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Seiner   Excelleuz 


dem 


Hochwürdigsten  Hochgebornen  Herrn  Herrn 


aui    dem 


H0CH6R1FLICHEN    GESCHLECHTE    DER    REISACH, 

Bnbischof  ron  München  -  Freysing,  Sr.  Päpstlichen  Heiligkeit  Hanspr&lat,  Solio  Pontificio  Assistens,  Consultor 
der  heiligen  Congregation  des  Index  «nd  der  anfserordentlichen  Angelegenheiten:  so  wie  Qualificator  der 
heiligen  Inquisition  zu  Rom :  Doctor  der  Theologie  und  beider  Rechte,  Königl.  Bayer.  Reichsrath,  des  Königl. 
Haus -Ordens   Tom   heiligen  Georg  Ehren -Grofscommenthnr  und  Bischof,   Commenthur  des  Verdienst- Ordens 

Tom  heiligen  Michael,   und  Ritter  des  Verdienst -Ordens  der  Bayer,  Krone   etc.  etc. 


und 


Seiner    Excellenz 


dem 


Hochwürdigsten    Hochwohlgebornen   Herrn   Herrn 

BOHWÄS  &AS9Äm  VON  umMkHd 

JBrzbischof    von    Bamberg,     Reichsratb,     Commenthur   des    Civil  -  Verdienst  -  Ordens    der   Bayerischen   Krone, 

Ehrenkrenz    des   Königlichen  Ludw^igs  -  Ordens,    Ehren  -  Mitglied   des    Hochwürdigsten    Metropolitan  -  Kapitels 

München  -  Freysing,    ao    wie  des    Hochwürdigsten  Bischöflichen  Domkapitels  zu    Regensburg,    Jubiläus 

etc.     etc. 


ehrfurchtnrollst    gewidmet 


von     dem     Verfasser. 


JSicht  Schmeiehelei,   noch  weniger  Ehrgeiz  oder  Eigennutz  war  esy   was  mich  veranlafste^    Euern   Erz^ 
bischöflichen  Excellenzen^   und  daher  indired  dem  Hochwürdigsten^    durch   echt  katholischen 
Sinn,    durch  Wissenschaft  und  Frömmigkeit    so    ausgezeichneten^    Gesammt- Episkopate   Bayern s, 
meine  Abhandlung  über  das  wahre  Geburts  -  und  Sterbjahr  wnsers  Herrn  und  Heilandes  JESU  CHRISTI 
ehrfurchtsvollst  zu   dediciren ;    die   ich  wohl  auch,   im  Beicufstsegn  meiner  katholischen  Gesinnung,    sogar 
dem  kirchlichen  Oberhaupte,    unserm   Heiligsten  Vater,    PIUS  IX.,    zuzueignen   kein  Bedenken  getragen 
haben  wurde,  hätte  ich  mich  entschliefsen  können,    diese  Abhandlung   lateinisch   oder  italienisch  zu 
verfassen,    da   man  ja    solche  trockene,  chronologische  Untersuchungen    kaum  in   der  Muttersprache  gerne 
liest:  —    Sondern  ich  glaubte  hoffen  zu   dürfen,    däfs    die  Hochehrwürdigen  Namen,    unter  denen 
diese,   nach   Form  und  Materie    unvollkommene,   Arbeit   das  Licht   erblickt,    für  die   vielen    an    wahrer 
Frömmigkeit  und   Gelehrsamkeit  hervorragenden   Mitglieder   des   Hohem   und    Niedern    Klerus,     Doctoren 
und   Professoren    der    TTieologie,    Orientalisten,     GeschicMsforscher  u.  s.  w.,     Männer   von    grundlicher, 
ausgebreiteter  Wissenschaft,     an  denen  das  Vaterland  von  jeher  sehr   frfichtbar   war,    und  welche  —    so 
zu    sagen,    den   Glanzpunkt  Hoch-  Ihrer    beiderseitigen    Metropolitan  -  Sprengel   bilden, 
eine    mächtige   Aufforderung   seyn    würden,     diesem    meinem   schwachen  Versuche  ihre  Aufmerksamkeit  in 
der  Art    zuzuwenden,    dafs    sie   die    von   mir  aufgestellten   Behauptungen   über  die,    für  jeden   Christen 
wichtigsten  historischen   Thatsachen,    „wann   unser   Herr  -und   Heiland  geboren   worden,     wie 
lange  Er  als  Mensch   auf  Erden   gewandelt,    und   wann   Er   für   uns   zu    sterben    Sich 
gewürdiget,^^    reiflich  und   vorurtheilsfrei    prüfen,    und   nach    Befund    der   Sache    dieselben   entweder 
widerlegen,    oder    vielleicht   durch   neue  Forschungen    bestätigen   sollten. 

Das  nämliche  Resultat  haben  vor  mir  schon  andere,  als  echt  katholische  Christen  geltende 
Männer,  z.  B.  Bossuet,  Dom  Calmet,  Friedrich  Leopold  Graf  von  Stolberg  u.  A.,  zu 
Tage   gefördert;    aber    die  historischen  Beweise    und   Berechnungen   für    dasselbe    dürften  gröfstentheils 


neu   sejfn,    wozu  ichy    wahrend  der   mehr   als   zwanzig  Jahre,    da   ich  mU  theologischen   Vorlesungen 
iher  Kirchengeschichie  beauftragt  war,   nach  mancherlei   Um-   und  Irrwegen  gefihri  worden 


Sollte  jedoch  gegen  mein  JVoüen  etwas,  das  nicht  im  ganz  hathoUschen  Sinne  genommen  und 
ausgelegt  werden  kannte,  wm  mir  behauptet  oder  niedergeschrieben  worden  segn:  so  widerrufe  ich  es 
schon  zum  Voraus,  und  unterwerfe  meine  Schrift,  CweUhe  ich  zwar,  ich  gesiehe  es,  in  Folge  einer 
mir  selbst  unerklärbaren,  unüberwindlichen,  inner n  Nothigung,  aber  doch  nicht  ohne  Mifs- 
trauen,  das  jedem  menschlichen  Wissen  zur  Seite  geht,  herausgegeben  habe'),  ganz  und  ohne  Vor- 
behalt  dem  untrüglichen  Urtheile  der  heiligen,  katholischen  Kirche,  als  deren  gehorsamer 
Sohn  ich,   mit  Gottes  Gnade,    leben  und  sterben   will. 

Nach  solchem  aufrichtigen  Gestandnisse,  und  da  ich  zur  Zeit  mU  andern  widiiigeren  Berufs* 
geschäften,  als  mit  lUerärischen  Forschungen,  mich  abgeben  mufs,  werden  Hochdieselben  meine 
Arbeit,  die  noch  in  manchem  Stucke  der  letzten  Feile  bedurft  hätte,  schonend  beurtheilen,  und  wenn 
das  Werk  selbst  nicht  gelungen  segn  sollte,  wenigstens  den  guten  WUlen  nicht  verkennen^  ibrigens 
genehmigen   die  Gesinnungen   tiefster  Verehrung,   mit  welchen  ich  geharre 

Regensburg    am  Feste  der  heiügen  Apostetßkrsten  Peter  und  Paul  1848. 

Euerer    Erzbischöflichen    Excellenzen 


Mhrerhietigtt   gehorsamster  Diener 

Joh.  Bapt  Weigl, 

Domkapitular. 


Vorrede. 


Unter  den  yielen  Patriarchen  und  Propheten  des  Alten  Bundes,  welche,  ron  dem  göttlichen  Geiste  inspirirt, 
über  das  Leben,  Leiden  und  die  Verherrlichung  des  Messias  prophezeiten,  sind  Terhältnirsmäfsig  nur  wenige, 
welche  zugleich  bestimmt  den  Zeitpunkt  angegeben  haben^  wann  der,  durch  viertausend  Jahre  hindurch  verheifsene 
und  sehnlich  erwartete,  Lehrer  und  Erlöser  der  Menschen  auf  Erden  erscheinen,  und  wann  Er  den  Versöhnungs- 
tod für  die  Sünder  sterben  sollte, 

Aufser  dem  Patriarchen  Jakob,  welcher  in  dem  Segen,  welchen  er  sterbend  seinem  Sohne  Judas 
spricht,»)  und  ihm  yerheifst,  „dafs  der  Scepter  ron  Judas  Stamme  nicht  genommen  werde, 
noch  der  Fürst  TOn  seinen  Lenden,  bis  der  Schiloh  gekommen  seyn  werde,  der  die 
Erwartung  der  Völker  ist,'^  verdient  unsere  Aufmerksamkeit  besonders  der  Letzte  unter  den  gröfsern 
Propheten,  Daniel,  dessen  Namen  so  bezeichnend  im  Deutschen  Gottes  Gericht  bedeutet. 

Dieser  an  Geist  und  Körper  wie  an  himmlischen  Gnadengaben  und  Visionen  so  sehr  ausgezeichnete  Mann, 
der  schon  in  frühester  Jugend  die  Unschuld  der  keuschen  Susan  na  rettete,  und  die  zwei  geilen  alten  Richter 
ihrer  Blutschuld  überwies;  der  den  Betrug  der  Baalspfaffen  enthüllte,  dafär  aber  ihren  Hafs  auf  sich  lud; 
der  aus  der  versiegelten  Löwengrube  nach  einigen  Tagen  unversehrt  hervorging;  der  von  Nabucho- 
donosor  über  alle  Fürsten  Babylona  erhöht  wurde,  war  nicht  nur  in  diesen,  sondern  auch  in  vielen  andern 
Beziehungen  ein  Vorbild  des  Holdseligsten  unter  den  Menschenkindern,  welcher  ebenfalls  schon 
als  zwölfjährig  durch  Seine  Weisheit  im  Fragen  und  Antworten  die  Meister  Israels  im  Tempel  zu  Jerusalem 
staunen  machte ;  welcher  den  Hafs  der  Priester,  Schriftgelehrten  und  Pharisäer,  deren  Heuchelei  Er  entlarvte,  Sich 
zuzog;  welcher  am  dritten  Tage  glorreich  aus  dem  Grabe  wiedererstand;  und  am  vierzigsten  Tage  nach  Seiner 
Auferstehung  stegreich  zum  Himmel  auffuhr,  wo  Er  sitzet  zur  Rechten  der  Herrlichkeit  Seines  Vaters,  der  Ihm 
gegeben  hat  alle  Gewalt  im  Himmel   und   auf  Erden. 


a)    Ocn.  XLIX.  S. ,   wo  von  (.  47.  Kto.  lO.    der  Abbandhing  cUi  K&bere   gctprooben  werden  lolL     Nacb  dem  Hebrliichen  kann  et  auch 
beiXiien:    Der  Friedfertige^    oder    denen   die  Herrtcbaft   ist;    oder  |ibm   werden   die   Völker   dienen. 
Wctgl»  J.  B.y    Abbandlnng  über  das  wahrt  Ocbitrtf-  und  Sterbjahr  Jetu  Chritti.  ^* 


Vorrede, 

Daniel  nun,  ron  Gott  belehrt,  schildert  die  grofsen  Weltreiche,  welche  sich  einander  folgen  würden, 
bis  zu  dem  Zeitpunkte,  da  der  Messias  Sein  Reich,  die  Kirche,  gründen  sollte.  Er  prophezeit,  mit  Angabe  der 
kleinsten  Umstände:  es  werden  nach  dem  Reiche  der  Chaldäer,  unter  welchem  er  lebte,  andere  Reiche  ent- 
stehen, das  der  Perser,  dann  der  Griechen,  und  endlich  der  Römer.  In  den  Tagen  der  Könige  (nach  den 
chaldäischen  und  den  bessern  griechischen  Codicibus  BaaiXimv)^  welche  über  die  Römer  herrschen,  sagt  er, 
wird  der  Gott  des  Himmels  ein  Reich  erwecken,  das  in  Ewigkeit  nicht  vergehen  wird; 
dieses  Sein  Reich  wird  keinem  andern  Volke  gegeben  werden;  dasselbe  wird  aber  zertre- 
ten und  zermalmen  alle  jene  (irdischen)  Reiche;  es  selber  aber  wird  ewig  bestehen.  Und 
wirklich:  Unter  der  Regierung  des  Kaisers  Augustus  wurde  Jesus  Christus  empfangen  und  geboren  ron 
Maria  der  Jungfrau  —  jener  Stein,  der  von  dem  Berge  (aus  des  Hinunels  Höhen)  ohne  Menschen- 
hände sich  ablöste;  und  stiefs  an  die  Füfse  der  Bildsäule,  die  theils  von  Eisen,  theils  roim 
Thon  waren,  und  zermalmte  sie.  Da  ward  zugleich  zermalmet  das  Eisen,  die  Erde,  das 
Erz,  das  Silber,  das  Gold;  und  sie  wurden  gleich  wie  Staub  auf  einer  Tenne  im  Sommer, 
den  der  Wind  verwehet,  und  es  fand  sich  für  sie  kein  Ort  mehr;  aber  der  Stein,  der  an  die 
Bildsäule  gestofsen,  ward  zu  einem  grofsen  Berge  und  erfüllte  die  ganze  Erde.  ^)  Unter 
Kaiser  Tiberius  trat  Jesus  öffentlich  auf,  lehrte  wie  Einer,  der  Gewalt  hat,  wirkte  Wunder  aller  Art,  prophe- 
zeite  Jerusalems  Zerstörung  und  den  Tag  des' letzten  Gerichtes,  starb  zwar  den  Versöhnungstod  für  die  Sünder; 
aber  Sein  Tod  (mit  der  darauffolgenden  Auferstehung,  Himmelfahrt  und  Sendung  des  heiligen  Geistes)  war  auch 
der  Anfang  des  ewigen  Reiches,  das  Er  durch  Seine  Apostel  auf  Erden  gründete :  Seine  Kirche  nämlich,  deren 
Stifter,  Erhalter,  Verbreiter  und  unsichtbares  Oberhaupt  Er  ist,  welche  alle  Weltreiche  überlebt  hat,  und  fort* 
dauern  wird,  unter  beständigen  Anfeindungen  und  Verfolgungen  bis  an*s  Ende  der  Welt,  wo  der  himmlische 
Vater  alle   Seine  Feinde   zum  Schemel  Seiner  Füfse    legen    wird.«) 

Doch  Gottes  Weisheit  genügte  es  nicht,  durch  den  Propheten  Daniel  blofs  die  Zeit  des  kommenden 
Messias  so  beiläufig  zu  verkünden;  sondern  Er  wollte  ihm,  und  durch  ihn  der  ganzen  Welt,  auch  noch  das  Jahr, 
ja  sogar  den  Tag  offenbaren,  an  welchem  der  Sohn  Gottes  —  das  Lamm,  welches  von  Anbeginn  der 
Welt  geschlachtet  worden,<>)  in  der  Zeit  bluten  und  die  Sünden  der  Welt  hinwegnehmen 
sollte.^)  Dieses  geschah'-durch  die  berühmte  Prophezie  von  den  siebenzig  Jahrwochen,  welche 
der  Erzengel  Gabriel  diesem  Propheten  verkündete  und  auslegte,  und  deren  Inhalt,  wie  wir  ihn  unter  Gottes 
Beistand  gehörig^  zu    erörtern  versuchen  wollen,   auch  die  Grundlage  gegenwärtiger  Abhandlung  ausmacht. 

In  dieser  Frophezie,  auf  welche  uns  der  göttliche  Heiland  Selbst  aufmerksam  macht,  f)  wird  nicht  nur 
gesagt,  der  Messias  werde  in  der  siebenzigsten  Woche  getödtet  werden,  sondern  es  wird  auch 
noch  zur  nähern  Bestimmung   des  Tages,    als   gleichzeitige  Wirkung  dieses  Todes,    das  Aufhören  der 


b)    Daniel  II.    ^     c)    Ptalm  CIX.  i.    —     d)    Apoc.  XIII.  8.     —      e)    Joinn.  1.29.36.    ^      f)    nfittli.  XXTf .  is.   cum  ergo  videritU 
abomiuatioiiem  desolatiouis,    qiiae  dicta  est  a  i^aiiieic  Prophcta,   stautem  in  loco  saxicto    (qui  legit,    intelligat)    etc. 


y    o    r    r    e    d    6. 

aittestamenüiehen  Sühn-  und  Spehe-Opfer  angegeben.  In  dimidio  hehdomadis  (julttmae)  de  fielet  hoatia 
et  saerificium.  Damit  stimmt  auch  das  Griechische  iv  Tii  ^f$ioet<i  und  das  Hebräische  «ÜCni  (chazi)  überein:  i) 
im  Mittel  (d.i.  am  mittelsten  Tage)  der  (letzten)  W  o  c  h  e  wird  aufhören  das  Sühn-  und  Speise-Opfer. 

* 

Wenn  es  nun  die  erste  Regel    der  Hermeneutik  ist,    von   dem   buchstäblichen  Sinne    der 
heiligen  Schrift  nicht  abxuweichen,  so  lange  uns  diese  nicht  selbst  einen  Anlafs  dazu  gibt; 
wenn  sich  wirklich  nachweisen  läfst,    dafs  der,  gerade  im  Mittel  der  letzten  Woche  liegende,   Tag  der  Todestag 
uBsers  Herxn  und  Heilandes  sey,  wetehem  alle  übrige  Kennzeichen,  nämlich  die  altjüdische  Jahrrechnung,  die  von 
Fhlegon  und  Andern   im  vierton  Jahre  der  CCU.  Olympiade  verzeichnete,  und  sogar  von  den  Chinesen  enge- 
merkte  wunderbare  Sonnenfinstemifs,  der  gesetzliche  Zeitpunkt,  an  welchem  Jesus  mit  Seinen  Jüngern  das  Oster- 
lamm    genossen  u.  s.  w, ,    genau  entsprechen  s    so  folgt,   dafs  Alle,    welche  den  Tod  des  Heilandes  in  ein  anderes 
Jahr,  als  in  das  Jahr  Aerae  Vulgaris  53  (am  S.April)  setzten,  und  das  in's  Besondere  Petav,    welcher  das  Wort 
In  dimidio  hehdomadis  schon  vorwärts  in  das  zweite  Jahr,   und  Grotius,    der  dasselbe  gar  an*s  Ende 
der  letzten  Woche  zurückschiebt,    Unrecht  haben.     Da    aber  Jesus  noch  vor  dem  Tode  des  Königs  Hero- 
des,   welchen  die  Welt  den  Grofseui  die  heilige  Schrift  aber  den  Mörder  unschuldiger  Kinder  nennt, 
und  welcher  im  Jahre  4  vor  unserer  Aera  Vulgaris  gestorben  ist,   geboren  seyn  mufste:   so  ergibt  sich  —   weil 
unsere  gemeine  christliche  Zeitrechnung  um  volle  vier  Jahre  zu  spät  anfängt  —   als  Lebensalter  unsere  Heilandes 
bei  Seinem  Tode    das  angefangene  sieben  und  dreifsigste  Jahr,    welches  nach  der,  unter  den  Juden  noch  heut  zu 
Tage  in  ihren  Almanachen  erhaltenen,  Tradition  genau  das  Alter  Isaaks  war,  als  er  —  hierin  das  Vorbild  unsers 
Erlösers  —  von  seinem  Vater  Abraham  auf  Befehl  Gottes  geopfert  werden  sollte:    was  in  Wahrheit  auch   dem 
heiligen  Evangelisten  Lukas  nicht   widerspricht,    welcher  dem  Heilande,    als  dieser  nach   vollendetem  drei  und 
dreifsigsten  Jahre  getauft  wurde,  ein  Alter  von  beiläufig  dreifsig  Jahren  (jtioBi  rqianovxa  i%iuv)  gibt.  ^)     Das 
Jahr  und  der  Tag  der  Geburt  Jesu   dem  Fleische  nach  (25*  Decemb.  des  Jahres  4000  M.  C.   oder  5  ante  Aeram 
Vulg.)  läfst  sich  berechnen  aus  der  Ordnung   der  Priester -Familien,  wie    sie   sowohl   nach  der  heiligen  Schrill, 
als  nach  der>  von  den  Juden  uns  aufbewahrten,  Tradition  den  Dienst  im  Tempel  versahen. 

Hier  ist  nun  in  kurzen,  aber  getreuen  Umrissen  dargelegt,  was  in  dieser  Abhandlung  behauptet  wird, 
und  bewiesen  werden  soll«  —  Aber  noch  einem  Einwurfe  mufs  ich  begegnen.  Man  kann  sagen:  „Die  ganze 
gegenwärtige  Abhandlung  sey  überflüfsig,  und  diene  blofs  dazu,  das  christliche  Volk  in  seinem  Glauben,  dafs 
der  göttliche  Heiland  nur  ungefähr  33  Jahre  alt  geworden  sey,  irre  zu  machen  und  respective  zu  ärgern.  Es 
liege  ja  nichts  daran,  ob  Christus  32,  34i  oder  36  Jähre  bei  Seinem  Tode  gezählt  habe;  genug,  dafs  wir  wissen, 
Er  sey  unsers  Heiles  wegen  geboren  worden  und  gestorben/^ 

Ich  antworte:  Für  das  gemeine  christliche  Volk  ist  diese  Abhandlung  nicht  geschrieben:  es  handelt  sich 
auch  nicht  um  eine  Frage,  welche  das  ewige  Heil  betriffl.     Jedoch  in  Bezug   auf  die  historische  Wahrheit  ist 


S)   Da*  Verbum  (Kai)  n  JCn  heifft  dimidioi  h.  e.  in  diia«  paxtei  aeqiialei  divido;  nach  dem  Lexicon  des  Fetrui  Otiarin.  —   h)  Luc.  III.  23. 


V    o     r    r    e    A    €. 

die  Sache  nicht  gleichgiltig;  vielmehr  wäre  es  fiir  Christen,  die  sich  mit  Forschungen  über  riel  unbedeutendere, 
zvreifelhafte  Punkte  der  Geschichte  abgeben,  eine  wahre  Schande,  wenn  sie  nicht  Versuche  machten,  die  wich- 
tigsten Fragen  über  das  Geburts-  und  Todesjahr  ihres  Erlösers  so  genau  als  möglich  zu  unter- 
suchen. Auch  wurde  diese  Abhandlung  hervorgerufen  durch  neuere  Druckschriften,  0  worin  mit 
vieler  Zuversicht  die  Geburt  des  Heilandes  in  das  siebente  Jahr  vor  unserer  gemeinen  christlichen  Ae^n,  und 
Sein  Tod  in  das  Jahr  29  derselben  gesetzt  wird,  unter  Aufstellung  von  mancherlei  Hypothesen  (z.  B«  von  dem 
Stern  der  Weisen  als  einer  natürlichen  Constellation,  von  einer  Mitregentschaft  des  Tibe- 
rius  u.  s.  wO»  an  denen  auch  Gelehrte  unter  den  Katholiken  Anstofs  genommen  haben»  Uebrigens  kann  naan 
gar  nicht  absehen,  wie  das  christliche  Volk  mit  Grund  Aergernifs  nehmen  sollte  an  einer  Abhandlung,  welche  -— 
wie  die  gegenwärtige  —  unter  Gebet  um  göttliche  Erleuchtung  verfafst  worden,  auf  die  heilige  Schrift  und  Tra- 
dition gegründet  ist,  und  ganz  und  gar  dem  Urtheile  der  katholischen  Kirche  zur  Prüfung  unterstellt  wird* 


i)  Solche  Schriften  sind:  Das  Leben  Christi  von  Dr.  loh.  Nep.  Sepp,  Re^ensbnrg  iS4a.  Der  Stern  der  Weisen  von  Dr.  Friedrich 
Munter,  Kopenhagen  1827.  Henrici  Sanclemente  S.  Congr.  Exam.  Episcop.  •  Secretis.  De  Vulgari»  Aerae  Emendatiooc 
Libri  Qttatnor,  Homae  1793.  Dr.  Lndwig  Ideler  Handbuch  der  mathematischen  und  technischen  Chronologie,  Berlin  I82S. 
W,  Dr.  Block  „das  wahre  Geburtsjahr  Christi,  oder  wir  sollten  1862  anstatt  1848  schreiben,"  Berlin  1848  (auf  welche  letstere 
Schrift  «war  keine  besondere  Bucksicht  genommen  wiurde,  da  sie  dem  Verfasser  dieser  Abhandlung  zu  sp&t  bekannt  geworden  iat), 
der  aber  durch  dieselbe  auf  keine  andere  Gesinnung  gebracht  worden  wire,    hfttte  er  sie  auch  früher  gekannt. 


APPRaBATIO. 


Quam  Dtasertatio  haec  de  vero  Christi  Servatoris  noatri  anno  natali  et  emortuaü,  Danielia 
potiaalinnm  de  LXX  hebdomadibus  vaticinio  innixa,  licet  novia  quibusdam  argnmentts  firmetur,  niliil  con- 
tineat,  qnod  Tel  cathoUda  fidei  monimqae  prindpiia  adveraetur,  vel  ab  aliis  auctoribus  probe  catholida 
non  foerit  aaaertams  tddrco  k  Cenaore  epiaeopali  lectam  approbamna,  atqae  ut  illa  in  lucem  prodeat 
consentimas,    quin  tarnen  jadidum  Eraditorum,    cni  anctor  opna  auum  subjicit,    liac  approbatione   nostr4 
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antevertere  yel  quodammodo  li^ectere  velloina« 


Batiibonae   Kai.  Scptembr.   1848. 


J.    B.    Oberndorfer^ 

FlcariuM  generalis. 
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ABHANDLUNG 


Über    das 

WAHRE    GEBURTS  .    UND    STERB  -  JAHR    JESU    CHRISTI. 


Erster 


Theoretischer       Theil. 


«   1.  B. ,    Abhandlung  Aber  d«i  wahre  Gebuns  •  und  Sterbjahr  Jes n  ChrUti. 


Einleitung. 


s.  1.  I 

Indem  wir  eine  wiBsenschaftlich^theologische 
A^bhandlang^  über  das  wahre  Geburts  •  and 
Sie  rb -Jahr  Jesu  Christi  zu  liefern  gedenlcen,  miia« 
aen  wir  nna  vor  Allem  über  die  Ansichten,  die  nus 
leiteten,  wid  iiber  die  Gmndsatze  aussprechen,  die 
wir  daliei  befolgten.  Daher  bezeichnen  wir  näher 
das  Object,  die  Quellen,  die  Theile  dieser  Ab- 
handlung, und  die  Hiilfs mittel,  die  wir  dabei 
benutzten. 

/•     0  h  J  €  e  L 

Es  handelt  sich  hier  um  Thatsachen  einer  gott- 
lichen Cansalitat,  welche  für  die  gesammte  Mensch- 
heit Ton  grofster  Wichtigkeit,  und  ihrer  Natur  nach 
schon  geeignet  sind,  jede  unnütze  Streitsucht  und  eitle 
Rechthaberei,  jeden  voreiligen  Leichtsinn  in  der  Bear- 
beitung des  Gegenstandes  ausziischllefsen ;  es  handelt 
sich  um  die  grSfsten  Geheimnisse  der  Menschwer- 
dung des  Sohnes  Gottes  und  der  von  Ihm  am  Kreuze 
vollbrachten  Erlösung  des  sündigen  Menschenge- 
schlechtes, also  um  Ereignisse,  welche  der  Chrono- 
log  nicht  erst  beweisen  darf,  sondern  denen  er  nur 
in  der  Reihe  der  Weltbegebenheiten  ihren  gebühren- 
den Platz  anweisen,  und  somit  zeigen  soll,  dafs  sie 
genau  so  in  Erfüllung  gegangen  sind,  wie  sie  von 
den  Propheten  des  Alten  Bundes  nicht  blofs  vage 
vorhergesagt,  sondern  sogar  mit  Angabe  des  Jahres 
und  des  Tages  genau  bestimmt  und  vorherverkündet 
worden:  aus  welcher  Uebereinstimmung  der  Vorher- 
sagung mit  der  Erfüllung  ein  neuer  Glanz  der  un- 
trüglichen, gdttlichen  Wahrheit  sich  über  diese  bel- 
egen Geheimnisse  verbreiten  wird. 


Die  messianischen  Prophezien  —  ursprunglich  dem 
jüdischen  Volke  gegeben,  noch  jetzt  von  demselben 
aufbewahrt,  aber  auch  in  seinem  starren  Unglauben, 
ohne  es  zu  wissen  oder  zu  wollen,  buchstäblich  er- 
füllt —  sind  gegenwärtig,  sammt  den  Schriften  des 
Neuen  Bundes,  das  Erbe  der  von  Christus  gestifteten 
und  auf  den  Felsen  mann  Petrus  gegründeten 
Kirche  geworden,  welche  sie,  bereits  mit  dem  Blute 
von  Millionen  heiliger  Märtyrer  versiegelt,  treu  be- 
wahrt, so  wie  sie  auch,  als  die  von  Gott  aufgestellte 
untrügliche  Lehrerin,  die  darin  enthaltene  Lehre 
auch  authentisch  interpretirt. 

//•    Quellen. 

» 

Mit  dem  Objecte  sind  ancfa  schon* die  Quellen 
angedentet,  ans  denen  der  christliche  und  katholische 
Chronolog  die  Wahrheit  zu  scfafipfen  hat. 

1.  Das  Schöpfen  aus  der  heiligen  Schrift  und 
das  wortliche  Festhalten  der  darin  klar  erzählten 
Thatsachen  ist  das  erste  Nothwendige;  widrigenfalls 
keine  alt  •  oder  neu  -  testamentalische  Geschichte, 
sondern  ein,  im  Kopfe  des  Erzählers  ersonnenes, 
Gedicht  oder  Mährchen  entstehen  würde.  Sollten 
Stellen  der  heiligen  Schrift  sich  anscheinend  wider- 
sprechen, so  mu(ji  eine  solche  Ausgleichung  d^sel- 
ben  getroffen  werden,  da(s  doch  immer  ein  dem  hei- 
ligen Texte  noch  eonformer,  übrigens  mit  den  gleich- 
zeitigen Ereignissen  der  Frofangeschichte  vereinbarer 
Sinn  erhalten  werde. 

2.  Das  Festhalten  an  der  kirchlichen  Lehre,  sie 
gründe  sich  nun  entweder  auf  die  heilige  Schrift 
oder    auf  das  überlieferte  Wort,    ist   für  jeden 


Einleitung. 


Chronologen,   welcher  seiner  Kirche   getreu   bleiben 
will,   heilige,   unverletzliche  Pflicht.      Die    kirchliche 
Erblehre  wird  aber  charakterisirt  durch  das  bekannte : 
quod  uhique,  quod  semper^   quod  ab  omnibus  (fideli- 
hu8)  creditum  est.      Dahin  gehört  z.  B. ,    da(s  Chri- 
stus    an    einem  Donnerstage   das   heilige   Abend- 
mahl gehalten,    und    das  Opfer   des   Neuen   Bundes 
eingesetzt  habe;    dafs  er  an   einem  Freitage  ge- 
kreuziget und  getodtet  worden,  an  einem  Sonntage 
wieder  von    den   Todten   auferstanden,    am    vierzig- 
sten  Tage    darnach,    einem   Donnerstage,    gegen 
den  Hiiumel   aufgefahren   sey,    und    am    fünfzigsten 
Tage,  am  Pfingstfeste  und  einem  Sonntage,  den 
heiligen   Geist   über   die  Jünger  gesandt    habe.     In 
den  Aussprüchen    der    heiligen   Väter    und   Kirchen- 
lehrer ist  wieder    zu   unterscheiden,    was   sie  nach 
ihrer  Privatansicht,   z.  B.   über  das  Alter  oder    über 
das  Geburts  -  und  Sterbjahr   Christi    aussagen,    und 
was  sie  als  übereinstimmende  Zeugen  der  fortdauern- 
den, nnveräuderlichen  kirchlichen  Lehre  vortragen.  &) 
Selbst  der  Gebrauch,    den  die  Kirche  von  einer  be- 
stimmten Zeltrechnung,  z.  B,  von  der  desEusebius 
im  Martyrologium  am   heiligen  Christtage,    oder  von 
der  Aera  Vulgaris  des  Bionysins  Exiguus  macht, 
schliebt  noch  keine    kirchliche  Approbation  in    dem 
Sinne    in  sich,    als  wäi«  es  keinem  Katholiken   er- 
laubt,  von  derselben  abzuweichen.     Diese  Aeren  sind 
nun  einmal  in  kirchlichen  Gebraudi  gekommen,  viel- 
leicht,  weil  man  früher  keine  bessern  kannte.     Die 
Kirche  billiget  die  Irrthümer  nicht;    sie   würde  sie 
wohl  auch  verbessern,   wenn  besonders    In  der  Aera 
Vulgaris,   welche   nun  seit  mehr  als  tausend  Jahren 
die  Jahrrechnung  der  halben  gebildeten  Welt  gewor- 
den ist,  sich  eine  Abänderung  ohne  die  gröfsten  In- 
convenienzen  vornehmen  liefse.^)      Vebrigens  mischt 
sich  die  Kirche  nicht  in  chronologische  Streitigkeiten, 
so  lange  diese  nicht   zu  offenbaren  Absurditäten  und 
Glaubens  -  Irrtbümern  führen. 

S.    Da  aber  die  Prophezien   des  A.  B.   zunächst 
den   Juden   gegeben,    und    zum  TheU  der    bei  dem 


jüdischen  Volke  gebräuchlichen,  ebenfalls  auf  g6tt- 
lieber  Anordnung  beruhenden  Jahresform  angepalist 
sind :  so  mu(s  der  Chronolog  diese  altjüdische  Jahres- 
form kennen,  und  dieselbe  auch  technisch  darzustel- 
len wissen.  Abgesehen  davon,  welche  Feste  und 
Ceremonien  göttlicher  Einsetzung  sliiB,  mufs  auch  in 
Beachtung  kommen,  ob  dUe  Juden  In  ihrer  Festfeier 
sieh  eigenmächtige  Abweichungen  erlaubt  haben  oder 
nicht,  und  welche  allgemein  anerkannte  Traditionen 
dieses  Volkes  über  merkwürdige  Ereignisse,  die  den 
altjüdischen  Staat  betreffen,  sich  unter  ihnen  erhal- 
ten haben.  In  soferne  gdiSrt  Ilaher  die  Geschichte 
des  attjüdischen  Volkes  (wie  sie  zum  Theil  F 1  a  v  i  u  s 
Josephus  beschrieben  hat)  auch  zu  den  Quellen, 
aus  denen  der  Verfasser  dieser  Abhandlung  schöpfen 
mufste. 

///.     Theil  e. 

Diese  Abhandlung  bildet  zwar  für  sich  ein  voll- 
ständiges Ganzes  in  Bezug  auf  die  Theorie,    welche 
darin  vorgetragen  wird.      Da  aber    die  heOige  Ge- 
schichte des  Alten  und  des  Neuen  Bundes  nicht  isoltrt 
in  der  Welt  dasteht,   sondern  in  die  wichtigsten  Welt- 
ereignisse eingreift,  deren  Erste   sie  selbst  ist;  ja, 
da  die  unter  Leitung  des  heiligen  Geistes   geschrie- 
benen  Bücher    der    beiden  Testamente   die    einzig 
wahre,  d.  i.  fehlerfreie  Geschichte  sind,  und  die  leiten- 
den Fäden  und  zugleich  den  Probirstein  aller  Profange- 
schichte  enthalten,  so  dafs,  was  der  heiligen  Geschichte 
widerspricht,  ohne  Bedenken  in  das  Reich  der  Fabeln 
verwiesen  werden  darf,  in  deren  Erfindung,  was  schon 
Plato  und  Aristoteles  0  bemerkten,  besonders  die 
ägyptischen   Priester   sehr   sinnreich   und  geschäftig 
waren,  denen  auch  die  griechischen  Schriftsteller  ge- 
dankenlos nachschrieben,  wie  es  denn  eme  allgemeine 
Eitelkeit  der  alten  Völker  war,    als   das    erste   nnd 
älteste  Volk   der  Welt  zu  gelten:    so  ist  es,  wenn 
auch  nicht  absolut  nothwendig,  doch  wenigstens  sehr 
wünschenswerth,  und  zur  starkem  Ueberzengung  des 
Lesers  forderlich,  dieser  Abhandlung  einen   zweiten 
Theil  zuzufügen,  in  welchem  die  Hanptmomente  der 


a)  Perrone  Tract.   de  Locis  Theolog.     Part.  IL    Sect.  II.  Cap.  IL  de  Med.  Gep.  Tradit.  4U.    Edit.  Hediolan,  1845. 

b)  Vergl.  Jacobi  Tirini  S.  J.  Chronicon  Sacmm.     Edido  Antwerp.^ 

c)  Plato  in  Tim.  Ariitoteles  Polit.  V.   10. 
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lieiligen  Geschichte  mit  den  tüchtigsten,  aber  anch 
wahren  Ereignissen  der  ProfangesclüGhte  der  Zeit- 
folge nach  iLurz  zusammengestellt  erscheinen;  somit 
eine  Art  biblischer  nnd  kirchlicher  Chronik,  welche 
dann  der  praktische  oder  angewandte  Theil  helfsen 
kann,  im  Gegensätze  zum  ersten,  welcher  der  theo- 
retische oder  vorbereitende  Theil  heifst,  indem  er^die 
Grundsätze  entwickelt,  auf  denen  die  wahre  Zeit- 
rechnung überhaupt  beruht. 

IV.    Hülfsmittel 

Unter  den  Hulfsmitteln,  die  ich  bei  der  Bearbei- 
tung dieser  Abhandlung  benützen  konnte,  nenne  ich 
vorzSiglich  1)  für  den  theoretischen  Theil  S el de- 
nn s  ^),  die  Lehrbücher  der  Chronologie  von  Gat- 
terer<^)  und  Ideler  0?  Sanclemente  g),  die  Art 
de  verifier  les  dates  ^^f  Littrow>);  2)  für  den  prak- 
tischen Theil  Petav^),  Seth  Calvisius '),  Won- 
ters^nv  aus  dessen  Werke  auch  Gervasius 
Bulffer  n)  geschöpft  zu  haben  scheint.  Andere 
Werke  werden  im  Verlaufe  des  Buches  dtbrt  wer- 
den. Wenn  ich  nun  gleich  die  unsterblichen  Ver- 
dienste mehrerer  dieser  Männer,  besonders  aber  des 
grofsen  Chronologen  Denys  Petau  S.  I.  anerkenne, 
und  staune  über  ihre  Vorarbeiten,  ohne  welche  wir 
heut  zu  Tage  noch  Kinder  in  der  Chronologie  seyn 
würden:  so  werden  es  mir  diese  grofsen  Geister 
und  Ihre  Verehrer  nicht  verargen,  wenn  ich  nicht 
allen  ihren  Aussprüchen,  als  eben  so  vielen  apodikti- 
schen Ordselsprüchen  blindlings  folge,  sondern  mich 
dnrch  eine  höhere,   untrügliche  Auctorität  bestimmen  | 


lasse,  in  einigen  Stücken  vdn  ihnen  abzuweichen. 
Keiner  derselben  hat  die  DanieTsche  Weissagimg 
von  den  LXX  Jahrwochen  zur  Bestimmung  des  wah- 
ren Todestages  Christi  gehörig  ausgebeutet.  Petan 
war  der  Nächste  daran ;  aber  auch  er  wagte  es 
nicht,  von  der  unsichem  Tradition  abzuweichen, 
welche  den  23.  März  als  Todestag  des  Heilandes 
angibt;  und  um  diesen  einiger  Mafsen  zu  berech« 
nen,  wendete  er  die  um  600  Jahre  jüngere  neu- 
jüdische Jahresform  auf  die  Zeit  Christi  an,  und  be- 
schuldigte Phlegon,  dessen  Zeugnifs  nicht  für  sein 
System  pafste,  einer  Verfälschung  durch  4le  Abschrei- 
ber. <>)  Mit  tiefstem  Danke  gegen  Gott  bekennen 
wir  hier,  dafs  er  uns  ein  festeres,  propheti- 
sches Wort  hat  finden  lassen  als  ein  Licht,  das 
uns  leuchtete  in  den  Dunkelheiten  der  Chro- 
nologie, und  das  uns  die  einzig  richtige  Norm  für 
die  Feststellung  des  altjüdischen  Jahres  angeben 
konnte.  Ob  wir  aber  auch  den  ganzen  Text  dieser 
heiligen  Stelle  für  uns  anlEühren,  nnd  beifügen  dür« 
fen:  „Und  ihr  thuet  wohl,  dafs  ihr  darauf 
achtet  !^'P)  Solches  müssen  wir  dem  geneigten 
Leser,  nach  reifer  Prüfung  dieser  unserer'  Abhand- 
lung, zur  Beurtheilung  überlassen. 

S.    2. 
Inhalt  dieses   theoretischen    Theiles. 

Seit  der  babylonischen  Sprachenverwirmng,  und 
wahrscheinlich  in  Folge  derselben,'  haben  sich  die 
Stammväter  der  Völker  über  die  ganze  Erde  zer- 
streut,   und   sind  sich  in   ihren  Nachkommen  immer 


d)  Joaa.  Seldenns  de  Anno  Civili  Vcft.  Judaeoniia.   Lugduni  BaUT.  1983. 

e)  Job.  Christoph  Gatterer  Abrifs  der  Chronologie.     Gotdngen  1777. 

f)  Dt.  Lndwig  Ideler  Handbach  der  matfaematiacheiB  and  teohniaeben  Chronologie. 

g)  Henrici  Sanclementii  de  Vulgaris  Aerae  emendatione.     Romae  1793. 
h)  L^Art  de  verifier  les  dates,    ä  Parii   1810. 

i)  Ultrow  Calendariographie.    Wien  1878. 

k)  Dionyiii  Petavii  de  DoctrinA  temporam.     Antwerpiae  1703|    und  Ejuadem  Rationarium  tempornm.     Coloniae  1710. 

i)  Sctbi   Cahrisii  opos  cbronologicnm.     Editio  Q.aarta   Francofurti  ad  Moenom  et  Embdae  1650. 

n)  Fr.  Üirtini  Woatert'  Dilucidationea  selectaram  S.  scripturae  quaeationam.     Wireebargi  1763, 

n)  ChroDologia  Sacra  t,  P.  Gemsio  Balffer.     Gonttans  177 1. 

o)  Eo  demoa  redigimur,  ut  Phiegontia  Teatimoniani  illud  vitiote  k  librariis  ant  Hierottymo  ipto  dicamai  in  Chronicit  expretsam. 

Animadreri.  in  Epiphanium. 

p)  Haberaof  firmiorem  prophetieam  sannonenii  cui  benefacitis  aUendentet,  qaaii  laeernae  lucenti  in  caligtnoso  loco,    donec  dies 
elocoicat  et  hicifer  oriatur  In  eordiboa  Testris.  •  Pctr.  I.   lo  seq. 
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Einleitung- 


fremder  geworden,  aieht  nur  durch  Verschiedenheit 
des  Womfi,  sondern  auch  durch  die  Mannigfaltig- 
keit der  Jahresformen«  Die  nomadischen  VöUcer  hiel- 
ten sich  an  die  jälirlich,  za  bestimmten  Zeiten  zur 
selben  Stelle,  sichtbaren  Gestime,  bedurften  somit 
kehier  formlichen  Jahresform,  übertrafen  uns  aber 
bei  Weitem  in  der  Kenntnifs  des  gestirnten  Him- 
mels. Die  Namen,  die  sie  den  Sternbildern  schöpften, 
aus  deren  Auf*  und  Niedergang,  Erscheinen  oder 
Verschwinden  sie  sich  die  Jahreszeiten  bildeten  und 
^tterungsregeln  abzogen,  sind  noch  hent  zu  Tage 
in  der  Astronomie  gebräuchlich.  Andere,  im  festen 
socialen  Zustande  befindliche  Völlcer  hielten  sich,  mit 
wenigen  Ausnahmen,  an  den  sichtbaren  Mondenlanf, 
oder  an  die  Veränderungen  an  der  Sonne,  und  wähl- 
ten sieb,  je  nachdem  sie  den  Lauf  beider  Gestirne 
mehr  oder  weniger  genau  zu  erforschen  im  Stande 
waren,  Jahresformen,  welche  der  Sonne  oder  dem 
Monde  angepafiit  waren,  oder  es  seyn  sollten.  Da- 
her entstanden  beinahe  so  viele  Jahresformen  als 
CS  versdiiedene  Völlcer  gab;  Jahresformen,  welche 
sich  durch  ihren  Anfang,  durch  ihre  Dauer,  durch 
verschiedene  Modificationen  mit  oder  ohne  Zusatz 
und  Einschaltung,  wesentlich  von  einander  unterschie- 
den. Nichts  zu  sagen  von  den  Hindostanern  (den 
Brahmanen,  Parsen,  Gebern),  deren  Jahr 
wir  noch  zu  wenig  kennen,  hatten  die  Aegypter, 
Chaldaer,  Juden,  Griechen,  Romer,  nicht  nur 
eigene,  sondern^  zu  verschiedenen  Zeiten  auch  wieder 
verschiedene  Jahresformen,  deren  Kenntnifs  und 
gegenseitige  Beziehung,    und   endliche  Reduction  auf 


ein  festes    Grundjahr   die   Hauptschwierigkeiten 
der  Chronologie  ausmacht« 

Daher  müssen  wir  in  diesem  theoretischen  Tbeile 
nnsrer  chronologischen  Abhandlung  wieder  eine  dop- 
pelte Function  unterscheiden,  wdche  wir  die  tech- 
nische und  die  historische  Gllronologie  nennen 
wdllen. 

Die  technische  Chronologie  lehret  uns  die  bei 
verschiedenen  Völkern  gebrauchlichen  Jahresformen 
und  Jahrrechnungen  (Aeras,  mifsbraüehlicfa  auch 
Zeitrechnungen  genannt)  kennen,  nothigenfidls  auch 
erst  construiren,  in  die  gegenseitige  wahre  Beadehnng 
zu  bringen,  und  auf  ein  bestimmtes  Grun^ahr  zu 
redndren. 

Die  historische  Chronologie  aber  hat  zu 
ihrem  eigentlichen  Geschäfte,  die  historischen  Ereig- 
nisse, die  In  den  technisch  festgestellten  Jahresformen 
erzahlt  werden,  gehörig  zu  priifen,  die  irrig  einge- 
reihten zu  widerlegen, '  die  fabelhaften  zu  verwerfen, 
die  absolut  zweifelhaften  auf  ihrem  Werthe  beruhen 
zu  lassen,  die  bestrittenen  aber  griindlich  zu  bewei«* 
sen,  und  ihnen  nach  Jahr,  Monat  und  Tag,  so  weit 
es  möglich  ist,  den  gehörigen  Platz  in  der  Welt- 
geschichte   anzuweisen. 

Beide  Zweige  der  theoretischen  Chronologie  be- 
dürfen der  Mathematik ;  jedoch  mit  dem  Unterschiede, 
da(s  diese  Wissenschaft  bei  der  technischen  Chro- 
nologie vorherrscht,  während  sie  bei  der  histo« 
rischen  mehr  in  den  Hintergrund  tritt,  und 
nur  Hülfsdienste  leistet 


ERSTER    ABSCHNITT- 

Technische    Chronologie. 


S.  s. 

l^lese  tediniscfae  Chronologie,  in  welcher  viele  Be- 
griffe als  dem  verehrten  Leser  schon  bekannt  vor- 
aosgesetzt  werden  dürfen,  a)  gibt  In  drei  Hanptstu- 
cken  die  nothwendigsten  Vorkenntnisse  über  die  ver« 
schiedenen  Jahresformen  und  Jahrrechnungen,  die  in 
dietfer  Abhandlang  vorkommen,  und  erklärt  im 

Ersten  Hauptstucke: 

L     das  julianische  Jahr  als  Gmndjalir, 
IL  die  biblische  Schopfungs-Aere, 
IIL  die  juUaniscbe  Periode, 
IV.  die  Aere  Nabonassars, 


V.  ^e   ägyptischen    und   äthiopischen  Jahres- 

formen seit  Augnsttts, 

VI,  die  Epoche  der  Olympiaden, 

Vn.  die  Aera  von  Roms  Erbauung  (Vrbb  €on- 
ditae), 

Vm.    das  julianische  Jahr,    tdederhergestellt 
von  Angustus, 

IX.    das    julianische   Jahr,    verbessert    durch 
firegor  XHI. 

Zweiten  Hauptstücke:   Die  alt-  und  neujüdi- 
sche Jahresform. 

Dritten  Hauptstückee   Den  Gebrauch  der  am 
Ende  der  Abhandlung  beigefugten  TabeUen. 


Erstes    Hauptstück. 


S.    4. 

J.   Dm  juliaMache  Jahr  alt 

Als  chronologisches  (Errundjahr  dient  für.  uns  am 
besten  das  julianische  Jahr,  wie  es  Julius  CSsar, 
mit  Belhiilfe  des  ägyptischen  Astronoms  Sosigenes, 
«5  Jahre  vor  unsrer  gemeinen  christlichen  Aere  an 
die  Stelle  des  altrSmischen  Jahres  eingeführt  hat 
Wenn  gleich  dieses  Jahr,  auf  S6S  Tage,  6  Stunden 
berechnet,  die  Länge  des  tropisdien  Sonnen*  Jahres 
um  11',  lA"  SO'"   übersteigt:    so  verdient  es  doch 


sowohl  vor  dem  neufranidschen,  als  dem  altem 
Haiek  -  Schach'schen  Jahre  Cwofem  ja  dieses  jemals 
im  bürgerlichen  Gebrauche  war),  selbst  nach  dem 
Geständnisse  der  grSlsten  franzosischen  Astronomen 
den  Vorzug,  wegen  der  Leichtigkeit  der  Einschaltung 
eines  Tages  in  jedem  vierten  Jahre,  und  wegen  der 
Bestimmflieit  in  der  Reduction  jeder  andern  Jahres* 
form  auf  dieses  Gmndjahr.  Dieser  Vorzug  wurde  ihm 
auch  durch  die  Gregorianische  Verbesserung 
nicht  benommen,  vielmehr  noch  bestätiget  und 
erweitert. 


a)  JA  bemfo  mich  hier  auf  meine  popnl&e  Erd- Globus -Lehre  (Snlabaeh  J.  E.  ▼.  Seide  Ische  BucbhandliiDg    leAS),  woris 
eher  einige  Fehler  nach  dieser  Ahhandlung  an  Terbessem  sind. 
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WlewoU  nan  dieses  jullanische  Jahr  erst  im 
Jahre  45  vor  der  Aera  Christi  Vulgaris  in  bürger* 
liehen  Gebrauch  trat:  so  nhnmt  es  der  Cbronolog 
doch  schon  als  immerfbrt  bestehend  für  die  Tor- 
christliche  Zeitperiode  an,  und.  betrachtet  dasselbe 
als  eine  allgemein  bekannte  mathematische  Grolse, 
mittels  deren  er  die  unbekannten  Daten  für  historische 
Ereignisse,  für  Sonnen-  und  Mondsfinstemisse  so- 
wohl, als  auch  die  Jahre  und  Tage  anderer  Jahres- 
formen aufsucht  und  bestimmt  angibt. 

%.    5. 

17.      Bibliecke     Weltjahres  -  Rechnung     oder 

SchSpfunga  -  Aere. 

Wie  viele  Jahre  von  Erschaffung  der  Welt,  wie 
sie  in  der  heiligen  Schrift  erzählt  wird,  der  gemei- 
nen christlichen  Aere  vorangehen  sollen,  dar- 
über sind  die  Chronologen  nicht  einig,  indem  es  vor 
Allem  darauf  ankommt,  ob  man  der  Rechnung  des 
hebräischen  Textes,  oder  jener  des  samaritanischen, 
oder  jener  In  der  griechischen  Version  der  Septua« 
ginta  folge.  Aber  auch  unter  denjenigen  Chronolo- 
gen, welche  eine  oder  die  andere  dieser  drei  Rech- 
nungen zum  Grunde  2u  legen  vorgeben,  herrscht 
wieder  eine  Abweichung,  indem  der  Eine  bald  mehr, 
bald  weniger  Jahre  zählt,  um  die  in  der  heiligen 
Schrift  enthaltenen  Begebenheiten  chronologisch  dar- 
zustellen, und  in  Beziehung  auf  die  Profangeschichte 
gehörig  auszugleichen.  Die  Maximalsumme  der  Jahre 
6984,  welche,  nach  den  Tabellen  des  Johann  Hiil- 
1er,  zugenannt  Regiomontanus,  AlphonsX.,  König 
von  Kastilien  gezählt  haben  soll,  wiewohl  ihm 
Strauch  nur  6484  zugesteht,  vermindert  sich  bis 
auf  das  Minimum  von  3616  Jahren,  welche  Luigi  Lip- 
pomani,  Bischof  von  Bergamo  (t  1559)  der  Aera 
Vulgaris  vorangehen  läfst.  Die  VAirt  de  vMfier  lea 
datea  zählt  108  verschiedene  Angaben   der  Chrono- 


geu  45  weniger  als  4000  Jahre  von  der  Schöpfung 
bis  zum  Anfange  unserer  Aera  Vulgaris  rechnen. 

Da  nun  in  dieser  Sache,  welche  weder  einen 
Glaubenspunkt  betriflft,  noch  einen  evidenten,  Aber 
alle  Einwurfe  erhabenen  Beweis  zuläfs^  einerseits 
Freiheit  der  Wahl  herrscht,  andrerseits  eine  Ent- 
scheidung fiir  efaie  bestimmte  Meinung  nothwendig  ist : 
so  erklären  wir  uns^  für  das  System  deijenigen, 
welche  das  Jahr  der  Welt  4000  für  die  wahre 
Epoche  der  Geburt  Christi  ansehen,  iibrigens  der  ge- 
meinen  christlichen  Aere  4004  vollkommen  verflos- 
sene Jahre  vorangehen  lassen,  so  da(s  das  Jahr  der 
Weltschöpfung  4005  mit  dem  ersten  Jahre  der  christ- 
lichen Aera  Vulgaris  übereinkommt,  daher  das  lau« 
fende  Jahr  1848  das  585aste  der  Weltschöpfong  ist 

Die  Gründe,  warum  wir  uns  für  dUeses  System 
entscheiden,  sind  kurz: 

1.  Die  Auctorität  des  hebräischen  Textes,  wie  ihn 
die  uralte  lateinische  Üebersetzung  der  von  der  ka- 
tholisdien  Kirche  für  authentisch  erklärten  Vulgata 
wiedergibt,  von  welcher  man  nicht  abweichen  wollte 
und  durfte,  so  lange  als  nicht  unwiderlegliche  Gründe 
das  Gegentheil  fordern. 

2.  Nicht  nur  He  Moglldikel^  sondern  sogar  die 
Leichtigkeit,  alle  Ereignisse,  welche  die  heilige  Schrift 
des  alten  Bundes  erzählt,  in  dem  Zeiträume  von 
4000  Jahren  gehörig  einzureihen,  und  mit  der  Pro- 
fangeschichte, inwiefeme  diese  nicht  unbestimmte 
Sagen,  sondern  erweisliche  Thatsachen  ent- 
hält, gehörig  auszugleichen,  ohne  dab  dem  Texte 
der  heiligen  Schrift  der  mindeste  Zwang  angethan 
wird,  was  man  in  dem  angewandten  Theile  dieser 
Abhandlung  näher  darzuthun  hofft. 

S.  Das  Ansehen  der  grolsen  Gelehrten  oder  Chro« 
nologen,  h)  welche  diesem  Systeme  anhangen,  zum 
Theile,  nachdem  und  weil  sie  die  entgegenstehenden 


logen  auf,  von  denen  6S  über  4000  Jahre,  die  ubri- 1  Systeme,   die  der  Welt  ein  höheres  Alter  beilegen, 

a)  Discours  lur  V  hittoire  universelle  par  Bosinet.    Tome  prenuer. 

b)  Z.  B.  Thomas  Lydiat,  Lorenz  EichstSdt,  der  anglikan.  Ersbisobof  Jacob  Usher  ▼.  Armagb,  Ednard  SIoh 
son,  Moreri  nach  dem  hebräischen  Texte,  Markus  Anton.  ILappel,  Jacob.  Tirin,  Jacob.  Benign.  BoAuet, 
die  Bibel  ▼.  Anton  Vi tre,  Dom  Calmet,  Edm.  Pock,  Gervas.  Bulffer,  M art^  Wouters,  Abbe  de  Feiler, 
Leopold  Graf  v.  Slolherg,  Ideler  u.  s.  w.  Siehe  L^  Art  de  terifier  les  dates  L  Band  premi^  partie  Discoars  pre- 
liminaire   §.  II.   pag.  XXVIL 
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geprüft,  und  in  Ihren  Angaben  nnd  Hypothesen  unge- 
gründet  und  zu  willkürlich  fanden. 

4.  Das  Bequeme  in  der  Reduction  der  Jahre  die- 
ser Schöpfungs  -  Aere,  sowohl  auf  die  Jahre  vor  un- 
serer gemeinen  christlichen  Zeitrechnung,  welche  zu 
jenen  Immer  die  Ergänzung  zu  4005  ausmachen,  als 
auch  auf  die  Jahre  der  julianischen  Periode,  welche 
nur  709  Jahre  mehr  zählt,  so  dafs  beide  Reductio- 
nen  leicht  im  Sinne  verrichtet  werden  können,  und 
überdlefs  die  Reihe  der  julianischen  Schaltjahre  un- 
unterbrochen fortlauft. 

5.  Der  unter  dem  gemeinen  christlichen  Volke 
herrschende  Glaube,  dafs  von  Adam  bis  Christus  (un- 
gefähr) 4000  Jahre  verflossen  seyen. 

Uebrigens  hat  diese  unsere  Annahme  auf  die  Sätze, 
welche  in  dieser  Abhandlung  bewiesen  werden  wol- 
len, nicht  den  mindesten  EInflufs. 

6.  Endlich  bemerken  wir,  dafs  das  Wort  Aera, 
welches  Einige  von  dem  arabischen  Worte  n*lM  arach, 
supputare,  numerare :  datiren ;  und  hievou  nnKH  tarich, 
i.  e.  Aera;  Andere  von  dem  abgekürzten  A.  E.  R.  A. 
(anmis  erat  regiiantis  Augusti)  ableiten  wollen,  eigent- 
lich ein  griechisches,  mnemonisches  Wort  für  die  Com- 
putlsten  oder  Jahresrechner  sey,  welche  sich  da- 
durch die  Bedeutung  der  g^echischen  Buchstaben  a 
als  Einheit  der  Einser,  i  als  Einheit  der  Zehner,  p 
als  Einheit  der  Hunderte  und  a  als  Einheit  der  Tau- 
sende Im  Gedächtnifs  erhalten  wollten.  Bekanntlich 
hatten  aber  bei  den  Griechen  ihre  Buchstaben  fol- 
genden Zahlenwerth : 

5    6    7    8    9 

Einser. 
Zehner. 
Hunderte. 
Tausende. 

Aus  alQa  ist  aera,  wie  aus  xalaag  caesar  ge- 
worden. 

S.    6. 
///•    Julianiaehe    Periode, 

Die  sogenannte  Julianische  Periode,  von  Joseph 
Justus  Scaliger,  Professor  der  Geschichte  zu  Lei- 
den erfunden,  ein  Product  aus  dem  28jährlgen  Cyclus 
0,  dem  19jährigen  Cyclus  3?  ^^^  ^^™  15jährlgen 
Cydns  Indictionis  (28X19X15=7980  Jahre)—  eine 


1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

a 

ß 

y 

9 

e 

5 

S 
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& 

i 
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X 

A* 

V 

1 

0 

n 

VI 

^, 

0 

T 

V 

9 

X^ 

tf, 

m 

xai 

9, «, 

0 

/ 

8' 

1 

£ 

ax 

c 

t 
V 

d' 

wahre  Wohlthat  fiir  die  ausiibende  Chronologie  — 
dient  belcaantlich  als  sicherer  Mafsstab  zur  Verglei- 
ehung  und  Rednction  der  verschiedenen  chronologi- 
schen Systeme,  Indem  sie  jedem  julianischen  Jahre 
vor  und  nach  Christus  seinen  bestimmten  Charak- 
ter, rücksichtlich  dieses  dreifachen  Cyclus,  aufdruckt, 
so  dafs  eine  Verwechslung  oder  Ungewifsheit  nicht 
Statt  haben  kann. 

Das  erste  Jahr  dieser  Periode  hat  den  Cyclu» 
0  1,  Cycl.  3  I9  ^^^  Cycl.  Indict.  1,  eine  Comblna- 
tion,  welche  erst  Im  J.  7981,  d.  i.  in  dem  ersten 
Jahre  dieser  zum  zweiten  Male  beginnendtn  Pe- 
riode, oder  im  Jahre  3268  unserer  Aera  Vulgaris 
wieder  eintrifft. 

?"/*V*'*|471 3  entspricht  dem  Jahre  1  vor/  ««"  ^«^ 

julianiscbeo  K  ^    -  ,  >  Ciiritti  Vul- 

Periode     ^714  —      —      —     —   1  nach^     g„i,^ 

worüber  kein  Zweifel  zwischen  den  Chronologen 
obwaltet. 

S-    7. 
IV*    Die  Aera  Nabonassars, 

Nabonassar  (nach  Censorinus  und  Ptolemäus), 
von  Andern  Belesus,  und  in  der  heiligen  Schrift  Ba- 
ladan  genannt,  König  des  babylonischen  Reiches,  be- 
gann mit  dem  Antritte  seiner  Regierung  eine  neue 
Acre  oder  Jahrrechnung,  von  Ihm  die  Nabo nas- 
sarische genannt,  deren  Epoche  der  26.  Februar, 
Feria  IV,  des  Jahres  747  vor  unserer  chrlstl.  Aera 
Vulg.,  oder  des  Jahres  3258  unsrer  bibl.  Schöpfungs- 
Aere,  oder  3967  der  Julian.  Periode,  mit  dem  Cycl. 
0  19  und  Cycl.  3  15  ist. 

1.  Dieser  Aera  liegt  jedoch  das  ägyptische,  wan- 
dernde Jahr  von  365  Tagen,  ohne  Schalttag,  zu 
Grunde,  bestehend  aus  12  Monaten  von  je  30  Tagen 
und  5  Zusatz -Tagen  Cji/iifQcu  Inayo/ntraö  am  Ende 
des  zwölften  Monats. 

Die  zwölf  Monate  dieses  Jahres  nebst  Angabe 
der  nach  jedem  Moucit  verflossenen  Tage  sind: 

I.  Thoth  30.  II.  Phaophl  60.  III.  Athyr  90.  IV.  Cfao- 
jak  120.  V.  Tybl  150.  VI.  Mcchir  180.  VII.  Pha- 
menoth  210.  VIII.  Pharmulhi  240.  IX.  Pachon  270. 
X.  Payni300.  XI.  Epiphi  330.  XII.MesoriSOOTage. 
Nebst  5  Ergänzangstagen. 


Wcigl«  I.  B.  9    Abhandlung  über  dis  wahrt  Oeburtt  -  und  Sterbjahr  Jesu  Christi« 
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Da  nun  der  erste  Thoth  oder  der  Anfang  des 
Nabonassarischen  Jahres  in  je  vier  Jaliren  um  einen 
^ag  Im  Verliältnisse  znm  jnlianisehen  Jalire  frnlier 
Ikllen  murs :  so  folgt,  dafs  der  Jahresanfang  des  Na- 
bonassarischen allmählich  alle  Tage  des  julianischen 
Jahres  durchlaufen  mufs,  was  nach  1460  julianischen 
Jahren  eintrifit;  indem  das  Julian,  zum  nabonassar. 
Jahre  sich  verhält,  wie  365^  :  365  =  1461 :  1460, 
daher  1460  Julian,  Jahre  1461  Nabonassar.  gleichen« 

S.  Nach  Jahren  dieser  Acre  ist  der  sogenannte 
Regenten -Kanon  in  vier  Abtheilungen  (von  dem  Mathe- 
matileer  Claudius  Ptolemäus  aus  Pelusium)  verfafst. 


!•   Assyrische  und  medische  Regenten. 
{BaßiXiwv  ^AoavQitav  xai  Mv^c9v.') 

Jahre 

Nabonassar 14 

Nadius 2 

Chinzer  und  Porus    •     •     •  5 

Ilulaeus 5 

Mardokempad  •     •     «     •     »  12 

Arkean   5 

Erstes  Interregnum    •     »     •  2 

Bilibtts •  3 

Aparanadins      •     •     •     •     •  6 


Regebel 1 

Hesesimordak       •     •     •     •'  4 

Zweites  Interregnum      •     »  8 

Asaradin .13 

Saosduchin 20 

Kiuiladan 22 

Nabopollassar 21 

Nabokolassar  O     »     •     •     •  43 


Summe 

14 

16 

21 

26 

38 

43 

45 

48 

54 

55 

59 

67 

80 

100 

122 

143 

186 


Jahre  'Summe 

Illoarudan 2  .  188 

Nerikasolassar      •     •     •     •  4  •  192 

Nabonadius^) 17  .  209 

IL  Persische  Regenten. 

CyrusO 9  .  218 

Cambyses 8  •  226 

Darius  L 36  •  262 

Xerxes   ../«...  21  .  283 

Artaxeraes  1 41  •  324 

Darius  11.^) 19  .  343 

Artaxerxes  11 46  .  389 

Ochus 21  •  410 

Arogus 2  .  412 

Darius  III 4  .  416 

III.    Griechische  Regenten. 

Alexander  der  Macedonier  .  8  •  424 

Philippus  Aridaeus<i)       .     •  7  .  7 

Alexander  II. 12  •  19 

Ptolemaeus  Lagi  ....  20  •  39 

Philadelphus 38  •  77 

• 

Euergetes  I.    .     .     .     .     •  25  .  102 

Philopator 17  .  119 

Epiphanes 24  .  i43 

Philometor  .;«...  35  .  178 

Euergetes  IL   .....  29  .  207 

Soter 36  .  243 

Diönysius 29  .  272 

Cleopatra 22  •  294 


a)  Dieser  ist  der  König,  welchen  der  hebr&ische  Test  Nebnludnezary  die  Septnagiota  aber  und  Josephai  Naimchodono- 
ior  nennen. 

b)  In  der  heiligen  Schrift  Balthasar  genannt. 

•)  Da  Darius  Medus,  oder  Cyaxares  II.,  dessen  Tochter  Cyrus  ehlichte,  24  Jahre  über  Medien  und  nur  zvrei  Jahre  in  Babyloa 
regierte,    so  gibt  der  Kanon    diese  zwei  Jahre  auch  dem  Cyrus. 

d)  Auf  Artaxerxes,  welcher  4t4  ante  Christum  in  den  ersten  Monaten  starb,  folgte  sein  ältester  Sohn  Xerxes  II. ,  der  bald 
Ton  seinem  Bruder  Sogdian  aus  dem  Wege  geräumt  wurde.  Auch  dieser  regierte  nur  einige  Monate,  worauf  Darius  II. 
den  Thron  bestieg. 

e)  Philippus  Aridaeus,  der  blödsinnige  Stiefbruder  Alezanders,  wurde  naeb  dessen  Tode  unter  der  Vormundschaft  des  Perdiccas 

aum  Könige  ernannt,  und  Olymp.  115,  4.  von  der  Olympias  aus  dem  Wege  geraflmt  Sohon  bei  seinen  Lebxeiten  war  ihm  der 
bald  nach  Alexanders  Tode  von  dessen  Gemahlin  Roxane  gebome  Alexander,  hier  der  Ute  genannt,  cur  Seite  gesetzt,  aber 
Olymp.  117,  1.  von  Cassander  ermordet  worden.  Der  junge  Alexander  überlebte  also  seinen  Mitregenten  nur  um  0  Jahre; 
da  er  indessen  in  den  nächsten  sechs  Jahren  nach  seinem  Tode  keinen  eigentlichen  Nachfolger  hatte,  so  legt  ihm  der  Kanon 
auch  noch  diese  bei,  statt  ein  Ojahriges  Interregnum  cinzufuhNn.    Unmittelbar  «ach  ihm  schliefsen  sieh  die  Lagiden  an. 
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IV.   Rösniache  Regenten. 

Jabre 


Angnstns 


43 

4 

14 
14 


Caios 

Claudius 

Nero 

Vespasianas 10  • 

Titas 3  • 

Domittanus 15  • 

Nenra 1  • 

Trajanns 19  • 

Hadrianus 21  • 

Aelias  Antoninus       «     •     •  23  • 

Harens   und  Commodus       •  32  • 

Sevenis 25  • 

Antoninus    ••••••  4  • 

Alexander 13  • 

Maximinns  »,••••  3  • 

Gordlanus •  0  • 

Philippus 6  . 

Dedns •  1  • 

Gallus 3  • 

Gallienus 15  • 

Claudius      ••••••  1  • 

Aurelianns 0  • 

Probns 7  • 

Carus     • 2  • 

Diodetianus     •     •     •     •    •  20  • 


Siuiunt 
337 
350 
363 
377 
891 
401 
404 
419 
420 
430 
460 
483 
515 
540 
544 
557 
560 
566 
572 
573 
576 
591 
592 
598 
605 
607 
627 


3.   Erklärungen  über   diesen  Kanon. 

a)  Von  den  beiden  Zahlenreihen  gibt  die  erste 
die  Dauer  der  einzelnen  Regierungen,  und  die  zweite 
die  summirten  Regiemugsjahre  an.  So  bedeuten  die 
Zahlen  8  und  424  neben  Alexander  von  Hacedonlen, 
dafii  er  8  Jahre  regiert  ha^  und  zwar  von  417  bis 
424  seit  Nabonassar«  —  üebrigens  Ist  zu  merken, 
data  dieser  Kanon  in  Aegypten  entstanden  oder  doch 
fortgesetzt  worden  Ist;  daher  werden  ihm  nur  die 
acht  Jahre  beigelegt,  welche  von  Eroberung  Aegyp- 
teos    und  Erbauung  von  Alexandria   Im  Spätsommer 


Olymp.  112,  1.  bis  zu  seinem  114,1.  erfolgten  Tode 
verflossen  sind.  In  Haeedonien  hatte  er  schon 
Olymp.  111, 1.  zu  regieren  angefSangen« 

b)  Die  neue  Jahrreihe,  die  mit  Philippus  Aridaeus 
beginnt,  gibt  die  Jahre  seit  Alexanders  Tode, 
oder  die  der  philippischen  Aere. 

c)  Die  Jahre  werden  immer  ganz  genommen,  und 
der  Anfang  der  Regierung  von  dem  vorhergehenden 
ersten  Thoth  gezählt,  sollte  sie  auch  erst  gegen 
Ende  des  ägyptischen  Jahres  erfolgt  seyn,  und  hierin, 
sagt  der  gelehrte  Nnmismatiker  Eckhel,  0  Uegt  der 
Schlüssel  zur  Chronologie  der  ägyptischen  Kaisermfln« 
zen.  So  wird  das  Jahr  402  der  philippischen  Aere, 
welches  den  4.  August  78  nach  Christus  anfangt,  als 
das  erste  des  Titus,  und  das  405te,  dessen  1.  Thoth 
auf  den  3.  August  81  trifft,  als  das  erste  des  Dom!« 
tian  aufgeführt,  weil  Vespastan  Im  Verlaufe  des  er* 
sten  am  23.  Juni  79,  und  Titus  während  des  zwei- 
ten am  13.  September  81  gestorben  Ist 

d)  Auch  noch  folgende  Fälle  müssen  nach  diesem 
Principe  erklärt  werden.  Augustus  starb  am  19teB 
des  nach  ihm  benannten  Monats  am  letzten  Tage 
der  337sten  der  philippischen  Aere,  14  Jahre  nach 
Christus.  Dieses  Jahr  wird  ihm  auch  noch  Im  Kanon 
beigelegt,  da  TIberius,  sein  Nachfolger,  sich  noch 
längere  Zeit,  wenn  auch  dem  Schebie  nach,  wei- 
gerte, die  Regierung  anzutreten.  —  Nero  ermordete 
sich  in  der  ersten  Hälfte  des  Jahres  08  nach  Chri- 
stus, oder  Im  Jahre  391  der  philippischen  Aere,  wel- 
ches  ihm  der  Kanon  noch  beilegt,  da  Galba  am 
15.  Jänner,  Otto  am  10.  April,  und  Vitellius  am 
20.  Secember  69  nach  Christus  starb,  und  Vespaslan 
am  1.  Julius,  also  im  392sten  der  philippischen  Aere, 
das  sich  erst  am  5.  August  69  endigte,  und  im 
Kanon  sebi  erstes  genannt  wird,  zum  Kaiser  ansge- 
rufen  war,  obgleich  Vitellius  noch  eine  geraume  Zeit 
regierte.  Trajan  starb  den  10.  August  117  nach 
Christus,  Im  Verlaufe  des  441sten  Jahres  der  phl- 
Uppischen  Aere,  welches  den  25.  Julius  zuvor  ange* 
fangen    hatte.      Dieses    sollte  eigentlich    das    erste 


ff)  Doetriaa  mimoron  Tetcnmi  (Vol.  IT.  p.  41.) 


»♦ 
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Jahr  des  Hadrian  seyn ;  der  Kanon  legt  ihm  aber 
schon  das  vorhergehende  bei.  Wirlüich  findet  sich, 
dafs  sich  seine  tribunicia  poteataa  schon  vom  Jahi-e 
116  nach  Christus  herdatirt 

e)  Dafs  die  Zeit  der  gemeinschaftlichen  Regie- 
rung im  Kanon  dem  spätem  Regenten  zugeschrieben 
wird,  ist  in  der  Regel.  So  werden  dem  Ptolemäus 
Fhiladelphus  die  Jahre  angerechnet,  die  er  zu- 
gleich mit  seinem  Vater  regierte.  Daher  mufs  auch 
der  Tod  Alexander  des  Grofsen  niclit  in  das  Jahr 
324,  sondern  erst  in  das  Jahr  323  vor  Christus  ge- 
setzt werden.  Endlich  befahl  auch  Euergetes  IL 
CPhyskon)  die  24  Jahre,  welche  er  schon  als  Knabe 
mit  seinem  Bruder  Philometor,  während  dieser  in 
Gefangenschaft  war,  bald  mit  demselben  zugleich  in 
Aegypten,  bald  allein  in  Cyrene  regiert  hatte,  seinen 
Regierungsjahren  bei-  und  anstatt  des  ersten  Jahres 
das  25dte  zu  zählen.  (Der  Kanon  theilt  ihm  aber 
nur  20  Jahre  mit.) 

0  Hier  entsteht  nun  auch  die  Frage,  wie  dieser 
Regenten -Kanon,  in  Bezug  auf  die  assyrischen  Könige, 
mit  den  Angaben  des  Joseph.  Flavius  Überein- 
stimme? —  Dieser  Geschichtschreiber  gibt  dem 
Evilmerodach  (welchen  er  Abilamarodach  und 
Sohn  des  Nabuchodonosor  nennt)  achtzehn  Regierungs- 
jähre,  während  ihm  der  Kanon  nur  zwei  Jahre  ein- 
räumt. Will  man  nicht  injosephus  einen  Fehler  der 
Abschreiber  zulassen,  so  müssen  wir  annehmen,  dafs 
Evilmerodach  noch  bei  Lebzelten  seines  Vaters  zum 
Mitregenten  angenommen  worden  sey,  so  wie  er 
auch  während  der  7  Jahre  des  Wahnsinnes  von 
Nabuchodonosor  schon  anstatt  desselben,  und  nach 
des  Vaters  Tode  2  Jahre  allein  regierte.  Auf  Evil- 
merodach läfst  Josephus  den  Neriglissor  (Nigli- 
8ar)>  seinen  Sohn  folgen,  und  gibt  ihm  anstatt  der 
4  Jahre  im  Regentenkanon,  40  Jahre:  —  offenbar 
Irrig,  indem  sonst  die  babylonische  Gefangenschaft, 
deren  letztes  Jahr  Josephus  in  das  erste  Re- 
gierungsjahr   des   Cyrus    setzt,     gegen    100   Jahre 


gedauert  haben  mäfste,   daher  anstatt   teaaaQaxovru, 
fiaaaQa  zu  lesen  ist«  6)      Auf  Neriglissor  folgt,  nacii 
Josephus,   dessen  Sohn  Labosordach,    welctiem 
nach    neunmonatlicher  Regierung  sein  Sohn  Baltha- 
sar, bei  den  Babyloniern  Naboandel  (Nabonaditis)  ge- 
nannt,  succedirt,  der  von  Darius  Vedus  und  Cyrus  be- 
kriegt, und  im  17ten  Jahre  seiner  Regierung  getödtet 
wurde.     Es  ist  daher  ein  grofser  Mifsgriff,  wenn  De- 
mi nicus  Li  mbrun,  mit  andern  Chronologen,  worun- 
ter auch  Pe tau,  den  Nicosalassor  oder  Neriglissor  mit 
Balthasar,    und   den    Nabonadius   mit  Darius   Medus 
identificirt.      Wie    lange    dieser  Letztere,    (welchen 
Josephus  Flavius  den  Sohn  des  Astyages  nennt, 
mit  dem  Beisatze,    dafs   derselbe   von    den  Griechen 
noch   anders    genannt    werde),     zu   Babylon    regiert 
habe,  ist  in  dem  letzten  Hauptstücke  (Cap.  XIL  Lib.  I.) 
der  jüdischen  Alterthümer  nicht  ausgedrückt ;  wir  dür- 
fen aber  nicht  zweifeln,  dafs  dieser  modische  König;, 
welchem    die   heilige   Schrift   ein  Alter   von  62  Jah- 
ren beilegt,  als  er  über  Babylonien  oder  Assyrien  zu 
herrschen   anfing,    nicht   über  2  Jahre  regiert  habe, 
da  der  jüdische  Geschichtschreiber  im  ersten  Haupt- 
stücke des  XL  Buches  ausdrücklich  sagt:    das  erste 
Regierungsjahr  des  Cyrus  falle  überein  mit  dem  Ende 
der    70jährigen  Gefangenschaft,    was   mit  dem  Zeug- 
nisse der  heiligen  Schrift   (1.  Esdr.  L)   genau  über- 
einstimmt. 

g)  Um  die  Nabonassarischen  Daten  auf  juliani- 
sche Jahre,  und  umgekehrt,  zu  reduciren,  dient  die 
Tabelle  XL ,  worin  das  Einmaleins  der  julianischen 
und    Nabonassarischen   Jahre     vorkommt. 

Es  sey  z.  B.  zu  suchen,  wann  der  1.  Thoth 
falle,  in  den  Jahren  a)  227,  ß)  228,  ^)  1084 
Nabonassars. 

Auflösung.  Die  Epoche  der  Aera  Nabonassars 
ist  der  25.  Februar  des  Jalires  M.  C.  3258  =  3257 
Jahre  4-  ^6  dies.  =  Tl  89.675. 


g)    Diese  Tervrechslung  won  vier    mit  riersig  iit  um  lo  leichter,    da  im  Griechiicben   d  wiet,    uüd  ,u  ▼icrztg  bedeutet,   und  aach 
der  alte»  Schreibart  ^  uod  ßf  einige  AebnlichlLeit  haben. 
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cO  1.  Thoth  im  Jahre  227  =  226  Jahre  +  1.  Thoth. 

200  =  73.000 

20  =     7  .  300 

6=    2.190 

+  1  =     +1 


l'.189.675 
+  82.491 

1.272.166 


82.491 

1'.  272 .  166 
—  l'.095.750  =  3000  Anni. 

176.416" 
—  146.100  =     400  — 


30.316 
—  29 .  220  = 

1096 
—  1095  = 


=       80  — 


3  — 


+  1.  Jan. 
Also  im  Jahre  3484  am  1.  Jänner. 

fiy  1.  Thoth  im  J.  228  =  227  J.  +  1.  Thoth. 

200  =  73  .  000 

20  =  7  .  300 

7  =  2  .  555 

+  i  =  +1 

82.856 
1  .  IÖ9 .  675  1 .  272  .  531 

+  82  .  856     -     —  1  .  095 .  750    =  3000  Anni 

1.272.531  176.781 

—  146.100   =     400     — 


30.681 
—  29 .  220    =       80    — 


S.    8. 

F.   Aegyptische  und  Aethiopische  Jahresfoitnen   seit 

Auguetus. 

1.  Im  Jahre  30  vor  der  g^emeinen  christlichen 
Aere  (im  J.  M.  C,  3975),  also  ein  Jahr  nach  der 
Schlacht  bei  Actium,  welche  am  2.  Septemb.  31  ante 
Ae.  V.  vorgefallen  war,  ergab  sich  nach  der  Schlacht, 
welche  Augustus  dem  Antonius  unter  den  Mauern 
Alexandrias  am  1.  Tage  des  Sextills  lieferte,  an 
demselben  Tage  noch  die  Hauptstadt  Aegypteus  an 
den  Sieger.  Da  non  Im  Verlaufe  desselben  Monats 
Aegypten  eine  romische  Provinz  wurde;  so  verord- 
nete nach  dem  Zeugnisse  des  Hakrobius  3)  der  römi- 
sche Senat,  dafs  der  Sextllis  in  Zukunft  Augustus 
heifsen  sollte. 

In  einem  andern  Senatusconsultum,  welches  uns 
DIo  Cassius  aufbewahrt  liat,b)  wurde  befohlen: 
„der  1.  August,  als  der  Tag  der  Einnahme  Alexan* 
driens  sollte  ein  heiliger  Tag,  und  eine  neue  Epoche 
der  alexandrlnischen  Aere  seyn.^^  Die  Alexandriner 
befolgten  nur  die  letzte  Verordnung  in  soferne,  dafs 
sie  zwar  den  Tag,  an  welchem  Ihre  Stadt  an  die 
Römer  übergegangen,  feierten ;  aber  den  Anfang  ihres 
Jahres  nicht  auf  den  ersten  August,  sondern  auf  das 
römische  Datum  fixirten,  mit  welchem  der  nächste 
erste  Thoth  der  Aegypter  zusammentraf. 

In  dem  Jahre  30  ante  Ae.  V.  sollte  zwar  der 
1.  Thoth  des  Nabonass.  Jahres  719  nach  der  von 
Jul.  Cäsar  gegebenen  Regel  erst  auf  den  31.  Sex- 
tllis, d.  i.  August,  fallen,  fiel  aber  nach  der  irrigen 
Einschaltung  der  Priester,  welche  zwei  Schalttage  zu 
viel  anticipirt  hatten,  schon  auf  den  20.  August. 
Auf  diesem  Tage  sollte  nun  in  Zukunft  der  1.  Thoth 
des  ägyptischen  Kaiseijahres,  mittels  Einschaltung  dea 
Viertltages,  haften. 

2.  Von  dem  J.  3075  M.  C.  od«^  30.  ante  Ae.  V. 
(aber  erst  vom  20.  August)  an  war  also  das  bür- 
gerliche und  gesetzliche  Jahr  der  Alexandriner  nicht 
mehr   ein  wanderndes,    sondern    gleich   dem  juliani- 


a)  Saturn.  I.  11.    duia  Aegjrpttit  io  poteitatem  populi  Romani  hoc  mente  redacta. 

b)  Lib.  L.  I.  c.  19 :     T^/y  ^fu^cct  ir  i  ij  *j4Mavd^ta  faJitt»,  dyd^tpf  n  aJv€u  xai  ig  rd  Ifxitra  $nj  d^xv^  ^Vf  €ura^iS/iii^ii*c  «vrw 


1461 
—   1061    = 


0   =  31.  Decemb, 
Also  am   31.  Decembcr  3484* 

^)    1.  Thoth  des  Nabonass.  Jahres  1084  =  1843  J. 
-J-  1.  Thoth. 

1000  =  365 .  000 

80  =     29 .  200 

3  =       1.096 

+  1  =  +1 


395.296 

1.189.675 
+395.296 

1'  584.971 
—  1.461.000  = 

4000  annis  Jul. 

1'.  584. 971 

123.971 
—  109.575  = 

300    —     — 

• 

14.396 
—  10.957  = 

30    —     — 

3.439 
—  3.287  = 

9    -    - 

152 

—  152 

0  = 

31.  Mai. 

Also  4340  am  31.  Mai  =  4340  <- 

-  4004  =  336 

31.  Mai» 
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sehen   ein    fixes  Sonneiijahr,    jedoch    mit   folgenden 
Eigenheiten : 

a)  Man  nannte  es  das  Alexandriner  oder  das 
ägyptische  Kaiseijahr  (annus  Alexandrinus  oder  auch 
Annas  Aegyptiacus  Angustorum)  zum  Unterschiede  Ton 
einer  zweiten  Art  römischer  Kaiserjahre,  deren  erstes 
mit  dem  J.  3978  M.  C.  oder  27  ante  Ae.  V.  beginnt, 
da  Octavianus  den  Namen  Augustus  erhielt 

b)  Die  Monate  mit  ihrer  Benennung,  Ordnung  und 
Tagssumme  blieben  die  nämlichen,  wie  im  Nabonas- 
sarischen. 

c)  Der  Anfang  des  Jahres  war  auf  den  29.  Au- 
gust in  den  drei  ersten,  und  auf  den  30.  August  im 
vierten,  d.  I.  dem  ersten  nach  dem  Schaltjahre 
gesetzt 

d)  Der  Schalttag  wurde  nicht  zwischen  dem  23« 
und  24.  Februar,  sondern  am  Ende  des  alexandrini- 
schen  Jahres,  also  am  29.  August  eingeschoben. 

e)  „Diese  Einschaltung  geschieht  jedesmal  in  dem 
Jahre,  welches  unmittelbar  vor  dem  römischen  Schalt- 
jahre hergeht  Qv  %£  ngo  tov  Aaiirov  iviavra)  wo 
die  Alexandriner  ihr  Jahr  nicht  am  29. ,  sondern  am 
30.  August  anfangen/'  So  lautet  ein  Fragment  des 
Kaisers  Heraklius,  welches  Heinrich  DodwellO 
anfuhrt 

Die  ganze  Kunst  der  Einschaltung  besteht  also 
darin,  dafs  man  jedes  vierte  ägyptische  Jahr  (Kiüser' 
jähr)  mit  dem  30.  julianischen  August  anfangen  lälst, 
wodurch  die  Einschaltung  des  29.  Augustes  schon 
geschehen  ist 

« 

S.  Die  übrigen  Aegyptier  nahmen  die  neue  Jah- 
resform erst  fünf  Jahre  später  (nämlich  3980  M.  C. 
oder  25.  ante  Ae.  V.)  an,  als  nämlich  eben  der 
1.  Thoth.  nach  der  richtigen  Einschaltung  des  julia- 
nischen  Kalenders  auf  den  29.  August  fieL 

4.  Neben  diesem  festen  Alexandriner- Jahre  be- 
stand aber  noch  geraume  Zeit  das  bewegliche  ägyp- 
tische oder  nabonassarische  Jahr,  und  man  scheint 
sich  dieses  letztern,  vermuthlich  weil  des  bekanntern. 


sogar  lieber  bedient  zu  haben.  Die  Schriflstel- 
1er  unterscheiden  beide  Jahre  durch  den  Beisatz 
xaT'  *jiXeiav9Qia6,  wodurch  sie  das  feste,  und  %a%* 
jilyvnTiave,  wodurch  sie  das  bewegliche  Jahr  andeu- 
ten. Erst  im  Jahre  313  nach  der  Einnahme  Ale- 
xandrias durch  Augustus  wurde  der  Gebrauch  des 
festen  ägyptischen  Jahres  allgemein^  und  damit  auch 
der  Anfang  einer  neuen  Aere,  der  sogenannten  Aera 
gratiae,  oder  Aera  Martyrum  verbunden,  welche  mit 
dem  ersten  Jahre  der  Regierung  des  Christenverfol- 
gers Diokletian  (vom  29. August  284  Ae.V.  oder 
4288  H.  C.)  beginnt 

5.  In  folgenden  zwei  Schemen  ivird  das  Verhält- 
nifs  des  ägyptischen  Kaiserjahres,  und  des  ihm  ganz 
gleichen,  nur  in  dem  Namen  der  Monate  verschiedenen 
äthiopischen,  welches  vorzugsweise  Annus  graUae 
heilst,  zum  julianischen,  und  umgekehrt  dargestellt 


L     Schema. 


c)   Appeodiz  ad  diucrtat  cyprianicas  (p.  135.) 


Aethiopitche 
Monate 

Aegrptitche 
iraonate 

Tagf- 

•umme 

Julianitche 
Monatt  -  Tage 

I.  Mascaram 

I.  Thoth 

30 

29.  August  (30) 

II.  Tekemt 

n.  Phaophi 

30 

28.  Septemb.  (29) 

in.  Hedar 

• 

III.  Athyr 

80 

28.  Octob.  (29) 

IV.  TachMW 

IV.  Chojak 

30 

27.  Novemb.  (28) 

V.  Ter 

V.  Tybi 

30 

27.  Becemb.  (28) 

VI.  Jakatit 

VI.  Mechir 

30 

26.  Januar  (27) 

TU.  Magabit 

VII.  Phamenoth 

80 

25.  Februar  (26) 

VIII.  Mijasia 

VIII.  Pharmnthi 

30 

27.  Man 

IX.  Ginbot 

IX.  Pachon 

80 

26.  April 

X.  Sene 

X.  Payni 

30 

26.  Mai 

XL  Hamle 

XI.  Epiphi 

30 

25.  Junint 

XII.  Nahacse 

XII.  Meiori 

30 

25.  Julius 

Pagomen 

Epagomen 

5 

305 

Im  Scb 

altjahre 

+  1 
860 

• 

1 
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n.    8  c  h  e  m 

a. 

Xtilianidche 
Moaau  •  Tage 

Aeihiopische 
Monats  -  Tage 

Aegyptitche 
Monat«  -  Tage 

1.  September 

4.  Mascäram  C3) 

4.  Tboih  (3}      . 

1.  October 

4.  Tekerat  (3) 

4.  Pbaophi  (3) 

1.  Nffrember 

5.  Hedar  (4) 

5.  Atbyr  (4) 

1.  December 

• 

5.  Tacbsai  (4) 

5.  Chojak  (4) 

1.  Januar 

6.  Ter  (5) 

6.  Tybi  (5) 

1.  Februar 

7.  Jakatit  (6) 

7.  Mechir  (fi) 

1.  M£rx 

5.  Magabit  (4) 

5.  Phamenoth   (4) 

1.  April 

6.  Mijazia 

0.  Pbarmulhi 

1.  Majut 

0.  Ginbot 

6.  Pachon 

1.  Jnnius 

7.  Sene 

7.  Payni 

1.  lulius 

7.  Hamle 

7.  Epipbi 

1.  August 

8.  Nahazse 

8.  Mcsori 

.6.  Die  eingeUammerten  Zahlen  gehören  für  die 
Schaltjahre  des  ägyptischen  sowohl  als  des  juliani- 
schen Jahres.  Wenn  also  z.  B.  in  dem  32sten  ägyp- 
tischen Kaiserjahre,  welches  den  Jahren  2  und  3 
der  gemeinen  christlichen  Acre  (vom  29.  August  des 
J.  2.  bis  zum  28.  Aug.  des  J.  3.)  gleicht,  ein  6.  Epa- 
gomen  auf  den  20.  Aug.  eingeschaltet  wird :  so  he* 
ginnt  der  1.  Thoth  des  33sten  agypt.  Kaiserjahres 
mit  dem  30.  Aug.  des  J.  3.  Ae.  V. ;  der  I.  Phaophi 
ist  der  20.  September  desselben  Jahres.  Der  I.  He- 
chir  ist  der  27.  Januar  des  christl.  J.  4,  der  I.  Pha- 
menoth der  26.  Februar,  der  IV.  Phamenoth  der 
29.  Febr.,  folglich  der  30.  Phamenoth  der  26.  März, 
und  so  ist  durch  die  beiderseitige  Einschaltung  die 
Torige  Ordnung  wieder  hergestellt,  wie  sie  das  erste 
Schema  darstellt. 

Eben  so  ist  nach  dem  zweiten  Schema 

des  christl.  J.  3)  1.  Sept.  = 

4)  l.Febr.= 


99 


99 
9^ 


25. 

26. 
20.     „ 

26.  Harz 

27.  „ 


3.  Thoth  des  ägypt.  J.  33. 

6.  Mechir. 

30.    „ 

1.  Phamenoth. 

4. 

30.       „ 

1 .  Pharmuthi. 


7.  Aufgabe.    Folgende  Daten: 

«)  den  10.  Jnnins  des  Jahres  68  Ae.V.,  Nero's 
Todestag, 

b)  den  13.  Septemb.  des  J.  81  Ae.  V.,  Titns  To- 
destag auf  das  ägyptische  Kaiseijahr  — 

C)   den  28.  Pharmuthi  des  J.  76 )  Aeme  Gratiae  auf   das 

'a^  m    -nt.  A.\^t   j       T   «« J     j"i«    christliclie   Jahr 

d)     „        5.  Pharmuthi  des  J.  80  j     iu  rednciren. 

Auflösung:  a)  Das  Jahr  68  Ae.  V.  =s  68 -|- 20 
=  07.  ägypt.  Kaiserjahre,  nur  dafs  dieses  schon  am 
30.  Aug.  des  J.  67  Ae.  V.  anfängt ; 

also  1.  Junius  =s      7.  Fayni 

+  g-  =-fo. 

10.  Junius  =;     16.  Fayni   des    07.  Alexandr. 

Jahres. 

b)  Das  Jahr  81  Ae.  V.  gleicht  bis  zum  28.  August 
einschlussig  dem  20-|-81=sll0,  nach  dem  28.  Aug. 
dem  111.  ägypt.  Kaiserjahre; 

also  1.  Sept.  =       4.  Thoth 
+  12.  =4"lg> 

13.  Sept.  =      16.  Thoth  1 1 1  Aerae  Aegypt. 

c)  Die  Aera  Gratiae  oder  Martyrum  fängt  am 
20.  Aug.  284  Ae.  V.  an,  so  dafs 

N.  Jahre  Aerae  Mart.  ==  (N.  -f^  283)  Jahre  Ae.  V.  sind. 
Daher  ist  76  Jahre  Ae.  M.  =  76  +  283  =  350  Ae.  V. 

350  Ae.V. =350  -f^  20  =  388  Anno  Aegypt.  Aug. 
Der  1.  Thotii  des  (durch  4  theilbaren)  388.  Alexandr. 
Jahres  fällt  auf  den  30.  Aug.  350  Ae.V.,  daher 
1.  Phamenoth  =s  26.  Febr.  860  Ae.V.  biss. 
4.         „         CS  20.     „ 
1.  Pharmuthi  s=;  27.  Martii. 
28.         „        =27.4  »7— 31.c=23.  ApriL 

d)  Das  Jahr  80  Ae.M.=80  +  283=372  Ae.  V. 
372  Ae.  V.  =  372  -|- 20  =3  401  Ann.  Aegypt.  Aug. 

1.  Pharmuthi=  27.  Mart.  des  J.  373  Ae.  Chr,  Vulg. 

9.  „  SSS9X«  juart. 
Diese  beiden  letzten  Daten  sind  die  Tage  des  Oster- 
festes, welches  die  Aegypter  gleichf5rmig  mit  den 
Lateinern  feierten,  wie  sich  aus  dem  Briefe  des  hei- 
ligen Ambrosius  an  die  Bischöfe  der  Provinz  Aemilia 
I  ergibt  d) 


d)    OcCogeBimo  et  nono  anno  ez  die  imperii  Diocletiani,  cnm  quarta  decima  luBa  easet  nono  Kalendas  Apriliiy    noa   celebrariiniis 

Paacba  pridie  Kalendas  Aprilis.    Alezandrini  qooqoe  et  Aegyptii^  ut  ipai  scripterunt,    cum   incidiaaet  l4.  Luna  26.  die  PIu- 

menoth  meniis,     celebrarerunt  Paicha  quinto  die  Pharmuthi  mensii,   quae  eit  pridie  Kai.  Aprilii,  et  hie  convenere  nobisonm. 

Und  wieder:     76  anno  ez  die  imperii  Diocletiani  28.  die  Pharmuthi  menaisy  qui  est  nono  Kaieadas  Maji|    doninioaa 

Pascbae  celebravirnus  sine  uUa  dnbitatione  majorum. 

6.  Ambr.  Opp.  Tom.  II.  p.  660.    Edit.  Maurin. 
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8.  Theon  In  seinem  Commentar  zu  den  Hand- 
tafeln (uqoxbIqovq  %imvaQ)  des  Fto  lern  aus  gibt 
eine  leichte  Regel  an,  die  Daten  des  festen  Alexan- 
drinerjahres auf  das  bewegliche  ägyptische  zu  redu- 
ciren,  daher  auch  den  ersten  Thoth  des  letztem  zu 
«nden.  Diese  Regel  ist:  „Um  feste  Jahre  der  ägypt. 
Kaiser -Aere  (oder  auch  der  Märtyrer  -  Aere ,  wenn 
diese  in  jene  gehörig  verwandelt  worden  sind)  auf 
das  bewegliche  ägyptische  oder  Nabonassarische  zu 
reduciren,  ziehe  von  der  Summe  der  zu  reducirenden 
Jahre  5  ab  (weil  der  erste  Thoth  nach  der  richti- 
gen Einschaltung  erst  im  fünften  Jahre  nach  der  Ein- 
nahme Alexandrias  durch  Augustus  auf  den  20.  Aug. 
fiel),  und  dividire  die  um  5  verminderie  Zahl  durch  4. 
Der  Quotus  In  ganzen  Zahlen  gibt  zu  erkennen,  wie 
viel  julianische  Schaltjahre  in  der  Zwischenzeit  ver- 
flossen, folglich  auch  um  wie  viele  Tage  der  beweg- 
liche 1.  Thoth  dem  festen  vorgeeilet  sey. 

Aufgaben:  Es  sey  auf  das  Nabonassarische 
Rfickjahr  zu  reduciren 

a)  der   28.  Pharmuthl    des   J.  76 )   Aerae  gratiae  seu 

b)  „         5.  „  des  J.  89  (       Martyrum. 

Auflösung:   a)  Annus  76  Ae.  M.  =s  388  Ann. 

Aeg^pt.  Aug. 

388—5   383    

*4  ~      4      ~        * 

Also  um  05  Tage   war   der  bewegliche  Thoth    dem 

festen  (v.  20.  Aug.)  vorangeeilt. 

Der  20.  August  ist  (nach  Tab.  IX.)  der  241ste 
Tag;  davon  05  Tage  zuriickgezählt,  ergibt  sich  als 
beweglicher  1.  Thoth  der  146ste  Tag,  oder  26.  Mai. 
Um  eben  so  viele  Tage  war  auch  der  28.  Pharmuthi 
zurückgewichen,  nämlich  bis  zum  23.  Tybi;  d.  h.  der 
28.  Pharmuthl  des  beweglichen  Jahres  388  glich  dem 
23.  Tybi  des  unbeweglichen  Jahres  76  Ae.  M. 

b)  Annus  89  Ae.  M.  =  401  Ann.  Aegypt.  Aug. 

401  —  5  306 

— ;p— =  -^^99. 

Der  5.  Pharmuthi  ist  der  215te  Tag.  215—99  =  116. 

116  —  90  =  26.  Chojak. 
Und  29  Aug.  — 99  T.  =  241  —  99  =  142  T.  =  22.  Mai. 
D.  h.  Der  26.  Chojak  des  beweglichen  agypt.  Js.  401 
glich  dem  5.  Pharmuthi  des  festen  Jahres  89  Ae.  Hart. 


5     ». 
VI.    Epoche   der   Olympiaden. 

1.  Die  olympischen  Spiele,  der  Sage  nach  von 
Hercules  gestiftet,  von  Tphitus  erneuert,  aber 
erst  seit  Coröbus,  welcher  über  100  Jahre  später 
den  Preis  im  Wettlauf  davon  trug,  regelmäfsig  alle 
vier  Jahre,  oder  wie  die  Alten  -sich  ausdruckten: 
3id  ni/imTov  erovs,  quinto  quoque  anno,  gefeiert, 
wurden  von  den  spätem  Geschichtschreibem  als 
gemeinschaftliche  Aere  der  griechischen  Völkerschaf- 
ten angewendet. 

2.  Dafs  der  Sieg  des  Coröbus,  oder  das  erste 
olympische  Spiel  in  das  Jahr  776  zu  setzen  sey, 
ist  die  einstimmige  Annahme  der  Chronologen,  und 
gründet  sich 

a)  auf  Verschiedene  von  Thucydides  erwähnte 
und  an  Jahre  des  Peloponnesischen  Krieges  geknüpfte 
Finsternisse.  Da  nämlich  dieser  tieschichtschreiber 
zu  bemerken  pflegt,  in  welchem  Jahr  des  Krieges 
die  olympischen  Spiele  gefeiert  wurden:  so  dienen 
diese  Finsternisse  dazn,  die  Epoche  nicht  nur  des 
Krieges,  sondern  auch  der  Olympiaden  mit  Sicher- 
heit auszumitteln,  wie  Petavius  gezeigt  hat.  <^) 

b)  Auf  ein  Fragment  des  Eratosthenes,  wel- 
ches uns  Clemens  Aleiandrinus  h)  aufbewahrt 
hat,  und  worin  die  Intervalle  einiger  Hauptepochen 
der  griechischen  Geschichte  folgendermafsen  gerech- 
net sind: 

Von  der  Einnahme  Trojas  bis  auf 

die  Rückkehr  der  Herakliden    ....  80  Jahre 

von  da  bis  zur  Gründung  Joniens  ^6  „ 

femer  bis  auf  Lykurgs  Vormundschaft    .  159  „ 

bis  auf  das  Jahr  vor  der  ersten  Olympiade  108  „ 
bis    auf   Xerxes    Uebergang    über    den 

Hellespont 207  „ 

bis  auf  den  Anfang  des  peloponnesischen 

Krieges ^^  » 

bis  auf  das  Ende  desselben  und  die  Be- 
siegung der  Athener ^7  „ 

bis  auf  die  Schlacht  bei  Leuctra       .     .  34  „ 

bis  auf  Philipps  Tod 35  „ 

bis  auf  Alexanders  Tod ^^  » 

Geht 


a)  Poctr.  teuip.  I^,  44. 


b)   Strom.  X.  p.  i67. 
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Geht  man  nun  vom  Jahre  4S3  ante  Ae.  V.,  gegen 
dessen  Ende  der  Ausbruch  des  peloponnesisehen  Krie- 
gs zu  setzen  Ist,  wie  jene  Finsternisse  unwider- 
sprechlich  zeigen,  noch  um  48*}*  ^^7=  345  zurück, 
so  triflft  man  auf  das  Jalir  777,  als  auf  das  erste 
Yor  dem  Beginne  der  Olympiaden.  Somit  ist  der 
Anfang  der  Olympiaden  in  das  Jahr  776,  und  Trojas 
Zerstörung  in  das  Jahr  1184  ante  Ae.  V.  zu  setzen. 

c)  Auf  eine  für  die  alte  Zeitreclmung  sehr  wich- 
tige Stelle  des  Censorinus,  worin  er  unter  an- 
dern Epochen  auch  die  der  Olympiaden  angibt.  „AtV 
annusj  cufus  veltii  index  ei  tUtilus  quidam  esf  Ulpii 
et  Pontiani  Cansidutus,  ah  Olympiade  prima  müleei' 
mus  eet  et  quartua  decimus^  ew  diebus  tanium  aestivisj 
qmhu9  agon  Olympicus  cetebratur.  A  Roma  autem 
condUa  nongentesimus  nonageaimua  primH8,  ei  quidem 
ex  PaliKbusy  $mde  Urhie  atmi  numerantw.  Eorum 
vero  quibu9  Juliamis  nomen  esf,  ducentesitnue  acia- 
geaimue  tertitte.  8ed  ex  die  Kai.  Jan.,  unde  Jnl. 
Caemr  anni  a  sc  constUuU  fecit  principium^^  et  eet.  O 

Das  Jahr  M.  Ulpii  Criniti  et  Proeuli  Pon- 
tiani ist  aber  das  2S8steAe.  V.,  oder  Bf.  C.  4343, 
oder  4951  Per.  Julianae,  in  dessen  Sommer  das 
1014te  Olympiaden -Jahr  anfangen  soll.  'Daher,  wenn 
man  volle  1013  Jahre  zuriielizählt,  so  kommt  man 
wieder  auf  das  Jahr  776  ante  Ae.  V. 

4349— 1013  =  3239  H.  C.  =  776  ante  Ae.  V. 

3.  Man  führt  die  Olympiaden  an,  indem  man  die 
laufende  Olympiade  mit  arabischen  Ziffern,  das  Jahr 
derselben  aber  ebenfalls  arabisch  oder  auch  römisch 
bezeichnet,  z.  B.  Olymp.  30,  III.  oder  Olymp.  30,  3. 
helfst  das  dritte  Jahr  der  30sten  4)lympiade.  — 
Ohne  den  zweiten  Zusatz  versteht  man  immer  das 
erste  Jahr,  z.  B.  Olymp,  oder  Ol.  31.  ist  das  erste 
Jahr  der  31sten  Olympiade,  also  dasjenige,  in  wel- 
chem die  Kampfspiele  gehalten  wurden. 

Anmerkung.  Flavius  Josephus  citirt  häu- 
fig die  Olympiaden,  aber  niemals  anders  $ls  auf  so 
einfache  Weise,  wenn  nicht  in  den  Text  Fehler  ein- 
geschlichen sind,  was  um  so  leichter  geschehen 
konnte,  als  die  griechischen  Buchstaben  auch  die 
Stelle  der  Ziffern  vertreten.  So  heifst  es  <^) :  „Ganze 
drei  Jahre   stand  der  Tempel  öde,   nachdem   er  von 


Antiochus  entweiht  worden.  Denn  diese  Entweihung 
ffiUt  in  das  Jahr  (der  Griechen)  einhundert  fiinf  und 
vierzig,  auf  den  35.  Apellaios,  1 5 3ste  Olympiade;  er- 
neuert aber  wurde  er  an  demselben  Tage  im  148sten 
Jahre,  der  154sten  Olympiade."  Nun  sieht  man  aus 
diesen  Angaben  offenbar,  dafs  vom  Jahre  145  bis  148 
nicht  eine  volle  Olympiade  verflossen  seyn  konnte, 
wenn  auch  Josephus  die  153ste  Olympiade  von  den 
Sommermonaten  des  Jahres  M.  C.  3837  zu  zahlen 
beginnt,  in  dessen  December  der  Monat  Casfeu  fiel; 
sondern  dafs  das  Jahr  der  Griechen  148,  welches 
ebenfalls  mit  der  Herbstnachtgleiche  begann,  erst  das 
vierte  der  153sten  Olympiade  war. 

4.  Die  Reduction  dieser  Acre  auf  die  christliche 
oder  umgekehrt  betreffend,  so  müssen  wir  die  dop- 
pelte Art  untersdieiden,  wie  diese  Acre  ausgedrSckt 
wird.  Da  die  olympischen  Spiele-  gegen  den  Voll* 
mond  gefeiert  wurden,  welcher  der  erste  nach  der 
Sommer- Sonnenwende  eintrat  —  wofür  man  in  Er- 
mangelung eigentlicher  Neu-  und  Vollmonds -Tafeln 
mit  den  meisten  Chronologen  den  1.  Julius  annehmen 
darf  —  so  mufs  man  vor  Allem  die  Sommer-  und 
Herbstmonate  von  den  Wintermonaten  unter- 
scheiden, deren  erster  Game  11  on  gewöhnlich  schon  in 
den  Jänner,  also  um  ein  halbes  Jahr  später  eintritt. 

a)  Soerates  starb  (im  Fruhiingc)  der  Olymp.  95. 1. 
In  welchem  Jahre? 

Antw.  Vermindere  die  gegebene  Zahl  der  Olym- 
piaden um  1,  multiplicire  den  Rest  mit  4,  addire 
dazu  die  Zahl  der  Jahre  der  laufenden  Olympiade, 
und  ziehe  die  Summe,  wenn  sie  nicht  grdfser  als 
776  ist,  von  777  ab.  Der  Rest  sagt  dir,  in  welchem 
Jahre  vor  Christus  die  Olympiade  angef%|igen  habe. 
Fällt  aber  das  Ereignifs  erst  in  die  zweite  Hälfte 
des  Jahres,  so  mufst  du  das  gefundene  Jahr  noch 
um  1  vergröfsern.  Ist  jedoch  die  Zahl  gröfser  als 
770,  so  vermindere  man  sie  nm  diese  Zahl. 

Daher  steht  die  Rechnung  also: 
95  — J==94 
94  X  4==37Ü 
376+1  =  377 

777  —  377  =  400.  Im  J.  400  ante  Ae.  V.  fing  die 
95ste  Olymp,  an,  aber  erst  im  Sommer.     Also  mufs 


e)  Gap.  XXI.  de  die  Natali.  d)  Antiqtiit.  Jud.  XII.  cip.  8.  6. 

Wtigl«  J.  B.»   Abhandlung  Über  das  wahrt  Otburu«  und  Sterbjahr  Jeiu  CbriftL 
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Antw.     202—1 

201  X  4 

804  +  4 

808  —  770 


dafür  das  nächstfolgende  300  ante  Ae.  V.  genommen 
werden.  Daher  starb  Socrates  im  J.  390,  indem  er 
auf  falsche  Anklage  den  Giftbecher  trinken  mufsle. 

b)   Alexander  der  Grofse  wurde  im  Sommer  des 
ersten  Jahres  der  lOOten  Olymp,  geboren.    Also 
100—  1  =  105 
105  X  4  =  420 
420-{^l=:421 
777  ---  421  =:  356.    Also  im  J.  356  ante  Ae.  V. 
c)   Christus  starb  im  4ten  J.  der  202ten  Olymp. 
In  welchem  Jahre? 

=  201 
=  804 
=  808 

=  32.  Also  im  J.  32  vom  Som- 
mer fing  das  4te  Jahr  der  202ten  Olympiade  an ;  da 
aber  der  Tod  des  Heilandes  in  den  Früliling  fiel,  so 
mufs  32  um  eine  Einheit  vermehrt  werden;  somit 
im  Jahre  33. 

d)  Das  3te  Jahr  Kaiser  Alexanders  Severus 
fallt  in  das  lOOOste  Olympiaden  •  Jahr :  In  welches 
der  Aera  Vulofaris? 

Antw.  1000  —  776  =  224.  Also  in  das  Jahr 
224,  in  dessen  Sommer  das  4te  Jahr  der  250sten 
Olympiade  begann. 

5.  Die  Ordnung  und  Benennung  der  griechischen 
Monate  ist  folgende: 

Sommernfionate,    Gr^Qivo). 
He^atombaeon,  ^Entwtoiaßaimv. 
Metageilnion,  MeTayeivvmv» 
Boedromion,  BofjdQO/itdv* 

Hier   ist    das   Gesagte 


I.  Jenas. 

1.  Novfir^via 

2.  /ievriga 

5.  ni/mtfi 

6.  exTf] 

7.  ißdofifi 

8.  oydoT} 

9.  ivvaTij 
10.  ^6x0717 


CA 

O 


o 


o 
o 


II.  Jsn&Q. 
12«  i^v^iga 

13*  TQhfl 

14*  TerdQTfj 
15.  ne/ami] 

l6«    €'XT17 

17.  iiUo/u^ 

18.  oy^of] 

19.  h^vaTij 

20.  cUaSy  oder 


Herbstmonat0,/O9v«i^f«'oi. 
Maimacterion,     Afai/iaxT^^<ion 
Pyanepsion,     TIvavexpiav.  • 

Posideon  (I.))    TIoaeitBrnv  (a). 
Posideon  (II.),     Iloaeifsdv  (/9). 

W  intermonate,    Xetfvijqivoh 
Gamelion,    .ra/nfjXimr, 
Anthesterion,   ^ Av&BaxfjQimVm 
Elaphebolion,    Eka^ffjßoXiiiv* 

Frühlings  monatCf     ^Enqivol» 
Munychion,    Movvvy^tiav. 
Thargeiion,    öaQytjXmy. 
Skirrhophorion,    ÜKiQ^tpoQttir. 

6.  Die  Griechen  theilen  die  Monate  in  drei  Thcile, 

jeden  von  10  Tagen    (die  dritte  Dekas  konnte  auch 

9  haben)  —    ^gia  iei^iu^a* 

Die   erste   Dekas  hiefs  fitivog  lovafUvw  oder  i)e^;(o- 

fiivov^  des  anfangenden; 

—  zweite    —        —     fir^vos   fieaovrtos   oder    kii 

iexaSt,  des  halben  Monats, 
oder  über  la 

•^  dritte    — ^       —     q>&iVoyToe,  oder  navofiirov^ 

oder  y^ywTOß^  oder  hxi 
elKoiti,  /ieT*  eludti»,  des 
endenden  Monats,  oder 
über  20. 

Der  erste  Tag  jeden  Monats  hiefs  Novfifivia,  der 
Neumond ;  der  letzte  iyt]  %al  via  (alt  und  neu,  weil 
an  diesem  Tage  das  Ende  der  vergangenen  und  der 
Anfang  der  neuen  Lunation  eintraf.) 

Bei  den  ersten  zwei  Dekaden  wurden  die  Tage 
vorwärts,  bei  der  dritten  aber  gewöhnlich  rückwärts 
gezählt,  wie  bei  den  Römern  die  Kalendae. 

anschaulich   dargestellt. 

III.  /fexds* 

21.    dBn&Tfl 

22.  ivvaTf}   (21) 

23.  oydotj  (22) 

24.  ißdofiTi  (23) 

25.  k'xTfi   C24) 

26.  nifintf]  (25) 

27.  TiTitQXfj  (26) 

28.  TQirfi  (27) 

29.  dtvxiqa  (28) 

30.  Svfi  %al  vea  (29)  I  -|   ^^ 

(T^iaXCCff)  /  iQi 


CA 

o 

'i 

O 


1  '» 

t5  g  ^ 


o 


"^  Die  Zählung  der  dritten  Dekade  n^tarriy  Stvn^a  n.  ••  w.  bii  rgioxa^  scheint  selten  gebraucM 
worden  zu  sejn.  In  den  19täg;igcn  Monaten  blieb  der  Qlste  dendri^  aus,  oder  wurde  durch 
iwärif  gegeben. 
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7.  Die  Griechen  hatten  verschiedene  Jahresrech- 
noii|^en,  unter  denen  die  Octaeris  lixTct^gig),  und  die 
Hexkaidekaeteris  (JlKcci^exaeT«;^}^),  —  ein  8-  und 
16jältriger  CyUus  am  längsten  sich  erhielt.  Im 
Jahre  432  ante  Ae.  V.  machte  Meton  seinen  19jah- 
rig^en  CyUus  bekannt,  welchen  Kalippus  dahin  ver- 
besserte, dafs  er  alle  76  Jahre  einen  Tag;  auswarf. 
Aber  auch  in  dieser  Gestalt  war  er  noch  zu  grofs; 
daher  Hipparchns  (er  blühte  unter  Ptolemäus 
Philometor  150  bis  12S  ante  Ae.  Y.)  in  je  vier 
Kalippischen   Perioden   76  X  4  =  304  Jahren  = 

27.750  X  4  =:  111.036  Tagen 
noch  einen  Tag  auslieft.     Er  hat  die  Länge  des  Mon- 
den «Jahres  auf  354  Tage  8  St.  48'  40",   also  unter 
den  Alten  am  genauesten  bestimmt. 


S.    10. 

VIL    Aera    der  Erhauung  Roms. 
CÜrhia  canditaeO 

Rucksichtlich  der  Erbauung  Roms  haben  sich 
zwei  Acren  geltend  gemacht|  die  Kapitolinische  und 
die  Varronische. 

1.  Auf  dem  Kapitel  waren  steinerne  Tafeln,  auf 
welchen  die  Geschichte  Roms,  z.  B.  Kriege,  Ernen- 
nung eines  Dictators,  gehaltene  Triumphe,  beson- 
ders aber  die  jährlichen  Cousuln,  kurz  und  in  Lapi- 
darstyl  verzeichnet  waren.  Nach  je  zehn  Paaren 
der  Cooanln^  also  auch  nach  je  zehn  Jahven  war 
auch  immer  das  entsprechende  Jahr  Roms  dabei  an- 
gemerkt. So  steht  bei  den  Consuln  ffl.  Terent. 
Varro,  und  C.  Cassius  Verus  das  Jahr  DCLXXX 
(680)  noch  deutlich  angemerkt.  — -  Diese  Tafeln 
hie(sen  Fasti  Capitolini,  und  setzen  den  Ursprung 
der  ewigen  Stadt  in  die  letzte  Hälfte  des  4.  Jahres 
der  6.  Olympiade  (01.6,  IV.),  oder  752  ante  Ae.V., 
oder  3353  M.  C,   oder  3963  Ter.  Jul. 


2.  Ihr  gegenüber  hat  sich  eine  zweite,  die  Var- 
ronische,. geltend  gemacht,  welche  etwa  140  Jahre 
vor  Christus  von  Marc.  Terent.  Varro  berechnet  wor« 
den  ist,  und  Roms  Ursprung  in  'den  Frühling  (an 
den  Paliüeii)  des  Jahres  753  ante  Ae.  V.,  und  Olymp. 
6,  III.  setzt.  Sie  fangt  also  ein  Jahr  früher  an, 
als  die  Kapitolinische.  Man  pflegt  beide  Acren  mit- 
einander zu  verbinden  und  sie  untereinander  zu 
schreiben,  z.  B.  ^  U.  C,  }§?,  j%%%  V.  C.  wobei 
die  obenstehende  kleinere  Zahl  Tür  die  Kapitolinische, 
die  untere  gröfsere  für  die  Varronische  gilt. 

3.  Uebrigens  wird  durch  dicffen  Mittelweg  zum 
Theile  die  Schwierigkeit  gehoben,  gewisse  Ereig- 
nisse einem  bestimmten  julianischen  Jahre  anzupas- 
sen, da  die  Consuln  Anfangs  am  1.  März,  später  gar 
Anfangs  Julius,  zuletzt  aber  regelmäfsig  am  1.  Jan« 
ner  ihr  Amt  antraten ;  und  übrigens  bekannt  ist, 
dafs  in  dem  altromischcn  Jahre  die  gröfste  Verwir« 
ning  einrifs,  und  durch  den  Eigennutz  der  Priester, 
welchen  die  Einschaltung  des  Merkedonius  anver« 
traut  war,  sich  die  Jahreszelten  verschoben  hatten, 
und  z.  B.  der  1.  Jänner  708  U.  C.  dem  4.  März 
entsprach,    der  13.  October  dem   1.  Jänner. 

4.  Der  römische  Monat  besteht  aus  drei  Thelleii, 
von  denen  der  erste  von  den  Nonis,  der  zweite  von 
den  Idibus,  der  dritte  von  den  Calendls  des  näeh- 
sten  Monats  genannt  wird.  In  den  4  Monaten  Harz 
Mai,  Julius  und  October  heifsen  Nonae  der  7te, 
Idns  der  15te,  in  den  übrigen  Monaten  der  5te  und 
beziehungsweise  der  13te.  Die  Alten  haben  dieses 
durch  folgende  Verse  ausgedrückt: 

Prittcipium  inensie  cujusque  vocato  Calendas; 
Majus  sex  NonaSy  Ociober,  Julius  et  Mars, 
Qiuttuor  et  reliquiy  Tenet  Idns  quuelibet  Octo. 
Jnde  dies  reliquos  omnes  die  esse  Calendasj 
Quos  retro  numerans  dices  u  mense  sequenti. 
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5.     Julianiftcher    Kalender    der   Römer. 


Dies  Meuit 

Martius,  Majut,      JanuariiM,  Augiwtui,       Aprilii»  Juniat 
Julius,  October                Dcceuiber        .  Scpleinber,  Novemb. 

• 

Felmiarim 

1. 

Kaleiidae 

Kalendae            i 
4.  Nonarum        | 

Kalendae 

Kalendae 

II. 

6.  Nonarum  C^) 

4.  Nonarum 

4.  Nonarum 

III. 

d»                              o«                              V« 

3. 

IV. 

4.                        1  PridieNonar. 

Pridie  Nonar. 

Pridie  Nonar. 

V. 

3.                           Nonae 

Nonae 

Nonae 

VI. 

Pridie  Nonar. 

8.  Iduiim 

8.  Idnom 

8.  Iduum 

VII. 

Nonae- 

7. 

7. 

7. 

Vlli. 

8.  Iduum 

6. 

6. 

6. 

IX. 

7. 

5. 

5. 

5. 

X. 

6. 

4. 

4. 

4. 

XI. 

5. 

3. 

3. 

3. 

XII. 

A. 

Pridie  Iduum 

Pridie  Iduum 

Pridie  Iduum 

XIII. 

3. 

Idus 

Idus 

Idus 

XIV. 

Pridie  Iduum 

10.  Kalendarum 

18.  Kalendarum 

16.  Kalendarum 

XV. 

Idus 

18. 

17. 

15. 

XVI. 

17.  Kalendarum 

17. 

16. 

14. 

XVII. 

16. 

16. 

15. 

13. 

XVIII. 

15.    . 

15. 

14. 

12. 

XIX. 

14. 

14. 

13. 

11- 

XX. 

13. 

13.                          12. 

10. 

XXI. 

12. 

12. 

11. 

9. 

XXII. 

11. 

11. 

10. 

8. 

XXIII. 

10. 

10. 

9. 

7. 

Anno    inlercalari 

XXIV. 

9. 

9. 

8. 

6. 

hlssext.Kalend. 

XXIV. 

XXV. 

8. 

8. 

7- 

.5. 

Sextus 

XXV. 

XXVI. 

7. 

7. 

6. 

4. 

5. 

XXVI. 

XXVII. 

6. 

6. 

5. 

3. 

4. 

XXVII. 

XXVIII. 

5. 

5. 

4. 

Pridie  Kaiendar. 

3. 

XXVIII. 

XXIX. 

4. 

4. 

3. 

Uaitli 

Pridie  Kaiendar.)     XXIX.  | 

XXX. 

3. 

3. 

Pridie  Kaiendar. 

XXXI. 

Pridie  Kaiendar. 

Pridie  Kaiendar. 

ApriL,  Junii,  Aug., 
Novembr. 

Febr.  9  Septembr., 
Januarii 

Majiy  Jolii,  Ociobr., 
Decembr. 

1 

1 

• 

*)    Aaiuu   Nonaraiii,    Iduum,    Kalendarttm    l^ann  man   auch  sagen  Nonas,    Idits,    Kalendas.      Man   findet  häufig   ante 
diem,    in  ante   diem  VI.  Kai.  .  •  .  u.  i.  w.,    tras  nicht  mehr  und  nicht  vreniger  ist   als:    die. 
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6.  Die  Reducfion  der  romischen  Jahre  auf  die 
Aera  M.  C.  oder  ante  vei  post  Aeram  Vulgarem  kann 
keine  Schwierigkeit  bieten,  wenn  man  das  Bisherige 
gehörig  aufgefafst  hat 

Annus   J  U.  C.  =  f{|anteAe.V.  =  |;}}H.C. 

^\  ü-  C.  =  1.  Aerae  Vulg.  =  4005  M.  C. 

t%Äj^  Ü-C.  =  247.  Ae.VuIg.  =  4251  M.C. 

\m  ü.  C.  =  337.  Ae.  Vulg.  ==  4341  M.  C. 

S.    11. 

VIIL    Aera   der   Seleuciden. 

1.  Die  Aere  der  Seleuciden  stammt  von  Seleucns, 
nachmals  Nicator  zugenannt,  und  hat  zu  ihrer  Epoche 
den  Sieg  bei  Gaza  (über  Demetrius  Polioroetes,  den 
Sohn  des  Autigonus)  mid  die  Wiedereroberung  von 
Babylon.  Ihr  Anfang  fallt  somit  In  den  Herbst  des 
Jahres  312  ante  Ae.  V.,  oder  3693  M.  C,  oder  4402 
Per.  JuL,  '^^JV-C.,  oder  Olymp.  117^  1.  oder  in's 
12te  Jahr  nach  Alexanders  des  6r*  Tod. 

2.  Das  alte  syromacedotiische  Jahr  war  ein  fest- 
steheades  Mondenjahr,  ahnlich  dem  altjudischen,  mit 
zeitweiser  Einschaltung  eines  13ten  Mondes;  daher 
finden  wir  in  Flavins  Josephus  häufig  den  Na- 
men der  jüdischen  Monate  die  der  entsprechenden 
syromacedonischen  substituirt. 

S.  Biese  Aere  heifst  auch  bei  den  Juden  die 
Aere  der  Contracte,  weil  sich  die  Juden  derselben  in 
ihren  bürgerlichen  Vertragen  bedienen  mufsten ;  auch 
die  Aere  der  Griechen  CRegni  Oraecorum,  BaoiUiag 
*EkkfiViavy.  Ihrer  bedienen  sich  die  Verfasser  der 
Bücher  der  Maccabäer.  Jedoch  der  Verfasser  des 
ersten  Boches  beginnt  das  syromacedonische  Jahr 
vom  1.  Nisan  des  Jahres  312  ante  Ae.  V.;  der  Ver- 
fasser des  zweiten  Buches  aber  vom  1.  Tisri  des« 
selben  Jahres,  wie  Fe  tau  weitläufig  beweiset. ») 

4.  Die  Namen  dieses  syromacedonischen  Jahres, 
welches  mit  dem  Herbste  beginnt,  sind: 

I.  Hyperberetaeus  30.  II.  Oius  29.  III.  Appel- 
laeus  30.  IV.  Audinaeus  29.  V.  Feritius  30. 
VI.  Dystrus  29. 


VII.  Xanthicus  30.  VIR.  Artemisius  29.  IX.  Dae- 
sius  30.  X.  Fanemus  29.  XI.  Lous  30. 
XII.  Gorpiaeus  29. 

Der  Schaltmonat  hiefs  Dystrus  II.  30  oder  29, 
und  wurde  vor  dem  Xanthicus  eingeschaltet,  welcher 
der  erste  des  jüdischen '  Kirchenjahres  ist. 

5.  Die  Rednctiiin  dieser  Aere  ist  leicht,  wenn 
man  sie  in  das  entis(prechende  Jahr  der  Ae.  M.  C.  ver- 
wandelt und  dann  dieses  in  das  Jahr  vor  oder  nach 
der  Aera  Vulg.  umsetzt.  Z.  B.  das  Jahr  der  Seleu- 
ciden 1 48,  in  welchem  Judas  der  Maccabäer  die  Hei* 
nigung  des  von  Antiochus  entweihten  Tempels 
vornahm,  ist 

3692  +  148  =  3840  M.  C.       )  ".*«»»«?  \^^^%  ?"  ^e- 
'  >      ieucidische   Jahr    148 

4005—3840  =  165  anteAe.  V.)     begioDt. 
Das  Jahr  70  der  Zerstomng  Jerusalems  ist  das  Jahr 
70  +  4004  =  4074  M.  C. 
4074  —  3692  =  382  der  Selencid. ,  aber  erst  vom 
Herbste  anfangend,  nämlich  nach  bfirgerl.  Gebrauche 
der  Juden. 
^  Beide  Beispiele  konnten  anch  so  berechnet  werden : 
313— 148=  165  J.  ante  Ae.  V. 
312 -f- 70  =  382  J.  der  Seleodden. 


IX.     JuUanisthes   Jahr^    verbessert   von 

Augustus. 

1.  Bevor  wir  da«  jnlianisehe  Jahr  und  dessen 
Verbesserung  durch  Augustus  darstellen,  müssen  wir 
über  das  alte  Jahr  des  Romulus  und  des  Nnma 
das  Nothwendige  vorausschicken. 

a)  Romulus  hatte  das  alte  albanische  Jahr  von 
304  Tagen  zum  Vorbilde  des  seinigen  genommen, 
nur  die  Monate  in  etwas  versetzt,  und 'die  Tagezahl 
der  Monate  geändert. 

Die  Monate  im  Latein,  albanischen  Jahre,  nebst 
ihrer  Tagezahl  waren  folgende: 


a)    De  doctrina   temp.   üb.  X.  cap.  45.    Wo  er  zugleich  aufmerktam  macht,  dafi  Antiochut  and  Lytiat  xn-eimal  mit  dea 
Jaden  FriedeniTertrSge  abgetcblotien. 
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April 
Mai 

von 
n 

36 
32 

Tageo 

99 

März 

}) 

36 

9) 

Juniofl 

V 

26 

99 

Quiiitilis 

j> 

36 

99 

SextiUs 

99 

28 

99 

September 
Qctober 

99 

16 
39 

99 
99 

November 

99 

30 

99 

December 

99 

35 

99 

10  Monate  =  304  Tage. 

Romulus  änderte  dieses  Jahr  also  ab: 
März  hatte  31  Tage 


April 

99 

30 

99 

Mai 

99 

31 

99 

Junius 

99 

30 

99 

Quintilis 

99 

31 

99 

Sextilis 

99 

30 

99 

September 

99 

30 

99 

Oetober 

99 

31 

99 

• 

November 

99 

30 

99 

December 

99 

30 

99 

10  Monate 

= 

304  ' 

laee. 

Dazu  kamen  noch  zwei  nameniose  Schaltmonate: 

1.  Schaltm.  =    33  Tage  * 


2. 


99 


23 


99 


12  Monate  =  360  Tage. 

Da  dieses  Jahr  weder  mit  dem  Monde,  noch  mit 
der  Sonne  übereinstimmte:  so  mufsten  sich  die 
Monate  aus  einer  Jahreszeit  in  die  andere  verschie- 
ben; und  um  diesem  Uebelstande  abzuhelfen,  wur- 
den von  Zeit  zu  Zeit  aufserordentliche  Einschaltun- 
gen nothwendig,  iiber  welche  sich  nichts  Bestimm- 
tes sagen  läfst,  da  uns  authentische  Nachrichten 
darüber  fehlen. 

b)  Numa,  zweiter  König  von  Rom,  führte  ein 
Mondeujahr  ein,  welches  er  zu  355  Tagen  ansetzte, 
und  durch  Einschaltung  eines  Monats  Merkedonius 
von  22  und  23  Tagen  (nach  dem  23.  Februar)  mit 
dem  Sonnenjahrei  das  er  zu  365  Tag;en  rechnete, 
auszugleichen  suchte.    Der  Schaltmonat  von  22  Tagen 


wurde  alle  zwei  Jahre,  und  der  von  23  Tagen  alle 
vier  Jahre  eingeschoben.  Ob  aber  Numa,  oder  ob 
erst  die  Decemvim  (anno  V.  C.  304)  eine  Ein- 
schaltungs  -  Periode  von  20  oder  24  Jahren 
eingeführt  haben;  darüber  herrscht  noch  unter  den 
Chronologen  ein  Streit.  Zuverlässig  verdankt  man 
den  Decemvirn  die  Anordnung,  dafs  der  Februar  nicht 
der  letzte  Monat,  wie  er  es  unter  Numa  war,  son- 
dern der  zweite  im  Jahre  wurde. 

Es  war  also: 


Decemvi 

rn 

3 

Jahr 

Numa^s 

3  J< 

nhr. 

seit  304  V.  C 

• 

Januar 

.     29 

Tage 

Januar    . 

29 

Tage 

März   .     • 

.     Sl 

M 

Februar 

28 

99 

April   .     . 

.     29 

J> 

März 

31 

?9 

Mal      .     . 

• 

.     31 

99 

April       . 

29 

99 

Junins 

..    29 

JJ 

Mai    •     • 

31 

99 

Quintilis    . 

..    31 

99 

Junius 

29 

99 

Sextilis     . 

.     29 

99 

Quintilis 

31 

99 

September 

.     29 

99 

Sextilis  . 

29 

9» 

Oetober 

.     31 

99 

September 

29 

99 

November 

.     29 

1» 

Oetober 

31 

•• 

December 

.     29 

99 

November 

29 

99 

Februar    . 

.     26 

99 

December 

29 

99 

1 2  Monate : 

=  355 

Tage. 

12  Monate  = 

^ 

335 

Tage. 

c)  Welches  aber  auch  die  Einschaltungs-Periode 
in  beiden  Jahren  gewesen  seyn  mag;  so  ist  gewifs, 
dars  das  Collegium  Poutificum,  welchem  das  Kalen- 
derwesen anvertraut  war,  eine  bestimmte  Art  der 
Einschaltung  nicht  immer  befolgte,  sondern  theils 
aus  Unkunde  des  wahren  Sonnen-  und  Mond-Laufes, 
theils  und  noch  mehr  aus  bestechlichem  Eigennutze 
nach  blofser  Willkür  die  Einschaltung  bald  unter- 
liefs,  wo  sie  hätte  Statt  finden  sollen,  bald  gegen 
die  Regel  vornahm,  wodurch  endlich  eine  solche  Ver- 
wirrung in  das  römische  Jahr  kam,  dafs  dasselbe 
zuletzt  um  67  Tage,  also  beinahe  um  eine  ganze 
Jahreszeit  von  dem  Sonnenläufe  sich  entfernte. 

Als  daher  Julius  Cäsar  anstatt  des  bish^igen 
Mondenjahres  das  Sonnenjahr  von  365^  Tag  ein- 
fuhren wollte,  mufste  er  zuvor  das  bisherige  feh- 
lerhafte römische  Jahr  mit  dem  Sonnenläufe  in  Ueber- 
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einstimmung  bringen.  Der  erste  wahre  Jänner  des 
Jahres  46  ante  Ae.  V.,  oder  707  V.  C.  nach  der  kapi- 
tolinischen Aera,  entsprach  dem  13.  October  des  Jah- 
res 47  ante  Ae.  V.,  oder  706  V.  C.     Daher  entstand 


des 


Monate 

I.  Januar 
II.  Februar 

III.  Herltedon. 
Fünf  letzte  Tage 

IV.  März 
V.  April       . 

VI.  Mal  .  . 
VII.  Junius  • 
VIII.  Quintiiis 

IX.  Seitilis   . 

X.  September 

XT.  October  . 
XII.  November 

XIII.  Erster  Schaltmonat 

XIV.  Zweiter 
XV.  December 


Tage 

.  .  29 
•  .  23 
.  .  23 
Februar  5 
.     .     31 


9» 


29 
31 
29 
31 
29 
29 
31 
29 
34 
33 
29 


ein  Jahr  von  445  Tagen,  welches  man  das  verwor- 
rene Jahr  (Annus  Confusionis)  nennt,  und  welches 
sich  mit  dem  wahren  julianxschen  Sonnenjahre  auf 
folgende  Weise  ausglich: 

Wahrer  Anfang    der  Monate. 

13.  October  V.  C.   ^%^ 
11.  November 
3.  December 

26.  December 
1.  Januar  V.  C.  f§{ 

1.  Februar 

2.  März 

2.  April 
1.  Mai 
1.  Junius 

30.  Junius 
29.  Julius 

27.  September 

31.  October 

3.  December 


445  Tage. 


Hit  dem  wahren  31.  December  endete  das  Ver- 
wirrungs  -  Jahr,  auf  welches  das  ers^e  julianische 
Jahr  C45  ante  Ae.  V.)  folgte,  w^elches  aber  nach 
Cäsar  ein  Bissextiljahr  seyn  sollte^  wenn  man  nicht 
annehmen  will,  dafs  er  anstatt  445  Tagen,  schon 
446  dem  Annus  Confusionis  gegeben,  um  den  ersten 
Jänner  auf  einen  Neumond  zu  bringen. 

Was  die  übrige  Einrichtung  betriflfl,  welche 
Cäsar  seinem  Sonnenjahre  gab,  so  legte  er  von 
den  10  Tagen,   um  w^elche   er   das  Jahr  des  Numa 

I 

verlängerte,  je  zwei  den  Monaten  Januarius,  Sextllis 
nnd  December,  und  je  einen  den  Monaten  Aprilis, 
Junius,  September  Und  November  bei,  welche  sämmt- 
lieh  früher  nur  29  Tage  gehabt  hatten.  Macro- 
bius  sagt,  der  Februarius  habe  seine  alte  Dauer 
behalten,  ne  Detitn  inferum  religio  muiareiur;  die 
Zusätze  geschahen  am  Ende  der  Monate,  ne  religio- 
nee  oui  eujusque  mensis  a  loco  submovereniw,  wie 
sich  Censorinus  ausdrückt ;  die  übrigen  vier  Mo- 
nat« März,  Mai,    Quintiiis  und  October  behielten  ihre 


alte  Länge,  so  wie  Cäsar  auch  an  deren Nonia  und 
Idibus  nichts  änderte« 

Ungeachtet  nun  dieses  julianische  Jahr  noch  man- 
cher Verbesserung  in  Bezug  auf  den  Anfang  und  die 
Tagezahl  der  Monate  empfanglich  gewesen  wäre :  so 
erwarb  sich  doch  Julius  Cäsar  durch  die  Einfuh- 
rung dieses  Sonnen  •  Jahres  ein  reelleres,  noch  aaf 
die  späteste  Nachwelt  einwirkendes  Verdienst,  als 
durch  alle  seine  übiigen  glänzenden  Thaten  und  aus- 
gezeichneten Schriften. 

2«  C.  Julius  Cäsar,  als  er  nach  dem  Annus 
Confiisionis  das  verbesserte  julianische  Jahr  ein- 
rührte, verordnete,  dafs  die  Priester  alle  4  Jahre 
einen  Schalttag,  den  Bissextus,  einsetzen  sollten. 
Da  er  aber  schon  im  zweiten  Jahre  nach  dieser  Ver- 
besserung ermordet  wurde,  so  schalteten  die  Priester 
anstatt  in  jedem  vierten,  schon  in  jedem  dritten  ein, 
ein  Fehler,  der  erst  später  entdeckt  wurde.  Folgende 
Tabelle  stellt  die  irrige  Einschaltung  der  Priester 
und  die  Verbessevung  durch  Augustus  dar: 
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• 

B 
« 

3 

B 
B 

• 

> 

B 

21 

»S8 

e 

•a 

1| 

6 

Consttlet 

6 

's 

s 

B 

B 

< 

> 

a 

e 

n 

Coninlct 

0 

40 

Ann  111 
confusioniii 

C.  Jnliua  Caesar  III. 
M.  Aemilias  Lcpidui 

30 

10 

F 

A 

L.  Domititts  Abenobarbus 
P.  Cornelius  Scipio 

1 

45 

Cb 

Cb 

C.  Jul.  Caesar  IV. 
Sine  CoUega 

3t 

15 

Ed 

G 

M«  Livius  Drusus  Libo 
L.  Calpurnius  Piso 

a 

44 

A 

A 

C.  Jui.  Caeaar  V. 
M.  Antonius 

32 

14 

ü 

F 

M.  Licinius  Crassus 
Cn.  Cornelius  Lentulus 

3 

48 

G 

G 

C.  Vibius  Pansa 
A.  Hiriius 

33 

13 

B 

Ed 

T.  CUudius  Nero 
P.  auinlilius  Varus 

4 

42 

Fe 

F 

• 

M.  AeuiiJ.  Lcpidus  II. 
L.  Mannt.  PJancus 

34 

12 

Ag 

G 

M.  Valer.  Messala  Bacbat. 
P.  Sulpitius  Quiiittus 

5 

41 

D 

£d 

L.  Antonius 

P.  Servil.  Vatia  Isauricus 

35 

11 

F 

B 

Paullus  Fabius  Maximut 
Q.  Aelins  Tubero 

6 

40 

C 

C 

Cn.  Douiilius  Calvinu» 
C.  Asioius  PoUio     - 

30 

10 

£ 

A 

Jul.  Anton.  Africnnus 
Q,  Fabius  Maximus 

7 

30 

Ba 

B 

L.  Marvius  Censorinus 
C.  Calvisius  Sabinus 

37 

0 

De 

Gf 

Claudius  Nero  Drusus 
T.  Quinciius  Crispinut 

8 

38 

G 

A 

Ap.  Claudius  Pulcber 
C.  Norbanns  Flaccus 

38 

8 

B 

£ 

C.    Marcius  Censorinus 
C.  Asinius  Gallus 

U 

37 

F 

Gf 

M.  Agrippa  L.  F. 
L.  Canidius  Gallus 

30 

7 

A 

D 

T.  Claudius  Nero  II. 
Cn.  Calpurnius  Piso 

10 

30 

Ed 

£ 

L.  Gellius  Poblicoia 
M.  Coccejus  Nerva 

40 

0 

G 

C 

D.  Laeliin  Balbns 
C.  Antistius  Verus 

11 

35 

C 

D 

L.  Cornificius 
Sext.  Poui pejus 

41 

5 

F 

£ 

Ba 

Imperat.  Caesar  August.  XU. 
L.  Cornelius  Sulla 

12 

34 

B 

C 

M.  Antonius 

L«  Scribonins  Libo 

42 

4 

G 

G.  Calvisius  Sabinus, 
L.  Passienus  Rufns 

i3 

33 

Aj? 

Ba 

Imperator  Caesar  Divi  Fil.  II. 
L.  Volcatius  TuJlus 

43 

3 

D 

F 

L.  Cornelius  Lentulus 
M.  Valerius  Messalinus 

14 

82 

F 

G 

Cn.  Demitius  Abenobarbus 
C.  Sosius 

U 

2 

C 

E 

Imperat.  Caesar  August.  Xfll. 
M.  Plautius  Silvanus 

15 

81 

E 

F 

Imperator  Caesar  Divi  Fil.  III. 
M.  Valerius  Messala 

45 

1 

B 

De 

Cossus  Cornelius  Lentulus 
L.  Calpurnius  Piso 

16 

30 

De 

£ 

Imperat.  Caesar  Divi  Fil.  IV. 
M.  Liciniat  Crassus 

40 

Ae.  V. 

1 

A 

B 

C.  Caes.  Augusii  F.  Divi  Nepos 
L.  Aemilius  Paollut 

17 

20 

B 

De 

Imperat.  Caesar  Divi  Fii.  V. 
Sext.  Appulejus 

47 

2 

G 

A 

P.  Vinieius 

P.  Alpbenus  Vanit 

18 

28 

A 

B 

Imperat  Caesar  Divi  Fil.  VI. 
M.  Agrippa  L.  F.  II. 

48 

3 

F 

G 

L.  Aelius  Lamia 
M.  Servilius 

10 

27 

Gf 

A 

Imperat.  Caesar  Divi  Fil.  VII. 
M.  Agrippa  L.  F.  III. 

40 

4 

E 

Fe 

Sext.  Aelius  Catus 
C.  Sentius  Satiirninvs 

SO 

20 

£ 

G 

Imperat.  Caesar  Augustus  VIII. 
T.  Statilius  Taums 

50 

5 

D 

D 

L.  Valerius  Messala  Volesut 
Cn.  Cornelius  Cinna  Magnus 

Sl 

25 

D 

Fe 

Imperat.  Caesar  August.  IX, 
M.  Junius  Silanus 

51 

0 

C 

C 

M.  Aemilius  Lepidus 
L.  Arrunlius 

M 

24 

Cb 

D 

Imperat.  Caesar  August.  X, 
C.  Norbanus  Flaccus 

52 

7 

B 

B 

A.  Licin.  Nerva  Silianus 

Q.  CaeciliuB  Metellns  Creticas 

23 

23 

A 

C 

Imperat.  Caesar  August.  XI. 
A.  Tcrcntius  Varro 

53 

8 

Ag 

Ag 

M.  Fnrius  Gainillus 

Sext.  Nonins  Quinclilianus 

24 

22 

G 

B 

M.  Claudius  MarceJlus 
L.  Armntius 

54 

0 

F 

F 

C.  Poppacus  Sabinus 
Q.  Stilpicitis  Camerinus 

25 

21 

Fe 

Ag 

Q,.  Aemilius  Lepidus 
M.  Lollius 

55 

10 

E 

£ 

P.  Cornelius  Dolabella 
C.  Junius  Silanus 

20 

20 

D 

F 

M.  Appulejus 
P.  Silius  Nerva 

50 

11 

D 

D 

M.  Aemilius  Lepidus 
T.  Staiilius  Taurus 

27 

10 

C 

E 

C.  Sentius  Saturninus 
Q.  Lucretius  Vespillo 

57 

12 

Cb 

Cb 

Germanicus  Caesar  Ti.  F. 
C.  Fönte  jus  Capito 

28 

18 

Ba 

D 

P.  Cornelius  Lentulus 

Cn.  Cornel.  Lentulus  Augur. 

58 

13 

A 

A 

C.  Silius 

L.  Munacius  Plancus 

29 

17 

G 

Cb 

C.  Furnius 

C.  Junius  Silanus 

59 

14 

G 

G 

Sext  Pompejus 
Sext.  Appulejus 

3.   Bis 
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3.  Bis  zum  Jahre  ante  Ae.  V.  9  hatten  die  Prie- 
ster in  37  Jahren,  anstatt  lOmal,  ISmal  eingeschal- 
tet. Um  nnn  diesen  Fehler  wieder  gut  zu  machen, 
liels  Aognstus  16  Jahre  ohne  Einschaltung  verlau- 
fen, bis  zum  Jahre  Ae.  V.  8,  wo  wieder  das  erste- 
mal ein  Schalttag  eingeschoben  wurde,  und  somit, 
da  12  Jahre  ohne  Schalttag  Torubergegangen  waren, 
waren  die  drei  zu  viel  eingeschalteten  Tage  wieder 
ausgeglichen.  Es  ist  aber  nicht  ausgemacht.  In 
welchem  Jahre  der  Sextilis  dem  Kaiser  Augnstus  zu 
Ehren  —  Augnstus  genannt  wurde,  ob  erst  im  Jahre 
Ae.  V.  6j   oder  schon  früher. 

4.  C.  Jul.  Cäsar  hatte  mit  seinem  verbesserten 
julianischen  Jahre  auch  einen  19jaluigen  Cyklus  3 
in  Verbindung  gesetzt,  und  dem  ersten  Jahre,  wegen 
des  eingeschalteten  Vierteltages,  wodurch  er  den 
Neumond  auf  den  ersten  Jänner  bringen  wollte,  die 
Epacte  "^  gegeben,  welcher  Epacten-Cyklus  also  fortlief: 
il.2.  3.  4.  5.  6.  7.  8.  9.  10.11.12. 
i-  XI.  XIII.  III.  XIV.  XXV.  VI.  XVII.  XXVIII.  IX.  XX.  I. 

13.      14.      15.    16.       17.       18.       19. 
IXII,  XXIII.   IV.   XV,   XXVI.    Vn.   XVni.,      worauf, 
wenn  man  der  Epacte  des  Jahres  19,  anstatt  11,  — 
12  Zusetzt,  die  erste  Epacte  wieder  erscheint. 

5.  In  unserem  Vaterlande  ist  meines  Wissens  ein 
Einziger,    welcher  eine  wissenschaftliche  Unter- 

• 

tersuchung  über  das  wahre  Sterbjahr  Jesu  Christi 
geschrieben  hat,  nämlich  Dominicus  vonLimbrnnn, 
dessen  Abhandlung  auch  im  6ten  Bande  der  acade- 
mischen  philosophischen  Schriften  gedruci^t  worden 
ist.  h),  Er  setzt  den  Tod  Jesu  Christi  in  das  Jahr 
31  Ae.  V.  —  Um  aber  diesen  seinen  Satz  zu  erwei- 
sen, wie  viele  Hypothesen  nahm  er  zu  Hülfe  ?  Wie 
viele  in  der  Chronologie  durchgängig  angenommene 
Wahrheiten  stiefs  er  umP  —  Er  setzte  den  Anfang 
der  Olympiaden^  daher  auch  den  Ursprung  Roms  um 
ein  Jahr  früher.  Da  aber  der  Anfang  des  Nabonas- 
sarischen  Jahres  zu  bestimmt  ist,  als  dafs  er  auch 
dieses  um  ein  Jahr  versetzen  konnte,  so  läCst  er 
das  Jahr  521,  in  welchem  das  227ste  Nabonassa- 
rische  Jahr  am  1.  Jänner,  das  Jahr  228  aber  am 
31.  Deoember  anfangt,    für  zwei  volle  Jahre  gelten. 


Nicht  genug:  Er  versetzt  auch  das  jüdische  Jahr 
vom  Jahre  953  Per.  Jul.  auf  942,  und  vermindert 
den  Holad  Tohu  von  2  Fer.  5  Horae  204  Helak.  auf 
2  Fer.  2  Hör.  204  Hei.,  blofs  um  das  Farasceve  Pascha- 
tis im  Jahre  31  auf  einen  Freitag  zu  bringen.  Eben 
so  setzt  er  den  Tod  des  Augnstus  zwar  auch  unter  die 
Consuln  Sextus  Pompejus  und  Seitus  Appulejus,  je- 
doch ein  Jahr  früher:  und  kommt  erst  wieder  in  die 
rechte  Ordnung  mit  der  römischen  Consular-Aere  bei 
dem  Jahre  42  Ae.  V.,  bis  wohin  er  die  Regierung 
des  Cajus  Callgula  verlängert,  welchem  er  4  Jahre, 
10  Monate,  8  Tage  gibt,  da  er  hi  der  Wirklichkeit 
nur  3  Jahre,  10  Monate  etc.  regiert  hat.  Wir  woll- 
ten durch  diese  Aufdeckung  der  Fehler  den  verdien- 
ten Mann  nicht  herabsetzen ;  sondern  wollten  nur 
denjenigen,  die  seiue  Tabellen  gebrauchen,  andeu- 
ten, was  sie  darin  zu  verbessern  haben,  ehe  sie  sich 
nach  denselben  richten. 

§.     13. 

X*   Das  julianische  Jahr,  verbessert  durch 

Gregor  XIJL 

^1.  Das  julianische  Jahr  war  von  JuL  Caesar  zu 
365  Tagen,  6  Stunden,  also  um  beiläufig  ll',  14" 
zu  hoch  angesetzt.  Pieser  Vorschritt  hatte  seit  der 
Nicänischen  Kirchenversammlung  im  Jahre  325, 
welche  das  Frühlings  -  Aequinoctium  zwischen  dem 
20.  und  21.  März  gesetzt  hatte,  bis  zum  Jahre  1582 
einen  Ueberschufs  von  vollen  10  Tagen  ausgemacht. 
—  Papst  Gregor  XIII.  (aus  dem  Hause  der  Buon- 
compagno  zu  Bologna),  um  einerseits  den  gemachten 
Fehler  wieder  gut  zu  machen,  anderseits  das  Wie- 
derkehren desselben  zu  verhindern,  verordnete,  dafs 
Im  Jahre  1582,  welches  das  Correctionsjahr  heifst, 
10  Tage,  nach  dem  4.  October,  ausgelassen,  und 
vom  4ten  unmittelbar  auf  den  15ten  gezahlt  werden 
sollte;  und  dafs  fai  Znkunft  zwar  1600  ein  Schalt- 
jalir,  jedoch  1700,  1800,  1900  gemeine  Jahre,  und 
so  auch  nach  2000,  welches  wieder  ein  Schaltjahr 
ist,  je  drei  Säcular  -  Jahre,  deren  erste  zwei  Ziffern 
(zur  Linken)  nicht  ohne  Rest  durch  4  theilbar  sind, 
gemeine  Jahre  bleiben  sollten. 


b)    MAnclien,  gedmeltt   mit  academischen   Schriften  1769. 
Wcigl«  J.  B.  t   Abhandlung  aber  cUs  wahre  Gebnrti  •  und  Sterbjahr  Jent  Chfisil. 
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2.  Das  Schwierigste  blieb  aber  die  Regulirang  der 
Osterfeier,  welche  während  des  mehr  als  ISOOjfihrl- 
gen  Verlaufes  seit  dem  Nlcännm  so  ofl;  vetfehlt  wor- 
den war,  als  der  n&chste  Sonntag  nach  dem  ersten 
Frühlings -Vollmonde  vor  dem  22.  März  jSel,  welcher 
von  dem  Nlcauischen  Klrchenrathe  als  früheste  Ostern 
angenommen  worden  war,  indem  man  dann  Ostern 
einen  «Honat  später  feierte. 

3.  Lange  vor  Gregor  XIII.  hatte  man  diesen 
Fehler  des  julianischeu  Jahres  bemerkt.  Johann 
von  S  aerob  OS  c.o,  ein  engländischer  Astronom  des 
ISten  Jahrhunderts,  nach  ihm  Johann  v.  Sachsen 
und  Robert  Grosse-Teste,  Bischof  von  Linkolm, 
entwarfen  schon  einige  Regeln  für  Verbesserung  des 
Kalenders.  Man  proponirte  die  Kalender -Reform  auf 
dem  Concilium  zu  Konstanz  1414,  und  dem  zu  Basel 
1436  und  1439.  Papst  Sixtus  IV.  wollte  selbst 
Hand  anlegen,  und  berief  den  berühmten  Gelehrten 
Johann  Reglomontanus  nach  Rom;  aber  der  im 
Jahre  1476  erfolgte  Tod  dieses  Mannes  vereitelte 
das  Project.  Auf  dem  Concil  Im  Lateran  (1514)  wurde 
diese  Sache  neuerdings  besprochen,  besonders  auf  die 
AufTordening  des  Bischofes  von  Fossombrone,  Pau- 
lus v.  Middelburg,  welcher  vorzüglich  auf  die  Ver- 
besserung des  Aui'eu8  Numerus  drang,  qui  dtuiurm" 
tote  temporia  jam  factUß  est  plwnbeus. 

Die  bald  darnach  ausgebrochenen  Reformations- 
Unrnhen  nahmen  Leo^s  X.  Aufmerksamkeit  zu  sehr 
in  Anspruch,  als  dafs  er  der  Kalender -Verbesserung 
halte  einige  Zeit  schenken  können*  Endlich  aber 
trug  die  Tridentinische  Kirchenversammlung  dem 
Papste  die  Kalender -Verbesserung  förmlich  auf;  und 
Crregor  XIII.  brachte  sie,  unter  Mitwirkung  gelehr- 
ter Männer,  worunter  Christoph  Clavins  (Schlüs- 
sel von  Bamberg),  Petrus  Chacon  (Ciaconlus), 
ein  Spanier,  und  Ignazio  Danti,  ein  Italiener,  die 
vora&agUchsten  waren,  gliickUch  au  Stande. 

4.  Der  neue  Kalender  sollte  aber  von  dem  alten 
Alles  beibehalten,  was  noch  branchbar  war.  Also 
die  Ordnung  und  Tagezalil  der  Monate,  die  goldene 
Zahl  oder  den  Cyklus  Lunae,  und  die  Sonntagsbuch- 
staben,   d.  i.   den  Cyklus   Solis.      IJeberdiefs  wurde 


nicht  die  w«hre,  sondern  die  mittlere  Bewegung  des 
Mondes,   und  nicht  nach  einem 'bestimmten  Meridian, 
SU  Grande    gelegt,    indem    der    neue  Kalender    ein 
katholischer,    d.  i.  die    gesammte    Kirche    im    Osten 
und  Westen   umfassender  werden    soHte.  «—  Luigi 
Litfo  CAloysitts  Lillus)  überreichte  durch  seinen 
Bruder  Antonio  Lilio,    papstlichen  Leibarzt,  einen 
Epacten- Cyklus,   welcher  vor  allen  übrigen  den  Vor- 
zug erhielt     Man  fing  an,  von  dem  Epacten- Cyklus 
(des  DioysiusExigttUs)  10  Tage  fainwegzmefaDen, 
was   eine    nothw^endlge   Volge   der   Answerfung   der 
10  Tage  war,  um  das  Aequinoctium  auf  den  20.  imd 
21*  März  zurückzubringen.     Dieser   Epacten  -  Cyklus 
sollte  bis  1690  fortdauern  j    von  da   ein   neuer,    um 
einen  Tag  verkürzter  eintreten  und  bis  1809  gelten, 
und  auf  diese  Weise  der  Epacten  -  Cyklus  durch  Ver- 
minderung,   oder  auch  Vermehrung    um    einen    Tag, 
je  nachdem  die  Mondes-  oder  Souuengleichung  allein 
eintritt,   geändert  werden.  —    Da  aber  dessenunge- 
achtet   das  Jahr  noch  um  einige   Minuten   zu   hoch 
angesetzt  worden:    so  bedarf  es,   sagen  die  Verfas- 
ser der  Connaissancee  des  Tems^   weiter  nichts,   als 
dafs  nach  4000  Jahren  noch  ein  Schalttag  mehr  aus- 
gelassen werde ;  und  der  gregorianische  Kalendq§  hat 
eine  Vollkommenheit  erreicht,  welche  nichts  zu  wün- 
schen  übrig  läfst.     Tnd  so   ist  und  bleibt  der  gre- 
gorianische Kalender  ein  Meisterstück    einer  weisen, 
schonenden  Reform,  welche  von  dem  Alten  das  Brauch- 
bare bestellen   liefs,    und    demselben    das  Keue    so 
sinnreich    anpafste,    dafs   der  Uebergang    vom  Alten 
zum  Neuen  beinahe  ganz  unmerklich  geschah«     Voll- 
kommner  würde  wohl  das  gregorianische  Jahr  gewor- 
den seyn,  wenn  man  den  Anfang  des  Jahres  auf  das 
Wintersolstiz  gesetzt,  und  jedem  Monate  abwechselnd 
30    und   31  Tage,    dem  Februar  im  gemeinen  Jahre 
29  und  im  Schaltjahre  30  Tage  gegeben  hätte,  was 
zur  Folge  gehabt  haben  würde,  dafs  der  Anfang  jeder 
Jahreszeit  mit  dem  Anfange  eines  Monats  zusammen- 
traf.   —     Aber,    sagen    die    französischen   Verfasser 
der  Connaissances  des  Tems  ^),  war  es  auch  zuträg- 
lich, dem  gregorianischen  Jahre  diesen  Grad  der  A^oll- 
kommenheit  zu  geben?     Gingen  daraus  so  viele  Vor- 
theile  heraus,    dals  die  Verwirrungen  vergütet  wur- 


a)   Conoaitiaocet  des  Temt  18^3. 


ErsUr  JkffhnUt^     Tfchm$d$ä  Ckromlogh. 
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den»  welche  eine  solche  ümanderang  la  unser  sU- 
tägliches  leben^  in  vnsere  Besiehungen  zu  den  übri- 
gen Völkern,  nnd  in  die,  durch  die  vielerlei  Aeren 
ohnehin  zu  sehr  verwickelte,  Zeitknnde  bringen 
wurde?  — •  Bedenkt  man,  dafs  der  gregorianische 
Kalender  gegenwärtig  der  beinahe  aller  Nationen 
Europas  nnd  Amerikas  ist,  und  dafs  ein  Zeitraum 
von  beinahe  200  Jahren  nnd  der  ganze  Einflufs  der 
Religion  erfordert  wurde,  um  Ihm  diese  ITniversalität 
zu  verschaffen:  so  wird  man  auch  die  Nothwendig- 
keit  einsehen,  ihm  diesen  kostbaren  Vorzug  zu  er- 
halten, sogar  auf  Kosten  einer  Vollkommenheit, 
welche  sich  nicht  auf  wesentliche  Punkte  erstreckt 
Der  Hauptzweck  eines  Kalenders  ist  nämlich,  dafs 
er  ein  einfaches,  leichtes  Mittel  darbiete,  die  Bege- 
benheiten bestimmten  Tagen  anzureiben,  mittelst 
einer  leichten  Einschaltungsmethode  den  Anfang  des 
Jahres  immer  auf  die  nämliche  Jahreszeit  festzu- 
stellen, und  ül»erdieCB  die  Jahre  und  Jahrhunderte 
leicht  in  Tage  aufzulösen :  drei  Beengungen,  welche 
im  gregorianischen  Kalender  sehr  gut  gegeben  sind. 

5«  In  Spanien,  in  Portugal  und  in  einem  Theile 
Italiens  geschah  die  Auslassung  der  10  Tage,  wie 
sie  in  Rom  verorduungsmäfirig  geschehen,  am 
5.  October  des  Jahres  1S82.  In  Frankreich  ge- 
schah sie  erst  im  December,  indem  man  vom  10. 
auf  den  30.  hinnberzählte,  was  auch  in  Metz  Statt 
hatte.  In  einigen  Provinzen  der  Niederlande  (Bra- 
bant,  Flandern,  Artois,  Hennegan  und  Holland),  die 
noch  die  Botmäfsigkeit  des  Königes  von  Spanien 
anerkannten,  zählte  man  vom  14.  December  gleich 
auf  den  SSsten. 

Auf  einem  Reichstage  zu  Augsburg  brachte  Ru- 
dolph II.  die  Kalender  •  Angelegenheit  vor,  fand  aber 
—  angeblich  wegen  des  gebieterischen  Tones,  mit 
welchem  der  Papst  die  Einführung  verlangte  —  von 
Seite  der  protestantischen  Reichsstände,  allgemeinen 
Widerstand.  Im  Jahre  1584  gelang  es  aber  dem 
Kaiser,  vornehmlich  durch  Herzog  Ernst  von  Bayern, 
die  katholischen  Reiehsstände  zur  Annahme  des  gre- 


gorianischen Kalenders  zu  bewegen.  In  Ungarn 
wurde  •  derselbe  im  Jahre  ISST,  nicht  ohne  lange 
Debatten,  eingeführt,  was  auch  in  Polen  das  Jahr 
vorher  nicht  ohne  Blutvergiefsen  geschehen  wari  In 
Dänemark  war  die  Eiuruhrung  schon  im  Jahre  19^3 
vor  sich  gegangen.  Dasselbe  war  auch  von  den 
katholischen  Ständen  der  Schweiz  geschehen. 

6.  Im  Jahre  1698  fingen  die  deutschen  Proie« 
Staaten  an  durch  ErhardWeigel,  einen  gescbick« 
ten  Mathematiker  von  Jena,  einen  neuen  Kalender 
bearbeiten  zu  lassen,  und  kamen  uberein,  im  Jahre 
1700,  die  11  letzten  Februartage  auszulassen,  also 
den  neuen  Kalender  anzunehmen,  mit  Ausnahme  der 
Osterfeier,  welche  nach  mathematisch  -  astronomi- 
schen Bestimmungen  geregelt  werden  sollte,  und 
wornach  sich  auch  Dänenuurk  richtete.  So  blieb  es 
bis  zum  Jahre  1774.  Zweimal  hatten  die  Prote- 
stanten bis  dahin  Ostern  um  8  Tage  früher  gefeiert 
als  die  Katholiken,  nämlich  in  den  Jahren  1724  und 
1744.  Als  aber  Friedrich  II.  dem  Corpus  Evan- 
gelicorum  zu  Regensburg  vorstellen  liefs,  dafs  in  den 
Jahren  1778  nnd  1798  Ostern  nach  dem  neuen 
Kalender  mit  den  Juden  gefeiert  werden  wurde:  so 
erfolgte  das  Canclusum^  dafs  man  auch  rucksichtlich 
der  Osterfeier  den  gregorianischen  Kalender  anneh- 
men wollte,  was  dann  auch  im  Jahre   1777  geschab. 

In  England  erfolgte  die  Annahme  des  gregoria- 
nischen Kalenders  erst  im  Jahre  1752,  wo  man  vom 
2.  September  auf  den  14.  zählte;  in  Schweden  wurde 
im  Jahre  1753  vom  17.  Februar  auf  den  1.  März 
gezählt« 

7.  Und  so  sind  es  nur  die  Russen,  und  die 
sogenannte  (schismatische)  Kirche  des  Orients,  welche 
sich  noch  heut  zu  Tage  weigern,  den  gregorianischen 
Kalender  anzunehmen.  Der  Patriarch  zu  Konstan- 
tinopel, Jeremias  II.,  welcher  denselben  anneh- 
men und  eiufiiliren  wollte,  wurde  durch  die  Ränke 
Theolept*s,  Metropoliten  von  Philippopolls,  defs- 
wegen  abgesetzt  und  in's  Gefangnifs  geworfen.  „Sie 
wollen    lieber,"    sagt  Abbe  Felieri»),     ^^niit  dem 


b)    Abl>e   PeUcr.    Dicdoimair«  Hiatorique  Article  Gregoire  XIII.    nnd  l'Arl  de    Terifier  let  datei.      Seconde    Partie  Tome  I. 
€.  XX..   det  Paquet. 
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ganzen  Himmel  im  Widerspruche  stehen,  als  mit  der 
romischen  Kirche  in  einem  Punlite  zusammentreffen; 
und  verweigern  die  Annahme  einer  Verbesserung, 
welche  man  hätte  annehmen  müssen,  wenn  sie  auch 
von  den  Türlien  herrührte/^ 

8.  Oleichwohl  hatte  diese  Verschiedenheit  in  dem 
Kalendergebrauche  die  nothwendige  Folge,  dafs  man, 
um  sich  gegenseitig  zu  verständigen,    die  Daten  der 

d      tO  Tage  vom  15ten  October 

11  —       —       1.   greg.  März 

12  —       -.      —      —        ^ 

13  _       —      _      _        — 

14  —       —      _      —        — 


d 
d 


*tt 


tttf 


9«    Nach  diesen  Prämissen    wird  es   leicht  seyn, 
folgende  Aufgaben  zu  lösen : 

a)  Die  Königin  Maria  Stuart  wurde  im  Jahre  1587 

am  8.  Februar  St.  v.  enthauptet. 

b)  Die  neujüdischen  Ostern  fallen  (nach  altem  Style): 

a)  Im  Jahre  1585  am    4.  April, 


/8) 

99 

99 

y) 

JJ 

99 

&) 

99 

99 

«) 

99 

99 

ff) 

99 

99 

5) 

99 

99 

1634 
1702 
1810 
1913 
2076 
2101 


99 


99 


99 


99 


99 


99 


3. 

2. 

7. 

9. 

6. 

31. 

März. 

zweierlei  Kalender  neben  •  oder  unter  einander 
schrieb,  oder  durch  den  Beisatz:  st.  n.  (styli  novi, 
neuen  Styles),  und  st.  v.  (styli  veteris)  kenntlich 
machte, 

Z^  B.    12.  3.  Jänner,  oder  V   ^^^^9    ^^^^ 
12.  Jänner  st.  nov.     2.  Jänner  st.  vet. 

Nennt    man    die    ausgeworfenen   Tage  d,  <f,  ä\ 
i'\  i"\   so  bezeichnet 

1582  bis  1.  gregor.  März  1700. 

1700  —  —      —  —  1800. 

1800  —  —      —  —  1900. 

1900  —  —      —  —  2100. 

2100  —  —      —  _  2200. 

Welchen  Tagen  im  gregorianischen  Kalender  ent- 
sprechen diese  Daten? 

Auflösung  a:   8.  Febr. -|-d=8+ 10=18.  Febr. 

Auflösung  b:  Die  jüdischen  Ostern  In  den  resp. 
Jahren  sind: 


a) 

4.  April -f-d    = 

=    4+10  = 

:  14.  April  1585, 

/8) 

8.     „    +d    = 

=    8  +  10  = 

:  18.     „      1634, 

y) 

2.     „    +d'   = 

=    2  +  11  = 

:  13.     „      1702, 

b) 

7.     „     -i.d"  = 

=    7  +  12  = 

:  19.     „      1810, 

«) 

9.     „     +1"'  = 

=    9  +  13  = 

;22.     „      1913, 

r) 

6.     „     +d"'  = 

=    6  +  13  = 

: 19.     „     2076, 

5) 

81.  MÄra  +  d"":: 

3  81  +  14=: 

:  14.  April  2101. 
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H  a  11  p  t  s  t  ü  c  k. 


Alt-  und   neujüdisches   Jahr. 


S.     14. 

^^ir  müssen  hier  über  die  altjudiscbe  Jahresform 
einige  BemerlLungen  voraussdiiclcen,  um  iliren  Unter- 
schied von  der  neujiidisehen  darzulegen. 

I.  Die  neujudische  Jahresform,  als  zum  Theil 
ein  Veberbleibsel  der  al^&dischen,  wiewohl  mit  aUer- 
hand  Zusätzen  versehen,  setzt  uns  in  den  Stand,  die 
altjudiscbe  Jahresform  darnach  za  entwerfen.  Die 
Jahrespu'nlcte  In  der  neujiidisehen  Rechnung  (Telcu- 
phot)  sind  von  Rabbi  Samuel  so  festgesetzt  wor- 
den, dafs  das  neuj&dische  Passah  nie  vor  dem 
26.  gregorianischen  März,  und  nie  nach  dem  25.  gre- 
gorianischen April  fallen  Icann.*) 

II.  Fiir  die  altjudiscbe  Jahresform  palst  aber 
eine  solche  unveränderliche  Tekuphe  nicht.  Denn 
da  am  16.  Nisan  das  Omer  (eine  reife  Gerstengarbe) 
geopfert  werden  mufiite,  die  Gerste  in  Palästina  aber 
frühestens  ungefähr.  14  Tage  nach  der  Frühlings- 
Nacfa (gleiche  reif  wird ;  da  ferner  in  dem  julianischen 
9hhre,  welches  um  mehr  als  11  Minuten  die  Länge 
des  tropischen  Jahres  übersteigt,  die  Jahrespunlcte 
in  etwa  128  Jahren  vorwärts  um  einen  ganzen  Tag 
früher  faUen,  folglich  auch  128  Jahre  rückwärts  um 
einen  Tag  später:  so  mufste  nach  diesem  Vor-  oder 
Zurückweichen  der  Frühlings -Nachtgleiche  anch  das 
altjüdische  Passahfest  berechnet  werden;  wobei  nur 
das  Princip  festgehalten  wurde,  dafs  zu  den  Zei- 
ten Christi  das  jüdische  Passah  nie  im 
Monate  März,  sondern  frühestens  am 
3.  April   fallen    konnte. 

III.  Um  die   verehrten  Leser,   so  viel  möglich, 
aller  Beschwerden    zu  überheben,    mit    welchen  die 


jüdische  Jahrrechnung  verbunden  ist,  habe  ich  mir 
die,  wahrlich  nicht  geringe,  Mühe  gegeben, 
die  ait*  und  neujüdischen  Passahfeste  nach  dem  wah- 
ren Mondenlaufe  zu  berechnen,  jedoch  mit  dem  Un- 
terschiede, dafs  die  altjudiscbe  Rechnung  mehr  nach 
dem  Erscheinen  der  Phasen,  die  neujüdische  nach  dem 
wirklichen  Eintreten  der  Mondesviertel  geführt  ist. 

IV.  Wer  kein  Freund  des  Rechnens  ist,  mag 
daher  Alles  überschlagen,  was  über  die  alt  -  und 
neujüdische  Jahresform  blofs  theoretisch  und  mathe- 
matisch vorgetragen  ist,  und  mag  sich  mit  dem 
Resultate  in  den  Tabellen  begnügen.  Wer  aber,  um 
die  Natur  und  Länge  eines  bestimmten  jüdischen 
Jahres  sich  näher  zu  interessiren,  Lust  oder  Beruf 
hat,  und  daher  wissen  will,  ob  es  ein  gemeines 
von  353,  354,  oder  355  Tagen,  oder  ein  Schalt- 
jahr von  883,  384,  oder  385  Tagen  sey:  der  mufs 
sich  wenigstens  der  geringen  Mühe  unterziehen,  die 
Differenz  der  Passabfeste  in  dem  befraglichen  und 
dem  nächstvorhergehenden  Jahre  zu  suchen,  woraaf 
ihm  die  Antwort  für  die  nenjüdlsdien  Jahre  S*  ^S* 
Nro.  6.,  für  die  al^udlschen  aber  S-  ^4.  Nre.  5.  ge- 
geben ist.  Eine  grofsere  Bequemlichkeit  konnte  man 
bei  einem  so  abstracten  und  verwickelten  Gegenstande 
dem  geneigten  Leser  nicht  verschaffen. 

V.  Nach  dem  oben  (sub  Nro.  11.)  genannte^  Prin- 
cipe sind  auch  die  Anfänge  der  Danielischen  Jahr- 
wochen (§.  53.)  berechnet.  Da  dieser  Calcul  einer- 
seits dem  Mondenlaufe  gemäfs  ist,  anderseits  den 
Tod  des  Heilandes  in  die  Mitte  der  letzten  Woche 
bringt:  so  ist  dieses  ein  doppeltes  Criterium  von 
der  Richtigkeit  unserer  Berechnung. 


•) 

Jaltanitcbe  Jabre 

Tekupha  Titri 
im  Sptcmb. 

Tek.  Tebeth 
im  Decemb. 

Tek.  Nitaa 
im  MJirs 

Tek.  Tamua 
im  Jon. 

Abstand  von  ein- 
ander 

Schahjahr 

• 

d.      h. 

U.      9.      0' 

1».      b. 

24.     16.    SC 

d.      b. 

20,      0.      C 

'  d.      b. 
25.      7.     30^ 

i.   k. 

91.      7.     80» 

I.  nach  ihm 

24.     15.       C 

24.     22.     30 

2A.      6.      0 

25.     13.     30 

91.      T.     80 

II. 

24.     21.      0 

25.      4.     30 

2tf.     12.      0 

25.     10.     30 

Ol.      7.     30 

III. 

25.       3.      0 

25.     10.     30 

25.     18.      0 

.2r>.       1.      30 

Ol.       7.     30 

so 
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A.  Altjüdische  Jahresrechnung. 


S.     15. 
1.     Allgemeine    Vorbegriffe. 

1.  Alte  Juden  nennen  wir  die  Kinder  Israels, 
welche  in  dem  etwas  über  sechzehnthalb  Jahrhunderte 
umfassenden  Zeitraum,  vom  Anfange  der  Mosai- 
schen Constitution  bis  zur  Zerstörung  Jerusalems 
zuerst  durch  Titus  (Ae.  V.  70),  dann  durch  Hadrian 
(Ae.  V.   155),    lebten. 

2.  Die  Jahresform  der  alten  Juden,  welche 
wahrscheinlich  schon  die  der  antediluvianischen 
Patriarchen  war,  ist  unter  allen  Jahresrechnun- 
gen, in  Bezog  auf  den  kirchlichen  und  bürgerlichen 
Gebrauch  sowohl,  als  auf  die  astronomische  Genauig- 
keit, die  vollkommenste,  und  dabei  die  ein- 
fachste, aber  eben  de&wegen  auch  aus  einer 
hohem,  göttlichen  Anordnung  abzuleiten. 

S.  Mit  der  Aunahme  einer  solchen  Vollkommen- 
faeit  wird  aber  nicht  behauptet,  dafii  den  alten  Juden 
eine  besondere  künstliche  Cykel-  oder  Periodeii- 
Reehnung,  oder  gar  die  rein  imaginäre  Fränkische 
Jobelperiode  bekannt  gewesen  sey.  Sie  bedurf- 
ten keiner  künstlichen  Rechnungen ;  sondern  es  ge* 
iriigte  ihnen  eine  einfache  Naturbeobachtung,  um  nach 
der  ihnen  von  Gott  gegebenen  Vomchrift  die  Nea- 
und  Vollmonde  zu  erkennen,  den  wahren  Anfang  des 
FrühUngs  zu  erfthren,  und  so  ihr  Monda^r  mit 
dem  tropischen  Sonnenjahre  gehörig  ansznglekheu. 

4.  Um  aber  diese  altjüdische,  im  gemeinen  Le- 
ben so  leicht  anwendbare,  Jahresform,  deren  Werth 
und  letzten  Grund  der  Israelite  selbst  nicht  kannte, 
nach  dem  julianischen  Sonnenjahre  auch  technisch 
für  die  wissenschaftliche  Chronologie  darzustellen, 
bedürfen  allerdings  IV  i  r  künstlicher  Cykeln  und  Perio- 
den, deren  Unentbehrlichkeit  auch  dem  Nicht  -  Mathe*- 
matiker  bei  näherer  Betrachtung  einleuchten  mufs. 

S.    16. 
//.     Tag,    Tagsabtheilungenj    Wochen. 

1.  Die  Juden  fingen  den  Tag  an  mit  Sonnen- 
untergang, d.i.  vom  Abende  des  uächstvorhergehen- 


den  Tages,  also  ungefähr  6  Stunden  früher,  als 
die  Völker,  welche  ihn  von  Mitternacht,  und 
18  Stunden  früher,  als  die  Astronomen,  welche  ihn 
vom  Mittag  an  beginnen. 

2.  Dafs  die  Juden  Tagesstunden  (wahrscheinlich 
natürliche,  d.  i.  ungleiche)  hatten  —  wiewohl 
deren  Ungleichheit  nicht  beträchtlich  seyn  konnte, 
da  in  Palästina  die  gröfste  Tageslänge  höchstens 
14  Stunden,  und  die  kleinste  10  Stunden  beträgt  — 
solches  ergibt  sich  aus  dem  Sonnenzeiger  des  Köni- 
ges Achaz ;  <>)  und  die  Parabel  des  Heilandes  ^)  von 
den  Arbeitern  Im  Weinberge  setzt  die  Kenntnifs  der 
12  Tagesstunden  voraus. 

S.  Die  ganze  Dauer  eines  Tages  wnrde,  wenig* 
stens  nach  der  Gründung  des  Salomonischen  Tempels 
(3002  M.  C),  in  vier  Zeiträume  eingetheilt, 
welche  ebenfalls  Stunden  hiefsen.  In  der  That  aber 
je  S  Stunden  in  sich  begriffen. 

Die   erste    Chora  prima)   war   der  Zeitraum  der 

ersten  S  Stunden  nach  Sonnen -Aufgang; 
die  dritte  Ctertid)  der  Zeitraum  von  der  4ten  bis 

zur  6ten  Stunde,  oder  bis  Mittag; 
die  sechste  ißexta')   nach  der  6ten  bis  zur  9ten 

Stunde ; 
die  neunte  (nona)  die  lOte,    Ute,    12te  Stunde 
bis  Sonnen  -  Untergang. 

4.  Eben  so  wurde  die  Dauer  der  Nacht  in  vier 
Nachtwachen  eingetheilt: 

vigüia  prima  begriff  die  ersten  3  Stunden  nach 
Sonnen  -  Untergang ; 

vigilia  secunda  die  4te,  5te,  6te  Stunde  bis  Mit- 
temacht ; 

vigUia  tertia  die  Ite,  2te,  3te  Stunde  nach  Mit- 
temacht ; 

vigilia  quarta  die  4te,  5te,  6te  nachnitteroächt- 
iiche  bis  Sonnen -Aufgang. 

Anmerkung.  Aus  dieser  Tages  -  Eintheilung 
will  man  die  Antilogle  In  der  evangelischen  Angabe 
der  Stunde,  da  Jesus  gekreuziget  wurde,  erklären; 
nach  Markus  c):  Erat  antem  bora  tet^tjo,  et  ^rucifi^ 


■Ml 


a)  4.  Regum  XX,  9.  b)  Matth.  XX. 


c)  Marc.  XV,  as. 
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xemnt  eum;  nach  Johannes^):  Erat  autem  Para- 
sceve  Pasohae^  hara  quasi  sMia,  et  dicU  (^üaius) 
Judaeis:  Ecce  Bex  vesterJ  —  Man  will  nämlich 
beide  Aussagen  so  miteinander  ausgleichen,  dafs 
Markos  unter  der  dritten  Stunde  dicfs  ganze 
zweite  Tagesviertel^  Johannes  aber  die  sechste 
(ungleiche)  Tagesstunde  (mit  dem  Zusätze  quasi, 
viaei,  beiläufig),  oder  auch  den  beiläufigen  Uebergang 
Ton  dem  zweiten  zum  dritten  Tagesviertel  verstan- 
den habe.  Andere  aber  sind  der  Meinung,  die  Vul- 
gata  habe  die  ziemlich  ähnlichen  Buchstaben  F  (die 
dritte)  für  sr  (die  sechste)  gelesen,  oder  In  einer 
unrichtigen  Handschrift  so  gefunden. 

§.    17. 
HL    Monate. 

1.  Die  Joden  hatten  llondes  -  Monate  abwech- 
selnd von  M  und  2f  Tagen.  Die  Monats -Tage  un- 
terschieden  sie  blofs  durdi  fortlanfende  Zahlwörter 
{der  erste,  zweite,  dritte  Tag).  Jeder  Monat  be« 
ginnt  mit  dem  treflhnden  NevsMmde,  welcher  bei 
ihnen  Cliodesch  hiefs,  womit  man  jedoch  «berhavpt 
einen  Mondes -Mmiat  beaeiehnen  kann. 

2.  Auch  lur  die  Monate,  mit  Ausnahme  des  Abib 
oder  Aehren  -  Monats,  a)  scheinen  die  Juden  vor  der 
babylonischen  Gefangenschaft  keine  eigenen  Namen 
gehabt  zu  haben ;  sondern  sie  zahlten  dieselben  nur 
mittelst  der  Ordnungszahlen :  der  erste,  zweite,  dritte 
Monat  u.  s.  iv. 

3.  Nach  der  babylonischen  Gefangenschaft  hatten  die 
judischen  Monate  folgende  Benennung  und  Ordnung: 

I.   Nisan,  einerlei  mit  dem  mosaischen  Abib,h) 
n.   Ziv,    wofür  der  ehaldäische  Name  Ijar  sub- 

stitttirt  worden,  c) 
m.  Sivan,d) 

IV,  Tammuz   (chaldäisch,  und  kommt  in  der  hel- 
ligen Schrift  nicht  vor), 

V.  Ab,    ebenfalls    in    der   heiligen    Schrift    nicht 
genannt. 


VI.  Elal,e) 

VII.  Aethanim,  wofür  der  ehaldäische  Tisri,  0 
vni.  Bul,  wofür  der  chaldlUsche  Marchesvan,  g) 

IX.  Kisleu  oder  Kasleu, b) 

X.  Tebeth,  0 

XI.  Seh  ebb  ad  (Sabath),  i^) 

XII.  Adar.  i) 

Dieses  war  die  Ordnung  der  jüdischen  Monate 
nach  dem  Kirchenjahre.  Nach  dem  bürgerlichen  Jah- 
res-Anfange  aber  war  der  erste  Monat  der  kirchliche 
siebente,  nämlich  Aethanim  (nach  der  Vulgata 
Ethanim)  oder  Tisri  (Tischri). 

4.    Seit  der  Zeit,    da  die  Juden    unter  die  Bot- 
mäfsigkeit  der  Syro- Macedonler  kamen,   nahmen 
sie  auch  die  Namen   der  syro-macedonischen  Monate 
an,  welche  den  jüdischen   in   folgender  Ordnung  ent- 
sprechen : 
I.  Xanthicus,  11.  Artemesius,    III.  Daesius,   TV.  Pa- 
nemus,     V.  Lous,     VI.  Gorpiaeus,     VII.  Hyper- 
bcretaeus,     VIII.  Dius,     IX.  Apellaeus.    X.  Au- 
dinaeus,     XI.  Peritius,     XII.  Dystrus. 

Dieser  Benennungen  der  jüdischen  Monate  be- 
dient sich  fast  durchgängig  Fla v ins  Joseph us  in 
seiner  CtescUehte  der  jüdischen  Alterdiümer  und  des 
jüdischen  Krieges. 


S.    18. 

Jahresform  und  Anfang. 

1.  Nach  den  übereinstimmenden  Zeugnissen  aller 
altern  und  neuern  jüdischen  Schriftsteller,  welche  der 
jüdischen  Zeitrechnung  erwähnen,  hatten  die  Juden  nie 
ein  anderes  als  ein  fixes  Mond  -  Sonnen  -  Jahr, 
d.  h.  ein  solches  Mondenjahr,  welches  durch  Ein- 
schaltung eines  dreizehnten  Monats,  so  oft  es  noth- 
wendig  war,  immer  in  der  gehörigen  Nähe  der  vier 
Jahrespunkte  (Aequinoctien  mid  Solstitlen) 
erhalten  wurde.  Dafs  dieses  schon  die  Jahresform 
der  antediluvianischen  Patriarchen  gewesen,  scheint 
sich  zu  ergeben  aus  der  Thatsaehe,  dafs  das  älteste 


d)  Job.  XIX,  %A. 

9)  Cxod.  XIU,  4.    XXIII,  «5.    XXXIV,  18.  b)  l  fitdrae  U,  l.    Eather  lU,  7.      c)  S  Reg.  VI,  i.  37. 

e)  a  Etdrae  VI,  15.        0  ^  I^-  ^H^  3.  g)  ^  Beg.  VI,  36.        h)  Zaohar.  VII,  i.    1  Eadrae  I.  l. 

k)  Zacbar.  I,  7.          1}  1  Esdrae  VI«  tS.  EftSker  HI,  7.  13.     VIII,  12.     IX,  1. 


d)  Either  VIII,  9. 
i)  Efiber  II,  16. 
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Reich  auf  Erden,  das  chinesische,  dessen  Stifter 
höchst  wahrscheinlich  Noe  war,  his  auf  den  heuti- 
gen Tag  keine  andere  Jahresförm  kannte  und  hatte, 
als  eine  der  jüdischen  ähnliche« 

2.  Der  älteste  Anfangspunkt  des  jüdischen 
Jahres,  zugleich  die  Epoche  der  Weltschöpfung,  war 
die  Frühlings -Nachtgleiche,  wie  noch  heut  zu 
Tage  die  Chinesen  ihr  Jahr  vom  Frühlingspunkte 
anfangen,  welcher  aher  nach  der  Lage  Ihres  Landes 
auf  den  15ten  Grad  des  Wassermannes,  d,  l.  Ende 
Januars  fallt. 

3.  Allmählich  adoptirten  die  Juden  den  hei  den 
meisten  asiatischen  Völkern  gewöhnlichen  Jahres- 
anfang, von  dem  nächsten  Neumonde  vor  oder  nach 
der  Herbst- Nachtgleiche,  welcher  sich  auch  zum  An- 
fangspunkte des  bürgerlichen  Jahres  in  Asien  am 
meisten  eignet.  Mit  Herbstes  -  Anfang  waren  die 
Früchte  der  Erde  eingebracht,  und  konnten  durch 
Tausch  gegen  andere  Natur -Erzeugnisse  ausgewech- 
selt oder  in  Geld  umgesetzt  werden,  um  davon  die 
öffentlichen  Abgaben  zu  entrichten,  oder  Privat -Pfllch- 
tigkeiten  Genüge   zu  leisten. 

4.  Mit  dem  Auszuge  der  Israeliten  aus  Aegyp- 
ten«^)  hatte  Gott  durch  Moses  befohlen,  das  Jahr 
wieder  vom  Monate  Abib  (Nisan)  anzufangen,  mit 
dem  siebenten  Monate  Aethanim  (oder  Tisri)  aber 
das  Sabbat*  und  Jobeljahr  zu  beginnen.  Da 
nun  das  Jobeljahr  zugleich  die  Epoche  der  bürger- 
lichen Kauf-,  Pacht-  und  anderer  Contracte  seyn 
sollte:  so  unterschieden  die  Juden  zwischen  Kirchen- 

• 

jähr  und  bürgerlichem  Jahre;  das  erste  begannen 
sie  mit  dem  Monate  Abib  oder  Nisan,  das  zweite 
aber  mit  dem  Monate  Aethanim  oder  Tisri.  Wie- 
wohl aber  das  bürgerliche  Jahr  erst  in  der  Mitte 
des  Kirchenjahres  beginnen  sollte,  so  nahm  doch  die 
Sitte  überhand,  umgekehrt  den  Anfang  des  kirch- 
lichen Jahres  in  die  Mitte  des  bürgerlichen  zu  setzen. 


S.    19. 
rV.  Grundge^tz  der  altjüdischen  Jahr  Berechnung. 

1.  Gott  hatte  durch  Moses  dem  Volke  Israel 
das  Gebot  eingeschärft a):  „Halte  den  Monat 
Abib,  auf  dafs  du  das  Passah  feierst  dei* 
nem  Gotte;  denn  im  Monate  Abib  hat  dich 
der  Herr,  dein  Gott,  aus  Aegypten  geführt 
bei  der  Nacht/^ 

2.  Ajn  sechzehnten  des  Monats  Abib,  also  einen 
Tag  nach  dem  Passahfeste,  mufstea  die  Israeliten  dem 
Herrn  reife  Gerstenähren  (das  Omer)  zum  Opfer  dar- 
bringen; früher  durfte  keine  Sichel  an  die  Ernte 
gelegt  werden.^)  Also  war  der  Monat  Abib  immer 
derjenige  Monat,  in  dessen  ersten  Hälfte  OAiigsteus 
bis  zum  toten  dieses  Monats,  da  das  Osterlamm  ab« 
gesondert  wurde,)  c)  sie  die  Gerste  so  weit  heran- 
gewachsen sahen,  dafs  sie  reife  Aehren  zur  ge- 
setzlichen Zeit  opfern  konnten.  [Hieraoi  bedorften 
sie  keiner  astronomischen  Kenntnisse,'  smidem  nur 
eines  beobaditenden  Auges.  Wenn  sie>njmillch  seit 
dem  letztverflosaeaen  Abib,  elnschlüfsig  desselben, 
1 2  Mond  -  Monate  durchlebt,  oder  was  Eines  ist, 
12  Neumonde,  und  unter  diesen  den  Tten  Neumond 
als  den  bürgerlichen  Neujahrstag  festlicher  als  die 
andern  11,  gefeiert  hatten^):  so  konnten  sie  bei 
dem  Anblicke  ihrer  Gerstenfelder  leicht  wahrnehmen, 
ob  der  13te,  oder  erst  der  14te  Mond -Monat  reife 
Gerstenähren  zam  Opfer  darbot;  d«  h«:  Ob  das  zu 
Ende  eilende  (kirchliche)  Jahr  als  ein  gemeines  mit 
dem  12ten  Mond- Monate  geschlossen  werden  dürfe, 
oder  ob  es  noch  einen  13ten  Mond -Monat,  d.  I. 
einen  Schalt- Monat  (den  2ten  Adar,  Veadar,  oder 
syro  -  macedonisch  Dystrus  11.  genannt)  erhalten 
müsse. 

3.  Da  nun  nach  übereinstimmenden  Beobachtun- 
gen und  Zeugnissen  der  altern  und  neuem  Reise- 
beschreibungen (welche  Michaelis^)  und  vollstän- 
diger noch  Buhle  0  gesammelt  hat)  die  Gerste,  als 

die 


*)  Exod,  xir,  a. 

a)  Deuteron.  XVI,  1.     Exod.  XIII,  3.  4.    Die  Vtilgata  parapbrasirt  diese  Stelle  also:   ObierTa  mensem  norarum  friignm 
et  verni   primam  temporii,    ut  faciai  phase  Deo  tno  etc«  b)  Exod.  XXHI.  10—15.    Deuteron.  XVI,  16. 

c)  Exod.  XII,    a.  8.  d)    Levit  XXIII,   14.    Num.XXIX.  i.  e)    Commenuitio  de  incniibus  Hebraeorum    §.  2. 

Bremae   1774.  I)  Calendarium  Palaestinae  Oeconomicuui,   Oottingae  1785. 
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die  am  frühesteo  reife  Getreidart,  in  Palastinas  s&d- 
liehen  und  wärmsten  Cremenden  (z.  B.  in  der  Ebene 
Jerichos)  etwa  14  Tage  nach  dem  Frühlings- 
Aequinoctinm  zur  Reife  gelangt,  früher  also  das 
Omer  nicht  dargebracht  w.erden  lionnte,  nach  dessen 
Opferung  erst  die  Ernte  beginnen  durfte,  welche  in 
den  nordlichen,  am  Libanon  gelegenen  Theilen  des 
Landes  bis  zur  letzten  Hälfte  des  Maies  dauert:  so 
war  Abib  oder  Nisan,  d.  i.  der  erste  Monat  des 
neuen  Kirchenjahres,  immer  derjenige  Monat,  dessen 
Neumond  entweder  gleichzeitig  mit  der  Frühlings- 
Nachtgleiche,  oder  zunächst  nach  ihr  eintrat. 

Es  Iconnte  demnach  der  Israelite  durch  die  ein- 
fache Beobachtung  der  Vegetation  auf  seinen  Ger- 
stenfeldem  den  wahren,  jährlichen  Frühlings -Monat 
finden;  und  dieser  Monat  (A.bib  oder  Nisan)  war 
der  untrügliche  Wegweiser  zur  richtigen  TrefTung 
aller  Jahr  -  Anfänge  während  der  etwas  mehr  als 
sechzehnthalb  Jahrhunderte  dauernden  altjüdischen 
Verfassung.  Während  dieser  ganzen  Periode  konnte 
durch  die  richtige  Einschaltung  eines  13ten  Monats 
das  altjüdische  Mondjahr  in  beständiger  Gleichheit 
mit  dem  tropischen  Sonnenjahr  erhalten  werden. 

4.  Wer  staunt  nicht,  bei  einem  in  menschlicher 
Weisheit  unerfahrenen  Vollie,  dem  jüdischen,  wel- 
chem noch  dazu  das  Studium  des  gestirnten  Him- 
mels durch  Religionsgesetz  verboten  war,  das  echt 
astronomische,  tropische  Sonnenjahr  in  Verbindung 
mit  dem  astronomischen  Mondjahre  wirlilich  im  bür- 
gerlichen  Leben  eingeführt,  und  also  factisch  das 
Problem  eines  ToUlcommeneu  tropischen  Mond- 
Sonnen -Jahres  durch  das  einfache  Mittel  der 
Vegetations  -  Beobachtung  gelöset  zu  finden  ?  —  Der- 
jenige aber,  welcher  den  Juden  dieses  einfache  Mit- 
tel an  die  Hand  gab,  mufste  mehr  als  gemeine  astro- 
nomische Kenntnisse  besitzen ;  und  offenbar  trägt  die 
ganze  Anstalt  das  Gepräge  guttlidien  Ursprunges 
und  übermenschlicher  Weisheit 

%.   30. 
VI.    Beantwortung  der  Einwendungen. 

1.  Gegen  dieses  Grundgesetz,  auf  dessen  Gil- 
tiglLeit  die  vorliegende  Abhandlung  basirt  ist,  wird 
man  vielleicht  einwenden :   Wie  darf  man  das  heutige, 


verwilderte  Palästina  mit  dem  ehemaligen  vergleichen, 
wie  es  zu  den  Zeiten  Christi  noch  bestand,  welches 
von  Honig  und  Milch  flofs,  so  dafs  damals  höchst 
wahrscheinlich  eine  viel  frühere  Reife  der  Ernte 
Statt  hatte?  — 

Ich  antworte:    Allerdings  ist   das   heutige  Palä- 
stina nicht  mehr  das  nämliche    wie   das   frühere,    in 
mancher  Beziehung.      Aufgehört  hat  der   besondere 
Segen,  welcher  dem  frommen,  trenglaübigen  Israeli- 
ten auch  in  Bezug   auf  seine  Felder  verheifiien  war. 
Aufgehört  hat,  mit  den  auf  das  mosaische  Gesetz  be- 
schränl&ten  Sabbathjahren,  die  außerordentliche  Frucht- 
barkelt jedes  sechsten  Jahres,  dessen  Ernte  für  drei 
Jahre  ausreichte.  —    Aber  hat  denn  Gott  defswegen 
durch    ein  Wunder    das  Klima  Palästinas    geändert, 
so  dafs  die  Gerste,  die  jetzt,  wie  ehemals,  im  Herbste 
gesäet  wird,  heut  zu  Tage  nicht,  wie  in  der  mosai- 
schen Periode,    zu   dem  nämlichen  Zeitpunkte    reifen 
kann  ?  —  Woraus  läfst  sich  eine  solche  Aenderung  er- 
schliefseu  ?  ^  Finden  sich  in  Palästina  nicht  heut  zu 
Tage  noch  dieselben  Thiere,    aufser  unsern  gewöhn* 
liehen  Hausthieren,  Rindern,  Pferden,  Schweinen,  Zie- 
gen,   Schafen,    Hunden,    auch   Füchse,    Esel,    Maul- 
thiere,   Hirschen,  Gazellen,   Löwen,  Panther,  Wölfe? 
nicht  noch  immer   dieselben  Fische,    Amphibien   und 
Schlangen ;    Heuschrecken,    Bienen,    Scorpionen,    die 
Purpurschnecke  ?     Bringt  es  nicht  heut  zu  Tage  die- 
selben Produkte  —    Weizen,   Gerste,    Reis,   Lattich, 
Flachs,  Linsen,   Baumwolle  und  Byssus  u.  s.  w.  her- 
vor?     Blühen  darin  und   duften  heut  zu  Tage  nicht 
mehr    Rosen,    (welfse  und  rothe),    Hyacinthen,    Tul- 
pen,   weifse   und  gelbe   Lilien,  Narcissen,   Levkoien 
u.  dergl.?    —    Wachsen    heut    zu   Tage   nicht   noch 
immerwälirend    in   diesem   Lande   der  Balsamstrauch, 
die  Narde,    der  Zaccum-  und  der  Myrrhenbaum,   der 
Johannisbrot  -  und  der  Oelbaum,  Terebinthen,  Cypres- 
sen,    Granaten,   Nufsbaum,   Weinstöcke,    Palmen,  Ce- 
dern,    Ysop,    Baume    wilder    wie   süfser   Feigen  — 
wie  alles  dieses    in    dem  altjüdischen  Palästina   ein- 
heimisch war?    Wie   könnten  aber  bei    einem  ver- 
änderten Klima  diese  Thiere,  Strauche,  Baume,  Pro- 
dukte fortdauern  ? 

Im  Jahre  1812  bereiste  J.  L.  Burkhardt  aus 
Basel  Palästina.  In  der  heifsesten  Gegend  des  Ghor 
(des  Jordan -Thaies,  anfangend  vom  nördlichen  Ende 


^^^Sh  J'  B.  f    Abhandlung  Aber  dai  wahre  Gcbnrti  -  nud  Sterbjahr  Jein  Chriiti. 
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des  See  Tiberias)  war  die  früheste  Gersten -Ernte 
tat  den  ersten  Tagen  Mai's  beinahe  v^endet,  wah- 
rend sie  in  der  mehr  gemäfsigten  eberen  Ebene 
etwa  14  Tage  spater  aning.  —  Derselbe  Reisende 
sagt:  Der  Spätregen  failt  im  Harz  nnd  April  vor 
der  Erntezeit  der  Winterrmcht,  nnd  zur  Saatzelt  der 
Sommerfirucht  (Tabak,  Durra,  Bohnen,  BanmwoU- 
plianzen  n.  s«  w.),  die  dann  im  September  nnd 
October  reift.  Auf  den  Gebirgen  fillt  die  Weinlese 
im  September.  Wie  hätte  nun  vor  18  bis  19  Jahr- 
hunderten, wo  das  Friililings  -  Aequtnoctinm  im  julia- 
tischen  Jahre  14  bis  15  Tage  später  eintraf^  die  Ger- 
stenemte  schon  im  Monate  März  eintreffen  können, 
selbst  bei  Zulassung  eines  gesteigerten  Grades  der 
Fruchtbarkeit  und  Hitze?  — 

2.  Allerdings  mögen  an  der  anscheinend  ge- 
ringeren Fruchtbarkeit  des  Landes  die  um  mehr  als 
das  hundertfache  verminderte  Bevölkerung,  die  un- 
zähligen Ruinen  und  Oeden,  wo  einst  blühende  Städte 
und  Flecken  standen,  daher  Mangel  an  arbeitenden 
fleifsigen  Händen;  die  veränderte  Art  der  Kultur  des 
Bodens,  besonders  die  unterlassene  Terrassirung 
der  Berge  und  Hügel,  um  das  Abschwemmen  des 
Erdreiches  und  schnelle  Abfliefsen  des  Regens  zu 
verhindern  u.  s.  w.  mitwirkende  Ursachen  seyn ;  jedoch 
ist  die  geringere  Betriebsamkeit  der  gegenwärtigen 
Bewohner  Palästinas  mehr  oder  weniger  eine  Folge 
des  despotischen  Druckes,  unter  welchem  das  ehe- 
malige gelobte,  nun  so  unglückliche  Land  seufzet. 
Wie  einst  in  den  Tagen  der  babylonischen  und  römi- 
schen Unterjochung,  so  bewahrheiten  sich  auch  jetzt 
noch  die  Worte  Mosis«):  9,Die  Früchte  deines 
Landes  und  alle  deine  Arbeit  wird  ein  Volk 
verzehren,  das  du  nicht  kennst:  und  du 
wirst  immer  Schmach  erleiden  und  Druck 
alle  Tage.'^  Die  türkische  Regierung  gönnt  diesen 
ihren  Unterthanen  (Rajahs)  keinen  Wohlstand,  weil 
sie  in  demselben  einen  Reiz  zur  Empörung  im  In- 
nern, oder  eine  Anlockung  zur  Invasion  von  Aufsen 
argwöhnt.  Zu  ohnmächtig,  den  Landbebauer  gegen 
privilegirte,  öffentliche  (die  Paschas),  und  unberech- 
tigte Privat  -  Rauher    zu   schützen,  benimmt   sie  ihm 


den  Math,  sein  Besitzthum  nach  Krülen  nnd  mit 
Lust  zu  bebauen,  da  er  auf  sidiem  Genufo  der 
Fruchte  nicht  rechnen  kann, 

3.  Uebrigens  trägt  auch  das,  unter  solchem 
Drucke  seufzende,  wohl  auch  mit  dem  Fluche  Got- 
tes belastete,  gröfstentheUs  verwilderte  Palästina 
noch  zu  viele  Spuren  seiner  aufserordentlichen  Frucht* 
barkeit  an  sich,  als  dafs  auch  der  frecheste  Unglaube 
unscrs  oder  eines  frühem  Jahrhunderts  es  in  Ab- 
rede stellen  könnte :  „Das  gelobte  Land  sey  in 
früherer  Zeit  wirklich  jenes  Land  gewesen,  in  wel- 
chem Milch  und  Honig  flofs.^^ 

Der  Missionär  P.  Ignaz  von  Rheinfelden, 
welcher  1659  im  heiligen  Lande  gewesen,  macht 
davon  folgende  Beschreibung  h):  ,,Die  Fruchtbarkeit 
des  gelobten  Landes  ist,  meines  Erachtens,  noch  bis 
auf  diese  Zeit  mehr  übernatürlich  als  natürliclL  Denn 
wiewohl  es  schlecht  bebaut  und  uneben  ist,  über> 
diefs  einen  sandigen  und  steinigen  Boden,  und  wenig 
Holz  und  Wasser  hat:  so  ist  es  doch  mit  Brod, 
Fruchten  und  Feder  -  Wildpret  dergestalt  überfüllt, 
dafs  noch  nie  ein  Mangel  daran  vorkam.'^ 

„Das  Land  Juda  ist  mehr,  als  andere  Lander, 
bergicht  nnd  steinicht,  liat  sehr  wenig  ebenes  Feld 
und  Mangel  an  Wasser;  dessen  ungeachtet  ist  es 
überaus  reich  an  Oel,  Früchten  und  Weinreben;  in- 
dem alle  Hügel  und  Berge  voll  von  Weingärten,  mit 
Mauern  unterbaut  und  als  Terrassen  geziert  sind. 
Zwei  Stunden  hinter  Bethlehem  ist  efai  enges, 
aber  wonniges  und  fruchtbares  Thal,  mit  vielen  Wein- 
stöcken angefüllt,  welche  eben  voll  schöner,  gold- 
gelber Trauben  eine  Elle  lang,  mit  Beeren  von  der 
Länge  eines  halben  Fingers,  hingen,  und  welche  so 
süfs  und  köstlich  waren,  dafs  wir  uns  an  denselbeD 
nicht  satt  essen  konnten,  daher  wir  einen  guten  Theil 
derselben  abschnitten  und  mit  uns  nahmen«  In  die- 
sem Thale  haben  die  Kundschafter  M  o  s  i  s  die  groCse 
Weintraube  abgeschnitten,  wekbe  deren  zwei  auf 
einer  Stange  trugen'^  u.  s.  w. 

„Obschon  die  Türken  das  Land  innehaben,  welche 
Städte  und  Uaüser  zu  Ruinen  zusammenfalien,  und 
das  Land  verwildern  und  zur  Wüste  werden  lassen : 


• 

«)  DMterM.  XXVUt  33.  b>  ItiacrArinm  Tit.  de  BCoatinis  JudMM,  et  Tir«  de  lalitndine  temc  sancue. 
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so  \Ht  dieses  dessenungeachtet  noch  sehr  fruehfbcr 
und  anmuthlg.'* 

i,In  eini^n  Cregenden  gräbt  man,  aufser  andern 
Mineralien,  auch  anf  Silber  nnd  Gold.*'  — 

Anstatt  mehrerer  Zeugnisse  dieser  Art  Terweise 
ich  auf  Raumers  Palästina  (zweite  Auflage, 
Leipzig   bei   F.  A.  Brockhaus). 

4.  Die  ältesten  Zeugnisse  judischer  und  christ- 
licher Schriftsteller  bekräftigen  den  hier  behaupteten 
wahren  Anfang  des  al^fidisehen  Abib  oder  Nisan. 
Philo  sdireibt«^):  „Den  Eintritt  der  Frühlings- 
Nachtgleiche  bezeichnet  Moses  als  den  ersten, 
im  Umkreise  der  Jahre  festgesetzten  Monat  Denn 
nach  derselben  reifet  die  Saat,  die  nöthige  Nahrung/^ 

„Nun  in  diesem  Monate,  ungefähr  am  vierzehoten 
Tage,  wenn  die  Mondscheibe  voll  wird,  feiert  man 
den  Vorübergang  (des  Herrn  —  Exod.  XII,  11.) 
ein  öffentliches  Fest,   welches  auf  chaldäisch  Pascha 

Weniger  ^deutlich  bezeichnet  Fl.  Josephus  den 
genauen  Anfang  des  Nisan,  wenn  er  schreibt  d) :  ,,Iin 
Monate  Xanthicus,  welcher  bei  uns  Nisan  helfst  und 
des  Jahres  Aniang  ist,  am  14ten  Tage  nach  dem 
Monde,  wenn  die  Sonne  tm  Widder  steht  (denn  in 
«liesem  Monate  wurden  wir  aus  der  ägyptischen 
Dienstbarkeit  errettet),  müssen  wir,  so  befahl  Gott, 
das  Opfer,  welches  wir  bei  dem  Auszüge  aus  Aegyp- 
ten,  wie  ich  vorhin  sagte,  entrichtet  haben,  und  wel- 
ches  Pascha  genannt  wird,   aUjährlich  darbringen.'^ 

Entscheidend  aber  ist  die  oben  $•  19.  a,  ange- 
führte  Paraphrase  der  Vulgata,    deren  Auctorität  der 


Katholik  ehren  mnfs:  „Habe  Acht  auf  den  Monat 
der  neuen  Fruchte;  und  den  ersten  der  Frühlings- 
zeit, auf  da(s  du  Phase  haltest  deinem  Gotte !  '* 

Offenbar  wird  in  diesen  Aussprüchen  der  Monat 
Abib  oder  Nisan  nicht  in  demselben  Sinne  Früh« 
lings- Monat  genannt,  vrie  etwa  unser  gregorianische 
März,  In  dessen  letztem  Drittel  der  FrüfalfaigspuiriLt 
fällt,  und  welchen  man  richtiger  den  letzten  Winter« 
Monat  nennen  kannte;  sondern  in  dem  Sinne,  dafs 
mit  dem  Monate  Abib  (insan  oder  Xanthicus)  der 
Frühling  beginne,  und  an  dem  Idten  tieses  Monats 
eine  reife  Gerstengabe  (Jt^ayfia  nennt  sie  Philo), 
deren  Körner  nach  Fl.  Josephus ^  gerSstet  v^ur- 
den,  geopfert  werden  müsse.  Woraus  denn  folgt, 
dafs  dieser  erste  Monat  des  Kirdienjahres  entweder 
gleichzeitig  mit  der  Frühlings -Nachtgleiche  oder  (nnd 
gewöhnlich  aber)  erst  nach  ihr  beginnen  mnfiite. 

5.  Einen  Einwurf  ans  der  neujüdischen,  erst  in 
der  zweiten  Hälfte  des  vierten  Jahrhunderts  ersonne- 
nen,  und  nach  manchen  Veränderungen  zu  Ende  des 
sechsten  Jahrhunderts  allgemein  adoptirten  Jahres- 
rechnung  wird  man  im  Ernste  kaum  herholen  wol- 
len.  „Jetzt,  sagt  Ideler  f),  wo  die  Juden,  in  der 
Zerstreuung  lebend,  ihr  Osterfest  cyklisch  bestimmen, 
feiern  sie  dasselbe  allerdings  nicht  selten  schon  in 
den  letzten  Tagen  des  (gregorianischen)  Märzes« 
Aber  zur  Zelt  Christi,  wo  sie,  noch  auf  heimatl^ 
liebem  Boden  weilend,  am  16.  Nisan  ihr  Omer  dar- 
zubringen hatten,  kann  das  Passah  unmöglich  mit 
dem  Frühlings  -  Aequinoctium  gleichzeitig  gewesen 
seyn;   weil    nach  allen  Berichten  der  Reisebeschrel- 


c)  Tii^  dpja^t'  T^s  iaptvijf  htffiMpias  lepSorov  avaypdifei  pi^va  M^oi&9^s  iv  rah  t&p  iviovT&P  xtpioöots  dvoBth.      Kard 

yap  TovrifV  rd  ßtip  Sxctprdf  ^  dpafHaia  rpüfift  rttKtioyovArai ....  Ttp  dt)  /i^vt  rovrao  Ktpi  ris^apet  nai  loidrt/v 
^ßUpap  ßUXXovrot  rov  9tKipftanov  mvhXov  yipeaSai  leXtf^ifaovft  Syerai  rd  biaßariipia^  byßiofav^s  iopri^f  rd 
jM\6aisi  Xeyoßuvov  fcd^jai.  In  Vita  Moiii.  Editio  Francofort.  «päd  Jcremiara  Scbrey  et  J.  G.  Conradi.  PliSlo  aeUt 
auch  cineo  Cbund  bei :  TifV  htfiup{av  iaptp^v  äxtiii6vi9fid  rt  Hai  ßUßüifLa  Ovfißiß^HeP  eu^ai  rifs  dppjs  iiuiptfs  soS^ 
^  6  Ko^fiof  ibfffuovpyÜTO,  Kay  imaert/p  oiv  iptavrdp  ^xoßuftpif^noop  6  ßtds  r^  rov  a69jioi>  y9vici€(os  dvdfifPM 
rd  lapn  iv  ^  xdpra  dp^äi  nai  ßXaSrdpMi.  i^Mao  aiaht  gemeiniglich  in  der  Frühlings -Nachtgleiche  ein  Bild  und  eine 
Erinnening  jenes  Uranfanges,  In  welchem  die  Welt  geschaffen  wurde.  Jedes  Jahr  n£mlich  erinnert  uns  Gott  an  die  Schö- 
pfung der  Weltj  und  UUst  uns  den  Frfihling  erglSnzen,  in  welchem  Alles  bl&ht  und  keimt ^^ 

Philo  de  Scptenario  tt  Pestis    Lihrö  tit.  si^. 

d)  Ti  6i  ptfpi  T^  HoydiH»  8f  Niesap  wap'*  ifäp  MalWirau  mai  rov  Irofut  irh  apje^t  T€9eap^^ai'b9»drs  na^d  e^ifinfp^ 

dp  api^  rov  ^\iov  HaBBr&ros  (rovr^o  ydp  r^  ßagpi  r^s  hn'  aiyvxrioif  bov'Keias  ^Xav^€pd>^fup)  r^  Svffioy  ^ 
t6t§  iiioPTOi  atyvxTov  IHiffai  npoAitop  ^ßuis»  xdejca  \ty6jupop  bi*  Irovs  iadrov  9v€tp  iv6ßit9M. 

ru  Josephus.   Lib.  Ul.  Antif.  o.  lo.  B» 

e)  Lib.  HL  Antiq.  e.  10.   C. 

f)  Handbuch  der  mathematischen  nnd  teclnischen  Chronologie.    Band  11.  pag.  410. 
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ber  die  Gerste  in  Palästina  niclit  firiiher  als  etwa 
14  Tage  nach  diesem  Zeitpunkte  zu  reifen  anfingt/^ 
Es  war  daher  und  bleibt  ein  arger  Mifsg^ff,  dals 
katholische  Clironologen  diese  neujüdische  Jahres- 
form  zur  Berechnung  altjudischer  Daten  und  auf  die 
Geschichte  Christi  anwenden  zu  iLonnen  glaubten ; 
ein  Mifsgriffj  zu  welchem  sich  auch  der  grofse  Chro- 
nologe Denys  Petau,  in  zu  ängstlicher  festhaltung 
und  zur  Rettung  der,  wie  wir  zu  beweisen  hoffen, 
nnsichem  Tradition  vom  23.  Harz,  als  Sterbtag 
Christi,  verleiten  liefs,  ungeachtet  er  selbst  beken- 
nen muTste,  dafs  er  mit  der  neujüdischen  Jahres- 
rechnung nicht  alle  altjüdischen  Daten  heranscalco* 
liren  könne. 

VIL   Sabbath  -  Cyklus  und  Jübdperiode. 

l.  Wie  der  Israelite  den  siebenten  Wochen- 
tag seinem  Gott  als  den  Ruhetag  oder  Sabbath  hei- 
ligen mufste :  so  war  er  auch  verpflichtet,  jedes  sie- 
bente Jahr  als  ein  Ruhe-  und  Brachjahr  zu 
feiern*  „Rede  zu  den  Kindern  Israels  und  sag  ihnen : 
Wenn  ihr  eingegangen  seyd  in  das  Land,  welches 
ich  euch  geben  werde:  so  feiere  dem  Herrn  den 
Sabbath.  Sedis  Jahre  sollst  du  dein  Feld  besäen,  und 
sechs  Jahre  deinen  Weinberg  beschneiden  und  des- 
sen Früchte  einernten.  Das  siebente  Jahr  sey  aber 
der  Sabbath  der  Erde,  und  ihr  Ruhetag  des  Herrn; 
da  sollst  du  weder  dein  Feld  besäen,  noch  den  Wein- 
berg beschneiden.  Was  die  Erde  von  selbst  tragt, 
das  sollst  du  nicht  ernten  u.  s.  w.^'  *)  „Fraget  ihr 
vielleicht,  was  werden  wir  essen  im  siebenten  Jahre, 
wenn  wir  weder  säen  noch  ernten?  —  Ich  werde 
euch  Meinen  Segen  geben  im  sechsten  Jahre,  dafs 
es  Fruchte  bringe  für  drei  Jahre.  Im  achten  Jahre 
SoUet  ihr  wieder  aussäen,  und  essen  von  den  alten 
Früchten  bis  in*8  neunte  Jahr/'h) 

t.  Jedes  siebente  Sabbath  »Jahr  sollte  das  Jobel- 

(oder  Jubel-)   Jalir   seyn.     „Zähle  auch  sieben  sol- 

eher  Sabbath -Jahre  (sieben  Jahrwochen),  d.  I.  sieben- |  Fla  v  ins  Josephns  erwähnten 


mal  sieben,  welche  49  Jahre  ausmachen.  Im  sie- 
benten Monate,  am  lOten  Tage  des  Monats,  am  Ver- 
sdhnnngsfeste,  stöbe  in  die  Posaune  im  ganzen 
Lande.  Heilige  das  fünfzigste  Jahr  und  lafs  aus- 
rufen die  Befreiung  aller  Bewohner  deines  Landes. 
Denn  es  ist  das  Jubeljahr.  Jedermann  gelange  wie- 
der zu  seinem  Eig^nthume,  und  kehre  zurück  zu 
seiner  vorigen  Familie.  Säet  in  diesem  Jahre  nicht, 
und  haltet  keine  Ernte  u.  s.  w.'^  9 

S.    Das  Jobeljahr  fiel  also  in  das  siebente  Sab- 
bath}ahr,  und  wie  dieses  selbst  mit  der  zweiten  Hälfte 
des  Kirchenjahres  zusammen,  so  dafs  die  zweite  Hälfte 
des  Jobeljahres,  die  Erntezeit,  welche  im  Jobeljahre 
ausfiel,  schon  der  ersten  Hälfte  des  50sten  Kirchen- 
jahres angehdrt.      Die  Meinung   Petau^s,    dafs   das 
siebente    Sabbathjahr    mit   dem    Jobeljahre    uberein- 
falle,  hat  Job.  Georg  Franic,  Pastor  von  Hohnsted, 
in    einem   besondem,     übrigens    auf  vielen    willkür- 
lichen Hypothesen  basirten  Werke  ^)  weitläufig  ausge- 
führt, und  sie  scheint  auch  mir  die  richtige  zu  seyn, 
wiewohl     Flavius  Josephus     nach    dem    49sten 
Jahre  auch  noch  von  dem  50sten  spricht,  was  jedodi 
auch  von  dem  50sten  Kirchenjahre   in  obigem  Sinne 
interpretirt  werden  kann.      Der  bei  den  Juden  in  so 
hohem  Ansehen   stehende  Rabbi  Moses  Ben  Malmon 
(gewöhnlich  Maimonides    genannt)     sagt     allerdings 
ganz  unzweideutig  O '  »Das  49ste  Jahr  ist  Schraittah 
(Sabbathjahr),    das  50ste  Jobel,   und  das  5Iste  das 
erste    des  neuen  Schmittah.*'      Aber  es   fragt   sich, 
ob  denn  die  Auctorität  dieses  Rabbi  von  Gordova  aus 
dem  ISten  Jahrhunderte  nntrüglich  sey?  —    Andere 
wenden  mit  mehr  Grund  ein:    „Wäre   das   siebente 
Sabbathjahr    von   dem  Jobeljahre   verschieden  gewe- 
sen, so  hätten  S  Brachjahre  aof  einander  folgen,  und 
der  Getreidvorrath    der    fiten  Ernte    bis    zur    Ernte 
des  lOten,   nicht  des  9ten  (Kirchen-)  Jahres  reichen 
müssen.'*     Auch  hätte,    nach  der  Annahme  des  Mai- 
monides, die  Reihenfolge  der  ^abbathjahre  mit  jedem 
Jubeljahre  sich  um  1  Jahr  verspäten  müssen;   wäh- 
rend   die    in   den  Büchern  der  Maccabäer    und  In 

durch- 


•)  Levil  XXV.  1^5.  b)    Ibid.  tO— M.  c)   Ibid.  8.   il.  d)  Joamiit  Gcorgii  Fruikii  SaperiBtendcBL     Dioccet. 

Holnated  etc.      Notub  Sytteiua  Cbronologiae  FuadamcDtalis  cte.      GottiDga«  Inpennt  Vidue  Abnb.  Vandeaho^i  i77S. 
e)  Moie  NcTOcbiB,    «ad  Sepher  HaauntoCh* 


Erster  AbsihnUt,     Technische  Chronologie, 


37 


aus  mittelst  der  Dtvision  -  durch  7  sich  bestfinmeti 
lassen,  wie  in  der  Folge  gezeigt  werden  soll.  Auf- 
fallend aber  bleibt  es,  dafs  weder  in  der  heiligen 
Schrift,  noch  in  FlsT.  Josephus,  oder  Philo  ein 
bestimmtes  Zengnifs  von  einem  gefeierten  Jubel- 


jahre vorkommt.  Die  meisten  Chronologen  halten 
jedoch  das  eilfte  Jahr  der  Regierung  Salomons,  in 
welchem  die  feierliche  Einweihung  des  ersten  Tem« 
pels  Statt  hatte,  für  ein  solches  Jubeljahr,  ungeach- 
tet es  nach  unserem  Calcul  nur  ein  Sabbathjahr  war. 


4.     Darstellung    der  jüdischen    Jobelperiode. 


Kirchenjalftre. 


Jahreiseiten     einea     Jahres. 


Bürgerliche  Jahre. 
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8 
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15 


16 


10 


11 
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18 


19 


13  20  27 
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23 


24 


25 


26 


7   14  21 
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15 


28 


22  29 


29 


30 


31 


32 


33 


34 


35 


36 


36 


37 


38 


39 


40 


41 


43 


44 


45 


46 


47 


48 


42  49 


43  50 


Frühling    und  Sommer, 

Herbst  und   Winter.      Erste    Saat 


Frühling    und  Sommer.      Erste  Ernte. 
Herbst  und  Winter.     Zweite  Saat 


Frühling  und  Sommer.      Zweite   Ernte. 
Herbst   und  Winter.     Dritte  Saat      .     . 


Frühling  und  Sommer.     Dritte  Ernte. 
Herbst  und  Winter.     Vierte  Saat 


Frühling  und  Sommer.     Vierte  Ernte. 
Herbst  und  Winter.     Fünfte  Saat 


Frühling  und  Sommer.     Fünfte  Ernte. 
Herbst  und  Winter.     Sechste  Saat 


.     . 


... 


Frühling  und  Sommer.     Sechste  Ernte. 
Herbst  und  Winter.     Keine  Saat 


Frühling  und  Sommer.     Reine  Ernte. 
Herbst  und  Wfaiter.     Erste  Saat,  wie  oben 
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VIIL   Typua  eines  aUjüdischen  Fest  -  Kalenders. 


1 


Monate 


I.  TIsri 

(Hyperbere- 
Ueaa) 


3 

« 
e 


u» 


l 


o  H 


IL  Mar- 
chesvan 

in.  Kasleii 

(Apellaeuf} 


IV.  Tcbeth 

(AaASaaeoa) 

V.Schebliat 

(Periüoi) 

VI.  Adar 

(Dystraa) 

Veadar 

(Dyttrot  II.) 

Vn.  Nisan 

(XaDthicvs) 


VIIL  Ijar 

(  Artemisios} 


IX.  Siran 

(Daciips) 


X.  Tamuz 

(PancumO 


XI.  Ab 


xn.  Eiui 

(Oorpiaeas*) 


1. 


10. 


15. 


23. 


23. 


1. 


1. 
25. 


1. 
3. 


1. 


1. 
14.| 
15.< 


1. 


1. 
14. 
15. 
16. 
21. 


1. 


1. 
6. 


1. 


1. 
14. 


1. 


Festtage  der  alten  Juden 


Neumond.  Neujahrstag.  Posaunen- 
fest  * 

Versöhnungstag.  National-,  Bufs- 
und  Fasttag  '^ 

Laubhüttenfest,  8  Tage  lang.  Fest 
der  Obst-  und  Weinlese  ^ 

Beschlufs  des  Laubhüttenfestes. 
Fest  der  Kelter  ^ 

Gesetzesfreude  ^ 


Neumond 


Neumond 

Fest  der  Altar-  und  Tempelweihe 
(seit  den  Maccabäem)  '^ 


Neumond 

Ende  des  Tempelweihfestes 


Neumond 


Neumond 

Purim  oder  Hamansfest.     Jüdische 
Fastnacht.     Esther  III,  7.  "^ 


Neumond 


Neumond 

(Abends)  Fassahfest  "^ 

Fest  der  ungesäuerten  Brode  "^ 

Gerstenähren  -  Opfer 

SchlnTs  des  Passahfestes  '^ 


Neumond 


Neumond 

Pfingsten,  Erntefest,  Fest  der  Wo- 
chen '^ 


Neumond 


Neumond 

Fest  des  Holztragens  (ffvlo^oQi'as) 

Neumond 


Anmerliungen:     a)   Die  mit  "^  bezeichneten 
Feste  wurden  strenge  gefeiert,  ebenso  alle  Sabbathe. 


b)  Aufserdem  hatten  die  Juden  Terschledese 
Fasttage,  welche  sieh  aber  nicht  auf  eigenüiche 
göttliche  Anordnung  gründen,  sondern  von  den  jüdi- 
schen Hohenpriestern,  zur  Erimiernng  an  versdile- 
dene  TodesfUle  oder  unglückliche  Ereignisse,  ange- 
ordnet wurden.  Die  merkwürdigsten  dieser  Fasttage, 
welche  sdion  Tor  der  christlichen  Zeitrechniuig  be- 
standen, weil  sie  z.B.  von  FL  Josephus,  Philo 
und  andern  Cteschichtschreibem  genannt  werden,  kom* 
men  spater  im  Kalender  der  neuem  Juden  vor. 

S.    23. 

IX»    BSrgerliehe  Ausführung   der  aJtjüdischen 

Jahresform. 

1.  ^e  das  al^üdische  Jahr  zum  bürgerlichen 
Gebrauche  eingerichtet  war,  läfst  sieh  zwar  bis  in*8 
kleinste  Detail  nicht  nachweisen,  da  uns  Urkunden 
und  Zeugnisse  gleichzeitiger  Schriftsteller  mangeln: 
da(s  aber  diese  Einrichtung  eine  zweckmäfsige  ge- 
wesen, dürfen  wir  nicht  bezweifeln.  Gott  selbst 
hatte  durch  Moses  die  Grundlage  der  Jahresform 
entworfen,  dafs  es  nämlich  zwar  ein  Mondjahr,  aber 
an  die  Jahrespunkte  des  Sonnenjahres  gebunden 
seyn  soUte.  Was  aber  der  Herr  der  Natur  zu  thun 
gebeut,  dazu  gibt  Er  dem  gläubig -demüthigen  Gehor- 
sam auch  die  hinreichende  Kraft  und  Einsicht.  Wie 
hätten  auch  die  Israeliten  ohne  die  nSthlge  Kenntnils 
von  den  Mondesumlaüfen,  die  Feste,  welche  an  gewisse 
Monatstage  gebunden  waren,  nach  dem  gottlichen  Ge- 
setze feiern  können  ?  Diese  Kenntnils  voraussetzend, 
konnte  Moses  sagen*):  „Das  ist  euere  Weis- 
heit und  Einsicht  vor  den  Heiden,  dafs, 
wenn  sie  von  allen  diesen  Geboten  hören, 
sie  sagen  müssen:  Seht  da,  ein  weises,  ein 
verständiges,  ein  grofses  Volk!^^ 

t.  Abgesehen  davon,  dab  die  Israeliten  Stief- 
brüder der  Araber,  oder  der  Ismaeliten  waren,  welche 
sich  durch  ihre  Kenntnisse  in  der  Himmelskunde  so 
frühzeitig  auszeichneten:  so  werden  insbesondere b) 
aus  dem  Stamme  Issachar's  gelehrte  Männer 
angerühmt,     welche     die    einzelnen    Zeiten 


a)   Deat.  IV.   6. 


b)   1  Paralip.  XIL  31. 
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kennen,  lim  Torzaschreiben,  was  den  Israe- 
liten zu  thnn  obliegt,  worüber  der  hellige  Hie- 
ronYmiia  also  commentirt O *  Dieses  waren  die 
Lehrer,  die  Berechner  and  Meister  in  dem, 
was  die  Feier  der  Feste  mnd  andere  der- 
gleiehen  Dinge  betraf.  Defswegen  helfet  es  im 
Segen  (Jacobs)  über  Issachar  (Gen.XLIX,  14.): 
„Issachar  ist  ein  starker  Esel,  der  zwischen 
Granzen  Hegt.  Er  sah,  dafs  gut  die  Ruhe  sey,  das 
Land  sehr  gut;  und  neigte  die  Schulter  zum  Tragen 
and  war  ein  frobnergebener  Knecht.  ^^  (Zu  mathe- 
matisden  Berechnungen  gehört  Ruhe  und  ausdauernd 
der  Fleils).  Von  Issachar  fabeln  die  Talmudi- 
sten,  er  sey  In  den  Himmel  auigesttegen,  and  habe 
die  1080  Stundentheile  (Helakim)  herabgeholt.  Sind 
auch  Ton  den  Schriften  dieser  Männer  keine  aof  uns 
gelanget,  so  hat  sich  doch  Vieles  dsTon  durch  Ueber- 
liefrrnng  unter  den  Israeliten  erhalten;  und  Man- 
ches mögen  aus  dem  Umgange  mit  ihnen  die  Grie- 
chen gelernt,  mehr  wissenschaftlich  verarbeitet,  und 
nach  ihrer  Weise  für  eigene  Erfindang  ausgegeben 
haben,  was  doch  nur  geborgtes  Gut  war. 

3.  Die  nähere,  innere  Einrichtung  des  altjüdi- 
schen Jahres,  dbn  Wechsel  der  vollen  und  sogenann- 
ten hohlen  Monate  ipJenorum  et  cavorwn  menaiuni) 
von  je  30  und  29  Tagen,  die  richtige  Einschaltung 
je  eines  13ten  Monats,  die  Anordnung  der  Festtage 
betreffend:  nehmen  i^r  keinen  Anstand  zu  behaup- 
ten, dafs  nach  diesem  Typus,  wie  er  sich  durch  Tra- 
dition erhallen  hat,  auch  die  neujAdische  Jahresform 
Im  Wesentlichen  sich  gebildet  habe,  jedoch'  ohne  den 
Unterschied  zwischen  Feria«  Kebias  und  non  Kebias 
(zulässige  und  verwerfliche  Wochentage),  in  Bezug 
aof  den  Anfliag  des  bürgerlichen  Neujahres,  welches 
eine  Erfindung  der  neuem  Juden  ist;  wiewohl  auch 
bei  den   altern  Juden    ein   Streben,    das  Passahfest 


von  dem  Freitage  auf  den  Sabbath   zu  verschieben, 
nidit  verkannt  werden  mag. 

4.  Anfanglich  mögen  die  Juden,  gleich  den  Grie- 
chen, ihre  Monate  von  dem  sichtbaren  Erscheinen 
des  Neumondes  begonnen  haben,  oder  von  der  ersten 
Phase,  welche  aber  nach  der  Behauptung  der  Tal- 
mudisten  auf  den  nahen  Bergen  Jerusalems,  unter 
dem  reineren  asiatischen  Himmel  schon  6  Stunden  nach 
der  Conjunction  sichtbar  geworden  sey. ^)  Philo 
scheint  dieses  zu  widersprechen,  wenn  er  sagt : 
„Die  Neomenie  (das  Neulicht)  nach  der  Conjunction 
des  (Neu-)  Mondes  sey  der  Anfang  jeden  Monats."  — 
Er  bestätiget  es  aber,  indem  er  bald  nachher  bei- 
setzt: „Im  Neumonde  beginnt  die  Sonne  den  Mond 
mit  sichtbarem  Glänze!  zu  erleuchten;  —  und  der 
Mond  zeigt  den  Beobachtenden  seine  eigene  Schone."  «) 

Die  Rabbinen  behaupten,  man  habe  alle  zwei 
Monate  zur  Beobachtung  des  Neulichtes  öffentliche 
Kundschafter  ausgesendet,  und  die  Neomenien,  welche 
gefeiert  werden  sollten,  durch  angezündete  Feuer 
auf  den  Bergen  den  Israeliten  bekannt  gemacht. 
Traf  es  sich  aber,  dafs  wegen  traben  Wetters  der 
Neumond  am  3 Osten  Tage  nicht  sichtbar  gew<HHlen: 
so  sey  nichts  desto  weniger  am  Abende  des  30sten 
(aof  den  Isten  des  nächsten  Monats)  die  Neomenie 
geheiliget  oder  gefeiert  werden ;  denn  über  SO  Tage 
konnte  kein  Monat  enthalten.  0  Als  aber  die  Kuthäer 
und  Samariter  aus  Bosheit  anfingen,  durch  falsche 
Feuersigaale  die  rechtgläubigen  Israeliten  irre  zu 
führen:  so  scheint  man  zur  Bestimmung  der  Neu* 
monde  eine  cyklische  Rechnung  gebraucht  zu  haben, 
deren  Beschaffenheit  wir  aber  nicht  näher  kennen. 

Gewifs  ist,  dafs  der  hohe  Rath  in  Jerusalem 
(das  Synedrium,  Sanhedrin)  nicht  nur  die  Einschal- 
tung des  Veadar,  sondern  auch  die  Bestimmung  der 
Neomenien,  welche  gefeiert  werden  sollten,  sich  vor* 


c)  la  daaealion.  et  Traditioo.  Hebraicis, 

d)  Tractact.  Kidd.  Hahodescli  cap.  VU.  in  I.  Part  lad.  R.  Mose.    Si  in  coitu  fuerit  ante  meridienii  certum  est  eodem  die  appari- 

laram  ante  aolii  occatnm,  quoniara  lona  non  abtconditur  ab  laraeliücae  regionU  incolis,  quod  occidentales  tint,  ampliua 
•ex  borit  poit  innoTationeni,  idque  propter  ejus  .parvitatem.  Nani  luna  perpetuo  sex  bock  poti  coitum  cornu  Occidental«  ad 
meridiem  inclinani  videndum  illia  exbibet. 

e)  MäTet  evpobov  rifV  üard  riva  S^tX^vijv  v£Oßitfviap  .....     Novßitfvia  ydp  ^pjcMTai  foriceiV  aiffd^roo  ^iyyu  etXi^vtfp 

^Xios  .  .   ff  Ibiov  tiaXKos  dvafaivfi  rois  opSnei,  Llb,  de  Septenario  pay.  1174  et  1139. 

f)  Seldenna  de  anno  civili  Teternm  Judacoram  cap.  XI,  XII,  Xllf. 
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behiek ;  nnd  dafs  die  von  dieser  Behörde  festgesetzte 
Neomenie  für  die  gesetzliche  gehalten  wurde,  sie 
möchte  die  astronomische  seyn  oder  nicht  seyn. 
Selbst  wenn  Jemand  wurste,  sagt  Haimonides,g) 
daHs  die  Rathsglieder  geirret,  so  mufste  er  sich  doch 
nach  ihrem  Ausspruche  fügen!  —  üebrigeiis  iLonnte 
wohl  dieser  Irrth um  nicht  beträchtlich  gewesen  seyn, 
wenn  sie  nur  Monate  von  30  und  29  Tagen,  nach 
einer  beobachteten  Neomenie,  abwechseln  liefsen. 
Die  Möglichkeit  oder  Wahrscheinlichlceit  eines  sol- 
chen Irrthumes  war  aber  doch  Ursache,  dafs  gewis- 
senhafte Juden  und  ängstliche  Pharisäer  die  Feste 
verdoppelten,  durch  eine  Vor-  oder  Nachfeier,  je 
nachdem  ihnen  der  wahre  Zeitpunkt  des  Festes  um 
einen  Tag  verspätet^   oder  zu  früh  angesetzt  schien. 

§.    24. 
X.    Technische  Anordnung  des  ältjüdischen  Jahres. 

1.  Den  Tabellen,  in  denen  das  altjüdische 
Passah  fest  für  alle  Julianer*  Jahre  vom  Auszuge 
der  Rinder  Israels  aus  Aegypten  (Im  Jahre  1490 
ante  Ae.  V.  oder  2515  M.  C.)  bis  zum  Jahre  der 
gemeinen  christlichen  Aere  607  (4611  M.  C.)  berech- 
net sind,  liegt  das  Princip  zu  Grunde,  dafs  in  Palä- 
stina die  Gerste,  von  welcher  am  16ten  Abib  oder 
Nisan  das  Omer  geopfert  werden  mufste,  frühestens 
etwa  14  Tage  nach  der  Frühlings  -  Nachtgleiche  reif 
werde.  —  Zu  den  über  diese  Wahrheit  bereits  obeu 
(§.  20.)  angeführten  Zeugnissen  füge  ich  hier  noch 
ein  älteres  der  beiden  Agathobuli,  welche  die  Lehrer 
AristobuTs,  Eines  der  70  Dolmetscher  waren, 
und  In  ihrem  Commentar  über  das  Buch  Exodi  ^')  den 
Gmmdsatz  aufstellten:  „Alle  müssen  gleichförmig  das 
Passahfest  feiern  nach  der  Frühlings -Nachtgleiche 
in  der  Mitte  des  ersten  Monats.  Dieser  aber  sey 
vorhanden,  wenn  die  Sonne  das  erste  Segment  der 
Sonnenbahn,  oder  wie  sie  Einige  andere  nannten, 
des  Thierkreises  durchlaüft.^^  —   Jedoch  darf  dieses 


nicht  so  verstanden  werden,  als  wenn  das  altjikdi- 
sehe  Passah  niemals  über  den  Zeitraum,  während 
dessen  die  Sonne  im  ersten  Zeichen  (des  Widders 
nämlich)  verweilet,  hinausfallen  konnte.  —  Da  das 
Omer  erst  am  16ten  Tage  des  Abib  oder  Nisan  ge- 
opfert werden  mufste,  so  blieben  die  zur  Reffe  der 
Gerste  noch  nöthigen  14  Tage  auch  noch  übrig,  wenn 
der  Neumond  des  Abib  (nach  der  wahren  Conjunction) 
zwei  Tage,  oder  (nach  der  ersten  Phase)  einen  Tag 
vor  der  Frühlings -Nachtgleiche  eintrat.  Dieses  war 
der  Fall  im  Jahre  Ae.  V.  33,  welches  uns  das  wahre 
Sterbjahr  Christi  ist.  Da  traf  der  astronomische 
Neumond  (der  erste  Tag  des  Abib)  zu  Jerosalem 
ein  am  19.  März  gegen  3  Uhr  Nachmittags,  die  Früh- 
lings -  Nachtgleiche  aber  erst  am  22.  März  gegen 
Mittag.  Die  Juden  aber  rechneten,  nach  der  er- 
sten Phase  des  Neulichtes,  als  ersten  Abib  oder 
Nisan  den  21.  März,  daher  als  Passahfest  den 
4.  April.  —  Jedoch  möchte  ich  es  nicht  verbür- 
gen, ob  der  hohe  jüdische  Rath,  schon  längst  ent* 
schlössen  den  Heiland  zu  tödten,  das  Passahfest, 
welches  vielleicht  richtiger  am  2.  Mai  hätte  gefeiert 
werden  sollen,  nicht  um  einen  Monat  antidpirt,  und 
durch  diese  boshafte  Anticipation  die  Daniersche  Pro- 
phezeihung  erst  buchstäblich  erfüllt  habe.  Wenig- 
stens mufs  um  2.  April,  dem  Vorabende  des  Rüst- 
tages, die  Nachtliälte,  nach  dem  Zeugnisse  zweier 
Evangelisten,  noch  sehr  empfindlich  gewesen  seyn.h) 

2.  Was  aber  auch  an  dieser  Vermuthung  einer 
Anticipation  Wahres  oder  Irriges  seyn  mag,  so  ist 
wenigstens  dieser  3.  April  hier  von  uns  als  frühe- 
ster  altjüdischer  Ostertermin  angenommen.  Da  jedoch 
nach  den  astronomischen  Beobachtungen  die  Früh- 
lings -  Nachtgleiche  (mit  den  übrigen  Jahrespunkten) 
in  dem  julianischen  Jahre,  welches  gegen  das  tro- 
pische um  beiläufig  11|  Minut.  zu  grofs  Ist,  In  bei- 
läufig 128  bis  129  Jahren  um  einen  ganzen  Tag  frü- 
her oder  später  eintritt,  je  nachdem  man  her-   oder 

rückwärts. 


g)   Halach  Kiddusch  hafiodcech   cap.  II.  §.  uit. 

a)  ^eiv  rd  btußarypta  Sveiv  aycavras  ßurd  istfjxepiav  iapivtfv  fueovvros  rov  trpojTav  ßtfvds ;  rovrov  de  eöpiesiee^ai,    rö 

ycpSüTov  r}ii)}ia  rov  t)Xia9iov,    ij,    cSs*  rives  aÜT&v  divöjiaeav,    2(üo^6pov  KvfiXov  bteSiovros  t)\iov, 

Auatol.  apud  Eutcb.  Eccl.  Bist.  lib.  Vll.  c.  58.    Or.  lat.  96. 

b)  Marc.  XIV.  54.     Joann.  XVIII.  18. 
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räckwartfl,  addendo  oder  mlnuendo  die  Jahre  ibrtzählt : 
so  mufs,  bei  Festhaltang  dieser  altjudischen  Passah- 
gränze,  die  Anordnung  der  Scfaal^ahre  in  der  alt- 
jüdischen Jaliresform  von  Zeit  zu  Zeit  wechseln. 
Im  Jahre  1490  vor  der  christl.  Ae.  V. ,  bei  dem  Aas- 
zuge der  Israeliten  aus  Aegypten  fiel  die  Friihlings- 
JVachtgleiche  am  3.  April ;  und  im  Jahre  1 582  unsrer 
gegenwärtigen  Zeitreclinung  war  sie  bis^um  10.  März 
vorgeschritten.  In  der  II.  Tabelle  dieser  Abhand- 
lung sind  die  Vorschritte  der  Jahrespunlite  im  julia- 
nischen Jahre  nach  ganzen  Tagen  seit  der  Schö- 
pfung bis  2127  nach  Christus  verzeichnet;  eine  grö- 
fsere  Gcnauiglceit  (in  der  Angabe  der  Stunden,  Minu- 
ten, Secunden)  ist  für  die  historische  Clironologie 
nicht  notiiwendig. 

3.  Um  das  altjüdische  Jahr  mathematisch  zum 
bürgerlichen  Gebrauche  zu  entwerfen,  hat  man  kein 
besseres  llülfsmittel  als  den  lOjährigon  CyMus  3? 
nach  dessen  Verlauf  zwar  nicht,  wie  man  in  dem 
Zeitalter  der  astronomischen  Kindheit  glaubte,  die 
Neu  -  und  Vollmonde  genau  wieder  an  demselben 
julianisclien  Monatstage,  sondern  vielmehr  um  1  Stunde 
27|  Hinuten  beiläufig,  früher  etntreffen,  was  ungefähr 
In  312  Jahren  einen  ganzen  Tag  ausmacht;  welclier 
Fehler  jedoch  durch  zeitgemäfse  Aenderung  sich  be- 
seitigen läfst. 

In    diesem    19jährigen    Cyklus   3»    dessen    sich 
anch  die  Neujuden  bedienen,  sind  enthalten: 
12  gem.J.  zu 354 T.    8 St*  48,6  ns  4252  T.    9 St.  43',2 
7  Schalt},  zu  383  T.  21  St.  32  ,8  =s  2687  T.    6  St.  49' 

6939 T.  16 St.  32,2 
6ibt  man  dem  Schaltjahre  durchgfingig  384  Tage, 
dem    gemeinen   ordentlichen  Jahre   354   Tage,     und 


=  6936T., 


dem  überzähligen  gemeinen  Jidire  355  Tage:  so 
betragen 

die  7  Schaltjahre  7  X  384  =  2668  T.j 
die  12  gemeinen  12  X  354  =:  4248  T.| 
mithin  3  Tage  18  Stunden  weniger  als  19  julianische 
Jahre;  daher  müssen  in  dem  19jährigen  Cylilus 
wenigstens  drei  überzäliUge  gemeine  Jahre  von  je 
355  Tagen,  und  in  jedem  zweiten  Cyklus  vier  solche 
Jahre  eingeschaltet  werden. 

4.  Da  ferner  dieser  19jährige  Cyklus  3  ™^^ 
dem  julianisclien  Jahre,  dessen  viertes  jedesmal  ein 
Schaltjahr  von  366  Tagen  ist,  aasgeglichen  werden 
soll:  so  war  es  nothwendig,  diesen  Mond -Cyklus 
zu  vervierfachen,  oder  in  vier  Quadranten  von  je 
19  Jahren,  also  von  19  X  4=76  Jahren  zn  vertheilen. 
Um  jedoch  die  Columnen  nicht  ohne  Noth  zu  ver- 
vielfachen, und  weil  in  der  Regel  die  Neumonde  oder 
Vollmonde,  w^enn  sie  nicht  zur  0.  Stunde  eintreten, 
erst  nach  304  =  (19  X  4  X  4  =  152  X  2)  Jahren  un- 
gefähr einen  Tag  früher  fallen:  so  hat  man  diese 
(sogenannte  Hipparchische)  Periode   von   304  Jahren 

gewählt,  sie  jedoch  in  zwei  Hälften  von  je  152  Jah- 

* 

reu  getheilt,  und  nach  den  einzelnen  Jahren  dersel- 
ben das  jedesmal  treifende  altjüdische  Passahfest 
berechnet  und  angegeben,  mit  beigefügter  Bemer- 
kung, ob  das  befragliche  Jahr  ein  Schaltjahr  (wel- 
ches mit  "^  bezeichnet  ist),  oder  ein  gemeines 
Jahr  sey. 

Anmerkung.  Um  nicht  das  Nämliche  ohne  Noth 
wiederholen  zu  müssen,  verbinden  wir  liier  mit  der 
ahjüdischen  Jahrrechnung  sogleich  die  neujüdische, 
da  die  Tabellen  für  beide  Jahresformen  bestimmt 
sind. 


B.     Neujüdische    Jahrrecbiiuiig. 


§.     25. 
Vorbegriffe. 


1.  Neue  Judeq,  im  Gegensatze  der  alten  (S*  15.) 
heifsen,  chronologisch  betrachtet,  jene  Hebräer,  welche 
nach  dem  Untergänge  ihrer  Staats  -  Verfassung,  in  die 

Weigl»   J.  B.,    Abhandlung  über  das  wahre   Oeburu«  und  Sterbjahr  Ictu  Christi. 


ganze  Welt  zerstreut,  und  in  ihren  Nachkommen  fort- 
lebend ,  nebst  ihren  übrigen  Religionsgebrauchen 
auch  das  altjüdische  Jahr,  so  viel  sie  es  aus  Ueber- 
lieferungen  kannten,  beibehalten,  wiewohl  beide  mit 
manchedel  Zusätzen  nach  Ihren  Zivecken  versehen 
haben. 


4» 
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S.  „In  der  gaiUBcn  Zeitkandc,"  sagt  Gatt  er  er,») 
„Ist  keine  Jahrrechnung  verwickelter,  weitläufiger 
und  den  Anlangem  beacliwerlidier,  ala  die  nenjüdische. 
Wenn  man  anf  Universitäten  eigene  Magister  der 
Clironologie  zu  machen  gewohnt  wäre,  so  könnte 
man  die  chronologischen  Einsichten  der  Candidaten 
am  geschwindesten  und  sichersten  durch  Aufgaben 
aus  der  neujQdischen  Jahrrechnung  prüfen." 

3.    Wir  werden  uns  wohl  hüten,  die  neujüdische 
Jahrrechnung,     welche    Ideler*')    am    deutlichsten 
und  vollständigsten   dargestellt  hat,    mit  allen   ihren 
Spitzfindigkeiten    hier  vorzutragen;    nur  wegen   des 
Zusammenhanges  mit  der   altjüdischen   Zeitrechnung 
müssen  und  wollen  wir  so  viel  ausheben,    als  zum 
Gebrauche  und  Verständnisse  der  am  Ende  angehäng- 
ten Tabellen  nothwendig  ist,  daher  erklären  wir  nur 
I.  den  Anfang  oder  das  Epochenjahr  der  jüdischen 
Jahrrechnung,     nebst   der  Reductiousweise    auf 
andere  Aeren; 
IL  die  neujüdischen  Monate,    nebst   dem  Einschal- 

tungs  -  Cyklus ; 
ni.  die  verwerflichen  Neujahrstage,  und  die  dadurch 
veranlagten    sechs  neujüdischen   Jahresformen; 
und  fügen  endlich 

IV.  eine  allgemeine  Berechnungsweise  für  jedes  neu- 
jüdische Osterfest  für  die  christliche  Zeitrech- 
nung, und 

V.  den  neujüdischen  Kalender  bei. 

%.    26. 

/.    Epochenjahr  der  neujüdischen  Jahrrechnung. 

1.  Die  Neujuden  bedienen  sich  einer  sogenannten 
Schopfungsäre,  welche  aber  nichts  weniger  als  eine 
wahre  historische  biblische  Acre  der  mosaischen 
Weltschöpfung,  sondern  vielmehr  eine,  nach  den 
Zwecken  des  neujüdischen  Kalenders  berechnete 
künstliche  Acre  ist.  Sie  zählen  nämlich  bis  zum 
ersten  Jahre  unserer  gemeinen  christlichen  Zeitrech- 


nung einschlussig  S76S  Jahre.     Diese  künstlich  con< 
struirte  Aere  gibt 

durch  die  Division  mit  19  den  laufenden  Cyklus  3 

j>       >»        n         j>    ^®   «  »  »       v2/ 

daher  auch  „        „        „      7  die  Sabbathjahre 

und     ,«        „         „      4    „  Julian.  Schaltjahre. 


99 


3.  Jeden  Neumond  heUsen  sie  Mol  ad  Cmit  bei- 
gefügtem  Monate),  d.  h.  Geburt  des  Neulichtes.  Den 
Mol  ad  des  ersten  Monats  Tisri  aber  im  ersten 
Schöpfungsjahre  nennen  sie  Molad  Tohu,  weil  sie 
ihn  in  das  nächste  Jahr  vor  der  Schöpfung,  also  in 
den  mosaischen  Tohu  (in  das  Nichts)  hinaufsetzen. 

Dieser  Molad  Tohu  aber  ist  nach  jüdischer  Rech- 
nung der  7.  October  Feria  II.  5  horae  204  helakim 
des  Jahres  953  Periodi  Julianae,  oder 
„  „  244  unsrer  biblischen  Schopfungsäre,  oder 
„  „  3761  ante  Aeram  Christi  vulgarem, 
nach  jüdischem  Gebrauche,  den  Tag,  vom  Vorabende 
des  nächstvorhergehenden.  Tages  nach  Sonnenunter- 
gang (um  unsere  6te  Nachmittagsstunde)  anzufan- 
gen, und  auch  die  Stunden  von  da  an  bis  wieder 
zur  6ten  Abendstunde  de9  nächsten  Tages  (aus- 
schlflfsig)  —  in  allen  24  —  zu  zählen.  Nach  un- 
serer Zählungsweise  war  also  dieser  Molad  Tohu 
am  6.  October,  Feria  I.  (oder  Sonntag)  Naphts  1 1  Uhr 
11|'  eingetroffen,  da  eine  Stunden  -  Minute  (=) 
18  jüdischen  (oder  babylonischen)  Helakim  (gewöhn- 
lich Ghlaks  genannt)  gleichen. 

3.  Es  ist  daher  leicht  ein  gegebenes  nenjüdi- 
sches  Jahr,  bezuglich  seine«  Anfanges,  mit 
den  Jahren  der  biblischen  Schöpfungs  -  Aere  oder 
unserer  gemeinen  christlichen  Zeitrechnung  zu  ver- 
gleichen; so  ist  das  Jahr 

Ae.  V.   1847  =  1847+8761  =  5608 

70s=3     70+3761  =  383lf    neigüdi- 

312  ante  Ae.V.  =  3762  —  312=: 

3693    M.  C.      =:3693  —  243  = 

4402  Per.  Jul.  =  4402  —  952  = 

das  julianische  Jahr  vom  Jänner,    das  entsprechende 

nenjüdische  aber  erst  vom  darauifolgenden  Herbste  an. 


3450)  sches  Jahr 

345o' 

3450  ] ;  nur  langt 


a)  Job.   Christoph  Gatterers  Abrifi  der  CbrODologie.    pag.  165. 

b)  Libro  eil.   I.  Band,   V.  Abscbniit. 
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Jedoch  scheint  es  besser  zvt  seyn,  das  jfidlsche 
Jahr,  dessen  grdfsere  HUfte  mit'  dem  christlichen 
(jnlianischen  oder  gregorianischen)  fortlauft,  und  des- 
sen  Passah  znm  Vei;gleichungspankte  zu  wählen,  und 
daher  za  schreiben: 

Das  ueujiidisehe  Jahr  5607  =  1847,1 

f  * 

»  3j  99      5608  =  1 848, 1  AeraeVnlg. 

»  99  9i      5609  =  1849,1 

in  welchem  Sinne  aber  das  jüdische  Jahr  schon  im 
Herbste  der  christlichen  Jahre  1846,  1847,  1848 
beginnt. 

S.    27. 
//.    Neujüdische  Monate  und  EinschaUungs-Cyklus. 

1.  Die  Namen  der  neujüdischen  Monate  sind  die- 
selben, wie  die  der  alten  Juden  wenigstens  nach  der 
babylonischen  Gefangenschaft  waren.  Das  jüdische 
Neujahr  beginnt  mit  dem  Monate  Tisri,  dessen  Neu- 
mond der  jüdischen  Herbst -Nachtgleiche  am  näch- 
sten kommt;  diese  Monate  also  sind  mit  den  ihnen 
entsprechenden  syromacedonischen  Namen: 

I.  Tisri  (Hyperberetaeus),  II.  Marchesvan  (Dius). 
ni.  Casleu  (Appellaeus).  IV.  thebet  (Audinaeus). 
V.  Schebhat  (Peritius).  VI.  Adar  (Dystrus).  VII.  Nisan 
(Xanthicns).  VIII.  Ijar  (Artemisius).  IX.  Sivan  (Dae- 
sius).  I.  Tammuz  (Pauemus).  II.  Ab  (Loos).  Ü.  Elul 
(Gorpiaeus).  Der  IUI,  oder  Schaltmonat,  hiefs 
Adar  ü. ,  oder  Veadar  (Dystrus  IL ,  manchmal  auch 
Dioscums),  und  wurde  vor  dem  Nisan  eingeschoben, 
welcher  Monat  der  erste  des  jüdischen  Kirchenjah- 
res war. 

t.  Betreffend  die  astronomischen  Bestinunungen, 
so  hält 

der  jüdische  Mondmonat    29  T.   IS  St.  793Helak. 

=     29  T.   12  St.  44, 3 ',20'" 

das  judische  gemeine  Jahr    354  T.     8  St.  876  Helak. 
(von   12  Hondmonat.)     ==  S54  T.     8  St.  48',  40" 

das  jüdische  Schal^*ahr  =  S8S  T.  21  St.  589  Helak. 
W  18  Mondmonat.     s=:  383  T.  2l8t.S2',4S'',20'". 


3.  Durch  die  Division  voraostehender  Grdfsen 
mit  7  (den  Wochentagen),  ergibt  sich  al«  Rest  der 
üeberschufs  der  Tage,  Stunden,  Heiaken,  welcher  der 
entsprechende  Charakter  dieser  Gröfsen  heirst  (i^a 
Ferien  ausgedrückt). 


So  ist  der  Charakter 
des  jüdischen  Monats     Fer.  I. 
des  gemeinen  Jahres       Fer.  IV. 
des  Schaltjalires     .     •     Fer.  V. 


12  St.  793  Helak., 
8  St.  876  Helak., 
21  St.  589  Helak. 


4.  Der    jüdische    Einschaltungs  -  Cyklus   Ist   der 
19jahrige,   In  welchem  unveränderlich 

die  Jahre  1,  2,  4,  5,  7,  9,  10,  12,  13,  15,  16,  18 
(also  zwölf  gemeine) ; 

die  Jahre  3,  6,  8,  11,  14,  17,  19    (also  sieben) 
Schaltjahre  sind. 

5.  Da  der  jüdische  19jfihrige  Cyklus  von  dem 
julianischen  um  3  Jahre  abweicht,  so  mufste  in  un- 
sern  Tabellen  die  Ordnung  der  Schaltjahre  auch  um 
3  Jahre  versetzt  werden;  daher  In  der  Tabelle  der 
neujüdischen  Passahfeste  als  Schaltjahre  erscheinen 
die  Jahre  des  Cyklus  3  1,  3,  6,  9,  11,  14,  17, 
welche  übrigens  mit  den  Scbal^ahren  des  jüdischen 
Mond  -  Cyklus  genau  zusammen  fallen. 

6.  Eine  ähnliche  Verschiedenheit  tritt  auch  rück* 
sichtlich  des  julianischen  und  jüdischen  Cyklus  (•) 
ein;  denn  anstatt  unsrer  Sonntagsbuchstaben  haben 
die  Neujuden  sogenannte  Concurrentes  (Ferias),  wo- 
durch der  treffende  Wochentag  des  ersten  Septem- 
bers bezeichnet  wird,  welcher  übrigens  mit  dem  des 
7.  Octobers  (angefangen  von  der  6ten  Abendstunde 
des  6.  Octobers)  übereinCUlt. 

7.  Das  unter  den  drei  letzten  Nummern  Gesagte 
wird  durch  folgende  Tabelle  klar  werden.  In  welcher 
der  erste  jüdische  Cyklus  0  und  3  ^^^  ^^^  ^^^' 
sprechenden  juliauischen  verglichen  ist. 


.6* 
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Annufl  M.  C. 

Cyklus  0 
Julian. 

Literae 
Domin. 

Cyklus    3) 
Julian. 

An  aus 
Judaicus 

Cjrklüt  0 

ConcvrrcDtes 

Cyklui   ]) 
Judaic. 

244 

1  Bisa. 

Ef 

3  £inbol. 

1 

1 

Fer.  II. 

1 

245 

2 

e 

4 

2 

2 

—     III. 

2 

246 

3 

d 

5 

3 

3 

—     IV. 

3  Embol. 

247 

4 

c 

6  Embol. 

4 

4  Riss. 

—     V. 

4 

248 

5  B. 

Ba 

7 

5 

5 

—     VII. 

5 

249 

6 

e 

8 

6 

6 

—     I. 

6  Embol. 

250 

7 

f 

9  Embol. 

7 

•    7       . 

—     II. 

7 

251 

8 

e 

10 

8 

8  B. 

—     III. 

8  Embol. 

252 

9  B. 

De 

11  Embol. 

9 

9 

—     V. 

9 

253 

10 

b 

12 

10 

10 

—     VI. 

10 

254 

11 

a 

13 

11 

11 

—     VII. 

1 1  Embol. 

255 

12 

S 

14  Embol. 

12 

12  B. 

—     I. 

12 

256 

13  B. 

Fe 

15 

13 

13 

—     III. 

13 

257 

14 

d 

16 

14 

14 

—     IV. 

1 4  Embol. 

258 

15 

c 

17  Embol. 

15 

15 

—     V. 

15 

259 

16 

b 

18 

16 

10  B. 

—     VI. 

16 

260 

17  B. 

Ag 

19 

17 

17 

—     I. 

17  Embol. 

261 

18 

f 

1  Embol. 

18 

18 

—     II. 

18 

262 

19 

e 

2 

19 

19 

—     III. 

1 9  Embol. 

263 

20 

d 

3  Embol. 

20 

20  B. 

—     IV. 

1 

264 

21   B. 

Cb 

4 

21 

21 

—     VI. 

2 

265 

22 

a 

5 

22 

22 

—     VII. 

3  Embol. 

266 

23 

S 

6  Embol. 

23 

23 

—     I. 

4 

267 

24 

f 

7 

24 

24  B. 

—     II. 

5 

268 

25  B. 

£d 

8 

25 

25 

—     IV. 

6  Embol. 

269 

26 

c 

9  Embol. 

26 

26 

—     V. 

7 

270 

27 

b 

10 

27 

27 

—     VI. 

8  Embol. 

271 

28 

a 

1 1  Embol. 

28 

28  B. 

—     VII. 

9 

Hier  ist  aber  zu  bemerken: 

a)  Dafs  das  juliaiiisehe  Jahr  immer  als  vom 
1.  Jänner,  das  jüdische  Jahr  aber  vom  Herbste  an 
beginnend  gedacht  werden  mufs ;  daher  trifft  die  Ein- 
schaltung eines  Tages,  welche  z.  B.  im  4ten,  8ten, 
12ten  u.  s.  w.  jüdischen  Jahre  (B)  bezeicliuet  ist, 
Immer  erst  auf  den  Februar  des  5ten,  9ten,  13ten 
jul.  Jahres.  Eben  so  fällt  die  Einschaltung  eines  13ten 
Bloudmonats  in  den  jüdischen  Jahren  3,  6,  8,  11, 
14,  17,  lö  (unter  der  Rubrik  Cykl.  Q>  Judaic.  mit 
Embol.,  d.  i.  Annus  Embolymaeus,  Schaltjahr  von 
13  Monaten,  bezeichnet)  immer  erst  in  die  nächst- 
folgenden julianischen  Jahre,  resp.  in  die  Jahre  des 
Cykl.  3   6,  9,   11,   14,   17,    1,  3. 


b)  Dafs  die  Feria  Concurrens  des  1.  Septembers 
immer  nur  die  letzten  6  Stunden  dieses  Tages  vor 
Mitternacht  bezeichne,  vom  welcher  Zelt  an  er  schon 
als  Anfang  des  nächstfolgenden  Tages  angesehen  wird. 

S.    28. 

III.     Verwerfliche  Neujahratage,   daher  verschiedene 

Jalireslänge. 

1.  Die  alten  Juden  mögen  wohl,  wenn  sie  Ur- 
sache zu, haben  glaubten,  Ihr  Passahfest  vom  15ten 
auf  den  16tenNisan  verschoben  haben,  wie  im  Jahre 
33  geschehen  ist,  ohne  d^fs  sie  schon  eine  solche 
Translation  durch   eine  Aenderung  der  Ferie  für  den 
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Torhergehenden   bfirgerlichen  Neujahrstag  vorbereite* 
ten  oder  nothwendig  machten. 

Die  Neujuden  Ungegen,  um  thr  Passah  nicht  auf 
einen  verwerflichen  Tag,  d.  h.  nicht  auf  einen  Hon- 
tag,  Mittwoch,  Freitag  zu  bringen,  dabei  aber 
doch  die  Benennung  15ter  Nisan  beibehalten  zu  kön- 
nen, sollte  er  es  auch  astronomisch  nicht  seyn,  rieh« 
ten  schon  ihre  Neujahrsferie  so  ein,  dafs  ihr  Passah 
immer  nur  auf  einen  annehmbaren  Tag  —  nämlich 
Diensttag,  Donnerstag,  Samstag  oder  Sonn- 
tag nothwendfg  eintreffe.  Zu  diesem  Endzweclte 
liaben  sie  unbedingt  und  bedingt  verwerf- 
liche Neujahrsferien  ersonnen. 

2.  Unbedingt  verwerfliche  Nenjahrsferien  sind 
Peria  I,  IV,  VI,  (Sonntag,  Mittwoch,  Freitag,)  was 
durch  das  Kunstwort  Adu  Qrüi^  nämlich  M=  1,  *l=4, 
)r=:6)  ausgedrückt  wird. 

3.  Bedingnifsweis  verwerfliche: 

a)  Jede  Ferie,  welche  18  oder  mehr  Stunden 
bei  sich  führt,  welches  die  Verlegung  wegen  Jachh 
heifst  cnS  nämlich  f  =  10,  n  =  8)' 

b)  Die  Neumondsferie  3  Fer.  9  horae  204  helak. 
oder  darüber,  in  einem  gemeinen  Jahre ;  Regel  Gatrad 
(Tlt3a;  nämlich  j  =  3,  13=:  9,  ■)  =  200-t.n=4  zu- 
sammen =  204). 

c)  In  dem  ersten  nach  einem  Schaltjahre  2  Per. 
1 5  horae  589 Hclak.,  oder  etwas  mehr;  Regel Batu  Thak- 
pat  CCDSpH  lün;  nämlich  3  =  2,  J3=:9.fiz=6,  also 
112=15;     n=400  +p  =  100  +  B  =  80  4-t3=  9, 

also  nS;n  =  5ö9). 

4.  Bei  dieser  Verlegung  kann  es  sich  treffen, 
dafs  man  noch  einmal  auf  eine  verwerfliche  Neujahrs- 
ferie sto&e,  wodurch  dann  eine  doppelte  Verlegung 
nothwendig  würde.  Z.  B.  der  Neumond  des  Tisri 
fiele  auf  Fer.  V.  hör.  19,  so  müfste  wegen  Jachh 
die  Verlegung  auf  Fer.  VI.  geschehen ;  da  aber  die- 
ses ein  verwerflicher  Tag  wegen  Adu  ist :  so  müfste 
neuerdings  die  Verlegung  auf  Fer.  VII.  vorgenom- 
men werden. 

5.  Wegen  dieser  vielerlei  Verlegung  der  Neur 
jahrsferie  haben  die  Neujaden  sechserlei  Arten  bür- 
gerlicher Jahre:   und  zwar 

a)  dreierlei  Arten  des  gemeinen  Jahres 
zu  1 2  Mondmonaten  zwar,  aber  ungleicher  Anzahl 
von  Tagen: 


a)  Ordentliches  gemeines  Jahr  (annua  com- 
munia  Ordinarius)  von  354  Tagen  (mit  dem 
Charakter  4)  ; 

ß)  verkürztes  gemeines  Jahr  Xannus  com- 
munis deficiena)  von  353  Tagen  (mit  dem 
Charakter  3); 

^)  überzähliges  gemeinea  Jahr  Cannua  com* 

munis   abundana')   von   355  Tagen     (mit  dem 

Charakter  5). 

b)  dreierlei  Arten  des  Schaltjahres,  jedes 

zwar  mit  dem   13ten  Monat  Veadar,    aber  ungleicher 

Tagezahl : 

a)  Ordentliches  Schaltjahr  (anmua  emholy- 
maeua  ordinariua)  von  384  Tagen  (mit  dem 
Charakter  6); 

ß)  verkürztes  Schaltjahr  (ßmhohjmaeua  de- 
ficiena)  von  383  Tagen  (mit  dem  Charakter  5) ; 

y)  überzähliges  Schaltjahr  (embaigmaeua  ab- 
undana) von  385  Tagen  (mit  dem  Charakter  7). 

6.  Diese  sechserlei  Jahre,  mit  der  Tagezahl  der 
einzelnen  Monate  sind  in  folgender  Tabelle  dar- 
gestellt. 


I 


Tage 
im  gemeinen 

Tage 
iin  Scbaltjahr 

Folge  und  Namen  der  Monate 
J. 

«1» 

> 

ordentl. 

• 

3 

M 

U 

w 

:9 

• 

tf 

Ü 

• 

•3 
a 
« 

u 
o 

1 

1.  Tisri         .... 

30 

30    30 

30     30 

30 

2.  Marchesvan 

29 

29     30 

29 

29 

30 

3.  Casleu     .... 

29 

30 

30 

29 

30 

30 

4.  Tebeth    .... 

29 

29 

29 

29 

29 

29 

5.  Schebhat      .     .     . 

30 

30 

30 

30 

30 

30 

6.  Adar        .... 

39 

29 

29 

30 

30 

30 

Veadar  (Schaltmonat) 

— 

— 

_ 

29 

29 

29 

7*  Nisan       .... 

30 

30 

30 

30 

30 

30 

8.  Ijar 

29 

29 

29 

29 

29 

29 

9.  Sivan       .... 

30 

30 

30 

30 

30 

30 

10.  Tammuz       .    ..     . 

29 

.29 

29 

29 

29 

29 

11.  Ab 

30 

30 

30 

30 

30 

30 

12.  Flui 

29 
S53 

29 
354 

29 
355 

29 

1 

29 

29 

Tagesumme    der   gemei- 
nen Jahre 

_ 

Tagesumme   der  Schalt- 

jahre   

3 

4 

5 

.383 
5 

384 
6 

385 

Charaktere  der  Jahre,  nach 
dem  üeberschufse  der 

7 

Tage     über      ganze 
Wochen 

A 

B 

C 

D 

E 

F 
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7.  Als  Urheber  dieser  neujudischen  Jahresform 
nennen  die  Juden,  nach  den  von  BartoloccI^)  ge- 
sammelten Nachrichten,  den  Rabbi  Hillel,  angeblich 
aus  Davids  Nachliommen,  letzten  Präsident  oder  Pa- 
triarch der  Juden  (seit  ihrer  Zerstreuung),  welcher 
um  das  Jahr  358  nach  Christus  starb,  und,  zu  Folge 
einer  vom  heiligen  Epiphanius  angeführten  Legende, 
auf  seinem  Sterbebette,  unter  dem  Vorwande,  Arzenei 
zu  nehmen,  sich  soll  haben  taufen  lassen.  Jedoch 
scheinen  die  Talmudisten  noch  manche  Aenderungen 
und  Künsteleien  hinzugefügt  zu  haben;  wenigstens 
ist  die  neu  jüdische  Jahresform  nach  ihrer  gegenwär- 
tigen Einrichtung  deutlich  und  vollständig  dargestellt 
in  dem  babylonischen  Talmud,  der  erst  gegen 
Ende  des  6ten  christlichen  Jahrhunderts  vollendet 
wurde.  Die  allgemeine  Einführung  dieses  neujudi- 
schen Kalenders  fallt  frühestens  in  den  Anfang  des 
7ten  Jahrhunderts. 


8.  In  den  (unter  dem  Titel:  Neujüdischer 
Passah-Cylilus)  angefügten  Tabellen  kommt  das 
jüdische  Passah  nur  nach  der  cylelischen  Rechnung, 
also  ohne  die  bürgerliche  Correction  vor,  und  mnfs, 
wenn  es  auf  einen  verwerflichen  Tag  CFer.  II,  IV,  VI) 
fiele,  um  einen  Tag  (also  resp.  auf  Fer.  III,  Fer.  V, 
Fer«  VII  oder  Sabbatum)   verschoben  werden. 

$.    29. 
IV.  BerechnungS'M^hode  des  i^üdUeken  KaJendera. 

Wir  können  uns  nicht  enthalten,  fiir  den  Lieb- 
haber des  neujüdischen  Kalenders  die  sinnreiche 
Berechnungs  -  Methode  anzufügen,  welche  Herr  Hof- 
rath  Karl  Friedrich  Gaufs«)  bekannt  gemacht, 
nnd  Cresy^)  bewiesen  hat,  die  aber  hier  zum  leich- 
tern Gebrauche  bequemer  eingerichtet  ist.  Diese 
Gaufs^sche  Formel^  um  für  jedes  julianisclie  Jahr 
nach  Christus  den  (bereits  corrigirten)  Tag  des  darin 
treifenden  neujudischen  Passahfestes  zu  finden,  mag 


zugleich    zur  Prüfung  nnseres  neujudischen  Passah- 
Cyklus  dienen. 

I.    Nenne    das    gegebene    Jahr    der   christlichen 


Aera  Vulgaris  A,   und  setze 


19 


^  +  a. 


Der  Qnotus  q  wird  nicht  beachtet,    sondern   nur  der 
Rest  a. 

II.    Dividire  A  durch  4,   und  nenne   den  Rest  b. 

in.    Suche  die  Summe  der  Zahlen 
20.0955877  (=x) 
4- 1.5542418  a  (=y) 
+  0.25  b 

und  sttbtrahire  davon:   0,003177794  A, 
nnd  setze   den  Rest  =  M  -f-  ni,  so  dafs  M  die  Gan- 
zen, m  aber  den  Decimalbnich  bezeichne. 

IV.  Endlich  dividire  die  Gröfse  (M  +  S  A  +  5  b 
-f*  1)   durch  7,   und  nenne  den  Rest  c. 

V.  Nach  diesen  Prämissen  sind  folgende  Fälle 
zu  unterscheiden: 

1)  Ist  c  =  2,  oder  4,  oder  6,  so  fallt  das  neu- 
jüdische Passahfest  (der  15.  Nisan)  am  (M-f-l)s\f>' 
julianischen  Ifärz,  oder  (M— 30) '^^i*  April,  wenn 
M>*30  ist. 

2)  Ist  0  =  1,  und  a^  12,  und  überdleb  mri= 
oder  >*  0.68287037:  so  fallt  das  Passahfest  am 
(M  +  2)t«n  März, 

3)  Ist  c=:o,  und  a^l2,  und  überdiefs  m=s 
oder  >*  0.89772576:  so  fallt  das  Passahfest  den 
(M+l)»en  März. 

4)  In  allen  andern  Fällen  trifil  dieses  Fest  am 
M^^D  julianischen  März  od^r  (H  —  31)  »^^n  April,  wenn 
M  ^  31  ist. 

5)  Das  lästige  Geschäft  des  Hultipiicirens  der 
Grofsen  a  und  A  mit  ihren  constanten  Gröfsen  wird 
sehr  erleichtert  durch  folgende  Tabelle,  worin  die 
Gröfsen   (x-f-y)   schon    addirt    erscheinen,    je  nach 

I  dem  Werthe  von  a. 


a)  Dr.  Jalii  Bartolocci  de  Cetano  e  congreg;atioDe  aancti  Bernardi  ref.  ord.  Cietercensis  Biblioiheca  magna  rabbinica  de  scriptoribiiB 
et  tcripiis  hcbraicis  etc.     4  Vol.  in  Fol.  Ronuie  1675.    Sein  Schüler  Imbonati  f&gte   noch  einen  fUnften  Band  hinan. 

a)  Monatliclie  Gorresp.  1^07. 
b")  Corresp.  astronom.     I,  Vol. 
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Tabelle 
der  Huhiplen  von  Cx+y)  1»,  and  0,003177794  *?^/ 


'  +  T 


IS  i  WjimiMoi 


Ttehnische  Chronologie,  am 

1)  Das  neujüdische  Passabfesf  darf  nie  auf  einen 
tag,    Mittwoch,    Freitag-,     und  der  ueujü- 

dische    Keujahrstag    niemals    auf    einen    Sonntag, 

Sittnocli,    Freitag  fallen. 

12)  Entwickelt  man  19  nenjüdiache  Jahre  in 
nnunterbrocbener  Folge,  so  entdeckt  man,  dafs  a 
folgende  Werthe  erhalle:  12,  5,  17,  10  S  15  8 
1,  13,  6,  18,  11,  4,  16,  9,  2,  14,  7,  0;  je  nach 
dem  Werthe  des  ersten  Jahres,  worin  man  daa 
Steigen  um  13  bemerkt,  und  die  Subtraotlon  mit 
19,  80  oft  diese  Summe  erreicht  oder  flberachritten 
wird.  Rückwärts  geschieht  dasselbe  durch  Addition 
von  je  7, 

Zur  Erklärung  dieser  Formel  wollen  wir  einige 
Aufgabe  u    bearbeitet  vorlegen. 

Erste  Aufgabe.  Mao  suche  den  Tag  des  jüdi- 
schen Passah  für  die  Jahre  Aerae  Vulg.  33  und  70. 


6)  Zahle  zu  dem  so  richtig  gefundenen  jüdischen 
Passahfeat  noch  163  Tage,  so  erhältst  du  den  Neu- 
jahrstag  des  nächstfolgenden  (neu-)  jüdischen  Jahres. 

7)  Entwickelst  du  so  zwei  oächslfolgende  Jahre, 
so  gibt  die  Differenz  der  beiden  Nenjahrstage  zu- 
gleich die  Anzahl  der  Tage,  welche  das  erste  dieser 
Jahre  enthält. 

8)  Bekanntlich  haben  nämlich  die  Neujuden  ein 
dreifaches  gemeines  von  12,  und  ein  dreifaches 
Schnltjahr  von   13  Mondmonaten. 

Gemeines  Schaltjahr 

von   353  das  verkürzte      von  3831 

—  354  das  ordentliche    —    384>  Tagen. 

—  355  das  überzählige  —    385) 

0)    Das  neujüdische  Passahfeat  fallt 

nie  vor  dem  26.  März/  .    .       „    . 

'  gregorianischen  Stylea. 


nie  nach  dem  25.  ApHl^ 

10)  Bei  den  obigen  Rechnungen  genügt  es  mei- 
stens, die  ersten  zwei  oder  drei  Declmalstellen  zu 
berücksichtigen;  nur  wenn  c=o  oder  c=l  gefon- 
den  wird,  ist  es  sicherar,  die  Rechnung  genauer  zu 
fuhren,  was  mit  Hülfe  obiger  Tabelle  geringe  Mühe 
macht. 


Auflösung  a) 

I.    A  =  33.     n„u,,    13X33+12  =  396+21- 
19  19 

408 

TT  ="'+»  =  • 
33 

ir     -=Jt+i=:b. 

fll.     X  +  y  ^  34.0837639 
+  0.25  b  =     0.25 

34.3337639 

— 0.104867202  =  z. 

34.238896698  ,    * 

IV.     H  =  34  .  m  ^  0,22889 
+  3A=99         ,39 

5  b  =    5        =  /$  +  6  =:  c. 

+  1=  1     ' 

139  ' 


Daher  (nach  1°J  Passah  am  (M — 39):=34— 30*^ 
4.  April. 

'     AuflÖSDDg   y8) 

I    ._»«       n  1.       C14X70)+U       852 

I.  A=:70.     Daher  —1 = ..  i 

19  19     —  "T 

16  =  a. 

79 
n.      —  =  «f+»  =  b. 


48 


Erster  AhsehnitL     Technische  Chronologie. 


III.  (x  +  y)  =  44.9634565 
+  0.25b=  0.5 


45.4G345650 
—   0.22244558  =  z. 


IV. 


M 

M 

3  A 


45 
45^ 

210 


45.24101092 
m=  0.241  .... 


206 


;Sg  4-  0  =  c. 


5  b  =  lOj 

Also   Passah   (nach  4^)   (M— 31)=  45— 31t= 
14.  April. 

Zweite  Aufgabe.      Man    suche    das    judische 
Passah  für  die  Jahre  Aerae  Vulg.   1847,  1848,  1849. 

Auflösung  y-)     A  =z  1847. 


lftA+12  22.176 


II. 


19 
1847 


19 


zz0t  -j-  3  =  a. 


=  4^^  +  3 


b. 


m.    (x  +  y)  =  24.7583131 
+  0.25  b  =     0.75 


25.5083131 

1000  A  =  3.177794000 

800  —  =  2.542235200 

40  —=  0.127111760 

7  —  =  0.022244558 


5.869385518 

25.508313100 
^     5.869385518 


19.638927582     M 

IV.    M  =  . .  19 

3  A  =    5541 

5  b  =:    .  .  15 

1  =  1 


5576 


19.  01  =  0.6389  .  .  . 


?0?  +   4  =  c. 


I. 


Also  (nach  l^)  Passah  am  19  +  1  =:  20.  Julian. 
März  =  (20  +  12)  —  31  =  1.  gregor.  April 
=  91ste  Tag  eines  gemeinen  Jahres. 

Auflösung  b) 

A  =  1848. 
12A+12  22188 


II. 


19 

1848 


19 


xx0i  +  15  =  a. 


+  ö 


b. 


Ilt.  (x+y)  =:  43.4092145^00 
—     5.872563312 


M 


37.536651388 
37.  m  =  0.5366... 


1847z.  =  5.869385518 
+  2,=0.003177794 

5.872563312 


IV.    M  = 

=  ,.37 

3  A.  = 

=  5544 

-^l  = 

=         1 

5582 


c=:  W  +  3  =  c. 


Daher  (nach  4°)  Passali  am  37 — 31  =6.  Julian. 
April  =1^  6  + 1 2  =  1 8.  gregor.  April  =  91  +  18 
=  1 09te  Tag  im  gi*egor.  Sclialtjahre. 


I. 


Auflösung  €) 

A  =  1849. 
12A+12  22200 


n. 


19 
1849 


19 


=  zx0Si  +  8  =:  a. 


4(84  +  1  =  b. 


III.  (x  +  y)  =  32.5295221  .  . 
+  0  25b=:    0.25 


1848z.  =5.872563312 
+  z.  =10.003177794 


32.7795221  .. 
—     5.875741106 


5.875741106 


26.903780994 
M  =:  26  .  m  =:  0.903781  .  . 

IV.    M  =  ..  26] 

3A=5547(  5579  ^^^    , 

5b=...5     =  -y-=W  +  0  =  c, 

1  =  . .  .  ij 

Also  (nach  4^)  Passah  am  26.  Julian.  März  = 
26  +  12  =  38  —  31  =  7.  April  =  90  +  7  = 
97ste  Tag  im  gregor.  gemeinen  Jahre. 

Folgerungen.     Somit -beginnt 
das  neujiidische  Jahr  5508  am  91  +  163=:  254ten 

Tage  des  gregor.  Jahres  1847  =   11.  Septemb., 
das  neujüdische  Jahr  5509  am  109+ 163=272ten 

Tage  des  gregor.  J.  1848  biss.  =  28.  Septemb., 
das  neujiidische  Jahr  5510  am  97+  163  =  260sten 

Tage  des  gregor.  J.  1849  =17.  Septemb. 

Nun  sind  vom  11.  September  1847  als  1.  Tisri 
des  jiidischen  Jahres  5508  bis  zum  28.  Sept.  1848, 
als  1.  Tisri  des  jüdischen  Jahres  5509—366+  17  = 
383  Tage ;  also  ist  dieses  5508te  jüdische  Jahr  ein 
verkürztes  Schaltjahr  von  383  Tagen,  woraus  sich 
schliefsen  läfst,  dafs  das  vorhergehende  '5507te  ein 
überzähliges  gemeines  Jahr  von  355  Tagen  ist. 

Vom  28.  September  1848  als  1.  Tisri  des  jüdi- 
schen Jahres  5509  bis  17.  September  1849,  als 
1.  Tisri.  des  jüdischen  Jahres  5510  sind  365—11  =: 
354  Tage;  also  ist  ißs  jüdische  Jalir  5509  eip 
ordentliches  gemeines  Jahr  von  354  Tagen. 

S.   30. 
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§.      30. 
V.     Typus  eines  neujüdischen  Kalenders. 


Monat 


Tage    und    Benennung    der  Fest-    oder   Fasttage. 


I. 

Tisri. 


11. 

Harchesvan. 


IIL 

Casleu. 


IV. 

Tebeth. 


V. 

Schebhat. 


VI. 

Adar. 

(Veadar.) 


1| 

2J 


Roscb  Haschanab,     Neujahrs  -  (Posaunen-)  Fest. 


3.    Fasten  Gedaljab. «) 
10.    Versöhnungsfest,    von  einem  Abend  zum  andern  streng  zu  beobachtender  Fasttag. 


15., 
16.< 


Laubhuttenfest,    dauert   8  Tage  lang. 


21.  Hosanna  rabba,    auch   Palmenfest  genannt. 

22.  Der  achte  Tag  der  Versammlung. 

23.  Das  Freudenfest  der  Thorah.     (Gesetzesfreude.) 
30.  Erster  Bosch  Chodesch  Marchesvan. 


1.  Bosch  Chodesch. 

6.  Fasten  wegen  der  Blendung  des  K.  Sededas.  a) 

19.  Fasten  wegen  der  während  des  Laubhüttenfestes  begangenen  Sunden. 

30.  Im  überzähligen  Jahre  Bosch  Chodesch  Casleu. 


1.  Bosch  Chodesch. 

6.  Fasten  wegen  Verbrennung  der  Bücher  des  Jeremias.  *) 

25.  Fest  der  Altar-   oder  Tempelweibe,  dauert  8  Tage,  jedoch  ohne  strenge  Feier. 

30.  Im  regelmtUsigen  und  überzähligen  Jahre  Bosch  Chodesch  Tebeth. 


1.    Bosch  Chodesch. 

8.    Fasten  wegen   Uebersetzung  des  Gesetzes    aus  dem   Hebräischen  iu*s    Griechische 

durch  die  70  Interpreten. 
10.    Fasten  wegen  Belagerung  Jerusalems  durch  Nabuchodonosor.  >) 
28.    Ausschliefsung  der  Sadducäer  aus  dem  Sanhedrin. 


1.    Bosch  Chodesch. 
23.    Fasten  wegen  des  Krieges  der  zehn  Stämme  gegen  den  Stamm  Benjamin,  a) 
30.    Erster  Bosch  Chodesch  Adar. 


1.  Bosch  Chodesch. 

7.  Fasten  wegen  Mosis  Tod.  ^) 

13.  Fasten  Esther,  b) 

14.  Fest  der  Loose.     Kleines  Purtmfest. 

15.  Grobes  Purim.h) 

23.  Einweihung  des  Tempels  durch  Zorobabel.     (Esdr.  VI.  16.) 

30.  Adar  im  Schaltjahr  (erster  Bosch  Chodesch  Veadar). 


a)  Alle  hier  mit  a  bexeichneten  Fasttage  werden,  wenn  sie  auf  einen  Sonnabend  fallen,  auf  den  nfichttfolgenden  Sonntag 
verschoben. 

b)  Im  Schaltjahre  gehören  diese  drei  Tage  (13,  i4,  16)  dem  Veadar  an.  Im  Adar,  welcher  dann  der  eigentlicbe  Schaltmonat 
ist,  wird  der  i4te  das  erste  oder  kleine  Purim  genannt,  aber  nicht  gefeiert.  —  Die  Fasten  Esther  wird,  wenn  sie  auf  einen 
Freitag  oder  Samstag  f&llt,  auf  den  Torhergehonden  Donnerstag  rerlegt 

Wcigl«  I.  B. ,    Abhandlung  ttbcr  dis  "Wahre  Oebnru  •  und  Sterbjahr  Jesu  Chiittl.  7 
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Monat 


VII. 
Nisan. 


vm. 

I  j  a  r, 


IX. 

S  i  V  a  n. 


I. 

Tammuz. 


XI. 
A  b. 


XII. 
E  1  a  1. 


Tage    und  Benennung    der  Fett-    oder  Fasttage. 


1. 
10- 
15.| 
16.» 
21.| 
22.' 
26. 
30. 


Rosch  Chodescb. 

Fasten  wegen  Marias,  der  Schwester  Mosis,  Tod.  ^ 

Anfang  des  Passali  oder  Osterfestes,    8  Tage  lang  dauernd. 

Ende  des  Fassah.     Nur  diese   4  Tage  mit  strenger  Feier. 

Fasten  wegen  Josua's  Tod.  ^) 
Erster  Rosch  Chodesch  Ijan 


1.  Rosch  Chodesch. 

6.  Fasten  wegen  der  in  den  Tagen  des  Passab  begangenen  Snnden.  *) 

18.  Beoiner  (der  33ste  Tag  im  Omer,  vom  16.  Nisan  angerechnet),  zugleich  Schalerfest. 

28.  Fasten  wegen  Samuels  Tod.  «) 


1.    Rosch  Chodesch. 

3,  4,  5.    Die  3  Begrenzangstage  (Exod.  XIX.  19  —  12.)   ohne  Feier. 

6.( 
\  Wochen  -   oder  Pfingstfest,  mit  strenger  Feier. 

24.    Fasten  wegen  Jeroboams  Abfall.  Q) 
30.    Erster  Rosch  Chodesch  Tammuz. 


1.    Rosch  Chodesch. 
17.    Fasten  wegen  Zerbrechnng  der  Gesetzestafeln,    und  Eroberung  des  Tempels  durch 
Pompejns.  ») 


1.    Rosch  Chodesch. 

9.    Fasten  wegen  Zerstörung  des  Tempels  durch  Titus.  9) 
30.    Erster  Bosch  Chodesch  Elul. 


1.  Rosch  Chodesch. 

7.  Einweihung  der  Mauern  durch  Nehemias. 

17.  Fasten  wegen  des  Todes  der  Kundsdiafter. 

29.  Fasten  wegen  Ende  des  Jahres.^) 


Uebrigens  sind  vom  jüdischen  Neujahrstage  bis  zum 
15.  Nisan  oder  Passahfest  (beide  Tage  einschlüfsig) 

Im  gemeinen  Jahre: 
dem  verkürzten  —    ordentlichen  —  überzähligen 
191^  192^  193  Tage. 

Im   Schaltjahre: 
dem  verkürzten  —   ordentlichen  — -  überzähligen 
221^ 


222, 


%%Z  Tage. 


Vom  Passahfeste  aber  bis  zum  nächsten  Neu- 
Jahrstage  (einschlü(sig)  durchgängig  163  Tage* 

Folglich  einschlüssig  des  1.  Tisri  des  laufenden 
Jahres,  und  ausschlüfsig  des  1.  Tisci  vom  nächst- 
folgenden : 


191,       192,       193, 
+  162, -f  162,4-162, 


353,        354,        355, 


221,        222,        223, 
+  162, +  162,-1-162, 


383,        384,        385  T. 


a)    Alle  hier  mit  a  bezeichneten  Faatuge  werden,    wenn  sie  auf  einen  Sonnabend   fallenj    auf  den   nächstfolgenden  Sonntag      « 
verschoben. 
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Dritte 


s 


Hauptstück. 


Gebrauch  der  am  Ende  dieser  Abhandlung  beigefügten  Tabellen. 


S-    31. 
Tabelle    I. 

1 .  Haapttabelle,  und  gleichsam  Schlüssel  (ur  alle 
übrigen  Ist  die  Tabelle  I.  „Zwölffache  Periode  des 
gemeinen  jnlianischen  Sonnen-  und  Mond-Cyklus  für 
die  Jahre  vor  und  nach  Christus/^  nach  der  biblischen 
Weltschopfnngs  -  Aere,  welche  4004  Jahre  bis  zum 
Anfange  der  gemeinen  christlichen  Aere  zählt,  und 
von  da  an  nach  den  Jahren  unsrer  gegenwärtigen 
christlichen  Zeltrechnung  eingerichtet,  und  bis  zum 
Jahre  3380  Ae.  Chr.  Vulg.  fortgeführt  ist 

3.  Die  Einrichtung  und  Bedeutung  dieser  Tabelle 
ist  eine  mehrfache  nach  den  verschiedenen  Buchsta- 
ben a,  b,  c,  d  und  "^j  welche  einzelnen  Jahren  bel- 
gef&gt  sind,  und  deren  Zweck  und  Sinn  bei  den  fol- 
genden Tabellen,  auf  welche  sie  sich  beziehen, 
erklärt  werden  wird. 

3.  Der  erste  und  allgemeine  Nutzen  dieser  er- 
sten Tabelle  ist,  das  laufende  Jahr  des  (julianischen) 
38jährigen  Sonnen-  gder  Sonntagsbuchstaben -Cyklus, 
und  das  des  19jährigen  Mond  •  Cyklus,  oder  die  so- 
genannte goldene  Zahl  zu  finden,  welche  in  den  letz- 
ten zwei  Columnen  angegeben  sind,  und  den  —  in 
den  Columnen  I.  bis  XII.  —  auf  derselben  horizon- 
talen Linie  stehenden  Jahren  vor  und  nach  Christus 
entsprechen. 

Diese  den  julianischen  Jahren,  nach  der  nun  bei 
uns  bestehenden  b ärgerlichen  Ordnung  und  Annahme, 
inhärirendeu  kiinstllchen  Charaktere  unterscheiden 
nicht  nur  ein  Jahr  von  dem  andern,  sondern  geben 
auch  bestimmt  und  untrüglich  den  für  die  jüdische 
und  christliche  Zeitrechnung  nothwendigen  Aufschlufs 
über  den  Wochentag,  mit  welcher  jedes  Jahr  und 
jeder  Monat  des  Jahres  anfangt,  daher  auch  über 
den  gesammten  Wochen  -  Cyklus  jeden  Jahres,  und 
helfeu  uns,  das  bürgerliche,  beziehungsweise  kirch- 
liche Mond  -  Sonnenjahr,    dergleichen  das   altjndische 


und  das  christliche  Jahr  ist,  mit  dem  astronomischen 
so  vollkommen  als  möglich  auszugleichen. 

4.  Für  alle  Jahre  In  dieser  Tabelle  gilt  die  Regel: 
da(s  diejenigen  Jahre,  welche  durch  4  ohne  Rest 
gethellt  werden  können,  Schaltjahre  (mit  doppeltem 
Sonntagsbuchstaben)  von  366,  alle  übrigen  aber  ge- 
meine Jahre  von  365  Tagen  sind*  Dieses  war  auch 
ein  Grund  mehr,  die  Jahre  vor  Christus  nur  nach 
der  biblischen  Schöpfungs-Aere  aufzuführen. 

5.  Die  Astronomen  bezeichnen  das  erste  Jahr 
vpr  der  Aera  Vulg.  mit  0,  und  so  fortlaufend  das 
zweite,  dritte,  vierte,  fünfte  mit  1,  3,  3,  4  u.  s.  w., 
so  dafs  ihnen  dann  die  Jahre  0,  4,  8,  13  julianische 
Schaltjahre  sind.  Wir  aber  sind  dem  chronologi- 
schen Gebrauche  gefolgt,  und  haben  beziehungsweise 
dieselben  Jahre  als  1,  3,  3,  4,  5  u.  s.  w.  ante  Ae.  V. 
bezeichnet,  nach  welcher  Bezeichnung  die  Jahre  ante 
Ae.V.,  welche  nach  Hinzufügung  von  *f*  3,  durch  4 
ohne  Rest  getheilt  werden  können,  Schaltjahre  sind, 
wie  dieses  auch  der  Fall  mit  den  Jahren  der  julia- 
nischen Periode  ist.  Daher  sind  nach  dieser  chrono- 
logischen Bezeichnung  die  Jahre  1,  5,  9,  13,  17 
u.  8.  w.  ante  Ae.  V. ,    so  wie  die  Jahre   FeriodI  Ju- 

llanae  709,  713,  717,  731 4713  u.  s.  w.  julia- 

nlsche  Schaltjahre,    weil    sie  alle   nach   Hinzufügung 
von  -f-  3  ohne  Rest  durch  4  getheilt  werden  können. 

6.  Uebrigens  Ist  die  gegenseitige  Reduction  die« 
ser  drei  Acren  ganz  leicht. 

Um  Jahre  der  biblischen  Weltschöpfung  In  Jahre 
der  julianischen  Periode  zu  verwandeln,  addire  zu 
jenen  709. 

Umgekehrt,  um  Jahre  der  juliauischen  Periode  In 
Jahre  der  biblischen  Weltschupfung  zu  verwandeln, 
subtrahlre  von  jenen  709. 

Um  Jahre  der  biblischen  Weltschöpfung  in  Jahre 
vor  der  christlichen  Ae.  V.,  oder  umgekehrt,  umzu- 
setzen, addire  zu  dem  gegebenen  Jahre  der  Welt- 
schöpfung oder  vor  der  christlichen  Ae.  V.  das  Com- 
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plement   zu    4005,     oder    ziehe    das  g;egebene  Jahr 
von  4005  ab. 

Um  endlich  Jahre  der  Ae.  V.  in  Jahre  der  Welt- 
schöpfung^,  oder  umgekehrt,  diese  in  jene  zu  ver- 
wandeln, addire  oder  subtrahire  4004. 

Daher  ist 
das  Jahr  der  Weltschöpfung    1  =:  dem  Jahre  1  -f* 

709  =  710  Periodi  Julianae. 
das  Jahr  dor  Weltschöpfung  4004  =:  dem  Jahre  4004 

-{-  709  =  4713  Periodi  Julianae. 
das  Jahr  3000  Per.  Jul.  =  dem  Jahre  3000  —  709 

=  2291   M.  C. 
das  Jahr  4010  Per.  Jul.  =  dem  Jahre  4010  —  709 

=  3301  M.  C. 
das  Jahr  3229  M.  C.  =:  dem  Jahre  4005  —  3229  = 

776  ante  Ae.  Vulg. 
das  Jahr  3693  M.  C.  =:  dem  Jahre  4005  —  3693  = 

312  ante  Ae.  Vulg. 
das  Jahr  752  ante  Ae.  V.  =  dem  Jahre  4005  —  752 

=:  3253  M.  C. 
das  Jahr  455  ante  Ae.  V.  =:  dem  Jahre  4005  —  455 

=  3550  M.  C. 
das  Jahr   70  Ae.  V.   =  dem  Jahre  4004  -f-  70   = 

4074  M.  C. 
das  Jahr  1582  Ae.  V.  =  dem  Jahre  4004  4^  1582  = 

5586  M.  C. 

S.    32. 
Tabelle     11. 

Diese  Tabelle,  enthaltend  die  Vorschritte  der  vier 
Jahrespunkte  im  jnlianischen  Jahre,  liegt  der  Berech- 
nung der  altjüdischen  Passahfeste  zu  Grunde,  und 
enthält,  um  verstanden  zu  werden,  keine  Schwieiig- 
keiten. 

Eine  beilaiifige  Anwendung  dieser  Tabelle  in  Ver- 
bindung mit  der  des  altjiidischen  Passah « Cyklus  dürfte 
die  Berechnung  des  ersten  Vollmondes  nach  der  Som- 
mer-Sonnenwende, d.  h.  des  15ten  griechischen  He- 
katombäon  seyn,  als  des  letzten  Tages,  in  welchem 
die  olympischen  Spiele,  welche  bekanntlich  vom 
Uten  bis  15ten  genannten  Monats  dauerten,  ihr 
Ende  nahmen. 

Weifs  man  nämlich  das  dem  ersten  Jahre  einer 
Olympiade   entsprechende  Jahr    der    biblischen  Schö- 


pfungs«Aere,  daher  auch  da/i  Jahr  vor  oder  nach 
Christus,  und  den  T«g  des  darin  treifenden  Passah- 
festes: so  darf  man  zu  diesem  nur  89  Tage  (d.  i. 
drei  volle  Mondmonate  in  ganzen  Tagen,  eigentlich 
nur  88  Tage  14  Stunden)  hinzuzählen,  um  den  15ten 
Hekatombäon  desselben  Jahres  zu  finden,  wobei  aber 
zu  bemerken  ist,  dafs  auch  die  Griechen  die  Neu- 
monde nach  der  ersten  Phase  zn  rechnen  pflegten, 
daher  der  Tag  des  Vollmondes  nach  bürgerlicher 
Zählung  der  14te,  nach  astronomischer  Rechnung 
aber  der  15te  Monatstag  war. 

Aufgabe:  Welches  war  der  erste  Vollmond  des 
Hekatombäon  in  den  Jahren  der  bibl.  Schöpfungs-Aere 

a)  3229  (oder  776  ante  Ae.  V.)   der  Epoche    der 
Olympiaden, 

b)  3573  (oder  432  ante  Ae*V.)   der  Epoche   des 
ersten  Metonischen  Cyklus? 

Auflösung: 

a)  Im  Jahre  3229  M.  C.   fiel  das  jüdische  Passah 

am  26.  April.  Nach  Tabelle  IX.  ist  der  26.  April 
(in  einem  gemeinen  julianischen  Jahre)  der 
116te  Tag 

116  +  89  =  205* 
Davon  abgezogen  die  Tagezahl  der  ersten  6  Monate 
205  —  181  s=3  24.  Julius. 

b)  Im  Jahre  3573  M.  C.  (432  ante  Ae.  V.)  fiel  das 
jüdische  Passah  am  2.  Mai  =  122ster  Tag 

122  +  89  =  211 

211  —  181  =  30.  Julius. 

« 

Nach  astronomischer  Bestimmung  würde  es  aber 
beziehungsweise  der  23.  und  29.  Julius  gewesen  seyn. 

§.    33. 
Tabelle     III. 

Diese  Tabelle  mit  der  Aufschrift:  „Altjiidischer 
Passah-Cyklus^^,  enthält  den  Tag  des  Passah- 
festes für  eine  Reihe  von  2127  Jahren,  d.  i.  vom 
Jahre  2484  bis  4611  M.  C.  oder  vom  Jahre  1521 
vor  bis  607  nach  Christus,  und  beginnt  31  Jahre 
vor  dem  Auszuge  der  Kinder  Israels  aus  Aegypten. 
Obgleich  die  jüdische  Staatsverfassung  schon  fr&her 
aufgehört  hat,  so  wollte  man  doch  diesen  altjüdi- 
schen Passall  -  Cyklus  bis  zum  Jahre  607Ae.  V*  fort- 
fiihren,  wo  bereits  der  neigiidisehe  bekannt  und  ange- 
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nommen  worden  war,  um  tbeOs  die  Aehnlichkeit, 
theils  die  Verschiedenheit  beider  Cylilen  bemerkbar 
zu  machen.    Hierüber  ist  denn  Folgendes  zu  erinnern. 

1.  Beide  Gyklen  sind  in  vier  Quadranten  (A,  B, 
C,  D),  jeder  zu  je  14  Coluranen,  nach  dem  19jah- 
rigen  Mond  -  Cyklus  dargestellt ;  jede  Golumne  gilt 
für  zweimal  19  Jahre,  also  alle  vier  —  für  2.19.4 
=  152  Jahre.  —  Das  erste  Jahr,  mit  welchem  jede 
Columne  das  erste  Mal  beginnt,  ist  in  der  Aufschrift 
derselben  bei  jedem  Quadranten  bemerkt.  Das  erste 
Jahr  aber,  in  welchem  dieselbe  Columne  zum  zwei- 
ten Male  genommen  wird,  konnte  nicht  füglich  In  der 
Aufschrift  notirt  werden,  ist  aber  jedes  Mal  das  76ste 
Jahr  nach  jenem  des  ersten  Beginnens  derselben 
respectiven  Columne.  Nach  je  152  Jahren  kommt  die 
Reihe  an  die  nächstfolgende  Columne. 

2.  In  den  Columnen  des  ersten  Quadranten  (A)  ist 
jedes  erste  Jahr  mit  dem  Cyklus  3  ^*  ®^"  juliani- 
sches Schaltjahr  (daher  auch  die  Jahre  mit  den  gol- 
denen Zahlen  resp.  Cyclo  3  ^>  ^s  ^^'  ^"^  Schalt- 
jahre seyn  müssen). 

In  den  Columnen  des  zweiten  Quadranten  (B) 
sind  Schaltjahre  die  -mit  dem  Cyklus  3;  ^^^^  ^^^ 
goldenen  Zahl  2,  6,  10,  14,  18. 

In  den  Columnen  des  dritten  Quadranten  (C)  sind 
Schaltjahre  die  mit  dem  Cyklus  3  h  7»  H^  15,  19. 

In  den  Columnen  des  vierten  Quadranten  (DJ  end- 
lieh  entsprechen  die  Schaltjahre  den  Zahlen  des 
Cyklus  3  ^9  ^9  1^9  1^9  worauf  wieder  der  erste 
Quadrant  mit  seiner  Columne  eintritt.      Man  hat  die- 


sen nicht   zu  übersehenden  Umstand  bei  den  Zahlen 
des  Cyklus  3  ><^^^  ^>»f*  CBissexti)  bezeichnet. 

3.  Manches  Mal  sind  bei  dem  nämlichen  Cyklus  3 
zwei  Jahre,  entweder  um  einen  Tag  oder  um  einen 
Monat  differirend,  angesetzt  In  diesem  Falle  giit 
dann  der  obenstehende  Tag,  wenn  die  treffende  Co- 
lumne in  der  Reihe  der  laufenden  Jahre  das  erste 
Mal ;  der  zweite,  untenstehende  Tag  aber,  wenn  nach 
Umlauf  von  7G  Jahren  dieselbe  Columne  das  zweite 
Mal  gebraucht  wird. 

4.  Um  aber  für  ein  gegebenes  Jahr  sowohl  den 
entsprechenden  Quadranten  als  auch  die  rechte  Co- 
lumne und  das  verlangte  Jahr  derselben  zu  treffen: 
suche  das  gegebene  Jahr  In  der  Tab.  I.,  und  bemerke 
nicht  nur  den  diesem  Jahre  entsprechenden  Cyklus 
3  und  0  (nebst  dem  Sountagsbuchstaben),  sondern 
auch  den  zunächst  vorhergehenden  Buchstaben  a,  oder 
b,  oder  c,  oder  d,  (wofür  in  der  Tabelle  m.  die  grofsen 
Buchstaben  A,  B,  C,  D  stehen)  unter  welchen  das  gege- 
bene Jahr  noch  subsumirt  ist.  ^  Dieser  Buchstabe  sagt 
dir,  unter  welchen  Quadranten  das  gegebene  Jahr 
zu  suchen  sey.  Die  Aufschrift  der  Jahre  über  den 
einzelnen  Columnen  läfst  dich  leicht  erkennen.  In 
welche  Columne  das  gegebene  Jahr  hineinfalle;  der 
Cyklus  3  zeigt  dir,  das  wievielte  in  der  19jährigen 
Reihe  das  Jahr  sey,  resp.  welcher  Passahtag  ihm 
entspreche;  der  Cyklus  (•)  aber  mit  dem  Sountags- 
buchstaben läfst  dich  (im  Nothfalle  mittelst  der  Ta- 
belle X,  oder  folgenden  Täfelchens)  wissen,  welcher 
Wochentag   dem  gefundenen  Passahfeste    entspreche. 


5.   Täfelcheu  zur  Findung  des  jedem  Sonntagsbuchstaben  entsprechenden  Wochentages. 


,                                                        ■                     I       1 

Sonntag 

Montag 

Dinstag 

Mittwoch 

Donnerstag 

Freitag 

Samstag 

0 

T> 

c? 

? 

% 

9 

% 

Dies  DomiDica 
Feria  I. 

Feria  II. 

Feria  HI. 

Feria  IV. 

Feria  V. 

Feria  VI. 

Sabbatum 
Feria  VII. 

A 

b 

c 

d 

e 

f 

% 

B 

c 

d 

e 

f 

% 

a 

C 

d 

e 

f 

g 

a 

b 

D 

e 

f 

g 

a 

b 

c 

£ 

f 

g 

a 

b 

c 

d 

F 

% 

a 

b 

c 

d 

e 

G 

a 

b 

c 

d 

e 

f 

Feiia  I. 

Feria  11. 

Feria  III. 

Feria  IV. 

Feria  V. 

Feria  VI. 

Sabbatam. 
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6.  Endlich  zeigt  der  dem  jüdischen  Passahfeste 
beigesetzte  Asterisic  C^)  an,  dafs  dasselbe  einem  judi- 
schen Schaltjahre  angehöre. 

7.  Die  altjüdischen  Passahfeste  sind  zwar  cyk- 
lisch,  aber  doch  in  möglicher  Uebereinstimmung  mit 
dem  Mondlaufe  berechnet,  nur  In  der  Regel  nach 
der  ersten  Phase  des  Meulichtes,  daher  um  einen 
ganzen  oder  halben  Tag  später  angesetzt.  Uebri- 
geus  wird  durch  den  dargestellten  altjüdischen  Pas- 
sah -  Cykius  nur  das  Princip  ausgesprochen,  nach 
welchem  dieses  Fest  hätte  gefeiert  werden  können 
und  sollen.  Ob  es  aber  wirklich  auch  an  dem  an- 
gesetzten Tage  gefeiert  und  nidit  noch  um  einen 
Tag  verspätet  worden  sey,  kann  man  erst  aus  an- 
dem  Umständen,  besonders  aus  der  Angabe  des 
Wochentages,  bestimmt  erkennen;  aber,  leider! 
finden  sich  in  der  heiligen  Schrift,  selbst  bei  Fla- 
vlus  Josephtts,  und  andern  Historikern  nur  sehr 
wenige  Daten,  in  dehen  bei  dem  Passah  •  oder  einem 
andern  altjüdischen  Feste  auch  zugleich  der  Wochen- 
tag desselben  angegeben  ist. 

8.  Die  neujudischen  Passah  sind  zwar  auch 
cyklisch  und  in  möglicher  Uebereinstimmung  mit  dem 
wahren  Mondlaufe,  ohne  Rücksicht  auf  die  erste 
Phase,  daher  ohne  Verspätung  berechnet;  bedürfen 
jedoch  häufig,  wenn  sie  auf  einen  verwerflichen  Tag 
fallen,  erst  einer  bürgerlichen  Correctlon  (wovon 
später  unten  das  Mehrere.) 

9.  Durch  einige  Beispiele  soll  das  in  den  Numern 
1  bis  7  Gesagte  verdeutlichet  werden. 

Aufgabe.  Man  suche  die  altjüdischen  Passah 
für  die  Jahre: 


a) 

3092    M.    C. 

C913  ante  Aeram  Vulg 

ßy 

3168  —   — 

(887   — 

—  _      — 

yy 

3429 

(576    — 

—        —  ■ 

b) 

3505 

(500    — 

—       — 

«) 

3436 

(569    — 

—        _ 

rt 

3512 

(493    — 

—        — 

2) 

3616 

(389    — 

—        — 

1?) 

3684 

(321    — 

—       — 

Auflösung.      Sucht    man    die    hier   gege 
Jahre  In  der  Tabelle  I.  auf,  so  findet  sich 


enen 


a)  S092  M.  C.  Quadrant  a,  (Tabeile  III.)  Fünfte 
Columne.  Cykl.  3  1,  021,  Cb.  Judisches  und 
julianisches  Schaltjahr.  Passah  am  10.  Mal, 
einem  Dinstage. 

ß)  3168  M.  C.  Quadrant  a,  Cykl.  Q)  1,  013,  Fe. 
Dieselbe  Columne  das  zweite  Mal.  Juliauisches 
Schaltjahr,  jüdisches  gemeines  Jahr.  Passah  am 
10.  April,  einem  Donnerstage. 

y)  3429  M.  C.  Quadrant  b,  Cykl.  3  15,  0  22,  a. 
Siebente  Columne.  Jüdisches  Schaltjahr.  Pas- 
sah am  5.  Mai,  einem  Freitage  (vielleicht  auf 
den  6.  Mai,  einen  Sabbath  verschoben!) 

b)  3505  HL  C.  Quadrant  b,  Cykl.  3  15,  0  14,  d. 
Jüdisches  Schaltjahr.  Passah  am  4.  Mai,  einem 
Sonntage. 

e)  3436  M.  C.  Quadrant  c,  Cykl.  33,  0  1,  6f. 
Siebente  Columne.  Ein  altjüdisches  gemeines 
Jahr.    Passah  am  18.  April,  einem  Donnerstage. 

f)  3512  M.  C.  Quadrant  c,  Cykl.  33,  0  21,  Cb. 
Dieselbe  Columne,  aber  zum  zweiten  Male. 
Passah  am  17.  April,  einem  Sonntage. 

2)  3616  M.  C.  Quadrant  d,  Cykl.  3  ^^9  0  14,  d. 
Achte  Columne.  Ein  jüdisches  gemeines  Jahr. 
Passah  am  7.  April,  einem  Dinstage. 

ff)  3684  M.  C.  Quadrant  d,  Cykl.  3  4?  0  ^^^  ^d- 
Achte  Columne,  aber  zum  zweiten  Male.  Ein 
jüdisches  gemeines  Jahr.  Passah  am  5.  April, 
einem  Sonntage. 

^  In  der  achten  Columne  des  Quadranten  d  war  für 
Cykl.  3  1-  I^&s  erste  Jahr  3605,  bei  derWie- 
holung  also  3605  4~7fi=:  3681,  und  schlofs  für 
Cyckl.  3  19  init  dem  Jahre  3699  M.  C. 

%.    34. 

Tabelle   IV.    und  V. 

Typus  der  altjüdischen  gemeinen  und  der  Schaltjahre. 

Hat  man  in  der  Tabelle  III.  für  ein  gegebenes 
altjüdisches  Schalt-  oder  gemeines  Jahr  den  Tag 
des  treffenden  Passah  gefunden :  so  zeigt  die  Tabelle 
IV.  oder  V.,  je  nachdem  es  sich  um  ein  gemeines 
oder  um  ein  Schaltjahr  handelt,  unter  der  senkrech- 
ten Columne  zu  dem  treffenden  Passah  die  Tage  au, 
mit  denen  jeder  jüdische  Monat  vor  oder  nach  dem 
Passah  anfangt.  Dabei  ist  aber  noch  Folgendes  zu 
bemerken : 
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1.  Die  Tabelleo  IV.  nnd  V.  koniien  ohne  Yer*' 
inderung  nur  für  die  gewöhidiche  Folge  der  Pas- 
sahfesle  gebraucht  werdeu,  wenn  (in  gemeinen  julia- 
nisclien  Jahren)  der  Unterschied  zwischen  dem  oäcbst- 
vorhergehenden  nnd  dem  folgenden  Passah  —  11 
Tage,  oder  4"  ^^  l'Age  beträgt,  wie  man  sich  durdi 
den  Augenschein  überzeugen  Icann«  2^.  B.  Das  Passah 
am  SO.  April  —  einem  jüdischen  Schaltjahre  —  hat 
zum  letzten  Tage  des  Elul  den  9.  October;  der 
10.  October  als  1.  Tisri  des  nächstfolgenden  jüdi- 
schen gemeinen  Jahres  weiset  (in  deraelben  Columne) 
auf  den  19.  April,  (30 — 11)  als  Tag  des  Passali. 

Eben  so  hat  das  Passah  am  9.  April  in  einem 
judischen  gemeinen  Jahre  zum  letzten  Tage  des  Elul 
den  18.  September,  nnd  der  19.  September  als  er- 
ster Tisri  des  nächstfolgenden  jüdischen  Schaltjahres 
führt  auf  den  (9  +  19  =s)  28.  April  als  Tag  des 
Passah«  In  den  vorgenannten  Fällen  sind  immer 
jüdische  regelmafsige  oder  ordentliche  Jahre  von 
354  oder  384  Tagen  vorhanden,  und  vom  1»  Tisri 
bis  15.  Nisan  (beide  Tage  einschlüfsig)  sind  im 
(ordentlichen)  gemeinen  192,  im  jüdischen  Schalt- 
jahre 222  Tage. 

« 

2.  Allein  dieser  Unterschied  von  —  11  oder  -j" 
19  Tagen,  wenn  er  auch  die  Regel  bildet,  mufs  be- 
greiflicher Weise  viele  Ausnahmen  leiden;  denn  ab- 
gesehen von  der  ungleichen  Bewegung  des  Mondes, 
und  von  der  Einschaltung  eines  Tages  in  jedem 
vierten  julianischen  Jahre,  so  beträgt  der  üeber- 
schu(s  eines  Mond  -  Schaltjahres  (von  13  Monaten) 
über  das  julianische  ^  Jahr  eben  so  wenig  genau 
19  Tage,  als  der  Ueberschufs  des  julianischen  Jah- 
res über  das  gemeine  Mondjahr  von  12  Monaten 
genau  11  Tage.  Es  mufs  daher  in  der  eyklischen 
Berechnung  des  jüdischen  Passah,  welches  immer  im 
Vollmonde  des  Nisan '^  gefeiert  werden  soll,  um  sie 
mit  dem  wahren  Mondlaufe  am  Himmel  in  möglich 
genaueste  Uebereinstimmung  zu  bringen,  von  Zeit  zu 
Zeit  eine  Verkürzung  oder  Verlängerung  des  jüdi- 
schen Jahres,  daher  auch  eine  Voreilung  oder  Ver- 
spätung des  Passahfestes  eintreten,  wenn  nämlich 
der  Unterschied  der  sich  zunächstfolgenden  Passah- 
feste in  zwei  julianischen  Jahren,  welche  wir  im 
Allgemeinen    mit  N  -f-  (N  -f*  1)  bezeichnen    wollen, 


+  18,  -f  19,  +  20,  oder  —  10,  —  11,  —  12  Tage 
beträgt,  wobei  wieder  Rücksicht  zu  nehmen  ist, 
ob  das  zweite  dieser  Jahre  (N -(- 1)  ein  julia- 
nisches gemeines  oder  Schaltjahr  (annus  bissex- 
tus)   sey, 

3.  Im  Allgemeinen  geschieht  die  Verkürzung  der 
altjüdischen  Jahre  dadurch,  dafs  die  Monate  Mar- 
chesvan  und  Casleu  zu  29  Tagen;  die  Verlängerung 
aber,  dafs  beide  Monate  zu  30  Tagen  angenommen 
werden.  Diese  Verkürzung  oder  Verlängerung  be- 
zieht sich  übrigens  nur  auf  die  Monate  vor  dem 
Nisan.  Die  darauf  folgenden  fünf  Monate  bleiben  in 
jedem  jüdischen  gemeinen  oder  Schaltjahre  durchaus 
unverändert. 

4.  Für  alle  möglichen  Fälle  der  Verkürzung  oder 
Verlängerung  der  dem  Monate  Nisan  vorangehenden 
Monate  aber  g^lt  diese  aligemeine  Regel:  Suche 
den  1.  Tisri  des  Jahres  (N-{-  1)  in  jener  Co- 
lumve  der  Tabelle  IV.  oder  V.,  je  nachdem 
das  Jahr  (N-f-1)  ein  jüdisches  gemeines 
oder  Schaltjahr  ist,  welche  mit  dem,  unmit- 
telbar auf  den  letzten  Elul  des  vorherge- 
henden jüdischen  JahresN,  folgenden  julia- 
nischen Monatstage  beginnt;  und  verkürze 
oder  verlängere  die  Tagezahl  bis  zum 
letztenAdar  (in  einem  jüdischen  gemeinen),  oder 
bis  zum  letzten  Veadar  (im  jüdischen  Schalt- 
jahre) dergestalt,  dafs  dieser,  dem  treffen- 
den Passah  des  Jahres  (N -f- 1)  entspre- 
chende, und  in  derselben  senkrechten  Co- 
lumne stehende  letzte  Adar  oder  Veadar 
erlangt  werde.  Bei  diesem  Geschäfte  mufs  dann 
immer  ein  Sprung  aus  der  Columne,  in  welcher  der 
erste  [mit  dem  verlangten  Passah  des  Jahres  (N-f-l) 
nicht  in  der  nämlichen  Columne  stehende]  Tag  des 
Tisri  zu  zählen  angefangen  wurde,  in  die  entspre- 
chende vorhergehende  oder  nachfolgende  Columne 
geschehen,  je  nachdem  es  sich  um  eine  Verspätung 
oder  Voreilung  des  Passahfestes  handelt.  Kürze 
halber  bezeichnen  wir  den  Sprung  auf  die  vorher^ 
gehende  Columne  (eines  dem  Monatstage  nach  spä- 
tem Passah)  mit  x,  auf  die  nachfolgende  Columne 
eines  frühern  Passah  mit  z. 
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5.  In  nachstehender  Tabelle  sind  alle  mög- 
lichen Variationen  in  der  Reihenfolge  der  (alt*  und 
neu-)  jüdischen  Passahfeste  enthalten.  Sie  ist  so- 
wohl dem  Hondlaufe,  nach  welchem  sich  der  alt- 
jüdische  Kalender  zunächst  —  wenn  nicht  einzig;  — 
richten   müfste,    als   auch   der    neujüdischen   Jahres- 


form gemäfs  construirt.  Nur  Ist  zu  bemerken,  dafs 
das  jüdische  Passah  eines  julianischen  Bissextil -Jah- 
res (N-f*  1)  im  Vergleiche  mit  dem  des  unmittel- 
bar vorhergehenden  julianischen  gemeinen  Jahres 
(N)  immer  um  eine  Einheit  höher  genommen  wer- 
den müsse. 


Ordnung    uod    mögliche    Tagexahl    der 
aiijudischen   Monate 

Abstand   des    judischen  Passab   im  julianischen  Jahre  N   von  jenem    des 

julianischea  Jahres  (N-^l) 

11  Tage 

11  Tage 

10  Tage 

± 

18  Tage 

+ 

19  Tage 

•20  Tage 

I.  TisH  C30) 

30 

30 

30 

30 

30 

30 

IL  Marchesvan   29  (30) 

29 

29 

30 

29 

29 

30 

IIL  Casleu  30   (29) 

29 

30 

30 

S9 

30 

30 

IV.  Tebeth   29 

29 

29 

29 

29 

29 

29 

V.  Schebhat   30 

30 

30 

30 

30 

30 

30 

VI.  Adar   29 

29 

29 

29 

29 

29 

29 

*  Veadar   30 

0 

0 

0 

30 

30 

30 

VIL  Nisan   30 

30 

30 

30 

30 

30 

30 

VIII.  Ijar   29 

29 

29 

29 

29 

29 

29 

IX.  Sivan   30 

30 

30 

30 

30 

30 

30 

X.  Tammuz   29 

29 

29 

29 

29 

29 

29 

XL  Ab   30 

30 

30 

30 

30 

30 

30 

XII.  Elul   29 

29 

29 

29 

.         2» 

29 

29 

Vom    I.  Tisri    bis   XV.  NIsiÄi   (beide 
iuclus.)  sind  Tage 

191 

192 

193 

221 

222 

223 

Vom    XV.   Nisan    bis     letzten    EIul^ 
inclus.    sind   Tage 

162 

162 

162 

162 

162 

162 

Tagessumme   des  Jahres                      1       353              354 

355 

383 

384 

385 

Jahresformen 

▼erlLÜrztes 

ordentliches 

überzähliges 

verkürztes 

ordenüichei   übereShligea  1 

jüdisches  gemeines  Jahr. 

jüdisches  Schaltjahr. 

Zeichen   derselben                                 |         A 

B 

c 

DE                 F 

6.  Das  Voranstehende  wird  durch  Beispiel^  erklärt; 

a)  Im  Jahre  28}  6  M.  C.  (ante  Ae.  \.  1189). 
Passah  am  2.  Mai. 

Im  Jahre  2817  M.  C.  (ante  Ae.  V.  1189).  Passab 
am  20.  April. 

Differenz  20  —  (2  -f-  30)  April  ^s^  —  19-  Jahr^s- 
form  A. 


LetiBter  Elul  des  Jahres  2816  (:=;sN).  ll.Octob,; 
daher  für  2817  (=5N+l) 

I.  (erster)  Tisri  12.  Octob.,  I.  Marchesvan  11.  No- 
vember g),  I.  Casleu  IQ,  Secemb.  (z),  I.  Tebet|i 
8,  Januar,  I.  Schebhat  6.  Febr. ,  I.  Adar  8.  März, 
Letzter  Adar  5.  April,  I.  Nisan  0.  April,  XV.  Ni- 
sten (6  +  14)  5=  15.  April 

b)  Im 


g)  I.  Marchesvan  12  +  ^0  C^  ^^  Octob. -Tage)  =3  ii.  Novemb,  J.  Casleu  11  4*  ^^  C^  3<^  Novemb.-  Tag^)  s=  lo.  Dacenib. 
I.  Tebeth  lo  -f-  29  (—31  Decemb.  -  Tage)  =s  8.  Januar.  1.  Schebhat  8  -|*  ^9  (—  31  Januar- Tage)  s  8.  Februar. 
I.  Adar  6  4*  3o  (—  28  Februar -Tage)  =s  8.  M&rz.  LeUter  Adar  8  -}-  ^8  (—  31  Marx  -Tage)  ss  8.  ApriL  Und  po 
auch  in  den  folgenden  Beispielen. 
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b)  Im  Jahre   2661    M.  C.    (ante  Ae.  V.    1344), 
Paasah  am  5.  Mal. 

Im  Jahre  2662  M.  C.  (ante  Ae.  V.  1343),  Passah 
am  24.  April. 

DiflRimnz  24  —  (5+  30)  April  =:  ~  11.  Jah- 
resform  B. 

Letzter  Elul  v.  2661  ...  am  14.  Octob.  Daher 
fAr  2662 
I.  Tisri  15.  Octob.,  I.  Harchesvan  14.  Novemb., 
I.  Casleu  13.  Decemb.,  I.  Tebeth  12.  Januar, 
I.  Schebhat  10.  Febr.,  I.  Adar  12.  März,  letz- 
ter Adar  9.  April,  I.  Nisan  10.  April,  XV.  Nisan 
24.  April. 

c)  Im  Jahre  3101  M.  C.  (ante  Ae.  V.  904),  Passah 
am  1.  Mai. 

Im  Jahre  3102  M.  C.  (ante  Ae.  V.  903),    Passah 
am  21.  April. 

Differenz  21  —  (1  -f-30)  April  =s  —  10.  Jah- 
reaform  C. 

Letzter  Elul  v.  3101  ..  •  am  10.  Octob.  Daher 
für  3102 
I.  Tisri  11.  Octob.,  I.  Marchesvan  10.  Novemb., 
I.  Casleu  10.  Decemb.,  L  Tebeth  9.  Januar, 
I.  Schebhat  7.  Febr.,  I.  Adar  9.  März  (x),  letz- 
ter Adar  6.  April,  I.  Nisan  7.  April,  XV.  Nisan 
21.  AprU. 

d)  Im  Jahre  3453  M.  C.  (ante  Ae.V.  552),  Passah 
am  10.  April. 

Im  Jahre  3454  M.  C.  (ante  Ae.  V.  551),    Passah 
am  28.  April. 

Differenz  28—  10.  April  =H'  l^*  Letzter  Elul 
3453  ...  19.  Sept.  Jahresform  D.  Daher  für  3454 
I.  TIsrI  20.  Septemb.,  I.  Marchesvan  20.  Octob. 
I.  Casleu  18.  Novemb.  (z),  I.  Tebeth  17.  Dec, 
I.  Schebhat  15.  Januar,  I.  Adar  14.  Februar, 
I.  Veadar  15.  März,  letzter  Veadar  13.  April, 
1.  Nisan  14.  April,    XV.  Nisan  28.  April. 

e)  Im  Jahre  3724  M.  C.  (ante  A.  V.  281),  Passah 
im  13!  April. 

Im  Jahre  3725  M.  C,  (ante  Ae.  V.  280),  Passah 
am  2.  Mai, 


Differenz  (2  +  30)  —  13.  April  =+19.   Jah- 
resform  E. 

Letzter  Elul  v.  3724  ...  22.  Sept.  Daher  für  3725 
I.  Tisri  23.  Septemb.,  I.  Marchesvan  23,  Octob., 
I.  Casleu  21.  Novemb.,  I.  Tebeth  21.  Decemb., 
I.  Schebhat  19.  Januar,  I.  Adar  18.  Februar, 
I.  Veadar  19.  März,  letzter  Veadar  17.  April. 
L  Nisan  18.  April,  XV.  Nisan  18+14  =  32-- 
30.  April  =  2.  Mai. 

f)  Im  Jahre  3257  M.  C.  (ante  Ae.  V.  748),  Passah 
16.  April. 

Im  Jahre  3258  M.  C.  (ante  Ae.  V.  747),   Passah 
am  6.  Mai. 

Differenz  (30  +  6)  —  16.  April  =s  +  26.    Jah- 
resform F. 

Letzter  Elul  v.  3257 ...  25.  Sept.  Daher  für  3258 
I.  Tisri  26.  Septemb.,  I.  Marchesvan  26.  Octob., 
I.  Casleu  25.  Novemb.,  I.  Tebeth  25.  Decemb., 
I.  Schebhat  23.  Januar,  I.  Adar  22.  Februar, 
I.  Veadar  23.  März(x),  letzter  Veadar  21.  April, 
I.  Nisan  22.  April,   XV.  Nisan  6.  Mai. 

g)  Im  Jahre  3615  M.  C.  (ante  Ae.V.  390),  Passah 
am  19.  April. 

Im  Jahre  3616  M.  C.  biss.  (ante  Ae.  V.  389), 
Passah  am  7.  April. 

Differenz  (7+1)  —  19.  April  =  —  11.  Jalires- 
form  B. 

Letzter  Elul  v.  3615  .. .  am  28.  Sept.  Daher 
für  3616  biss. 
I.  Tisri  29.  Septemb.,  I.  Marchesvan  29.  Octob., 
I.  Casleu  *27.  Novemb.,  I.  Tebeth  27.  Decemb., 
I.  Schebhat  25.  Januar,  I.  Adar  24.  Febr.,i^) 
letzter  Adar  23.  März  (z),  1.  Nisan  24.  März, 
XV.  Nisan  7.  April. 

h)  Im  Jahre  3763  MC.  (ante  Ae.V.  242),  Passah 
am  2.  Mai. 

Im  Jahre  3764  M.  C.  biss.  (ante  Ae.  V.  241), 
Passah  am  21.  April. 

Differenz  (21+1 )—  (2  +  30)  April  =  ^  10.  Jah- 
resform  C. 

Letzter  Elul  v.  3763  am  11.  Octob.     Daher  für 

3764  biss. 


li)  Leuttr  Adar  (^4  + 18)  -*  99.  Febr.  »  as.  Mars.     Und  so  aueli  in  d«n  folgenden  Jahren. 
Wtif  1«  I.  B.  f    Abhtndlunf  über  da«  wahre  Oeburtt  *  und  Sterbjahr  Jesu  Cbritti. 
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h  Tisri  li*  Octob.,  I.  Marchesvan  11.  Novemb., 
I.  Casleu  11.  Decemb.,  I.  Tebeth  10.  Januar, 
I.  Schebhat  8.  Febr.,  L  Adar  9.  HärjE,  letzter 
Adar  6.  April,  L  Nisan  7.  April,  XV.  Nisan 
Sl.  April. 

i)  Im  Jahre  3711  M.  C.  (ante  Ae.  V.  294),  Passah 
am  8.  April. 

Im  Jahre  3712  M.  C.  biss.  (ante  Ae.  V.  293), 
Passah  am  26.  April. 

Differenz  (26  +  1)  —  8.  April  =  +  19.  Jahres- 
form  E. 

Letzter  Elul  v.  3711...  am  17.  Septemb.  Daher 
für  3712  biss. 
I.  Tisri  18.  Septemb.,  I.  Marchesvan  18.  Octob., 
I.  Casleu  16.  Novemb.,  I.  Tebeth  16.  Decemb., 
I.  Schebhat  14.  Januar,  I.  Adar  13.  Februar, 
I.  Veadar  13.  März,  letzter  Veadar  11.  April, 
L  Nisan  12.  April,  XV.  Nisan  26.  April. 

k)  Im  Jahre  3559  M.  C.  (ante  Ae.  V.  446),  Passah 
am  8.  April* 

Im  Jahre  3560  M.  G*  biss.  (ante  Ae.  V.  445), 
Passah  am  27.  April. 

Differenz  (27  +  1)  —  8.  April  =  +  20.  Jah- 
resform F. 

Letzter  Elul  v.  3559...  am  17.  Septemb.  Daher 
für  3560  biss. 
L  Tisri  18.  Septemb.,  I.  Marchesvan  18.  Octob, 
I.  Casleu  17  Novemb.,  I.  Tebeth  17.  Decemb., 
L  Schebhat  15.  Januar,  I.  Adar  14.  Februar, 
I.  Veadar  14.  März,  letzter  Veadar  12.  April, 
I.  Nisan  13*  April,   XV.  Nisan  27.  April. 

S.    35. 
Tabelle     VL 

Diese  Tabelle  mit  der  Aufiachrift:  Neujfidi* 
sther  Passah  -  Cyklns,  enthält  den  Tag  des 
Passahfestes  für  eine  Reihe  von  2127  Jahren,  näm- 
lich vom  Jahre  M.C.  4004  bis  6131  derselben  Welt- 
schöpfungs  -  Aere,  oder  von  1  ante  Ae.  V.  bis  2127 
Aerae  Vulg.  Nicht,  als  ob  die  neujudische  Jahres- 
form schon  seit  dem  Beginne  unsrer  gemeineii  christ- 
liehen Zeitrechnung  belcannt  oder  eingeführt  gewesen 
wäre^  da  sie  vielmehr  vor  Ende  des  sechsten  christ- 


lichen Jahrhunderts  nicht  wohl  in  allgemeinen  Ckbranch 
gekommen  seyn  kann;  sondern  um  nur  den  lieber- 
gang  aus  der  altjudisehen  in  Ae  neuj&dische,  vor- 
züglich durch  Veränderung  des  Einschaltnngs-Cyklus, 
darzustellen,  nnd  durch  die  Üebereinstimmung  unserer 
cyklischen  Rechnung  mit  dem  neujudischen  Kalender 
das  Vertrauen  auf  die  richtige  Darstellung  der  alt- 
judischen  Jahresform  zu  bestarken.  Ueber  den  Ge- 
brauch dieser  Tabelle  ist  daher  nnr  Folgendes  zu 
bemerken. 

1.  Da  der  neujudische  Passah  -  Cyklus  mit 
dem  altjüdischen  im  Wesentlichen  einerlei  Ein- 
richtung hat,  so  gilt  hier  das  Nämliche,  was  $.  33. 
(in  den  Numern  1®,  2®,  3®,  4®,  5®,  6®)  für  die 
Tabelle  III.  gesagt  worden  ist  Das  Abweichende 
beider  Cykeln  betrifft  jedoch  die  etwa  nothwendige 
Correction  d%s  cyklisch  angegebenen  Passahfestes, 
wenn  dieses  auf  eine  verwerfliehe  Wochenferie,  näm- 
lich Montag,  Mittwoch,  Freitag  träfe,  in  wel- 
chen Fällen  die  Verlegung  beziehungsweise  auf 
Dinstag,  Donnerstag,  Samstag  geschehen 
müfste. 

2.  Ob  aber  der  Wochentag  des  für  ein-jnliaai- 
sches  Jahr  gefundenen  neujftdhchen  Passahs  einer 
solchen  Correction,  resp.  Verschiebung  bedürfe  oder 
nicht,  erkennt  man  aus  der  Vergleichung  des,  dem  be- 
fraglichen  Passah  beigesetzten,  Buchstaben  mit  dem 
eiASchlägfgen  Jahre  des  Cyklus  0,  und  ihm  inbäri- 
renden  julianischen  Sonntagsbuchstaben,  welcher  dem 
laufenden  Jahre  entspricht.  Im  Zweifel  kann  naa 
sich  des  §.  30.  Nro.  5.  entworfenen  Täfelchens  be- 
dienen, welches  der  Liebhaber  solcher  chronologi- 
schen Untersuchungen  der  Bequemlichkeit  halber  auf 
ein  fliegendes  Blättchen  zu  copiren  —  die  kleine 
Mühe  nicht  scheuen  wird. 

3*  Auf  die  Frage,  warum  diese  Correctionen  nicht 
schon  in   die  Tabelle    selbst  aufgenommen,    sondern 

erst    dem  Leser  überlassen  worden?  —    dient  die 

* 

Antwort:  dafs  in  ebier  cyklisehen  Kechmmg  diese 
Aufnahme  nicht  geschehen  konnte,  indem  |ede  Co- 
lumne  der  vier  Quadranten  für  eine  zweifadie  Reih« 
von  Jahren  n,  und  (n  +  76)  gilt,  und  wegen  Ver- 
schiedenheit deff  entsprechenden  Cyldus  (•)  In  dem- 
selben Jahre  des  Cyklus  3  fiir  die  erste  KeUift  eine 
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Correction  nothwemlig,  für  die  zweite  Reihe  über- 
flüfslg  seyn  kann^  oder  umgelcehrt,  wie  sich  aos 
nachfolgenden  Beispielen  ergibt 

4.  Aufgabe.     Man  suche  die  neujudischen  Pas- 
sah für  die  Jahre  der  christlichen  Aera  Vulgaris: 

a)  633  (Epoche  der  Hegyra)  und 

698  (633-1-76)  —    Jahr  der  Synode  zu  Aqui- 
leja  über  die  drei  Kapitel; 

b)  1583  (Kalender  -  Verbesserungsjahr)  und 
1658  (Olivier  Cromwells  Todesjahr); 

c)  1772  (Geburtsjahr  WUUams  Congreve)  und 

1848; 

d)  1849  und  1935; 

e)  1850  und  1936. 

Auflösung  a) 

a)  für  633,  Quadrant  A,  Columne  V,  Cyklus  3  ^^9 
Cydus  0  15  C,  Passah  1.  April  g,  2{.  oder  Don- 
nerstag im  jüdischen  gemeinen  Jahre  4383, 
bedarf  keiner  Correction; 

ßy  für  698,  Colomn^  V,  Cykl.  3  15,  Cykl.  0  7  F, 
Passah  1.  April  g,  3  ^^^^  Hontag  im  judischen 
gemeinen  Jahre  4458,  bedarf  einer  Correction, 
und  mufs  auf  2«  April,  ^  oder  Dinstag,  ver- 
schoben werden. 

Auflösung  b) 

a)  fiir  1583,  Quadrant  B,  Columne  XI,  Cykl.  3  6> 
Cykl.  0  33  6,  Passah  7.  April  f,  t)  oder  Sams- 
tag im  jiidischen  Schaltjahr  5343.  bedarf  keiner 
Correction ; 

/9)  für  1658,  CyU.0 15  C,  Passah  7.  April  f,  ^  oder 
Mittwoch  im  jiidischen  Schaltjahre  5418,  mufs 
auf  8.  Jl^ril  juliauisch  oder  18.  April  gregoria- 
ntscb,  af  oder  Donnerstag,  verschoben  werden, 

Aufl5snn|^  c) 

a)  für  1773,  Quadrant  B,  Columne  IIT,  Cykl.  3  *> 
0  17  Ag,  Passah  6.  April  e,  ^  oder  Freitag  im 
jtdisehen  Schaltjahr  55S3,  mufs  auf  7.  April 
julianisch  oder  18.  April  gregorianisch,  '^  oder 
Samstag,  verschoben  werden; 

ß)  für  1848,  Quadrant  B,  Columne  Xm,  Cykl.  3  *» 
0  9  De,  Passah  6.  April  e  Julian,  oder  gregor. 
|8.  April,  o^  oder  INnstag  im  jfidischen  Schalt- 
jahre 5608,  bedarf  keiner  Correctien. 


Auflösung  d) 

a)  far  1849,  Quadrant  B,  Columne  Xm,  Cykl.  3  '^^ 
0  10  B,  Passah  36.  März  a,  t)  d.  I.  Samstag 
julianisch,  7.  April  gregorianisch,  im  jüdischen 
gemeinen  Jahre  5609,  bedarf  keiner  Correction; 

ß)  für  1935,  Quadrant  B,  Columne  XIII,  Cykl.  3  7, 
0  3  E,  Passah  36.  März  a,  ^  oder  Mittwoch, 
im  jüdischen  gemeinen  Jahre  5685,  bedarf  einer 
Correction,  und  mufs  auf  37.  März,  2|.  oder  Don- 
nerstag julianisch,  gregor.  9.  April,  verschoben 
werden. 

Auflösung  e) 

a)  für  1850,  Quadrant  und  Columne  dieselben  wie 
Torhin,  CykL  3  ^s  0  H  A,  Passah  16.  März  e, 
2|.  oder  Donnerstag  julianiscli,  oder  38.  März 
gregorianisch  im  jüdischen  Jahre  5610,  bedarf 
keiner  Correction; 

ß)  für  1936,  Quadrant  und  Columne  wie  vorhin, 
Cykl.  3  8,  0  3  D,  Passah  16.  März  e,  3  ^^^^ 
Montag  im  jüdischen  Jahre  5686,  tnufii  auf  ^ 
d.  i.  Dinstag  17.  März  julianisch,  30.  März  gre- 
gorianisch, verschoben  werden. 

S.    36. 
Tabellen  VII.  und  VIII. 

Der  Gebrauch  dieser  beiden  Tabellen  ist  zwar 
analog  mit  jenem  der  Tabellen  IV.  und  V«,  jedoch 
mit  dem  Unterschiede,  dafs  man  den  neujüdischen 
Passahfesten,  wie  sie  in  dem  vorgenannten  Cyklus  VI. 
vorkommen,  erst  die  nöthige  Correction  geben,  und 
aus  der  DUTerenz  je  zweier  unmittelbar  folgender, 
corrigirter  Passahfeste  der  Jahre  n  und  Cn-f"^) 
erst  die  Jahresform  bestimmen  mufs,  mit  Beachtung 
des  Umstandes,  ob  das  julianische  Jahr  (n-f"I)  ein 
gemeines,  oder  ob  es  bisseitil  sey,  in  welchem  Falle 
der  julianische  Monatstag  des  Passah  um  eine  Ein- 
heit höher  genommen  werden  mufste.  Ist  das  Jahr  n 
bissextil,  so  hat  dieses  auf  das  Passah  des  Jahres 
(n  -j-  1)  keinen  Einfluts,  die  nöthige  Correction  aus- 
genommen.    Daher  gelten  hier  folgende  Regeln: 

1.  Um  die  Jahresform,  d.  h.  die  Tagezalil  des 
neiQudlschen  Jahres  (n^^l)  zu  erfahren,  ziehe  den 
julianischen  Monatstag,  welchem  das  corrigirte  Ptesafa 

8* 
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dieses  Jahres  entspricht,  ron  dem  corrigirten  juliani- 
schen Passahtage  des  vorhergehenden  Jahres  n  ab. 
Die  Differenzen  —  13,  — II9  — 10  geben  die  Jahres- 
form  des  gemeinen,  die  Differenzen  -f- ^^i  "{^  1^9 
-|-30  aber  die  Jahresform 'des  jüdischen  Schalt- 
jahres an,  und  zwar  entspricht 

der  Differenz  —  12   das  gemeine  Jahr   von  353 


99 


99 


99 


99 


99 


99 


91 


99 


99 


99 


—    11 

—  10 


99 


99 


99 


354 
355f  S 


-{-  18   das  jiid.  Schaltjahr  von  383(  ^ 


+  1»     99      9, 
+  20     „      „ 


99 


99 


384 


99 

„     385 


3.  Welches  die  Tagesumrae  jeden  Monats  für 
diese  sechserlei  Jahresformen  sey,  ist  aus  der  §.  38. 
anter  Nro.  6.  entworfenen  neujüdischen  Jahresfor- 
men-Tabclle  zu  entnehmen,  welche  (mit  Ausnalime 
der  Monate  Adar  und  Veadar)  ganz  jener  für  die 
altjüdischen  Jahresforraen  entspricht. 

3.  Kennt  man  aber  einmal  die  treffende  Jahres- 
form, und  die  jedem  Monate  (vor  dem  Nisan)  gebüh- 
rende Tagezahi,  so  tritt  wieder  die  allgemeine  Regel 
ein.  Suche  den  ersten  Tisri  des  Jahres 
(N+1)  in  jener  Columne  der  Tabellen  VIl 
und  Vni,  (je  nachdem  das  Jahr  N -f*  1  ein 
jüdisches  gemeines  oder  ein  jüdisches 
Schaltjahr  ist),  welche  mit  dem  unmittel- 
bar auf  den  letzten  Elul  des  vorhergehen- 
den jüdischen  Jahres  N  folgenden  julia- 
nischen Monatstags  beginnt;  und  verlcürze 
oder  verlängere,  nach  Erfordernifs  der 
treffenden  Jahresform,  die  einzelnen  Mo- 
nate bis  zum  letzten  Adar  (in  einem  jüdi- 
schen gemeinen),  oder  bis  zum  letzten 
Veadar  (in  einem  jüdischen  Schaltjahre) 
dergestalt,  dafs  dieser,  dem  treffenden  cor- 
rigirten  Passah  entsprechende  und  in  der- 
selben senkrechten  Columne  stehende, 
letzte  Adar  oder  Veadar  erlangt  werde; 
wobei  wieder  der  Sprung  (x)  auf  die  vorangehende, 
oder  (z)  auf  die  nächstfolgende  Columne,  wie  §.  34. 
gesagt  worden,  geschehen  mufs. 

4)  Das  bisher  Vorgetragene  soll  durch  folgende 
Beispiele  klar  werden. 


Aufgabe*     Welohe  Jahresfarmen   gehören    den 
neujüdischen  Jahren : 

a)  5607    oder  julianischen  Ae.  Vulg.    1847, 


b)  5608 

c)  5609 

d)  5610 

e)  5611 

f)  5613 

g)  5613 
h)  5614 


99 


99 


99 


99 


99 


99 


99 


99 


99 


f9 


99 


99 


99 


99 


99 


99 


99 


99 


99 


99 


99 


1848, 

1849, 

1850, 

18ftl, 

1852, 

185S, 

1« 

1854.  ? 

Auflösung.  —  (Alles  nach  juliänischem  Style) : 

a)  1847,   Cykl.  3  5,   0  8  E,    Passah  19.  März  a, 
Fer.  IV.  corrigirt,  30.  März  Per.  V. 

b)  1848  biss.,  Cykl.  3  6,  0  9  DC,  Passah  6.  April 


e,  Fer.  IIL 


c)  1849,  Cykl.  37,    010  B,   Passah  36.  März  a, 
Sabbato. 

d)  1850,  Cykl.  38,   0  11  A,   Passah  16.  März  e, 
Fer.  V. 

e)  1851,  Cykl.  39,   0  13  6,    Passah   4.  April  e, 
Fer.  IV.,  corrigirt  5.  April  Fer.  V. 

f)  1853  biss,     Cyklus  3  10,     0  13  Fe,     Passah 
33.  März  e,   Dominica. 

g)  1853,  Cykl.  3  11,  0  14  D,  Passah  11.  April  C. 
Sabbato. 

h)  1854,  Cykl.  3  13,  0  15  C,  Passah  31.  März  f, 
Fer.  IV.,    corrigirt  Fer.  V.   I.April. 
Nach  gregor.  Kalender  sind  diese  Passahfeste : 
a)  I.April,   b)  18.  April,   c)  7.  April,   d)  38.  März, 
e)  17.  April,  f)  4.  April,  g)  33.  April,  k)  13.  April. 

Nun  lassen  sich  aus  den  Differenzen  dieser  cor- 
rigirten  Passahtage  auch  die  Formen  oder  die  Tage- 
zahlen dieser  jüdischen  Jahre  bestimmen. 

a)  Die  Form  des  jüdischen  Jahres  5607  kann 
nur  aus  dem  Passah  des  vorhergehenden  Jahres  be- 
stimmt werden.  Passah  5607  (Ae.  Christ.  1847) 
30.  März  jul.    letzter  Elul  39.  August  1847. 

b)  Jüdisches  Jahr  5608  (Ae.  Chr.  1848  biss.), 
Passah  6.  April  jul.  (gregor.  18.  April). 

Differenz   (6  +  1  +  31)  —   30.  März  =  +  18, 

also  ein  verkürztes  Schaltjahr  von  383  Tagen.    Daher 

I.  Tisri  30.  August,    I.  Marchesvan   39.  Septemb., 

I.  Casleu  38.  October,  I.  Tebeth  36.  Novemb.  (z), 

I.  ScheUuit  35.  Decemb.,     I.  Adar   34.  Januar, 
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I.  Veadar  S8.  Febr.  (z),  letzter  Veadftr  29.  März, 
I.  Nisan  23.  MarZy    XV.  Nisan  6.  April. 

Anmerkung^:  9a  wir  uns  jetzt  des  g^egor. 
Kalenders  bedienen,  so  ist  es  zwecl(dienl!cher  für 
den  neujudischen  Kalender  die  Daten  nach  dem  neuen 
Style  anzugeben,  zu  welchem  Zwecke  anch  die  Ta- 
bellen VIL  und  VIII.  eingerichtet  worden  sind.  Dafs 
man  in  der  cyldischen  Rechnung  nur  den  julianischen 
Kalender  zu  Grunde  legen  konnte,  erldärt  sich  theils 
aus  der  Analogie  mit  dem  alfjüdischen,  bei  welchem, 
80  wie  auch  (ur  den  neujudischen  und  christlichen 
Kalender,  bis  zum  Jahre  Ae.  V.  158S  nur  das  jnlia- 
nlsche  Jahr  galt;  tbeils  aus  der  nothwendigen  Rück- 
sicht auf  Gleichförmigkeit  und  Kürze  der  Rechnung, 
Indem  man  widrigenfalls  bei  allen  Jahren,  in  denen 
nach  der  gregorianischen  Correction  ein  Schalttag 
ausgelassen  wird,  z.  B.  1700,  1800,  1900,  2100, 
daher  noch  mehr  schon  bei  dem  Corrections- Jahre 
1582,  worin  10  Tage  ausfielen,  eine  Aenderung  in 
der  cyklisclien  Vollmonds -Bestimmung  hätte  eintreten 
lassen  müssen. 

Wir  wollen  uns  daher  zur  Lösung  voranstehen- 
der  Aufgaben  nur  des  gregor.  Kalenders  bedienen, 
d.  h.  die  corrigirten  jüdischen  Passah  zuerst  aus 
dem  julianischen  in  den  gregorianischen  Styl  umse- 
tzen, und  nach  letzterem  auch  den  Anfang  aller  andern 
jüdischen  Monate  bestimmen. 

Daher  Passah  für  das  neujfidische  Jabr  5607  . . . 
1.  April  des  christlichen  Jahres  1847,  letzter  Elul 
10.  September. 

Passah  des  neujüd.  Jahres  5608  ...  18.  April 
Ae.  V.    1848  biss. 

Differenz  (18+  1)  —  l=:-f-  ^8.  Kennzeichen 
des  yerkurzten  neujüd.  Schaltjahres  von  383  Tagen. 
Daher 

1.  Tisri  11.  Sept.  (1847),  I.  Marchesvan  11.  Octob., 
I.  Casleu  9.  Novemb.,  I.  Tebeth  8.  Dec.  (z), 
I.  Schebhat  6.  Januar  (1848),  I.  Adar  5.  Febr., 
I.  Veadar  6.  März  (z),  letzter  Veadar  3.  Aprjl. 
I.  Nisan  4.  April,   XV.  Nisan  18.  April. 

Die  Anfangstage  der  übrigen  Monate  bleiben  (in 
derselben  Columne  unter  dem  Passah  18.  April)  un- 
rerandert.     Also 


I.  Ijar  4.  Mai,  I.  Sivan  2.  Juni,  I.  Tammuz  3.  Juli, 
I.  Ab  31.  Juli,  I.  Elul  30.  August,  letzter  Elol 
27.  September. 

c)  Jüd.  Jahr  5609,  Passah  7.  April  gregor.  1849. 
DiiTerenz  zwischen  diesem  und  dem  näehstvorher- 

gehenden  Passah  7 — 18= —  11.  Kennzeichen  des 
gemeinen  ordentl.  Jahres  ron  354  Tagen.  Also 
I.  Tisri  28.  Sept.  (1848),  I.  Marchesvan  28.  Octob., 
I.  Casleu  26.  Novemb.,  I.  Tebeth  26.  Decemb., 
I.  Schebhat  24.  Jan.  (1849),  I.  Adar  23«  Febr., 
letzter  Adar  23.  März,  I.  Nisan  24.  März, 
XV.  Nisan   7.  April. 

d)  Jüd.  Jahr  5610,  Passah  28.  März  gregor.  1850. 

Differenz  zwischen  diesem  und  dem  nächstvorher- 
gehenden Passah  28  —  (7  4"  31)  =:  —  10.  Kenn- 
zeichen des  gemeinen  überzälüigen  Jahres  von  355 
Tagen.  Letzter  Elul  des  Jahres  5609 •••  16.  Sept. 
1849.     Daher 

I.  Tisri  17.  Septemb.,  J.  Marchesvan  17.  Octob., 
I.  Casleu  16.  Novemb.,  I.  Tebeth  16.  Decemb., 
I.  Schebliat  14.  Jan.  (1850),  I.  Adar  13.  Febr., 
letzter  Adar  13.  März  (x),  I.  Nisan  14.  März, 
XV.  Nisan  28.  März. 

e)  Jüd.  Jahr  5611,  Passah  17.  April  gregor.  1851. 

Differenz-  zwischen  diesem  und  dem  nächstvorher- 
gehenden Passah  (17  4-31)  März  —  28  =  -f  30. 
Kennzeichen  des  überzähligen  jüdischen  Schaltjahres 
von  385  Tagen.  Letzter  Elul  des  Jahres  5610  .. . 
6.  Septemb.   1850.     Daher 

f.  Tisri  7.  Septemb.,  I.  Marchesvan  7.  October, 
I.  Casleu  6.  Novemb.,  I.  Tebeth  6.  Decemb., 
I.  Schebhat  4.  Januar  (1850),  I.  Adar  3.  Febr., 
I.  Veadar  5.  März,  letzter  Veadar  2.  April, 
I.  Nisan  3.  April,   XV.  Nisan  17.  April. 

f)  Jüdisches  Jahr  5612,  Passah  4.  April  gregor. 
1852  biss. 

Differenz  zwischen  diesem  Passah  und  dem  des 
vorhergehenden  Jahres  (4-|"  1) —  17.  April  c=  —  12. 
Kennzeichen  des  verkürzten  gemeinen  Jahres  vob 
353  Tagen.  Letzter  Elul  des  Jahres  5611... 
26.  Septemb.  1851.     Daher 

I.  Tisri  27.  Septemb.,  I.  Marchesvan  27.  Octob., 
L  Casleu  25.  Novemb.  (z),   L  Tebeth  24.  Dec, 
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L  Schebhat  22.  Jan.  C 1852),  I.  Adar  21.. Febr., 
letzter  Adar  30.  Harz,  I.  Ntaan  21.  März, 
XV.  Ntaan  4.  April. 

g)  Jud.  Jahr  S613,  Paaaah  23.  April  gregor.  1853. 

Differenz  zwischen  diesem   und  dem  des  vorherr 

gehenden  Jahres   23— -4  =-f"  ^'*      Kennzeichen 

des   ordentlichen  jfid.   Schaltjahres  von   384  Tagen. 

Letzter  Elnl  von  5612 ...  13.  Sept  1852.     Daher 

I.  Tisri  14.  Septemb.,    I.  Marchesran  14.  Oetob., 

I.  Casleu  12.  Novemb.,  I.  Tebeth  12.  Deeemb., 

I.  Schebhat  10.  Jan.  (1853),    I.  Adar  9.  Febr., 

I.  Veadar    11.  März,    letzter  Veadar   8.  April, 

I.  Nisan  9.  April,  XV.  Ntsan  23.  April. 

h)  Jud.  Jahr  5614,  Passah  13.  April  gregor.  1854. 

Differenz  zwischen  diesem  und  dem  vorhergehen« 

den   Passah   13  —  23  s=  —  10.      Rennzeichen    des 

überzähligen    gemeinen  jüdischen    Jahres.      Letzter 

Elul  von  5612...  2.  Octob.   1853.     Daher 

L  Tisri  3.  October,  I.  Harchesvan  2.  November, 
L  Casleu  2.  Dec,  L  Tebeth  1.  Januar  (1854), 
L  Sdiebhat  30.  Januar  (z),  I.  Adar  1.  März,  letz- 
ter Adar  29.  März,  L  Msan  30.  März,  XV.  Nisan 
13.  April. 

*  Diese  Beispiele  sind  hinreichend,  da  In  den- 
selben die  sechs  neujudischen  Jahresformen  entiial- 
tCB  und  erklärt  sind. 

$.    37. 
Tabelle    IX. 

Diese  Tabelle,  mit  der  Aufschrift:  Summirte 
Tage  des  Julian,  gemeinen  und  Schaltjah- 
res, hat  in  der  ausübenden  Chronologie  bei  Berech- 
nung des  Mondlaufes,  bei  Reduction  der  verscliiede- 
nen  Acren,  und  ihren  Daten  vielfältige  Anwendung; 
jedoch  unterliegt  ihr  Gebrauch  keiner  Schwierigkeit, 
und  wird  durch  Beispiele  leichter  als  durch  Regeln 
erklärt. 

1.  Vor  Allem  Ist  zu  beachten,  ob  das  Jahr,  des- 
sen Datum  in   der  Reihe   der  Monate  und  Tage  zu| 


bestimmen  ist,  ein  julianisches  gemeines  oder  Schalt-^ 
jähr  sey.  Von  den  biblischen  Schöpfungsjahren 
(4004  bis  zu  unserer  Aera  Vulg.),  so  wie  von  den 
Jahren  der  letztern  selbst,  sind  Schalt-  oder  Bis- 
seitiljahre  diejenigen,  deren  letzte  zwei  Ziffern  (in 
der  Stelle  der  Zehner  und  Einheiten)  durch  4  thell- 
bar  sind: 
l.  B.       4,      8,      12,      56,      64,      92,    daher  audi 

104,  108,  112,  1056,  1764,  1892. 
In  den  Jahren  der  julianischen  Periode,  so  wie  in 
den  Jahren  vor  der  christlichen  Aera  Vulg.  nach 
bürgerlicher  Zählnngswelse  (1,  2,  3,  4,  30,  60, 
100,  600,  1000  ante  Aeram.Yulg.)  sind  diejenigen 
Schaltjahre,  deren  letzte  zwei  Ziffern  (in  der  Zehner- 
und Einheiten  -  Stelle)  um  3  Einheiten  vermehrt  durch 
4  ohne  Rest  theilbar  sind. «) 

z.  B.  die  Jahre  Per.  Jul.    1,  5,  9,  21,  953,  1061, 

eKen  so  die  ante  Ae.  V.    1,  5,  9,  13,  17.,  1001, 

weil  sie  um  3  Einheiten  vermehrt:  4,  9,  12,  16,  20, 

24,...  956,  1064,  1004  n.  s,  w.  geben,    und  durch 

4  ohne  Rest  theilbar  sind, 

2.  Zweitens  muft  die  Zjihlung  vorwärts,  d.  L 
vom  Anfange  des  Jahres  gegen  das  Ende,  —  welche 
haiifiger  vorkommt  —  von  jener  rockwarts,  iL  i. 
vom  Ende  gegen  den  Anfang,  welche  im  Gebrauche 
seltener  Ist,  ganz  begreiflich  unterschieden  werden. 
Bei  letzterer  hat  der  Unterschied  zwischen  gemeinen 
und  Bissextil  -  Jahren  einen  Einflufs  auf  den  Caicul 
nur  für  die  Tage  der  Monate  Februar  und  Jänner. 

3.  Die  Aufgaben  für  die  Zihlung  vorwärts 
können  den  doppelten  Zweck  haben:  entweder  zu 
bestimmen,  der  vrievielte  Tag  des  Jahres  ein  be- 
stimmter Honatstag,  oder  umgekehrt  welcher  Ho- 
natstag  ein  aliquoter  Tag  des  Jahres  sey. 

Aufgaben: 

a)  Zu  bestimmen,  der  wievielte  Tag  im  jnliani- 
sehen  gemeinen  sowohl  als  im  Schalt|ahr  a)  der 
29*  April,  ß)  der  24.  Junius,  y)  der  30.  Octob.  sey. 


a)  Die  Attronomen,  va  die  Ordnung  und  allgemeine  Regel  der  Schaltjahre  nicht  lu  ttoren,  zShlen  die  Jabre  ror  der  Ae.  V. 
O9  1,  ^  3y  4...  und  ihnen  sind  BiMeztil  die  Jahre  0,  4,  8,  19  u.  §.  w«,  welche  nach  b&rgerlicher  Zahlung  das  cntf| 
Anflci   neuntej  dreisehnte  u.  ■.  w.  tot  der  gemeinen  christlichen  Aere  ist. 
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Aftflösung;.    a)  Tage  bis  Ende 

Im  gemeiDen  Jahre  im  Schaltjahre 


90 

+  29  AprÜtage 


.    91 
+  29 


der    119te 120ste  Tag. 

ß)  Tage  bia  Ende  Mai: 

151 152 

+  24  Jun.  -j-  2* 


der    175ste 176ste  Tag. 

yy  Tage  bia  Ende  Septembers: 

27S 274 

4^  30  Octobertage  4"  ^^ 


SOSte  ...;.... 304te  Tag. 

b)  Zu  bestimmen,  wekhem  Monatstage  im  jnlia- 
■iachen  Jabre  der  lOOste,  200ste,  SOOste  Tag  ent- 
spreche ?  * 

AuflSsnng: 

Im  gemeinen  Jahre               im  Schaltjahre 
a)      100 100 

« 

—  90  T.   ind.  März  —  91  März  tage. 


10.  April 

ßy     200  

—  181  incl.  Junius 


9.  ÄprU. 

.     200 

—  182  Juniustage. 


19.  Julius. 


18.  Julius. 


f)      SOO 300 

—  273  incL  Septemb.     —  274 


27.  Octob. 


26.  Octob* 


c)  Seit  dem  Jahre  Nabonassars  228,  in  welchem 
der  1.  Thoth  (Neujahrstag)  am  31.  Decemb.  3484 
M.  C.  oder  521  ante  Ae.  V.  fiel,  bis  zum  Jahr  Ae.  V. 
3  36,  (in  welchem  der  Häresiarch  Arius  starb,)  war 
dieser  Neujahrstag  um  214  Tage  früher  (gegen  den 
Anfang)  im  juiianischen  Jahre  vorgerückt:  bis  zu 
welchem  Monatstage  «^ 

AttfidsuBg.  Den  31.  Deoember  ala  1.  Thoth 
des  Nabonass.  Jahres  228  mitgezählt,  sind  es 
215  Tage. 

Daher  215  —  214  indns.  Junius  =:  1.  Tag. 
Also  bis  1.  Tag  vor  Beginn  des  Junius,    d.  h.  bis 

31.  Mai  (1.  Moth  des  Nabonass.  Jahres  1084 

Im  Jahre  Ae.  Y.  336). 


S.    38. 
Tabelle     X. 

Diese  Tabelle  mit  der  Aufschrift:  Tage  des 
julianischen  Jahres  mit  ihren  Sonntags» 
Buchstaben,  dient  zur  Bestimmung  der  Wochen- 
tage für  alle  Monatstage  des  Jahres,  dessen  Sonn- 
tags-Buchstabe  bekannt  ist,  und  gewährt  einen  all- 
gemeinen Ueberblick  der  zwölf  Monate,  deren  meh- 
rere ganz  begreiflich  in  der  Bezeichnung  überein- 
stimmen müssen,  da  der  Sonntags -Buchstaben  nur 
sieben  sind. 

1.  Weifs  man  von  einem  Monate  den  Sonn- 
tags-Buchstaben  des  ersten  Monatstages,  so  lassen 
sich  alle  gleichbezeichneten  Tage  desselben  Monats 
durch  die  Addition  +7,  +14,  +21,  +28  leicht 
finden. 

2.  Jedes  Schaltjahr  hat  zwei  Sonntags-Buchsta- 
ben, deren  erster  bis  zum  24.  Februar  nach  römi- 
scher Zählung  gilt,  welcher  zweimal  genommen  und 
daher  Sextus  und  Bissextus  Kalendas  Martias  ge- 
nannt wird.  Nach  deutscher  Zähluno:sart  wird  ein 
29.  Februar  eingeschaltet,  wodurch  sich  die  Ord- 
nung der  Buchstaben  6f,  Fe,  Ed,  De,  Cb,  Ba,  Ag 
von  G  auf  f,  von  F  auf  e,  von  E  auf  d,  von  D  auf  c, 
von  C  auf  b,  von  B  auf  a,  von  A  auf  g  verrüclLt. 

3.  Die  Sonntage  vor  dem  Schalttage  werden 
immer  nach  dem  ersten  (voranstehenden),  die  Sonn- 
tage, welche  auf  den  Schalttag  (29.  Februar)  oder 
nach  demselben  treffen,  also  auch  der  Ostertag  nach 
dem  zweiten  (nachstehenden)  Buchstaben  bestimmt. 
Daher  werden  z.  B.  in  dem  Schaltjahr  mit  dem  Sona* 
tagsbuchstaben  De    die   Sonntage    seyn: 

der  4.  11.  18.  25.  Jänner, 

der  1.  8.  15.  22.  29.  Februar  (von  nun  an  unter  C), 

der  7.  14.  21.  28.  März, 

der  4.  11.  18.  25.  April,  und  so  in  den  folgenden 
Monaten  jeder  Tag,  welcher  mit  G  bezeichnet 
ist;  der  letzte  Sonntag  im  Jahre  ist  hier  der 
26ste  December. 

S.  39. 
Tabelle     XI. 

Diese  Tabelle  mit  der  Aufschrift :  Abacns  (Ein- 
mal Eins)  der  julianischen  und  naionassa- 
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rUchen  Jahre,  dient,  gewöhnlich  In  Vcrblndnng 
mit  Tabelle  IX.,  nicht  nur  zu  gegenseitiger  Re- 
duction  der  zwei  genannten  Jahresformen,  sondern 
auch  zu  andern  chronologischen  Zwecken,  bei  denen 
es  sich  um  Resolvimng  julianischer  Jahre  in  die  ent- 
haltene Tagessumme  handelt,  wobei  immer  der  Un- 
terschied zwischen  julianischen  gemeinen  und  Schalt- 
jahren SU  beachten  ist.  Beispiele  sollen  anstett  der 
Regeln  dienen. 

Aufgabe  a.  Am  1.  TisrI,  im  ersten  Jahre  der 
Regierung  des  Cyrus  über  Babylonien,  d.  1.  M.  C.  3469 
(ante  Ae.  V.  536)  am  23.  September  0,  Celgentlich 
schon  am  Abende  des  vorhergehenden  Sabbaths,)  be- 
gann Zorobabel  wieder  das  Juge  aacrificium  (!•  Esdr. 
in.  6.)  Wie  viele  Tage  verflofsen  von  da  bis  zum 
4.  Auffust  des  Jahres  70  Ae.  V.  (4074  M.  C),  an 
welchem  mit  dem  brennenden  Tempel  zu  Jerusalem 
jedes  Opfer  aufhöiie  ?  — 

Auflösung.  Zwischen  diesen  beiden  Daten  lie- 
gen (4073—3469)  volle  604  julianische  Jahre,  nebst 
den  tooch  übrigen  Tagen  von  3469  und  4074. 

Vebrige  Tage  des  Jahres  H.  C.  3469 
vom  23.  September  inclusive  =5  100  Tage, 

600  julianische  Jahre       .     .     =s  219.150 

4         „  „     .     .     .     = 

Tage  des  Jahres  4074,   oder 
Ae.  V.  70  bis  4.  Aug.  incl.   = 


1.461 


216 


>9 


9i 


Summe  ss  220.927  Tage, 
oder  31.561  Wochen. 
Aufgabe  b.  Vom  Anfange  der  Aera  Nabonassars 
26.  Febr.  3258  M.  C.  (ante  Ae.  V.  747)  bis  zum  Ge- 
burtstage  Christi  (Inclusive)  25.  Decemb.  4000  Bf.  C. 
(5anteAe.  V.)  verflossen  271-134  Tage.  Wie  viele 
Jahre,  Monate,  Tage  des  nabonassar.  Jahres? 

Auflösung:      271.134 

—  255.500    =: 


15.634 
—  14.600 

1.034 
—  730 

304 
—  300 


700 


40)  Jahre 


2 


10  Monate 

=:  -|-  4  Tage. 


4  Tage  = 

Also   742  Jahre,    10  Monate,    4  Tage,     so  dals 
also   der  Heiland   am   4ten  Tage    des  Uten  Monats 


Eptphi    im  Jahre  Nabonassars  743    geboren   wnrde. 
(Vergl.   5.  7.  Abth.  1.) 

f.    40. 

Tabelle     XIL 

Diese  Tabelle  fuhrt  die  Aufschrift:  Immer- 
währender julianischer  Oster- Cyklns,  und 
gibt  ^die  Norm  an,  nach  welcher  von  dem  letzten 
Drittel  des  fünften  Jahrhunderts  an  zuerst  in  den 
abendländischen,  dann  auch  in  den  morgenländl« 
schen  Kirchen  das  Osterfest  gefeiert  wurde.  Diese 
Norm,  welche  bis  zum  Correctionsjahre  1582  In  der 
römisch-katholischen  Kirche  beobachtet  wurde,  gilt 
heut  zu  Tage  nur  für  jene  christlichen  Länder  (z.  B. 
das  nichtunirte  Rubland  und  Griechenland),  in  denen 
die  gregorianische  Kalender -Verbesserung  nicht  ange- 
nommen  Ist 

1.  Die  Berechnung  des  wahren  christlichen  Oster« 
festes  war  in  den  ersten  christlichen  Jahrhunderten 
eine  schwierige  Aufgabe.  Gegen  die  sogenannten 
Quartodecimaner  (Christen  in  Clllcien,  Mesopo- 
tamien  und  Syrien),  welche  am  14ten  des  Mondes, 
der  zunächst  nach  dem  Frühlings  -  Aequiboctium  ein- 
trat, (manchmal  einige  Tage  vor  dem  Aequinoctium) 
—  gewöhnlich  mit  den  Juden,  das  Osterfest  feier- 
ten, und  zwar  nicht  eben  an  einem  Sonntage,  son- 
dern an  jedem  Wochentage,  auf  welchen  die 
Luna  UV.  —  nach  jener  Zeit  synonym  mit  Voll- 
mond —  eintraf,  erliefs  schon  die  erste  allgemeine 
Kirchen  Versammlung  zn  Nicäa  im  Jahre  325  eine  zur 
Einheit  (e/g  ivmüiv)  auffordernde  Verordnung,  trug 
übrigens  dem  Bischöfe  von  Alexandria  auf,  einen 
Cyklus  Paschalls  zu  entwerfen :  welchem  Entwürfe  nach 
übereinstimmendem  Zeugnisse  der  Väter  und  Kirchen- 
schriftsteller die  Bedingungen  zu  Grunde  gelegt  wur- 
den, da(s  das  Osterfest  am  Sonntage,  welcher  zu- 
nächst auf  die  Luna  XIV.  nach  dem  Frühlings- Aequi- 
noctium fiel,  daher  auch  am  Tage  des  Vollmondes 
selbst,  wenn  es  ein  Sonntag  war,  jedoch  niemals 
mit  den  Juden,  sondern  für  den  Fall  eines  soldien 
Zusammentreffens,  acht  Tage  später  gefeiert  wer- 
den sollte. 

2.   Ohne  In  die  verschiedeuM^  mehr  oder  minder 
unrichtigen Ostercanonen  und  Cykeln  des  Theophilus, 

Cyrillns, 
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Cyrillus,  Hfppolytas,  Dionyslns  von  Alexan- 
*  dria,  Anatolius,  Victor  Ton  Capua,  Prosper 
von  Aqaitanfen  u.  A.  einzngehen,  bemerken  wir  blofis, 
daia  Dionysitts  Exigans,  (der  Kleine)  zuge- 
nannt,  von  Geburt  ein  Scytbe  und  Abt  eines  grie* 
chischen  Klosters  in  Rmn,  und  schon  vor  ihm  noch 
besser  Victorias,  ein  berühmter  Mathematiker  ans 
Bonrdegali  (Bonrdeau  in  Aquitanien),  aus  den  Vor- 
arbeiten jener  Männer  den  heutigen  julianischen  Oster- 
Cyklus  verfafst  haben.  Victor ius  unterwarf  seinen 
Osterkanon  dem  Urtheile  des  Papstes  Hilarius 
(t  467),  und  ist  auch  Verfasser  der  sogenannten 
Victorianischen  Osterperiode  von  533  Jahren  (Pro- 
duct  aus  dem  Cyklus  0  von  28,  und  Cyklus  3  ^^^ 
19  Jahren),  welche  Periode  Dionyaius  der  Kleine 
(t  circa  540)  der  von  ihm  berechneten,  heutigen 
Aera  Christi  Vulgaris  anpafste.  a)  Jedoch  streiten 
die  Chronologen,  ob  nicht  Beda  venerabilis,  Bene- 
dictiner  des  Klosters  Warmouth  in  England  (t  735) 
mit  mehr  Recht  Erfinder,  oder  doch  Verbesserer  der 
Victorianischen  Periode  genannt  werden  müGite. 

3.  Der  Gebrauch  des  in  der  Tabelle  XII.  dar- 
gestellten Oster- Cyklus  ist  folgender.  Suche  in  der 
Tabelle  I.  von  dem  Jahre,  dessen  Ostern  du  wissen 
willst,  das  ihm  entsprechende  Jahr  des  Cyklus  3 
(die  sogenannte  goldene  Zahl)  und  den  treffenden 
Sountagsbuchstaben.  In  einem  Schaltjahre  gilt  zur 
Findung  des  Ostertages  der  zweite  dieser  Buchsta- 
ben. —  In  der  Tabelle  XII.  findest  du  dann  in  der 
mit  genannter  goldenen  Zahl  wagerecht  fortlaufen- 
den Reihe,  unter  dem  gefundenen  Sonntagsbuchstaben 
desselben  Jahres  den  entsprechenden  Ostertag. 

Beispiele:  a)  Das  Jahr  Ae.  V.  600  hat  Cykl. 
3  12,  Cykl.  021  Cb. 

Daher  steht  in  der  Tabelle  des  julianischen  Oster- 
cykltts  in  der  Reihe  der  goldenen  Zahl  CAureus  Nu- 
merusy  1 2 :  Epacte  XII.  (welche  nicht  beachtet  wird, 
und  nur  anzeigt,  dafs  am  ersten  Jänner  der  Mond 
schon  12  Tage  alt  war)  4.  April  als  Ostergrenze,  d.  i. 
Tag  des  kirchlichen  Oster -Vollmondes  mit  dem  Buch- 
staben C  In  derselben  Reihe,  In  der  senkrechten  Co- 


lumne    unter  dem  Sountagsbuchstaben  B   steht  de^ 
10.  April  als  treffender  Ostertag  des  Jahres  600. 

b)  Das  Jahr  Ae.  V.  1582  hat  Cykl.  3  6,  023 
6,  daher  Ostern  am  15.  April  (Ostergrenze  10.  April). 

c)  Eben  so  sind  die  julianischen  Ostertage  für 
a)  1848  Cykl.  36,  00,  De.  der  11.  April  alten, 

23.  April  neuen  Styles. 
ß)  1849  Cykl.  3  7,  0  10,  B.  der  S.  April  alten, 

1 5.  April  neuen  Styles. 
y)  1850  Cykl.  3  8,  0  11,  A.  der  28.  April  alten, 

5.  Hai  neuen  Styles. 
Anmerkung.  Aus  der  Vergleichung  der  Oster- 
grenzen,  welche  für  die  voranstehenden  Jahre  600, 
1582,  1848,  1849,  1850  nach  dem  julianischen  Oster- 
cyklus,  nämlich  4.  April,  10.  April  für  1582  und  1848, 
30.  März  für  1849,  und  18»  April  für  1850  gleich- 
sam als  stabil  angenommen  sind,  mit  den  neujüdi- 
schen  Passah -Vollmonden  4.  April  für  600,  7.  April 
für  1582,  O.April  fiir  1848,  26.  März  für  1849,  UDd 
16.  März  (daher  15.  April)  für  1850  —  ergibt  sich 
beilafifig,  um  wie  viele  Tage  der  julianische  Oster- 
cyklus  von  dem  wahren  OstervoUmonde  aus  Grfinden, 
welche  bereits  §.  24.  Nro.  3.  angegeben  worden,  im 
Laufe  der  Jahrhunderte  abgewichen  sey. 

4.  Wohl  mSgen  die  Verfasser  oder  Verbesserer 
der  Victorianischen  Osterperiode  der  Ansteht  gewesen 
seyn,  dafs  dieses  ihr  Werk  eine  ganz  sichere  und 
bleibende  Norm  der  richtigen  Osterfeier  für  alle  kiinf* 
tigen  Zelten  gewähre;  gewifs  ist  auch,  dafs  diese 
Periode  wenigstens  in  ihrer  zweiten  und  dritten  Wie* 
derholung  von  der  katholischen  Kirche  im  Abend«  und 
Morgenlande  unverändert  gebraucht  wurde,  wie  sie 
bei  den  nichtunirten  Russen  und  Griechen,  aller  Feh- 
lerhaftigkeit ungeachtet,  noch  immer  gebraucht  wird; 
so  da(s  das  Osterfest  jeden  Jahres  N  auch  genau  in 
den  Jahren  (N+532),  (N+1064),  (N+1596) 
vrieder  eiDtriflt,  z.  B.  was  auch  von  den  Jahren 
(N  —  532),  (N— 1064),  also  von  den  Jahren  vor 
Einführung  dieser  Periode,  schon  vom  Anfange  der 
Christi.  Aera  Vulgaris  an  als  geltend  angenommen 
wird.     Daher   steht  sogar  in  der  neuesten  Ausgabe 


a)    Vergl.  Ideler^    welcher  anter  den  neuem  Chronologen  über   die  christliche  Ofterrechnung  am  Grandlichsten  geschrieben 

hat    in   seinem  Handbuche  der   Chronologie    II.  Th.    S.  198  u.  folg. 
1/Vctf  1«  i.  B.  9    Abhandlunf  aber  dsf  wahrt  Geburts  -  und  Sterbjahr  Jesu  Christi.  9 
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der  ts*  Af't  de  vMfier  les  datea  (vom  Jahre  1818) 
deren  Fortsetzung  zur  Zelt  noch  nicht  voUendet  ist, 
für  die  Jahre  Aerae  Vulgaris: 

1)  533,  1065,  1597,2129.  CyklusQS,  01O,B. 
Ostergrenze  (Tertne  pascal)  25.  März  Cr,  jultanischer 
Ostersonntag  27.  März.    Folglich  auch  für  die  Jahre 

2)  534,  1066,  1598,  2130  Cylel.  3  3,  011,A, 
Ostergrenze  13.  April  E,  julianischer  Ostersonntag 
16.  April.  Dafs  aber  eine  solche  Annahme,  als  gelte 
der  Victorianische  Ostercyklus,  ohne  Ausnahmen,  auch 
für  die  Jahre  vom  Anbeginn  der  Aera  Vulgaris,  ganz 
and  gar  unrichtig  sey,  ergibt  sich  nicht  nur  aus  den 
Ansnahmen  und  Abweichungen,  welche  historisch  er- 
weisbär  sind,  sondern  auch  —  und  noch  mehr  aus 
astronomischen  Gründen  von  der  Bewegung  des  Mon- 
des, dessen  Conjunctionen  und  Oppositionen  (Neu« 
und  Vollmonde)  in  etwas  mehr  als  300  Jahren  einen 
ganzen  Tag  im  julianischeh  Kalender  friiher  eintref- 
fen,   daher  z.  B.  der  Ostertag  des  Jahres  563  (mit 

Cyki.  3»  0  ^^9  ^9)  ^^  ^S-  ^^^2  unmöglich  auch 
Bchon  532  Jahre  früher,  d.  h.  im  Jahre  Ae.  V.  31, 
mit  demselben  CyU.  3  ^^^  0  am  25.  März  einge- 
^troffen  haben  kann,  da  in  diesem  Jahre  der  Voll- 
mond erst  am  26.  C27.)  März  eintrat. 

6.  Es  sind  aber  die  Jahre,  welche  erweislich  aus 
astronomischen  Gründen  von  dem  victorianischen  Oster- 
cyklus abweichen,  folgende:  Aerae  Vulgaris  31,  35, 
38,  55,  58,  59,  62,  72,  79,  86,  99,  102,  123, 
126,  130,  133,  150,  153,  157,  174,  177,  181,  201, 
in  welchen  Ostern  um  7  Tage  später  eintraf,  als  die 
Periode  angibt.  —  In  den  Jahren  102,  140,  178 
dürfte  in  der  abendländischen  Kirche  Ostern,  wo  nicht 
um  4  Wochen,  doch  um  7  Tage  friiher  gefeiert  wor- 
den seyn. 

6.  Historisch  erweislich   sind  aber  folgende  Ab- 
weichungen in  der  Osterfeier  der  christlichen  Jahre : 
211  Ostern  am  14.  April,  nach  ägypt.  Calc.  am  21.  April. 

„     6.     „        „        „        „       „  13.  Apr. 

9)     3.     „       „        „        „      „   10.  Apr. 

„  19.     „  V.  einigen  Kirchen  am  22.  März. 

„26.  März  nach  agypt.  Calcnl  am   2.  April. 

>j  ^3*     j»       jj        >j        99       99  30. März. 
},  11.  April     „        „        „       „  18.  Apr. 
„  23.     „     V.  einigen  Kirchen  „  26.  März. 


328 

>j 

S31 

M 

335 

» 

348 

» 

351 

n 

352 

i} 

354 

«1 

275  Ostern 
292  „ 
299 
306 
311 
319 
326 
346 
349 
350 
360 
368 
387 
397 
Ol 


06 
14 

17 
21 
24 
25 
41 
44 
75 
82 
95 
96 
99 
501 
516 
536 
550 
570 
577 

590 
594 
665 
672 
740 
763 
780 
783 
784 


99 
99 
99 
99 
99 
99 
99 
99 
99 
99 
99 
99 
99 
99 
99 

99 

99 

99 

91 
9^ 
99 
99 
99 
99 
99 
99 
99 
99 
99 
99 
99 
99 

99 
99 
99 
99 
99 
99 
99 
99 
99 


am  28.  März  v.  eiidgea  Kirchen  am   4.  April. 
„  24. April   „       „         9,         „  27.  März 
2.    „      „       9,         99         9,     9»Apnl. 


99 


,9  14.    „      im  Abendlande  21.  Apr. 

„  22.    „  in  einigen  Kirchen  „  25.  März. 


99 


22.  März 


99 


99 


^9  «»•  - 


„     3.  April  in  d.  röm.  Kirche  „  10.  April. 


23.  März 


30.  März. 


99  «•»•*««»«  jj  99     99         99      99 

„  23.  April  in  einig,  abendl.  Kch.  26.  — 


99 


8. 
99  23. 
99  20. 
9J    25. 

99     ^* 
14. 

22. 

22. 


99 
99 
99 


99 
99 


99 
99 
99 
99 
99 
99 
99 


99     99         99         99     15.  April. 
99     99         99        99     26.  März. 

99     99         99         99     *•• 
„     „  am  18.  Apr.  od.  21.  — 

im  Abendlande  20.  — 

21.  April. 

25.  März. 


99 


99 


99 


99        99      99 
;,  (auf  Befehl  Innocenz  I.) 

Cyrillus  feierte  es  am  29.  März, 

„  22.  April,  einige  Abendländer  25.  — 

3.   „    die  abendländ.  Kirche  10.  April. 


6. 


99 


in  Afrika 


30.  März. 


„  19.  „  einige  abendl.  Kirch.  22.  — 
„  23.  März  einige  morgenländ.  30.  — 
99  23.  April  die  abendl.  Kirche  26.  — 


99     "•   99 
25. 


99 
99 
99 


99  *•'•    99 
9,  26.  März 

99  14.AprU    „ 

99  ^^'   99 
99   22.   9, 

99     ^*   99 
99  23.  März 

„  24.  April    „ 

99     ®»   99 
99  25.   ,9 


99 
99 
99 

99 


99 
99 


99 
99 
99 
99 
99 
99 
99 
99 
99 
99 
99 


99 
99 
99 
99 
99 
9» 
99 
99 
99 
99 
99 


13.  April. 
18.   — 
2.   — 
21.   — 
18.  — 
25.  März. 
10.  April. 
30.  März« 

17.  April. 
13.    — 

18.  — 


in  Spanien  am  21.  März. 

99  26.  März  die  Abendländer         2.  April. 

99  11.  April    „        „       ,9  18.    — 

13.  — 
18.    — 

17.  — 
10.    — 

2.    — 
30.  März. 

18.  April. 


99     ^'    99 

99  25.    9, 

99  24.    ,9 

99     *•    99 

99  26.  März 

»9  -**»mara 

9,  11.  April   „ 


99 
99 
99 
99 
99 
99 
99 


99 

99 
99 
99 
99 
99 
99 
99 


99 
99 
99 
99 
99 
99 
99 
99 
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In  der  Tabelle  I.  sind  alle  Jahre  der  Aera  Vnlg;., 
In  denen  eine  solclie  Abweichung  von  dem  Yictoria- 
nischen  Ostercyklus,  oder  eine  aus  andern  Gründen 
entstandene  Verschiedenheit  fai  der  Osterfeier  Statt 
hatte,  mit  '^  bezeichnet. 

S.    41. 
Tabelle  XHI. 

Diese  Tabelle,  mit  der  Aufschrift:  Immerwäh- 
rende Julianische  und  temporäre  Gregoria- 
nische Sonntags-Buchstaben  ist  in  ilirem  Ge- 
brauche geringen  Schwierigkeiten  unterworfen. 

1,  Die  julianischen  Sonntagsbuchstaben  bleiben 
durch  alle  Jahrhunderte  vor-  und  rückwärts  unver- 
ändert, da  in  der  Einschaltung  des  Bissextus  in  je- 
dem vierten  Jahre  immer  die  nämliche  Ordnung  bei- 
behalten wird.  Dagegen  sind  die  Gregorianischen 
Sonntagsbnchstaben  von  Zeit  zu  Zeit  einer  Aenderung 
unterworfen, 

2«  Die  erste  Abweichung  geschah  Im  Correetions- 
jähre  1582  (Cykl.  3  6,  0  23,  G),  da  vom  4.  Octob. 
d  2f,  mit  Auslassung  von  zehn  Tagen  (5.  e  ^,  6.  {'^y 
'y-g®!  8.  a3,  9.  b(/^,  10.  c5,  ll.d2|.,  12.  e^, 
13.  f^,  14.0  g)  sogleich  auf  den  15.  October  a^ 
hinubergezählt,  und  der  nächste  Sonntag  17.  October 
mit  dem  neuen  Sonntagsbuchstaben  C  anstatt  des  bis 
dahin  im  genannten  Jahre  gebrauchten  G  angenom- 
men wurde.  O 

3»  Eine  weitere  Veränderung  mufste,  und  wird 
noch  eintreten  müssen,  da  im  gregor.  Kalender  die 
Julian*  Secular- Schaltjahre  1700,  1800,  1900,  2100, 
2200^  2300  u.  8.  w.  gemeine  Jahre  sind,  also  anstatt 
eines«  doppelten  Sonntagsbuchstaben  nur  einen  ein- 
fachen haben,  nämlich 

1700  anstatt  des  treffenden  Gb  nur  G. 

1800      —       —        —         Ed   —   E. 

1900      —       —         —         Gf    —    G. 

2100      —        —         —  Cb    —    C. 

3200      —       —        —         Ed   —  E, 

2300      —       —        —         Gf   —   G. 


4.  Da  vom  Jahre  2100  an  der  Unterschied  des 
gregorianischen  vom  julianischen  Jahre,  (wenn  lete« 
teres  bis  dahin  nicht  abgewiirdiget  worden),  gerade 
14  Tage,  also  zwei  Wochen  betrifft;  so  ist  begreif- 
lich, dafs  die  Sonntagsbuchstaben,  weil  auch  die  Ho* 
natstage  (z.  B.  1.  und  15«,  2.  und  16.  Janner)  der 
Ferie  nach,  in  beiden  Kalendern  bis  2200  überein* 
stimmen. 

Aufgaben.  Die  gregorianischen  Sonntagsbuch« 
Stäben  zu  suchen  für  die  Jahre 

a)  1648    Epoche    des    westphälischen    Friedens* 

Schlusses, 

b)  1777  Epoche  der  Wiedervereinigung  der  Fidz 

mit  Bayern. 

c)  1814  Epoche  der  Wiederherstellung  derKonigs« 

wiirde  in  Frankreich. 

d)  1905,  In  welchem  am   30.  August  Nachmittags 

2  Uhr  die  in  ganz  Europa  sichtbare,  to- 
tale, centrale  Sonnen  -  Fuistemifs  Statt 
haben  wird. 

Auflosung.  Suche  in  der  Tabelle  I.  für  die 
gegebenen  Jahre  den  entsprechenden  Cyklus0,  und 
mittelst  dieses  den  horizontal  gegenüber  stehenden 
gregorianischen  Sonntagsbuchstaben  in  der  senkrech- 
ten Columne  mit  der  Aufschrift  des  Zeitraumes,  in 
welchen  jedes  der  gegebenen  Jahre  hineinlallt   Daher 

a)  für  1648  Cykl.  0  5  CBa  julianisch)  Ed  gregor. 

b)  —  1777  Cykl.  0  22  CA  julianisch)   E  gregor. 

c)  —  1814  Cykl.  0  3    (D  julianisch)  B  gregor. 

d)  —   1905  Cykl..  010  CB  julianisch)  A  gregor. 

S.    42. 
Tabelle  XIV. 

Diese  Tabelle  mit  der  Aufsahrift:  Immerwäh- 
render julianischer  und  temporärer  grego- 
rianischer Epacten-Cyklus  hat  mit  der  vorher- 
gehenden Tabelle  dnerlei  Einrichtung,  und  ihr  Ge- 
brauch unterliegt  denselben  Regeln;  daher  nur  Eini- 
ges über  den  Unterschied  zwischen  julianischen  und 
gregorianischen  Epacten. 


•)  In  der  N«cbt  Tom  4.  auf  den  15.  October  des  Correctioni  -  Jähret  1682  starb  die  beil.  Jungiran  und  OrdenMtiAerin  Tbere- 
tia;  daher  wird  ihr  Fett  am  15.  October  gefeiert,  wat  dat  rSmitche  Brerier  mit  den  Worten  andeutet:  tub  columbae  tpe- 
cie  pnrittimam  animam  Deo  reddidit  annot  nata  67,  anno  MDLXXXII  Idibnt  Octobritj  jnzta  Galen darii  Roraani 
corractioncm. 

9* 


68 


Erster  AbsehnitU     Technische  Chronologie* 


1.  Die  julianlscben  Epacten^  nach  denen  der  tI- 
ctortanische  Ostercyklns  von  Abt  Dionysias  Exi- 
frttus  constrnirt,  oder  vielmehr  auf  das  sechste  Jahr- 
hundert  und  die  folgenden  angewendet  wurde,  sind  — 
abgesehen  von  ihrer  zu  grofsen  Abweichung  vom 
Wahren  Mondenlauf  —  beut  zu  Tage,  nachdem  dieser 
Ostercyklus  statarisch  geworden,  für  die  Berechnung 
.  des  Ostertages  ganz  überflüssig;  und  anstatt  ihrer 
genügt  die  sogenannte  goldene  Zahl  (Cyklus  3)  '<> 
Verbindung  mit  dem  entsprechenden  Sonntagsbucb- 
Stäben  (Cyklus  0). 

Für  die  Berechnung  der  gregorian.  Ostern  aber 
genügt  der  unverändert  gebliebene  Julian.  Cyklus  3 
oder  die  goldene  Zahl  nicht  mehr,  sondern  der  ihm 
entsprechende  und  zeitweise  sich  ändernde  19  jährige 
Epactencyklus  ist  unumgänglich   pothwendig. 

3.  Die  erste  Aenderung  ging  in  dem  Corrections- 
jähre  1582  vor  sich,  wo  in  Folge  der  Auswerfung 
von  10  Tagen  die  Julian.  Epacten  XI,  XXII,  III,  XIV, 
XXV  u.  s.  w.  nothwendig  in  die  um  10  Tage  gemin- 
derten I,  XII,  an+  30  —  10=)  XXIII,  IV,  XV  u. 
s.  w.  übergehen  mufsten. 

3.  Die  weitern  Aenderungen  für  die  Secularjahre 
müssen  in  Folge  wegen  der  nötUgen  Mondes  -  und 
Sonnen -Gleichungen  eintreten.     Nämlich 

a)  da  die  Lunationen  am  Himmel  ungefähr  alle 
313  Jahre  um  einen  Tag  früher  eintreffen,  so  mufs 
die  entsprechende  Epacte  um  1  (einen  Tag)  vergrö- 
fsert,  also  XI,  XXn,  III,  XIV  u.  s.  w.  in  XII,  XXIII, 
IV,  XV  u.  s.  w.  verwandelt  werden ;  und  dieses  heifst 
die  Mondesgleichung  (Aequatio  Luuaris). 

b)  Da  aber  auch  (wegen  der  zu  hohen  Annahme 
des  julianischen  Jahres  im  Vergleiche  mit  dem 
tropischen)  innerhalb  4  Secular-  (=400)  Jahren 
drei  Schalttage  ausgelassen  werden  müssen,  so  mufs 
auch,  damit  nicht  die  Neumonde  um  3  Tage  zu  spät 
berechnet  werden,  so  oft  als  1  Schalttag  ausfällt, 
die  Epacte  um  1  Tag  verringert,  also  anstatt  I,  XI, 
XXII,  III  u.  s.  w.,  die  Epacte  *  (  =  XXX)  X,  XXI, 
II ...  .  und  XXIX  anstatt  "^  gesetzt  werden ;  und  die- 
ses heifst  Sonnengleichung  (Aequatio  Solaris). 

4.  In  manchem  Secularjahre  kommt 

a)  eine  Sonnengleichung   allein,    ohne  Mondesglei* 
chung,  oder 


b)  eine    Mondesgletchung    alleiu    ohne    Sonnen- 
gleichung, 

c)  zuweilen  beide  zugleich,  oder  auch 

d)  keine  von  beiden  vor. 

In  dem  ersten  Falle  (a)  vermindert  sich  die  Epacte 
des  vorigen  Jahrhunderts  um  1 ;  im  zweiten  Falle  (b) 
vergröfsert  sie  sich  um  1 ;  im  dritten  Falle  (c)  hebt 
eine  Gleichung  die  andere  auf,  und  die  Epacte  des 
vorigen  Jahrhunderts  dauert  fort,  welches  Fortdauern 
auch  im  vierten  Falle  Statt  hat. 

5.  Nach  diesen  Grundsätzen  sind  nun  die  Epacten- 
Cykel  von  1563  bis  2500  noch  fünf  Columnen  In  der 
Tab.  XIV  dargestellt.  Aus  der  Vergleichung  dersel- 
ben wird  man  leicht  ersehen,  dafs  in  den  Jahren 
1700,  1900,^  3200,  3300  und  3500  eine  blofse  Son- 
nengleichung, i.  J.  3400  eine  blofse  Mondesgleichung, 
in  den  Jahren  1800,  3100  eine  Mondes  -  und  Son- 
nengleichung zugleich,  in  den  Jahren  1600  und  3000 
aber  keine  von  beiden  Statt  hatte. 

Aufgabe.  Die  gregorianischen  Epacten  fiir  die 
Jahre  a)  1850,  b)  1886,  c)  1945,  d)  3148,  e)  3376 
zu  finden. 

Auflösung.  Suche  in  der  Tabelle  I.  für  die 
gegebenen  Jahre  den  entsprechenden  Cyklus  3  ^^^^ 
die  goldene  Zahl,  und  die  ihm  entsprechende  Epacte 
in  Tabelle  XIV.  in  jener  horizontalen  Linie  der  senk- 
rechten Columne,  unter  deren  Zeitraum  (in  der  Auf- 
schrift) die  gegebenen  Jahre  hineinfallen.     Daher 

a)  1850  Cykl.  Q>  8,  gregor.  Epacte  XVII. 

b)  1886  —    3  6,      —  —       XXV. 

c)  1945  —    3  8,      —  —       XVI. 

d)  3148  —    3  3,       —  —        X. 

e)  3376  —    3  3,      —  —       IX. 

Anmerkung.  Unter  den  Epacten  kommt  die 
XXV  und  35  vor.  Wir  nennen  letztere  die  Sonder- 
lings-Epacte,  da  sie  sich  in  der  Bezeichnung  von  allen 
übrigen  unterscheidet.  Wenn  die  andern  schwarz 
gedruckt  sind,  erscheint  diese  roth,  oder  umgekehrt ; 
wenn  die  andern  mit  römischen  Ziffern  bezeichnet 
sind,  ist  sie  es  mit  arabischen  oder  umgekehrt,  lieber 
den  Zweck  und  die  Bedeutung  dieser  Epacte  wird 
sogleich  das  Nähere  gesagt  werden« 
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S.    43. 

T  a  b  e  1  I  e     XV. 

Diese  Tabelle  mit  der  Aufschrift:  Immerwäh- 
rende gregor.  Ostertafel  enthält  in  der  ersten 
vertikalen  Columne  die  sieben  Sonntags -Buchstaben, 
in  der  zweiten  Columne  (nach  je  fünf  Abtheilungen) 
die  Epacten,  wie  sie  jedem  Sonntags-Buchstaben  für 
die  35  möglichen  Ostertage  (vom  32.  März  bis  25. 
April)  entsprechen  können.  In  der  dritten  Columne 
sind  die  in  jedem  Jahrgange  treiTenden  Sonntage  zwi- 
schen Epiphania  (Erscheinung  des  Herrn  oder  Fest 
der  heil.  3  Könige)  angemerkt.  In  den  übrigen  Ru- 
briken  folgen  der  Sonntag  Septnagesima,  der  Ascher- 
Mittwoch,  Ostersonntag,  Himmelfahrtstag,  Pfingsttag, 
Frohnleichnamsfest,  die  Zahl  der  Sonntage  nach  Pfing- 
sten, der  erste  Adventsonntag  jeden  Jahres.  —  Der 
Gebrauch  dieser  Tabelle  ist  daher  folgender: 

1.  Um  den  gregorian.  Ostertag  eines  gegebenen 
gemeinen  Jahres  z.  B.  1886  zu  finden,  suche  nach 
SS.  31, 41, 42  das  laufende  Jahr  des  Cyklus  0  sowohl 
als  des  Cyklus  3?  ^*  ^'  ^^^  goldene  Zahl,  und  aus 
beiden  den  gregorian.  Sonntags -Buchstaben  und  die 
gregorian.  Epacte  dieses  Jahres. 

Das  Jahr  1886  hat  (nach  Tab.  I.)  Cykl.  0  19, 
Cykl.  3  6. 

Dem  Cykl.  0  19,  entspricht  (nach  Tab.  XIII.)  der 
gregor.  Sonntags-Buchstabe  C,  dem  Cykl.  3  ^j  (nach 
Tab.  \IV.)  die  gregor.  Epacte  XXV.  Nun  suche  (in 
der  Tab.  XV.)  unter  dem  Sonntags -Buchstaben  C  die 
Epacte  XXV...  Hir  gegenüber  in  der  letzten  Zeile 
findest  du:  6  Sonntage  zwischen  Epiphania  und  Se- 
pfuagesima.  Septuagesima.am  21.  Februar,  Ascher- 
mittwoch 10.  März,  Ostern  25.  April,  Himmelfahrt 
3.  Juui,  Pfingsten  13.  Juni,  Frohnleichnamsfest  24. 
Juni,  Sonntage  zwischen  Pfingsten  und  Advent  23. 
Erster  Adventsonntag  am  28.  November. 

2.  Um  den  gregorian.  Ostertag  eines  gegebenen 
Schaltjahres  z.  B.  1860  zu  finden,  verfahre  wie  eben 
gesagt  worden:  Cykl.  0  21,  Cykl.  3  ^^j  g^'cgor. 
Sonntags-Buchstabe  Ag,  gregor.  Epacte  VII.  Den  Oster- 
tag suche  unter  dem  zweiten  Sonntags -Buchstaben  g, 
Ostern  8.  April;  Septuagesima  aber  und  Aschermitt- 
woch (wenn  dieser  vor  dem  Harze  fällt),   unter  dem 


ersten  Sonntags -Buchst.  A.  Also  (nnter  der  Epacte 
VII),  4  Sonntage  zwischen  Epiphania  und  Septaages. 
Sonntag  Septuages.  5.  Febr.,  Aschermittw.  22.  Febr. 
(daher  der  29,  Febr.  Mittwoch  In  der  ersten  Fasten- 
woche). Nun  unter  Buchstabe  Cr  Ostern  6.  April, 
Himmelfahrt  17.  Mai,  Pfingsten  27.  Mai,  Frohnleich- 
namsfest 7.  Juni.  Sonntage  nach  Pfingsten  26,  er- 
ster Adventsonntag  am  2.  December. 

3.  Die  Sonderlings -Epacte  25  wird  in  den  ewi- 
gen Kalendern  des  römischen  Breviers,  so  wie  in 
dem  immerwährenden  Epacten- Cyklus  bald  der  Epacte 
XXVI,  bald  der  XXV.  beigesetzt.  So  oft  näm- 
lich die,  der  Epacte  XXV  entsprechende,  goldene 
Zahl  gröfser  als  11  ist,  enthält  der  Epacten  -  Cyklus 
die  Epacten  XXIV,  XXV,  25.  In  diesem  Falle  ist 
dann  immer  die  Sonderlings -Epacte  25  zu  nehmen, 
und  bringt  mit  dem  Sonntags -Buchstaben  C  Ostern 
auf  den  18.  April. 

Z.  B.  In  den  Jahren  1954  ist  Cyklus  3  ^^^^ 
die  goldene  Zahl  17,  gregor.  Epacte  25,  Cykl.  03, 
gregor.  Sonntags -Buchstabe  C. 

Im  Jahre  2049,  Cykl.  3  ^^^^  goldene  Zahl  17, 
gregor.  Epacte  25,  Cykl.  0  14,  gregor.  Sonntags- 
buchstabe C;  daher  fallt  in  beiden  Jahren  das 
gregor.  Osterfest  auf  den  18.  April. 

4.  Leichter  wird  die  Rechnung,  wenn  man  für  eine 
Reihe  mehrerer  aufeinanderfolgender  Jahre  die  gregor. 
Ostern  entwickelt;  weil  man  da  das  lästige  Nach- 
schlagen in  den  Tabellen  erspart,  indem  sich  die 
Reihenfolge  der  goldenen  Zahlen,  Sonntags  -  Buch- 
staben und  Epacten  leicht  im  Sinne  fortsetzen  läfst. 
Z.  B.  für  die  Jahre 

a)  1848  biss.  Aur.  Nr.    6,  Epacte  XXV,     Cykl.   9  Ba, 
b)1849    „       „      „      7,       „      VI,  „      lOG, 

0  1850  „  „  „  8,  „  XVII,  „  IIF, 
d)1851  „  „  „  9,  „  XXVIII,  „  12  E, 
e)  1852  biss.  „      „    10,       „      IX,  «     13  De. 

Daher  gregor.  Ostern: 

a)  für  1848  ...    am   23.  April, 

b)  „  1849  ..  •  „  8.  April, 

c)  „  1850  •  .  •  „  31.  März, 

d)  „  1851  .  •  .  „  20.  April, 

e)  „  1852  ...  „  11.  April. 
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5.  Die  (ang^ebllche  ?)  Bestimmung  des  Nicanums, 
das  christliche  Osterfest  niemals  mit  den  Juden  zu 
feiern^  wird  bei  mehreren  gregor.  Osterfesten  nicht 
befolgt.  Namentlich  1805  Ostern  am  14.  April, 
1835  Ostern  am  3.  April,  1828  Ostern  am  30.  März, 
1833  am  15.  April,  1903  am  12.  April,  1923  am 
1.  AprO,  1927  am  17.  April,  1930  am  13.  April, 
1974  am  7.  April,  1981  am  19.  April,  1994  am 
27.  März,  an  welchen  Sonntagen  auch  die  Juden 
Ihr  Passah  halten. 

6.  Da  die  Protestanten  Deutschlands  im  Jahre 
1700  den  gregorian.  Kalender  nur  mit  der  Beschrän- 
iLung  annahmen,  dafs  sie  das  Osterfest  nicht  cykliscfa' 
durch  die  Epacten,  sondern  astronomisch  nach  dem 
Meridian  von  Uranienburg  (4 1',  3 1'' ostlich  von  Paris) 
bestimmen  wollten,  so  ergaben  sich  einige  Differen- 
zen in  der  Osterfeier. 

a)  Im  Jahre  1724,  Cyklus  3  15,  Epacte  IV, 
Cykl.  0  25  Ba,  traf  der  cyklische  OstervoUmond  auf 
den  O.April  0;  daher  feierten  die  Katholiken  Ostern, 
am  16.  April.  Nach  dem  Meridian  von  Uranienburg 
aber  trat  der  astronomische  Vollmond  bereits  am 
8.  April  4  Uhr  42'  Nachmittags  ein,  und  die  Prote- 
stanten hielten  Ostern  am  9.  April. 

b)  Im  Jahre  1744,  Cykl.  3  16,  Epacte  XV, 
Cyklus  0  17  Ed,  traf  der  cyldische  OstervoUmond 
auf  den  29.  März  0;  daher  feierten  die  Katholiken 
Ostern  7  Tage  später,  nämlich  am  5.  Aprii.  Der 
astronomische  Vollmond  nach  dem  Meridian  von 
Uranienburg  traf  bereits  am  28.  März  t)  eirca  9  Uhr 
42'  Vormittags  ein  ;  daher  hielten  die  Protestanten 
Ostern  am  29.  März  0. 

c)  Derselbe  Fall  sollte  auch  in  den  Jahren  1778 
und  1798  eintreten,  und  Ostern  von  den  Katholiken 
cyldisch  am  19.  und  8.  April,  von  den  Protestanten 
aber  astronomisch  am  12.  und  1.  April  gefeiert 
werden. 

Da  aber  durch  diese  Verschiedenheit  In  der  Feier 
des  Osterfestes  und  aller  davon  abhängigen,  beweg* 
liehen  Feste  des  Jahres   in  Deutschland,    wo  Katho- 


liken und  Protestanten  unter  einerlei  Herrschaft 
neben  und  unter  einander  wohnen,  viele  Störungen 
in  Handel  und  Wandel,  und  sogar  blutige  Thätlich- 
keiten  veranlafst  wurden :  so  liefsen  sich  endlich, 
hauptsächlich  durch  Vermittlung  Friedrichs  II., 
König  von  Preufsen,  die  Protestanten  Im  Jahre  1777 
herbei,  auch  r&cksichtlich  der  Osterfeier  den  gregor. 
Kalender,  unter  dem  Titel:  Allgemeiner  Kelchs- 
kalender,  anzunehmen.    (Vergl.  $.  13.) 


S.     44. 
Tabelle  XVI   und  XVn. 

1.  Dafs  die  biblische  Weltschöpfungs  -  Aere  iAera 
Mundi  conditi  Biblicay  welche  von  Erschaffung  der 
Welt  nach  der  mosaischen  Erzählung  bis  Christus 
4000,  und  bis  zum  Anfange  nnsrer  christlichen  Aera« 
Vulgaris  4004  Jahre  zählt),  sich  in  historischer  Be- 
ziehung rechtfertigen  lasse,  indem  sie  hinreicht,  alle 
Begebenheiten  der  heiligen  Schrift  nach  ihrer  Ord- 
nung und  schriftmäfsigen  Dauer  ohne  Zwang  in  ein- 
ander zu  reihen  und  darzustellen :  Solches  haben 
bereits  grofse  Chronologen  gezeigt,  welche  diese 
Aere  als  die  ihnen  richtigste  scheinende  gewählt 
haben:  eine  Wahl,  welche  durch  die  Ergebnisse  der 
neuesten  Forschungen  über  die  morgenländischen 
Ueberlieferungen  *)  In  keinem  Punkte  widerlegt,  son- 
dern auffallend  bestätiget  worden  ist 

2.  Hier  wollen  wir  nur  zeigen,  dafs  diese  bib- 
lische Schöpfungs-Aere  audi  in  technischer  Hinsicht 
ihrem  Zwecke  entspreche,  indem  sie  zum  gleichzei- 
tigen Beginne  des  Sonn.en-  und  Mond- Cyklus 
sich  eignet,  so  dafs  man  durch  IJivision  der  Jahre 
dieser  Aere  mit  28  den  laufenden  Sonnen-,  und  mit 
19  den  laufenden  Mond  -  Cyklus  finden  könne,  wie 
bei  der  julianischen  Periode.  Da  der  erste  Jänner 
des  Jahres  ein  Sabbath,  und  zugleich  der  erste  Tag 
des  Neumondes  ist,  welcher  (nach  neujudischer 
Sprache  als  Molad  Tohu)  am  imaginären  31.  Deceni* 


a)  Besonders  seitdem  die  im  Jahre  1784  xn  Kalkutta  in  Bengalen  gestiftete  englische  Gesellschaft  asiatischer  Forscher  ihr  grofscs 
Werk :  „Asiatio  researches,  or  transactions  of  the  Society  instituted  in  Bengal,  for  inqniring  in  to  the  Historj  and  antiqui- 
tics,  the  arts,  Sciences,  and  litcrature  of  Asia'<  heraussvgehcn  angefangen  hat. 
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ber  des  Jahres  0   eintrat:    so  kann  der   1.  JSnner 
des  Jahres  M«  C.  1  sowohl  den  19jäbrigen  Epacten- 
Cyklns  mit  der  Epacte  I,    als   anch  den  28jährigen 
Sonnen  •    oder    Sonntags  •    (nach   alttestamenflicher 
Sitte,  Sabbaths-)  Cyklns  mit  dem  juliaalschen  Sonn- 
tagsbuchstaben  6    beginnen.  —     Jedoch    setzen  wir 
die  Weltschöpfung   mit  den  alten  Juden   (vergl.  das 
Zengnifs  Philo's  §.  20.  Note  c)  und   mit  der  Hehr- 
zahl  der  heil.  Väter,  auf  welche  sich  Jacob  Tirin 
S.  J.  in  seinem  Chronicon  Sacrum  cap.  IX.    beruft, 
erst    in   den    (asiatischen)    Frühling    dieses  Jahres, 
wäre  es  auch    aus   keinem   andern  Grunde,    als  der 
Congmenz  der  alt-   und  neutestamentalischen  Ereig- 
nisse, damit  die  Schöpfung  des  Menschen  in  dieiielbe 
Jahreszeit  falle,    in    welcher    seine    Erlösung    durch 
Christus  Statt  hatte.     Wir  legen   eben  kein  Gewicht 
auf   die  Sibyllische  Sage,    die    bei    den   heidnischen 
Römern    so  hoch  geehrt  wurde,    „dafs  die  Welt  im 
April  geschaffen  worden,^^    in    dessen   letztes  begin- 
nendes Drittel  damals  allerdings  das  Frühlings -Aequi- 
noctium  fiel;   erldären  aber,  dafs  wir  die  mosaischen 
Schöpfungs  -  Tage    für    wahre   Tage     halten,  h)     da 
die  heilige  Schrift    des  alten  und  neuen  Bundes  auf 
diese  Schöpfungs -Geschichte  das  Gebot  der  Sabbath- 
Feier  gründet,    und   ansdrücUich  gesagt  wird:    Es 
wurde    Abend    und    Morgen,    der  erste,     der 
zweite,    der  dritte  Tag  u.  s.  w.  «)>    woraus   sich 
femer  ergibt,  dafs  die  Schöpfungs -Tage  vom  Abende 
des  vorhergehenden  Tages  zu  zählen  sind. 

3.  Da  Denys  Petau  und  Seth  Calvisius, 
welche  die  Schöpfung  in  den  Herbst  verlegen,  be- 
stimmte Schöpfungs -Tage  annehmen  (23.  Octob.  0, 
24.  Octob.  3j  25.  Octob.  ^  u.  s.  w.) :  so  mufsten 
auch  wir   uns   für  bestimmte  Tage  entscheiden,    und 


wählten  die  Tage  :  10.  April  0,  11«  Aprü  3, 
12.  April  ^,  als  ersten,  zweiten,  dritten  Schö- 
pfungs-Tag  ;  als  vierten,  an  dessen  Vorabend  der 
mittlere  Vollmond  eintraf,  den  13«  April  2f.  «.  s.  w. 
Die  Grunde  dieser  Annahme  und  der  Widerlegung 
der  Einwürfe  bleibe  jedoch  dem  praktischen  Theile 
dieser  Abhandlung  oder  der  biblisch  -  kirchlichen  Chro- 
nik vorbehalten. 

4.    Die    nach    voranstehenden    Grundsätzen    ent- 
worfene Talielle  XVI.  enthält  nun  einen  Cyklns  bür- 
gerlicher Epacten   in   ganzen  Tagen    nach    den   Jah- 
ren   der   biblischen    Schöpfungs  -  Aere    vom    Jahre  1 
bis  6404  M.  C,    d.  h.   bis   zum  Jahre  2400    unsrer 
gemeinen  christlichen  Aere,  basirt  auf  den  Satz,  dafs 
die  Neumonde   alle   312  Jahre  einen  Tag  im  Julian. 
Kalender    früher    eintreffen    müssen.      Das  laufende 
Jahr    des  Cyklus  3    ^"^  Cyklus  0  wird   gefunden 
durch  die  Division   des  gegebenen  Jahres  M.  C.  mit 
19  und  beziehungsweise  28,  wobei  nur  der  bleibende 
Rest,    oder  wenn  die  Division  rein  aufgeht,  19  oder 
28   selbst    das  verlangte  Jahr    des  Cyklus  3?    "°^ 
beziehungsweise  des  Cyklus  0  Aerae  Biblicae  M.  C. 
erscheint.      Um  aber  nicht  ohne  Noth  die  Mühe  der 
Cykel  -  Berechnung  zu  vermehren,  hat  man  diese  bei- 
den Cykel  dem  julianischen  Mond-  und  Sonnen-Cykel 
angepalst,    wie    die  beiden    ersten    und   die   beiden 
Schlofis-Columnen  der  Tabelle,  dann  der  in  drei  Co- 
lumnen  beigesetzte  Sonnen  -  Cyklus  nachweisen,  daher 
man  die  Epacte  für  ein   gegebenes  Jahr    der  hibll- 
schen  Schöpfungs -Aere   zwar  in  der  Tabelle  I.  nach 
dem  ihm  inhärirenden  Charakter  Cykli  3  et  Cykli  0 
aufsucht,    dann  aber   nach   Tabelle  XVI.  unter  dem- 
selben Jahre   des  Cykl.  3  "^^^  julianischem  Kalen- 
der, (miter  dem  6  Jahre  weniger  betragenden,  ihm 


b^  Den  hochweisen  Physikern  nnd  Geologen,  welcbe  über  die  bomirte  Ansicht  de§,  an  der  ErzShlung  der  heil.  Schrift  feethal- 
tendeui  Yerfatten  dieser  Blatter  die  Achsel  sucken,  diene  aar  Nachricht,  dafs  derselbe  ihre  Hypothesen  gar  wohl  kenne ; 
abrigens,  anstatt  sich  mit  ihnen  in  einen  Streit  einzulassen,  sie  auf  die  unbefangene  Lesung  und  Erwägung  zweier  ausge- 
zeichneter Schriften  hinweise,   deren  Titel  sind: 

I.  Moise  et  les  Oeologues  modernes,  ou  le  Recit  de  la  Genöse  compare  aus  Theoriet  nouvelles  des  Savans  sur  TOrigine 
de  l*Univer8.  —  par  M.  Victor  de  Bonald.    Avignon.    Seguin  atne  1835. 

II.  Die  Urgeschichte  der  Erde  und  des  Menschengeschlechtes  nach  der  mosaischen  Urkunde  und  den  Ergebnissen  der 
Wbsenschaften  vom  Sebastian   Mutzl,  k.  bayer.  Professor  etc.     Landshut,  bei  Thomann  1843.     Mainz,  Kirchheitt 

Sehott  und  Thielmann.    Wien,  Mechitaristen  -  Congregations-  Buchhandlung. 
c)    Genes.  I.    5,  8,  13  n.  s.  w. 
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schon  glelehgesetzten  Jahre  des  Cyklas  3  ^®«  H.  C. 
Bibl.,)  die  für  dasselbe  Jahr  treffende  Neumonds- 
Epacte  des  Jänners  findet*  Ebenso  ist  dem  gefun- 
denen Cykl.  0  Jul.  immer  schon  das  entsprechende, 
um  9  Einheiten  kleinere,  Jahr  des  Cykl.  0  Ae«  M«  C. 
Biblic.  gegenüber  gesetzt« 

So  z.  6.  hat  das  Jahr  2515  (nach  Tabelle  I.)> 
Cykl.  3  1^9  Cykl.  04  C,  julianisch,  oder  nach  der 
Ae.  M.  C.  Biblic.  Cykl.  3  7,   Cykl.  0  23  C,  weU 

2515  dividirt  durch  19  .  .  .     7i 

2515      _  _      28  ...  23* 


znm  Reste  läfst. 


^    13.  Jul. 

Dem  Cyklus  3  '   ,y  a — ^  entspricht  aber  in  der 

4  •  Ae.  IS. 

horizontal  fortlaufenden  Linie,  unter  der  9ten  Colum- 

nen  -  Aufschrift  jener  Jahre  H.  C,    innerhalb  welche 

das  Jahr  2515  hineinfallt,  die  Neumonds «Epacte  XV. 

5.    Zur  Tabelle  XVI.   gebort  aber  auch  die  sub 
Nro.  XVII.,   mit  der  Aufschrift:    Immerwährende 


b)  Für  das  Jahr  M.  C.  4037,  oder  Ae.  V.  S3  ist 

•  ^^    14.  Julian. 

Cykl.  3  Jul.  15,  Cykl.  3  M.  C.  9,  Cykl.  0 

Sonntags -Buchstabe  D,  die  Epacte  ist  XL;  daher 
sind  die  Neumonde  dieses  Jahres :  20.  Jan.,  18.  Febr., 
20.  März,  18.  April,  18.  Mai,  16.  Junius,  16.  Julius, 
14.  August,  13.  Septemb.,  12.  Oct«b.,  11.  Ncyemb., 
10.  Oecember« 

Die  Vollmonde  aber:  20  4~  14  (—  31.  Janner) 
=  3.  Febr. ,  18+  14.  Febr.  =  32  —  28  =  4.  März, 
204-14.  März  =  34  —  31  =  3.  April,  18  + 14.  April 
=  32  — 30  =  2.  Mai,  18  +  14.  Mai  =3  32  —  31  = 
1.  Junius,  16  +  14  =  30.  Junius,  30.  Julius,  28.  Au- 
gust 27.  Sept,  20.  Octob.,  25.  Novemb.,  24.Decerob. 
Der  erste  Vollmond  des  Jänners  müfste  aber,  weil 
um  30  Tage  früher  als  der  zweite,  also  am  (3.  Febr. 
+  31  =  34  —  30  =)  4.  Jänner  gefallen  seyn. 

7.    Durch  diese  Epacten  findet  man  aber  nur  die 


Tafel  der  kirchlichen  Neumonde,   deren  Ge- ' '"***^^^"  ^*^^-  ^°*  VoUmonde,   wälirend  die  astrono- 


brauch  einleuchtend  ist.  Hat  man  nämlich  in  Ta- 
belle XVI.  die  treffende  Epacte  eines  gegebenen 
Jahres  gefunden,  so  zeigt  diese  Epacte  Od  der  Ta- 
belle XVII.)  in  der  ihr  entsprechenden  wagerechten 
Columne  der  kirchlichen  Neumonde  für  alle  Monate 
desselben  Jahres. 

Für  das  genannte  Jahr  2515  ist  die  Epacte  XV; 
daher  sind  die  Neumonde  dieses  Jahres :  16.  Jänner, 
14.  Februar,  16.  März,  14.  April,  14.  Mai,  12«  Junius, 
12.  Julius,  10.  August,  9.  September,  8.  October, 
7.  November,  6.  December. 

6.  Um  für  diese  Neumonde  die  kirchlichen  Voll- 
monde zu  finden,  darf  man  zu  ihnen  nur  14  addiren, 
und  wenn  die  Summe  grölser  ist  als  die  Tagezahl 
des  laufenden  Monats,  diese  von  jener  subtrahiren, 
worauf  der  Rest  den  Vollmondtag  des  nächsten  Mo- 
nats gibt. 

a)  Z.  6.  für  die  eben  aufgezahlten  Neumonde 
sind  die  entsprechenden  kirchlichen  Vollmondstage: 

30.  Jänner,  28.  Febr.,  30.  März,  28.  April,  28.  Mai, 
26.  Junius,  26.  Julius,  24.  August,  23.  Sept., 
22.  Octob.,   21.  Novemb.,    20.  Decemb. 


mischen,  (besonders  in  den  ersten  Jahren  einer  neuen 
Epacte  und  für  die  julianischen  gemeinen  Jahre,) 
häufig  um  einen  Tag  oder  gar  anderthalb  Tage  spä- 
ter eintreffen,  wegen  der  immer  wechselnden  Punkte, 
in  welchen  auf  ihren  Bahnen  Sonne  und  Mond  zur 
Zeit  der  Opposition  oder  Conjunction  gegen  einander 
zu  stehen  kommen*  Dessen  ungeachtet  geben  diese 
unsere  Epacten  in  der  Regel  den  christlichen  Oster- 
tag  genauer  an  als  die  gregorianischen  Epacten,  bei 
denen  mit  Vorsatz  eine  Verspätung  angenommen  ist, 
um  das  Zusammentreffen  des  christlichen  mit  dem 
jüdischen  Osterfeste  zu  verhindern.  Zum  Beweise 
dessen  wollen  wir  die  OstervoUmonde  für  die  Jahre 
unsrer  Aera  Vulgaris 

a)   1724,  b)  1744,  c)  1778,  d)  1798  und  e)  1900 
nach  den  Tabellen  XVI  und  XVII.  bestimmen. 

Operation: 

a)  Tür  1724  Cykl.  3       '  J'        Epacte  XVH. 

, ,    ^    25.  Jul. 
Cykl.  (•)    ,.    -^    -,     Ed.    Neumond  des  Märzes 

14.  März,  Vollmond  28.  März  C,  also  'fj  Sabbath  ; 
daher  konnte  Ostern  am  29.  März  julianisch,  39-|^ll 
=  O.April  gregorianisch  gefeiert  werden. 

b)  Für 
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^16.  Jul. 
b)  Für  1744  Cykl.  3  Epacte  XlVm. 

Cykl.  (•)     -    ^   -,     Äff.    Neumond  des  Märzes 

p.  Jil.  L. 


3.  März,  VoUmond  17.  März  F,  Sabbath ;  daher  konate 
am  18.  März  julianiscb,  am  29.  März  gregorianisch 
Ostern  gefeiert  werden,  wie  die  Protestanten  nach 
dem  Meridian  von  Uranienburg  beide  Feste  feierten, 
wahrend  sie  im  gregor.  Kalender  um  7  Tage  später, 
resp.  am  16.  and  5.  April,  gefeiert  wurden. 

_    12.  Jul. 
c)  Für  1778   Cykl.  3  -  ^    ^  ^—  Epacte  XIV. 

6.   AI.  t/. 


CyU.  0 


23.  Jul. 


^M    w  ^  "  6-     Neumond  des  Märzes 
24.  M.  C. 

17.  März,    Vollmond  31.  März  "J^y    Sabbath;     daher 

konnte  Ostern   am    1.  April  julianisch,    am    12.  April 

gregorianisch  gefeiert  werden. 

^   13.  Jul. 
d)  Für  1798   CykL  3     ^    ^  ^      Epacte  IXV. 

7«      Bi.    \jm 


Cykl.  0 


15.  Jul. 


^    w  n  ~  C*     Neumond  des  Märzes 
o.  M.  C. 

0.  März,  Vollmond  20.  März  B,  '^,  Sabbath;  daher 
konnte  Ostern  am  21.  März  julianisch,  1.  April  gre- 
gorianisch gefeiert  werden;  und  die  Protestanten  in 
Deutschland  wurden  beide  Feste  so  gefeiert  haben, 
hätten  sie  nicht  im  Jahre  1777  den  gregorianischen 
Kalender  auch  rücksichtlich  der  cyklischen  Osterfeier 
angenommen,  nach  welcher  beide  Osterfeste  von  den 
Katholiken  am  19.  und  resp.  8.  April  begangen  wur- 
den; wobei  jedoch  zu  merken  ist,  dafs  die  Katho- 
liken einen  andern  Grund  hatten,  die  letzten  beides- 
maligen  Ostern  um  8  Tage  zu  verschieben,  da  sie 
widrigenialls  dieselben  mit  den  Juden  gefeiert  haben 
wftrden. 

Anmerkung:  Nach  julianischem  Kalender  tra- 
fen diese  vier  Osterfeste  am  5.  April,  25.  März, 
8.  April,  28.  März  alten  Styles,  oder  16.  April, 
5.  April,  15.  April,  8.  April  neuen  Styles;  folglich 
an  denselben  Monatstagen,  wie  im  gregorianischen 
Kalender« 


^      1.  Jul. 
c)  Für  1900   Cykl.  3    ,.    ..  ^      Epacte  XII. 

14.  JH.  V. 


Cykl.  0 


5.  Jal. 


«^    M  /i  ~Ba.    Neumond  des  Märzes 
24.  M.  C. 

19.  März,  Vollmond  19  +  14  —  32.  März  =  2.  April 

A,  0,  also  der  Oster-  Vollmond  selbst ;  daher  Ostern 

am  2.  April  alten,   2-f-13s=  15.  April  neuen  Styles. 

8.   Zum  üeberflusse   setzen  wir  auch  die  Ostern 
für  die  Jahre  f)  2100,  g)  2200,  h)  2300  hieher: 

,      ^   11.  Jul. 
f)   Für  2100   Cykl.  3     ^    ^  c       ^P^^^  ^I. 

^      9.  Jnl. 
Cykl.  3   2&   M  C     ^^    Neumond  28.  März, 

Vollmond  28  +  14  =  42  —  31=311.  April.  Da  aber 
der  julianische  28.  März  noch  einen  frühern  Oster- 
Vollmond  (nach  dem  Frühlings -Aequinoctium  10.  März) 
zuläfst :  so  ist  der  Oster  -  Vollmond  42  -—  30  =s 
11.  März  g,  $,  ein  Freitag;  daher  Ostern  am  14. März 
alten,   28.  März  neuen  Styles. 

Im  gregorianischen  Kalender  ist  C  der  Sonntags- 
Buchstabe,  XIX  die  Epacte. 


g)  Für  2200   Cykl.  3 

25.  JuL 


16.  Jul. 


Epacte  XXIX. 


Cykl.  0 


10.  M.  C. 

.^    w  ^      Ed.      Neumond    2.  März, 
16.  M.C. 

Oster -Vollmond  2  +  14  =  16.  März  e,  3,  ein  Mon- 
tag; daher  Ostern  am  22.  März  alten,  (22  -{^15  — 
31.  März=)  6.  April  neuen  Styles. 

Im  gregorianischen  Kalender  ist  E  der  Sonntags- 
Buchstabe,  xm  die  Epacte. 

_      2.  Jul. 
h)  Für  2300   Cykl.  3   ^^    ^  ^       Epacte  XIV. 

13.  Jul. 
Cykl.  0 ^  ^     Fe.     Neumond    6.  März, 

^^      4.  M.  C 

Vollmond  20.  März  b,  af,  ein  Donnerstag;  daher 
Ostern  am  23.  März  e,  alten,  oder  (23+ 16=:  39 — 
31.  März  =)  8.  April  neuen  Styles. 

Im  gregorianischen  Kalender  ist  0  der  Sonntags- 
Buchstabe,   VIII  die  Epacte, 
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Zum  ScMuase  stehe  hier  die  van  H.  Hofrath  Friedr.  Gaufs  entworfene 

Allgemeine  Formel  zur  Berechnung;   des  Osterfestes  sowohl   nach  jalianischem, 

als   gregorianischem  Kalender. 


D  i  V  i  d  i  r  e 

durch 

Nenne  dcD 
Rest 

a)  das  gegebene  Jahr 

10 

a 

ß)  das  gegebene  Jahr 

4 

b 

y)  das  gegebene  Jahr 

7 

c 

(f)  die  Zahl  {\9  a  +  M) 

30 

d 

e)  die  Zahl  (ab+4c  +  6d+N) 

7                     e 

Im  julianischen  Kalender  gilt 

M 

N 

15 

6 

Im  gregorianische^  Kalender 

gilt 

H 

N 

Von 

1583 

bis 

169» 

33 

3 

1700 

bis 

1799 

33 

3 

— 

1800 

bis 

1899 

33 

4 

1900 

bis 

1909 

34 

5 

— 

3000 

bis 

3099 

34 

5 

— 

ftlOO 

bis 

3199 

34 

6 

— 

aaoo 

bis 

3399 

35 

0 

— 

3300 

bii 

3399 

30 

1 

— 

uoo 

bis 

3499 

35 

1 

— 

3S0O 

bis 

3599 

36 

3 

Dann  hat  man  zum  Osterfeste 
den  (22  +  d-{"«)  März,  oder 
den     (d  -}-  e  —  9)  April. 

Dlete  Regel  ist  allgemein  für  den  jnlianischen  Kalen- 
der. Sie  hat  aber  im  gregorianischen  zwei  Aus- 
nahmen: 


I.  Wenn  der  Kalkül  für  den  Ostertag  den  26.  April 
gibty  so  setze  dafür  durchgängig  den  19.  April. 

IL  Wenn  der  Kalkül  für  den  Ostertag  den  35.  April 
gibt,  so  setze  dafür  den  18.  April.  Ausgenom- 
men sind  die  Jahre,  in  denen  die  gregor.  Epaete 
24  oder  25,  und  der  Sonntagsbuchstabe  C  Ist; 
namentlich  die  Jahre  1666,  1734,  1886,  1943, 
1954,  2038,  2049,  2106  u.  s.w. 

Aufgabe.    Man  berechne  für  das  Jahr  1849 
I.  die  julianischen, 
II.  die  gregorianischen  Ostern. 

Auflösung  I. 

1849 


«) 


19 


z=  0J  +  6  z=  a. 


^    1W9  ^      . 

/JJ  -T-  =  4W  +  1  =  b. 


y) 


4 
1849 


=  4?*  +  1  =  c. 


^19+6  +  15  139 

9)  «A  =    15r  =  *  +  9=d. 


80 


30 


^  3.1+4.1  +  6.9  +  0  ^  .     . 

Also  9  +  3  —  9  =  3.  April  st.  rct. 
Julianische   Ostern  am  s.  April  st.  ret.  =    i5.  April 
•I»  nOTi. 

II.  «)  -^  =  gj  +  6  =  a. 

/f)  ^   =  ^W  +  1  =  b. 


1849 


=  4^4+1  =  e. 


^   19.6  +  33  137 

9)  3S =   ^   =  *  +  17  =  d. 


30  —     30 

3,1  +4.1  +  6.17  +  4 

7 


113 


=  r(?  +  0  =  e. 


Folglich  17+0  —  9  =  8.  April  gregor.  Ostern. 
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ZWEITER    ABSCHNITT. 

Historische     Clironologie. 


Erstes     Hauptstttck« 


S*    45. 
Inhalt. 

Uieser  zweite  Abschnitt  zerfallt  wieder  in  drei 
Haoptstücke,  deren  erstes  mehr  widerlegend  und  nega- 
tiv, das  zweite  mehr  bejahend  und  positiv  ist;  das 
dritte  aber  Folgerongen  und  Zusätze  enthält 

In  dem  ersten  Hauptstücke  widerlegen  wir 
die  Behauptungen  deijenfgen  Chronologen,  welche 
die  Geburt  des  Heilandes  in*s  siebente  Jahr  vor  der 
gemeinen  christlichen  Zeitrechnung,  und  seinen  Tod 
iu  das  Jahr  29  Ae.  Vulg.  setzen. 

Das  System  derer,  die  dieser  Meinung  belpflidi- 
ten,  ist  nämlich  kurz  Folgendes.  Sie  sagen:  Der 
Stern,  welcher  die  Jlagier  aus  dem  Morgenlande  zur 
Krippe  des  neugebomen  gottlichen  Kindes  geführet, 
sey  nichts  Anderes,  als  eine  hellleuchtende,  natürliche 
ConsteUation  des  Saturn s,  Jupiters  und  etwa 
noch  des  Mars  gewesen,  welche  im  Jahre  7  ante 
Ae.  Vulg.  Statt  hatte.  In  diesem  Jahre  nun  sey  Chri- 
stus geboren  worden,  da  zu  derselben  Zeit  auch  die 
von  August ns  anbefohlene  Volkszählung  und  Auf- 
schreibung im  Judenlande  vorgenommen  wurde. 

Um  aber  diese  Hypothese  mit  dem  Ausspruche 
der  heiligen  Schiift  (Luc.  ni,  1.)  über  das  fünfzehnte 
Regiernngsjahr  des  Königs  Tiberius,  in  welchem  Chri- 
stus (mael  Itmv  TQidHOVTa)y  ungefähr  30  Jahre  alt, 
getauft  worden,  besser  vereinigen  zu  können,  geben 
sie  vor:  Dieses  fünfzehnte  Jahr  sey  nicht  von  der 
Alleinherrschaft  des  Tiberius,  seit  Augustus 
Tode,  sondern  von  einer  drei  bis  vier  Jahre  frühern 
Mitregentschaft  desselben  zu  zählen. 


Gegen  diese  Meinungen  ist  nun  das  erste  Haupt- 
stück  dieser  historischen  Chronologie  gerichtet,  luid 
führt  den  negativen  Beweis,  dafs  das  Jahr  7  ante 
Ae.  Vulg.  nicht  das  wahre  Geburtsjahr,  daher  auch  das 
Jahr  29  Ae.  Vulg.  nicht  das  wahre  Sterbjahr  Christi 
seyn  könne. 

Diese  Beweisführung  bezieht  sich  aber  auf  fol- 
gende  fünf  Funkte : 

I.  Legen  wir  unsere  Zweifel  und  Einwürfe  vor, 
warum  der  Stern  der  Weisen  keine  blofse  natüriiche 
ConsteUation  i^yn  konnte. 

II.  Untersuchen  wir  die  gegnerische  Meinung  über 
den  Census  und  Weltfrieden  unter  Kaiser  Augustus. 

III.  Zählen  wir  die  verschiedenen  ürtheile  der 
heiligen  Väter  und  Kirchen  •  Schriftsteller  über  das 
Alter  unsers  Heilandes  bei  seinem  Tode  auf. 

IV.  Widerlegen  whr  (aus  Sanclemente  selbst) 
die  historische  Lüge  von  einer  Mitregentschaft, 
oder  von  ^em  sogenannten  Frincipate  des  Kaisers 
Tiberius. 

V.  Zeigen  wir  vorläufig,  da(s  das  vorgebliehe 
Sterbjahr  Christi  29  Ae.  Vulg.  der  heiligen  Schrift, 
der  jüdischen  wie  der  Profangeschichte  widerspricht. 

S.    46. 
J.    Der  Stern  der  Weisen. 

1.  Johann  Kepler,  der  berühmte  Mathema- 
tiker dreier  Kaiser,  Rudolph,  Matthias  und  Fer- 
dinand II.,  (f  1630),  war  der  Erste,  welcher  in 
einer  eigenen  Abhandlung:  „De  Jesu  Christi  serva- 
toris  nostri  vero  anno  naialUio,^^  •)  und  dann  gegen 


a)    Franliliirt  1600. 
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seinen  Opponenten  Sethus  Calvisins,  welcher  die 
Kepler' sehe  Hypothese  bestritt,  in  einer  zweiten 
gr&Tsem  Schrift:  ^^De  vero  annOj  quo  aeiemus  Dei 
fUiua  humanam  naturam  in  fitero  benedictae  Virginia 
ßtariae  assumpsU^^^^^  die  Hypothese  aufstellte:  der 
Stern,  welcher  die  Magier  oder  Weisen  nach  Jeru- 
salem und  von  da  nach  Bethlehem  fahrte,  sey  nichts 
Anderes  gewesen,  als  die  Planeten  Saturn  und  Ju- 
piter, wozu  auch  Mars  hinzukam,  welche  im 
Junius,  August  und  December  des  Jahres  747 
V.  C.  Im  Zeichen  der  Fische  so  nahe  In  Opposition 
mk  der  Sonne  kamen,  dals  sie  gleichsam  nur  einen 
einzigen  Stern  auszumachen  schienen.  Defswegen 
setzte  Kepler  die  Geburt  des  Heilandes  zu  Ende 
des  Jahres  748  U.  C. 

2.  Dir  lutherische  Bischof  von  Seeland,  Dr.  Frie- 
drich Munter,  fafste  diesen  Gegenstand  wieder  auf, 
und  behandelte  Ihn  in  einer  eigenen  Schrift  unter 
dem  Titel:  „Der  Stern  der  Weisen,"^)  deren  Re- 
sultate nach  Ihm  sind:  „Christus  mufs 4er  Geschichte 
vom  Bethlehemitlschen  Kindermorde  Zufolge  wenig* 
Stens  zwei  Jahre  vor  dem  Tode  Herodls  des  Gr., 
(welcher  Im  varronischen  Jahre  750  U.  C.  oder  Im 
jullantschen  Jahre  42,  kurz  vor  dem  jüdischen  Pnssah- 
feste  starb,)  geboren  worden  seyn.  Die  Weisen 
kamen  also  noch  vor  dem  September  748  U.  C.  nach 
Jerusalem.  Sie  sahen  den  Stern  nach  der  geocen- 
trischen  Conjunctton  der  Planeten  vom  Ausgange 
Mafs  747  bis  um  Weihnachten  desselben. Jahres,  da 
diese  aus  dem  Zeichen  der  Fische  In  den  Widder 
hinübergingen.  Als  sie  nach  Jerusalem  kamen,  sahen 
sie  die  Conjunction  noch,  und  fanden  das  Kind  in 
Bethlehem. ^^  —  Indessen  setzt  der  Herr  Verfasser 
am  Schlufse  noch  sehr  bescheiden  bei:  „Jedoch  Ist 
und  bleibt  hier  Alles  Muthmafsung,  (er  spricht  von 
dem  Tage  der  Geburt) ;  und  selbst  das  Resultat  un- 
serer Untersuchungen  über  das  Jahr,  tn  welchem 
Christus  geboren  ward,  darf  aitf.  keine  völlige  Ge- 
wifsheit  Anspruch  machen.'^ 

3.   Dr.  M unters  Abhandlung  ist  ein  Auszug  ans 
den  Berechnungen  In  H.  Prof.  Pfaffs  Schrift:  „Das 


Licht  und  die  Weltgegenden,^^  angehaogt, 
deren  Resultat  Ist:  Hinsichtlich  der  ConjunctioneD 
der  Planeten  miteinander  geschah  es  wegen  der  Stel- 
lung der  Erde  zur  Zelt  der  wahren  heliocentrischen 
Conjunction,  dafs  zwei  derselben  eintraten,  wovon 
die  eine  der  Opposition  mit  der  Sonne  vorherging, 
die  andere  auf  diese  folgte. 

Die  Zelt  der  ersten  Conjunction  Cand  sich  1755 
Jahre  115  Tage  vor  1750  im  Zeichen  des  Widders 
(also  im  Jahre  5  ante  Ae.  Vulg.  am  18.  September). 

Die  zweite  ereignete  sich  nur  88  Tage  nach  der 
heliocentrischen  Conjunction  Im  Zeichen  der  Fische. 

Jene  Erscheinung  wurde  dem  Erdbewohner  darcli 
das  lange  Zusammenseyn  der  beiden  glänzenden  Licb- 
ter  merkwürdig;  diese  wurde  dadurch  auffallend, 
dafs  unterdessen  Mars  vorgerückt  war  und  sich  io 
der  Nähe  der  beiden  andern  Planeten  befand.  Der 
Verfasser  bemerkt  noch,  dafs  die  Zelt  der  zweiten 
Conjunction  auf  den  Tag  fallt,  an  dem  die  Christen 
das  Fest  der  Erscheinung  (des  Herrn)  feiern. 

4.  Entschiedener  spricht  Ideler^)  von  den  eige- 
nen Untersuchungen,  welche  er  mittels  der  Delam- 
breschen  Tafeln  des  Jupiter  und  Satarn  ange- 
stellt. „Die  Ergebnisse  sind  merkwürdig  genug," 
sagt  er.  „Beide  Planeten  kamen  Im  Jahre  747  U.  C. 
zum  ersten  Male  am  20.  Mal  im  30sten  Grade  der 
Fische  zusammen.  Sie  standen  damals  vor  Sonnen- 
Aufgang  am  Morgenhimmel,  und  waren,  da  Ihre  auf- 
steigenden Knoten  auf  einerlei  Zeichen  trafen,  nur 
einen  Grad  von  einander  entfernt.  Jupiter  ging 
dem  Saturn  nördlich  vorbei.  Um  die  Mitte  des 
Septembers  kamen  beide  in  Opposition  mit  der  Sonne 
um  Mitternacht  im  Süden,  Saturn  am  13ten,  Jupi- 
ter am  15ten.  Der  Längen  -  Unterschied  war  da- 
mals anderthalb  Grad.  Beide  waren  rücklaiifig  und 
näherten  sich  von  Neuem.  Am  27.  October  fand 
hierauf  eine  zweite  Zusammenkunft  im  sechzehnten 
Grade  der  Fische  und  am  12.  November,  wo  Jupi- 
ter sich  wieder  östlich  bewegte,  eine  dritte  im  fünf- 
zehnten Grade  desselben  Zeichens  Statt.  Auch  bei 
den  letzten  beiden  Conjunctionen  betrug  der  Breiten- 


b)    Frankfurt   16U.  c)    Kopenhagen  18^7   bei  dem  Hofbudibfindler  J.  H.  Schubote. 

titchen   und  tecbniscbeo  Gbrooologie.    IL  ThciL    5.  406. 


d)    Handbuch    der   mathema- 
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üotenchled  nar  etwa  einen  Gbrad,  ao  da(a  für  dn 
achwachea  Auge  der  eine  Planet  fast  ia  den  Zer- 
atrenungakreis  dea' andern  trat,  mithin  beide  ala  ein 
einaiger  Stern  erscheinen  konnten.^^ 

5.    Nach  Kepler   trifft   eine  ähnliche  Constella- 
tlon  der  beiden  Planeten  Jupiter   und  Saturn  im 
feurigen    Trigon    alle    800    Jahre     beiläufig    ein^ 
welche  er  also  bezeichnet: 
4000  vor  Christus:   Adam,  Erschaffung  der  Welt. 

Enoch,  Städte,  Künste,  Tyrannei. 
Noah,  Sundfluth. 
Moses,   Auszug   aus  Aegypten, 

Gesetz. 
Isaias,  Aere  der  Griechen,  Ba- 

bylonier  und  Römer. 
Monarchie  der  Römer. 
Karl  der  Grofse,  occidentalisches 

und  saracenisches  Reich. 
Rudolph  II.  Vita,  fata,  et  Yota 
nostra  qui  haec  disserimus. 
Ubi  tunc  nos  et  modo  floren- 
tissima  nostra  Germania  ?  Et 
quinam  auccessores  nostri? 
An  et  memores  nostri  erunt  ? 

6.  Unwillkürlich  werden  wir  durch  diese  Kep- 
ler'sehe  Ansicht  erinnert  an  Kaiser  Julian  Apoatata, 
welcher  ^  unfähig  die  Wahrheit  von  der  Geschichte 
dea  Sternes,  welcher  die  Weisen  aua  dem  Oriente 
nach  dem  Judenlande  geführt  hat,    ganz   zu  laügnen 

•  

-^  aich  und  Andere  bereden  wollte :  „Es  sey  dieses 
der  von  den  Aegyptem  bemerkte,  und  Assaph  ge- 
nannte Stern  gewesen,  der  sich  von  400  zu  400 
Jahren  regelmäfsig  sehen  liefse.^^  —  Aber  bis  heut 
zu  Tage  hat  Niemund  diesen  Stern  Assaph  weiter 
bemerkt. 

7.  Chalcidea,  ein  Platonischer  Philosoph,  wel- 
cher zu  Anfang  des  vierten  Jahrhunderts  blühte,  spricht 
von  dem  Sterne,  welcher  im  Oriente  erschien  und 
die  Magier  bis  zu  den  Füfsen  des  Kindes  Jesu  ge- 
leitete, beinahe  mit  den  Worten  dea  Evangelisten, 
also:    „Es  gibt  auch  eine  andere  heiligere  und  ehr- 


1600 


2400 


99 


99 


99 

99 

99 

99 
99 


würdigere  Geachichte,  welche  erzählt:  dafs  durch 
den  Aufgang  eines  Sternes  nicht  Krankheiten  und 
tödtliche  Seuchen,  sondern  das  Herabsteigen  eines 
ehrwürdigen  Gottes  vom  Himmel,  einzig  zur  Erhal- 
tung des  Menschen  -  Geschlechtes  und  zum  Heile 
der  Sterblichen  verkündet  worden.  Da  diesen  Stern 
in  seinem  nächtlichen  Laufe  einige  wahrhaft  weise 
Männer  unter  den  Chaldäem,  und  welche  in  der  Beob- 
achtung der  Himmelskörper  hinreichend  geübt  waren, 
gesehen  hatten,  aollen  sie  den  neugebomen  Gott 
aufgesucht,  und  nachdem  sie  jene  kindliche  Majestät 
gefunden,  ihn  angebetet,  und  die  einem  so  grofsen 
Gotte  gebührende  Huldigung  dargebracht  haben.^^0 

8.  Welches  ist  nun  unser  Urtheil  über  das,  was 
bisher  über  den  Stern  der  Weisen  gesagt 'worden? 

a)  Da  die  verschiedenen  Mathematiker,  welche 
die  Berechnung  dieses  Sternes  vorgenommen  haben, 
von  einander  ziemlich  abweichen:  so  steht  es  uns 
frei,  welche  Berechnung  wir  für  die  wahre  anneh- 
men wollen,  wobei  wir  aber  nicht  die  Richtigkeit 
ihrer  Berechnung  anstreiten,  aondern  nur  die  Ver- 
schiedenheit  der  zu  Grunde  gelegten  Argumente  be- 
rücksichtigen, die  z.  B.  von  Kepler,  de  Ia  Hirt^ 
Halley,  Caaaini,  de  Ia  Lande^  de  Ia  CaiUe  ziemlich 
von  einander  abweichend  angegeben  werden,  wie 
man  aus  den  Berliner  astronomischen  Tafeln  ersehen 
kann.  0 

b)  Die  Chaldäer,  aua  deren  Lande  die  Magier 
wahrscheinlich  kamen,  werden  uns  überhaupt  als 
Liebhaber  und  Kenner  der  Gestirne  geschildert;  also 
wufsten  sie  doch  auch,  welche  Sterne  hier  in  Con- 
junction  oder  Opposition  mit  der  Sonne  Icamen.  Wo- 
her soll  dann  in  ihnen  plötzlich  der  Gedanke  rege 
geworden  aeyn,  dafa  diese  Conjunction  des  Saturn 
und  Jupiter  die  Geburt  des  neuen  jüdischen  Königes 
bedeute?  —  Woher  in  Ihnen  der  plötzliche  Ent- 
achluls,  dieaen  König  in  einem  fernen  Lande  aufzu- 
suchen ? 

c)  Die  beiden  Planeten  in  ihrer  Conjunction  mufrten 
wohl  von  Millionen  der  Menschen  bemerkt  worden 
seyn:  warum  entstand  denn  in  keinem  dieser  Mil- 
lionen,   warum  nicht  in  den  Einwohnern  von  Jeruaa- 


e)  Commeatar.  io  Timaeuia.    pag.  119- 


f )   Baod  t.    Sciu  a  bia  9. 
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lern,  und  selbst  in  Herodes  der  leiseste  Gedanke 
von  der  hohen  Bedeutung  dieser  Constellation  ?  — 
Wir  mafsen  uns  nicht  an,  in  die  Plane  der  göttlichen 
Providenz  hineincuschanen,  und  wollen  gerne  glau- 
ben, dafs  das  wichtigste  Ereignifs  auf  dieser  sub« 
lunarischen  Welt  —  die  Menschwerdung  des  Sohnes 
Gottes  nicht  minder  als  sein  Versöbnungstod  am 
Kreuze  «-  auch  dfirch  Zeichen  am  Himmel- dem Ken^ 
sehen  kund  gegeben  worden.  Die  heilige  Schrift 
macht  uns  selbst  auf  den  Lobgesang  der  Engel  auf- 
merksam, und  erwähnt  eines  Sternes,  der  die  Magier 
zur  Krippe  des  eiugebomen  Sohnes  Gottes  gefiihrt 
hat.  Ob  aber  dieser  Stern  nichts  als  eine,  im  Laufe 
der  Jahrhunderte  von  Zeit  zu  Zeit  wiederkehrende 
Constellation  zweier  oder  dreier  Planeten  gewesen 
seyn  soll:  davon  wird  sich  ein  katholischer  Exeget 
schwerlich  überzeugen;  welches  andere  Ereignifs 
auf  Erden  dürfte  wohl  mit  der  Menschwerdung  und 
dem  Tode  des  Sohnes  Gottes  verglichen  oder  ihnen 
gleichgestellt  werden,  dafs  es  durch  dieselbe  himm- 
lische Erscheinung  sollte  verherrlichet  werden?  — 

d)  Dafs  Christus  zwei  Jahre  vor  dem  Tode  des 
Herodes  geboren  worden  sey,  erweiset  sich,  durch 
die  Ordnung  der  jüdischen  Priesterfamilien,  als  falsch, 
wie  später  gezeigt  werden  soll;  es  könnte  höch- 
stens gefragt  werden,  wann  denn  Herodes  gestorben 
sey,  ob  noch  vor  dem  Osterfeste  des  Jahres  4  ante 
A*e.  Vulg.,  d.  h.  im  42.  Julianerjahre,  welches  dem 
Jahre  4001  M.  C.  gleicht,  wie  es  Josephus  Fla- 
vius  behauptet,  oder  erst  am  7.  Casleu  (25.  Dec.) 
desselben  Jahres,  wie  die  Juden,  gestutzt  auf  eine 
Tradition  ihrer  Megillah  Thaanith,  vorgeben,  und 
heut  zu  Tage  noch  an  diesem  Tage  den  Tod  dieses 
Tyrannen  als  einen  Freudentag  feiern?  —  Jose- 
phus fuhrt  eine  Mondesßnsternifs  an,  welche  in  der 
Nacht  vom  12.  auf  den  13.  März  nach  Mitternacht 
eintraf,  nachdem  Herodes  am  12.«  März-  die  beiden 
Rabbis,  Judas  und  Matthias,  lebendig  hatte  ver- 
brennen lassen,  weil  sie  den  von  ihm  über  dem 
grofsen  Thore  des  Tempels  aus  Schmeichelei  gegen 
die  Römer  aufgerichteten  goldenen  Adler  herabge- 
stürzt hatten.  Das  jüdische  Osterfest  fiel  in  diesem 
Jaiire  am  11.  April  Fer.  IV,  und  mag  wohl  von  den 
Juden  auf  den  folgenden  Tag  12.  April  Fer.  Y.  ver- 
schoben worden  seyn.     Naeb  gewöhnlichen  Sonntags- 


Bachfitabeu.  (Da  aber  dtese  Tage  noch  in  daa,  durch 
falsche  Binachaltong  der  Pontifices  verwirrte  jolianisdie 
Jahr  fiel,  so  traf  das  jüdische  Fassah  am  8.  April 
Fer.  III.)  Ist  nun  Herodes  noch  vor  diesem  Feste 
gestorben,  wie  Josephus  erzählt,  so  mag  die 
Herabstürzung  des  goldenen  Adlers  etwa  am  6.  (9.) 
März,  die  Verbrennung  des  Judas  und  Matthias  am 
9.  CI2.)  März  geschehen  .  seyn.  Herodes  bedient 
sich  bei  zunehmender  Krankheit  der  Bäder  zu  Kai- 
lirrhoe  am  20.  C23.)  März  und  den  folgenden  Tagen, 
Am  24.  (27.)  März  kamen  die  Gesandten  aus  Rom 
zurück,  am  27.  (30.)  März  läfst  der  König  den 
Antipater  enthaupten,  nachdem  er  kurz  vorher  den 
Bethlehemitischen  Kindermord  anbefohlen.  Gegen 
den  30.  März  (2.  April.)  stirbt  der  König.  Mit  dem 
6.  (9.)  April  endeten  die  sieben  Trauertage;  am 
8.  (11.)  April  traf  das  Osterfest. 

e)  Die  Gegner  aber,  welche  den  Herodes  erst 
am  7.  Casleu,  (welcher  in  diesem  Jahre  unserem 
22.  (25.)  December  entsprach,  da  das  Passah  des 
folgenden  Jahres  am  27.  (30.)  April  eintraf,)  ster- 
ben lassen,  sagen:  Zwischen  dem  9.  (12.)  März 
und  dem  Tode  des  Herodes  30.  März  (2.  April)  liegt 
ein  zu  kurzer  Zeitraum,  als  dafs  in  dieser  kurzen 
Zeit  von  drei  Wochen  alles  das  Statt  haben  konnte, 
was  Josephns  erzählt. 

Ich  merke  an,  dals  Petavins  und  Andere  die 
gröisere  Mondes -Finstemils  übersehen  haben,  welche 
am  2.  (5.)  September  nach  Mittemacht  eintraf.  Es 
konnte  also  die  Verbrennung  der  beiden  Schriftge- 
lehrten auch  am  vorhergehenden  1.  (4.)  September 
geschehen  seyn ;  was  jedoch  die  Anhänger  dieser 
zweiten  Meinung  nicht  zugeben,  da  Josephus  aus- 
drücklich sagt,  die  Mondes  -  Finstemifs,  welche  auf 
die  Hinrichtung  der  beiden  Schriftgelehrten  folgte, 
sey  vor  dem  jüdischen  Osterfeste  eingetroffen. 

Die  Reise  des  Archelaus  mit  seinem  Gefolge,  in 
welchem  sich  auch  Nicolaus  von  Damascus  be- 
fand, sey  also  erst  nach  dem  Osterfeste  des.  Jahres 
3  ante  Ae.  Vulg.  (im  Julianeijahre  43,  oder  4002 
M.  C.)  geschehen. 

Den  Einwurf,  „dafs  der  Enkel  des  Kaisers  C  a  j  a  s, 
welcher  im  Senate  den  Vorsitz  hatte,  als  Arche- 
laus  das  Testament  seines  Vaters  zur  Best&tiguiig 
vorlegte,  um  diese  Zeit  nicht  mehr  in  Rom  |;ewe8e9 
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Beyn  wftfde/^  beseitigen  sie  durch  die  Antwort: 
Cajns  sey  erst  nach  dieser  Benatssltzang  mit  sei- 
nem Gonremenr  Lollius  nach  Asien  abgegangen,  da 
Snetonitts  von  dieser  Abreise  lieinen  bestimmten 
Termin  angebe. 

Wenn  man  nun  diesen  Todestag  des  Herodes  am 
7.  Casleu,  oder  22.  (25.)  December  annimmt,  da  es 
immer  eine  gewagte  Sache  ist,  die  Tradition  eines 
ganzen  VoilLes,  welches  an  dem  Tod  dieses  Königes 
den  grdfiiten  AntheO  zu  nehmen  so  vielerlei  Ursache 
hatte,  zu  verwerfen  oder  der  Luge  zu  zeihen:  so 
mufirte  man  auch  den  Bethlehemitischen  Kindermord, 
und  die  Hinrichtung  des  Antipater  um  etwa  8  Monate 
spater  setzen ;  und  hier  ergäbe  sich  dann  eiue  ufitur- 
liehe  Ursache,  warum  Herodes  die  Kinder  von  zwei 
Jahren  und  darunter  habe  umbringen  lassen,  beson- 
ders wenn  man  annimmt,  dafs  der  Stern  den  Weisen 
schon  vor  Christi  sichtbarer  Geburt  geleuchtet  habe. 

Die  Vertheidiger  dieser  zweiten  Meinung  setzen 
noch  bei:  Nur  durch  diese  Annahme  ergeben  sich 
Ae Regierungsjahre,  welche  Jose phns  dem  Herodes 
beilegt,  indem  er  sagt:  „Er  habe  regiert  34  Jahre 
nach  der  Hinrichtung  des  An  t  Ig  onus,  und  37  Jahre, 
seitdem  er  von  den  Römern  als  König  aufgestellt 
worden,^'  nach  der  Weise  dieses  Schriftstellers  die 
judischen  Jahre  nach  den  Passahfesten  zu  zahlen. 

f )  Die  Stelle,  aus  der  mau  folgern  will,  die  Ma- 
gier seyen  sthon  zwei  Jahre  vor  dem  Tode  des  He- 
rodes nach  Jerusalem  gekommen,  ist  bei  Matthäus 
CCap.  II,  16.):  „Als  Herodes  sah,  er  sey  von 
den  Magiern  hintergangen  worden,  erzürnte 
er  sehr,  und  sandte  (Häscher)  aus,  und  mor- 
dete alle  Knäblein,  welche  in  Bethlehem 
und  der  ganzen  Umgegend  waren,  von  zwei 
Jahren  und  darunter  nach  der  Zeit,  die  er 
von  den  Magiern  erforscht  hattefi).^^  Was  kann 
Uärer  seyn,  sagt  man,  als  diese  Worte  des  Evan- 
gelisten: alle  Knäblein  von  zwei  Jahren.... 
nach  der  Zeit,  die  er  von  den  Magiern  er- 
forscht  hatte?  —     Aber   der  evangtllsdie  Text 


enthält  ja  ;ewei  Zeitbestimmungen:  von  zwei  Jah- 
ren und  darunter.  Dieses  nach  der  Zeit,  die 
er  von  den  Magiern  erforscht  hatte,  erstreckt 
sich  nicht  auf  die  erste  Zeitbestimmung  „von  zwei 
Jahren,^^  sondern  auf  die  letzte:  „darunter!*^ 
Sollten  ihm  wohl  die  Weisen  gesagt  haben:  sie  be- 
fimden  sich  schon  zwei  Jahre  auf  der  Reise,  oder  sie 
hätten  den  Stern  schon  seit  zwei  Jhbren  gesehen  ?  <— 
Der  heil.  Chrysostomus  gibt  die  Antwort^):  „Dafs 
Herodes  die  Knäblein  von  zwei  Jahren  und  darunter 
umbringen  liefs,  darf  dich  nicht  Wunder  nehmen; 
denn  die  diesem  Tyrann  eigenthümliche  Furcht  und 
Wuth,  um  desto  überfliifsigere  Vorsorge  zu  treffen, 
und  weil  er  ungestraft  morden  durfte,  umfafste  einen 
gröfsern  Zeitraum,  damit  ihm  zuverlässig  kein  Kind 
solchen  Alters,  und  vielleicht  gerade  derjenige,  um 
dessentwillen  Andere  gemordet  werden,  entrinnen 
könne.^^ 

Herodes  wufste  ja,  dafs  Christus  in  Bethlehem 
geboren  wurde,  und  doch  liefs  er  auch  alle  Kinder 
in  der  ganzen  Umgegend  Bethlehems  umbringen. 

Uebi'igens  könnte  man,  wenn  es  nothwendig  wäre, 
ohne  dem  evangelischen  Texte  Gewalt  anzuthun,  auch 
zugeben,  dafs  der  Stern  den  Magiern  schon  lange, 
z.  B.  acht  bis  nenn  Monate  vor  Christi  Geburt  ge- 
leuchtet habe.  Denn  als  der  heilige  Joseph  seine 
schwangere  Braut  verlassen  wollte,  erschien  ihm  der 
Engel  des  Herrn,  und  sprach  zu  ihm:  Joseph,  du 
Sohn  Davids,  trage  kein  Bedenken,  Maria,  deine 
Gattin,  anzunehmen;  denn  was  in  ihr  geboren 
ist,  i)  das  ist  vom  hell.  Geiste  (vergl.  lit.  e). 

9.  Interpretiren  wir  aber  die  ganze  Geschichte 
von  der  Erscheinung  des  Sternes,  wie  sie  der  heil. 
Matthins  erzählt,  so  mufs  die  Annahme  einer  natür- 
lichen Constellation  jedem  unbefangenen,  glaubigen 
Geschichtsforscher  nur  als  ein  neuer  Versuch  vor- 
kommen, das  heilige  Evangelium  naturlich  zu  erklä- 
ren, und  alles  Wunderbaren  zu  entkleiden. 

CD   Als  Jesus   zu  Bethlehem   Juda  in   den 
Tagen  des  Königes  Herodes   geboren  war, 


g)  Kai  dxo9T9iXaf  dwäiK»  wdpTOw  Toitt  Katbaf  roi>9  iw  ßifBXtifL  fuU  iw  xa9i  roU  ipiou  cn^r^r, 

naTvn§po»f  marä  räp  jppovw,  ov  ^fipifio^€  nmpd  rw  Maymp, 
h)   HmiKaVn.  i«  cap.  t.  Maub. 
i}  T6  ydp  h  wor^  ftpvif^kv^   MatHr.  I,  90. 
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sieh,  da  kamen  Magier  aus  dem  Oriente  CHor- 
genlande)  nach  Jerusalem.  Nicht  ohne  Grund  er- 
wähnt der  Evangelist  des  Herodes,  welchen  die  Pha- 
risäer schon  als  einen  Fremdling  betrachteten,  nadi 
dessen  Tode  aber  zuverlässig  der  Zepter  von  Inda 
genommen  und  auf  die  Römer  übertragen  wurde.  Die 
Magier  mögen,  wie  die  meisten  heil.  Väter  meinen, 
aus  dem  glücklichen  Arabien  oder  aus  dem  Sabäer- 
Lande  gekommen  seyn:  Wo  sollten  sie  aber  den 
neugebornen  König  sicherer  treffen,  oder  doch  er- 
fragen, als  in  der  Hauptstadt,  in  Jerusalem? 

(2)  und  sprachen:  Wo  ist  der  (neu-)  ge- 
borne  König  der  Juden?  denn  wir  haben  im 
Morgenlande  seinen  Stern  gesehen,  und 
sind  gekommen,  ihn  anzubeten.  Was  bedeutet 
denn  das- Wort:  Wir  haben  seinen  Stern  im  Mor- 
genlande gesehen  ißiSofiev  yaQ  avTOVTov  dorega  iv  x^ 
üVaToA^).  Hiers  vielleicht  die  Constellation  Ju- 
piters und  Saturns  der  Stern  des  Messias?  — 
Oder  war  es  ein  ungewöhnlicher,  früher  nie  gesehe- 
ner Stern,  der  durch  seine  Neuheit,  seinen  wunder- 
baren Glanz,  durch  seine  Bildung  und  durch  seine 
Richtung,  die  er  nahm,  die  Aufmerksamkeit  der  stern- 
kundigen Magier  in  so  hohem  Grade  auf  sich  zog? 
Aus  der  Prophezeiung  des  Bi  leam  (Num.  XXIV,  v.  17.) 
und  aus  dem  Umgange  mit  den  überall  hin  zerstreut 
lebenden  Juden  konnten  sie  die  Tradition  wissen,  dafs 
die  Geburt  des  Messias,  des  Königes  der  Könige, 
durch  einen  besondernStern  würde  angekündiget 
werden.     Was  war  aber  dieses  für  ein  Stern? 


Der  heit.  Ignatius,  der  Blutzeuge,  Sehnler  des 
heil.  Petrus  und  Johannes  des  Evangelisten,  hat  ans 
ein  merkwürdiges  Zeugnib  von  diesem  Stern  aufbe- 
wahrt, tu  dem  Briefe  an  die  Epheser,  welcher  von 
den  Kritikern  allgemein  für  acht  gehalten  wird,  und 
welchen  der  Sorbonnist  J.  B.  Cotelier  herausge* 
geben  hat.^) 

Zuerst  sagt  der  heil.  Aposteljünger:  „Die  Juiig- 
frauschaft,  das  göttliche  Kind  Marlens,  und 
der  Tod  des  Herrn  seyen  demF&rsten  dieser  Welt 
verborgen  geblieben ;  drei  lautschreiende  Geheimnisse, 
wekhe  im  Stillschweigen  Gottes  vollbracht  worden. 
Dann  fahrt  er  fort:  „Wie  ist  der  Herr  also  der 
Welt  geoffenbart  worden?  —  Am  Himmel 
glänzte  ein  Stern,  der  an  Glanz  alleGestirne 
übertraf,  dessen  Lichf  unaussprechlich 
schön  war,  und  dessen  Neuheit  Staunen  er- 
regte. Alle  übrigen  Gestirne,  uebst  Sonne 
und  Mond  bildeten  seine  Umgebung.  Er 
selbst  aber  verbreitete  sein  Licht  über  alle, 
und  es  war  ein  schrecken  volles  Erstaunen, 
woher  ihnen  eine  nie  gesehene  Neuheit 
käme.^' 

Der  heil.  Ignatius  knüpft  an  diese  Erscheinung  das 
Aufhören  der  Hagiq  und  aller  diabolischen  Künste. ') 

Nach  dem  heil.  Ignatius  war  es  also  ein  un« 
gewöhnlicher,  aufserordentlicher  Stern,  der  durch 
seinen  unaussprechlichen  Glanz,  welcher 
das  Licht  aller  übrigen  überstrahlte,  die 
Aufmerksamkeit  der  Magier  auf  sich  zog.     Dazu  kam 

die 


k)  SS.  Patram,  qtii  temporibai  Apostolicis  floraeniDt  opera  rera  et  suppositicia  aoctore  J.  B.^Cotelerio.  Ediiio  altera.  Aiii8teIo< 
dami  1704.  ^EXoBe  rdvapjcovra  rov  alöavos  tovtov  f}  xapBevia  ßfapias,  Aai  6  roatros  061^9»  ojioiws  fiai  6  Sdva<^ 
TOS  rov  nvpiov»  rpia  p^^rtipia  npavyifs,  Sriva  iv  y^vjaa  d€Ov  iyepdjcSif^  iZöbr  oiv  ifavepviSff  rols  aloi^ivs  ^riip 
iv  opdpavii  tKafi^tv  vicep  frdvras  roxis  h^repaf,  tiai  rd  f&}f  avrov  dvtiiXoKtfTOv  ^,  Hat  C^evi^fidv  iraptijcey  ^  jiat- 
v6tiis  cnirov '  rd  bk  Xoiicd  frdvra  &6Tpa,  äjia  ^'Ki<o  nai  ^eXijVfj  y:6pos  iytvtro  roo  k^ripi.  Mrof  bk  ^  -bxepfitlX' 
Xfioy  rd  ^ä)s  avrov  vickp  xdvra^  rctpajof  bk  tiv,  koSev  ij  katvor^s  t;  dvö/ioios  aörois  »  .  o^ev  iKvero  fcaaa  fuxyeia, 
nai  näs  be^jiof  ij^aviStro  AaMas,      Epist  ad  Ephes.  §.  XIX. 

Dafa  diese  Stelle  roa  Mehreren,  nicht  so  fast  als  ein  Zeugnifs  liber  ein  von  den  Aposteln  überliefertes  Factum,  sondern 
als  ein  von  Ignatius  erdachte  Vorstellung,  Anfechtung  gefunden  habe,  scheint  sich  aus  der  unmittelbar  folgenden  Note  de» 
Herausgebers  abnehmen  au  lassen:  „Wunderlich,  dafs  dieses  als  ein  unbesonnen  hingeschriebenes  Zeugnifs  (temere  scripta) 
angesehen  werden  konnte!  Denn  was  ist  kl&rer  und  zuverltotger,  als  der  ausnehmende  Glanz  jenes  SterneSi  welcher  d^q 
Magiern  bei  der  Gebart  des  Herrn  vorleuchtete?  Haben  denn  die  Gelehrten  auf  das  vergessen,  was*hieruber  Chrysoato- 
mus,  Theophylactus,   Euthymius,  Prudentius,  Leo  und  Andere,  sowohl  altere  als  neuere  uns  hinterlassen  haben ?" 

1)  Eine  bekannte  Sache  ist  es  aucht  dafs  um  diese  Zeit  die  magisohen  Prfistigien  vernichtet  wurden.  Die  berfihmten  Zeugen 
für  diese  Thatsache  sind:  Tertullianus  de  Idololattia  cap,  0.,  Origenesl.  contra  Celsum  p.4tf,,  Basilius  Homil.  4s. 
Gregorius  Nazianzen  Arcanorum  carmine  Y.,  Theophilua  Alexander  epist.  Pasohali  9.9  Hi*>ronymas  in  Ea^jae 
cap.  iO.,  Augustinus  de  Tempore  Serm,  3i.,   Caesaritis  Quaestione  tP7.,  Isidoras  u.  s,  w. 
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die  innerliche  Erlenchton^,  sagt  der  lieil.  Leo,  „Der 
das  afifserliche  Zeichen  ihnen  gewährte, 
Cnämlich  Crott),  gah  Ihnen  bei  dem  Anschauen 
desselben  auch  die  ErkenntniTs;  und  was 
er  sie  erkennen  liefs,  das  liefs  er  sie  auch 
aufsuchen,  und  der  Gesuchte  wollte  sich 
auch  Ton  ihnen  finden  lassen.^^i") 

Es  ist  daher  übereinstininiende  Meinung  der  heil. 
Vater,  dafii  dieses  kein  naturlicher  Stern  gewesen, 
sondern  irgend  ein  Meteor,  in  Stemgestalt  aus  dem 
durchsichtigsten  und  helUenchtendsten  Luftstoffe  durch 
Engelhande  gebildet,  und  durch  englische  Führung, 
wie  einst  die  Feuersaiile,  fortbewegt,  zuerst  vom 
Orient  nach  Ocddent  gegen  die  gewöhnliche  Bewe- 
gung anderer  Sterne,  und  dann  von  Norden  gegen 
Bethlehem  zwischen  Ost  und  Süd.  Er  ging  mit  den 
Gehenden,  ruhte  mit  den  Ruhenden,  und  wurde  auch 
eine  Zeit  lang  unsichtbar. 

Also  wieder  ein  neues  Wunder,  dieser  Stern! 
wendet  man  ein.  Wozu  die  Wunder  ohne  Noth  ver- 
mehren, wenn  man  die  Sache  aus  einer  naturlichen 
Constellation  einfach  und  ohne  Wunder  erklären  kann  ? 

Ich  antworte:  Wir  kurzsichtige  Menschen  dürfen 
uns  nicht  anmafsen,  der  göttlichen  Weisheit  und  All- 
macht vorzuschreiben,  wann  sie  natürliche  oder  über- 
natürliche Ursachen  und  Wirkungen  eintreten  lassen 
könne  oder  dürfe.  Was  uns  für  ein  Wunder  gilt, 
ist  bei  Gott  ein  gewöhnliches,  In  den  ewigen  Wel- 
tenplan eingefiochtenes  naturliches  Erclgnifs. 

Ist  denn  nicht  die  Menschwerdung  des  Sohnes 
Gottes  und  seine  Geburt  von  einer  Jungfrau  das 
gröfste  Wunder  ?  Ist  denn  dieser  Stern,  welcher  die 
Welsen  aus  dem  Morgenlande  nach  Bethlehem  zur 
Krippe  des  Heilandes  führte,  ein  gröfseres  Wunder, 
als  dafs  die  himmlischen  Heerschaaren  in  den  Lüften 
erschienen,  und  In  ihrem  Lobgesang  Gottes  Ehre 
und  Frieden  den  Menschen  auf  Erden,  die 
eines  guten  Willens  (oder  auch  aus  Kindern 
des  Zornes   Kinder  des  göttlichen  Wohlge- 


fallens geworden)  sind,  verkündeten!—  oder 
dais  ein  Engel  schlichten  Hirten,  welche  bd  ihren 
Herden  die  Nachtwache  hielten,  die  Gebart  des  Hei- 
landes In  Bethlehem  oflRenbarte?  War  die  Sonnen* 
Finstemils  bei  Jesu  Tode,  zur  Zeit  des  Vollmondes, 
nicht  auch  ein  Wunder?—  Nichts  zu  sagen  von  an- 
dern Wundem,  welche  den  heil.  Joseph,  den  from- 
men Simeon  betroffen !  —  Und  eine  blofs  natürliche 
Constellation  des  Jupiter  und  Saturnus  hatte  die  Ma- 
gier bestimmen  können,  die  weite,  beschwerliche 
Reise  aus  dem  Oriente  nach  Jerusalem  und  Bethle- 
hem zu  unternehmen? —  Und  mit  welcher  Zu- 
versieht  sprechen  sie  vor  Herodes  die  Worte  aus: 
Wo  ist  der  neugeborne  König  der  Juden? 
Denn  wir  haben  im  Morgenlande  seinen 
Stern  (also  den  Stern  des  Messias,  des  neu- 
gebornen  Königs)  gesehen,  und  sind  ge* 
kommen.  Ihn  anzubeten! 

(3)  Und  als  Herodes,  der  König,  dieses 
hörte,  gerieth  er  in  Bestürzung  und  ganz 
Jerusalem  mit  ihm.  (Er,  weil  er  vom  Throne 
gest&rzt  zu  werden  fürchtete;  Jerusalems  Ein- 
wohner, weil  sie  die  mit  einer  Thronveranderung 
verbundenen  Unruhen  und  Kriege,  Manche  vielleicht 
auch,  weil  sie  fiir  das  Leben  des  nengebomen  Kö- 
niges  das  Aüfserste  von  der  Grausamkeit  des  Hero- 
des befiirchteten.) 

(4)  Und  er  versammelte  alle  Häupter  der 
Priester  und  die  Schriftgelehrten  des  Vol- 
kes und  fragte  sie,  wo  der  Messias  gebo- 
ren wurde? 

(5)  Sie  aber  antworteten  Ihm:  zu  Beth- 
lehem in  Juda  u.  s.  w. 

(7)  Da  berief  Herodes  die  Weisen  heim- 
lich, erforschte  sorgfältig  von  Ihnen  die 
Zeit  des  Sterns,  der  Ihnen  erschienen  war, 

(8)  und  schickte  sie  nach  Bethlehem  und 
sagte:  Gehet  und  forschet  fleifsig  nach 
dem  Kinde;    und  habet  ihr  es  gefunden,    so 


n)  Dedit  afpicientibus  iDtellectuiDi   qui  praestitit  tigauni;   et  qtiod  fecit  intelllgi,   fecit  iDquiri,   et  te  in?enienduia  obtulit  requi- 
ntdff. 

8.  Leoais  Homil,  I.  de  Epiphnnia.     Der  heil.  Papst  tcheint  aar  die  Stelle  des  lieil«  Igaatitis  su  copiren,  wenn  er  sagt: 
9iMox  ab  omnibos  Toluit  agnosei,  qui  dignalus  est  omnibns  nasci.    Tribas  igitur  Magis  in  regiooe  Orientis  Stella  aovae  clart- 
tatis  appamit,   quae  illnstrior  ceteris  pulchriorqoe  sideribns  facile  in  sc  iatoeDtinm  ocalos,   aaimosque  conrerlerety  ut  con- 
festim  adverteretor ;  aon  esse  otiosaia  qvod  tarn  iasolitum  videbatar," 
VTeigl»  J,  B.  9    Abhandlung  über  da»  wahre  Oebnrtt  •  und  Sterbjahr  ic«u  CbriitL  1 1 
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berichtet  es   mir  wieder,    damit   aucli   icli 
komme  and  es  anbete« 

C9)  Als  dieses  die  Weisen  angehöret,  gin- 
gen sie  fort.  Und  sieh!  der  Stern,  den  sie 
im  Oriente  gesehen  hatten,  ging  vor  ihnen 
her,  bis  er  hinleam  und  (still)  stand  über 
dem  Orte,  wo  das  Kind  war.  (Dieser  Vers  ent- 
halt neue,  unabweisbare  firunde,  warnm  man  keinen 
gewöhnlichen  Stern,  „der  ihnen  voranging,^^  noch 
eine  Constellation  mehrerer  Planeten  annehmen  kann. 
Der  vom  heil.  Geiste  inspirirte  Evangelist  wufste, 
was  er  schrieb,  und  dafs  ein  gewöhnlicher  Stern 
über  Myriaden  von  Hauseirn  (in  bevölkerten  Län- 
dern) stehe. 

(10)  Da  sie  aber  den  Stern  sahen,  hatten 
sie  eine  grofse  Freude. 

(11)  Und  sie  gingen  in  das  Haus,  fanden 
das  Kind  mit  Maria,  seiner  Mutter,  fielen 
nieder  und  beteten  es  an.  (Also  mufste  der 
Stern  ihnen  das  Haus  [oder  die  Höhle]  so  unzwei- 
deutig gezeigt  haben,  dafs  jeder  Zweifel  verscheucht 
war,  und  sie  sich  am  Ziele  ihrer  Reise  sahen.)  Sie 
Chaten  auch  ihre  Schätze  auf,  und  brachten 
Ihm  Geschenke  dar,  Gold,  Weihrauch  und 
Myrrhen  (Aurtim,  thus^  myrrham  regique  Deoque 
hominiquej  dona  ferunt.   8eduliu8). 

(12)  Und  als  sie  im  Schlafe  gemahnet 
worden,  dafs  sie  nicht  mehr  zu  Herodes  zu- 
rückkehren sollten,  gingen  sie  auf  einem 
andern  Wege  in  ihre  Heimath  zurück. 

10.  Nun  aber  ergibt  sich  eine  neue  Schwierig- 
keit aus  dem  Verse: 

(lO.  Als  Herodes  sah,  dafs  er  von  den 
Weisen  hintergangen  worden  n.  s.  w.  Beth- 
lehem Hegt  von  Jerusalem  nur  ungefiihr  zwei  bis 
drei  Stunden  südöstlich;  daher  konnte  sich  Herodes 
schon  in  ein  Paar  Tagen  fiir  überzeugt  halten,  dals 
er  von  den  Weisen  hintergangen  sey.  Wie  kann  also 
die  katholische  Kirche  das  Fest  der  Erscheinung  des 
Herrn  am  0.  Jänner  feiern,  und  das  Fest  der  Dar- 
stellung des  Kindes  Jesu  im  Tempel  (oder 
Reinigung)   am   2.  Februar?     Wäre   es    nicht 


I  höchst  gewagt '  gewesen,  Jesum,  welchen  Herodes 
zum  Tode  aufsuchte,  nach  Jerusalem  zu  tragen,  und 
so  seinen  Feinden  zu  überliefern?  —  Die  Antwort 
auf  diesen  Einwurf  kann  eine  verschiedene  seyn. 

Erstens.  Obgleich  Bethlehem  von  Jerusalem 
nur  einige  Stunden  entfernt  liegt,  und  folglich  schon 
in  wenigen  Tagen  Herodes  sich  getauscht  finden 
mochte,  so  konnte  er  doch  von  den  mörderischen 
Gedanken,  die  er  später  in  Vollzug  setzte,  abgehal- 
ten werden  durch  die  Annahme  einer  besondern  gött- 
lichen Frovidenz,  welche  über  das  Leben  Jesu  wach- 
te, da  ja  die  Gefahr,  welche  von  einem  neugebor- 
nen  Kinde  seiner  Regierung  drohte,  noch  nieht  so 
nahe,  nicht  so  dringend  war. 

Zweitens.  Wesentlich  nothw endig  ist  aber  eine 
solche  Annahme  nicht.  Herodes  konnte  nämlich  aus 
der  unterlassenen  Rückkehr  der  Welsen  schliefsen, 
oder  auf  den  Gedanken  gebracht  werden :  diese  Män- 
ner hätten  sich  durch  den  Stern  tauschen  lassen,  und 
nicht  gefunden,  was  sie  gesucht;  um  sich  daher  die 
Verspottung  zu  ersparen,  seyen  sie  nicht  mehr  nach 
Jerusalem  zurückgekehrt.  Erst  als  durch  die  Dar- 
stellung des  göttlichen  Kindes  im  Tempel  zu  Jeru- 
salem durch  den  frommen  Simeon  und  durch  die 
Prophetin  Hanna  neuere  Nachrichten  von  dem  ge- 
bornen  Weltheilande  in  Jerusalem  sich  verbreiteten, 
konnte  und  mufste  wohl  die  Aufmerksamkeit  des  Kö- 
nigs wieder  auf  die  frühere  Aussage  der  Weisen  ge- 
leitet werden.  Und  jetzt  gab  er  erst  den  Befehl, 
alle  Kinder  in  und  um  Bethlehem  zu  morden. ») 

Drittens.  Herodes  wird  sich  zweifelsohne  auch 
über  die  Natur  des  Sternes  näher  erkundiget  haben; 
und  da  ist  glaubwürdig,  dafs  ihm  Schmeichler  elp^ 
geredet  haben,  der  vorgebliche  Stern  sey  nichts  als 
eben  die  auch  in  Jerusalem  sichtbare  Constellation 
des  Jupiter  und  Saturn,  welche  um  diese  Zeit  sich 
zuverlässig  ereignete,  da  der  wahre  Stern  der  Wei- 
sen nur  diesen,  nicht  auch  den  übrigen  ungläubigen 
Juden  geleuchtet  haben  dürfte. 

Endlich  viertens  dürfen  wir  die  Krankheit  des 
Herodes  nicht  vergessen,  nicht  die  häuslichen  Zwiste, 
die  Umtriebe  und  den  Hordauschlag   des   Antipater, 


n)  Vergl.  Beaedicti  XIV.  de  Fettis  Doniini  Nostri  Jetu  Cliriiti :  de  Fetto  Eptphsniae. 
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welcher  den  Vater  zar  Verstofsung  und  Hinridiiang 
seiner  fronmeii  Gattin  Mariamne,  eben  so  zur  Töd- 
tuttg  der  unscbnldig'  verlafimdeten  Alexander  und  Arl- 
stobnlas  verleitet  hatte.  Trafen  daher  die  Hagler 
den  Konig  nodi  In  Jerusalem,  bei  ihrer  ersten  An- 
kunft, 80  hätten  sie  Ihn  vielleicht  bei  der  Ruckkehr 
schon  nicht  mehr  daselbst  gefunden.  Daher  können 
wir  auch  den  Zeltpunkt  nicht  genau  bestimmen,  wann 
Herodes  den  bethlehemitischen  Kindermord  befahl. 
Frühestens  kann  aber  dieses  (wenn  wir  den  Tod  des 
Herodes  mit  Plavius  Josephus  noch  vor  Ostern 
eintreten  lassen)  In  den  ersten  Februar- Tagen  nach 
der  Darstellung  des  Kindes  Jesu  im  Tempel,  also 
im  Jahre  750  V.  C.  (nach  Varro),  etwa  zwei  Monate 
▼or  dem  unseligen  Tode  dieses  Tyrannen  geschehen 
•eyn. 

11.  Von  diesem  Kindermorde  schwelgt  Flavlus 
Josephus,  der  aber  erst  41  Jahre  spSter  geboren 
wurde,  vermuthlich  weil  er  in  der  Geschichte  des 
Nicolaus  von  Damascns  davon  nichts  verzeichnet  fand ; 
ob  dieser  aus  Schonung  für  den  Helden  seiner  Ge- 
schichte diese  Begebenheit  verschwieg,  oder  weil  die 
Hinopferang  unschuldiger  Kinder  noch  unter  die  ge- 
ringem Grausamkeiten  dieses  Tyrannen  gehorte,  w^eifs 
man  nicht  zu  bestimmen.  Genug,  dieser  Kindermord 
liegt  ganz  in  dem  Charakter  des  Herodes,  welcher 
Verstellung,  Unzucht,  Mord  und  Trug  In  einem  sehr 
hohen  Grade  In  sich  schlofs.  —  Aber  dieser  Kin- 
dermord wird  erwähnt  von  einem  Helden,  Aurelius 
Hacrobius,  welcher  Proconsul  in  Afrika  und  Oberst- 
kämmerer Theodositts  des  Jüngern  war,  und  aufser 
einem  Commentar  über  Cicero^s  Traum  des  Sci- 
pio,  auch  ein  anderes  Werk  unter  dem  Namen:  Sa- 
tnrnalia,    eine   schätzbare   Sammlung   von   Kritik, 


alten  Anekdoten  und  Erzählungen  aus  grSfstentheib 
verloren  gegangenen  Büchern,  hinterlaMon  hat,  wel- 
ches Buch  eigentlich  nur  zum  Unterrichte  seines  BoIh 
nes  bestimmt  war,  daher  er  selten  seine  Gewährs- 
männer dtirt.  Das  ZeugnUs  fait  aber  Folgendea: 
j^Qmim  audisBii  CAagushui)  inier  pueros  quos  in  Sjf^ 
fia  HerodeB  Rex  Judaeormm^  infra  hknaltwm  jnsäif 
inierfici,  filium  quoque  e^ua  occiwmy  ait:  melins  e$i 
Herodia  porcmn  esse  quam  ßium.^^  ^') 

1 2.  F&r  Freunde  astrologischer  Tra&merelen  stehe 
hier  eine  Stelle  aus  Gregor  des  Gr.  10.  Homille  in 
Evang.  P) 

y^PriseiUianistae  haeretici  nasci  nnumquemque  ho- 
minem  sub  consiüuHonibus  stellanm  fmtant;  et  hoc 
in  adjutorium  sui  erroris  assmnunt,  quod  nova  Stella 
exiiij  cum  Dominus  in  eame  apparuit}  eufus  fnAsse 
fatum  eandem  quae  apparuitj  steOam  putant.  Sed 
ai  Evangdü  verha  pensamuSj  qmbus  de  eadem  Stella 
dieiiur^^:  ^^usquedum  veniens  störet  aapro,  tiM  erat 
puer^^'  dam  non  puer  ad  stellam,  sed  Stella  ad  pae- 
rum  cucwriti  si  dici  liceatj  non  Stella  faJtum  paeri^ 
sed  factum  steüae  is^  qai  apparuU,  puer  fuU. 

Sed  a  fidelium  cordibus  ahsU^  ut  aliquid  esse 
fatum  dieaai.  Vitam  quippe  hominis  solms  Me  Con- 
ditor,  qui  ereavU^  administrat.^^  et  cet. 

f.  47. 

//.    Ueber  den  Census  und  den  Wett- Frieden  unter 

Augustus* 

1.  Helnrieb  SanclemcBte  in  seinem  Buche 
„(k  Aerae  Vulgaris  emendaiion^^  sucht  ebenfalls  za 
beweisen,  dafii  Christus  im  Jahre  Varro's  747  U.  C. 
geboren   sey,    und  gr&ndet  diese  seine  Behauptung 


•)  jalt  AttgusCns  hörte,  onter  den  noeh  nicht  sweijfihngen  Kindern,  welche  Hcrodet,  der  Konig  der  Juden,  in  Syrien  umbringen 
Jief»!  sey  auch  lein  eigener  Sohn  getodtet  worden,  sagt  er:  „Es  ist  besser,  ein  Schwein,  als  ein  Kind  des  Herodes  zu  seyn.<< 
IVamlich,  Schweine  durfte  kein  wahrer  Israelite  halten« 

p)  Die  Priscillanisten  (KeUer)  glauben,  jeder  Mensch  werde  unter  Sternbildern  geboren;  und  um  ihren  Irrthum  «u  begründen, 
nehmen  sie  das  an,  dafs  ein  neuer  Stern  cntsUnd,  als  der  Herr  im  Fleische  erschien ;  und  sein  Schiekaal,  meinen  me,  habe 
dieser  Stern  beatimmt.  Aber  wenn  wir  die  Worte  des  Evangeliums  erwfigen,  welche  von  eben  diesem  Stern  sagen:  „bis 
er  hinliam  und  stand  Ober  dem  Orte,  wo  das  Kind  war,"  so  dafs  also  nicht  das  Kind  sum  Stern,  sondern  der 
Stern  sum  Kinde  Kef ;  so  war,  wenn  man  to  reden  darf,  nicht  der  Stern  dao  Fntum  des  Kindes,  aondern  daa  Fautm  des 
Sternes  war  das  (in  Mcnechengeitah)  erschienene  Kind. 

Jedoch   Ton  den  Herxen  der  Gläubigen  bleibe  ferne,  dafs  sie  an  ein  Fatum  glauben!    Denn  im  Leben   des  Menschen 
regiert  nur  allein  der  Schöpfer,  von  dem  es  herrührt  u.  s.  w. 

11* 
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auf  die  Volkssihluog  (Census),  welche .  Augmitus  In 
Syrien  und  im  Judenlande  anbefohlen  hat  Der  evan- 
gelische Text  laatet:«) 

(1)  Es  geschah  aber  in  jenen  Tagen:  Ein 
Befehl  des  Kaisers  Angustns  ging  aus,  dafs 
das  ganze  Land  sollte  besehrieben  wer- 
den Cnamlieh  das  römische  Reich  oder  auch  einzelne 
Theile  desselben). 

(2)  Diese  erste  Beschreibung  geschah, 
als  Quirinius  in  Syrien  Statthalter  war. 

(3)  Und  es  gingen  Alle,  um  aufgeschrie- 
ben zu  werden,  in  ihre  Stadt  (aus  welcher  Je- 
des Familie  herstammte). 

(4)  Es  ging  aber  auch  Joseph  von  Gali- 
läa, aus  der  Stadt  Nazareth,  nach  Judäa, 
in  die  Stadt  Davids,  welche  genannt  wird 
Bethlehem  (weil  er  aus  dem  Hause  und  Ge- 
schlechte Davids  war), 

(5)  nm  sich  anzugeben  mit  Maria,  dem 
ihm  verlobten  Weibe,  welche  schwanger 
war. 

(6)  Es  geschah  aber,  als  sie  dort  waren, 
wurden  die  Tage  erfüllet,  daCs  sie  gebar: 

(?)  Und  sie  gebar  ihren  erstgebornen 
Sohn,  und  sie  wickelte  ihn  in  Windeln  und 
legte  ihn  in  eine  Krippe,  well  für  sie  kein 
Platz  war  in  der  Herberge.  (Der  Einziggebome 
wird  der  Erstgeborne  genannt,  weil  mit  der  Erst- 
geburt besondere  Vorrechte  verbunden  waren.) 

9.  Sandemente  beweist  nun  (was  man  ohnehin 
wufste),  dafs  Salpicius  Qnirin(l)us,  welcher  im  Jahre 
Varro's  742  U.  C.  (im  julianischen  Jahre  S4,  oder 
1%  ante  Ae.  V.)  mit  M.  Valer.  Messala  Barbatus  Ae- 
roilianus  Consul  gewesen,  von  Augustus  als  Procon- 
sul  gegen  die  Aufrührer  in  Cilicien  geschickt  wurde, 
die  sich  mehrere  Jahre  vertheidigten.  In  welches 
Jahr  aber  diese  Sendung  zu  setzen  sey,  kann  er 
nur  durch  Conjecturen  bestimmen.^)  Er  stützt  sich 
hier  auf  die  Inschrift  eines  .zu  Tivoli  aufgefundenen  { 


Steines,  auf  welchem  die  Anfschrifk  darthut,  dafii 
einem  ungenaAiten  (der  aber  wafarscheinlidi  dieser 
Quirinius  ist)  die  Ehre  eines  Triumphes  zugedacht 
worden.  Zuverlässig  mals  Quirinius  nach  seinem  Con* 
sulate  noch  einige  Jahre  In  Rom  geblieben  seyn; 
denn  Augustus  befolgte  die  Ihm  von  Mäcenas  ao- 
gerathene  Staatsmaxime,  nach  einem  bereits  von  Pom* 
pejus  gegebenen  Gesetze,  die  Consuln  und  Prato- 
ren  erst  nach  fünf  Jahren  ihrer  niedergelegten  Ma- 
gistratur in  die  Ihnen  angewiesenen  Statthalterschaf- 
ten abzuschicken.  Im  Jahre  748  oder  749  eroberte 
er  einige  Festungen,  welche  die  Homonadenser  auf  dem 
Gebirge  Taums  inne  hatten,  und  Bhauchte  zur  gänz- 
lichen Unterwerfung  dieser  in  festen  Platzen  einge- 
schlossenen Bergbewohner  gewils  mehr  als  ein  ein- 
ziges Jahr. 

Vom  Jahre  748  bis  753,  wo  er  als  Rector  (diri- 
girender  Hinister)  des  jungen  Cajus  Cäsar  nach  Ar- 
menien gesandt  wurde,  befand  er  sich  also  im  Orien- 
te, mit  gi^ofsen  Vollmachten  versehen.  Sein  Wir- 
kungskreis erstreckte  sich  in  die  syrische  Provinz 
hinein,  was  sich  aus  einer  Inschrift  zu  Ehren  eines 
gewissen  Q.  Aemilius  Q.  F.  Palicanus  Secundus  er- 
gibt, worin  zwei  Thatsachen  aus  seiner  Verwaltung 
angeführt  werden  : 

IDEH  (nämlich  Aemil.  Palicanus)  lUSSU  QUIRINI 
CENSUM  FECIT  APAMENAE  PROVINCIAE  HILLIVH 
HOMINVM  CIVIÜM  CX\1I. 

IDEM  JUSSU  QUIRINI  ADVERSUS  ITURAEOS  15 
lilBANO  MONTE  CASTELLUM.    EORUM  CEPIT. 

Hieraus  —  ungeachtet  kein  Jahr  dabei  angegeben 
ist  —  ergibt  sich  doch,  dafs  unter  Leitung  des  Sul- 
pit.  Quirinus  oder  Quirinius  die  Volkszählung  in  Syrien 
und  auch  im  Judentande  konnte  vorgenommen  worden 
seyn. 

3.  Sandemente  beruft  sich  auf  das  Zeugnifs  des 
Tertnllinns,  dieser  Census  sey  durch  Sentius  Satur- 
ninus  vorgenommen  worden;  denn  im  Buche  gegen 
Harcion  sagt  er:  ^yCeneus  e&nstat  actos  sub  Augu* 
sto  in  Judaea  per  Sentium  Sataminumj    apud  quoe 


a)  Luc.  11,  1.     *EfivMro  6k  iv  rait  ^ßtipatt  iMivattt  iS^XBs  ddyßta  »apd  Siai(S€ipos  Myovsrov,  dKoypd^äS^ai  fcäeaw  ri/v 

olnovfuptfp,  —    9)  (avTif  ^  ixoypa^if  irpdiTif  iyivsro  iiy%fiovs<tov70S  rifs  9vpia$  nvptfyiov).  —     3)  Kai  ixoptvopre 
nävTSs  änoypdfea^ah  Sfiaeros  siV  n/y  ibiap  xq\iv  etc. 

b)  De  Aerae  Valg.  Emendat.   p.  305^443. 
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fenw  CkritH  inqmirere  poMaseni.*^  O  Sentitts  Sa- 
tttrniiins  aber,  fahrt  Sanclemeate  fort,  war  Statthal- 
ter in  Jadäa  von  744  bis  znm  Sommer  des  Jahrea 
U.  C.  748;  also  wurde  Christus  im  Jahre  747  am 
S5.  December  geboren i 

Wir  iLonnten  um  den  Nachweis  fragen,  dafs  die 
Abberufung  dieses  Statthalters  nicht  später  gesche- 
hen sey,  als  um  diese  Zeit,  wo  er  den  Quintilius 
Varns  zum  Nachfolger  erhalten  haben  soll  ?  Da  aber 
Seotius  Satuminus  die  VolleszähluDg  einmal  angefan- 
gen hatte,  ist  es  glaubwürdig,  dafs  er  abberufen 
wurde,  ohne  sein  Werk  vollendet  zu  haben  ?  Konnte 
er  nicht  als  auberordentlicher  kaiserl.  Öommissär 
im  Judenlande  des  Census  wegen  bleiben,  während 
Quintilius  Tarus  als  eigentlicher  (ordenflicher)  Statt- 
balter  die  ordentlichen  Geschäfte  eines  solchen  be- 
sorgte? —  Wenn  aber  auch  Quintilius  Varus 
die  Zählung  des  Volkes  fortsetzte :  konnten  denn  nicht 
unter  demNamen  des  Sentius  Satuminus,  der 
die  Zälilung  angefangen  hatte,  die  ganzen  Acten,  ob- 
wohl fortgesetzt  von  Quintilius  Varus,  in  den 
römischen  Archiven  hinterlegt  und  aufbewahrt  wor- 
den seyn  ?  — >  Wobei  immer  vorausgesetzt  wird,  dats 
Tertullian  in  seiner  Berufung  auf  die  Zählungs- 
acten  nicht  Quintilius  Varus  mit  Sentius  Sa- 
tuminus, oder  gar  diesen  mit  Satuminus  Vo- 
Insianus,  welcher  um  das  Jahr  M.  C.  4000  Pro- 
prätor  in  Syrien  war,  verwechselt  habe. 

4.  Es  ist  daher  nicht  nothwendig,  zu  einer  an- 
dern Uebersetznng  des  Verses  8,  Luc.  II,  als  ihn 
die  Vulgata  angibt,  seine  Zuflucht  zu  nehmen  und  zu 
sagen:  dieses  Verzeiehnifs  ward  früher  auf- 
genommen, ehe  QnirinittS  Statthalter  in 
Syrien  war.  Im  Griechischen  finden  sieh  aller- 
dings Beispiele  dieses  Gebrauches  von  ngmog^  an- 
statt ngoTegos,^^  Oder:  Es  geschah,  dafs  ein  Ge- 
bot von  Augustus  ausging,  dafs  das  ganze  Reich 
geschätzt  würde  (d.  h.  ein  Verzeiehnifs  der  Per- 
sonen aufgenommen  wurde.     Jeder  Hansvater  mufste 


nämlich  seinen  Namen,  sein  Alter,  die  Namen  and 
das  Alter  der  Frauen,  der  Kinder,  Freigdasaenen 
und  Knechte,  seinen  Wohnort  und  sein  Vermögen, 
bei  Strafe  des  Verlusteft  der  Freiheit,  richtig  ange- 
ben, und  nach  Mafs  dieser  Angabe  den  Schols  [Cen- 
sus] bezahlen).  Die  Schätzung  selbst  aber 
(nämlich  die  Bezahlung  des  Schofees)  erfolgte  (in 
Judäa)  als  Quirinius  Statthalter  in  Syrien 
war. 

Da  Augustus  den  Herodes  so  sehr  begünstigte,  ist 
es  nicht  wahrscheinlich,  dals  er  den  an  der  Grube 
stehenden  Greis  durch  einen  auf  dessen  Unterthanen 
gelegten  Schofs  habe  kränken  wollen;  aber  sehr  na- 
türlich ist  es,  dafs  er  als  Oberschutzherr  efai  Ver- 
zeichnis der  Personen  u.  s.  w.  aufnehmen  lieb. «) 

Es  waren  also  zwei  Schätzungen  oder  Zählungen 
in  Judäa;  die  erste,  welche  nur  die  Personen  be- 
traf und  wenig  Lärmen  verursachte,  und  dieses  ist 
die  bei  Luc.  II,  1.  angedeutete.  Die  zweite,  welche 
10  Jahre  später  erfolgte,  ab  Judäa  aus  einem  blob 
alliirten  Lande,  wie  es  unter  Herodes  war,  in  eine 
römische  Provinz  verwandelt  war;  und  diese  fiel  auf 
die  Güter,  und  brachte  wirkliche  Auflagen  mit  sich. 
Die  erste  geschah  unter  Oberleitung  des  eben  in 
Cilicien  beschäftigten  Quirinius,  von  dem  Statthal- 
ter Sentius  Satuminus  oder  auch  Quintilius 
Varus  oder  Satuminus  Volusianus,  dem  Pro- 
prätor ;  die  zweite  geschah  aber  unmittelbar  von  ihm, 
da  er  als  wirklicher  Statthalter  von  Syrien  und 
dem  damit  vereinigten  Judäa  abgeschickt  worden 
war,  um  eine  Schätzung  aller  Güter  vorzunehmen 
und  den  Schob  zu  erheben  (tc/ai^tii^^  vwif  ovaiinv  yc' 
vfjQOfABVOQ.  Jos.  Autiq.  XVIII,  !.)•  Der  heil.  Lucas 
meint  diese  letztere,  wenn  er  von  dem  Aufruhr 
spricht,  welchen  Judas  aus  Galiläa  erregt  hatte. 
(Act.V,  37.) 

üebrigens  beruft  sich  auch  Juliaaus  Apostata  auf 
jene  erste  Schätzung  oder  Zählung,  wenn  er  sagt: 
„Dieser  Jesus,   den  ihr  prediget,  war  ein  Vnterthan 


e)  la  Macpion.  IV,  10. 

d)  Z.  B.  ^Ort  xpSaTOf  ßiav  ifv,    deno  er  war  fruber  alf  ich.  Jo.  I,  30.    Ei  6  üo^fios  i>ßi&s  ßU0€U  fi9<LSiL9r€  ort  ißU  rp«- 

Top  XfjMiv  fUßiisiftigw :    Wenn  evcb  die  Welt  has«et,  to  tritset»  doA  ite^  Mich  fr&lier  alt  «ach  geliauet  hat.  Jo.  Z V>  18. 

e)  Siolberg.  Getcliiclite  der  Religion  Jeso  Clirifti.   Toid.V.  p.  !?• 
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des  Kaisers.  Wenn  ihr  es  aber  nicht  glaubet,  so  will 
ich  euch  sogleich  zeigen,  oder  vielmehr  es  soll  schon 
jetzt  gesagt  werden: 

Ihr  saget  ja  selbst,  dafs  er  mit  seinem  Vater 
und  seiner  Mutter  unter  Quirinius  öflFentlich  ver- 
zeichnet wurde."  ^) 

5.  Unter  die  Kennzeichen  des  Jahres,  in  welchem 
der  Heiland  als  wahrer  Friedensfürst  geboren  wor- 
den ist,  gehört  auch,  dafs  damals  auf  derganzen 
Welt  Friede  gewesen,  also  der  Janus-Tempel 
in  Rom  geschlossen  war. 

Nun  schlofs  Kaiser  Augustus  diesen  Tempel  drei- 
mal, was  ein  seltenes  Gluck  für  einen  römischen 
Kaiser  war. 

Das  erstemal  im  julianischen  Jahre  17,  nach 
Besiegung  des  Antonius  und  dann  der  Cleopatra; 

das  zweitemal  im  Julian.  Jahre  21,  nach  Be- 
endigung des  Cantabrischen  Krieges; 

zum  dritten  male  sollte  dieses  im  Julian.  Jahre 
35  geschehen;  aber  da  die  Dacier  über  den  Ister 
gegangen  waren,  und  auch  die  Dalmatier  sich  empört 
hatten,  wozu  auch  die  Unternehmung  des  Sulpit.  Qui- 
rinius gegen  die  Homonadenser  kam,  so  wurde  die 
dritte  Schliefsung  verschoben  bis  zum  Julian.  Jahre 
41,  in  welchem Tiberius  die  Tochter  des  Augustus 
Julia  heirathete.  Aber  war  diese  Helrath  einer  Prin- 
zessin, welche  sich  in  der  Folge  durch  ihre  Ehe- 
brüche berüchtfget  niachte,  die  ostensible  Ursache: 
so  galt  diese  Schliefsung  —  welche  Augustus,  zum 
zwölftenmale  Consnl,  mit  L.  Cornelius  Sulla  vor- 
nahm —  nach  dem  Rathschlusse  der  Vorsehung  we- 
gen der  heiligeren  und  vollkommneren  Ver- 
mählung, welche  der  Elngebome  Sohn  Gottes  mit 
der  menschlichen  Natur  in  dem  reinsten  Leibe  der 
unbefleckten  Jungfrau  Maria  vollzogen  hatte. 


6.  Eine  merkwürdige  Inschrift,  worin  auch  die 
Schliefsung  des  Janus- Tempels  vorkommt,  hat  uns 
Gruterusil  aufbewahrt;  sie  lautet,   wie  folgt: 

IMP.  CAES.  DIVI.  F.  AVGVSTVS.  PONT.  MAX. 
COS.  XII.    TRIBVNIC.  POT.  X.    IMP.  VIII. 

(mBE.  MARI.  ET.  TERRA.  PACATO. 

TEMPLO.    JANI.    CLVSO.    ET.    REP.     PO 

ROM.  OPTIM.  LEGIB.  SANCTISS. 

INSTIT.     REFOR.     VIAM.     SVPERI 

ORVM.  COSS.  TEMPORE.  INCHO. 

ET.     MVLTIS.     LOCIS.     INTERMIS 

SAM.  PRO.  DIGNITATE.  IMPERII. 

LATIOBEM.  L0N6I0REMQ 

GADEI8.     VSQ.     PERDVXIT.  1") 

Das  zwölfte  Consulat  des  Augustus,  und  des  L. 
Comel.  Sulla,  (denen  aber  Im  Laufe  des  Jahres 
C.  Comel.  Lentulus  und  M.  Valer.  Messala  substf- 
tulrt  worden,)  fallt  in  das  4 Iste  Julianer- Jahr,  oder 
das  Jahr  5  ante  Aeram  Vnlg.,  (welches  nach  unserer 
Annahme  eben  das  Geburtsjahr  Christi  ist),  wie  die 
aus  San  demente  wörtlich  abgedruckten  Consuln 
pag.  24  zeigen. 

7.  Diese  Inschrift  eines  Monumentes,  welches 
die  Stadt  Pisa  zu  Ehren  Augusts  errichtete,  wird 
von  Sanclemente,  in  dessen  System  es  nicht  pafst, 
vergeblich  angefochten^  als  enthielte  es  nur  über« 
haupt  ein  Lob  des  Kaisers  wegen  seiner  Verdienste 
um  den  römischen  Staat,  nicht  aber  einen  Beweis, 
dafs  Alles,  was  darin  gesagt  vrird,  auch  In  demsel- 
ben  Jahre  geschehen  sey.  Unsers  Dafürhaltens  aber 
ist  diese  Insdirift  ein  sicherer  Beweis,  dafs  im 
Juilaner- Jahre  41  die  Schliefsung  des  Janus -Tenpels 
entweder  erst  befohlen  wurde,  oder  dafs  um  diese 
Zeit  derselbe  Tempel    noch  immer  geschlossen  war, 


f)  ^O  9rap'  tfüv  siaffnjtroßuvöt  *lif9ovs  «It  ^  rwv  Kaieapos  iitifuowp'  §1  6k  dmerMlri,  ßttnp^  ierepov  djro5€t£o»,  /mV 

Xev  bk  Ifbti  Xtyie^io,    Mrc  jikv  roi  a-^äv  amoypd^ae^ai  ßurd  rov  xarpds  nai  r^t  pufrpSs  ini  Mvpt/viam. 

Julian,  apud  CyriU.  Libr.  VI.   p.  Sis  edit.  Spanb. 

g)  InMriptiones  antiqaae.    Heidelberg  1601. 

h)  Kaiser  Cäsar,  des  Göttlichen  Sohn,  Augustus  Pontifez  Maxinras,  Consnl  zum  zwölften  Male,  im  lOten  Jahre  der  Potestaa 
Tribunicia,  im  6ten  des  Reiches,  nachdem  der  Erdkreis  zu  Meer  und  Land  in  Frieden  gebracht,  der  Tempel  des  Janus 
geschlossen,  und  der  Staat  des  römischen  Volkes  durch  die  besten  Gesetze  und  heiligsten  Anordnungen  veibessert  vrorden, 
hat  die  Strafse,  welche  zur  Zeit  der  frühem  Considn  angefangen  und  an  vielen  Stellen  unterbrochen  worden,  erweitert  und 
Ifinger,  gemäfs  der  Wurde  des  Reiches,  bis  Gades  (Cadtx)  fortgeführt 
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es  mag  niui  die  Strafse  bis  nach  Cadix  wirklich  voll- 
endet, oder  deren  VoUendang  iti  genannten  Jahre 
erst  anbefolilen  worden  seyn.  Die  Erwähnung  heil* 
sanier  Verordnungen,  zu  denen  auch  die  Anlegung 
öffentlicher  Strafsen  gehört,  war  sehr  natärlich ;  dab 
die  Beendigung  verschiedener  Kriege  zu  Wasser  und 
zu  Land  nicht  in  einem  Jahre  geschehen  konnte, 
versteht  sich  von  selbst;  aber  die  Schliefaung  des 
Janus  -  Tempels  konnte  im  Julianer  -  Jahre  41  ge- 
schehen, oder  sie  war  wirklich  schon  vorhanden. 
Nach  den  Regeln  der  historischen  Kritik  haben  echte 
Monumente  eine  grofise  Beweiskraft  für  die  That- 
sachen,  die  auf  ihnen  angegeben  sind,  und  müssen 
oft  die  Stelle  historischer  Urkunden  vertreten,  wenn 
diese  fehlen,  was  der  Fall  hier  ist,  indem  z.  B.  die 
B&cher  des  gleichzeitigen  Titus  Livius  verloren 
gegangen  sind,  was  wir  auch  bezüglich  der  Ge- 
schichte des  Vellejus  Paterculus,  der  Annalen 
des  Tacitns,  und  des  spätem  Dio  Cassius  mehr 
oder  weniger  zu  beklagen  haben. 

8.  Das  Jahr  Imperii  VIII,  welches  auf  dem 
Steine  angemerkt  ist,  mufs  freilich  nicht  in  dem 
Sinne  angenommen  werden,  als  hätte  damals  Augu- 
stus  erst  8  Jahre  regiert;  vielmehr  lief  im  41sten 
Julianer -Jahre  schon  das  22ste  Jahr,  seitdem  er  den 
Titel  Augustus  angenommen,  das  26ste  nach  der 
Schlacht  bei  Actium,  seit  C.  Jul.  Cäsars  Ermordung 
das  40ste.  Aber  es  ist  bekannt,  da(s  Augustus,  um  das 
Gehässige  der  monarchischen  Verfassung  in  den  Au- 
gen der,  im  Herzen  noch  immer  republikanisch  ge- 
sinnten, Romer  etwas  zu  mildern,  die  höchste  Ge- 
walt auf  neue  10  Jahre  sich  übertragen  liefs;  und 
von  dem  so  erneuerten  Imperium  lief  damals  das 
8te  Jahr.  Eine  ähnliche  Erneuerung  geschah  auch 
mit  der  Potestaa  TrilmBicia,  was  dann  die  Verschie- 
denheit der  Bezeichnung  auf  den  verschiedenen  Miinr 
zen  veranlagt  haben  kann.  Indem  einige  Städte  die 
fortlaufende  Reihe  der  Jahre,  ohne  Riicksicht  auf  die 
EmeueroDg  dieser  Potestas^    andere    aber    nur   die 


Jahre   der   neuerdings    übertragenen   Gewalt    ange- 
merkt haben.  >) 

9.  Es  thut  uns  leid,  über  den  romischen  Präla- 
ten, welcher  sein  seltenes  und  im  Ganzen  kostbares 
Werk:  de  Emendatione  Aerae  Vulgaris,  dem  römi- 
schen Papste  C«nd  Märtyrer),  Pins  VI.,  dedicirt  hat, 
das  harte  aber  wahre  Urtheil  auszusprechen:  dafs 
er  zwar  die  römische  Consular-Aere,  und  Alles,  was 
die  Profangeschichte  Roms  betriffit,  mit  unübertreff- 
lichem Fleifse  und  Gelingen  bearbeitet,  und  manches 
unbekaunte  historische  Denkmal  an  das  Licht  gezo- 
gen ;  dafs  er  aber  in  der  Anwendung  dieser  Ge*^ 
schichte  auf  die  Beweisung  seines  Satzes:  „Chri- 
stus sey  im  siebenten  Jahre  ante  Aeram 
Vulgarem  geboren,  und  im  Jahre  39  Aerae 
Vulg.  unter  dem  Consulate  der  beiden 
Gemini  gestorben, ^^  keinen  entscheidenden  Grund 
angeführt,  sondern  sich  lediglich  an  eine  vorgebliche 
Tradition  gehalten,  welche  von  Tertullian,  Cle- 
mens von  Alexandria  und  Andern  herriihrt,  die  dem 
Heilande  nur  ein  Jahr  des  Predigtamtes,  offenbar 
gegen  die  Aussprüche  der  heiligen  Schrift  zueignen; 
dafs  er  die  Stelle  Luc.  III,  33.  irrig  aufgefiaist;  dafs 
er  auf  das  Zeugnifs  Phlegons  von  der  aufser- 
ordentlichen  Sonnenfinsternifs  im  vierten  Jahre  der 
303ten  Olympiade  nicht  geachtet;  dafs  er  auf  die 
jüdischen  Traditionen  von  4em  Alter  Isaaks,  als  er 
von  seinem  Vater  Abraham  gesdilachtet  werden 
sollte^  und  von  dem  Dienste  der  Priesterfamilie 
Joaribs,  als  der  Tempel  zu  Jerusalem  in  Brand 
gesteckt  wurde,  gar  keine  Rücksicht  genommen; 
dafii  er  jede  mathematische  Berechnung  verworfen, 
welche  zur  Findung  des  Sterbtages  Christi  zwar  niclit 
im  Jahre  39  oder  auch  31,  wohl  aber  im  Jahre  33 
ganz  richtig  angewendet  werden  kann;  dafs  er  end- 
lich die  Oaniersehe  Prophezie  von  den  70  Jahrwo* 
4shen,  welche  offenbar  auf  den  Tod  Christi  skik  bezie- 
hen, und  die  Anwendung,  welche  davon  schon  U  s  h  e  r, 
Bossuet,  Calmet  gemacht,    ganz   ignorirt  habe.i^) 


])  Daft  aocb  Mfiozea  mebt  untrügtich  seyen,  betratet  dal  oeoefe  Beitpiel  einer  M&nze,  sub  GedaöktniMe  Raphaels  Saasio 
d^Urbino  geschlagen,  aof  irelcher  eine  Akademie  seinen  Todestag  angegeben  hat  mit  den  Worten:  Sexto  Non.  April., 
was  der  6.  April  (Charfreitag)  des  Jahres  1510  heifsen  soll,  (anstatt  VIII.  Idavm  Aprilis)! 

k)  Nar  auf  der  rorletzten  Seite  seines  Bnehes  pag.  630  widerlegt  ev  einen  gemsscn  Manniui  ans  London,  welcher  allercKngs 
•ine  falsche  Anwendung  von  dieser  Prophesie  gemacht  hatte. 
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Vor  diesem  4l8ten  Jnllaner  •  Jahre  war  ketn  all- 
gemeiner Friede  auf  der  Erde,  wie  alle  Geschichts- 
forscher fibereinstimmen ;  er  dauerte  auch  oach  die- 
sem Jahre  nicht  lange,  indem  die  Parther  und  Ar- 
menier (auch  die  Darier  und  Athenienser)  gegen  die 
Römer  sich  empörten. 

10.  Hier  fragt  sich  auch,  wie  denn  die  Weissa- 
gung Jacobs:  „Der  Scepter  wird  von  Juda 
nicht  genommen  werden,,  noch  der  Fürst  von 
seinen  Lenden,  bis  A%t  Schiloh  kommt"  1) 
zur  Zeit  der  Geburt  Christi  in  Erfüllung  gegangen 
gey  ?  ^  Die  Antwort  der  Schriftausleger  ist  eine 
verschiedene.  Manche  betrachten  schon  den  Hero- 
des  als  einen  ausländischen,  ungesetzlichen  Empor- 
kömmling, dessen  Herrschaft  die  Pharisäer  nicht  an- 
erkennen wollten,  daher  sie  sich  auch  bis  zum  letzten 
Jahre  dieses  Königes  weigerten,  ihm  und  dem  römi- 
schen Kaiser  den  Eid  der  Treue  zu  schwören,  was 
sie  aber  zuletzt  doch  thaten,  und  somit  den  Zepter 
von  Juda  auf  einen  Fremdling  übertrugen.^)  Rich- 
tiger aber  scheint  folgende  Ansicht  zu  seyn.  Nach 
der  babylonischen  Gefangenschaft  hatten  die  Juden 
noch  immer  ihre  Fürsten,  wenn  sie  auch  nicht  den 
königlichen  Titel  führten,  wenigstens  mit  königlicher 
Macht,  an  Zorobabel  und  seinen  Nachfolgern,  an 
Simon,  Jonathas,  Hyrkanus.  Waren  diese 
Machabäer  und  Asmonäer  väterlicherseits  auch  aus 
dem  Stamme  Levi,  so  hatten  sie  doch  mütterlicher- 
seits ihre  Abkunft  vom  Stamme  Juda.  In  letzter 
Beziehung  kann  auch  Her  ödes,  wiewohl  ein  Idu- 
mäer,  weil  Gemahl  Mariamnensl.,  als  recht- 
mäfsiger  König  der  Juden  angesehen  werden,  wie- 
wohl er  die  zwei  Prinzen  von  dieser  tugendhaften 
Gattin  Alexander  und  Aristobulns  (so  wie  früher 
deren  Bruder  Aristobulns)  aus  dem  Wege  räu- 
men liefs,  was  im  Jahre  6  ante  Ae.  V.  geschah.  Erst 
im  Jahre  4  ante  Ae.  V.  mit  dem  Tode  des  Hero- 
des,  und  in  Folge  des  Testamentes,  dessen  BestiU 
tigung  der  sterbende  Vater  dem  Kaiser  Augnstus 
überlassen  hatte,  vnirde  Judäa  eine  römische  Pro- 
vinz,   über   welche    die  Römer   nach  Belieben    noch 


eine  Zeit  lang  zum  Theil  Nachkömmlinge  des  Hero« 
des,  die  aber  weder  von  väterlicher,  noch  von  müt- 
terlicher Seite  aus  dem  Stamme  Juda  waren,  auf* 
stellten,  und  absetzten.  Aber  damals  war  der 
Seh  11  oh  bereits  geboren.  Die  Juden  gestehen  die- 
ses selbst  ein,  (zur  Zeit,  als  Pilatus  Landpfleger  in 
Judäa,  und  Herodes  Antipas  König  über  Galiläa 
war,)  dafs  sie  nun  keinen  jüdischen  König  mehr 
haben,  indem  sie  ausrufen :  „iVon  habemus  regem^ 
ftJM  Caesarem.^^     Joann.  XIX,  15. 

$.     48. 

///.     Meinungen    der   heiligen    Väter    und    anderer 

Kirchen 'SchrifUteller  über  das  Lebensalter  Jesu 

Cliristij  und  das  Jahr  seiner  Kreuzigung. 

Von  den  heiligen  Aposteln,  welche  mit  Jesus  ge- 
lebt und  gewandelt  haben,  sind  solche  Zeugnisse 
nicht  vorhanden,  das  abgerechnet,  was  in  den  heili- 
gen Evangelien  über  Ihn  enthalten  ist.  Sie  begnüg- 
ten sich,  seine  Lehre  zu  predigen;  seinen  Versöh- 
nungstod und  seine  glorreiche  Auferstehung  zu  ver- 
künden,  und  zum  Glauben  an  Ihn  und  zu  seiner 
treuen  Nachahmung  Heiden  und  Juden  aufzufordern. 

So  machten  es  auch  die  Jünger  des  Herrn  und 
die  unmittelbaren  apostolischen  Schüler:  sie  hatten 
wichtigere  Dinge  zu  thun,  als  da(s  sie  sich  in  Un- 
tersuchungen über  das  Lebensalter  Jesu  Christi  ein- 
lassen sollten.  Nichts  desto  weniger  finden  wir 
doch  einige  Zeugnisse,  wie  zufallig  hingeworfen,  aus 
denen  man  Einiges  über  diesen  Gegenstand  ent- 
nehmen kann. 

1.  Der  Brief  des  Evodius,  eines  Schülers  des 
heiligen  Petrus,  und  Nachfolgers  auf  dem  bischö^ 
liehen  Sitze  zu  Antiochia,  welchen  Nicephoms  anführt, 
und  worin  gesagt  wird,  dafs  Christus  33  Jahre  ge* 
lebt  habe,  wird  von  den  Kritikem  durchgängig  als 
unächt  verworfen.  Oasselbe  ist  auch  der  Fall  mit 
dem  Briefe  des  heiligen  Ignatius,  Nachfolgers  von 
Evodius,  an  die  Trallianer,  worin  es  heUst:  Chri- 
stus sey,  nachdem  er  drei  Dekaden  der  Jahre  zählte, 

getauft, 


1)    Gea.  XLIX.  10. 

m)  Philo.    Lib.  II.  de  T empor.    Joseph.  Aotiq.   Lib.  XVII.  cap.  S. 
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getanfl^  aod  nachdem  er  drei  Jahre  g^epredlget,  ge- 
kreosiget  worden.  Denn  diese  Briefe  sind  Tielfiltig 
interpolirt  worden,  und  die  befragliche  Stelle  findet 
sich  weder  in  dem  Florentiner  griechischen  Codei, 
welchen  Isaac  Vosslns  heraosgegeben,  noch  in 
zwei  uralten  lateinischen  Uebersetzungen,  welche 
Usher  In  England  aufgefunden  und  edirt  hat 

8,  Der  heilige  Iren  aus,  ein  Hann  apostolischer 
Zeiten,  wie  ihn  Hieronymus  nennt,  nämlich  ein  Schü- 
ler des  heiligen  Folycarp,  welcher  ein  Schüler 
des  heiligen  Johannes  gewesen;  ein  alter  Theologe 
(PHsema  Theologus)  und  Nachfolger  der  Apostel,  wie 
ihn  Epiphanius,  und  der  genaueste  Erforscher 
aller  kirchlidier  Lebren,  wie  ihn  Ter  tu  111  an  nennt: 
Iren  ans  nun,  indem  er  von  dem  Alter  Christi  han- 
delt, redet  also«)*  ^^Dreifsig  Jahre  ist  das  erste 
Jünglingsalter  und  erstreckt  sich  bis  zum  vierzigsten 
Jahre.  Denn,  wie  Jedermann  zugesteht,  vom  vier- 
zigsten oder  fünfzigsten  Jahre  neigt  es  sich  schon 
zum  betagteren  Alter.  Dieses  Alter  hatte  Christus, 
als  er  lehrte,  wie  das  Evangelium  und  alle  Aeltesten 
iSenioree)  bezeugen,  welche  in  Asien  mit  Johannes, 
dem  Junger  des  Herrn,  umgingen,  da(s  Ihnen  Johan- 
nes solches  gesagt  habe  • .  •  •  Einige  aber  haben  nicht 
nur  Johannes,  sondern  auch  andere  Apostel  gesehen, 
und  haben  dieses  von  ihnen  gehört,  und  geben  Zeug- 
nifs  von  dergleichen  Berichte.'^ 

Und  wieder  h)  sagt  er :  „Die  Juden  sprachen 
zu  Christus :  Du  hast  noch  nicht  50  Jahre,  und  hast 
Abraham  gesehen?  —  So  spricht  man  zu  Einem, 
welcher  vierzig  Jahre  vorüber  ist^  und  das  fünfzigste 
Jahr  noch  nicht  erreicht  hat,  jedoch  vom  fünfzigsten 
nicht  weit  entfernt  ist.^^ 

In  diesem  Zeugnisse  des  heiligen  Iren  aus,  die- 
ses frommen  Bischofes  und  Märtyrers  von  Lugdunum 
(Lyon),  welcher  mit  Recht  das  Licht  und  der 
Fürst  der  ßalllcanischen  Kirche  genannt  wird, 
mnls  man  zweierlei  unterscheiden:  Erstens,  was 
ihm  die    apostolischen  Schüler   sagten:    dafs   der 


Heiland  schon  dem  reifen  Alter  sich  zu% 
neigte,  als -er  zu  lehren  anfing.  Und  zwei* 
tens  die  Privatansicht  des  HeUIgen,  dafs  dieses 
reifere  Alter  vom  vierzigsten  bis  zum  füiif« 
zigsten  Jahre  anfange.  •  Selbst  aus  den  Worten 
der  Juden:  „Du  hast  noch  nicht  fünfzig 
Jahre,'^  ergibt  sich  der  Schlafs,  dals  der  göttliche 
Heiland  bei  seiner  abgetödteten  Lebensweise  nnd 
ansehnlichen  Statur  in  den  Augen  der  Juden  nicht 
so  fast  als  ein  noch  rüstiger  Jüngling,  sondern  als 
ein  bereits  alterer,  durch  seinen  heiligen  Ernst  und 
durch  die  Würde  seiner  ganzen  Haltung  ansgezelch« 
neter  und  Ehrfurcht  gebietender  Mann  erschien. 
Und  daraus  darf  man  mit  Recht  schliefen:  dafs 
Jesus,  als  er  am  Kreuze  starbt  eines  etwas  reif(^m 
Alters  war. 

3.  Der  hell.  Chrysostomus,  welcher  anstatt 
„Du  hast  noch  nicht  fünfzig  Jahre,^^  liest:  „Du 
hast  noch  nicht  vierzig  Jahre,^*<^)  schliefst 
daraus  ebenfiedls,  dafs  der  göttliche  Heiland  näher 
bei  40  als  bei  30  Jahren  stand. 

4.  Je  weiter  die  heiligen  Väter  und  Urchlidien 
Schriftsteller  sich  von  dem  apostolischen  Zeitalter 
entfernen,  desto  weniger  Jahre  geben  sie  dem  Gott* 
ibenschen  bei  seiner  Kreuzigung. 

a)  Clemens  von  Alexandria,  Schüler  des  heili- 
gen Pantänus  und  Lehrer  des  Origenes  (t  circa  217) 
sagt:  „Es  war  aber  Jesus,  als  er  zur  Taufe  kam, 
beiläufig  30  Jahre  alt.  Dafo  er  aber  nur  ein  Jahr 
lang  predigen  würde,  nach  der  Schriftstelle:  Der 
Geist  des  Herrn  hat  mich  gesendet^  das 
angenehme  Jahr  des  Herrn  zu  verkünden, 
dieses  sagt  der  Prophet  und  das  Evangelium. 
15  Jahre  des  Augustus  und  15  Jahre  des  Tiberlus: 
auf  solche  Weise  werden  die  30  Jahre  voll  bis 
zum  Leiden  des  Herrn. ^^  ^) 

Da  Clemens  eine  so  grofse  Auctorität  hatte;  da 
er  der  Erste  Ist,  welcher  den  falschen  Satz  aufge- 
stellt hat,    dals  Christus  nur  ein  Jahr   geprediget 


•)    Lib.  IL  contm  haeretet  eap.  39. 

b)  Cap.  40. 

c)  Hom«  S4.   in  eap.  8»  Joaoo.    Dias«  Leseart  liieU  aaeb  Euthymias  SyaceUuii  Patriaioh  su  K.  P.  906,  f&r  die  richtige,  und 

•etat  bei :  &s  ifyi^s  Terrapäsunfta  irw  'Koix^  siviu  rov  ^lerdv. 

d)  I.  Lib.  Stromat.   eap.  91.  Teritta  fiaean. 

Vrcigl«  i.  B. ,    Abhandlnng  aber  du  wahr*  Gcburti  •  und  Sterbjahr  Jesu  Chrif tl.  13 
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habe;  da  er  tie  Kreuzlgping  Christi  in  das  15te  Jahr 
des  Kaisers  Tiberius  setzt:  so  ist  er  als  eigentlicher 
Urheber  alier  Verwirrungea  in  der  christlichen  Chro- 
nologie anzusehen^  hidem  die  Nachfolgenden  auf  sein 
Wort  hin  diese  Asserte  annahmen,  ohne  sie  zu 
prSfen. 

b)  Tertullian  CQuintua  Septimius  Florens) 
ist  derselben  Meinung;  denn  in  seinem  Budie  gegen 
die  Juden, «)  nachdem  er  seiner  Meinung  nach  die 
70  Jahrwochen  auslegt,  kommt  er  auf  das  Leiden 
des  Heilandes,  und  sagt:  ^^Hujus  (Tiberii)  quinto- 
d£cimo  anno  imperii  passus  est  Chrüttts^  annos  ha- 
hens  quasi  XXX.  cum  pateretur  . .  •  Quae  passio  .  • 
intra  tempora  LXX.  hebdomadarum  perfecta  est  sub 
Tiberio  Caesars,  Coss.  Rubellio  Oemitto  et  Rufio 
Gemino,  mense  Martio,  temporibus  paschae^  die  VIIL 
Catendarum  Aprüium  die  prima  Azf/morum,  quo 
agnum  ut  occiderent  ad  vesperam^  a  Moyse  fuerat 
praecepUim^^ 

Tertullian  ist  also  der  Erste,  welcher  die 
Hypothese  von  der  Kreuzigung  Christi  unter  dem 
Consttlate  der  beiden  Gemini  aufstellt. 

c)  Origenes  Ct  circa  255).  In  seinem  35sten 
Tractate  über  Matthäus,  wo  er  von  dem  Verrathe 
des  Judas  spricht,  sagt  er:  Sie  bestimmten  ihm 
30  Silberlinge  als  Preis  seines  Verrathes,  so  Tiele 
5ahre  nämlich  der  Heiland  auf  Erden  gepilgert  hatte; 
denn  Qilt  30  Jahren  wurde  er  getauft,  und  fing  an 
das  Evangelium  zu  predigen.  Und  im  Buche  negl 
dgyüv  0  fugt  er  dasselbe  bei,  was  sein  Lehrer 
sagte:  „Christus  habe  nur  ein  Jahr  und 
einige  Monate  gelehret'^ 

d)  Die  folgenden:  Julius  Africanus,  Hippo- 
lytus,  Bischof  und  Märtyrer  von  Ostia  (Portus  Ro- 
nianus  nach  Baronius),  Lactantius,  Petrus  Chry- 
sologus  und  der  Verfasser  des  kirchlichen  Hymnus 
(nach  der  ursprünglichen  Form)  Lustris  sex  qui  jam 
peractis,  Tempus  implens  corporis  u.  s.  w. ,   für  wel- 


chen Einige   den  heiligen  Ambrosius,    Andere  den 
Sedulius    halten,    und    noch  einige  Andere  geben 
dem  Heilande  30  Lebensjahre;   Cassiodorus  gibt 
Ihm  33  Jahre,    jedoch  so,    dafs   er  das    SSste  blob 
um  einige  Monate   anfing,    das  Chronikon  Alexandri- 
num  und  der  heilige  Maximus  geben  Ihm  33  Jahre 
und  3  Monate,   Petrus  Lombardus   and  der  hel- 
lige   Epiphanlus,    .auch     Sulpitius    Severus, 
32  Jahre    und    3  Monate,     Panodorus    aber,   ein 
ägyptischer    Mönch     und    Chronolog    —    41   Jahre. 
Der  heilige  Augustinus  g)  gibt    dem  Heilande 
ebenfalls   30  Jahre,    und  sagt:     Er  sey    unter  den 
beiden    Geminis    gekreuziget    worden,    VIIL  Calend. 
Apriles,  wiewohl  er  anderswo  h)  den  25.  März  f&r  den 
Tag  der  Auferstehung  nimmt.    Jedoch  im  XXII.  Buche 
de  Civit.  Dei  cap.  15,    wo  er  von  der  Auferstehung 
der  Leiber    spricht,    sagt  er:    Die   mensura  aetatis 
plenitudinis  Christi   sey   die  Zeit  von  30  und  etwas 
mehr  Jahren,    welche  Christus  in   seinem  Leben  er- 
reicht habe,    und    dräcke   das  Ma(s  der  Kräfte   aus, 
in   welcher    die   Auferstehung    der   Leiber    vor    sich 
gehen  werde.  —  Uebrigens  folgte  Augustinus  nor 
der    zu    seiner    Zeit    angenommenen    Meinung,    sagt 
aber  0 :    „Aus    der  Vergieichung    der  Profan  -   und 
heiligen  Geschichte,  und  besonders  aus  den  Consuln, 
unter  welchen  Christus  geboren,  und  denjenigen,  un- 
ter   welchen    Er    gestorben,    müsse    die    Geschichte 
Jesu  Christi  genauer  ertioben  werden.^' 

5.  Wenn  daher  in  chronologischen  Lehrbucliern 
die  Meinung,  dafs  Christus  der  Herr  nur  30  Jahre 
alt  geworden,  und  dafs  er  unter  den  beiden  Geminis 
gekreuziget  worden  sey,  und  zwar  am  25.  März, 
eine  kirchliche  Tradition  genannt  wird:  so  ist  dieses 
nur  eine  Traditio  Vulgaris  et  popularis,  die  sich 
selbst  und  andern  historischen  Rennzeichen  von  dem 
Rreuzestode  Christi  widerspricht. 

a)  Sie  widerspricht  dem  Mondlaufe;  denn  im 
Jahre  29  Ae.  Vulg.,  wo  die  beiden  C.  Fufius  Gemious 


e)  Advenns  Jndaeos.   cap.  8. 

f )  Lib.  IV.    cap.  4. 

g)  Lib.  XVIII.    de  Civitate  Dei   cap.  uUiino.    Item  Lib.  lY.   de  Trinitate. 

h)    Serm.  XVIII.   de  Tempore!    Q.at  die  co»oeptus  in  qtero  Virginis,    in   ipsa   resnmiLit   a  mortuie. 

i)    Lib.  II.  de  Doctr.  Christ,    cap.  ^8.       Nam   et  per  Olympiade«,    et  per  Conanlum  ^nomina  m«Ha  tatpt   <fHaeriintar  n  nobis ; 
et  Ignoratio  coniulatus  quo  naiua  est  Dominus  et  quo  pasius  est,    nonnuUos  coegit  errara. 
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und    C.  Rubellias  Gemtnos  Consuln  waren,    fiel    der  [  ist  diese  so  zahlreich  bezeag;te  Qesehichte  eine  blofkft 


Vollmond  des  Märzes  am  18.  März,  der  des  Aprils 
am  17.  April.  —  Ideler  bleibt  bei  dem  Jahre  39 
stehen,  nimmt  aber  den  17.  April  als  Auferstehun^s- 
tag,  jedoch  mit  Unrecht.  Man  hat  nämlich  das  Con- 
sniat  beider  Gemini  nur  defswegen  als  das  Sterb- 
jahr Christi  gewählt,  weil  man  in  keinem  andern 
Jahre  den  25.  März  als  einen  Freitag  fand,  denn 
nur  im  Jahre  29  Ae.Vulg. 

b)  Sie  widerspricht  der  Sonnenfinsternifs,  welche 
bei  der  Kreuzigung  Christi  Statt  hatte,  und  welche 
von  Phlegon  in  das  Jahr  IV,  der  202ten  Olympiade 
gesetzt  wird.  Dafs  aber  dieses  Jahr  kein  Schreib- 
fehler seyn  kann,  erhellt  daraus,  dafs  Phlegon  die 
Geschichte  der  Olympiaden  der  Ordnung  nach  auf- 
zählt, und  bei'  jedem  einzelnen  Jahre  die  merkwfir- 
digen  Ereignisse  anfuhrt. 

c)  Sie  widerspricht  der  heiligen  Schrift;  indem 
sie  behauptet,  Christus  habe  nur  ein  einziges  Jahr 
gelehret,  da  doch  das  Evangelium  wenigstens  drei 
Passahfeste  erwähnt,   welche  Er  gefeiert  hat. 

d)  Sie  widerspricht  der  bei  den  alten  Juden 
üblichen  Weise,  bei  der  Feier  ihrer  Feste,  die  Mo- 
natstage nicht  vor,  sondern  nach  der  ersten  Phase 
des  Mondes  zu  zählen. 

e)  Sie  widerspricht  der  Prophezeihung  von  den 
LXX.  Danielischen  Jahreswochen,  und  iiberhaupt  den 
bei  den  alten  Juden  als  allgemein  giltig  angenom- 
menen Traditionen,  z.  B.  von  der  Priesterreihe, 
welche  bei  der  Zerstörung  des  Tempels  die  letzte 
den  Dienst  versah. 

6.  Mit  dem  ehrwiirdigen  Namen  kirchliche 
Tradition  wird  viel  Unfug  getrieben  von  Solchen, 
die  sich  aus  Mangel  besserer  Grunde  hinter  dieser 
Barg  verschanzen.  Z.  B.  für  die  Fabel  von  der 
Papstin  Johanna  werden  in  der  von  Rambach 
übersetzten  „unparteiischen  Historie  des 
Papstthames^^  als  Zeugen  angeführt:  Marianus 
Scottts,  Sigebert  von  Gemblours,  Otto  von 
Freisingen,  darunter  sogar  der  heilige  Antoni- 
nus,  und  so  63  Schriftsteller  bis  zur  Reformation, 
welche  alle  dem  vorgeblichen  Ei'eignisse  so  nahe 
standen,'  als  Tertullian,  Origenes,  Euseblus 
und   die   spätem  der  Kreuzigung  Christi:    und    doch 


Fabel,     wie    es    am   Ende  Rambach    selbst   nicht 
laügnet. 

Die  im  Jahre  196  zu  Cäsarea  in  Palästina  versam- 
melten Bischöfe  wufsten  nichts  von  einer  kirchlichen 
Tradition,  und  nach  langem  Untersuchen  braehten  sie 
heraus,  dafs  Christus  am  23.  März  gestorben,  und  am 
25.  auferstanden  sey.  Im  Jalire  34  Ae.Vulg.  fiel  wirk- 
lich der  Vollmond  zu  Jerusalem  auf  den  23.  März. 
Die  heiligen  Apostel,  welche  sich  um  die  Darbrin- 
gung der  reifen  Gersteng«^rbe  nichts  mehr  beküm- 
merten, mögen  an  diesem  23sten  Tage  des  Märzes 
wirklich  den  Sterbtag  Christi,  und  2  Tage  später,  wie- 
wohl dieses  ein  Donnerstag  war,  den  Ostertag  gefeiert 
haben.  Defswegen  hat  das  Chronicon  Alexandrluum 
an  diesem  23sten  Tage  des  Märzes  angeschrie- 
ben: nd&og^  und  am  25sten:  Primum  Pascha  Apih 
sioUcwn. 

Dominicus  LImbrun  hält  den  23.  März  als 
Sterbtag  Jesu  Christi  fest,  setzt  aber  (was  auch  Ja- 
cobus  Tirinns  und  Denys  Petau  thut)  das  Lei- 
den und  die  Auferstehung  des  Heilandes  in  das  Jahr 
31  Ae.  V.,  ungeachtet  der  OstervoUmond  In  diesem 
Jahr^  erst  am  27.  März  Fer.  III.  eintraf. 

In  den  ersten  drei  Jahrhunderten,  zur  Zelt  der 
Christen -Verfolgungen  gaben  sich  die  Gelehrten  un- 
ter den  Christen  mit  spitzfindigen  Untersuchungen 
über  den  Tag  und  das  Jahr  des  Leidens  und  der 
Auferstehung  unsers  Heilandes  wenig  ab.  Die  Un- 
tersnchnng  der  Consular-Aere  war  schon  im  ersten, 
geschweige  im  vierten  Jahrhunderte  eine  schwierige 
Sache,  da  Kaiser  Tiberius,  vielleicht  absichtlich,  die 
Verzeichnung  der  Consuln  auf  den  öffentlichen  Tafeln 
unterliefs,  und  bereits  in  dem  Brande  der  Stadt  Rom, 
welchen  Kaiser  Nero  im  Jahre  64  Ae.  Vulg.  anstiftete, 
dann  In  den'  haiifigen  Bärgerkriegen,  noch  mehr  aber 
bei  der  Eroberung  und  theilweisen  Zerstörung  dieser 
Stadt  durch  Alarlch  Im  Jahre  409,  die  kostbarsten 
historischen  Monumente  verstümmelt,  vergraben  oder 
ganz  vernichtet  worden  waren. 

Uebrigens  hatte  doch  diese  Meinung  von  dem 
25.  März  als  Sterb-  oder  Auferstehungstag  des  Hei- 
landes die  Folge ,  dafs  viele  Particularkirchen  anfäng- 
lich Ihre  Ostern    immer   am    25.  März    feierten,    an 
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welchem  Wodientage  auch  dieselbe  immer  fallen 
mochte,  bis  die  katholische  Kirche  die  Qßtartodeei" 
maner  förmlich  als  Haeretiker  verdammte. 

S.    49. 

IV.    Die  GrundlosigkeU  von  der  Mitregentschafi^ 
oder  dem  Principate  des  Tiberius. 

Da  die  Annahme,  dafs  Christus  der  Herr  im 
XV.  Jahre  des  Kaisers  Tiberius,  unter  den  beiden 
Geminis  gekreuziget  worden,  der  heiligen  Schrift  zu 
auffallend  widerspricht,  welche  sagt,  dafs  in  diesem 
Jahre  der  Ruf  des  Herrn  an  Johannes  in  der 
Wüste  erging,  was  aber  San  demente  laügnet, 
i^dem  er  das  ganze  chronologische  Merkmal,  welches 
der  heilige  Lucas  (cap«  III,  1.2.)  angibt:  Anno 
autem  quintodecimo  imperii  Tiberii  Cae- 
sariSy  procuranie  Pontio  Pilato  Judaeam, 
et  cet.  *)  —  auf  die  Hauptsache,  nämlich  auf  den  Tod 
Jesu  Christi  bezieht,  welchen  der  heilige  Evangelist 
erst  cap.  XXII  et  XXIII.  erzählt,  daher  nach  den  Worten 
sub  principibua  aacerdotum  Anna  et  Caipha  ein  Pun- 
ctum setzt,  so  dafs  das  Ganze  gleichsam  als  Titel 
in  der  Luft  schwebt,  und  noch  dazu  mit  der  Praepo- 
sition  iv  und  der  Partikel  dh,  ^as  offenbar  auf  einen 
fortlaufenden  Context  hinweiset ;  da  auf  ein  solches 
Absurdum  Keiner  der  Vertheidiger  dieses  Sterbjah- 
res Christi  gefallen  ist,  und  noch  jetzt  Keiner  San- 
clemente's  Hypothese  zu  der  seinigen  zu  machen 
sich  getrauet:  so  fanden  sie  einen  Ausweg  in  der 
Annahme:  Man  müsse  bei  Zählung  der  Regierungs- 
jahre des  Tiberius  einen  doppelten  Anfang  onter- 
scheiden : 

Erstens,  den  nach  dem  Tode  seines  Stiefvaters 
Augustus  im  Jahre  14  Ae.  Vulg. 

Zweitens,  einen  frühem  von  dem  Anfange  sei- 
ner Mitregentschaft,  (oder  seines  Principates,  wie 
Hr.  Dr.  Sepp  sich  mildernd  ausdrückt).  Nach  die- 
sem zweiten,  nicht  nach  dem  ersten  habe  der  heilige 
Lucas  die  Jahre  gezählt. 


Trefflich  kommt  ihnen  zu  Statten  eine  Stelle  bei 
Clemens  von  Alexandria,  welcher  zaerat  die  Jahre 
der  römischen  Kaiser  nach  der  gewohnliehen  Zah« 
Inngsweiae  anfuhrt, b)  dann  beifügt:  Quidam  MomO' 
norwin  Imperaiorum  tempora  sie  deseribuni :  C.  Julius 
Caesar  annis  tribusy  quatuor  menslbus^  quinque  die- 
bus.  Post  quem  regnavit  Augustus  annis  quadra* 
ginta  sexj  mensibus  qwUuor^  die  uno.  Deinde  IUfte* 
rius  annis  viginti  seXj  mensibus  FT,  diebus  XIX. 
Cui  successU  C.  Caesar  annis  tribus^  decem  mensfbusj 
diebus  VIII.  Ei  Claudius  XIII  annisy  VIII  menai- 
bus,  XXVin  diebus.  Nero  annis  XUI,  VUI  mm- 
sibus,  XXVIII  diebus.  Oalba  mensibus  Septem, 
VI  diebus.  Otho,  V  mensibus,  die  uno.  Vüellius, 
Vn  mensibus,  die  uno.  Vespasianus  annis,  XI,  men- 
sibus XI,  diebus  XXII,  Titus  11  annis,  mensibus 
duobus.     Et  cet. 

Clemens  sagt  hier  kein  Wort  Ton  einer  Mit- 
regentschaft des  Tiberius,  indem  er  sich  des  Wortes 
Deinde  bedient,  welches  eine  Succession  voraus- 
setzt. Es  sind  auch  alle  Anzeichen  vorhanden,  dafs 
diese  Stelle  corrumpirt  ist,  indem  die  griechischen 
Buchstaben,  womit  die  Zahlen  ausgedrückt  sind,  $-  und 
r  Cstigma  6,  und  beta  2),  wegen  ihrer  Aehnlichkeit 
leicht  verwechselt  werden  können;  so  heifst  es  auch 
später  <^):  ColUguntur  autem  omnes  anni  a  Romuto, 
qui  Romam  condidit,  usque  ad  mortem  Commodi, 
anni  DCCCCLUI  menses  sex.  —  Commodus  starb 
eines  gewaltsamen  Todes  am  31.  December  192  Ae. 
Vulg.  Bis  dahin  verflofsen  aber  nicht  953  Jahre, 
6  Monate,  sondern  nach  Varro  nur  944  Jahre  und 
etwa  8  Monate,  wenn  man  von  den  Palilien  am 
31.  April,  als  der  Epoche  von  Roms  Entstehung  zu 
zählen  auffingt;  das  Daljim  wird  aber  richtig,  wenn 
man  anstatt  üti,  vi  (900),  and  anstatt  v  (50), 
p,  (40)  setzt,  943  nach  der  capitolinischen  Aere. 
Daher  ist  Clemens  von  Alexandria  in  seinen  Daten, 
wie  wir  sie  heut  zu  Tage  in  unsem  Büchern  haben, 
nichts  weniger  als  zuverlässig.  Dessenungeachtet 
gründeten    darauf  diejenigen,    welche    den  Tod    des 


«)    ^Ev  iru  6k  feMPreaaiöendrefk  rijs  ^yMfMpiof  Tißipiav  naieapof,   ^ysfioveuaPTot  Jlopriov  JliKdTov  r^s  *lovdaiat  tu. 
b)   Auguatug  annif  quadraginta  tribus.     Tiberiui  annis  XXII.    Cajus  annis  IV.     Claodius  annis  JCiV.    Nero  annis  XIY.    Galba 

anno  ono.     Vespasianus  annis  X.    Titus  annis  tll.     Domitianus  annis  XV  etc.     Lib.  I.   Stromat.  cap,  XXI. 
e)    Ibidem:   JSvvaytrai  bi  xdvra  rä  dtd  Täp^üXov  roij  nri^avTos  *Pd>ßitfV,  jfoof  Kofiobov  riXcur^s»  Irti  xi,  vy,  füfpee  r. 
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Heilandes  in  das  Jahr  29  Ae.  Vnlg;.  aetsen,  Ihr  Sy- 
stem, und  nahmen  eine  Mitregentschaft  des  Tiberius 
noch  bei  Lebzeiten  seines  Stiefvaters  Augustns  an. 

Dafs  aber  eine  solche  Mitregentschaft,  oder  ein 
solcher  Principat  des  Tiberius  nie  bestand,  sondern 
eine  leere  Ausflucht  späterer  Chronologen  ist:  sol- 
ches zu  beweisen,  darf  ich  nur  San  demente  selbst 
(p.  513 — 516)  ausschreiben,  oder  vielmehr  das  von 
Ihm  weitläufiger  Gesagte  compendirt  hiehersetzen. 
Sanclemente  also  sagt :  „üeber  das  XV.  Jahr 
des  Kaisers  Tiberius  nehmen  die  Gelehrten  heut 
zu  Tage  einen  doppelten  Anfangspunlct :  den  ersten 
von  seinem  Regierungsantritte,  und  von  dem  Tode 
des  Augustus;  den  zweiten  von  der  für  alle  Pro- 
vinzen des  römischen  Reiches  mit  ihm  gemeinschaft* 
lieh  gefiihrten  Gewalt  an.  d)  lieber  den  ersten  Zeit- 
punkt ist  kein  Streit.  «)  Der  zweite  aber  ist  etwas 
neu  Ausgedachtes  (recena  excogitatum)^  weil  es  einen 
leichten  Ausweg  darbot,  die  Epoche  von  dem  Tode 
des  Heilandes  mit  dem  Consulate  der  beiden  Gemini, 
unbeschadet  der  evangelischen  Geschichte,  zu  verbin- 
den; und  dieser  Einfall  hat  nicht  wenige  und  nicht 
nnbernhmte  Vertheidiger  gefunden.  In  der  Wirk- 
lichkeit aber,  obwohl  eine  solche  Annahme  uns  nicht 
Im  Wege  steht,  sondern  vielmehr  uns  günstig  ist, 
sagen  wir:  dafs  man  sie  als  ÜEdsch,  und  als  eine 
blofse,   reine  Erdichtung  imerum  puiumque  eammen- 

m 

tum)  verwerfen  müsse. 

Denn  1)  mufs  man  zuvor  die  Annalen  des  Tacl- 
tus,  die  Geschichte  des  Dio,  die  Bücher  Suetons, 
und  die  alten  Denkmäler  aller  Art  aus  dem  Gedächt- 
niase  der  Menschen  vertilgen,  bevor  man  dieser 
Weise,  die  Regierungsjahre  des  Tiberius  zu  zählen, 
beistimmen  kann.  —  Was  bedeutet  denn,  was  Tacl- 
tus  gleich  am  Anfange  seiner  Annalen  sagt  f):  Nach- 
dem der  hochbejahrte  Augustns  seinen  kranken  Kör- 
per mühsam  schleppte,  und  sein  Ende,  aber  auch  die 
Hoffnung  einer  neuen  Herrschaft  da  war:    da  waren 


nur  wenige,  welche  vergeblich  die  gute  Zeit  der 
Freiheit  Im  Munde  führten ;  Mehrere  fürchteten  eine  n 
Krieg,  Andere  wünschten  ihn,  bei  Weitem  der  grölste 
Theil  aüfserten  sich  in  mancherlei  helmlichen  Reden 
über  die  bevorstehenden  Crebieter:  Agrippa,  trotzig 
und  durch  die  erlittene  Unblld  aufgebracht,  sey  we* 
der  dem  Alter,  noch  der  Erfahrung  nach  einer  so 
grofsen  Last  gewachsen.  Tiberius  Nero  zwar  reifen 
Alters,  und  im  Kriege  erprobt,  aber  von  altem  und 
der  Claudischen  Familie  angebomem  Stolze  aufge- 
blasen u.  s.  w.  Unter  solchen  Gedanken  nahm  die 
Krankheit  des  Augustus  zu,  und  Einige  hatten  seine 
Gattin  wegen  der  vei^fteten  Feigen  Im  Verdachte  : 
denn  wenige  Monate  zuvor  (man  bemerke:  wenige 
Monate!)  fuhr  Augustus  in  Begleitung  des  einzigen 
Fabius  Maximus  nach  Phanasia,  um  den  Agrippa  zu  be- 
suchen. Da  gab  es  beiderseits  Thränen  und  Liebes- 
bezelgungen,  und  es  war  HoiFnung,  dafs  der  junge 
Mann  In  das  Haus  des  Ahnes  zurückkäme.  —  Als 
diese  Vorgänge  Li  via  durch  Marcia,  die  Giemahlin 
des  MaxImus,  erfuhr,  wurde  die  Ausschwätzung  ihrem 
Gemahle  verderblich.  Denn  wie  Flutarch  n$Ql 
ddoXeayJag  (von  der  Geschwätzigkeit)  erzählt:.  Li  via 
fragte  bitter  den  Kaiser,  warum  er  denn 
seinen  längst  gefafsten  Entschlufs  nicht 
ausführte,  und  den  Enkel  herbeiriefe,  (näm- 
lich den  nach  des  Vaters  Marc.  Vipsanlus  Agrippa 
Tode  gebomen  Marc.  Jul.  Agrippa,  welchen  er 
nach  der  Adoption  zuerst  nach  Surrentum,  dann  nach 
der  Insel  Phanasia  verwiesen  hatte,)  sondern  sich 
dem  Hasse  und  Neide  seines  Nachfolgers 
aussetzte?  —  Defswegen  machte  Augustus  dem 
Maximus  Vorwürfe  über  die  Ausschwätzung  des  Ge« 
heimnisses,  und  nöthlgte  ihn,  sich  selbst  umzubringen. 

Dasselbe  erzählt  Dlo,S)  dessen  Worte  nicht  zu 
übersehen  sind:  Vebrigens  starb  Augustus  an 
(dieser)  Krankheit.  Einiger  Verdacht  fiel 
auf  Livla.     Denn  Augustus  hatte,  ohneWis- 


d)  Alunim  (cardinem)  k  commonieata  Tiberio  pari  potetute  io  orooiboi  Imperii  Romaai  prorinciii. 

e)  Dominicas  Limbroa  allein  nimmt  das  Jalir  13  als  Todesjahr  des  Attgastui  an,  hat  aber  auch  die  Consaln:  Sextos 
Pompejosy  Qod  Sextos  Appulejof  rom  Jährt  l4>  in  welchem  Anguttot  am  19.  August  gestorben  ist,  in  das  Jahr  li 
hinaufgeröckt. 

f)  Lib.  L    Annal« 

g)  Lib.  LYI. 
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sen  seiner  Gemahlin  zu  Agrippa  nach  der 
Insel  überg^esetzt,  und  schien  sich  mit  ihm 
ganz  ausgesöhnt  zu  haben.  Da  nun  Livia 
fürchtete,  Augustus  möchte  ihn  zurückfüh- 
ren, und  ihm  das  Reich  übertragen  (welche 
Worte  zu  beherzigen  sind!):  so  gab  sie  ihm 
einige  vergiftete  Feigen  zu  essen  u.  s.  w.  • 

Alles,  was  hier  aus  Tacitus,  Plutarch  und 
Dio  angeführt  worden,  beziehest  sich  auf  das  letzte 
Regicrungsjahr  des  Augustus.  Ware  daher  Tiberius 
zwei  oder  drei  Jahre  vor  dem  Tode  dieses  Kaisers 
zum  Mitregenten  angenommen  worden,  so  hätte  das 
Volk  nicht  von  den  Vortheilen  der  Freiheit  sprechen, 
noch  wegen  des  bevorstehenden  Gebieters  sich  so 
zweideutig  aüfsern  können,  ob  es  besser  wäre,  wenn 
dem  finstern  und  wegen  der  ihm  zugefügten  Schmach 
aufgebrachten  Agrippa,  oder  dem  wegen  des  ange- 
bornen  Familienstolzes  verdächtigen  Tiberius  die 
Thronfolge  zu  Theil  werde.  Warum  sollte  sich 
Livia  gefürchtet  haben,  Augustus  möchte  sich 
dem  Hasse  oder  Neide  seines  Nachfolgers 
blofs  stellen,  oder  die  Regierung  dem 
Agrippa  übertragen,  wenn  er  den  Tiberius,  sei- 
nen Adoptivsohn,  welchen  er  zum  Mitgenossen  der 
Potestaa  Tribunicia  gemacht,  und  der  durch  mehr- 
faches Consulat,  durch  Triumphe  und  alle  Arten  der 
Ehren  ausgezeichnet  worden,  auch  noch  zur  Genos- 
senschaft des  Principates  und  sogar  der  kaiserlichen 
Würde  berufen,  und  durch  Senatsbeschlufs  das  Ganze 
hätte  bekräftigen  lassen  ?  —  Unter  dieser  Voraus- 
setzung hätte  wahrlich  kein  Argwohn,  kein  Anlafs 
zur  Furcht  die  Livia  angetrieben,  sich  gegen  ihren 
Gemahl  über  den  heimlichen  Besuch  bei  Agrippa, 
über  gegenseitige  Beweise  der  Liebe  und  des  Wohl- 
wollens zu  beschweren,  welche  jener  diesem  seinen 
Enkel  und  ebenfalls  Adoptivsohn  gegeben  hatte.  Was 
durch  Decret  und  Ansehen  des  Kaisers  selbst,  dann  des 
Senates  und  römischen  Volkes  war  beschlossen  wor- 
den, konnte  nicht  ohne  Ursache  widerrufen  werden; 
und  es  war  in  der  That  kein  Grund  vorhanden,  dafs 
diese  Beschlüsse  so  schnell  wieder  aufgehoben,  und 
Tiberius  von  der  Höhe  des  Principates,    zu    dem    er 


von  Augustus  erhoben  worden  seyn  soll,  wieder 
herabgestürzt  würde.  —  Die  Furcht  der  Livia  ako, 
die  sie  noch  in  den  letzten  Lebenstagen  des  Aogu* 
stus  hegte,  er  möchte  den  Posthumus  Agrippa,  sei- 
ner Tochter  Sohn,  nicht  aber  ihren  Tiberius  Nero 
zum  Reichsnachfolger  erwählen,  beweiset  stärker 
als  alles  Andere,  dafs  Augustus  die  Kaiserwürde  bis 
auf  den  letzten  Hauch  seines  Lebens  allein  geführet 
habe,  ungeachtet  er  den  Tiberius  wegen  glücklicher 
Führung  des  Krieges  gegen  die  Deutschen  mit  allen 
übrigen  Ehren,  und  sogar  durch  die  Genossenschaft 
der  Pote8taa  Tribunicia  ausgezeichnet  hatte. 

2.  Diejenigen,  welche  sich  die  Meinung  angeeig- 
net, Tiberius  habe  mit  Augustus  eine  Hitregent- 
schaft geführt,  stützen  sich  vorzüglich  auf  die  Zeug- 
nisse des  Suetonins  und  Vellejus  (Paterculus). 

Suetonius,  im  Leben  des  Tiberius b)  erzahlt, 
dafs  derselbe  den  Tempel  der  Concordia 
eingeweiht  habe,  (was  unter  den  Consuln  Tau- 
rus  und  Lepidus  764  U.  C.  Varron.  geschehen  ist, 
sagt  Dio).  Im  folgenden  Capitel  fugt  er  bei :  „Vieh  t 
lange  darnach,  als  die  Consuln  ein  Gesetz 
in  Vorschlag  gebracht,  dafs  er  mit  Augu- 
stus die  Provinzen  gemeinschaftlich  ver« 
walten  und  zugleich  den  Census  vorneh- 
men sollte,  reiste  er  nach  gehaltenem  Lu« 
strum  in's  Illyrisehe.*^ 

Vellejus  aber  sagt  i) :  „Nachdem  der  Se- 
nat und  das  römische  Volk,  nach  dem  Ver- 
langen seines  Vaters,  das  Decret  angenom- 
men hatte,  dafs  beiden  in  allen  Provinzen 
und  bei  den  Kriegsheeren  einerlei  Gewalt 
zukommen  sollte,  so  hielt  er  bei  seiner 
Rückkehr  nach  Rom  den  ihm  gebührenden, 
nur  durch  die  Fortsetzung  der  Kriege  auf- 
geschobenen Triumph  über  die  Paunonier 
und  Dalmatier.^^ 

IViewohl  nun  Vellejus  aus  Schmeichelei  g^en 
Tiberius  Alles  zusammensucht,  was  zur  gröfsem 
Ehre  des  Tiberius  gereichen  kann:  so  drücken  doch 
alle  dergleichen  Stellen  nichts  Anderes  aus,  als  dafs 
Tiberius  außerhalb  des  Pomoerium  (Weichbildes)  von 


fa)   C«p.  ^0} 


i)    Lib.  II. 
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Rom  gleiche  firewalt  mit  seinem  AdopÜTvater  sowohl 
ia  den  Provinzen  des  romisclien  Reiches  als  auch 
bei  den  Kiiegsheeren  hatte;  nicht  aber,  dafs  ihm 
Innerlialb  des  Pomoerinm  irgend  eine  Gewalt  einge- 
räumt gewesen  wäre,  aufser  der  Potestas  TMbuni- 
eiaj  welche  er  schon  ?on  Augnstus  auf  10  Jahre 
erhalten  hatte. 

In  den  blühenden  Zeiten  der  Republik  erhielten 
zwar  die  Imperatoren  und  Feldherren  des  römischen 
Volkes,  wenn  ihnen  das  Imperium  Proconsülare  über- 
tragen wurde,  auch  die  höchste  Gewalt  in  den  Pro- 
vinzen und  bei  dem  Heere  zu  dem  Zwecke  des  Krie- 
ges, dafs  sie  Truppen  ausheben,  Kriegssteuern  aus- 
schreiben, über  Krieg  und  Frieden  Beschlüsse  fas- 
sen, und  Burger  anfserhalb  des  Pomoerinm  hinrichten 
lassen  konnten :  aber  sobald  sie  in  die  Stadt  Rom 
einzogen,  legten  sie  diese  ihre  ganze  Gewalt  nieder. 

Ais  Augustus,  nach  Hinwegraümung  des  Antonius, 
die  Sorge  der  Staatsverwaltung  je  auf  10  Jahre  vom 
Senate  erhalten  hatte,  so  wurde  nach  Oio^)  dem 
Tiber  ins  unter  andern  Ehren  auch  zugestanden, 
dafs  er  das  Proconsulare  Imperium  immer 
besitzen,  und  nicht  bei  dem  Einzüge  inRom 
ablegen,. auch  nicht  einer  neuen  Verleihung 
bedürfen;  dafs  ihm  in  den  Provinzen  immer 
eine  gröfsere  Gewalt  als  den  Statthaltern 
derselben  zukommen  sollte. 

Das  ist  es,  was,  wie  Suetonios  und  Vellejus 
nicht  dunkel  oder  zweideutig,  sondern  klar  und  aus- 
drücklich sagen,  dem  Tiberlus  Nero,  bevor  er 
über  die  Pannonier  und  Dalmatier  seinen  Triumph 
hielt,  zugestanden  worden.  Nicht  aber  war  es  Ihm 
▼erstattet,  dafs  er  mit  Augustus  den  Senat  versam- 
meln, Vortrag  erstatten,  die  Entscheidung  dem  Senate 
iiberlassen,  Senatsbeschlfisse  durch  Vortrag  und  Stim- 
menm^rheit  machen  durfte;  so  dafs,  wenn  nach 
seinem  Willen,  Ansehen,  Befehl,  Auftrag  oder  in  sei- 
ner Gegenwart  der  Senat  sich  versammelte,  durch- 
gängig dasselbe  für  Recht  gehalten  und  geachtet 
wurde,  als  wäre  es  durch  Gesetz  des  Senatas  sta^ 
tiiirt  worden;  nicht  war  ihm  gestattet,  die  Gränzen 
des  Pomoeriums  zn  erwettem  u.  s.  w. ,  noch  sollte  er 


desgleichen  zu  thun  Recht  und  Befugnifr  haben,  was 
der  Gewohuheft  nach  der  höclisten  Gewalt  der  Re- 
publik in  göttlichen,  menschlichen,  öffentlichen  und 
Privatangelegenheiten   zustand.  ') 

Auch  war  dem  TIberius  nicht  der  Vorname  Im- 
perator zugestanden,  welchen  er  —  als  der  Senat 
nach  Augustus  Tode  ihm  solchen  antrug  —  zurück- 
wies; nicht  der  Name  Augustus,  nicht  die  Benen- 
nung P.  P.  (Pater  Patriae^  nicht  das  Paludamen- 
tum  (der  kaiserliche  Mantel),  nicht  die  übrigen  In- 
signien  der  höchsten  Gewalt,  welches  Alles  sammt 
der  Oberherrscliaft  und  höchsten  Macht  sich  Augu- 
stus vorbehalten  hatte. 

3.  Auch  Tacitus,"!)  nachdem  er  erzahlt,  auf  wel- 
che betrübende  Weise  Drusns  und  die  beiden  Enkel 
des  Augustus  dahinstarben,  fugt  über  Tiberlus  bei: 
Nero  war  von  den  Stiefsöhnen  der  Einzige 
noch  übrig,  dahin  neigte  sich  Alles;  er 
wurde  als  Sohn,  Genosse  des  Reiches,  und 
Theilnehmer  der  Potestas  Tribunicia  ange- 
nommen Cfilius^  coUega  imperii^  consors  tribuni- 
ciae  Potestatis  ad»umitur^.  Was  er  aber  unter  col- 
lega  Imperii  verstehet,  wird  theils  aus  den  eben  an- 
geführten Zeugnissen,  dann  aber  noch  weitläufiger 
aus  dem  klar,  was  in  eben  dem  ersten  Buche  der 
Annalen  noch  nacherzählt  wird.  Denn  er  sagt:  Als 
Augustus  gestorben  war,  habe  Livia  mit 
scharfen  Wachen  das  Haus  und  alle  Wege 
besetzt,  bis  Tiberlus  aus  dem  Illyrischen 
ankam;  und  nach  Vorkehrung  zweckdien- 
licher Mittel  sey  zugleich  das  Gerücht  er- 
schollen von  dem  Tode  des  Augustus  und 
von  dem  Regleru.ngs-Antritte  des  Tiberlus. 
Hätte  Tiberius  schon  früher  den  obersten  Principat, 
und  zwar  durch  Beschlufs  des  Senates  und  Volkes 
erlangt,  so  würde  nicht  dasselbe  Gerücht  gemeldet 
haben,  Augustus  sey  gestorben  und  Nero  komme  zur 
Regierung.  Tacitus  setzt  bei:  „Des  neuen  Prin- 
cipates  neues  Verbrechen  sey  der  Tod  des 
Posthumus  Agrippa  gewesen;^^  dann  erzählt  er 
weitläufig,  dafs  Tiberlus,  jedoch  nur  aus  Verstel- 


k)    Lib.  Lin.  1)    Vergleiche  Dio  Caiiiai  Lib.  LUX.  «od  GruUrni  pag.  CCZLII. 


i)    Lib.  I.  Annal. 
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laii{^,  dte  Kalserwurde  lange  abgelehnt 
habe,  bis  er  endlieh:  ^^ermudet  dftrch  das  Ge- 
schrei Aller,  durch  das  Zudringe»  der  Ein- 
zelnen, allmählieh  nachgab,  nicht,  dafs  er 
beliannte,  er  iibemehme  die  Regierung,  sondern 
nur,  daCs  er  aufhorte,  es  zu  verneinen  und  sich 
bitten  zu  lassen.  Dann  (fährt  Tacitus  fort)  fing 
er  Alles  durch  die  Consula  an,  wie  einst 
bei  der  alten  Republik,  und  gleichsam  zwei- 
felnd—  ob  er  die  Regierung  antreten  solle, 
erliefs  er  nicht  einmal  ein  Edict,  wodurch 
er  die  Väter  zur  Kurie  berief,  anders  als 
unter  Voraussetzung  der  unter  Augustus 
erhaltenen  Tribunicia  Potestas/^  Wo  ist  also 
hier  eine  Spur  von  einer,  vor  Augustus  Hintritt,  em- 
pfangenen Mitregentschaft?  Man  müCste  das  ganze 
erste  Buch  von  des  Tacitus  Annalen  ausschreiben, 
wenn  ich  Alles  anfuhren  wollte,  woraus  sich  erwei- 
set, dafs  TIberius  vor  dem  Tode  des  Augustus  nicht 
zur  obersten  Regierungsgewalt  gelangt  sey. 

Als  Tiberius  im  Senate  sagte:  gleichwie  er 
für  das  ganze  Reich  nicht  gewachsen  sey, 
eben  so  wurde  er,  was  man  immer  für  einen 
Theil  der  Regierung  ihm  übertragen  wollte, 
denselben  genügend  verwalten;  und  Asinius 
Gallus  antwortend  den  Cäsar  fragte,  welchen  Thell 
der  Reglerungsgeschäfite  er  sich  übertragen  wünschte, 
zugleich  aber  aus  dessen  zorniger  Miene  die  Belei- 
digung errieth,  so  sagte  er:  „Er  habe  nicht  defs- 
wegen  gefragt,  um  zu  trennen,  was  man  von  einan- 
ner  nicht  scheiden  könnte ;  sondern  um  zu  bekennen, 
der  eine  Körper  der  Republik  könne  nur  durch  den 
Geist  des  Einen  regiert  werden;^'  wobei  er  den  Ti- 
berius an  seine  Siege  und  an  das  erinnerte, 
was  er  in  der  Toga  so  viele  Jahre  hindurch 
Ausgezeichnetes  geleistet  habe.  Also  hatte 
bis  dahin  Tiberius  die  Insignien  des  Reiches,  die 
Titel  und  die  Würde  noch  nicht  empfangen. 

4.  Was  Ist  einleuchtender,  als  die  letzten  Reden 
des  Augustns,  als  er  (nach  der  Erzählung  des  Ta- 
citus) sich  berieth:  „Welche  Männer  wohl 
die  geeigneten  wären,   aber  die  Regierung 


ausschlagen,  oder  welche  untüchtige  sie 
wünschen  würden,  oder  auch,  welche  bei- 
des könnten  und  wollten'^. .  Alle  diese,  wie 
derselbe  Geschichtschreiber  beifügt,  wurden,  mit 
Ausnahme  des  Lepidus,  vjou  Tiberius  bald 
nachher  verschiedener  Verbrechen  unge* 
recht  bezüchtiget^^  (und  aus  dem  Wege  geräumt). 

Wenn  nun  Tiberius,  durch  Oeeret  des  Senates 
als  Nachfolger  aufgestellt,  schon  einen  festen  Fufs 
an  der  Regiemngsgewalt  hätte  fassen  können,  so 
durfte  Augustus  sich  nicht  mehr  um  die  bekümmern, 
welche,  wäre  er  todt,  nach  der  Regiemngsgewalt 
lüstern  seyn  würden. 

5.  Die  Verstellung  des  Tiberius  In  der  Ausschla- 
gung der  Regierung  bestätiget  Suetonius  und  selbst 
der  Schmeichler  Vellejus  Faterculus. 

Suetonius  sagt:  „Nach  dem  Tode  des  Au- 
gustus übernahm  er  endlich  die  Regierung, 
gleichsam  gezwungen,  und  sich  über  eine 
elende  und  lästige  Knechtschaft  bekla- 
gend." 

Vellejus  aber:i>)  „Es  war  gleichsam  nur 
ein  Ringen  des  Staates,  indem  der  Senat 
und  das  Römer-Volk  mit  dem  Cäsar  darum 
stritt,  dafs  er  an  den  Posten  seines  Vaters 
träte..."  Nicht  erst  dann  würde  er  also  die  Re- 
gierung übernommen  und  an  den  Posten  seines  Va- 
ters getreten  seyn,  wenn  er  schon  friiher  zur  Mit" 
reglerung  von  seinem  Vater  selbst,  in  Folge  Vebertra- 
gung  des  Senates  und  römischen  Volkes,  gelangt  wäre. 

Dio  Cassius  setzt  hinzu : o)  Tiberius. habe  de(s- 
wegen  gezaudert,  die  Regierung  zu  übernehmen, 
weil  er  die  panuonisehen  und  germanischen  Legio- 
nen, denen  Germanien s  vorstand,  und  bei  denen 
dieser  sehr  beliebt  war,  als  vesdächtig  fürchtete. 
„Er  zauderte,  damit,  wenn  jene  Unruhen  er- 
regten und  durchsetzten,  er  als  Frivat-Mann 
leben,  und  so  vieler  Gefahr  entgehen  könn* 
te"..  Tiberius  durfte  also  nicht  vom  Gipfel  selt- 
nes Princlpates  herabsteigen,  wenn  die  germanischea 
Legionen   ihre  Absichten   durchsetzten,    sondern   nur 

sein 


n)  Lib.  II.  0}  Lib.  VK. 
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sein  bisherfg;es  Leben,  mit  Aussclüa^ng;  der  Kaiser- 
wurde, fortsetzen. 

6.  Daber  kannte  Spartianus  (in  seinem  Ha- 
drlan)  von  M.  Aurelias  und  L.  Verus  mit  Recbt 
schreiben:  ,,Diese  sind  es,  welche  nachmals 
als  zwelKaiser  zu  gleicherZeit  das  römische 
Reich  regierten'^..  Und  noch  deutlicher  bei  ihrem 
Vater  Aelius:  „Sein  Sohn  ist  Antoninus  Verus, 
der  von  Marcus  adoptirt  worden;  Verus  war 
wirklicher  Mitregeht  mit  Marcus.  Denn  sie 
sind  es,  welche  zuerst  (beide)  August!  ge- 
nannt wurden,  und  deren  Namen  in  den  Con- 
sularären  so  voranstehen,  dafs  sie  nicht 
nur  alle  zwei  Antonine,  sondern  beide  Au- 
gust! genannt  werden;  und  so  Vieles  ver- 
mochte die  Neuheit  und  Wurde  dieses  Er- 
eignisses, dafs  einige  Fasti  Consulares  von 
ihnen  an  die  Consuln  zu  zählen  anfingen." 
Endlich  bei  Antoninus,  dem  Philosophen,  sagt  er: 
„Alsdann  fing  das  römische  Reich  an,  zwei 
Kaiser  zu  haben"«.  Mit  Recht  schliefst  also 
Petavius:  „Dieses  könne  hinreichen,  jene 
neue  Meinung  (von  einer  Mitregentschaft  des  Ti- 
berius)  zu  widerlegen." 

7.  Was  man  von  Titus  einwendet,  welchen  sein 
Vater,    Vespasian,     und   von   Antoninus    Pins, 
welchen    Hadrian    zum   Mitregenten    angenommen; 
so  ist  dieses  eben  so  wahr,  als  das  von  Tiberius 
Behauptete.     Es   streitet  sich  hier  nicht    um  Titel, 
oder  um  einen  gröfseren  oder  kleineren  Anschein  von 
Ehre;    sondern  einzig  um  die  höchste  Gewalt,   wel- 
che keiner  derselben  innerhalb  des  Weichbildes  der 
Stadt  früher  erlangte,   als  nach  dem  Tode  der  resp. 
Kaiser,  die  ihnen  bei  Lebzeiten  einen  Theil  des  Rei- 
ches zum  regleren   anvertraut,    sich  aber  die  Ober- 
gewalt und  alle  Insignieu   der  höchsten  Würde   vor- 
behalten    hatten.     Dieses   ist  so  gewifs,    dafs  nach 
dem  Berichte  Dio's,  P)    als   die  Potestas   Tribunicia, 
die   dem   Tiberius   auf    10  Jahre    verliehen    worden, 
dem  Erlöschen  nahe  war,   sie  ihm  wieder  verlängert 
werden  mufste,  was  auch  Augustus  that.     Auch  Nero 
Claudius,    der   nachmals   von   seinem  Vatersbruder 
Claudius   adoptirt,    zum  Cäsar  gemacht   und<7)   mit 


der  proconsülarischen  Gewalt  aufserhalb 
Rom  bekleidet  worden,  wurde  defswegen  noch  kei- 
neswegs Mitregent  und  Theilnehmer  an  der  kaiser- 
lichen Crewalt. 

8.  Dazu  kommen  noch  alle  noch  vorhandenen 
alten  lateinischen  und  syrischen  Münzen,  welche  zu 
Ehren  des  Tiberius  geprägt  worden,  aus  denen  sich 
unwidersprechlich  ergibt,  dafs  Tiberius  niemals  Mit- 
regent seines  Stiefvaters  Augustus  gewesen,  dafs  da- 
her die  Epoche  der  Regierung  des  Tiberius  erst  nach 
dem  Tode  des  Augustus  (etwa  ein  Monat  darnach) 
festgesetzt  werden  müsse.  Um  diese  Zeit  lief  das 
Jahr  XVI  der  Potestas  Tribunicia  des  Augustus,  wie 
die  capitoiinischen  Tafeln  und  andere  Steine  uns  über- 
zeugen. Woher  kommt  es,  dafs  Tiberius  um  diese 
Zeit  nur  Caesar,  und  August!  fiüus  auf  den  Münzen 
genannt  wird;  und  noch  ehe  dieses  XVI.  Jahr  ver- 
ging, und  in  der  folgenden  Zeit  den  Titel  Augustus 
führt?  —  Dieser  Name  war  das  sichere  Zeichen 
von  der  obersten  Raiserwürde;  und  obgleich  Tiberius 
diesen  Titel  im  Senate  ausschlug,  so  wurde  der- 
selbe doch  auf  die  Münzen  gesetzt. 

Nun  führt  Sanclemente  zwei  Münzen  an,  wel- 
che zu  Antiochia  am  Orontes  in  Syrien,  und  zu  Se- 
leucia,  gleichfalls  in  Syrien,  unter  dem  Statthalter 
S Hanns  geprägt  wurden.  Beide  Münzen  haben  die 
Aufschrift  auf  der  rechten  Seite:  KaiauQ  Ssßao^oe 
2fßaa%ov  (Caesar  Augustus  Augusti  Fiüus). 

Auf  der  Rückseite  der  ersten  heifst  es :  Mti  2i- 
Xdvov  Avrioyewv.  A.  EM.,  d.  1.  Unter  Silanus,  der 
Antiochener  I.  (erstes  Regierungsjahr  des  Tiberius  . . 
Jahr  nach  der  Schlacht  bei  Actium)  XLV. 

Auf  der  Rückseite  der  zweiten  heifst  es:  Eni 
SiXavov  leUvneav.  F.  ZM.  (Drittes  Jahr  des  Tibe- 
rius, XLVII  Aerae  Actiacae). 

Diese  beiden  Münzen  beweisen  ganz  entschei- 
dend, dafs  die  Regierung  des  Tiberius  nicht  nur 
zu  Rom,  sondern  auch  in  den  Provinzen,  in  denen 
er  i^t  Augustus  gemeinschaftlich  das  Proconsulare 
Imperium  geführt  hatte,  erst  nach  dem  Tode  des 
Augustus  zu  zählen  angefangen  worden.  Das  acti- 
sche Jahr  XliV  begann  im  Herbste  des  Jahres  Varr. 
DCCLXVII  ü.  C,    in  welchem  Augustus  am  19.  Aug. 


p)  Lib.  LVI.  ad  annum  ü.  C.  Varr.  DCCLXVI.  —  q)  Tadt,  Annal.  XIL 

Weigl«  J.  B.y    Abhandlung  über  da«  wahre    Ccburu-  und  Sterbjahr  Je«u-Chxi«ü. 
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starb,  und  es  endete  im  Herbste  des  nächsten  Jah- 
res; also  bezieht  sieh  das  auf  den  Münzen  von  An- 
tiochia  ond  Seleacia  verzeichnete  erste  Jahr  des  Prin- 
cipates  des  TIberius  auf  das  Sterbejahr  des  Au- 
gustus,  und  deswegen  liann  man  ihm  keine  frühere 
Mitregentschaft  sutheUen.  —  Bauelemente  schlieOit 
diese  seine  Abhandlung  mit  ethem  Zweifel,  ob  dem 
Tiberius  eine  gleiche  Gewalt  in  den  Provinzen  mit 
Augustus  schon  drei  und  nicht  vielmehr  nur  zwei 
Jahre  vor  dem  Tode  seines  Adoptiv- Vaters  zuge- 
standen worden,  obwohl  dieses  In  der  Hauptsache 
nichts  ändert;  jedoch  folgert  er  mit  Recht:  dafs  der 
heil.  Evangelist  Lucas,  gebürtig  aus  Autioohia,  keine 
andere  Weise  in  der  Zählung  der  Regierungsjahre 
des  Kaisers  Tiberius  befolgt  haben  könne,  als  wel- 
che in  seiner  Provinz,  ja  in  der  Hauptstadt  Syriens, 
wo  er  geboren,  allgemein  gebräuchlich  war,  nämlich: 
dafs  er  das  fünfzehnte  Jahr  des  Tiberius  erst  nach 
dem  Tode  seines  Adoptiv -Vaters  Augustus  zu  zäh- 
len angefangen  habe,  weil  weder  zu  Rom  noch  zu 
Antiochia,  noch  irgend  anderswo  die  Regie- 
rungsjahre des  Tiberius  anders  gezählt  und  gerech- 
net worden.  0 

9.  Wir  haben  nun  bis  zur  Evidenz  erwiesen,  dafs 
die  angebliche  Mitregentschaft  oder  der  Princlpat  des 
Kaisers  Tiberius  weiter  nichts,  als  eine  historische 
Lüge  sey,  von  welcher  das  kirchliche  Alterthum 
nichts  wufste,  und  welche  auf  einer  oflfenbar  corrum- 
pirten  Stelle  des  Clemens  von  Alexandria  beruht. 

Folglich  hat  Ph legen  von  Tralles  Recht,  wenn 
er  behauptet,  dafs  Tiberius  im  zweiten  Jahre  der 


CXCVin  Olympiade  zu  regieren  angebogen ;  *)  folg- 
lich hat  der  Ptolomälsche  Regenten -Canon  (nach  set 
nem  Principe)  Recht,  wenn  er  dem  Tiberius  23  Re- 
gierungsjahre  einräumt. 

Endlich  hat  Oio  Cassins  Coecejan.  nur  die 
Wahrheit  gesagt,  wenn  er  am  Ende  der  Lebens- 
beschreibung dieses  Kaisers  schreibt:  „Also  starb 
TIberias,  ein  Mann  mit  sehr  vielen  Tugenden,  mR 
sehr  vielen  Lastern  begabt,  (von  denen  beiden  er 
abwechselnd,  als  hätte  er  sie  allein,  Gebrauch  mach- 
te) am  26.  März.  Er  erreichte  ein  Alter  von  72 
Jahren,  4  Monaten,  9  Tagen,*  von  denen  er  22  Jahre, 
7  Monate  und  7  Tage  regierte.  ^^  0 

CMan  sieht,  dalis»  Dio  desselben  Regiemngsjahre 
unmittelbar  vom  Tode  des  Augustus  zu  zaiüen  an- 
fangt). 

S.    50. 

V.    Das  Jahr  29  Aerae  Vulg.  als  Sterbjahr  ChriM 
widerspricht  der  heil.  Schrift^   der  jüdischen  wie  der 

Profangeschichte. 

1.  Das  Jahr  29  Ae.  Vulg.  als  Sterbjahr  Christi 
(dieses  gilt  aber  auch  von  dem  Jahre  Ae.  Vulg.  31) 
widerspricht  der  heil.  Schrift,  weil  der  Prophezie  Da- 
niela von  den  LXX  Jahrwochen,  worin  ausdrücklich 
gesagt  wird,  dafs  im  Mittel  der  letzten  tlToche 
das  Schlacht  -  und  Speise  -  Opfer  aufhören,  d.  1.  seine 
Bedeutung  verlieren  werde,  was  offenbar  voraussetzt, 
dafs  Christus,  von  welchem  alle  alttestamentllchen 
Opfer  nur  die  Vorbilder  waren,  um  diese  Zeit  ge- 
tödtet  werden,  oder  vielmehr  Sich  für  unsere  Sün- 
den, weil  Er  Selbst  wollte^  opfern  werde. 


r)  Sanclemente  ttixi  bei :  ^ Atque  liaec  contra  noi  ipt os  dispataTimus ;  quae  li  rem  etient,  me  quoqoe  omni  cura  Uberarent  quo- 
ad  ea  difBcultatam  capita,  quae  ex  cap.  III.  Divi  Lucae  peti  iolent,  et  in  qoibvs  iolvendis  explicandisque  modo  Tersamitr.*' 
Um  so  melir  igt  eich  zu  rerwundern,  wie  Er  dennoch  behaupten  kann,  die  chronolof.  Bestimraang:  Anno  XV.  Imperii  Ti> 
berii  Caetaria  u«  !•  w.  besiehe  eich  nicht  auf  den  Zei^unct  der  Berufung  dei  Johannes,  sondern  auf  den  Tod  des  Heilan- 
des ;  und  der  heiL  Lucas  habe  nur  erzfihlt,  was  sich  auf  das  letzte  Lebensjahr  des  Heilandes  bezogen,  was  offenbar  falsch 
ist  —  Aber  einerseits  die  angstliche  Festhaltnng  an  der  rermeintlichen  kirchlichen  Tradition  ron  dem  Consulate  der  bei- 
den Gemini,  dann  die  fixe  Idee  von  einer  Aera  Pii^  zu  deren  Behauptung  er  sein  übrigens  höchst  schlttbares  Werk,  weU 
ches  er  Plus  VI.  dediciren  wollte  und  auch  dedicirt  hat,  im  Verlaufe  vieler  Jahre  ausgearbeitet  hatte,  mögen  ihn  an  die- 
sem Mifsgriffe  verleitet  haben! 

s)  Riccioli  Chronologie  Lib.  VIII,   cap.  i^. 

t)  Tifiipiot  ßuv  bif  xXäi^raf  juv  kpirasy   KXtiaras  bi  üanias  ^jcwy,  iiat  inaripais  aOrais«   &s  fiai  fiovats  n^cp^jUvow^ 
ovTua  dif  lUTTfWalM  rg  tfirtf  nai  elM97%  rov  Mapriov  ^ßiipa,    "Efiia»  bi  ixrd  Hai  ißboßt^novra  /ny,  Mai  fiifvas 
Ti99apas,  «Ol  iipipas  iwia^  a^'  &v  irtf  ßuv  bvo  tiai  ebioJi,  ßiffvas  bk  ixrd  nai  ^fiipas  ixrd  ißiovdppf^B,    Dionis 
Cassii  Coccejani  Hietor.  Romana  Leunclavii  Studio,    uanoviae  1606.   Lib.  LVIIL  in  fine. 
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Aber  wendet  man  ein:  dieae  Aa8leg;nog  Ist  will* 
kürlidi.  Oef  Prophet  8ag;t;  nar,  daf»  Chiiatos  nach 
6^  Wochen  getödtet  werde,  nicht  aber,  dafs  das 
tm  Mittel  der  letzten  Woche  fallende  Aufhören  des 
Schladit*  and  Speise  -  Opfers  mit  der  Tödtung  des 
Messlas  identisch  sey.  Andi  hat  bisher  liein  Inter- 
pret diese  Prophesie  so  Im  strengen  Sinne  aus- 
gelegt; vielmehr  waren  die  kirchlichen  Schriftsteller 
und  Sdhriftausleger  nicht  einmal  einig  über  den  Zeit» 
punct,  yon  weldiem  die  LXX  Jahrwochen  zu  zählen 
seyen.  •) 

Bevor  ich  auf  diesen  Einwurf  antworte,  will  ich 
•  Aber  die  Reihe  der  messlanischen  Weissagungen  einige 
Bemerkungen  vorausschicken.  Ich  verstehe  aber  un- 
ter messlanischer  Weissagung  eine  von  Gott  un- 
mittelbar, oder  aus  göttlicher  Eingebung 
von  Menschen  ausgesprochene  Vorhersa- 
gung  von  dem  Messias,  als  dem  künftigen  Wie- 
derherateller  und  Erlöser  des  gefallenen  Menschen- 
geschlechtes, sie  mag  sieh  nun  auf  einen  aüfsern 
Vni stand,  die  Zeit,  den  Ort,  die  Schicksale,  den  Tod 
desselben,  oder  auf  eine  innere,  geistige  Eigen- 
schaft, den  Zweck  seiner  Ankunft,  seine  erhabene 
Wurde,  seine  Wunderkraft,  Weissagungen,  Lehre  u. 
8.  w.  beziehen.  Als  solche  messianische  Weissagun- 
gen aber  hat  nicht  nur  der  bessere  Theil  des  Ju- 
deuvolkes,  sondern  auch  Christus  selbst  mit  seinen 
Aposteln,  und  daher  die  katholische  Kirche  viele  an- 
erkannt, wovon  wir  nur  die  vorz&glicheren  hier  kurz 
anfuhren  wollen. 

a)  In  der  Patriarchal-Periodc  wird  dem 
gefallenen  Sundergeschlechte  ein  Erretter  verheifsen, 
der  ans  dem  Samen  (nicht  eines  Mannes,  sondern) 
eines  Weibes  geboren  werden,  und  der  alten 
Schlange  den  Kopf  zertreten  sollte. i'> 

Dem  Patriarchen  Abraham  und  auch  seinem  Sohne 
Isaak  verhelfst  Gott  einen  Nachkömmling,  in 
welchem  alle  Geschlechter  der  Erde  geseg- 
net werden  sollten.  O 


In  dem  Segen,  welcHen  der  sterbende  Patriarch 
Jacob  seinem  Sohne  Inda  ertheilt,  verspricht  er 
ihm,  dafs  aus  seinem  Geschlechte  der  Messias  ent- 
springen, und  der  Scepter  von  Juda  und  der 
Fürst  von  seinen  Lenden  nicht  genommen 
werden  soll,  bis  der  Schilo  kommt;  und  die« 
ser  werde  die  Erwartung  der  Völker  seyn.^l) 

b)  In  der  mosaischen  Periode  verhelfst  Mo- 
ses den  Juden  einen  Ihm  ähnlichen  Führer  and  Pro- 
pheten: „Einen  Propheten  von  deinem  Volke 
und  aus  deinen  Brüdern,  wie  ich  bin,  wird 
der  Herr  dein  Gott  dir  erwecken,  ihn  sollst 
du  hören!"«) 

c)  In  Beziehung  auf  diesen  Vers  konnte  Philip- 
pus  zu  Nathanael  sagen:  ,)Wir  haben  den  ge- 
funden, von  welchem  Moyses  im  Gesetze 
geschrieben  hat,  Jesus,  Josephs  Sohn  von 
Nazareth."0 

David,  der  königliche  Prophet,  erkennt  durch 
Gottes  Geist  und  schildert  die  höhere,  göttliche  Na- 
tur in  dem  künftigen  Messias,  „welcher  als  Kö- 
nig in  Slon  von'Gott  aufgestellt,  des  Herrn 
Gebot  verkündet;  zu  dem  derVater  spricht: 
Mein  Sohn  bist  du,  heute  habe  ich  dich 
gezeugt;  begehre  von  Mir,  und  Ich  will  dir 
geben  die  Völker  zum  Erbtheile,  und  zum 
Besitze  alle  Heiche  der  Erde."g)  David  nennt 
den  Messias  seinen  Herrn,  der  da  sitzt  zur  Rech- 
ten Gottes,  den  alle  Könige  der  Erde  an- 
beten werden;  einen  Hohenpriester  nach  der 
Ordnung  Melchisedechs.^)  . 

David  aber  schildert  den  Messias  auch  in  seiner 
Erniedrigung,  und  beschreibt  z.  B.  Im  Psalm  XXI.  den 
am  Kreuze  hängenden  Heiland  so  kläglich,  als  hätte 
er  Ihn  mit  Augen  in  dieser  Todespein  gesehen« 

Isalas,  der  evangelische  Prophet,  schildert  den 
Messias  wieder  in  seiner  himmlischen  Würde,  als 
den  Emmanuel,  als  den  Sohn  der  Jungfrau, 
als    das   Licht    der  Welt,    als    den    grofsen 

b)  Gen.  III.  16.  —  c)  Gen.  XXII.  18.  —    XXVI.  4. 


a)    Vergl.  Tirinui  Chronicon.  Sacram  cap.  XXX VIII.  -^ 
d)  Gen.  XLIX.  10.  —  e)  Deut.  XVIII.  15.  16. 

f)  Jo.  I,  45.    Defswcgen  aber  soU  Jo.  I,  1U   die  Frage  der  Juden  an  Jobannei  den  Täufer:   6  xpof^f  et  9v ;  bist  du  Der 

Prophet?  (welchen  Moyte«  TerheiTseii  hat,)  ubersetat  vrerden. 

g)  Pa.  II.  —  h)  Pa.  LXXXVIII  und  CIX. 

13* 
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Wundersmaon;  aber  auch  in  seinem  Leiden  als 
den  Mann  der  Schmerzen,  welcher  von  Gott 
geschlagen  worden  wegen  unserer  Ilisse- 
thateu.  b 

Andere  Propheten  sagen  einzelne  Umstände  von 
dem  Messias  aus,  Mich  aas  nennt  den  Ort  der  Ge- 
burt des  Heilandes  Bethlehem,^)  Joel  verkündet 
die  Au9gf efsung  des  heiligen  Geistes,  J  e  r  e  m  i  a  s  die 
Abwurdigang  des  alten  Bundes  und  die  Errichtung 
eines  Neuen.  ^   u.  s.  w. 

c)  Zur  Zeit  der  babylonischen  Gefangenschaft  und 
bis  zur  Wiederkehr  der  Juden  unter  Zorobabel 
lebte  noch  der  letzte  der  fünf  grofsen  Propheten, 
Daniel.  Die  kleinem  Propheten  vor  und  nach  ihm 
wiederholten  zwar  die  alten  Weissagungen  vom  Mes- 
sias, fugten  aber  doch  noch  neue  Umstände  hinzu: 
z.B.  Zacharias  den  demüthigen  Einzug  in 
Jerusalem  auf  einer  Eselin  und  ihrem  Füllen,  die 
Verkaufung  des  Herrn  um  30  Silberlinge,  die 
Durchstechung  des  Heilandes  und  die  Anbe- 
tung des  Durchstochenen,  die  Zerstreuung 
der  Schafe,  nachdem  der  Hirte  geschlagen  wor- 
den.™) Aggäus,  dafs  wegen  der  Anwesen- 
heit des  Messias  der  zweite  Tempel  herrlicher 
seyn  werde,  als  der  erste ;»)  Malachias,  dafs  anf 
den  Vorläufer  bald  der  Herr  selbst  kommen  würde; 
und  dann  die  bekannte  Weissagung  von  der  Abschaf- 
fung der  alttestamentlichen  Opfer  und  der  Darbrin- 
gung eines  neuen,  reinen  Speiseopfers  von 
Aufgang  der  Sonne  bis  zum  Untergänge.^) 

Um  aber  wieder  auf  Daniel  zurückzukommen : 
Sollte  dieser  Letzte  der  gröfsem  Propheten,  dieser 
ausgezeichnete  Heilige,  an  welchem  die  heil.  Schrift 
auch  nicht  Einen  Flecken  rüget,  dieser  an  dem  glän- 
zendsten Hofe  des  frevelnden  Babylons  von  Nabu- 
chodonosor,  von  Baltassar,  von  Darius  Medus,  von 
Cyrus  hochgeehrte  und  zu  einer  Art  Mitregentschaft 
angenommene  Mann,  dessen  Weisheit  schon  damals 
sprichwörtlich  geworden  war;P)  der  durch  göttliche 
Eingebung  den  Traum  Nabuchodonosors  erkannte,  der 


über  die  Folge  und  Dauer  der  Monmrdhten,  nament- 
lich in  der  Erscheinung  des  Widders  und  Ziegen- 
bockes die  Schidisale  Alexanders  Gr.«und  sei- 
ner Nachfolger  so  genau,  so  nmständlieh,  so  wahr 
vorausgesagt  und  aufgezeichnet  hatte,  dab  der  heid- 
nische Phönicier  Malchus,  der  sich  Porphyrius 
nannte,  diese  Prophezeiung  aus  dem  Grunde  bestritt 
und  für  unächt  und  erst  nach  dem  Tode  des  An- 
tiochus  Epiphanes  ersonnen,  ausgab,  weU  alle 
Umstände  so  genau  in  Erfüllung  gingen  :<0  sollte  er 
nur  allein  von  dem  Messias,  dem  A  und  Jf2  aller 
Geschichte,  in  seiner  Prophezeiung  von  den  LXX 
Jahrwochen  sich  untreu  geworden  seyn,  und  den  To- 
destag des  Erlösers  nur  vage  und  nicht  bestimmt 
angegeben  haben?  Vielleicht  weil  der  Erzengel 
Gabriel  ihm  diesen  Tag  nicht  geoflfenbart? 

Aber  er  hat  ihn  ja  demselben  geoffenbart:  im 
Mittel  der  Woche.  Freilich  wäre  es  deutlic^her, 
nach  unserem  Sinne,  gewesen,  wenn  es  hiebe:  Im 
Mittel  der  Woche  wird  Christus  getodtet 
werden.  Aber  der  Engel  sagte  dasselbe,  indem 
er  die  Wirkung  des  Todes  Christi  substituirte :  Im 
Mittel  der  Woche  wird  das  Schlacht-  und 
Speise-Opfer  aufhören,  d.  h.  seine  Giltigkeit, 
seine  Bedeutung  verlieren. 

d)  Der  Einwurf:  Diese  Prophezeiung  sey  von  kei- 
nem Ausleger  in  so  strenger  Bedeutung  genommen 
worden,  ist  im  Allgemeinen  falsch,  weil  wir  nicht 
alle  Schriftausleger  kennen,  und  weil  Bos- 
suet  allein  schon  das  Gegentheil  darthut.  Uebri- 
gens  wäre  auch  noch  Niemand  auf  die  richtige  In- 
terpretation dieser  Prophezie  verfallen;  so  folgte 
noch  nicht,  dafs  unsere  Auslegung  falsch  sey,  so 
wie  es  denn  im  Reiche  der  Wahrheit  keine  Ver- 
jährung gibt,  die  Irrthümer  mögen  noch  so  lange 
für  Wahrheit  gegolten  haben.  Wir  sind  über  manche 
prophetische  Stellen  in  Bezug  auf  ihre  Erfüllung, 
selbst  wenn  diese  schon  längst  erfolgt  ist,  noch  in 
Unwissenheit,  wenigstens  nicht  in  klarer  Kenntnifs. 
Die  Prophezien  Jeremiae  und  Ezechiels  über  Jeru« 
salem,    Tyrus,    Sidon,    Aegypten,  Babylon  u. 


i)  Isai  cap.  VU.  XI.  XLIX.   LH  et  LIII,  —  k)  Mich.  V,  1.  —  1)  Joel  UI,  l. 

m)  Zach.  cap.  IX,  9.    XI,  12.  13.    XII,  lO.    XHI,  7.  —  n)    Aggaei  II,  7-  10.  — 

p)   Ezecbiel  XXYUI,  J.  —  q)  Daniel  cap.  II.  IV,  VII.  VIII.  XI. 


Jcrem.  XXXI,  3l. 

o)   Malach.  III,  i.     I,  11. 
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s«  w.  0  ^nd  auf  eioe  furchtbare  Weise  in  Erfullong 
gegangen,  und  nur  die  in  diesen  Gegenden  wohnen- 
den Menschen  (oder  dahin  Reisende)  sehen  die  Rui- 
ncn  dieser  ehemals  so  mächtigen  Länder  und  Städte, 
welche  der  Aufenthalt  der  Schlangen,  wilder  Thiere 
und  anderer  Ungethäme  geworden  sind.  Auch  heut 
zu  Tage  gibt  es*  noch  unerfällte  Prophezien,  welche 
aber  gewifs  in  Erfüllung  gehen  werden,  wenn  auch 
auf  eine  Weise  oder  zu  einer  Zeit,  welche  von  den 
kurzsichtigen  oder  leichtsinnigen  Menschen  nicht  im- 
mer erkannt  oder  beachtet  wird. 

e)  Die  chronologischen  Werke  des  Sext.  Jul. 
Africanus  (aus  der  ersten  Hälfte  des  III.  Jahrhun- 
derts) sind  zwar  gröfstentheils  bis  auf  Fragmente 
verloren  gegangen.  Jedoch  finde  ich  in  einem  sol- 
chen Fragmente  zu  meinem  freudigen  Erstaunen,  dafs 
er  in  Bezug  auf  die  LXX  Jahrwochen  ganz  mit  mir 
übereinstimmt.  ")  Er  läfst  diese  Jahrwochen  begin- 
nen in  dem  zweiten  Jahre  der  81.  Olymp.,  und 
schliefst  sie  mit  dem  ^2.  Regierungsjahre  des  Ti- 
berius,  oder  mit  dem  beginnenden  IV.  Jahre  der 
203.  Olymp. ,  und  sagt  endlich :  „Das  Jahr  I  der 
202.  Olymp,  ist  dasjenige,  in  welchem  die  Taufe  und 
der  Anfang  des  heilbringenden  Fredigtamtes  des  gro- 
ben Gottes,  unsers  Heilandes  Jesus  Christus  Statt 
hatte,  während  die  übrige  Eine  Woche,  welche 
den  Bnnd  für  Viele  bekräftigen  wird,  wie 
gesagt,  mit  dem  XXII.  Jahre  der  Regierung  des 
Kaisers  Tiberius  erfüllt  wird.  Nun  aber  die  Hälfte 
der  Woche,  in  welcher  nach  den  Worten  des  Pro- 
pheten mein  Opfer  aufhören  wird,  fallt  in  das 
XIX.  Jahr  der  Regierung  der  K.  Tiberius,    oder  in 


das  vierte  Jahr  der  202.  Olymp.,  in  welchem  Chri- 
stus, unser  wahrer  Gott,  freiwillig  den  Hell  und  Le- 
ben bringenden  Kreuzestod  geduldet  haf 

Uebrigens  im  Widerspruche  mit  diesem  Frag- 
mente des  Africanus  setzt  der  Verfasser  des  Cliro- 
nicon  Paschale,  (welcher  offenbar  dem  VII.  Jahrhun- 
dert angehört,  da  er  dasselbe  bis  zum  18.  Regie- 
rungsjahr des  Heraklius  oder  628  fortführte)  den 
Tod  des  Heilandes  in  das  Jahr  Ae.  Vulg.  34,  auf 
den  23.  März,  da  dieses  eigentlich  jenes  Passah  ist, 
welches  derselbe  Verfasser  im  folgenden  Jahre  35 
naayia  twv  ^AnoaioXmv  nennt.  Eben  so  hat  der  Ver- 
fasser (oder  wer  immer  die  Consular-Aere  beigefügt 
hat)  die  Consaln  um  ein  Jahr  versetzt 

2.  Das  Jahr  29  Ae.  Vulg.  als  Sterbjahr  Christi 
widerspricht  der  jüdischen  Geschichte,  weil  dem  von 
den  Juden  übereinstimmend  behaupteten  Alter  Isaaks 
zur  Zeit,  da  er  von  seinem  Vater  geopfert  werden 
sollte;  und  Isaak  war  in  dieser  Beziehung  gewifs 
ein  Typus  (Vorbild)  Christi. 

a)  Daft  es  solche  Typen  gebe,  ist  allgemeiner 
Glaube  der  heiligen  Kirche,  gestützt  auf  die  Aus- 
sprüche Christi  und  Seiner  Apostel. 

Man  unterscheidet  personliche  und  sächliche 
Typen.  Persönliche  Vorbilder  waren  in  einer  ge- 
wissen Beziehung  Melchisedech,  wegen  seines 
Opfers  in  Brod  und  Wein;  Jonas,  wegen  seiner 
wunderbaren  Erhaltung  im  Bauche  des  Meerfisches, 
und  seines  Hervorkommens  am  dritten  Tage;  Isaak, 
Joseph,  0  David  wegen  ihrer  Schicksale,  durch 
welche  sie  Aehnllchkeit  mit  dem  Heilande  hatten. 


r)  Jeremiae  cap.  XLIX.  L  et  LI.     Ezech.  cap.  XXI.  XXV.  XXVL  XXVIII.  XXIX.  XXXT. 

•)  Chronicon  Paschale  •  .  .  sab  lemmate  Chronici  Alezandrini  editum  ciira  et  studio  Caroli  Du  FresDe,  D.  Da  Gange.  Venetiit 
1729.  pag.  131  seq. 

jJlp<hrov  Iros  9ß'  *OXv}txidbof,  iv  &  ^  leapovsia  ^  ixi  t6  ßdit7t9fuii  nai  »}  dp;»/  rov  9a>Ttfpiov  nifpvyjiaros  tov 
fuyäXov  Oeov  iiax  JS^cor^poV  ^ßiä>v  IifSov  Xpi9rov  *  Tf^s  bk  Xoiinjs  fu&s  ißbojAdbos,  ^ris  bvvafui>9et  bioB^Kijv  xoX- 
üoiSf  xXi/povßUvifSt  &s  ^ptfTaif  aard  rd  aß'  Iros  rov  Ttßepiov  Kaisapos  püvapjias,  (.Dieses  W  ort  jiovapjdas  mögen 
die  Freunde  einer  Mitregentschaft  des  Tiberius  wohl  beherzigen!)  T6  bi  ijßUfSv  rffs  ißbojulbos,  iv  &  ftfSiv  6  itpo^yrtf^t 
'jip^^9MTai  }tov  ^v9ia^  f^dw€t  nard  iS'  Iros  Trjs  Tißtpiov  ßjLOvapjcia£,  ^ovv  riraprov  iros  aß*  *OXvjjundbos, 
«od*  o  rdv  inov9unf  nal  Soaoxoidv  {>frijuivM  öravpdv  Xpi9rds  hX^^ivös  Otös  yiioDV^^ 

i)  Zalüreich  sind  die  Aehnlichkeiten  zwischen  Joseph  und  dem  Heilande.  Joseph  wird  von  seinen  Brüdern  gehafst,  1.  weil 
er  sie  eines  grofsen  Verbrechens  anklagt;  2.  weil  er  TOn  seiqem  Vater  mehr  geliebt  wird,  und  weil  er  ihnen  3.  seine 
kfinftige  Grofse  Torhersagt.  4.  Er  wird  von  seinem  Vater  zu  seinen  Brüdern  geschickt,  welche  sich  weit  entfernt  hatten. 
5.  Seine  Brüder  verschworen  sich  gegen  sein  Leben.  6.  Er  wird  (ur  20  Silberlinge  verkauA  und  7.  TOn  seinen  Brüdern 
Fremdlingen  überlassen.  8.  Sein  Rock  wird  in  Blut  getaucht.  9.  Joseph  wird  Ton  Putipbar  unschuldig  vprurtheilt,  ohne 
daCi  ein  Mensch  für  ihn  spricht.  10.  Er  leidet  schweigend.  11«  In  Mitte  zweier  Verbrecher  sagt  er  dem  Einen  die  bal- 
dige Erhöhungi  dem  Andern  den  Tod  rorher.    iX  Dr«i  Jaliic  liegt  er  m  Gef&ngnift.    13.  Darch  Leiden  und  Demütbigun- 
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Sächliche  Vorbilder  waren  die  eherne  Schlan- 
ge Mosis,  durch  deren  Anblick  die  von  den  fea- 
rigen  Schlangen  Gebissenen  geheilt  wurden;  das 
Osterlamm,  an  welchem  kein  Bein  gebrochen  wer- 
den durfte,  (und  welches,  nach  Behauptung  der  Ju- 
den, an  einem  hölzernen  Splefse  gebraten  werden 
mufste);  verschiedene  andere  jüdische  Ceremonien. 

b)  Isaak  insbesondere  war  ein  Vorbild  Christi, 
nicht  blofs  als  der  einzige  Sohn  seines  Vaters  (näm- 
lich nach  der  Verheifsung) ,  sondern  auch  ia  der 
Rücksicht,  dars  er  auf  Befehl  Gottes  von  seinem 
Vater  sollte  geschlachtet  werden;^)  dafs  ihm  Abra- 
ham das  Opferholz,  wie  später  die  Juden  dem  Heilande 
sein  Kreuz  zu  tragen,  auflegte ;  dafs  er  gleich  einem 
Lamme,  das  seinen  Mund  nicht  öffnet,  wenn  man  es 
zur  Schlachtbank  führt,  schweigcfnd  und  ergeben  sich 
binden  liefs,  und  auf  demselben  Berge,  auf  welchem 
später  der  göttliche  Heiland  starb,  und  zwar  in  glei- 
chem Alter  mit  diesem,  nämlich  von  36  Jahren,  3  Mo- 
naten, 9  Tagen  und  15  Stunden  geopfert  werden 
sollte.  Für  die  Erhaltung  dieser  wichtigen  Tradi- 
tion, 8o  wie  für  Aufbewahrung  der  heiligen  Schrif- 
ten und  anderer  die  Schicksale  ihres  Volkes  betref- 
fenden Ueberlieferangen,  sind  wir  den  alten  Juden 
groben  Dank  schuldig. 


S.  Etadlicb  widerspricht  das  Jahr  39  Ae.  Vulg. 
als  Todes  «Jahr  Christi  der  Profangeschicfate,  näm- 
lich —  um  von  andern  Dingen  zu  abctrahiren  —  den 
Zeogniste  des  Phlegon  und  anderer  heidnisdieii  nnd 
christlichen  Schriftsteller  von  der  wunderbaren  und 
allen  Naturgesetzen  zuwiderlaufenden  Smmeaiinster- 
nifs,  welche  sich  im  vierten  Jahref  der  302.  Olym- 
piade zugetragen  hat,  nnd  welche  nur  dem  Jahre  33 
Ae.  Vulg.  entspricht. 

Ideler  scheint  nicht  an  das,  von  dem  ganzen 
christlichen  Alterthume  mit  Recht  so  hoch  geschätzte 
Zeugnifs  des  Phlegon  zu  glauben,  sondern  sub- 
stituirt  eine  natürliche  Sonnenfinsternifs,  welche 
sich  im  Jahre  29  Ae.  Vulg.  am  29.  Novemb.,  also 
nicht  im  vierten  Jahre,  wie  Phlegon  sagt,  son- 
dern im  ersten  Jahre  der  202ten  Olympiade  er- 
eignet hat.  ^) 

Was  hier  mehr  auf  negative  Weise  vorgetragen 
worden,  soll  in  den  folgendeb  %%.  mehr  positiv  ge- 
zeigt werden.  Map  wird  mir  diese  doppelte  Art  der 
Darstellung  zu  Gute  halten,  da  es  #ich  um  die  Fest- 
stellung der  Da  nielschen  Prophezie  handelt,  anf 
deren  richtige  Interpretation  die  ganze  vorliegende 
Abhandlung  gegründet  ist. 


gen  gelangt  er  zur  Erhöhung.  14.  Er  wird  fiber  das  Haus  Pharaos  und  über  ganz  Aegjrpten  Aufgestellt.  15.  Pharao  aUein 
geht  ihm  vor.  16.  Man  nennt  ihn  Erretter  der  Welt.  17.  Alle  beugen  vor  ihm  das  Knie,  18.  Hungersnoth  herrscht  aber- 
all; Brod  giht  es  nur  in  Aegypten,  wo  Joseph  hcrrsclit.  10.  Alle  werden  von  Pharao  au  Joseph  gcschicliu  20.  Alle  Pro- 
▼inzen  kommen  nach  Aegypten,  um  da  Getreide  zu  kaufen»  1U  Die  firfider  Josephs  Itommen  zu  ihm,  erkennen  ihn|  erwei- 
sen ihm  ihre  Verehrung  und  lassen  sich  in  Aegypten  nieder. 

Jesus  Christus  wird  ron  den  Juden  gehalst,  1.  weil  Er  ihnen  ihre  Sünden  vorwirft ;  9.  weil  Er  sich  für  den  Sohn 
Gottea  erkUrt,  welchen  Grott  selbst  Seinen  vielgeliebten  Sohn  nennt;  3.  weil  Er  ihnen  vorhemgt,  dafs  sie  Ihn  sehen  wer- 
den -*  ntzend  zur  rechten  Hand  Gotles.  4.  Er  wird  von  Gott  dem  Vater  zu  den  verlornen  Schafen  Israels  gesendet«  5.  Die 
Juden  fassen  den  Entschlufs,  Ihn  zu  tödten.  6.  Er  wird  um  30  Silbcrlinge  verkauft.  7.  Er  wird  von  den  Juden  an  die 
Romer  ausgeliefert.  8.  Die  Menschheit»  mit  der  Er  bekleidet  ist,  erduldet  einen  blutigen  Tod.  0.  Er  wird  vemrtheilt,  ohne 
dafs  Jemand  ein  Wort  zn  Seiner  Vertheidigung  spricht.  10«  Er  duldet  alle  Arten  von  Unbilden  und  Martern,  ohne  Sich  zu 
beklagen,  ii.  Gekreuziget  zwischen  zwei  Missethfitem,  verspricht  er  dem  Einen  das  Paradies,  und  lafst  den  Andern  in 
seiner  Unbufsfertigkeit  sterben.  XI,  Er  ist  drei  Tage  im  Grabe.  13.  Christus  mulate  leiden^  und  so  in  seine  Herrlichkeit 
eingehen.  i4.  Er  ist  aufgestellt  als  das  (unsichtbare)  Haupt  Seiner  Kirche,  und  alle  Geschöpfe  sind  Ihm  unterworfen. 
15.  Erhaben  über  alle  Geschöpfe  ist  Er  als  Mensch  Seinem  himmlischen  Vater  unterworfen«  16«  Sein  Name  Jesus  —  be- 
deutet Heiland  der  Welt,  und  Er  allein  ist  es,  duroh  welchen  wir  selig  werden  können.  17.  Bei  dem  Namen  Jesu  mnfa 
sich  Jedes  Knie  beugen.  18.  Ueberall  nur  Armuth  und  Verirrung;  Wahrheit  und  Gnade  finden  sich  nur  in  der  Kirche,  in 
welcher  Jesus  Christus  regiert.  '10.  Kein  Heil,  keine  Gnade,  aufser  durch  Jesus  Christus.  20.  Alle  Nationen  gehen  in  die 
Kirche  ein,  um  dort  ihr  Heil  zu  finden.  iu  Die  Juden  werden  eines  Tages  zu  Jesus  Christus  kommen.  Ihn  anerkennen, 
Ihn  anbeten  und  in  die  Kirche  eingehen. 

Siehe  HolLin  De  U  Mani^re  d*  enseiguer  et  d*  etudier  tet  bellet  lettres  Tome  III.  pag.  139  le^. 

u)  In  figuris  pr^csignatur,  cum  Isaac  immolatur.  Seqiientia,:    Lauda  Sion  Salvatorem. 

t)  Handbuch  der  matbemat,  und  technischen  Chronologie  XI.  1^^.  pag«  4i8. 
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§.    51. 

Nachdem  wir  nun  die  gegnerischen  Behauptungen 
von  dem  Stern  der  Weisen,  als  einer  natürlichen 
ConsteUation^   von  dem  Census  und  Weltfrieden 

9 

unter  Angustus,  von  der  Mitregentschaft  des  Ti- 
ber ins  hinreichend  widerlegt,  und  auch  den  Wi- 
derspruch des  Jahres  Ae.  Vulg.  29  oder  31  mit 
der  heiligen,  mit  der  judischen  und  Profan -Gesdiichte 
dargethan,  und  so  das  walire  Geburts*  mid  Todes- 
jahr Jesu  Cliristi  negativ  bestimmt  haben,  wollen 
wir  auch  unsere  Meinung  oder  vielmehr  die  Ansicht 
der  heiligen  Schrift  und  die  Tradition  des  jüdischen 
Volkes,  nebst  der  Zustimmung  der  Profangeschichte 
über  das  wahre  Geburts-  und  Todes -Jahr  unseres 
Heilandes  darlegen,  und  zur  positiven  Beweisführung 
schreiten. 

Wir  holen  aber  unsere  Beweise 
I.  Aus  der  Weissagung  des  Propheten  Daniel 
von  den  LXX  Jahrwochen,  gemäis  welcher  der 
Tod  des  Heilandes  gerade  in  das  Mittel  der  letz- 
ten Woche  hineinfallt,  was  sich  nach  unserm 
System  handgreiflich  ergibt; 
n.  Aus  dem  amtlichen  Berichte  des  Pilatus  über 
die  Hinrichtung  Christi; 

III.  Aus  der  Tradition  der  Juden  über  die  Ord- 
nung der  34  Priesterfamilien,  welche  auch  durch 
Zeugnisse  der  heil.  Schrift  bestätiget  wird; 

IV.  Aus  dem  Cyklus  derSabbath*  und  Jobel- Jahre; 

V.  Aus  der  Erklärung  der  Stelle  Luc.  III,  33. ; 

VI.  Aus  der  wunderbaren  Sonnenfinstemifs  bei  Jesu 
Tode  zur  Zelt  des  Vollmondes. 

S.  52. 

/.  Aus  der  Weissagung  Danids  von  den  sUbenzig 

Jaärwoehen* 

I.  Daniel,  in  der  Erinnerung  an  die  Vorher- 
sagung des  Propheten  Jeremias,  *)  dafs  die  Gefan- 
genschaft der  Juden  siebenzig  Jahre  dauenii    dann 


aber  Babylon  heimgesucht,  d.  i.  von  Gott  bestraft 
werden  sollte,  (was,  anfänglich  wenigstens,  durch 
die  Eroberung  dieser  Stadt  durch  die  Meder  und 
Perser  nun  geschehen  war),  giefst  im  Gebete  vor 
Gott  sein  Herz  aus,  bekennt  die  Sünden  seines  Vol- 
kes,, ruit  aber  für  dasselbe  die  uneqdUche  Barmher- 
zigkeit Gottes  an,  der  sein  Volk  und  die  heilige 
Stadt  nicht  auf  ewig  verstofsen  werde.  Hier  nun, 
um  die  Zeit  des  Abendopfers,  schwebt  zu  ihm  her- 
ab der  Engel  des  Herrn,  Gabriel,  den  er  zuvor  in 
einer  Erscheinung  gesehen  hatte,  rühret  ihn  an  und 
spricht  also  zu  ihm:  (Daniel  IX,  33.) 

(23).  Vom  Anfange  deines  Gebetes  ist 
das  Wort  ausgegangen  (d.h.  von  Gott  beschlos- 
sen worden,  dafs  ich  als  himmlischer  Botschafter  zu 
dir  kommen  und  dich  über  den  Zeitpunkt,  wann  der 
Messias  erscheinen  wird,  belehren  soll).  Ich  aber 
bin  gekommen,  auf  dafs  ich  es  dir  anzeigen 
sollte,  weil  du  ein  Mann  des  Verlangens 
bist  (und  eine  so  grofse  Sehnsucht  nach  deiner  und 
deines  Volkes  Befreiung  und  Erlösung  trägst).  So 
merke  denn  auf  meine  Rede  und  verstehe 
das  Gesicht 

(24).  Siebenzig  Wochen  sind  abgekürzt 
("üt^ns  nechtach,  üW€Ti4/n&f7aav^  sind  bestimmt,  fest- 
gesetzt  als  kürzerer  Zeitraum  für  das  Erscheinen 
des  Messias,  welcher  noch  später  hätte  kommen  sol- 
len) über  dein  Volk  und  über  deine  heilige 
Stadt,  auf  dafs  die  Uebertretung  (die  Sünde 
und  Empörung  der  Juden  gegen  Gott,  K^oS«  lecalle) 
erfüllt  werde,  und  einEnde  nehme  die  Sünde 
und  getilgt  werde  die  Ungerechtigkeit, 
(was  durch  den  Versohnungstod  des  gottlichen  Hei- 
landes geschah,  wiewohl  dieser  Tod  auf  Seite  der 
Juden  ein  entsetzliches  Verbrechen,  und  die  Vol- 
lendung der  Bosheit  ihrer  Väter  war  *Matth.  XXIII, 
33.);  und  herbeigeführt  die  ewige  Gerech« 
tigkeit  (eine  neue,  ewig  dauernde,  göttliche  Reli- 


a)  Jerem.  XXY  und  X2IX. 
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gion,  die  Anbetung  Gottes  im  Geiste  und  der  Wahr- 
heit), und  erfüllt  Gesicht  und  Weissagung; 
(vor  der  Ankunft  des  Messias  war  diese  Erfüllung 
unmöglich,  da  ja  alle  Weissagungen  und  Gesichte 
oder  Visionen  nur  Ihn,  mittelbar  oder  unmittelbar, 
betrafen)  und  gesalbt  werde  der  Heilige  der 
Heiligen  0't^*]p  K^^i?  (Kadesch  Kadeschim,)  im  Grie- 
chischen Tov  XQtaai  äyiov  dylwvy  Christus  selbst,  als 
Gott-Mensch,  oder  auch  der  Leib  Christi,  der  wahre 
sowohl  als  der  mystische  Leib,  dessen  Bilder  die 
Stiftshütte,  »der  Tempel  und  die  Bundeslade 
waren,  h) 

(25).  Wisse  also  und  merke:  Vom  Aus- 
gange des  Wortes,  dafs  wieder  erbaut 
werde  Jerusalem  (also  die  Stadt,  nicht  blofs  der 
Tempel)  bis  Christus  den  Fürsten  (H'tpp 
lUJ  [maschiach  nagid]  i'mg  Xqiotov  '^yovfiivoVy  wel- 
che Worte  im  Hebräischen  und  Griechischen  den 
Messias  oder  Christus,  und  zwar  den  nach  der 
Voraussagung  nun  erschienenen  und  der  Welt  sicht- 
bar geoffenbarten,  bedeuten)  werden  sieben,  und 
zwei  und  sechzig  Wochen  seyn;  und  man 
wird  wieder  bauen  Gassen  und  Mauern  in 
bedrängter  Zeit  (nämlich  innerhalb  52  Tagen, 
nach  3.  Esdr.  VI,  15.  und  in  grofser  Schwierigkeit 
und  Bedrängnifs  wegen  fortwährender  feindlicher  An- 
griffe), 

(26).  Und  nach  zwei  und  sechzig  Wochen 
(nebst  jenen  sieben,  also  nach  neun  und  sechzig 
Wochen,  d.  i.  in  der  siebenzigsten  Woche)  wird 
Christus —  der  Messias —  getödtet  werden, 
(jyiiy^  Jichareth,  exscfndetur,  wird  oft  gebraucht 
zur  Bezeichnung  der  durch  richterlichen  Spruch  ver- 
hängten Todesstrafe:  <:)  und  Ihm  wird  nicht  seyn. 
(Die  Vulgata  paraphrasirt :  Und  es  wird  sein  Volk 
nicht  mehr  seyn,    das  Ihn  verlaügnen  wird,    welcher 


b)  Die  Salbnng  det  Allerheiligtten  ist  die  Austattuog  zu 
der  Gouheit  beBchlossen  liegen  ^Is.  XI,  i  folg.)  und  die 
aintes.      Allioli. 


Grotius  beipflichtet.  Andere  übersetzen:  Er  wird 
keinen  haben,  der  Ihm  beistehe,  nach  Isaias 
LXIII,  5.  Die  LH  haben  i  %al  xQlfJW  ovn  ii3%iv  iv 
avTw,  und  in  Ihm  ist  nichts  Verdammliehes 
(keine  Verdammung),  was  allerdings  dem  Messlas 
zukommt,  der  gegen  Recht  und  Billigkeit  verurtheilt 
worden  ist).  Und  die  Stadt  und  das  Heilig- 
thum  wird  zerstören  das  Volk  mit  dem  Heer- 
führer (im  Hebräischen  des  Heerführers),  der  da 
kommen  soll.  Das  Ende  wird  seyn,  wie 
eine  Fluth  (li|C3Bp3  bascheteph,  daher  haben  die 
LXX  ixiiOTii^oovTai  iv  %ara%Xvaf,m^  der  unglücldiche 
Zustand  der  Juden  wird  zu  vergleichen  seyn  der 
Sündfluth,  welche  einst  das  sündige  Menschenge- 
scUecht  traf);  und  nach  dem  Ende  des  Krie- 
ges ist  die  Verwüstung  bestimmt  (2(p  "ip  ad 
Kez  bis  zum  Bude.  Mit  dem  Kriege  wird  das  Un- 
glück nicht  aufboren,  sondern  fortdauern  die  Ver- 
wüstung, welche  bestimmt  ausgesprochen  und  eine 
fortwährende  ist). 

(27).  Befestigen  aber  wird  den  Bund 
mit  Vielen  die  eine  Woche  (nämlich  in  der 
letzten  oder  siebenzigsten  Woche  wird  Gott  seinen 
geschlossenen  Bund  —  den  neuen  Bund  Christi  in 
seinem  Fleische  und  Blute  —  mit  der  neuen  christ- 
lichen Gemeinde  oder  Kirche,  bestätigen);  Und  in 
der  Mitte  der  Woche  (SDtfn  >m  chazi  has- 
schabüa,  griech.  ^v  t«  i^/Luoei  %ijs  ißdofiddos)  wird 
Schlachtopfer  und  Speiseopfer  aufhören 
(wegen  des  Todes  Christi,  des  wahren  Versöhnungs- 
opfers, von  welchem  alle  Opfer  des  A.  B.  nur  die 
Vorbilder  waren),  und  im  Tempel  wird  Greuel 
der  Verwüstung  seyn  (5)J3  bp%  veal  cheneph, 
auf  dem  Dache  oder  über  der  Zinne  des  Tempels), 
und  die  Verwüstung  wird  bis  zum  letzten 
Ende  dauern.  (ImHebr. :  Bis  zur  endlichen  Voll- 
ziehung 

seinem   Amte  *  durch    alle   Gaben     des    heiligen  GeisteB,     die    iq 
wirkliche   Einführung    in    dieses  Amt    beim   Antritte    des   Lebr> 


c)  Die  Uebersetzung  der  LXX  i^oXoSpiv^^trai  jpplSßia,  peribit  nnctio  ist  fehlerhaft,   indem  sie,   aufr.er  Eusebius,  von  deo 
griechischen  Vätern  nieht  so  gelesen  wurde,   und  Eusebius  in  seinem  Chroniron    den  frühem  Irrihum   widerrief.     Im  Heb- 
räischen wird  dasselbe  Wort    rT*^J!3   euch  hier  wiederholt,    daher  kann  die  Abweicbujig  der  griechischen  Uebersetzung  ron 
dem  Urtexte   nicht  entschuldiget  werden,   woferne  nicht  der  ans  einem  Marcioniten  zur  Synagoge  übergetretene  Tlieodotioo, 
▼OB  welchem  eigentlich  die  griechische  Uebersetzung  Daniels  herrührt,  gi-flisseutlich  falsch  übersetzt  hat. 
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Elehnng  wird  Gottes  Zorn  träufeln  über  das  betäubte 
und  Terlassene  Volk.)^) 

3.  Wir  fassen  nun  den  Inhalt  dieser  Prophe- 
zeiung in  folgende  Punkte  zusammen. 

a)  Dafii  in  dieser  merkwürdigsten  aller  Prophe- 
zien  der  damals  noch  zukünftige  Messias  vorher- 
gesagt  worden,  ergibt  sich  theils  aus  dem  zweimal 
wiederholten  Namen  Messias,  dem  von  Gott  ge- 
salbten, und  den  Ihm  eigenen  Namen,  des  künftigen 
Führers,  Fürsten,  Lehrers,  theils  aus  den 
Werken,  die  nur  dem  Messias  zukommen:  die  Un- 
gerechtigkeit tilgen,  die  ewige  Gerech- 
tigkeit herbeiführen,  alle  Weissagungen 
und  Erscheinungen  erfüllen,  von  seinem 
Volke  verlaügnet  und  getödtet  werden  u.  s.  w. 

„Wen  preiset,  sagt  Stolberg,«)  seit  achtzehn 
Jahrhunderten  die  auf  dem  Erdkreis  verbreitete  Chri- 
stenheit als  Den,  der  Seiner  geheiligten  Menschheit 
nach  des  Volkes  Israel  war?  Der  in  der  heiligen 
Stadt  lebte  und  starb?  Der  dem  Uebertreten  wehrte? 
Der  die  Missethat  sühnete?  Der  die  ewige  Gerech« 
tigkeit  herbeiführte?  Der  allein  heilig  ist?  Den 
Sein  Gott,  Ihn,  der  da  Gott  ist,  gesalbet  hat,  mehr 
als  Seine  Genossen  ?^^  (Apocal.  XV,  4.    Fs.  XLTV.) 

b)  Der  Ausdruck  Wochen  ist  zwar  nicht  von 
Tagen,  deren  sieben  eine  Woche  ausmachen,  aber 
auch  nicht  in  einem  den  Hebräern  ungewöhn- 
lichen Sinne  zu  verstehen.  So  wie  ihre  Woche 
aus  sieben  Tagen  bestand,  deren  letzter  der  Sab- 
bath  war;  so  feierten  sie  auch  alle  sieben  Jahre 
ein  Sabbaths-  oder  Ruhe -Jahr.  Sabbaths-Jahr  war- 
ihnen  Wochen -Jahr.  Siebenzig  Jahr -Wochen,  d.  b. 
siebenmal  siebenzig  Jahre,  betragen  vierhundert  neun- 
zig Jahre.  Die  Behauptung  der  Juden,  dafs  hier 
Wochen  von  je  siebenzig  Jobel- Jahren  oder  gar  von 
je   siebenzig  Secnlar- Jahren  gemeint   seyen,    ist  lä- 


cherlich, da  ja  bei  ihnen  keine  solchen  Wochen  ge« 
wohnlich  waren ;  und  wird  auf  eine  grauenvolle  Weise 
widerlegt,  indem  die  in  dieser  Prophezie  vorherge- 
sagten Thatsachen —  der  Messias-Mord,  die  Zer« 
Störung  des  Tempels  und  der  Stadt  Jerusa- 
lem, die  allgemeine  Zerstreuung  der  Juden  un* 
ter  alle  Völker,  die  Stiftung  einer  christlichen 
Kirche  und  ihr  Bestand  seit  achtzehn  Jahr* 
hunderten  u.  s.  w.  -—  längst  in  Erfüllung  gegan- 
gen sind. 

3.  Das  Wort  ab  ejcitu  (im  Hebr.  M!S10  motsa, 
an  iloSov)  ist  nicht  zu  verstehen  von  de^i  ersten 
Ausgange,  d.  i.  von  der  Erlassung  des  Befehles, 
sondern  von  dessen  Befolgung,  dals  Jerusalem 
wieder  gebaut  werden  sollte.  Schon  Gyrns  hatte 
diesen  Sefehl  erlassen,  Darius  Hystaspes  ihn 
wiederholt;  aber  unter  Artaxerxes  mit  der  lan- 
gen Hand  ging  er  erst  in  Vollzug,  als  Nehemias 
die  Einweihung  der  Stadt  feierte,  und  die  zu  Einem 
Volke  geschürten  „Juden  viele  Opfer  darbrach- 
ten, und  sich  laut  freuten  und  die  Freude 
sich  weithin  verbreitete;  da  nämlich  Ne- 
hemias die  Altarsteine  mit  dichtem  Was- 
ser begiefsen  liefs  und  eine  Flamme  ent- 
brannte, welche  aber  von  dem  Lichte,  das 
von  dem  Altare  erglänzte,  verzehrt  wurde; 
ein  wunderbares  Ereignifs,  welches  dem 
Perserkönige  hinterbracht  wurde/^0 

a)  Nehmen  wir  den  3.  April  des  Jahres  Ae.  Vulg. 
33,  als  den  wahren  Todestag  Jesu  Christi  an  (wie 
wir  sogleich  zu  erweisen  hoffen),  und  zählen  wir  von 
da  noch  480|  Jahr  zurück,  angenommen,  dafs  die- 
ser Tag  der  mittlere  in  der  70sten  Woche  sey,  so 
treffen  wir  in  das  Jahr  3550  M.  C,  d.  i.  455  ante 
Ae.  Vulg.,  oder  Olymp.  81.  II,  oder  f^l  der  Er* 
bauung  Roms,  Per  Jul.  4259,  in  dessen  Herbste  das 
erste  Jahr  der  Daniel  sehen  Jahrwochen   und  zwar 


d}  Der" gelehrte  EtienneFourmont  (|  i74i)  sagt,  das  hebr.  t273VJ  •  •  Schomem  bedeute  auch:  faBcinatum  et  stolide  super- 
■titiosimiy  yagiiiii,  pavidniii,  errabuoduin,  ludibrio  habitum  et  despecluin,  wodurch  der  janimervoUe  Zustand  des  jüdischen 
Volkes  qach  Christi  Tod,  und  seine  bedaurungswiirdige  Lage,  zum  Theil  noch  heut  su  Tage,  sehr  beBeithnTend  geschil- 
dert wird. 


e)  Geschichte  der  Religion  Jesu  Christi,    Vierler  Theil   pag.  ^% 

f )  1  Maccab.  I. 

VTclf It  J.  B.  f    Abhaudluug  aber  das  wahrt  Oebnrts  •  und  Sterbjshr  Jesu  Chrittl, 
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am  Abende  des  37.  Sept. ,  eines  Sonntages  beginnt,  t) 
Es  ist  dieses  das  zehnte  Jahr  der  Alleinherrschaft 
des  Artaxerxes  Longimanus,  nach  dem  Tode  sei* 
nes  Vaters  Xerxes,  oder  sein  zwanzigstes, 
seitdem  er  von  diesem  als  Mitregent  angenommen 
worden. 

b)  Herodot,  der  Vater  der  Geschichte  zuge- 
nannt,  schreibt:  „Es  sey  bei  den  Persern  Sitte  ge- 
wesen, dafs  die  Könige,  bevor  sie  in  den  Krieg  zo- 
gen, Einen  von  ihren  Söhnen  zum  Mitregenten,  und 
respective,  wenn  ihnen  etwas  Widriges  im  Kriege  zu- 
stoben  würde,  zum  Nachfolger  bestellten.  Als  da- 
her Darius  Hystaspes  gegen  dip  Aegypter  und 
Athenienser  Krieg  begann,  sey  unter  seinen  beiden 
Söhnen  Artobazancs,  welchen  ihm,  noch  als  Pri- 
vatmann, die  Tochter  des  Gobrias  geboren,  und 
Xerxes,  welchen  er  aus  Atossa,  Enkelin  des  Cy- 
rns,  schon  als  König  erzengt  hatte,  ein  grofser 
Streit  ausgebrochen ;  der  Vater  habe  aber  eben  defs- 
wegen,  weil  er  den  Xerxes  schon  als  König  er- 
zeugte, diesen  Jüngern  Sohn  vorgezogen  und  zum 
Hitregenten  angenommen* 

Aus  demselben  Grunde  nun  sey  auch  Artaxer- 
xes  Longimanns  von  seinem  Vater  Xerxes  zum 
Mitregenten  angenommen  worden.  Es  scheint  jedoch 
nicht,  daf9  dieses  schon  geschehen  sey,  bevor  er  — 
ohnehin  nicht  so  fast  persönlich,  sondern  durch  seinen 
Feldherrn  Mardonius  —  gegen  die  Griechen  zu  Felde 
zog.  In  seinem  Hochmuthe  hielt  er  es  für  ein 
Leichtes,  mit  einem  Kriegsheere  von  800,000  Mann 
vnd  1000  Schiffen  die  Hand  voll  Griechen  zu  zer- 
malmen, bis  er,  ungeachtet  der  Brücke,  welche  er 
über  den  Helles -Pont  geschlagen —  bei  Thermo- 
pylä  durch  die  Lacedämonier  und  bei  Salamis 
durch  die  verbündeten  Griechen  enttäuscht  wurde, 
und  erkannte,  dafs  der  Sieg  nicht  von  der  Menge, 
sondern  von  der  Tapferkeit  und  dem  Heldenmnthe 
Weniger  (und  nach  christlichen  Ansichten  von  dem 
höhern  Willen  des  Weltenlenkers)  abhänge. 


Die   Geschichte   sagt,    dafs   Xerxes   nach  dem 
ruhmlosen   Feldzuge   gegen    die  Griechen   sldi  der 
Unthätigkeit  hingab,  vielleicht  auch  in  seiner  Nieder- 
lage   die   Hinfälligkeit    aller    menschlichen  Dinge  er- 
kennen lernte.     Als  er  einmal  von  einer  Anliöhe  ans 
seine  Hundert- Tausende  von  Trappen  musterte,  fing 
er  plötzlich   zu  weinen  an;    und  befragt  nm  die  Ur- 
sache  seiner  Thränen,    da  ja   seine   grobe  Heeres« 
Macht  für  ihn  ein  Gegenstand  der  Freude  seyn  sollte, 
gab  er   zur  Antwort:    „Er  denke   an  den  Tod,  wel- 
cher nach  wenigen  von  Jahren   keinen  Einzigen  die« 
ser  schönen  Leute  übrig  lassen  würde/^  —   In  einem 
dieser  schwermüthigen  Gedanken  oder  aua  Liebe  zur 
Unthätigkeit   scheint  es,    dafs  er  seinen  Sohn  Arta- 
xerxes   zum  Mitregenten    freiwillig   angenommen 
habe,   oder  da(s   die  Grofsen   des  Reiches   ihn  bere- 
deten,    vielleicht    sogar   nöthigten,    seinem   rüstigen 
und    dabei    doch    friedliebenden    Sohne    die    Reichs- 
geschäfte  zu  übertragen. 

c)  Ist  aber  auch  der  Zeitpunkt  oder  die  Ursache 
der  Mitregentschaft  des  Artaxerxes  mit  der  ian* 
gen  Hand  nicht  so  ganz  ausgemacht,  so  ist  doch 
desto  gewisser  das  Factum,  dafis  er  schon  bei  Leb- 
zeiten seines  Vaters  Mitregent  gewesen  und  wahr* 
scheinlich  schon  mit  fester  Hand  die  Zügel  des  Rei- 
ches geführt  habe,  während  jener  der  Unthätigkeit 
oder  Schwermuth  sich  überliefs. 

.  a)  Thucydfdes,  ein  beinahe  gleichzeitiger  Ge- 
schichtschreiber sagt:  „dafs  Themistokles,  aus 
Athen  von  seinen  undankbaren  Mitbürgern 
vertrieben,  einen  Brief  an  Artaxerxes,  Sohn 
des  Xerxes,  welcher  jüngst  König  gewor- 
den (oder  zur  Regierung  gelangt)  war,  geschrie« 
b  e  n  h  a  b  e.  I>) 

ß)  Cornelius  Nepos,  sich  anf  Thncydides  be- 
rufend, erzählt  dasselbe,  mit  dem  Beisatze:  „Man 
dürfe  an  der  Richtigkeit  dieser  Thatsache  nicht  zwei- 
feln, da  sie  nicht  nur  Thncydides  anführt,  sondern 
noch  ein  älterer  Schriftsteller,  nämlich  Charon  aus 
Lampsacns,  hierin  mit  ihm  übereinstimmt."  i) 


g)  Der  Neumond  fiel  am  ^6.  Sept.  13.  3  bor.  Dach  attronomiMber  ZAblungsweite  für  den  Meridian  von  Jemialera,   oder  n7.  Stpt 
1  Uhr   von  Mitternacht   an« 

h)  'Eisxißi^ei  ypdfifiara  eh  ßa^iKia  MpraldpitfP  pew^ri  ßaet^e^orra,    Thucyd.   Lib.  I. 
i)   Corael.  fiepoi  in  Themittoci.   tub  finem. 
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y)  Plutarch  eitirt  diesen  Charon  und  fugt 
bei:  dafs  mjt  ilim  und  mit  Tiiucydides  die  persi- 
seilen  Aunalen  liarmoniren;  dessen  ungeachtet  ist 
Plutarcli  einer  andern  Meinung,  ohne  jedoch  einen 
Grund  anzugeben,  warum  er  von  ihuen  abweiche,  k) 
Da  aber  dieser  Gelehrte  erst  in  der  zweiten  Hälfte 
des  ersten  Jahrhunderts  nach  Christus,  also  mehr 
denn  500  Jahre  später  lebte,  so  verdient  sein  Wi- 
derspruch keine  Beachtung. 

d)  Ettsebius  in  seiner  Chronik  setzt  die  Ver- 
treibung des  Themistokles  auf  das  vierte  Jahr 
der  76.  Olympiade;  daher  dürfen  wir  das  dritte  Jahr 
derselben  Olympiade  als  den  Zeitpunkt  der  Mitregent- 
schaft des  Artaxerxes  annehmen.  Damit  stimmt 
auch  Cicero  i)  überein,  welcher  sagt:  der  Tod  des 
Themistokles  sey  20  Jahre  nach  dem  Tode  Ko- 
riolans  erfolgt,  welcher  um  das  Jahr  Olymp.  73, 1. 
Statt  hatte. 

e)  Nehemias™)  nennt  daher  mit  Recht  das  zwan- 
zigste Jahr  des  Artaxerxes,  welches  aber  nicht 
Ton  seiner  Alleinherrschaft,  sondern  von  seiner  Mit- 
regentschaft zu  verstehen  ist,  als  den  Zeitpunkt,  da 
er  den  Befehl  zur  Aufbauung  der  Mauern  Jerusa- 
lems erhielt.  Hier  mag  die  Bemerkung  stehen,  dafs 
die  in  den  Danielschen  Jahrwochen  vorkommende 
Zahl  486 1  in  der  heil.  Schrift  eine  heilige  Zahl  zu 
seyn  scheint.  Bei  der  Einweihung  Jerusalems  durch 
Nehemias  ereignete  sich,  dafs  die  mit  Wasser 
iibergossenen  Opferthiere  sammt  dem  Holze  in  hel- 
len Flammen  aufloderten.     2  Macc.  I,  22. 

Nach  486  Jahren,  210  Tagen  fuhr  der  heil.  Geist 
In  Gestalt  feuriger  Zungen  über  die  Jünger  des  Herrn 
herab.     Actor.  II,  2.  3. 

Im  Jahre  des  Auszuges  2515  M.  C.  oder  1490 
ante  Ae.  Vnlg.  am  Pfingstfeste  hatte  Gott  unter  Don* 
■er  und  Blitz  den  Israeliten  auf  Sinai  Sein  Gesetz 
gegeben.     Exod.  XIX,   16.   18^ 

Ungefähr  486^  Jahre  darnach,  als  Salomon  den 
▼on  ihm  neuerbauten  Tempel  zu  Jerusalem  einweihte, 
fiel  wieder  Feuer  vom  Himmel,  und  verzehrte  die  von 
ihm  Gott  dargebrachten  Opfer.    2  Paralip.  VII,  1.  2.  3. 


4.  Wir  wollen  nun  die  Daniel  sehe  Frophezie 
historisch  durchgehen,  und  auf  den  Tod  Jesu  an- 
wenden. 

a)  Die  Zeit  der  sieben  ersten  Wochen  bezeich- 
net die  49  Jahre,  innerlialb  welcher  die  Stadt  Jeru- 
salem und  der  Tempel  wieder  hergestellt  werden 
sollte.  Denn  waren  auch  durch  Nehemias  die  Mauern 
der  Stadt  in  52  Tagen  hergestellt,  so  lionnten  be- 
greiflich leicht  49  Jahre  vergehen,  bis  die  Stadt 
Jerusalem  mit  ihren  Palästen  und  Haüsem  vollkom* 
men  ausgebaut  und  so  befestiget  wurde,  wie  sie 
bei  ihrer  Belagerung  nachmals  die  Feinde  gefunden 
haben. 

b)  Die  62  Wochen  (oder  434  Jahre)  bezeichnen 
die  Zeit,  innerhalb  welcher,  unter  vielerlei  Anfein- 
düngen  und  Verfolgungen,  nach  Verstummung  der 
Prophetenstimmen,  der  Alte  Bund  allmählich  in  den 
Neuen  übergehen ;  der  jüdische  Priesterstaat,  das 
Vorbild  der  streitenden  Kirche  auf  Erden  sich  bil- 
den, das  Judenthnm  in  verschiedene  Sekten  sich  auf- 
lösen, und  dadurch  sein  nahes  Ende  kundgeben ;  aber 
eben  defswegen  auch  die  Sehnsucht  nach  dem  ver- 
heifsenen  Messias  sich  steigern  sollte. 

c)  Die  letzte  Woche,  die  wichtigste  und  ausge« 
zeichnete  vor  allen,  daher  auch  von  dem  Propheten 
Daniel  nicht  mit  den  andern  Wochen  vermengt,  be- 
ginnt mit  dem  öffentlichen  Auftreten,  zuerst  des  Vor- 
läufers Johannes,  dann  nach  einem  halben  Jahre 
(oder  darüber)  Jesu  Christi  selbst,  des  durch 
viertausend  Jahre  erwarteten  Messias  bei  seiner  Taufe 
im  Jordan,  bei  welcher  die  ganze  heilige  Dreieinig- 
keit sich  offenbarte.  Sie  ist  die  Woche  der  Geheim- 
nisse, sagt  Bossuet,  in  welcher  der  Sohn  Gottes, 
in  Menschengestalt,  seine  heilbringende  Lehre  ver- 
künden, seine  himmlische  Sendung  durch  unzählige 
Wunder  bekräftigen,  einen  neuen  Bund  mit  dem  Men- 
schengeschlechte  schliefsen  und  durch  seinen  Erlö- 
sungstod am  Kreuze  versiegeln  sollte.  Und  zwar 
wird  gerade  die  Mitte  der  letzten  Woche  als  To- 
destag des  Heilandes  bezeichnet;  denn  nur,  wenn 
an   diesem   Tage   das,    durch    die   ganze    mosaische 


k)  Plnurch.  in  Themistode.    —      1)  lo  Brato  et  Libro  X.   ad  Anicvm  Epla  6.    —      m)  ).  Etdrac  11.  f. 
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Opfer- Oekonemie  vorgebildete,  wahre  Osterlamm  ge- 
schlachtet wurde,  hörte  jedes  vorbildliche  Schlacht- 
und  Speise -Opfer  auf  und  wurde  als  ein  Nichts 
mehr  bedeutendes  Ceremoniel,  von  den  Feinden  und 
Mördern  Jesu  Christi  entrichtet,  vor  Gott  ein  Greuel. 

Daher  zerrifs  auch  der  Vorhang,  welcher  das 
Heilige  von  dem  Allerheiligsten  trennte,  von  oben 
bis  unten  in  zwei  Studce;  die  Erde  bebte,  und  die 
Felsen  spalteten  sich,  und  zwar  auf  eine  Weise, 
welche  schon  manchen  D eisten,  der  sie  aufmerlc- 
sam  betrachtete,  wieder  christglaübig  machte,  und 
zum  Geständnisse  nöthigte:  Hier  sey  ein  noch 
jetzt   erkennbares  Wunder  geschehen.") 

Was  bedeutet  dieses  Zerreifsen  des  Vorhanges, 
durch  eine  unsichtbare  Hand  bewirkt,  wovon  alle  Im 
Tempel  anwesende  Juden  Zeugen  wären,  wenn  nicht 
die  Abwiirdigung  des  alttestamentalischen  Priester- 
thumes?  —  Von  dem  Angenblicke  an,  als  es  kein 
Allerheiligstes  mehr  gab,  welches  der  Hohepriester 
nur  einmal  im  Jahre  betreten  durfte,  konnte  auch 
das  feierliche  Versöbnungs- Opfer  nicht  mehr  giltig 
entrichtet  werden;  und  da  alle  übrigen  Opfer  sich 
auf  dieses  bezogen,  mufsten  sie  auch  mit  ihm  auf- 
hören, 

d)  Obgleich  nun  der  Prophet  (im  26.  Verse)  mit 
dem  Tode  des  Heilandes  und  der  Verwerfung  des 
Judenvolkes,  die  Zerstörung  Jerusalems,  welche  ihm 
im  Geiste  vorschwebte,  als  die  Strafe  des  Messias- 
Blordes  in  Verbindung  setzt;  so  bezieht  sich  der 
folgende  Vers  27  doch  nicht  unmittelbar  auf  Jerusa- 
lems Zerstörung,  sondern  zunächst  auf  den  Tod  des 
Heilandes,  und  zwar  auf  seinen  Todestag.  Von  dem 
Augenblicke  an,  wo  das  vorgebildete  Osterlamm, 
Christus,  geschlachtet  und  für  die  Erlösung  des  Sün- 
dergeschlechtes dem  himmlischen  Vater  geopfert  war, 
hatten  die  vorbildlichen,  blutigen  und  unblutigen 
Schlacht-  und  Speiseopfer  ein  Ende.  Von  diesem 
Augenblicke  an  begann  das  Greuelvolle  und  Verab- 
scheuungswürdige  iahominatio  desolationis)  im  Tem- 
pel, welcher  zwar  noch  37  Jahre  bestand ;  worin 
aber  diese  Greuel  und  Entweihungen  unter  den  Land- 
pflegern  sich   immer   vergröfserten,    bis    endlich   zur 


Zeit  des  letzten  jüdischen  Krieges  durch  die  Zelo- 
ten und  8 Ikarier,  die  sich  im  Tempel  festsetzten, 
dieser  zu  einer  formlichen  Mördergrube  wurde. 

Durften  wir  uns  auf  „das  bittere  Leiden  un- 
seres Herrn  Jesu  Christi  nach  den  Betrach- 
tungen der  gottseligen  Anna  Katharina  Em- 
m  e  r  i  c  h^^  (München,  literarisch  -  artistische  Anstalt 
1842)  als  eine  historische  Auctorität  berufen,  so  wür« 
den  wir  auf  den  vielfachen  Greuel  im  Tempel,  den 
sie  (pag.  291  n»  folg.)  weitläufig  erzählt,  unsere 
verehrten  Leser  hinweisen. 

5.  Wir  müssen  nun  zeigen,  dafs  durch  den  Tod 
Jesu  Christi  am  3.  April  33  Ae.  Vulg.,  welcher  Tag 
astronomisch  der  Tag  des  Vollmondes  war,  (daher 
der  göttliche  Heiland  am  Abende  des  3.  Aprils,  als  an 
dem  gesetzlichen  Tage  mit  seinen  Jüngern  das  Oster- 
lamm afs),  die  Dan iel sehe  Weissagung  „/»  dimidio 
hebdomadae  deficiet  hoatia  et  sacrificium'^  buchstäb- 
lich erfüllt  worden  ist. 

a)  Die  siebenzigste  oder  letzte  Danielsche  Woche 
beginnt  (nach  Tabelle  IIL  B.)  mit  dem  27.  Sept., 
eigentlich  schon  am  Vorabende  26.  Sept.)  Ae.  Vulg. 
29,  als  dem  Tage  des  Neumondes,  und  endet  mit 
dem  8.  Octob.  des  Jahres  36  Ae.  Vulg.,  wo  wieder 
Neumond  war. 

Um  desto  unparteiischer  zu  verfahren,  habe  Ich 
beide  Neumonde  durch  meinen  Freund  H.  John  La- 
mont,  Conservator  der  K.  Sternwarte  in  Bogen- 
hausen  berechnen  lassen,  welcher  sie  also  be- 
stimmte : 

Ae.  Vulg.  29,  Sept.  26,  hör.  4,  6 1  nach  astronom. 
—  —  36,  Octob.  7,  hör.  22,  2  j  Zählungswelae 
für  den  Meridian  von  Jerusalem;  daher  von  Mitter- 
nacht an  26.  Sept.  h.  16,  6,  und  8.  Oct.  h.  10,  2. 
Es  waren  also  beide  Tage  nach  altjüdischer  Sitte 
geeignet,  am  Abende  ein  neues  Jahr  zu  beginnen. 

b)  In  diesen  sieben  Jahren  trafen  astrono- 
misch drei  jüdische  Schaltjahre  zu  384  Tagen,  3  jü- 
dische gemeine  Jahre  zu  354  und  eines  zu  355  Ta- 
gen; d.  i. 


d)   Cf.  Miliar  Hitt.  de  la  propagatioo  du  cbrittianisine.     Maundrell  Voyage  d'  Alcp.  p,  111.   et  Shaw  TOyages  Tom.  II.   p.   4l. 
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2569  Tage. 


384  X  3  =  1152 

354  X  3  ==  1063 

355  =     355 

Eben  so  viele  Tage  verflogen  vom  27,  Sept.  des 
Jahres  29  Ae.  Vulg.  bis  zum  8.  Octob.  des  Jahres 
36  biss.  Ae.  Volg.  Nämlich  Tage  des  Jahres  29 
nach  dem 

26.  Sept SS         96 

6.  Jul.  Mitteljahre     .     .     .     ,     =5     2191 

Tage  vom  1.  Jänner  bis 

8.  Octob.  des  J.  36  biss.    .     .     ==       282 


Summe 


2569  Tage. 


c)  Zwischen  diesen  2569  Tagen  aber  steht  der 
3.  April  des  Jahres  33  Ae.  Vulg.,  als  Todestag  nn- 
sers  Herrn  Jesu  Christi,  gerade  in  der  Mitte,  indem 
1284  Tage  vorangehen,  1284  Tage  nachfolgen. 

Es  sind  nämlich: 

Tage  des  Jahres  29  Ae.  Vulg.       .  = 

—  der  Jahre    30  und  31     •     .  = 

—  des  Jahres  32  biss.    •     .     .  =; 

—  —        —      33  bis  3.  April 


ausschlüssis: 


96 
730 
366 

92 


Summe 
3.  April 


1284  Tage. 
I. 


Eben  so  viele  Tage  folgen  nach,  nämlich: 
Tage  des  J.  33  nach  dem  3.  April    ss     272 

—  der  J.  34  und  35       .     .     .     =:     730 

—  bis  8.  Octob.  des  J.  36  biss.   s=     282 


Summe  • 
Q.     E.     D. 


1284  Tage. 


6.  Ich  frage  nun :  Was  wird,  was  kann  der  ver- 
stockteste Uliglaube  gegen  diese  in  Wahrheit  merk- 
würdigste  aller  Prophezeiungen  über  den  Todestag 
des  göttlichen  Heilandes  einwenden,  welche  der  bos- 
hafte, hartnäckige  Wille  der  Juden  durch  das  Ge- 
schrei, crucifigatury  ungeachtet  aller  Gegenreden 
des  Pilatus,  ohne  dafs  sie  es  wufsten  und  wollten, 
so  wunderbar,  so  genau  und  buchstäblich  in  Erfül- 
lung gebracht? 

Und  werden  wohl  jetzt  die  christlichen  Chrono- 
logien,   welche    noch  an   die  Auctorität   der  heiligen 


Schrift  glauben,  einen  andern  Tag  für  den  Todestag 
des  Heilandes  halten  wollen,  als  den  3.  April  des 
Jahres  33  Ae.  Vulg.,  da  dieser  Tag  von  dem  heill- 
gen  Erzengel  Gabriel,  als  Abgesandten  Gottes,  da- 
her  im  Namen  des  allwissenden  Gottes,  dem 
Manne  des  Verlangens  Daniel,  so  klar,  so  bestimmt 
vorhergesagt,  und  durch  den  Erlosungstod  des  gött- 
lichen Heilandes  so  handgreiflich  erfüllt  und  bestä- 
tiget  worden  ist.?»  —  Besonders  da  das  Jahr  33 
das  4te  Jahr  der  202ten  Olympiade  ist,  in  welches 
die  bei  dem  Tode  Christi  erfolgte  wunderbare  Son- 
nenfinstemifs  von  Phlegon  und  andern  heidnischen 
Schriftstellern  so  unzweideutig,  so  bestimmt  gesetzt 
wird;  und  da  das  begonnene  37ste  Lebensjahr  Christi 
bei  seiner  Kreuzigung  genau  das  Alter  des  vorbil- 
denden  Isaaks,  als  er  auf  Befehl  Gottes  von  sei- 
nem  Vater  Abraham  geopfert  werden  sollte,  nach 
einer  constanten  Tradition  der  Juden  ist, 
deren  Erhaltung  Gott  nur  zu  dem  Zwecke  an- 
geordnet zu  haben  scheint,  dafs  uns  Christen 
über  den  wahren  Todestag  und  das  Alter  des  Hei- 
landes  bei  seinem  Tode  kein  Zweifel  übrig  bleiben 
sollte  ? 

7.  In  allen  dogmatischen  Lehrbüchern  kommt 
die  Weissagung  von  den  Danierschen  Jahrwochen 
als  Beweisstelle .  vor,  dafs  der  Messias  schon  ge- 
kommen,  weil  diese  Prophezie  durch  den  Tod  des 
Messias,  und  durch  die  eingetretenen  Folgen  dieses 
Todes,  (Jerusalems  Zerstörung,  Graüel  der  Verwü- 
stung, Zerstreuung  der  Juden  u.  s.  w.)  bereits  er- 
füllt worden ;  aber  nirgends  wird  beigesetzt :  dafs 
in  dieser  Prophezie  auch  der  Todestag  des  Messias 
klar  und  deutlich  enthalten  sey.  So  war  auch  ich, 
der  Verfasser  dieser  Abhandlung,  noch  lange  in  sol- 
eher  Ungewifsheit  und  Unwissenheit,  selbst  nachdem 
ich  mich  aus  andern  Gründen  längst  für  den 
3.  April  des  Jahres  33  Aerae  Vulg.,  als  Sterbtag 
Christi,  entschieden  hatte.  Erst  die  Stelle  in  Bos- 
suet's  Discours  sur  V  histoire  universelle  machte 
mich  aufmerksam.  Diese  Stelle  heifst:  „jEHe  CLa 
mort  de  Jisus  -  Christ)  arriva  la  quatrihne  annee 
de  son  ministere^  qui  fut  aussi  la  qmtrieme  annee 
de  la  demiere  semaine  de  Daniel,-  et  cette  grande 
semaine   se   trouve  de  cetU  sorte  justement  coupee 
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am  milieu  par  ceUe  mort.^'^^  Ich  dachte  nach  über 
die  Worte  der  Prophezie:  ,,/«  dimidio  hebdotnadis 
deficiet  hostia  et  saerificium^'^  und  es  kam  mir  der 
Ücdauke,  ob  vielleicht  der  3.  April,  als  Todestag 
des  Heilandes,  der  mittlere  Tag  der  letzten  Jahr- 
^oehe  seyn  mochte?  —  Wie  sehr  war  ich  erstaunt, 
als  nach  angelegtem  Calcul  mein  Gedanke  znr  Wirk- 
lichkeit geworden  war !  —  Indem  ich  nun  hier  meine 
Entdeckung  Gelehrten  und  Ungelehrten  zur  Prüfung 
vorlege,  mufs  ich  sie  bitten,  nicht  mir,  sondern  ein- 
zig Gott,  der  mich  wie  einen  Blinden  auf  diese 
Entdeckung  hingeführt  hat,  die  Ehre  zuzuschrei; 
b  e  n,  da  es  ja  Gott  eigenthümlich  ist,  auch  —  um 
die  Geheimnisse  der  heiligen  Schrift  mehr  au  das 
Tageslicht  zu  ziehen  —  das  Geringe  vor  der 
Welt    und    das  Verächtliche    und    das,    was 

nichts   ist,    zu  erwählen ,     damit   kein 

Mensch  vor  Ihm  sich  rühme.P) 

8.  Der  gelehrte  Bossnet  macht  das  in  der 
eben  angeführten  Stelle  mit  so  vieler  Zuver- 
sicht (und  wie  in  Folge  einer  göttlichen  Inspi- 
ration) Ausgesprochene  wieder  etwas  zweifel- 
haft durch  das  Nachfolgende,  indem  er  fortfahrt: 
„So  ist  demnach  die  Berechnung  der  (70)  Jahr- 
wochen leicht  zu  machen,  oder  vielmehr  sie  ist 
schon  ganz  gemacht.  Man  darf  nur  zu  den  453  Jah- 
ren, welche  man  seit  dem  Jahre  300  Urbis  Conditae, 
oder  von  dem  2 Osten  des  Artaxerxes  bis  zum  An- 
fange der  Aera  Vulg.  findet,  die  30  Jahre  dieser 
Aere  hinzuzählen,  welche,  wie  man  sieht,  mit  dem 
i5ten  Jahre  des  Tiberius  und  mit  der  Taufe  unsers 
Herrn  sich  enden ;  aus  welchen  beiden  Summen  dann 
483  Jahre  entstehen.  Von  den  noch  übrigen  7  Jah- 
ren,  um  die   Summe   von   490   voll  zu  machen,    ist 


das  vierte  Jahr  —    oder  das  mittlere  —   dasjenige, 
in  welchem  Jesus  Christus  gestorben  ist.     Und  Alles, 
was  Daniel  prophezeiet  hat,  ist  sichtbar  eingeschlos- 
sen in  dem  Zeiträume,    den  er  sich  vorgesteckt  hat 
Man  bedürfte  nicht  einmal  einer  so  grofsen 
Genauigkeit;    und  Nichts   zwingt   uns,    die 
von   Daniel     bezeichnete    Mitte    in     dieser 
aüfsersten  Schärfe   zu  nehmen«     Die  scliwie- 
rigsten  Chronologen  Chs  plus  difficüea)  würden  sich 
begnügen,     diese    Mitte     in   was    immer   für  einem 
Punkte    zwischen    den    beiden  Extremitäten    (Anfang 
und  Ende)  zu  finden.  <I)     Dieses  sage  ich,  damit  die- 
jenigen,   welche  Gründe  zu  haben  glauben,    den  An- 
fang  des   Artaxerxes    oder    den    Tod    unsers   Herrn 
etwas  früher    oder    später  zu  setzen,    sich   in   ihrer 
Berechnung   nicht    sehr   abquälen    (ne  se  gineni  pai 
dans  hur  calciU)]    und    dafs   diejenigen,   welche   ea 
versuchen  wollten,    eine   so  klare  Sache  durch  chro- 
nologische Spitzfindigkeiten   zu  verwirren,    von    ihrer 
unnützen  Grübelei  abstehen/'  ' 

Aus  diesen  Worten  Bossuets  geht,  meines  Er- 
achtens,  klar  hervor,  dafs  er  sich  nur  an  die  be- 
stimmten Worte  der  Danierschen  Prophezie  (In  di- 
midio hebdomadia  deficiet  hostia  et  sacrificiunO  ge- 
halten, aber  eine  besondere  Berechnung  der  Danier- 
schen Jahrwochen  gar  nicht  versucht  habe.  Was 
wür<fe  der  grofse  Mann  geschiieben,  und  wie  würde 
er  triumphirt  haben,  hätte  er  auf  unsere  Weise  die 
Berechnung  der  letzten  Danierschen  Jahrwoche  vor- 
genommen, und  das  auffallende  Resultat  erzielt,  nach 
welchem  der  Tod  des  Heilandes  gerade  auf  den  mit- 
telsten Tag  der  letzten  Jabrwoche  fallt  ?  —  Aber 
auch  nur  in  dieser  allergenauesten,  buchstäblichen 
Erfiilliuig  bewahrheitet    sich   die  wirkliche  Inspi- 


o)  Dieser  (Tod  Jesu  ChriBti)  ereignete  sich  im  vierten  Jabre  seines  Predigtamtes,  welches  auch  das  vierte  Jahr  der  letzten 
Daniel^schen  Woche  war;  und  diese  grofse  Woche  wird  nnf  solche  Weise  durch  dkstsn  Tod  gerade  in  der  Mitte  abge- 
schnitten. Discours  lor  1*  histoire   univencUo   k  V  ann^e  53.    de  I*  ^re  rulgaire» 

p)     1.  Cor.  I,    IB.  79. 

q)  So  hat  es  wirklich  Denys  Petau  gethan  (f  i65a).  Er  nimmt  cur  Epoche  der  Danierschen  Jahrwochen  ebenfalia  das 
Jahr  455  ante  Aeram  Vulg.  an,  setxt  aber  dessenungeachtet  den  Tod  Christi  auf  den  !t3.  März  d«s  Jahres  Zi  Aerae  Vulg. 
Ist  aber  dieses  die  Mitte  der  letzten  Woche»  welche  erst  im  Herbste  des  Jahres  19  beginnt  ?  Nichts  zu  sagen»  dafs  er 
den  alten  Juden  Novilunia  und  Plenilunia  vulgaria  andichtet»  welche  von  dem  wahren  Moodlaufc  um  zwei  bis  drei  Tag« 
(früher)  abweichen!  Ueber  Bossuet  (i*  1704»  sieben  und  siebenzig  Jahre  alt)  erlaube  ich  mir  die  Bemerkung,  daft  rann 
jD  seiner  Jugend  an  ihm  nicht  den  grofsen  Mann  ahnete,  welcher  er  spater  geworden  ist.  Wahrend  er  bei  den  Jesuiten  nv 
Dijon  noch  die  Schulen  besuchte»   nannte  umui  iiu  (anspielend  auf  seinen  lYamen)  spottweiee:    Bos  snetus  aratro! 
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ratio  n  des  heiligen  Propheten  Daniel,  welcher 
vor  mehr. als  sechstbalb  hundert  Jahren,  nnr  aus 
gottlicher  Eingebung,  so  klar  und  bestimmt 
das  Jahr  und  den  Tag  voraussagen  iLonnte,  an  wel- 
chem den  Erlosungstod  für  das  Hell  der  Welt  Der- 
jenige sterben  wollte,  auf  welchen  alle  Weissa- 
gungen der  Fatriardhen  und  Propheten,  und  alle  yor- 
bildenden  Opfer  und  Ceremonien  des  alten  Bundes 
gerichtet  waren. 

9.  Berechnen  wir  jetzt  die  Ostern,  oder  resp. 
das  Parasceve  für  die  Jahre  29  und  31  >e.  Vulg., 
vorausgesetzt,  dafs  wir,  gegen  die  heilige  Schrift 
und  gegen  die  von  allen  namhaiten  katholischen  Theo- 
logen angenommene  Meinung,  den  Anfang  der  DanieP- 
schen  Jährwochen  um  vier,  resp.  zwei  Jahre,  also 
in  das  16te  oder  18te  Jahr  des  Artaxerxes,  hinauf- 
ruckeu  müssen. 

a)  Wenn  das  Jahr  29  Ae.  Vulg.  Conter  dem  Con- 
sulate  der  beiden  Gemini)  das  wahre  Sterbjahr  Christi 
seyn  soll:  so  muls  die  letzte  Jahrwoche  mit  dem 
ersten  Tisri  des  Jahres  35  Ae.  Vulg.  beginnen.  Da 
aber  das  jüdische  Passah  dieses  Jahres  am  1.  Mai, 
In  den  Augen  der  Gegner,  ein  zweifelhaftes  scheint, 
und  vielleicht  am  2,  April  gefeiert  worden  seyn 
könnte,  so  wollen  wir  beide  Fälle  berücksichtigen. 

d)  Setzt  man  das  Passah  auf  den  1.  Mai,  so 
beginnt  die  letzte  Danlersche  Woche  am  11.  October 
des  Jahres  25,  und  schliefst  am  23.  September  des 
Jahres  32  Ae.  Vulg.  Dieser  Zeitraum  enthält  genau 
2541  Tage.  Das  Parasceve  oder  der  Rüsttag  vor 
Ostern  fällt  daher  am  1263sten  Tage,  wenn  das 
judische  Passah  am  26.  oder  27.  März  gefeiert  wor- 
den wäre.  Substituirt  man  aber,  mit  Ideler  und 
Andern  anstatt  des  27.  Märzes  den  17.  April,  als 
Fassah  0:  so  fallt  der  Rüsttag  am  15.  April, 
und  dieses  ist  der  1284ste  Tag-,  also  keiner  von 
beiden  Tagen  der  mittlere  von  2541  Tagen. 

ß)  Setzt  man  das  Passah  des  Jahres  25  auf  den 
S.  April,  so  beginnt  die  letzte  Danlersche  Woche  am 
12.  Septemb.  desselben  Jahres,  und  schliefst  'mit 
dem  23.  Septemb.  32  Ae.  Vulg.  Summe  sämmtlicher 
Tmge  dieser  Jahrwoche  2569  Tage.  Der  Rfisttag  für 
das  Passah  (26.  oder  27.  März)  ist  der  25.  März, 
oder    der    1291ste  Tag.      Substituirt   man   für    den 


25.  März  den  15.  April  als  Rasttag:  so  erhält  man 
den  1312ten  Tag,  also  für  beide  Fälle  wieder  nicht 
den  mittlem  Tag  von  2569« 

b)  Wird  aber  das  J.  31  Ae.  Vulg.  als  Jahr,  und  i^er 
23.  März  als  Tag  des  Todes  angenommen:  so  beginnt 
Cfür  das  Passah  des  Jahres  27  Ae.  Vulg.  am  10.  April) 
die  letzte  Danlersche  Woche  am  20.  Septemb.  die- 
ses Jahres,  und  schliefst  am  2.  Octob.  34  Ae.  Vulg., 
begreift  folglich  in  sich  2579  Tage.  Der  23.  März, 
als  Rüsttag  ist  der  1281ste  Tag,  diso  wieder  nicht 
der  mittlere  von  2579,  abgesehen  davon,  dafs  die 
Juden  frühestens  Ihr  Passah  am  27.  März  hätten 
feiern  können. 

c)  Hier  mufi»  auch  noch  der  Irrthum  derjenigen 
widerlegt  werden,  welche  behaupten,  der  Anfang  der 
Danierschen  Jahrwochen  müsse  nach  dem  jüdi- 
schen Kirchenjahre  berechnet  werden. 

Nach  dieser  Annahme  könnte  der  Rüsttag  des 
vierten  Jahres  niemals  der  mittlere  Tag  der 
ganzen  Jahrwoche  werden.  Man  berechne  z.  B.  un- 
sere letzte  Jahi*woche  vom  1.  NIsan  des  Jahres  30 
Ae.  Vulg.  (23.  März)  bis  zum  letzen  Adar  (4.  April) 
des  Jahres  37  Ae.  Vulg. 

Vom   23.  März   bis  Jahres  Ende  30 

Ae.  Vulg*   sind 284  Tage 

6  Zwischenjahre,  worunter  2  blas.      .  2192  — 
bis  4.  April  37  Ae.  Vulg.      ....       94  — 

Summe     •     .     .  2570  Tage. 
Berechnet  man  auch  den  Rüsttag  des  Jahres  33, 
so  findet  man 

für  30  Ae.  Vulg 284  Tage 

—    31  und  32 731     — 

Tage  des  Jahres  33  bis  3.  April  93     — 

Summe       .     .1108  Tage, 
welches  wahrlich  nicht  der  mittelste  von  2570  Ist. 

Nur  also,  wenn  man,  wie  wir  gethan  haben,  bei 
Berechnung  der  Danierschen  Jahrwochen  die  jüdi- 
schen Jahre  nach  dem  bfii^^erlichen  Anfange,  vom  Tisri 
anzählt,  kann  in  einem  aüfserst  seltenen  Falle 
der  Rüsttag  des  vierten  Jahres  auch  der  mittlere 
Tag  von  7  Jahren  werden. 

10.  „Aber  In  Einer  Woche  wird  Er  Vieleu 
den  Bund  befestigen  ^^^  den  Neuen  Bond  näm* 
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lieh,  den  Buod  der  Versöbnang  und  Gnade.  Nach 
Abwürdigttog  des  Alten  Bandes  und  Priesterthumes 
beo-innt  die  Kirche  Jesu  Christi  mit  einem  neuen 
Opfer  und  Frlesterthume  nach  der  Ordnung  Melchise- 
dechs.  Petrus,  als  sichtbares  Oberhaupt  dieser 
Kirche,  tritt,  nach  der  Sendung  des  heiligen 
Geistes,  an  die  Spitze  des  apostolischen  CoUe- 
giums,  bekehrt  in  zwei  Predigten  schon  am  Pfingst- 
feste  3000,  und  dann,  nach  der  Heilung  des  Lahm- 
gebornen,  wieder  5000.  Die  erste  christliche  Ge- 
meinde in  Jerusalem  zeichnet  sich  durch  Frömmig- 
lielt  und  Eifer  in  Anhörung  der  apostolischen  Pre; 
digten  und  in  Brechung  des  Brodes  (Geniefsung  des 
heiligen  Abendmahles)  vorzüglich  aus,  und  lebt  In 
GiJtergemeinschaft.  Sieben  DIaconen  werden  ge- 
wählt, deren  Eifrigster,  Step  hau  us,  als  erster 
christlicher  Märtyrer  (25.  oder  26.  Decemb.)  gestei- 


niget wird,  und  sterbend  für  seine  Feiode  betet. 
Der  eifrige  Christenverfolger  und  eifrige  .Pharisäer 
Saulus  reiset  mit  Vollmachtschreiben  des  Hohen- 
priesters nach  Damascus,  und  wird  um  die  Hittags- 
zeit (25.  Jänner  34)  wunderbar  bekehrt  Im  Som- 
mer des  Jahres  35,  nach  Verfassung  des  Symbols, 
vertheilen  sich  die  Apostel  in  die  damals  bekannte 
Welt.  Petrus  predigt  den  in  Pontus,  Galatien, 
Kappodocien,  Asien  (Jonien)  und  Bithynien 
zerstreuten  Juden,  an  welche  er  später  sein  erstes 
Sendschreiben  richtet;  zu  Lydda  heilt  er  den  kran- 
ken Aeneas,  zu  Joppe  erweckt  er  die  Wittwe 
Tabitha  von  denTodten,  und  erhält  In  einem  himm- 
lischen Gesichte  (anno  36)  den  Auftrag,  mit  dem 
römischen  Hauptmanne  Cornelius  zu  Cäsarea  die 
Heiden  zu  taufen,  und  in  die  Kirche  Christi  aufzu- 
nehmen. 


S.    53. 
1.   Die   70  Jahrwochen  Daniels    sind  aber  folgende: 


Jahre 

Jahre  der 

Jahre 

Jahre  der 

Woche 

ante 

WeltschS- 

PaMafest 

I.  Tisri 

Woche 

ante 

WelUchö. 

Pastafest 

I.  Tigri 

Ae.  Volg. 

pfang. 

Ac.  Vulg. 

pfung 

I. 

455 

3550 

(18.  April. -^) 

28.  Sept.  3) 

IVIII. 

336 

3669 

22.  Apr.  9- 

2.  Oct.  O 

II. 

448 

3557 

29.  Apr.  cr^ 

9.  Octob.  G 

XIX. 

329 

3676 

4.  Maj.  f 

14.  Oct.  O 

III. 

441 

3564 

12.  Apr.  2f 

22.  Sept.  t) 

XI. 

322 

3683 

17.  Apr.  ^ 

27.  Sept.  ? 

IV. 

434 

3571 

25.  Apr.  Of 

5.  Oct.  1) 

XXI. 

315 

3690 

29.  Apr.  ^ 

9.  Oct.  ? 

V. 

427 

3578 

8.  Apr.  ^ 

18.  Sept.  ^ 

XXII. 

308 

3697 

12.  Apr.  ^ 

22.  Sept.  V- 

VI. 

420 

3385 

21.  Apr.  2f 

1.  Oct.  % 

XXIII. 

301 

3704 

24.  Apr.  ^ 

4.  Oct.  % 

vn. 

413 

3592 

3.  Maj.  Of 

13.  Oct. -^ 

XXIV. 

294 

3711 

7.  Apr.  O 

1 7.  Sept.  d^ 

•)  VIII. 

406 

3599 

16.  Apr.  ^ 

26.  Sept.  C^. 

XXV. 

287 

3718 

20.  Apr.  3) 

30.  Sept.  ^ 

IX. 

399 

3606 

28.  Apr.  cr^ 

8.  Oct.  2f 

XXVI. 

280 

3725 

2.  Maj.  5 

12.  Oct.  $ 

X. 

392 

3613 

11.  Apr.  O 

21.  Sept.  ^ 

XXVII. 

273 

3732 

15.  Apr.  O 

25.  Septc/* 

XI. 

385 

3620 

23.  Apr.  5 

30.  Oct.  ^ 

XXVIII. 

266 

3739 

28.  Apr.  O 

8.  Oct.  (^ 

XII. 

378 

3627 

6.  Apr.  "^ 

16.  Sept.  ]) 

XXIX. 

259 

3746 

11.  Apr.  "^ 

21.  Sept.  J) 

XIII. 

371 

3634 

19.  Apr.  O 

29.  Sept.  ^ 

XXX. 

252 

3753 

23.  Apr.  -^ 

3.  Oct.  }) 

XIV. 

364 

3641 

l.Maj.  O 

11. Oct  (/y 

XXXI. 

245 

3760 

5.  Apr.  2f. 

15.  Sept.  t) 

XV. 

357 

3648 

1 3.  Apr.  $ 

23.  Sept.  O 

XXXII. 

238 

3767 

19.  Apr.  ig 

19.  SeptQ 

XVI. 

350 

3655 

26.  Apr.  $ 

6.  Oct.  O 

XXXIII. 

231 

3774 

30.  Apr.  Of 

10.  Oct.  t) 

XVII. 

343 

3662 

9.  Apr.  7i> 

19.  Sept"^ 

XXXIV. 

224 

3781 

13.  Apr.  ^ 

23.  Sept.  $ 
XXXV. 

a)  Mit  dem  )&.  Sept.  406  ante  Ae.  Vulg.  oder  3699  M.  C.  enden  die  ersten  sieben  Jahrwochen  oder  49  Jahre,  wahrend  wel- 
cher Zeit  Jerosalem  wieder  hergestellt,  und  dnrch  den  zehnten  Theil  derer,  die  aas  der  Gefangenschaft  xurückgeltehrty 
bevölkert  worden  war.  In  diesem  Jahre  scheint  anch  Nehemias,  der  nach  Artaxerxes  Longimanus  Tode  den  Hof  tob 
Babylon  rerlasten,  in  Jerusaleifi  gestorben   zu  teyn. 
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Woche 


I    Jahre 
ante 
Ae.  Vttig. 


XXXV. 
XXXVI. 

xxxvn. 
xxxvni. 

XXXIX. 
XL. 
XLI. 

XLn. 
XLin. 

XLIV. 
XLV. 
XLVI. 
XLVII. 
XLVIIL 
XLIX. 

L. 

LI. 
LH. 


Jahre  der 

Weltscho- 

pfung 


Paftsafest 


I.  Tisri 


Woche 


217 
310 
203 
196 
189 
182 
175 
168 
161 
154 
147 
140 
133 
126 
119 
112 
105 
98 


3888 
3895 
3802 
3809 
3816 
3823 
3830 
3837 
3844 
3851 
3858 
3865 
3872 
3879 
3886 
3893 
3900 
3907 


26.  Apr.  2f. 

9.  Apr.Q^ 
21.  April  ^ 

4.]IIaj.  ^ 
16.  Apr.  }) 
29.  Apr.  3) 
12.  Apr.  O 
24.  Apr.  O 

7.  Apr.  1) 
20.  Apr.  1) 
2.  Maj.  1) 
15.  Apr.  ? 

27.  Apr.  ? 

10.  Apr.  2 
23.  Apn  ^ 
5.  Apr.  c^ 
1 8.  Apr.  c/* 
30*  Apr.  (/* 


Jahre 

ante 

Ac.  Vulc 


Jahre  der 

Wcltscho- 

pfimg 


Passafest 


I.  Tifri 


6.  Oct.  t) 

19.  Sept.  n 
1 .  Oct.  2f. 

14.  Oct.  ? 
28.  Sept.  ^ 

9.  Oct.  ^ 
22.  Sept.  c/* 

4.  Oct.  c^ 
1 7.  Sept.  3) 
30.  Sept.  3) 
12.  Oct.  ]) 
25.  Sept.  O 
7.  Oct.  O 

20.  Sept.? 
3.  Oct.  1} 

15.  Sept.  2|. 

28.  Sept.  2|. 
10.  0ct.2|. 


LIII. 

LIV. 

LV. 

LVI. 
LVII. 
LVIII. 

LIX. 

LX. 

LXI. 

Lxn. 

LXIII. 

LXIV. 

LXV. 

LXVI. 

LXVII. 

LXVIII. 

LXIX. 

*>)  LXX. 


91 

3914 

84 

3921 

77 

3928 

70 

3935 

63 

3942 

56 

3949 

49 

3956 

42 

3963 

35 

3970 

38 

3977 

21 

3984 

14 

39^1 

7 

3998 

Ae.V.  1 

4005 

8 

4012 

15 

4019 

22 

4026 

39 

4033 

13.  Apr.  j) 

25.  Apr.  ]) 

8.  Apr.  O 
21.  Apr.  Q 

4.  Apr«  1) 
16.  Apr.  1) 
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2.    Folgendes  ist  die  Darstellang  der  letzten  Danielschen  Woche  nach  dem  Mondenlaufe: 
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b>  Hier  beginnt  die  70ste  und  leUte  Danielsche  Woche,  in  deren  Mitte  -*-  3.  April  Ae.  Valg,  33  Christusi  das  TorgebildeC« 
Octerlamm,  getBdtet  wurde,  wodurch  alle  jüdischen  Schlacht-  und  Speise- Opfer  ihre  Giltigkeit  und  Bedeutung  verloren. 
Am  Abende  des  11.  Sept.  dieses  Jahres  33  beginnt  auch  das  letzte,  ewige  Jubeljahr,  welches  Isaias  (Cap.  LXI,  i.)  verkfia- 
det  und  Jesus  in  der  Synagoge  iii  Nazareth  vorgelesen  hat.    (Luc.  lY,  16-^91.) 

'^Weigl,  I.  B.  9  Abhandlung  über  das  wahre  Oeburti  •  und  Sterbjahr  lein  Christi«  15 
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3.  Da  aber  die  Juden  Im  Jahre  33  willkürlich  das 
Passahfest  vom  Freitage  auf  den  Sabbath  verscho- 
ben  haben,    so  durften   sie  sich  wohl   auch    in  den 


übrigen  Jahren  solche  eigenmächtige  Verschiebungen 
erlaubt  haben;  daher  ist  die  Darstellung  der  letzten 
Woche,  nach  der  heutigen  Praxis  der  Juden,  folgende : 
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4.  Der  heilige  Hieronymus  in  seiner  lieber- 
Setzung  des  Chronicon  Eusehiantim  bezieht  die  von 
Phlegon  aufgezeichnete  Sonnenfinsteriiifs  auf  das 
ISte  Regierungsjahr  des  Kaisers  Tiberins;  aber  da 
er  auch  zugleich  das  4te  Jahr  der  202ten  Olympiade 
nennt,  so  mufs  hier  ein  Fehler  eingeschlichen  seyn. 
Arnaud  de  Pontac,  Bischof  von  Bazas  (t  1605), 
merkt  in  seinem  Eusebiusan,  er  habe  in  mehre- 
ren Ausgaben  des  Euseb.  Chronicon  19,  anstatt  18, 
gedruckt  gefunden.  Anastasius,  der  Bibliothekar, 
welcher  in  seiner  Chronologie  die  Worte  des  Euse- 
bius  anfuhrt,  liest  ebenfalls  das  Jahr  19  (nicht  18) 
des  Tiberins  als  Todesjahr  ChrlstL  Da  Eusc- 
bius  selbst  in  seinem  griech.  Chronicon  den  An- 
fang der  Regierung  des  Tiberins  in  das  Ute  Jahr 
der  198«  Olympiade  setzt,  so  stimmt  auch  sein  19. 
Regierungsjahr  mit  dem  IV.  der  202.  Olymp,  überein, 
wie,  aufser  Pontac,  auch  Suarez,  Mariana,  Sca- 
liger,  Calvisius  u.  A.  anmerken.  Das  Chronicon 
Alexand.  hat  richtig  das  19.  Jalir  des  Tiberins, 
und  das  Jahr  IV.  Olymp.  202.     Daher  ist   die  rich- 


tige Leseart  in  Eusebius:  ^ItjaovQ  6  KgiaroSy  6 
vlog  Tov  &€0V,  6  uvQiog  iljftwp  xard  rag  ne^l  ov- 
Tov  nQotpfjTsiae  Inl  t6  nd&os  nqoi^u  irovg  i&  tt^q 
TißcQiov  ßaaiXelag:  ita&^  ov  naigov  Iv  aXkoig  fihv  ^- 
Xf]^ixolg  vnofÄVrjfiaaiv  €vpo/wv  laroQovfisra  «oct«  Ät- 
iiv  TOVTa:   6  ijkios  ilik^nev  k.  t.  X. 

%.    54. 

IL    Aus  dem   amtlichen  Berichte  des  Pilaius  über 

Christus.   CActa  PilatiO 

1.  Eusebius  <>)  sagt  in  seiner  Kirchengeschichte : 
„Es  sey  eine  von  den  römischen  Statthaltern  in  den 
Provinzen  unverletzlich  beobachtete  Gewohnheit  ge- 
wesen, den  Kaiser  von  dem  zu  benachrichten,  was 
in  dem  Umfange  ihrer  Provinzen  Neues  und  Außer- 
ordentliches vorfiel !  8o  schickte  man  z.  B.  von 
Alexandria  an  den  Kaiser  Caligula  Nachricht  von  dem^ 
was  jeden  Tag  vorfiel.  Man  nannte  diese  Nachrichten 
Commentarii  rerum  quotidianarumy  oder  vno/tivfjfiaTixai 
itpfjfieQiieg,  wie  uns  der  jüdische  SchriftstellerPhiloi^) 
meldet;    wir  sehen  dieses  nach   ans  dem  Beispiele 


a)  Bist.  Ecd.   lib.  II.  c.  S.  ^  b)  Legat.  «4  Cajum.  p.  i0i9. 
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des  jungem  Plinius,  welcher  sein  Verfahren  gegen 
die  Christen  in  Asien,  so  wie  viele  andere  minder 
wichtige  Ereignisse  an  den  Kaiser  Trajanus  berichtete. 

2.  Pontius  Pilatus,  welcher  gegen  seinen 
Willen  in  den  Procefs  gegen  Jesus  Christus  hin- 
eingezogen worden;  der  den  Heiland  für  unschuldig 
erlilärte  an  den  Anklagen,  welche  die  Juden  gegen 
Ihn  vorbrachten;  den  seine  eigene  Gattin,  in  Folge 
eines  schreclcenden  Traumgesichtes  gebeten  hatte, 
er  möchte  mit  diesem  Gerechten  nichts  zu 
thun  haben;  c)  Pilatus,  der  den  Heiland,  den  man 
anklagte.  Sich  zum  Könige  aufgeworfen  zu 
haben,  in  ein  Privatverhör  hierüber  nahm,  und  die 
Frage  stellte:  Q,u%d  est  veritas^^^  aber  ohne  die 
Antwort  abzuwarten  hinausging,  die  Unschuld  Jesu 
bezeugte;  aber  schwach  genug  war,  den  Drohungen 
der  Juden  nachzugeben.  Ihn  zuerst  zur  6ei(slung, 
dann  zur  Kreuzigung  zu  verurtheilen,  und  bei  allem 
dem  durch  die  Ceremonie  des  Händewaschens  sich  von 
aller  Mitschuld  an  dem  Morde  Jesu  zu  reinigen 
meinte.  Wie  hätte  nun  Pilatus,  auch  ohne  ein 
veranlassendes  Gesetz,  dem  Tiber  ins,  diesem  arg- 
wöhnischen Tyrann,  verheimlichen  dürfen,  dafs  er 
Jesnm,  welchen  die  Juden  angeklagt  hatten,  „Er 
habe  sich  zum  Könige  aufgeworfen  und  dem 
Kaiser  Steuer  zu  zahlen  verboten,^^  habe 
hinrichten  lassen. 

3.  Hat  aber  Pilatus  einen  solchen  Bericht  nach 
Rom  eingesendet,  so  ist  vorauszusetzen:  Er  habe 
über  das  Leben  Jesu  eine  genaue  Untersuchung 
aasteilen  lassen,  habe  auch  über  seine  Lehre,  über 
die  Wunder,  welche  er  gewirkt,  und  über  seine  Auf- 
erstehung, über  das  damit  verbundene  Erdbeben, 
über  die  bei  seiner  Kreuzigung  erfolgte  Sonnenfin- 
stemifo  u.  s.  w.  genauen  Bericht  an  den  Kaiser 
erstattet. 

4.  Dafs  aber  ein  solcher  Bericht  an  den  Kaiser 
erstattet  woVden  sey,  darüber  haben  wir  unverwerf- 
liche Zeugnisse. 


a)  Justin  US,  der  christlidie  Philosoph,  (wel- 
cher im  Jahre  167  unter  den  Kaisem  Mark  Aurel 
und  L.  Verus  den  Martertod  starb)  in  seiner  Schutz- 
schrift für  die  Christen  sagt:  „Dafs  sich  alles 
dieses  so  zugetragen  habe,  könnet  ihr  aus 
den  Acten,  welche  unter  Pontius  Pilatus 
verfafst  worden,  entnehmen/' <)  Justi- 
nus  richtete  seine  Schutzschrift  an  Kaiser  Anto- 
nin us,  an  die  vou  ihm  adoptirten  zwei  Prinzen, 
Mark  Aurel  und  L.  Verus,  und  an  die  ganze  Ver- 
sammlung des  Senates;  er  führt  Thatsachen  an, 
welche  das  gröfste  Aufsehen  erregten,  und  beruft 
sich  darüber  auf  eine  Urkunde,  welche  den  Beweis 
dafür  enthalten  soll.  Er  erklärt  sich  so  im  Ange- 
sichte eines  cynischen  Philosophen,  der  wider  die 
christliche  Religion  sehr  erbittert  war,  und  weit  ent- 
fernt, unserem  Apologeten  irgend  eine  Nachsicht  wi- 
derfahren zu  lassen,  nur  auf  eine  Gelegenheit  lauerte, 
ihn  auf  einer  Unwahrheit  zu  betreffen,  um  daraus 
Vortheil  zu  ziehen. 

Dafs  Justin  sich  verleiten  liefs,  die  Statue  Se- 
tnoni  Sango  Deo  fidio^  (einer  Gottheit  der  Sablner), 
auf  Simon  den  Zauberer  zu  beziehen,  und  auch  die 
von  den  Juden  allgemein  geglaubte  Absperrung  der 
70  Dolmetscher  in  eben  so  viele  Zellen  für  wahr 
hielt,  benimmt  seiner  Glaubwürdigkeit  nichts.  Er 
spricht  hier  über  bestimmte,  landkundige,  einfache 
Thatsachen,  und  führt  sie  gegen  solche  Personen  an, 
denen  Alles  daran  gelegen  war,  sie  zu  laügnen,  und 
welche  auch  die  Mittel  zur  Widerlegung  dieser  That- 
sachen in  den  Händen  hatten,  woferne  dieselben  sich 
falsch  befunden  hätten. 

b)  Tertullian  fügt  der  Erzählung  des  heiligen 
Justinus  ein  neues  Gewicht  hinzu,  indem  er  im 
5.  Capitel  seiner  Schutzschrift  sagt:  Nachdem  Tibe- 
rius  aus  dem  palästinischen  Syrien  (Judäa)  die  wun- 
derbaren Thatsachen  vernommen,  welche  den  gött- 
lichen Charakter  Jesu  Christi  kund  machten,  habe  er 
dem  Senate  mit  dem  Vorrechte  seines  Votums  Be- 
richt erstattet ;  der  Senat  aber  habe  den  Antrag  ver- 


e)  Malih.  XXVII,  19. 


d)    Eines  der  schönsten   und  vi'ahresten  Anagramme  ist   wohl   dasjenige,   vras  sich   aus  der  VerseUnng  dieser  Buchftaben  ergibt: 
Est    Vir  qui   ade  st.     Joann.  XIV,  6. 

c}   Kai  ravra  ort  yiyovtj   övvaaSt  ßm^äitf  tfi  rwv  ixi  Hovriov  üiKdrov  ytPojUpwp  anrSnP.    Apologia  I,  35. 
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worfen,  weil  er  die  Sacbe  nicht  selbst  geprüft.  Der 
Kaiser   blieb   auf  seiner  Meinung,    und  bedrohte  die 

Ankläger    der  Christen   mit  dem  Tode Und  im 

21.  Capitel  der  nämlichen  Schutzschrift  fahrt  er  fort, 
nachdem  er  von  dem  Tode  Jesu  Christi,  von  der 
wunderbaren  Sonnenfinsternifs  bei  demselben,  von 
seiner  Auferstehung  u.  s.  w.  gesprochen :  Alles  die- 
ses schrieb  Pilatus  über  Christus,  auch  er  schon  iu 
seinem  Gewissen  ein  Christ,  dem  damaligen  Kaiser 
Tiberius.  ^) 

c)  Worin  das  Votum  des  Tiberius  bestanden, 
sagt  uns  Eusebius  in  seiner  Kirchengeschichte g) : 
uämlich,  „dafs  sich  in  Judäa  die  Meinung  von  sei- 
ner Gottheit  verbreitet  habe,  und  dafs  Christus  unter 
die  Zahl  der  römischen  Götter  sollte  aufgenommen 
werden.^^  —  Deutlicher  sagt  dieses  Paulus  Oro- 
sius,  ein  Geschichtschreiber  des  V.  Jahrhunderts^): 
„Den  Vorschlag,  Christus  in  die  Zahl  der 
Götter  zu  versetzen,  verwarf  er  (der  Senat), 
und  verordnete  durch  ein  Edict,  dafs  die 
Christen  aus  der  Stadt  vertrieben  werden 
sollten;  vornehmlich,  da  auch  Sejan,  Vor- 
steher der  Leibwache  des  Tiberius,  der  An- 
nahme dieser  Religion  aufs  Hartnäckigste 
widersprach.  Tiberius  jedoch  bedrohte 
durch  ein  Edict  die  Ankläger  der  Christen 
mit  dem  Tode.^^ 

5.  Wir  wollen  uns  in  keine  kritische  Untersu- 
chung  dieser  Zeugnisse  einlassen :  so  viel  Ist  gewifs, 
dafs  ein  Bericht  des  Pilatus  an  Tiberius  existirte, 
dafs  dieser  Bericht  für  den  Heiland  günstig  war ; 
dafs  aber  die  heidnischen  Römer  diese  Acten  vernich- 
teten und  andere  unterschoben,    welche  voll  der  Lä- 


sterungen gegen  Ihn  waren,  und  welche  auf  Befehl 
des  Kaisers  Maximinus  in  den  Provinzen  öffentlich  an- 
geschlagen, ja  von  den  Schillern  auswendig  gelernt 
wurden,  um  Jedermann  Verabscheuung  des  Christea- 
thumes  einzuflöfsen.  >)  Dieses  mag  den  Christen 
Anlafs  gegeben  haben,  wieder  andere  zu  verfassen, 
worin  sie  aus  Reminiscenzen  oder  aus  andern  Umstan- 
den, die  sie  für  wahrscheinlich  hielten,  die  verloren 
gegangenen  Acten  so  viel  möglich  wiederherzustellen 
suchten. 

6.  Wenn  nun  aber  Pontius  Pilatus  über  die 
Hinrichtung  Jesu  Christi  an  Tiberius  berichtete, 
so  mufste  er  doch  auch  einen  Tag  der  Hinrichtung 
angeben;  und  —  vorausgesetzt,  dafs  diese  Hinrich- 
tung am  3.  April,  einem  Freitage,  Statt  hatte  — 
durfte  er  doch  keinen  andern  Tag  der  Hinrichtung 
nennen;  denn  wozu  lügen,  in  einem  Nebenumstande, 
welcher  keinem  Menschen  einen  Schaden  oder  Vor-, 
theil  brachte?  —  Er  mufste  also  schreiben:  d.  F. 
///.  N.  Apriles  • . .  d.  h.  die  Veneria^  tertio  Jfionas 
Apriles.  Hat  er  aber  so  geschrieben,  und  die  Leser 
verstanden  nicht  die  ersten  zwei  Buchstaben  die  Ve- 
neris,  sondern  lasen  dieses  abbrevirte  Wort  Venerie 
für  V,  so  ergab  sich,  da  es  keine  Octavo  Nonae 
oder  Nonarum  ApriL  gibt,  dafs  sie  auch  das  Nonas 
oder  Nonarum  für  K,  —  Kalendas  —  wegen  der 
Aehnlichkelt  der  Buchstaben  lasen;  und  so  haben 
wir  auf  die  einfachste  Weise,  wie  der  allgemeine 
Glaube  vom  25sten  März  als  Todestag  des  Heilan- 
des entstanden  sey  und  sich  verbreitet  habe. 

Auf  die  Gefahr  hin,    für  einen  Visionär   gehalten 
zu   werden,!^)    erkläre   ich,    dafs   mir   diese   Ausle- 


f)  Tiberius  ergo^  cujus  tempore  nomen  Cbrisdanum  in  secuUiin  introivit,  annunciatam  sibi  ex  Syna  Palaestinae,  quod  illi« 
veritaiem  illius  (Jesu  Cbristi)  divinitalis  rerelaverat,  dctulit  ad  Senatum  cum  praerogatira  sulfragii  sui.  Senatui  quia  nen 
ipse  probaverat,  respuit.  Caesar  in  sententia  inansit  coinminatus  periculnm  accueatoribns  Christianoruni  .  .  .  £a  omoia  saper 
Christo  Pilatus,  et  ipse  jam  pro  sua  conscientia  Chri.<tianuB,  Caesar!  tum  Tiberio  nunciavit.  (Apologeticus  adversus  gentcs 
cap.  (   et  ai.)  -^  g)   Hist.  Eccl.    Lib.  II.    c,  % 

h)  Coosecrationem  Christi  recusavit  {cenatus)  cdictoque  constituit,  extermioandos  esse  urbe  Christianos;  praecipue  cum  et  Seja- 
nus,  Praefectus  Tiberii,  suscipiendae  religioni  obstinatissiiue  contradiceret.  Tiberius  tarnen  edicio  accusatoribus  chrtstianorum 
mortem  coniminatus  est. 

i)  Euseb,  Hist.  Lib.  I,  0.    et  IX,  5. 

k)  Indem  ich  der  Wahrheit  gemäfs  dieses  Traumgesichtes  erwähne,  bemerke  ich,  dafs  ich  früher  wachend  schon  einmal  einen 
ähnlichen  Gedanken  gehabt  habe,   und  dafs  hier  die  Worte  des  Dichters  eine  Anwendung  finden  durften: 

Soninia   ne  eures:    nam   mens   humana   quod  optat, 
Dum  vigilat  cperans,    per  somnum   cernit  id  ipsnm. 

Cato,  Lib.  II.   Ditticb, 
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g^ung^  in  eiuem  nächtlichen  Gesichte  so  deut- 
lich und  klar,  als  möglich,  gezeigt  wurde. 

7.  Aber  wendet  man  ein :  die  heidnischen  Römer 
hatten  Iceine  Wochen  von  7  Tagen,  sondern  von  8 
Tagen  (Ogdoades),  daher  ihre  Nundinae ;  somit  kann- 
ten sie  auch  nicht  die  heut  zu  Tage  gewöhnlichen 
Benennungen  Dies  Solis^  Lunae,  MartiSy  Mercurii^ 
JoviSj   Vene^*i8y   Satumi  ? 

Antwort.  Diese  Benennungen  stammen  aus  der 
abergläubischen  Astrologie,  und  deuten  auf  das  Re- 
giment der  Gestirne,  unter  welchem  jeder  Tag  ste- 
hen soll.  Wo  gäbe  es  aber  einen  Aberglaubeu,  wel- 
cher im  alten  Rom  unbekannt  gewesen  seyu  sollte.^  ^) 

Dio  Cassius  sagt:»')  Der  Gebrauch,  die  Tage 
nach  den  sieben  Planeten  zu  benennen,  ist  bei  den 
Aegyptiern  aufgekommen  und  bat  sich  seit  noch  nicht 
gar  langer  Zeit  von  ihnen  zu  allen  iibrigen  Völkern 
verbreitet,  namentlich  zu  den  Römern,  bei  denen  er 
nun  schon  ganz  einheimisch  geworden. ^^  —  Dio 
Cassius  lebte  zwar  erst  vom  IL  auf  das  III.  Jahr- 
hundert; aber  bis  unter  dem  gemeinen  Manne  etwas 
Fremdes  einheimisch  wird,  vergehen  auch  mehrere 
Jahrhunderte...  Kurz  aus  Allem,  sagt  Ide  1er")  ist 
klar,  dafs  die  siebentägige  Woche  seit  dem  Anfange 
unserer  Zeitrechnung  Im  römischen  Reiche  sehr  be- 
kannt, wenn  auch  nicht  gesetzlich  war;  denn  die- 
ses wurde  sie  offenbar  erst,  als  das  Christenthum 
unter  Constantin  zur  Staatsreligion  erhoben  wurde. 
Wer  erinnert  sich  nicht  hier  an  die  tricesima  sab- 
bata  des  H'oraz?<»)  An  den  Ausspruch  des  Au- 
g^ustus:  „Nicht  einmal  ein  Jude  hält  die  Fasten 
au  den  Sabbathen   so  fleifsig,    als  ich  sie  heute  ge- 


halten !^^  P)  —  Kannten  aber  die  Römer  den  Sab- 
bath,  warum  nicht  auch  den  vorhergehenden  Tag 
Dies  Venerist  besonders  da  ihnen  der  Jactus  Vene- 
ris  ein  glücklicher  Wurf  war.  —  Es  Ist  also  nicht 
zu  zweifeln,  dafs  Pilatus  dieses  Tage^  —  welcher 
freilich  der  glücklichste  war,  der  je  für  die  Welt 
aufgegangen  ist  —  erwähnt  habe,  da  es  ja  der  Rüst- 
tag zum  Passahfeste,  nach  der  willkürlichen  Annahme 
der  Juden,  war. 

8.  Wenn  man  aus  der  Erzählung  des  Paulus 
Orosius,  (dafs  dem  K.  Tiberius,  welcher  in  Folge 
des  Berichtes  des  Pilatus  —  Christus  unter  die  Zahl 
der  römischen  Götter  versetzen  wollte,  der  Prae- 
fectus  Sejanus  Widerstand  geleistet  habe),  einen 
Einwurf  gegen  unser  System  hernehmen  wollte,  in- 
dem L.  Aelius  Sejanus  im  J.  Ae.  Vulg.  31  am 
18.  November  auf  Befehl  des  Tiberius  getödtet 
wurde;  so  bemerken  wir,  dafs  nicht  alle  Anverwand- 
ten desselben  dieses  Schicksal  traf,  sondern  dafs 
noch  mehrere  SejanI  übrig  blieben,  unter  diesen 
auch  L.  Sejanus,  welcher  nach  Dio  Cassius  un- 
ter den  Consuln  Cn.  Domitius  Ahenobarbus 
und  H.  Für.  Camillus  Scribonianus  Prätor 
war,  <I)  und  des  Kaisers  öffentlich  zu  spotten  sich 
erlaubte. 

P.  Orosius  aus  dem  V.  Jahrhundert  tauscht 
sich  rücksichtlich  des  Praedicates,  Prae'^fectus 
Praetorlo,  welches  er  dem  Sejan  gibt,  so  wie  er 
auch  manchesmal  zu  leichtgläubig  ungewisse  Erzäh- 
lungen für  haare  Wahrheit  aufnimmt,  was  aber  dem 
Werthe  seiner  Geschichte  keineswegs  einen  bedeu- 
tenden Abtrag  thut. 


Nach  der  heil.  Schrift  gibt  et  Traume  und  Visionen,  welche  unmittelbar  von  Golt  kommen,  z.  B.  Gen.  XXXVII,  5.  9. 
Dan.  II.  IV.  VII.  VIII.  IX,  X.  Die  Visionen  der  Propheten  überhaupt,  Matth.  I,  «20.  II,  iQ.  13.  19.  Andere  können, 
durch  Zulassung  GoUes,  auch  von  dem  Geiste  der  Lügen  kommen.  Traume  aber  und  Traumgesichte,  die  sich  auf  Dinge 
bexiehen,  an  die  man  wachend  nicht  gedacht,  oder  auf  Ereignisse,  die  gleichzeitig  mit  dem  Traume  an  entfernten 
Orten  eintreffen,  z,  B.  Todesfälle  geliebter  Freunde,  deuten  wenigstens  hin  auf  uns  noch  unbekannte,  von  dem  Schöpfer 
in  die  Seelen  gelegte  Harmonie  oder  Sympathie   der  Geister.      Uebrigens  sagte  schon  Homer:    nai  ydp  7*  ovap  ifi  diof 

ISTIV,         llias.  A.  Vers  64. 
1)   Haec  Civitas  (Roma)  ignorans  suae  provectionis  auctorem,    cum  paene   omnibns   dominaretur   gentibus,    omnium  gentium  ser- 

viebat  erroribus;  et  magnaifi  sibi  videbatur  assnmpsisse  religionem,  quia  nullam  respoebat  falsitatem. 

S.  Leo  Pupa  Sermone  I.   in  Natali  Apost.  Petri  et  Pauli. 
m)   Libr.  XXXVII.  c.  18.  —  n)  Handbuch  der  Chronologie  II.  Thcil  pag.  178.  —  0)  Lib.  I.   Satyr.  9.    v.  70. 

p)   rfe  Judaeus  quidem  tarn  diligenter  sabbatis  jejuniom  servat  quam  ego  hodie  servavi.       Snet.  Aug.  c.  76. 
q)   Liibr.  LVIII.    Sejanus  Floralibus  ad  ridendum  Tiberium  (calvus  enim  erat)   omnia  calvorum  ministerio  ad  noctem  nsque  per- 

cgerat;    lumen  qnoque  discedentibus  a  Theatro  per  puerorum   rasis  capitibus   quinque    millia  praebuerat.      Id  Tiberius  adeo 

Bulla  ira  persecutus  est,   ut  omnino   se  certiorem   factum  dissimuiaverit,    quamquam   inde   tractum   sit,   ut  omnes  calri  Sejani 

dicerentor. 
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S.    55. 

\  Au3  der  Tradition  der  Juden  über  die  Ordnung 
der  24  Priesterfamilien^  welche  auch  durch  die 
heilige  Schrift  bestätiget  wird. 

m 

1.  Die  heilige  Sclirift  gibt  uns  einige  Winlce  über 
die  Zeit,  in  welcher  Johannes  der  Taüfer  und  Vor- 
läufer Jesu  Christi,  dessen  Vater  Zacharias  der 
8ten  Priesterklasse,  nämlich  Ablas,  angehörte,  em- 
pfangen und  geboren  wurde.  Im  sechsten  Monate 
der  Schwangerschaft  Elisabeths,  heifst  es  dann, <^) 
sey  der  Engel  Gabriel  zu  Maria,  der  Jungfrau,  nach 
Nazareth  geschickt  worden,  mit  der  Botschaft,  dafs 
sie  Mutter  des  Gott -Menschen  Jesu  Christi  wer- 
den sollte.  Wüfsten  wir  daher  ein  zuverlässiges 
Datum  von  dem  Dienste  einer  Priesterfamilie,  so 
lie&e  sich  durch  Rechnung  vorwärts  oder  rüclcwärts 
leicht  bestimmen,  zu  welcher  Zeit  diese  oder  jene 
Priesterordnung  den  Dienst  versehen  habe,  da  Fla- 
vius  Josephus  versichert,  die  Ordnung  der  dienst- 
tbuenden  Priesterfamilien  sey  seit  ihrer  Anordnung 
durch  Judas,  den  Makkabäer,  nicht  mehr  unterbro- 
chen worden,  sondern  habe  bis  zur  Verbrennung  des 
Tempels  ungestört  fortgedauert. 

Anmerkung  a).  Wir  müssen  hier  einige  No- 
tizen ü1>er  die  Entweihung  des  Tempels  vorausschi- 
cken, wodurch  nicht  nur  das  Juge  eacrificium  (^VJe- 
XexiOf^g  oder  irreXexiafioe  genannt),  sondern  auch 
jede  Art  der  übrigen  Opfer  wenigstens  drei  Jahre 
lang  im  Tempel  zu  Jerusalem  unterbrochen  wurde. 
Der  König,  welcher  sich  diesen  Frevel  erlaubte,  war 
Antiocbus,  der  früher  in  Rom  als  Geifsel  zurück- 
behalten worden,  Sohn  eines  gleichnamigen  Vaters, 
mit  dem  Beinamen  imyavije  (der  Erlauchte,  iUustris^ 
wie  er  genannt  werden  wollte,  spottweise  aber  und 
richtiger  Inifiarfjg  (der  Unsinnige,  Rasende)  zuge- 
nannt. Um  den  von  dem  römischen  Abgesandten  C. 
Popilius  erlittenen  Schimpf  zu  rächen  (der  mit  sei- 
nem Stocke  einen  Kreis  gezeichnet  hatte,  aus  wel- 
chem Antiochus  nicht  hinaustreten  durfte,  bis  er 
sich  über  Frieden  oder  Krieg  in  Bezug  auf  Aegyp- 
ten  kategorisch  erklärt  haben  würde),  wollte  er  sei- 


nen Zorn  den  Juden  fühlen  lassen.  Nicht  zufrieden, 
den  Tempel  zu  Jerusalem  geplündert,  Opfer  von 
Schweinen  auf  dem  Altare  geschlachtet  und  deren 
Fett  im  Tempel  ausgegossen  zu  haben,  befahl  er, 
unter  Todesstrafe,  allen  Völkern,  die  ihm  unterwor- 
fen waren,  sich  den  Gebrauchen  und  der  Religion 
der  Griechen  gleichförmig  zu  machen,  wodurch  viele 
Juden  zum  Abfalle  von  ihrem  Glauben  verleitet  wur- 
den; er  liefs  überdiefs  eine  kolossale  Statue  des 
olympischeu  Jupiters  auf  dem  Altare  des  Rauchopfers 
im  Tempel  zu  Jerusalem  errichten. 

Am  fünfzehnten  des  Monats  Casleu  im 
hundert  fünf  und  vierzigsten  Jahre  (der 
Griechen)  errichtete  der  König  Antiochus 
das  grauliche  Götzenbild  der  Verwüstung 
auf  dem  Altare  Gottes,  und  man  baute  Al- 
täre in  allen  Städten  Judas  ringsum.  —  Und 
am  25sten  Tag  jeden  Monats  opferte  man 
auf  dem  Altare,  der  dem  Altare  Gottes  ge- 
genüber war.  (iMaccI,  57.  62.) 

Das  Jahr  der  Griechen  oder  Seleuciden  145  ist 
das  Jahr  3837  M.  C.  (nach  Tabelle  I,  mit  Cykl.  3  5, 
Cykl.  0  10.  b.)  oder  168  ante  Ae.  Vulg. 

Nach  Tabelle  III,  D.  beginnt  die  neunte  Columne 
mit  dem  Jahre  3757  das  erstemal,  und  mit  3833 
(=  3757  -{-  76)  das  zweitemal,  daher  fallt  das  Pas- 
sah des  nächsten  bürgerlichen  Jahres  (167  ante  Ae. 
Vulg.)  am  13.  April  2f,  Jahresfonn  13 -- 24.  April  = 
—  11,  also  ein  ordentliches  gemeines  Jahr  von  354 
Tagen.  (§.  34.) 

Letzter  Elul  des  Jahres  168  ante  Ae.  Vulg.  3.  Oct 
daher 


1  TIsri      .     .     = 

=     4.  Octob. 

1  Marchesvan     = 

=     3.  Novemb. 

1  Casleu  .     .     t: 

=:     2.  Decemb. 

(+24     .     .     = 

=     +24) 

25  Casleu      .     = 

=     26.  Decemb.  3* 

Da  Judas,  der  Maccabäer,  am  25sten  Casleu  des 
Jahres  der  Griechen  148  (24.  Dec.  165  ante  Ae. 
Vulg.)  zum  erstenmale  i^ieder  das  Juge  saerifidum 
begann,  so  geschah  dieses  nach  jüdischem  Kalender 
genau  an  dem  Tage,  an  welchem  drei  Jahre  früher 
die  Entweihung  durch  das  erste  Götzenopfer  gesche- 


a)  Luc.  I,  ^«. 
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ben  war  (1  Macc  IV,  52  —  56)|  wiewohl  nach  jiüia- 
niscbem  Jahre  sich  eine  DUFerenz  von  drei  Tagen 
ergibt,  indem  das  Jahr  3840  M.  C.  bissextil  ist, 

Anmerkung  b).  Hier  mag  auch  eine  Ruclesicbt 
auf  die  Prophezeiung  Daniels  (Dan.  XII^  11.  12.) 
Statt  finden.  ,,Von  der  Zeit  aber,  da  das  täg- 
liche Opfer  abgeschafft  und  der  Graiiel  zur 
Verwüstung  aufgestellt  worden,  sind  tau- 
send zweihundert  und  neunzig  Tage/'  Be- 
zieht  man  diese  Zeitbestimmung  nach  dem  Wortsinne 
auf  die  Dauer  der  Tempel -Entweihung  bis  zum  Tode 
des  Antiochns,  so  fallt  das  jämmerliche  Ende  dieses 
Tyrannen  auf  den  7.  Julius  3841  H.  C,  oder  164 
ante  Ae.  Vulg. 

Denn  vom  26.  Döcemb.  des  Jahres  3837  M.  C. 
bis  zum  24.  Dec.  3840  M.  C.  verflofsen  1095  Tage, 
die  übrigen  188  Tage,  nach  Abzug  der  7  December- 
Tage,  reichen  bis  zum  7ten  juliauischen  Julius. 

Da  aber  im  Verse  12,  „Selig,  wer  harret, 
and  das  Ende  von  tausend  dreihundert  und 
fünf  und  dreifsig  Tagen  erreicht,^'  noch  45 
Tage  mehr  gezählt  werden:  so  beziehen  sich  diese 
Tage  entweder  auf  die  Zeit,  da  die  sichere  Kunde  von 
des  Antiochns  Tode  nach  Jerusalem  kam,  oder  auf 
die  frühere  Zeit,  die  der  Aufstellung  des  Idols  voran- 
ging :  In  beiden  Zeiträumen  hatten  die  ihrer  Religion 
treu  anhängenden  Juden  viel  Ungemach  auszustehen. 

Hier  ist  aber  anzumerlien,  dafs  der  Prophet  Da- 
niel in  beiden  Prophezlen  auch  die  Drangsale  der 
Christen  in  den  letzten  Zeiten  durch  den  Antichrist 
im  Auge  gehabt  haben  mag,  welche  mit  denen  der 
Juden  unter  Antiochus  Epiphanes  darin  eine 
Aehnlicbkeit  haben,  dafs  anstatt  des  täglichen  Opfers 
der  Juden  das  Opfer  des  neuen  Bundes  abgewfirdi- 
get  werden  soll,  und  anstatt  des  Idoles  der  Anti- 
christ selbst  sich  auf  den  Altar  stellen  und  gött- 
Uche  Anbetung  fordern  wird.  (2  Thess.  II,  4.) 

Dieses  ist  die  Auslegung  der  heil.  Väter  Ire- 
näos,  Cyprianus,  Hteronymus,  Hippolytns, 
Theodoretus  und  Anderer.  (C/1  Tirini  commen- 
tarium  in  Danielis  eap.  XIlJ)  Damit  mufs  jedoch 
auch    verglichen  werden,    was   der  beil.  Evangelist 


über  den  Antichrist  (oder  die  Antichristusse) 
sagt  (1  Joaun.  II,  18.  22.    IV,  3.  und  2  Joann.  7.) 

2.  Nun  ist  es  eine  allgemeine  Tradition  der  Ju- 
den, dafs  der  zweite  Tempel,  wie  einst  der  erste, 
verbrannt  wurde  am  lOten  Ab,  als  die  Priesterreihe 
Jojarib  den  Dienst  versah.  Job.  Christoph  Wa- 
gen seil  in  seinem  merkwiirdigen  Buche:  Sota,  hoc 
est  Liber  JUischnicus  de  tuvore  adulterii  su- 
specta  etc.  fuhrt  pag.  942  aus  den  Rabbinischen 
Schriften  Erachin  fol.  11  und  Taanit  fol.  29  Fol- 
gendes an. 

R.  Jose  sagte:  „Günstige  Ereignisse, 
die  den  Menschen  zustofsen  sollen,  treffen 
auf  einen  f&r  sie  glücklichen  Tag;  ungün- 
stige aber  auf  einen  für  sie  unglücklichen. 
Ein  auffallendes  Beispiel  dieser  Art  sehen 
wir  an  dem  Tempel  zu  Jerusalem.  Denn 
die  Zerstörung  des  ersten  von  Salomon  ge- 
bauten fällt  auf  den  neunten  Tag  des  Mo* 
nats  Ab,  auf  das  Ende  des  Sabbaths  und  in 
die  Ephemerie  Jojarib.  Es  standen  damals 
die  Leviten,  indem  sie  Ihres  Dienstes  pfleg- 
ten und  sangen.  Was  sangen  sie  aber?  — 
(Aus  dem  Ps.  93.):  Er  kehrte  gegen  sie  ihre 
Missethat,  und  in  ihrer  Bosheit  vertilgte 
er  sie.  Und  bevor  sie  den  Vers  ganz  aus- 
singen und  hinzusetzen  konnten.  „Vertil- 
gen wird  sie  der  Herr  unser  Gott,^'  stürm- 
ten die  Feinde  an  und  eroberten  den  Tem- 
pel. Alle  diese  Umstände  trafen  so  wie- 
der zu,  als  der  zweite  Tempel  zerstört 
wurde. ^^  Damit  stimmt  auch  Flavius  Josephus 
überein,  nur  mit  dem  Unterschiede,  dals  er  des  Tem- 
pels gänzliche  Verbrennung,  daher  den  10.  Ab  im 
Auge  behält  Denn  er  sagt:  „Im  Laufe  der  Zei- 
ten war  der  verhängnifsvoUe  Tag  erschie- 
nen, nämlich  der  zehnte  des  Monats  Lous, 
wo  auch  der  erste  Tempel  von  dem  Könige 
der  Babylonier  verbrannt  worden  ist.  — 
Und  wieder:  Man  mag  sich  wundern  über  die 
genaueEinhaltung  des  bestimmten  Kreislau- 
fes; denn,  wie  gesagt,  der  Monat  und  der  Tag 
wurde  eingehalten,  an  welchem  einst  der 
ersteTempel  von  den  Babyloniern  verbrannt 
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worden  war»  Denn  wie  es  in  der  angeführten 
Stelle  Im  Taanit  heifst:  Am  neunten  Tage,  kurz 
vor  der  Abenddämmerung,  wurde  Feuer  am 
(Innern)Tempelgelegt,  welches  um  sich  grifft 
und  bis  zum  Schlufse  des  zehnten  fort- 
wüthete.  Daher  heifst  es  in  der  Gemara  weiter: 
R.  Jochanan  sagte:  Ich  meines  Theiles, 
hätte  ich  damals  gelebt,  würde  am  zehnten 
Tage  das  jährliche  Andenken  (an  die  Tempel- 
zerstörung) zu  feiern  befohlen  haben,  weil 
an  diesem  Tage  der  gröfsere  Theil  desTem- 
pels  verbrannte.  Aber  die  Rabbinen  ha- 
ben vielmehr  auf  den  Anfang  dieses  un- 
glücklichen Ereignisses  ihr  Augenmerk  ge- 
rlchtet.*« 

3.  Ferner  wissen  wir,  dafs  König  David  <:)  die 
Priester  nach  Familien  in  24  Klassen  theilte,  und 
jeder  Klasse  durch  das  Loos  die  Ordnung  in  der 
Verrichtung  ihrer  Dienste  anwies,  wodurch  die  Fa- 
milie Jojarib  die  erste,  Jede!  die  zweite,  Ha- 
rlm  die  dritte....  Ablas  die  achte  Stelle  erhielt. 
Diese  Ordnung  wurde  zwar  zur  Zeit  des  ersten  Tem- 
pels wegen  der  Abgötterei  des  Volkes  manches- 
mal gestört,  und  mufste  von  E  zech  las  und  Jo- 
slas wieder  hergestellt  werden.^)  Aber  zur  Zeit 
des  zweiten  Tempels  wurde  diese  Ordnung  nur  ein- 
mal unterbrochen,  nämlich  als  Autioehus  Epipha- 
nes  den  Tempel  entweihte,  und  die  Opfer  nebst  allem 
Gottesdienste  abschaffte.  Diese  Entweihung,  welche 
In  Allem  drei  Jahre  gedauert  hatte,  wurde  von  Judas 
Maehabäus  (wie  oben  gesagt)  wieder  aufgehoben, 
und  Alles  wieder  In  den  vorigen  Stand  gesetzt.  <^)  Von 
dieser  Zeit  an  bis  zur  letzten  Zerstörung  des  Tem- 
pels erlitt  die  Ordnung  in  den  priesterlichen  Ephe- 
merien    und   Functionen    keine   Unterbrechung   mehr, 


sondern  dauerte  —  auch  bei  Kriegen  und  Belagemn- 
gen  —  ununterbrochen  fort.  —  Wenn  auch  am  IVIT. 
Tammuz  der  IvdeXexioiitog  aufhörte  (denn  offenbar 
ist  Josephi  Lib.  VII.  cap.  4.  anstatt  dvdqmv  anogli^ 
zu  lesen  dQVwv,  es  gebrach  an  Lämmern  zum  Juge 
Sacrificium):  so  gab  es  noch  Priester  genug,  selbst 
nach  der  gänzlichen  Einäscherung  des  Tempels. 

Die  Ordnung  aber  war  die,  dafs  jede  Priester- 
reihe, wenn  der  Sabbath  anbrach  (am  Freitage  ge- 
gen Sonnenuntergang)  von  der  Erneuerung  der  Schau- 
brode  bis  zum  nächsten  Sabbath,  bevor  diese  Brode 
entfernt  wurden,  den  Dienst  im  Tempel  versebeo 
mufste.  —  Nun  ist  es  wahrscheinlich,  dafs  die  Rei- 
nigung des  Tempels,  wie  sie  1  Mach.  IV,  42  seq. 
erzählt  wird,  durch  die  erste  Familie  oder  Prie- 
sterordnung Jojarib  begann. 

4.  Diese  Vermuthung  wird  aber  durch  den  Kal- 
kül zur  Gewifsheit  erhoben. 

a)  Ein  vollständiger  Cyklus  Hieraticus,  d.  i. 
die  Zeit,  innerhalb  welcher  die  34  Priesterklassen 
ihren  wöchentlichen  Dienst  im  Tempel  vollendeten, 
beträgt  7  X  24  =  168  Tage. 

b)  Die  Reinigung  des  Tempels  hatte  nach  dem 
Zeugnisse  der  hell.  Schrift  0  Statt  im  1468ten  Jahre 
der  Griechen,  d.  i.  der  Selenciden,  also  3840  der 
Schöpfungs  -  Acre,  oder  4549  der  Julian.  Perlode, 
oder  165  ante  Ae.  Vulg.  (Cykl.  0  13  Fe,  3  8.), 
und  zwar  Im  Monate  Casleu.  Da  Im  nächst  folgen-^ 
den  Jahre  das  Passafafest,  dessen  Vollmond  sich  am 
10.  April  durch  eine  totale  Finsternis  kund  gab, 
am  darauffolgenden  11.  April  1)  eintraf:  so  mufste 
im  vorhergehenden  Jahre  (wo  Ostei*n  am  22.  April  c^ 
fißl,)  der  Iste  Tisri  am  2.  October,  der  Iste  Mar- 
chesvan  aip    1.  Noveipber,    der   Iste  Casleu   am  30. 

November 


b)  Ilapfjv  b"*  17  tl}iap}i£vtf  jcp6v(av  itipiobois  yßiipa  bstidft/  Adiov  jitfvoft  Jsa5*  tfV  Aal  76  irp6T£pov  'bird  rov  r^v  ßaßvXfai* 

vi<ov  ßasiXfüJs  ivexprjStf  L.  VII.  de  hello  Judaico  c.  9.  .  .  .  Sav}id6at  6'  &v  rir  «V  avr^  rrfs  Ktpwbov  rtfV  dtipu 
ßetav,  nat  firfva  yotv,  cb^  S^fjp,  Aal  ff}iipav  ixtTijprfae  ri^  aür^v  iv  9  ifpofepop  ixo  ßaßvXopiiov  6  vadt 
iviirprfBff*    Ibid.   c,  iO. 

Paft  die  Eroberung   und  Verbrennong  des  Tempelt  an   einem  Sabbath  geschehen,    sagt  ansdrüciißch  Dio  Cassins: 
OvTu»  rd  *IipoeQ\y}ifi  dp  ry  rov  ApQVov  fijiipa»  rjv  }i<i\}9rfL  irt  Aaf  vvy  eißovdiVf  i^fiyXfTQ, 

^ib.  LXVl.  in  Viu  Vctpat.  in  Sn«, 

c)  l  Paralip,    c.  XXIV.  —  d)  1  Paralip.  XXIX,  -15.    et   1  Paralip.  XXXV,  4. 
•)   i  Maecab.  IV.   und  Joseph.  Lib.  Antiq.  XII.   cap.  11. 

0  I  Bfacccb,  IV,  4)  ssq.  --1- 
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iroTeinber0  etntreffen,  wie  dieaes  unsere  Tabellen 
CHI.  D,  und  IV.)  nachweisen.  Am  Abende  des  29. 
Novemb.  t)  trat  die  Priesterreihe  Jojarib  den  Dienst 
au,   so  dafs  dieser  Sonnabend  nicht  mitgezalilt  wird. 

Warum  wählte  aber  Judas  Haccabäus  gerade 
den  258ten  Casleu,  der  im  befraglichen  Jahre  auf 
einen  Mittwoch  traf,  zum  Tage  der  Einweihung?  — 
Ich  antworte,  weil  drei  Jahre  früher  Antiochus 
an  eben  diesem  Tage  das  erste  Gotzenopfer  darge- 
bracht  hatte.  6)  Die  Reinigung  des  Tempels,  die 
Auferbanung  eines  neuen  Altares  und  die  Vorb^ei- 
taog  zum  Opfer  geschah  schon  mit  Anfang  des  Mo- 
nats Casleu ;  und  die  Priesterfamilien  traten  in  den 
Dienst  gerade  so,  als  wäre  die  Ordnung  nie  unter- 
brechen  worden.  Auch  wurde  der  258te  Casleu  (da- 
mals unser  24.  December)  als  Tag  der  Einweihung 
bestimmt,  dafs  die  Juden  aufser  Jerusalem  noch  Zeit 
hatten,  entweder  persönlich  in  Jerusalem  zur  feier- 
lichen Einweihung  zu  erscheinen;  oder  doch  in  den 
Städten,  in  denen  Antiochus  ebenfalls  Götzenaltäre 
hl  den  Synagogen  enichtet  hatte  (1  Macc.  I,  57.), 
gleichfiiUs  die  Zerstörung  dieser  Altäre  und  die  Ein- 
weihung der  Synagogen  vorzunehmen. 

c)  Im  Jahre  70  Ae.  Vulg.,  oder  4074  M.  C,  in 
welchem  der  Tempel  am  4.  August  oder  9.  Lous  in 
Brand  gerieth  (Cykl.  0  28.  ö,  3  14.)  fiel  das  jfi- 
dische  Passah  am  14.  April  1),  der  Iste  Ijar  am  SO. 
April,  Iste  Sivan  am  29.  Hai,  Iste  Tammuz  am  28. 
Jnnius,  Iste  Ab  oder  Lous  am  27.  Julius,  daher  der 
9te  Ab  am  4.  August  1>. 

d)  Vom  30.  November  des  Jahres  165  ante  Ae. 
Vulg.  oder  3840  biss.  H.  C.  bis  zum  4.  August  des 
Jahres  70  Ae.  Vulg.,  oder  4074  M.  C.  (beiderseits 
einschlüssig)  verflolsen  85.351  Tage. 

Da  nämlich  3840  M.  C.  bissextil  ist,   so  miissen 
die  nächsten   3  Jahre  gemeine   seyn;   daher  bleiben 
bis  4074  nur  58  Einschaltungen  je  eines  Tages, 
also  übrige  Tage  des  J.  3840  s=:         32 
Tage  des  J.  4074  bis 

4.   August       .     •     .     .     =       216}  :=  85.351  ^) 
233  gemeine  Jahre     .     .     :^  85.045 
58  Schalttage  .     .     •     .     =         58 


e)    Dividirt    man   diese   Tagesumme    durch    168 

'  85.351 

(einen  Cyklus  Hieratieus)^  so  erhält  man  = 

loo 

508  CykL  Hierat.  -)-  7  Tage.  Also  508mal  hatten 
die  24  Priesterklassen  während  dieser  Zeit  im  Tem«- 
peldienste  abgewechselt.  Die  restirenden  7  Tage 
gehören  der  ersten  Klasse  Jehoarib  oder  Jojarib, 
welche  am  Abende  des  28sten  Julius  1)  ihren  Dienst 
neuerdings  antrat  und  am  4ten  August  t)  beendigte, 
als  der  Tempel  bereits  brannte;  so  wie  sie  auch 
die  Erste  bei  der  Reinigung  des  Tempels  am  Abende 
des  29sten  Novembers  I7  den  Dienst  begonnen  hatte. 

5.  Dieser  Calcnl  wird  noch  auf  eine  andere  Weise 
bestätiget.  Nämlich  Zorobabel,  Fürst  des  Stam- 
mes Juda,  Sohn  Salathiels,  und  Enkel  des  Köni- 
ges Jechonias,  war  mit  42360  Juden  ohne  die 
Knechte  und  Mägde,  im  ersten  Jahre  der  Regie- 
rung des  grofsen  Cyrus  nach  dem  Judenlande  zn- 
rüclcgekehrt,  und  hatte  von  den  24  Priesterordnun- 
gen zwar  nur  vier  Geschlechte  (Jadaja,  Emmer, 
Pheshur  und  Harim)  zurückgebracht,  welche  er 
aber  —  wie  die  Rabbinen  uns  berichten  —  wieder  in 
24  Ordnungen  abtheilte,  und  ihnen  die  Namen  der 
frühern  Ephemerien  beilegte;  daher  es  begreiflich 
wird,  wie  vom  Priester  Zacharias,  Vater  Johannes 
des  Taufers,  gesagt  wird:  Er  sey  von  der  Ordnung 
Abia  gewesen. 

Im  ersten  Jahre  seiner  Regierung  über  Babylo- 
nien,  Medien  und  Persien  hatte  Cyrus  die  schrift- 
liche Aufforderung  an  die  in  seinem  Reiche  zerstreut 
lebenden  Juden  erlassen,  in  ihre  Heimath  zu  ziehen 
und  das  Haus  des  Herrn  und  Gottes  von  Israel  wie- 
der aufzubauen,  Pas  erste  Jahr  des  Cyrus  ist 
zwar  nach  dem  Canon  des  Ptolemäus  das  Jahr 
538  ante  Ae.  Vulg.  oder  3437  M.  C;  wir  wissen  aber, 
dnls  dieser  Canon  dem  Regenten  ein  ganzes  Jahr  bei- 
legte, obwohl  und  wenn  er  nur  noch  einige  Tage  vor 
dem  1 .  Thoth  des  nächsten  Jahres  zu  regieren  angefan- 
gen; ja  dafs  CyaxaresII.,  welcher  in  der  heiligen 
Schrift  Darins  Modus  genannt  wird,  nur  noch 
zwei  Jahre  als  Schattenkönig  von  Babylon  anstatt 
des  Cyrus  und  mit  ihm  regierte;   daher  Letzterem 


g)  i.  Maccab.  IV,  S4.  *-    h)  Nach  dieiem  iit  au  Terbenenii  waa  in  meiaer  popnliraa  Erd  -  GloboiiehM  p.  iM  hieräber  ▼orlLOonnt. 
"Wciclfl  J.  B.p    Abhandlung  ttber  da«  walure  Oebiaru»  und  Sterbjahf  Jeiu  Chriiti.  16 
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der  Canon  ancli  noch  dieae  zwei  Jahre  einraamt. 
Daher  ist  das  erste  Jahr  dftr  Alleinherrschaft  des 
Cyrus,  in  welchem  das.Edict  an  die  Juden  erging, 
das  Jahr  M.  C.  3469,  oder  Per*  Jul.  4178,  oder 
ante  Ae,  Valg*  536,  wie  die  Verfasser  der  V  Art  de 
vMfier  lea  datea  richtig  nachweisen.  Die  Juden 
mögen  im  ersten  Honate  Nisan  beiläufig  die  RücIl- 
reise  angetreten  haben.  Im  siebenten  Monate  Tisri, 
sagt  das  I.Buch  Esdrae,  am  ersten  Tage  sey  auf 
einem  schnell  erbauten  Altare  das  Juge  Sacrificium 
Zum  ersten  Male  gefeiert  worden.  —  Im  genannten 
Jahre  fiel  (laut  Tabelle  IIL  D.  et  IV.)  das  jCidische 
Passah  am  13.  April,  daher  der  1.  Tisri  am  23.  Sep- 
tember 0*  —  Nun  wollen  wir  fiir  gewifs  annehmen, 
dafs  die  erste  Familie  Jojarib  dort  den  Dienst  am 
22.  Sept.  Abends  im  J.  536  oder  3469  M.  C.  ange- 
treten habe,  und  wollen  von  da  ans  bis  zum  4.  Aug. 
des  Jahres  70  Ae.Vulg.,  oder  4074  M.C.  herabrechnen. 

a)  Vom  23.  Sept.   bis  letzten  December  536  sind 
8  4*  92  =  100  Tage. 

b)  In    der  Mitte   liegende  Jahre    sind   604  Jahre 
=  220.611  Tage. 

c)  Vom   1.  Jänner  70  Ae.  Vulg.  bis  zum  4.  August 

inclusive  verflofsen  216  Tage, 
also  100 

220.611 

216 

220.927 

d)  Diese   Tage -Summe    durch   168   dividirt,    gibt 


220,927 
168 


=s  1315  Cykl.  Hierat.  +  '^  Tage,  wel- 


ches  die  letzten   7  Tage  der  Ephemerie  Joja- 
ribs  sind,  wie  die  Rabbinen  sagen. 
Nun    welches   Volk   kann   sich   rühmen,    wie   die 
Juden,    ihren   Gottesdienst    durch   Jahrhunderte   hin- 
durch   so    getreu,     so    ununterbrochen    bewahrt    zu 
haben  ? 

6.  Nach  denselben  Voraussetzungen  geschieht 
auch  die  Berechnung  der  Empfangnifisi  Johann is  des 
Taiifers. 

Wenn  Christus  im  Jahre  5  ante  Ae.  Vnig.  oder 
4090  H.  C.  oder  4799  Per.  Jul.  am  95.  December 
geboren  und  am  25.  März  empfangen  wurde:  so 
mufs  Johannes,    welcher  ungefähr   ein  halbes  Jahr 


wmt,  gegen  Ende  Septembers  oder  in  den  er- 
sten  Tagen  Octobers  empfangen  worden  aefn. 

Im  J.  3999  M.  C.  oder  6  ante  Ae.  Vulg.  fidlt 
das  jüdische  Pas  sah  am  4.  April  0,  (Cykl.  04,  C. 
3  1^0  9  daher  1.  Tisri  (für  das  nächstfolgende  jü- 
dische Jahr  5  oder  4000  M.  C.)  am  14.  Sept.c^,  Pas- 
sah am  23.  April. 

Der  Zeitraum  vom  30.  Nov.  3840  M.  C.  bis  Ende 
Sept.  3999  M.  C.  betragt  aber  58014  Tage, 
Nämlich  übrige  Tage  des  J.  3840  M.  C.  =:  32 

Tage  des  J.  3999  M.  C.  bis  Ende  Sept  =s  273 
In  Mitte  liegende  geraeine  Jahre  158  =  57.670 
39  Schalttage =:  39 


Diese  Tagesumme  enthält 


Snmme 

58.014 


168 


58.014 


345   ganze 


Cyhlos  Hieratieos  -f-  54  Tage.  Von  diesen  54  Ta- 
gen gehören  7  X  7  =:  49  Tage  für  die  ersten  sieben 
Priesterklassen  (vom  7.  August  Abends  bis  wieder 
Abends  des  25.  Sept.  jnliantsch)  oder  (nach  römi- 
scher, fidscher  Einschaltung  der  Priester)  vom  4.  Au- 
gust bis  22.  Sept.  jedesmal  nnr  die  Abendstunden. 
Nämlich  das  Jahr  3999  M.  C. ,  oder  6  ante  Ae.  Vnlg. 
fallt  noch  in  die  Zeit  vor  der  Herstellung  des  julia- 
nischen Kalenders  durch  Augustus,  indem  die  römi- 
schen Pontifices  innerhalb  36  Jahren  anstatt  9  Schalt- 
tage 12,  also  3  zuviel  eingeschoben  hatten.  Weil 
femer  im  J.  4000  M.  C.  oder  5  ante  Ae.  Vnlg.  das 
jüdische  Osterfest  am  23.  April  (•)  fiel,  so  begann 
im  J.  3999  der  I.  Tisri  schon  am  Abende  des  14. 
Augustes  jul.  (oder  11.  Aug.  römischer  Einschaltong). 
Am  23/20.  Sept.  v^ar  der  grofse  Versöhnungstag. 
Am  25.  Abends  jul.  (oder  22.  Sept.  röm.  Einschalt.) 
begann  das  Laubhüttenfest,  welches  8  Tage  lang 
dauerte,  und  an  diesem  Abend  trat  die  VIIL  Prie- 
sterreihe Ablas  in  die  Function,  was  durch  folgen- 
des Schema  deutlicher  werden  soll. 

Monats-Tag' e. 


Nach   der  irrigen  Ein- 
schaltung   der  Pontifices. 


Nach  wahren  }«ilianbc1ieii  (7) 

Buchstaben. 


August  4/5 

—  11/12 

—  18/19 

—  85/26 


7/8  yXD   I.  Priesterfamilie, 
14/15  ^    II.      —  — 

21/22  —  in.    —        — . 

28/29  .-    IV.      —  — 


Zweiter  AbeehnitL     Hutoritehe  Chronologie. 


193 


onats-Tage. 


Nach  der  irrigen  Ein- 
schaltung  der   Poniifices. 


Nach  wahren  julianischen  0 
Buchstüben. 


September  1/2 

—  8/9 

—  10/11 

—  15/16 

—  19/20 

—  22/23 

—  24/25 

—  29 


—         29/30 


4/5    —     V.  Priesterfamilie, 
11/12  —VI.      —         — 
13/14  Erster  Tlsri  J/c/* 
18/19  yO  Vn.  Pr.  Fam. 
22/23  er,  Versohnungstag  j^/V- 
25/26  Die  Vin.  Familie,  Ablas 

tritt  in  Function. 
27/28  Anfang  des  Laubhütten- 
festes  3)/c/* 
2.  Octob.  Abends,   die  Function 
der  Familie  Abias  hat  ein 
Ende. 
2/3  Octob.  'hfO  die  IX.  FamUie 
tritt  in  Function. 


Die  heil.  Schrift  gibt  uns  zwar  nicht  näher  an, 
an  welchem  Tage  dieser  Woche  Zacharias  sein 
geistliches  Tagewerk  im  Tempel  versah,  da  jede 
Priesterreihe  wieder  in  sieben  Ephemerien  abgetheilt 
war;  weil  aber  die  katholische  Kirche  die  Geburt 
Johannis  des  Taufers  auf  den  24.  Junius  auge- 
setzt hat:  so  zweifle  ich  nicht,  und  ist  glaub- 
würdig, dafs  sein  Vater  Zacharias  den  Dienst  der 
Raücherung  schon  am  julianischen  27.  Sept.  (oder 
nach  Einschaltung  der  Priester  am  24.  Sept.)  bei  dem 
beginnenden  Feste,  während  des  Abendopfers,  ver- 
sehen, und  die  Verheifsung  eines  Sohnes  erhalten 
habe,  und  dafs  dieses  Gnadenkind  der  göttlichen 
Verheilsang  im  9ten  Monate,  nicht  vom  Tage  der 
Empfangnifs,  sondern  der  Verheifsung  an  geboren 
worden  sey. 

Mit  dem  julianischen  2.  October  (oder  römischen 
29.  Septemb.)  endete  die  Function  der  Priesterreihe 
Abia;  und  in  die  Woche  vom  2ten  bis  9ten  October 
(29.  Sept.  bis  6.  Octob.)  fällt  die  Empfangnifs  Jo- 
hannis. 

Damit  stimmt  auch  die  Zeit  der  Menschwerdung 
des  Sohnes  Gottes  überein,  wie  sie  nach  kirchlicher 
Tradition  gefeiert  wird.  Wäre  Johannes  schon  am 
24.  Sept.  empfangen  worden,  so  würden  von  da  bis 
£uai  25.  März  des  nächsten  Jahres  schon  volle  sechs 
Monate  verflossen   seyn,    und  die  heil.  Schrift   (Luc. 


I,  260  k<litBte  nicht  sagen:  Im  sechsten  Monate 
(der  Schwangersebaft  Elisabeths)  wurde  der  Srz^ 
engel  Gabriel  von  Gott  gesandt  in  eine 
Stadt  Galiläas,  welche  Nazareth  heifst. 
Aber  diese  Sehriftworte  sind  genan  erfüllt  nach  un- 
serem Calcul,  da  der  6te  Monat  Elisabeths  noch  bis 
zum  9ten  Julian,  April  fertliet  Dieses  bleibt  auch 
noch  dann  wahr,  wenn  man  anstatt  nnsrer  Sonnen- 
monate die  jüdischen  Mondmonate  von  30  und  29 
Tagen  annimmt. 

Da  nun  im  fünften  Jahre  ante  Ae.  Vulg.  oder 
4000  M.  C.  oder  4709  Per.  Jul.  der  Cykl.  0  5,  BA, 
(Q  16  eintraf:  so  wurde  Johannes,  wenn  am  24. 
Junius,  an  einem  Samstag,  Christus  der  Herr  in 
der  Mitternacht  des  24sten  auf  den  25sten  eines 
Sonntages  auf  den  Montag  geboren,,  und  zwar  unter 
den  Consuln  C.  Cornel.  Lentulus  und  M*  Vale- 
rius  Messala,  welche,  vom  1.  Julius  an,  dem  or- 
dentlichen C.  Octav.  Augustus  XII.  und  L.  Cor- 
nel. Sulla  substituirt  worden  waren. 

7.  So  ist  also  die  jüdische  Tradition  von  dem 
Ende  der  Ephemerie  Jojai^ibs,  als  der  Tempel 
in  Brand  gesteckt  wurde,  dann  die  Ordnung  der  Prie- 
sterreihen  von  Zorobabel  an  bis  auf  die  Herstel- 
lung derselben  Priesterklassen'  unter  Judas,  dem 
Maccabäer,  und  die  darauf  basirte  kirchliche  Tradi- 
tion von  dem  Tage  der  Geburt  Christi,  daher  auch 
seines  Vorläufers  auf  eine  Weise  durch  einen  Calcul 
festgestellt,  welcher  sich  der  strengsten  Kritik  jedes 
Chronologen  und  Astronomen  unterwirft;  folglich 
ist  auch  jenes  Problem  gelöst,  welches  Wagen  seil 
(loc.  cit.)  aus  Mangel  hinreichender  chronologischer 
Vorkenntnisse,  Skaliger  aber  und  Limbrun  bei 
all  ihrer  Gelehrsamkeit  nicht  lösen  konnten,  weil 
sie  sich  von  der  kirchlichen  Tradition  entfernt  hatten. 
Uebrigens  wird  wohl  Niemand  im  Ernste  die  lächer- 
liche Behauptung  aufstellen  wollen:  Es  sey  rein 
zufallig,  dafs  die  vom  1.  Tlsri  oder  23.  September 
3469  M.  C,  oder  vom  30.  November,  d.i.  i.  Casleu 
des  Jahres  3840  M.  C.  bis  zum  4.  August  oder 
9.  Ab  (Lous)  des  Jahres  70  Ae.  Vulg.,  somit  607 
und  beziehungsweise  235  Jahre  hindurchgehende 
Rechnung  mit  dem  Mondenlaufe,  mit  dem  jüdischen 
Festkalender,    mit   den  levitiscfaen   CyUis  HieraHcie 

16* 
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Ton  Sabbath  zu  Sabbath,  also  auch  mit  dem  Sonnen- 
Cyklus  auf  eine  so  genaue  Weise  übereinstimmt, 
dafs  nicht  ein  einziger  Tag  zu  wenig  oder  zn  viel 
vorltommt  Nicht  Zufall,  sondern  volUcomraene  chro- 
nologisch historische  Wahrheit  ist,  was  durch  einen 
solchen  Calcnl  nachgewiesen  werden  luinn,  und  nach- 
gewiesen worden  ist!  Die  Zahl  168  (ein  Cyhlus 
Hieratieus)  nnd  ihre  Multipla  (das  II-,  III-,  IV-, 
Xfache)  haben  mit  der  Tagezalil  der  synodischen 
Honate  so  wenig  Uebereinstimmnng,  dafs  ich  Iceck 
alle  Mathematiker  auffordern  kann,  einen  andern  Zeit- 
punkt in  der  Reihe  der  Jahre  von  3468  H.  C..(oder 
537  ante  Ae.  VulgO  bis  zum  Jahr  70  Ae.  Vulg.  auf- 
zusuchen, dafs  vom  1.  Tisri  an  ein  ähnliches  Rech- 
nungs  -  Resultat  zum  Vorschein  komme. 

8.  Aber  es  fallt  ja  der  Dienst  für  jede  Priester- 
reihe wenigstens  zweimal  im  Jahre,  für  einige  der- 
selben sogar  dreimal:  warum  werden  diese  mög- 
lichen Falle  nicht  berechnet?  Ich  antworte:  es 
handelt  sich  hier  nur  um  die  Feststellung  der  kirch- 
lichen Tradition  von  der  Geburt  Johannes  des 
Taikfers,  nnd  von  jener  unsers  Erlösers.  Nun  aber 
sagt  der  heilige  Chrysostomus  0^  Die  Römer 
hätten  den  wahren  Geburtstag  Christi  aus  den  Cen- 
sus  -  Rollen  kennen  gelernt ;  und  seit  18  Jahren 
hätten  auch  die  Orientalen  (welche  früher  das  Geburts- 
fest Christi  am  6.  Jänner  feierten)  —  den  25.  Decem- 
ber  angenommen. 

9.  Nun  wollen  wir  auch  denselben  Calcul  auf 
die  Jahre  3997  M.  C,  oder  8  ante  Ae.  Vulg.  an- 
wenden, uud  berechnen,  ob  denn  Johannes  der  Täu- 
fer in  diesem  Jahre  empfangen  und  geboren  werden 
konnte  zu  einer  Zeit,  welche  mit  der  Empfängnifs 
und  Geburt  Jesu  Christi  nach  kirchlicher  Tradition 
bestehen  kann? 

Wir  wollen  die  Berechnung  auf  zweierlei  Weise 
machen. 

a)  Nach  dem  ersten  Juge  sacrificium 
des  Zorobabel 


Letzte  Tage  des  Jahres  S469  M.  C.  = 
Dazwischenliegende  Jahre    (500  s: 

20  = 
7  = 
-f-  Tage  vom  1.  Jan.  bis  Ende 

September  S997 273 


100  Tage 
182.625  *- 
7.305  — 
2.556   — 


Summe:     192.859  Tage. 
Diese  Summe  durch  168  dividirt  gibt 

192  859 

-  =5    1147   Cyelos  Hierat.  +    163  Tage, 


32  Tage 


273   — 


168 

d.  h.  die  letzte  Ordnung  Haaziau  war  3997  M.  C, 
oder  8  ante  Ae.  Vulg.  am  26.  September  Abends  1) 
in  den  Dienst  getreten; 

b)    Nach   der  Priester- Ordnung  bei  der 
Einweihung     des     Tempels     durch     Judas 
Maccabäus. 
Letzte  Tage   des  Jahres  3840 
Tage  vom  1.  Janner  bis  Ende 
Septembers  3997      •     .     . 
Dazwischen  liegende   156  Jahre 
(von  denen  aber  die  ersten 
drei  nicht  bissextil  sind,  weil 
3840  bissextil  war)      ....     56.978   — 

Summe:     57.283  Tage. 

Diese  Snmme  durch  einen  CyUua  Hieratieus  divi- 

57  283 

dirt  gibt  — • r=  3 AO  Cykloe  Hierat. -^  leiTnge^ 

168 

d.  h.  die  letzte  Priesterordnung  Maaziau  war  im 
Jahre  3997  M.  C.  oder  8  ante  Ae.  Vulg.  am  26.  Sept. 
Abends  (t))  in  Function  getreten.  Diese  Priester- 
ordnung war  aber  nicht  die  Abia,  also  konnte  Jo- 
hannes der  Taüfer  seinem  Vater  Zacharias  nicht 
verheifsen,  nicht  um  diese  Zeit  empfangen  worden 
seyn;  also  auch  Christus  der  Herr  nicht  6  Honate 
nach  ihm  im  Jahre  7  ante  Ae.  Vulg.  am  25.  Decem- 
ber  geboren ;  also  fallt  das  ganze  Gebäude  mit  dem 
Sterne  der  Weisen,  als  einer  natürlichen  Constella- 
tion,  und  mit  dem  Sanclementischen  Steine  zu 
Tivoli,  auf  welchen  beiden  Basen  es  beruht,  über 
den  Haufen. 


i)  Homil.  LXXII.  Tom.  V.  de  Natali.  „Non  aaDt  nostra  quae  loquimvr;  majorum  sentenüa  est.  A  Petro  et  Paulo  ceterisque 
discipnlis  Christi  Eccleiiiae  hoc  didiceront.'*  Der  heilige  Chry^sottomai  leitet  also  dieie  Traditon  ron  des  heiliges  Apoetda 
Petruf  und  Paolus  her! 
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10.  Aber  man  wendet  gegen  diesen  Geburtstag 
Christi  die  Winterkälte  ein,  wälirend  das  Eran- 
geliom  sagt:  Dafs  die  Hirten  um  Betlileliem 
Naclitwache  über  ihre  Heerden  hielten.^) 
Hierauf  antwortet  P.  Tiriuus :  In  den  nördlichen  Ge- 
genden unseres  Deutschlandes  pflegen  die  Heerden 
aber  Winter  freilich  nicht  unter  freiem  Himmel  zu 
übernachten;  aber  anders  ist  es  in  Palästina,  den 
sudlichen  und  morgenländischen  Gegenden,  wo  auch 
mitten  in  nnserm  Winter  die  Wiesen  grünen,  die 
Felder  mit  Blumen  und  die  Baume  mit  Laub  beklei- 
det sind ;  daher  die  Heerden  in  der  Regel  unter 
freiem  Himmel  übernachten,  und  daneben  die  Hirten, 
Wache  zu  halten,  sitzen  oder  liegen.  —  Die  Gegend, 
welche  der  heilige  Lucas  meint,  war  um  den  Thurm 
Ader,  eine  kleine  Meile  von  Bethlehem,  wo  reich- 
liche Weide  für  das  Vieh  war,  und  wo  auch  Jacob 
einst  seine  Heerden  hütete. 

S.     56. 
IV.   Aus  dem  Cyhlua  der  Sdbhath-  und  Joheljahre. 

1.  Die  Israeliten  zogen  im  Jahre  2515  M.  G.  oder 
1490  ante  Ae.  Vulg.  aus  Aegypten  fort  Am  Abende 
des  29.  April,  einem  Donnerstage  und  14.  des  Mon- 
des ein  der  Folge  Abib  oder  Nisan  genannt),  a&en 
sie  das  Osterlamm,  am  folgenden  30.  April,  dem 
Tage  des  Vollmondes,  einem  Freitage,  zogen  sie 
aus.  In  der  Nacht  vom  Samstage  auf  den  Sonntag 
Cl.  auf  den  2.  Hai)  gingen  sie  trockenen  Fu(ses 
durch  das  rothe  Meer,  in  welchem  sie  den  nach- 
eilenden Pharao  und  seine  Aegyptier  mit  Reitern, 
Rossen  und  Wagen  am  Sonntage  Morgens  von  den 
Wellen  verschlungen  sahen  und  staunten.  Der  Mo- 
nat ihres  Auszuges  sollte,  nach  Gottes  Befehl,  für 
alle  Zukunft  der  erste  des  Jahres  seyn,  (da  sie  das- 
selbe vielleicht  als  ägyptisches  Rikkjahr  bisher  vom 
89.  Angnst  angefangen  hatten.) 

2.  Im  Jahre  2554,  also  im  vierzigsten  Jahre 
seit  dem  Auszuge,  im  Monate  Adar  (aiq  7.  des  Mo- 
nate sagen  die  Juden)  starb  Moses  auf  dem  Berge 
Nebo,    von    wo    i^is    ihm  Gott  das   gelobte   Land 


zeigte,  A>  im  120sten  Jahre  seines  Lebens.  —  Josne, 
der  Sohn  Nuns,  nach  Mosis  Tode  von  Gott  zum 
Heerführer  Israels  bestellt,  fuhrt  die  Israeliten,  wie 
einst  Moses  durch  das  rothe  Meer,  trockenen  Fuftes 
dnrdi  den  Jordan,  und  beschneidet  diejenigen,  welche 
erst  in  der  Wüste  geboren  worden  und  noch  unbe- 
schnitten waren.  Hierüber  vergingen  die  zwei  Mo- 
nate Adar  und  Veadar  des  jüdischen  Jahres  2554, 
da  das  Jahr  2555  ein  jüdisches  Schaltjahr  war,  vor 
dessen  Abib  noch  ein  dreizehnter  Monat  eingescho- 
ben wurde.  Zu  Galgala  genolsen  sie  am  14.  Nisan 
(7.  Mai  t?)  das  Osterlamm,  und  am  nächsten  Tage 
afsen  sie  schon  von  den  Früchten  des  Landes,  wor- 
auf das  Manna  zu  regnen  authörte. 

3.  Mit  dem  Herbste  des  Jahres  2555  beginnt  zwar 
schon  theilweise  das  erste  Jahr  der  Agricultur  von 
den  zwölf  Stämmen,  die  nun  insgesammt  das  gelobte 
Land  bebauten,  ehe  noch  eine  Verloosung  desselben 
unter  die  einzelnen  Stämme  vorgenommen  werden 
konnte.  Josne  brachte  nämlich  mehrere  Jahre  zu 
mit  Vertilgung  der  31  Könige,  und  erst  in  den  letz- 
ten Jahren  seines  Lebens  hatte  die  Vertheilung  des 
Landes  durch  das  Loos  an  die  einzelnen  Stämme 
Statt.  —  Daher  kann  die  Epoche  der  Sabbath-  und 
Jobeljahre  nicht  wohl  früher  als  in  den  Herbst  des 
Jahres  2567  festgesetzt  werden. 

Einige  Chronologen  nehmen  zwar  schon  das  Jahr 
2560  als  Epoche  der  tbeilweisen  Sabbathjahre  an; 
jedoch  —  wie  es  uns  scheint  —  ohne  Noth;  da 
Gott  jedes  siebente  Sabbathjahr  als  Jobeljahr  be- 
zeichnet hatte,  und  folglich  anstatt  sieben,  acht  Sab- 
bathjahre hätten  vorhergehen  müssen:  abgesehen 
davon,  da(s  in  der  ganzen  heiligen  Schrift  des  A.  T. 
kein  einziges  Jahr  als  Jobel  klar  bezeichnet  wird.  — 
Wieder  andere  Chronologen,  z.  B.  Petau,  bezwei- 
feln es,  ob  die  Ordnung  der  Sabbath-  und  Jobeljahre 
nicht  durch  verschiedene  Kriege,  oder  während  der 
Jahre  der  Dienstbarkeit,  oder  der  Abgötterei,  in 
welche  die  Juden  zum  gi'öfsten  Theile  verfielen,  un- 
terbrochen worden  seyen.  —  Ich  antworte :  Da  die 
beilige  Schrift  uns  hierüber  nichts  sagt,    so  glaube 


k>    Loo.  II,    8. 

a)     Cap.   ttlt.  Deoleron. 
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fdi  aadi  nicht,  dafs  die  Jaden  sich  eine  00  eigen- 
mächtige  Abändernog  erlaubt  haben.  Wahrend  der 
70jährigen  Gefangenachaft  wurde  allerdinga  die  Ord- 
nung unterbrochen,  und  die  heilige  Schrift  bemerlit 
auadriickllch :  „dafs  das  Land  während  der 
ganzen  Dauer  der  Verwüstung  seinen  Sab- 
bath  gefeiert  habe,  bis  die  70  Jahre  toU 
waren/^b)  Nach  der  Riickkehr  aus  der  Gefangen- 
schaft seheinen  die  Juden  die  alte  Ordnung  der  Sab- 
bathjahre  wieder  aufgenommen,  und  bis  zur  Zerstö- 
rong  Jerusalems  eingehalten  zu  haben. 

4.  Zuverlässig  finden  sich  in  der  heiligen  Schrift 
und  in  Flavius  Jos'ephus  folgende  drei  Sabbath' 
jähre  angemerkt: 

a)  Im  Jahre  der  Seleudden  149,  d.  i.  164  ante 
Ae.  Vnlg.  im  Herbste.  <^) 

b)  Im  Jahre  der  Seleuciden  177,  d.  i.  im  Herbste 
des  Jahres  136  ante  Ae.  Vulg.,  da  Simon,  der 
jüdische  Fürst  und  Heerführer  von  seinem  Schwieger- 
sohne Ptolemäus  listiger  Weise  in  das  feste 
Schlofs  Doch  gelockt,  und  ermordet  wurde.  Hyr- 
kanos,  Simons  jüngster  Sohn,  belagerte  das  Schlofs, 
liefs  sich  aber  durch  den  Anblick  seiner  Mutter, 
welche  auf  den  Mauern  öffentlich  gegeifselt  wurde, 
von  der  Erstürmung  der  Burg  abhalten.  „Da  sich 
nun  die  Belagerung  in  die  Länge  zog,  sagt  Fla-^ 
vius  Josephus^):  so  kam  jenes  Jahr  herbei,  an 
welchem  die  Juden  (von  öffentlichen  Arbeiten)  zu 
ruhen  gewohnt  sind,  denn  jedes  siebente  Jahr  feiern 
sie,  wie  den  siebenten  Wochentag. ^^ 

^  Was  hier  Josephus  noch  weiter  erzählt  von 
Anttochus,  mit  dem  Beinamen  Plus,  wie  dieser  Jeru- 
salem belagerte,  sich  aber  durch  500  Talente  und 
einige  Gelfsel  bestimmen  liefs,  die  Belagerung  auf- 
zuheben,    und   sogar    mit  Hyrluinus    einen  Bund    zu 


sddielsen,  der  ihn  dann  andi  in  den  partUschen  Feld- 
zug  begleitete:  davon  wifd  später  unten  ($.  61.) 
noch  einmal  die  Rede  vorkommen. 

c)  Das  dritte  Sabbathjahr  endlich  ist  das  Jahr 
der  Seleuciden  oder  Griechen  273,  oder  3967  M.  C, 
oder  38  ante  Ae.  Vul. ,  vom  Herbste  an,  als  im  dar- 
aulfolgenden  Jahre,  unter  dem  Cousulate  des  M. 
Agrippa  und  L.  Canidius  Gallus,  Her  ödes  der  Gr. 
(und  Sosius)  Jerusalem  belagerte  und  eroberte. 
Es  war  Sommer,  sagt  Josephus,^  und  we- 
der durch  die  Hitze,  noch  durch  die  Schwie- 
rigkeit der  Belagerungswerke  liefs  man 
sich  abschrecken.  Und  nachdem  er  den  YTlder- 
stand  der  Belagerten  schildert,  welche,  wiewohl  von 
Hunger  gedrängt,  die  Verzweiflung  als  Muth  ge- 
brauchten, sagt  er:  denn  die  Belagerung  war 
auf  ein  Sabbathjahr  gefallen. 

^  Wenn  nun  aber  Flavius  Josephus  weiter 
sagt:  „Diese  unglückliche  Eroberung  Jerusalems 
fallt  auf  das  Consulat  des  M.  Agrippa  und  Canidius 
Gallus,  in  die  185ste  Olympiade,  in's  3te  Monat, 
und  in  die  Feiertage,  an  denen  die  feierilche  Fasten 
trifft,  gleichsam  als  sollte  sich  die  den  Juden  von 
Pompejus  beigebrachte  Niederlage  wieder  erneuern ; 
denn  an  demselben  Tage  hatte  er  vor  27  Jahren 
die  Stadt  erobert:  —  so  meint  Josephus  hier  das 
4te  Jahr  der  185sten  Olympiade,  welches  aber  erst 
im  Sommer  dieses  Jahres  begann,  daher  diese  Cfta- 
tion  der  griechischen  Jahrrechnung  nicht  genau  ist, 
wenn  nicht  etwa  aus  dem  Texte  das  Zeichen  des 
vierten  Jahres  (b)  ausgefallen  ist« 

5.  Nach  diesen  Prämissen  sind  die  jüdischen 
Sabbathjahre,  nach  der  Epoche  2567,  vom  Herbste  an 

a)  2574,  2581,  2588,   2595,  2602,  2609, 

b)  2623,  2630,   2637,  2644,  2651,  2658, 


b)  1,  Paralip.  XXXVI,   li, 

c)  Et  ezieruDt  de  civitate,  quia  non  erant  ibi  alimenia  conclusis,  quia  sabbata  erant  terrae  .  .  .  Escae  aatem  non  erant  ia 
civitate,    eo    quod  septimus   anous   esset  ...     i.  Mach.  VI,  49.  53. 

d)  *Hvina  de  a-drijv  ruirroßivrjv  iboi  Hai  STcaparTOjiivijv^  i^eXvero  nai  ri}9  ixt  rois  äis  rffV  fiijripa  xparrojiivoit  &ußt- 
xa^tiaf  ^rr&}V  iyip€ro.  iXtiOfiiviff  6k  ovTojf  eis  j:p6vov  rijs  xoXwpikins  ivirarai  ro  iros  df^tivOt  xoSd  svßiflaipMt 
Tois  ^lovbaxois  dpyeip,  nard  ök  S  Irtf  rovro  xapart^piisiv  &i  dp  rais  dv  ißbo^a^iv  iipipais  .  .  ,  Antiquit.  Judaic« 
Lib.  XIII.    cap.  15. 

e)  Qipos  bk  yäp  Jjv»    nai  ovbtv  dßtxoboiv  xpos  n)v  ävd^raSiv   ovr*  kx6  rov  aepor^    ovt*  dxd  r&v  ipyaSofkipmv  •  . 
Tov  yoLp  ißbojiannöv  dviavrdv  Cvvißii  nard  ravT^jttvat,    Antiquit,  Judaie.  Lib.  XIV.  cap.  as* 
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c)  2671,  a«79,  »ms,  96«S,  27M,  37^7, 

d)  1731,  2728,  2735,  2742,  2749,  2756, 

e)  2770,  2777,  2784,  2791,  2798»  2805, 
O  2619,  2826,  2833,  2846,  2847,  2854, 
g)  2868,  2875,  2882^  2889,  2896,  2903, 
h)  2917,  2924,  2931,  2938,  2945,  2952, 
0  2966,  2973,  2980,  2987,  2994,  3601, 
k)  3015,  3022,  3029|,  3036,  3043,  3050, 
1)  3064,  3071,  3078,  3085,  3092,  3099, 
m)  3113,  3120,  3127,  3134,  3141,  3148, 
B)  3162,  3169,  3176,  3183,  3190,  3197, 
o)  3211,  3218,  3225,  3232,  3239,  3246, 
p)  3260,  3267,  3274,  3281,  3288,  3295, 
q)  3309,  3316,  3323,  3330,  3337,  3344, 
r)  3358,  3365,  3372,  3379,  3386,  3393, 
B)    3407,  (3414,  3421,  3428,  3435,  3442, 
O  3456,  3463,  3470),  3477,  3484,  3491, 
a)  3505,  3512,  3519,  3526,  3533,  3540, 
▼)  3554,  3561,  3568,  3575,  3582,  3589, 
w)  3603,  3610,  3617,  3624,  3631,  3638, 
X)  3652,  3659,. 3666,  3673,  3680,  3687, 
y)  3701,  3708,  3715,  3722,  3729,  3736, 
z)    3750,  3757,  3764,  3771,  3778,  3785, 

aa)  3799,  3806,  3813,  3820,  3827,  3834, 
bb)  3848,  3855,  3862,  3869,  3876,  3883, 
cc)  3897,  3904,  3911,  3918,  3925,  3932, 
dd)  3946,  3953,  3960,  3967,  3974,  3981, 
ee)  3995,  4002,  U009,  4016,  4023,  4030  H.  C. 

1=5,   12,   19,   26Ae.Vg. 
ff)  40,  47,  54,  61,  68Ae.  Vulg. 

Anmerknag.  Vom  Jahre  3414  bia  3470  hielt 
das  gdobte  Land  aeinen  SabbaAli,  aagt  die  heilige 
Schrift.  0 


A.    Die    diesen    Sabbathjahre»    entaprethenden 
e  aber  siad 


a)  2616,  b)  2365,  c)  2714,  d)  2763,  e)  9812, 
O  8861,  g)  2910,  h)  2959,  i)  3008,  k)  3057, 
1)  3106,  m)  3155,  a)  3204,  o)  3253,  p)  3302, 
q)  8351,  T)  3400,  s)  3449,  t)  3498,  a>  3547, 
v)  3596,  w)  3645  x)  3694,  y)  3743,  z)  3792, 
aa)  3841,     bb)  3890,     ee)  3949,     dd)  3988. 


ee)   4037  M.  C.  r=3   3»  Ae.  Volg. ,    jenea    ewige 
Erlafajfüir,  ia  welchem  der  Soim  Gottes,  der  in  der 
Kraft  und  Salbang  des  heiligen  Geistes  als 
himmliaeher  Gesandter  auftrat,  „den  Armen 
das  Evangelinm    zn   verkvnden,    zu   heilen 
die  so  aerkairschten  Herzens  sind,  den  Ge- 
fangenen   Erlösung,     den  Blinden   das    Ge- 
sicht zu  rerkündea,  die  Zerachlagenen  frei 
zu  lassen,    das  angenehme  Jahr  des  Herrn 
und  dan  Tag  der  Vergeltung  zn  predigen,^^ 
A.  h.   durch  aeinen  Kreuzestod  die  Mensch« 
heit  von  der  Knechtschaft  des  Satans  erlo- 
set,   und  sie  so    in  die   selige  Freiheit  der 
Kinder  versetzt  hattet):   Was  erst  durch  seinen 
Versöhnungatod,    durch  die  von  Ihm  rerkundete  hei- 
lige Lehre,    und  dSe   von   ihm  ^  gestiftete  Kirche   In 
vollem  Vntfaage  geachd^n  sollte. 


f.    57. 

F.   Au8  der  ErKlämng  der  Stelle  Lue.  HI,  1.  2. 

1.  Der  heil.  Evangelist  begiunt  die  Erzählung  mit 
der  Benennung  der  damaligen  weltlichen  und  geistlichen 
Obrigkeiten  der  Jaden:  Im  fünfzehnten  Jahre  der 
Regierung  des  KalsersTiberius,  als  Pontius 
Pilatus    Statthalter    in    Jndäa,     Herodes 
Vierfiirst   in   Galiläa,   Philippus,    sein  Bru- 
der,   Vierfiirst   von    Ituräa    und    der  Land« 
Schaft  Trachonitis,  und  Lysanias  Vierfürst 
von  Abiline  war,  unter  deuHohenpriestern 
Annas  und  Kaiphas:    erging  das  Wort   des 
Herrn  an  Johaanes,   des  Zacharias  Sohn,  in- 
der  Wüste.  —    Dafe  diese  chronologischen  Merk- 
male den  Zeitpunkt  bezeichnen,   da  Johannes   aus 
der  Wüste  hervortreten,    und   durch  die  Predigt  und 
Taufe    der  Bufse    dem  Heilande    den  Weg    hereiten 
soihe;    Solches    war    die  Auslegung    aller   heiligen 
Väter  und  katholischen  Lehrer  zu  allen  Zelten.     San- 
demente  ist  der  Erste  und  der  Efaiztge,    welcher 
diese  Angaben   nicht   auf  die  beginnende  Bnfspredigt 
des  Johannes,  sondern    auf  den  Tod  Christi  bezieht, 
als  auf  die  Hauptsache,    welche    der  heilige  Evan- 
gelist erzählen  wollte. 


f)    1.  Paralipom.  XXXVI,  11.    ^      g)    Luc.  IV,  18.  19. 
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%.   Das  fünfzehnte  Jahr  der  Regierung  des  Kai- 
sers TIberius  beginnt,    (frühestens  von  dem  Tode 
des  Kaisers  Augustas,  am  19.  Augsst  des  Jahres  14 
Ae.  Vulg.>    genauer  aber  —   weil  er  sich  verstellt 
weigerte,  die  Regierung  anzunelmien  *-  vom  19.  Sep- 
tember desselben  Jalures  zu  zahlen  angefangen  — ^ 
mit  dem  30.  August  (resp.  20,  September)  des  Jah- 
res 88  Ae.  Vulg.  und  erstreckt  sich  bbsi  zum  19.  Au- 
gust (resp.  19.  September)  des  folgenden  Jahres  29 
Ae*  Vulg»      Innerhalb    dieses  Zeitraumes  erging  der 
Ruf  des  Herrn    an  Johannes.     Wie    mag   sich   der 
demiithige  Mann  vor  Gott  vemichtiget,    wie  sich  für 
ganz  unwürdig  gefunden  haben,  dem  Sohne  Gottes  den 
Weg  zu  bereiten?      Einige  sind   der  Meinung,    Jo- 
hannes  habe  ai^efangen,   die  Bnlse   zu  predigen  im 
Jähre  29,    um    die   Zeit    des    groben   Versohnungs- 
tages,  welcher  in  diesem  Jahre    am  6.  October  ein- 
traf,  da  Ostern  am  6.  April  Fer.  V.  fiel.      Der  Zeit- 
punlLt  wäre  allerdings   ein  schicldicher  gewesen,    da 
der  Versohnungstag  ein  öffentlicher  Fast-  und  Bufii- 
tag  war,    an  welchem  jeder  Isralite  seine  Seele  be- 
trüben mafste,  O    und  an    dem   der  Hohepriester   in 
das    Allerheiligste    eingehen    durfte,     um    durch  Be- 
Sprengung  des  Altares  mit  dem  Blute  des  geschlach- 
teten BocIlcs  die  Sünden   des  Vollces   zu  versöhnen. 
Jedoch  mag  Johannes  sein  Predigtamt  schon  früher, 
vielleicht  um  das  Pfingstfest  29    angefangen    haben. 
Daher  lassen   ihn   Andere    schon    mit   dem  Versöh- 
nungsfeste des  Jahres  28  (17.  Octob.)  beginnen. 

S.  Wie  lange  Johannes  geprediget  habe,  sagt 
zwar  die  heilige  Schrift  nicht;  jedoch  seheist  es, 
da(s  man  ihm  eine  längere  Zeit,  von  wenigstens 
einem  halben  Jahre,  zugestehen  müsse,  damit  er 
seinem  Berufe,  dem  Sohne  Gottes  im  Geiste  und 
in  der  Kraft  des  Elias  vorzulaufen,  die 
Herzen  der  Väter  (Israels)  zu  den  Kindern 
zu  kehren  und  die  Ungläubigen  zur  Klug- 
heit der  Gerechten,  und  so  dem  Herrn  ein 
volileommenes  VoIIl  zu  bereiten,b)  Genüge 
leisten  konnte.  Damit  stimmt  auch  der  Völkerapostel 
überein,  wenn  er  sagt«):  „Johannes  predigte, 
bevor   Jesus    auftrat,    allem   Volke    Israel 


die  Taufe  der  Bufse.  Da  aber  Johannes 
seine  Laufbahn  vollendet  hatte,  sprach  er: 
Für  wen  haltet  ihr  mich?  —  Ich  bin*s  nicht; 
aber  seht,  Er  kommt  nach  mir,  dessen 
Schuhriemen  aufzulösen  ich  nicht  wür- 
dig bin." 

Johannes  bedurfte,  menscliiicher  Weise  zu  reden, 
eine  längere  Zeit,  um  so  das  Volk  Israel  auf  die 
Ankunft  des  Heilandes  vorzubereiten.  Er  war  von 
frühester  Jugend  in  die  Wüste  gegangen,  wo  er 
bis  zum  Tage  seines  öflfentlidien  Auftretens  skh 
verborgen  hielt ;  er  wirkte  keine  Wunder  und  konnte 
daher  erst  allmählich  sich  ein  so  grofses  Ansehen 
erwerben,  dafs  Alle  in  IhremHerzen  dachten: 
Er  möchte  der  Hessias  seyn.^)  Endlich  wurde 
Jesus  getauft  erst  —  nachdem  alles  Volk  ge- 
tauft war.  <^)  Diese  Taufe  Jesu,  bei  welcher  der 
heilige  Geist  auf  Ihn  herabstieg  und  die  Stimme  des 
himmlischen  Vaters  erscholl,  der  Ihn  für  seinen  viel- 
geliebten Sohiv  erklärte,  erfolgte  erst  im  julianisclien 
Jahre  30  Ae.  Vulg.,  da  Jesus  scjion  S3  Jahre  und 
12  Tage  alt  war,  und  zwar  nach  alter  Tradition  der 
Kirche  am  6.  Jänner. 

4.  Der  heilige  Evangelist  Lucas  0  gibt  das  Alter 
Jesu  bei  seiner  Taufe  mit  folgenden  Worten  an: 
Et  ip8e  Jesus  erat  ineipiens  quasi  anno- 
rum  triginta.  Nach  dem  griechischen  Texte  heifst 
es ;  Kai  ai;<ro^  ^v  6  ^Ifjaove  fioel  Hmv  Tfiduorra 
äqyofievoQ.  Jesus  selbst  aber  war,  als  er  an- 
fing (zu  lehren,  als  er  öffentlich  auftrat),  beilaik- 
flg  30  Jahre  alt.  Dieses  inHpUns^  ä^xofi^^vog, 
wird  von  den  Meisten,  die  des  Griechischen  unkun- 
dig sind,  (worunter  auch  der  übrigens  sehr  gelehrte 
Wouters  sich  befindet,)  auf  das  Lebensalter  bezo- 
gen: Jesus  aber  war  anfangend  beiläufig 
30  Jahre;  oder,  vrie  es  in  der  lutherischen  Veber- 
setznug  von  Basel  heUst:  „Und  Jesus  ging  in 
das  dreifsigste  Jahr/'  Aber  dieses  ittdfdens 
bezieht  sich  auf  sein  öffentliches  Amt,  d.  h.  dals  er 
um  diese  Zeit  anfing,  öffentlich  aufzutreten,  und  sich 
als  den  Hessias  darzustellen,  wie  dieses  schon  Ju- 
stinus  imZweigesprädie  mitTrfphon,  Origenes, 

Euthy- 


•)  Lerit.  XXIlI.  ^9.    —    b)  Luc.  L  i7.    —    c)  Actor.  Uli,    —     d)  Lvc.  IIL  iS.    —     e)  Ibidem  9i.    —    0  Ibidem  31. 
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EnthyinittB  und  Andere  richtig  bemerkten.  In  der 
That  tat  es  aog^riechiBch  zn  sagen,  dfil  ä^x^fi^vog 
iväiv  TQtanovTt»,  ich  beginne  mein  dreifsigstes  Jahr ; 
anstatt  iqyofAai  elvai  h£v  xqw%ov%ay  oder  aQXOf^u 

Der  heilige  Lucas  erörtert  dieses  durch  eine  Par- 
rallelstelle ;  da  er  von  dem  öffentlichen  Leben  und 
der  Hessiaswürde  des  Heilandes  sagt :  dgld/ii^evöe  äno 
Tov  ßanTio/uaTog  *I(odrvov,  S)  Anfangend  (sein 
Hessiasamt)  von  der  Taufe  durch  Johannes 
bis  zum  Tage,  da  Er  (in  den  Himmel)  auf- 
genommen wurde.  Nicht  ohne  Ursache  setzt  der 
heilige  Lucas  melj  welch  Wörtlein  —  ungefähr, 
beiläufig,  etwa  —  immer  einige  Freiheit,  ein 
Hehr  oder  Minder  über  die  runde  Zahl  anzunehmen 
gestattet.  So  heifst  es  bei  Matthäus  cap.  XVil,  und 
bei  Marens  cap.  IX.  Christus  der  Herr  sey  nach 
6  Tagen,  von  der  vorhergehenden  Begebenheit  zn 
rechnen,  verklärt  worden;  der  heilige  Lucas  aber 
sagt:  es  sey  dieses  nach  ungefähr  8  Tagen  ge- 
schehen iiyivsTO  &i  fierd  tovs  ^oyovs  Towot/Ci  mael 
^fUqai  oNToS.  Luc  IX,  38.) ;  wiewohl  hier  ein  an- 
derer Grund  obwaltet ;  denn  die  zwei  ersten  Evangeli- 
sten sahen  nur  auf  die  inzwischen  liegenden  6  Tage ; 
der  heilige  Lucas  aber  zählt  den  Tag,  wo  der  Hei- 
land die  Jünger  fragte:  für  wen  sie  Ihn  hielten, 
und  zugleich  den  Tag  der  Verklärung  mit.  Aber 
andere  Parallelstellen  finden  sich,  wo  die  heiligen 
Schriftsteller  das  iasl  idrcUer^  quasi)  gebrauchen, 
z.  B.  der  heilige  Matthäus  sagt  (cap.  XIV,  21.): 
Cluristns  habe  mit  fünf  Gerstenbroden  und  zwei  Fl- 
achen 5000  Mann  gespeiset,  Weiber  und  Kinder  un- 
gerechnet. Der  heilige  Lucas  (cap.  IX,  14.)  und 
Johannes  (VI,  10.)  sagen  dael  avt^Qsg  nswaxiaxlXtoi. 
Wieder  sagt  Matthäus  (cap.  XV,  38.) :  Christus 
habe  mit  sieben  Gerstenbroden  und  einigen  Fischlein 
4000  Mann  gespeiset,  die  Kinder  und  Weiber  unge- 
zählt, wobei  der  heilige  Markus  sagt:  cu^  reT^o- 
niay^iXiou 


5.  Dafs  übrigens  die  heiligen  Schriftsteller  in 
der  Angabe  der  Jahre  die  runde  Zahl  gebrauchen,, 
und  das,  was  von  der  Summe  etwa  zu  viel  oder  zu 
wenig  ist,  hinweglassen,  bemerkte  schon  der  heilige 
Augustin,  qmtest.  47.  in  Exodum.^)  Auch  in 
andern  Sprachen  ist  dieser  Gebrauch.  So  sprechen 
wir  von  den  70  Jüngern  des  Herrn,  von  den  70  Dol- 
metschern der  heiligen  Schrift,  da  wir  doch  dadurch 
72  bezeichnen  wollen.  So  nannten  die  Romer  ihr 
richterliches  Personal  Collegium  Centumvirum  —  von 
100  Männern  —  da  es  doch  aus  105  Richtern,  näm- 
lich 3  aus  jeder  der  35  Tribus,  bestand.  So  steht 
in  den  alten  Brevieren :  Der  heilige  Aug^sttn  sey 
30  Jahre  alt  getauft  worden,  da  er  doch  schon 
33  Jahre  alt  war,  wie  er  es  in  seinem  Buche  der 
Bekenntnisse  ausdrucklich  sagt.  ■)  Auch  wir  pflegen 
zn  sagen:  Er  ist  ungefähr  ein  Dreifsiger, 
wenn  auch  der  Mann  schon  zwei  oder  drei  und  drei* 
fsig  Jahre  alt  ist.  Dieses  ist  auch  der  Sinn  von 
den  Worten  des  heiligen  Lucas,  welcher  nicht  um- 
sonst das  Wörtchen  dael  beigesetzt  hat. 

6.  Aber,  sagt  man:  dieses  maeU  qwisi^  ist  nichts 
anderes,  als  das  bekräftigende  Capb  der  Hebräer  iCaph 
Verüatis)^  wie  man  es  nennt,  und  driickt  also  gerade 
das  SOste  Jahr  des  Heilandes  aus;  wie  wenn  gesagt 
wird:  Die  Herrlichkeit  als  des  Eingebornen 
vom  Vater. i^)  Wir  antworten:  Dieses  Caph  drü* 
cken  die  Griechen  mit  wg  aus,  iS^av  mg  fiovoyevovg; 
da  im  Gegentheile  hier  nicht  mg,  sondern  wael  ge- 
braucht vrird,  welches,  wenn  es  einer  Zahl  oder 
einem  Malse  beigefugt  ist,  einen  grofsem  Spielraum 
zuläfst.  1) 

7.  Soviel  ist  also  durch  das  bisher  Gesagte  be- 
wiesen, dafs  aus  der  Stelle  des  heil.  Lucas  III,  33. 
ein  höheres  Alter  des  Heilandes  gefolgert  werden 
müsse,  als  das  von  30  Jahren.  Dazu  kommt  noch, 
dafs  der  heil.  Johannes  vier  Passahfeste  erwähnt, 
welchen  der  Heiland  beigewohnt  hat. 


g)  Actor.  I,  Tl.    —    h)  Scriptara,  inqait,    aolet  tempora  ita  nuneuparej    nt  quod  de  stimma  panlatim    aut  exerescit   aut   infra 
cit,     non   computetur.    —      i)  Lib.  XIX.  confcts.  e.  11.    —      k)   Joann.  1,  l4. 

1)  Jedoch  hat  a>r  aach  nanchnal  die  Bedetttuag  von  &eei  z.  B.  Mc.  YIII»  9.    Aber  nmgekehrt  darf  nao  für  i&#,  wenn  ci  das 

hebräische  Caph  Yeriutis  bedentety  nicht  &6gi  setsen. 
'Wcifl,  I.  B.9  Abhandlung  über  dat  wahre  Oeburtf  und  Sterbjahr  letn  Cbriiti«  17 
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Das  e  f  8 1  e  ist  Joami.  II,  13.,  wo  Jesus  die  Käu- 
fer und  Verkäufer  aus  dem  Tempel  hinaus  trieb. 

Das  zweite  Ist  das  ioQTtj  t(5v  ^lovdaifov  -— 
vorzugsweise  so  genannt,  mit  oder  ohne  ijy  bei  Jo- 
hannes Cap.  V,  1.,  da  Jesus  nach  seiner  Rückkehr 
von  Jerusalem  nach  Galiläa  aus  seinen  Jüngern  die 
zwölf  Apostel  auswählte. 

Das  dritte  ist  bei  Joann.  VI,  4.,  vor  welchem 
Jesus  fünftausend  Mann  speisete,  ohne  die  Weiber 
und  Kinder. 

Die  Reisen,  welche  der  Heiland  zwischen  dem 
zweiten  und  dritten  Passahfeste  machte,  hat  der 
heil.  Johannes  nicht  aufgezeichnet.  Denn  jedem  Le- 
ser dieses  heil.  Evangelisten  wird  es  klar,  dafs 
derselbe  seine  evangelische  Geschichte  nach  den  Fe- 
sten der  Juden  anordnete ;  zuerst  nach  dem  Passah- 
feste, dann  nach  dem  Laubhüttenfeste  und  endlich 
nach  der  Tempelweihe. 

Das  vierte  endlich  ist  das  Passah,  an  welchem 
Jesus  selbst  als  das  wahre  Osterlamm  geschlachtet 
wurde,  welches  für  die  Sünden  der  Welt  geopfert 
ward  schon  von  Ewigkeit. 

8.  Wenn  wir  nun  den  Heiland  im  Jahre  33  Ae. 
Vulg.  sterben  lassen,  wo  er  in  seinem  (angefange- 
nen) 37.  Jahre  stand,  so  widerspricht  dieses  zwar 
der  gemeinen  Meinung,  welche  Ihm  nur  33  Jahre 
zuschreibt^  vermnthlich  weil  unsere  Ae.  Vulg.  um 
vier  Jahre  zu  spät  anfangt;  aber  es  entspricht  der 
uralten  Tradition  der  Juden,  welche  ihm  in  ihrer 
Cahbala  ein  Alter  von  CvoUendeten)  3d  Jahren  zu- 
schreibt;™) noch  mehr,  es  entspricht  dem  Alter  Isaaks, 
zu  der  Zeit,  als  er  von  seinem  Vater  Abraham  auf 
Befehl  Gottes  geopfert  werden  sollte;  und  Isaak  war 
gewifs  ein  Typus  des  sterbenden  Christus! 


a)  Die  Juden  in  Ihrem  Buche  Sed^-Olam  sagen: 
Isaak,  unser  Vater,  hatte  das  37.  Jahr  erreich^ 
als  er  über  dem  Altare  gebunden  wurde.  ■>) 

b)  Diese  Tradition  Ist  bei  den  alten  Juden  so 
constant  gewesen,  dafs  sie  sogar  aueh  von  den  heu- 
tigen Juden  In  ihren  jährlichen  Almanachen  noch 
immer  aufgeführt  wird. 

So  heifst  es  auf  das  Jahr  1785:<>) 
Von  der  Weltschöpfung  .  .  5545 
Von  der  allgemeinen  Sündfluth  3890 
Von  der  Geburt  Abrahams  .  3598 
Von  der  Geburt  Isaaks  .  .  3498 
Von  dem  Opfer  Abrahams  .     .     3461 

Können  wir  auch  die  Wahrheit  dieser  Daten  des 
neujüdisehen  Kalenders  nicht  durchgängig  unterschrei- 
ben, so  sehen  wir  doch  die  Beibehaltung  der  ural- 
ten Tradition,  dafs  Isaak,  als  er  von  seinem  Vater 
auf  Moria  geopfert  werden  sollte,  schon  im  37steB 
Jahre  gestanden  sey;  denn  3498 — 3461=37.  Und 
so  alt  war  auch  der  Sohn  Gottes,  als  er  (in  seiner 
Menschheit)  4im  Kreuze  für  uns  starb,  nämlich  36 
Jahre,  3  Monate,  9  Tage,  15  Stunden.  (Vergl.  §.  63. 
Nro.  m.  Note  e.) 

S.    58. 
VI.   Atia  der  wunderbaren  Sonnenfinstemifs  bei  der 

Kreuzigung  Jesu. 

1.  Der  heil.  Matthäus  erzählt  diese  wunder- 
bare Verfinsterung  mit  folgenden  Worten:  Von  der 
sechsten  Stunde  aber  entstand  eine  Fin- 
steriiifs  über  die  ganze  Erde  bis  zur  neun- 
ten  Stunde.  Der  heilige  Markus:  Nach  der 
seehsten  Stunde  entstand  eine  Finsterulfs 
über  die  ganze  Erde  bis  zur  neunten  Stunde. 
Der  heil.  Lucas:    Es  war  aber   ungefähr    die 


m)  Petavii  Rationarium  teniporam  Part.  U.   Lib.  IV.   pag.  335. 

n)  Isaac  Pater  notter  perreoerat  ad  annnni  37,  qtiando  niper  altare  ligatua  etc. 
iD  fioe. 

o)  L'  Art  de  Verifier  les  dates  Partie  II.   Tom.  II.  pag.  151. 

De  la  Creation  da  Monde    .  554S 

Du  deluge    universel        .     .  3800 

De  la  Naissance  d^  Abraham  3598 

De  la  Naissaace  d'  Isaac  34d6 

Du  Sacrifice  d^  Abraham     .  3401 


Fr.  Mart.  Woutera  Dilucidat.  Part.  I.  cap.  XXXII» 
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sechste  Stunde,  «nd  es  entstand  eine  Fin- 
sterniTs  über  die  ^anze  Erde  bis  znr  nenn- 
ten Stunde;  und  die  Sonne  verfinsterte 
sich.  O  Man  hat  es  bezweifeln  wollen,  ob  die 
Worte:  ig)*  oX%v  ri^v  y^Vy  inl  ndaav  ri^v  yijv  über 
die  ganze  Erde,  oder  über  das  glänze  Juden- 
land, heifsen  •  sollen ;  man  hat  aber  nicht  bedacht, 
dafs  eine  drei  volle  Stunden  andauernde  Sonnenfin- 
sternifs  nicht  auf  ein  so  kleines  Land,  als  das  jü- 
dische war,  sich  hätte  beschränken  können. 

2.  Dafs  diese  Sonnenfinsternifs,  welche  sich  zur 
Zeit  des  Vollmondes  ereig^nete,  eine  gegen  die  Na- 
turgesetze laufende,  daher  übernatiirliche  war,  liegt 
aufser  allem  Zweifel.  Ob  aber  Gott  diese  Finster- 
nifs  auf  dieselbe  Weise  bewirkte,  wie  eine  gewöhn- 
liche Sonnenfinsternifs  entsteht,  oder  ob  er  durch 
ein  Wort  seiner  Allmacht  den  Ausflufs  des  Lichtes 
aus  der  Sonne  auf  drei  Stunden  gehemmt  habe:  sol- 
ches zu  entscheiden,  Ist  hier  der  Ort  nicht.  Der 
grofse  Bellarmin  Ist  der  erstem  Meinung,  und  ver- 
gleicht dieses  Wunder  mit  jenem,  welches  Josue 
bei  Belagerung  der  Stadt  Gabaon  gewirket,  wo  er 
der  Sonne  Stillstand  geboten;  beruft  sich  aber  rück- 
sichtlich der  Sonnenfinsternifs  auf  das  Zeusrnifs  des 
Dionysius  des  Areopagiten,  dessen  Scliriften  zu 
Bellarmins  Zeiten  noch  für  echt  galten,  und  welcher 
den  ganzen  Verlauf  gesehen  und  beobachtet  zu  ha- 
ben in  seinem  Briefe  an  Polycarp  behauptet,  b) 
Heut  zu  Tage  hält  man  zwar  die  Schriften  des  heil. 
Areopagiten  Dionysius  für  unterschoben ;  jedoch  ob 
es  nicht  früher  echte  Schriften,  oder  doch  Grundsätze 
und  Aüfserungen   eines   Dionysius  Areopagita   gege- 1 


ben,  von  denen  die  Torhandenen  Schriften  nur  ver- 
unglückte Reproductiovs-Versudie  «lad:  solches  daif 
mit  Recht  bezweifelt  werden. 

3.  Von  dieser  anfserordentllchen  Sonnenfinsternifs 
finden  sich  nun  auch  bei  heidnischen  Schriftstellern 
merkwürdige  Zeugnisse. 

a)  Der  Erste  ist  Phlegon  von  Tralles  in 
Asien,  Einer  jener  berühmten  Freigelassenen,  wekhe 
Kaiser  Hadrian  in  den  Wissenschaften  und  Kün- 
sten erziehen  lassen,  und  eine  Zierde  des  kaiser- 
lichen Hofes  (t  155  Ae.  Vulg.).  Er  ist  Verfasser 
verschiedener  Werke,  von  welchen  uns  Suidas  die 
Titel  anführt,  unter  andern  auch  einer  Universal  -  Ge* 
schiclite  In  Xu  Büchern,  welche  unter  dem  Namen 
Geschichte  der  Olympiaden  bekannt  ist,  weil  sie  mit 
der  ersten  Olympiade  anfangt,  und  mit  der  329sten 
Olympiade  (oder  138  Ae.  Vulg.)  schliefst.  —  Die 
Stelle  aber,  worin  Phlegon  von  der  merkwürdigen 
Sonnenfinsternifs  spricht,  Ist  folgende:  „Im  vierten 
Jahre  der  CCIIten  Olympiade  ereignete  sich  eine 
Sonnenfinsternifs,  und  zwar  die  grofste,  die  man  je- 
mals gesehen  hat.  Es  wurde  um  die  sechste  Stunde 
des  Tages  (eine  so  dunkle)  Nadit,  dafs  die  Sterne 
am  Himmel  erschienen.  Es  entstand  überdiefs  ein 
grofses  Erdbeben,  und  stürzte  einen  grofsen  Thell 
der  Stadt  Nicäa  in  Bithynien  ein.  «) 

b)  Der  Zweite  ist  Thal  Ins,  ein  griechischer 
Geschichtschreiber,  welchef  die  syrischen  Geschichten 
In  dem  ersten  Jahrhunderte  der  Kirche  beschrieb, 
und  welcher  In  seinem  dritten  Buche  den  Umstand 
von  der  wunderbaren  FInstemifs  anfBhrt.  d) 


a)  Axo  be  iarfjs  &pas  ßnoros  iyivero  ixi  fcaoav  rifV  y^y,  eoDS  &pas  ivvarijs,  Mattb.  XXVII,  45. 
TevojUvfis  6i  &pas  inrris  9k6tos  iyiviro  if*  oX^v  rtjv  yt^v,  euas  <3paff  ivvdTtff.  Marc.  XV,  33. 
Vfir  6k  c&tf€J  Apa  UxTtft  suii  sti6T0t  iyiväro  if'  oXifv  rifv  y^p^  Slaos  Apas  ipvdr^s,  Jiat  ieMoria^  6  yXtos.  Luc.  XXIII,  44. 

b}  Tale  etiam  fait  opoi  altitadiDem  potenCiae  diirinae  ligDificanii,  cum  in  Patiione  Domioi  laaa,  qaae  erat  a  sole  maxime  distani» 
rapidissimo  curta  acccNit  ad  aolein,  eiqoe  lubjecU  tribua  horis  tenebraa  fecit  in  terra,  et  poat  illat  tres  boraB,  ejasdem  car- 
SQi  incredibili  yelocitate  rediit  ad  locum,  unde  discesserat.  Qaae  oinnia  se  Tiditse  atque  observasse  teitatur  Banctut  Dionysius 
Areopagita,  in  Epistola  ad  tanctum  Polycarpuin.  De  Ascensione  mentit  in  Deum  per  Bcalas  reruni  creata- 
rum.  Gradut  undecimus  cap.  III.  Vergleiche:  die  angeblichen  Schriften  des  Areopagiten  Dionysius  von  J.  G.  V.  Engel* 
bardt  übersetzt  etc.  I.  Bd.  Seite  9  und  II.  Bd«  S.  329«  Die  Franzosen  Tersuchen  es  heut  zu  Tage,  die  Aechtheit  dieser 
Schriften  zu  beweisen. 

c)  Ta»  rerapr^  Srtt  htatio^toerffs  hevripas  ^OXitßMstieldof  fyivero  itCKetfts  t^Xtoti  ßieyi^rif  riv  iyvv>pi9fUp<ioiP  Kp6rtpo9» 
tial  v-üS.  Apa  'isirrj  rrjs  (ijUpas  iyivtrOf  Aarä  tiai  itöripas  iv  o-öpav^  fdvifaat.  Su9}i6s  rt  ßuyas  nard  BiBwiaP 
yevojupof  rd  fcoWd  Niaaiat  nartfSTpi^aro,  Phle^.  Olymp,  sos.  IV. 

d)  Georgii  Syncelli  chronographia.    Editio  Vefieta.  ad  annnni  6534  M.  C. 
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Julias  AfricanuB,  der  dieses  Zeognifs  aoführt, 
widerleg^  zugleich  die  Behauptung  des  Thallus, 
weil  dieser  diese  Finsternifs  für  eine  gewöhnliche 
Sonnenfinsternirs  halt,  als  welche  zur  Zeit  des  Voll- 
mondes nach  dem  ordentlichen  Naturlaufe  nicht  ein- 
treten Icann. 

4.  Aber  aufser  diesen  beiden  Zeugen  —  wie  viele 
Schriften  der  Alten  mögen  verloren  gegangen  seyn, 
in  denen  dieselbe  wunderbare  Sonneufinstemifs  er- 
wähnt wird? —  Umsonst  geben  sich  die  Feinde  des 
Christenthumes  Hübe,  diese  Zeugnisse  zu  entkräf- 
ten. Hau  sagt,  da(s  Pilatus  in  seinem  Berichte  an 
Klüser Tiberius  diese  aufserordentliche Sonnenfinster- 
nifs  berichtet  habe:  zweifelsohne!  Aber  da  es  eine 
Finsterniis  war,  welche  sich  über  die  ganze  Erde 
verbreitete,  so  wurde  sie  in  Rom  so  gut  als  zu  Je- 
rusalem gesehen,  und  Pilatus  konnte  nur  darüber 
Aufklärung  geben,  dafs  sie  mit  der  Kreuzigung  Chri- 
sti angefangen  und  mit  seinem  Verscheiden  am  Kreuze 
geendet  habe.  —  Die  heil.  Evangelisten  konnten  da- 
her mit  Recht  sagen,  Finsternifs  habe  die  ganze  Erde 
bedeckt.  Denn  unsrer  nördlichen  Hemisphäre  wurde 
das  Licht  entzogen,  durch  einen  zwischen  der  Sonne 
und  der  Erde  in  Hitte  liegenden  Körper  (den  Hond) 
oder  durch  eine  unmittelbare  Wirkung  der  göttlichen 
Allmacht;  die  südliche  Hemisphäre  aber  lag  damals 
in  dem  natürlichen  Dunkel  der  Nacht. 

ft.  Han  bemerke  auch,  dafs  nach  Pblegon  diese 
Sonnenfiosternifs  im  vierten  Jahre  der  202ten  Olym- 
piade Statt  hatte;  dafs  sie  gröfser  war,  als  irgend 
Eine  der  früher  beobachteten;  dafs  sie  um  die 
sechste  Tagesstunde,  also  wo  das  gröfste  Licht  herr- 
schen soll,  eintrat;  dafs  es  völlig- Nacht  wurde  und 
die  Sterne  am  Himmel  erschienen;  dafs  diese  totale 
Finsternifs  drei  volle  Stunden  währte,  während  bei 
den  gewöhnlichen,  selbst  totalen  Sonnenfinsternissen 
die  grofse  Dunkelheit  nur  einige  Minuten  dauert.  — 
Das  vierte  Jahr  der  202ten  Olympiade  aber  ist  kein 
anderes,  als  das  Jahr  33  Ae.  Vulg.,  und  der  Tag, 
an  dem  diese  Finsternifs  Statt  hatte,  ist  der  3.  April, 


an  welchem  noch  dazu  eine  partielle  Mondsfinster- 
nifs  eintraf.  Dieses  vierte  Jahr  der  soften  Olym- 
piade begann  im  Sommer  des  Jahres  32  Ae.  Vulg. 
am  28.  oder  29.  Junius,  dem  Tage  des  NeumoDdes, 
und  endete  wieder  im  Sommer  des  Jahres  33  Ae. 
Vulg.  am  18.  oder  19.  Junius.  Merkwürdig  ist,  dafs 
während  dieses  Zeitraumes  keine  auf  unserer  Hemis- 
phäre sichtbare  Sonnenfinstemifs  eintraf.  Erst  am 
12.  Sept.  33  Ae.  Vulg.  traf  um  10|  Uhr  nach  Pari- 
ser Meridian  eine  centrale  Sonnenfinstemifs  ein,  wel- 
che aber  schon  dem  ersten  Jahre  der  209ten  Olym- 
piade angehört. 

6.  Die  christlichen  Apologeten  ermangeltea 
nicht,  die  heidnischen  Rumer  auf  diese,  von  Einem 
der  Ihrigen  aufgezeichneten,  und  in  den  römischen 
Archiven  hinterlegte  Finsternifs  sich  zu  berufen. 

a)  Tertullian  schreibt:  „In  eben  dem  Augen- 
blicke (da  Jesus  am  Kreuze  hing,)  wurde  das  Ta- 
geslicht, gerade  da  die  Sonne  mitten  am  Himmel 
stand,  hinweggenommen.  Für  eine  Cnatiirllche)  Son- 
nenfinsternifs  hielten  es  allerdings  diejenigen,  welche 
nicht  wufsten,  dafs  auch  dieses  in  Betreff  Christi 
vorhergesagt  worden.  Da  sie  den  Crund  nicht  ein« 
sahen,  laüg^eten  sie  (das  Wunder);  und  doch  habet 
ihr  in  euern  Geschichts  -  Urkunden  dieses  Welterelg- 
nifs  aufgezeichnet.^^  O 

b)  Origenes  in  seiner  Schrift  gegen  Celsns: 
„Was  hat  denn  Jesus  gethan,  woraus  man  ihn  als 
Cott  erkenne?  —  Ich  antworte  aus  dem  Evange- 
lium: dafs  die  Erde  (bei  seinem  Kreuzestode)  er- 
bebte, dafs  die  Felsen  sich  spalteten,  dafs  die  Gräber 
sich  öffneten,  dafs  der  Vorhang  des  Tempels  von 
Oben  bis  Unten  entzweirifs,  dafs  am  hellen  Mittage 
eine  Finsternifs  entstand  und  die  Sonne  sich  verdun- 
kelte; von  dieser  Sonnenfinstemifs,  welche  unter 
dem  Kaiser  Tiber  ins  zutraf,  unter  dessen  Regie- 
rung Christus  zuverlässig  gekreuziget  worden,  und 
von  dem  grofsen  Erdbeben  hat  auch  Pblegon,  ich 
meine  im  13ten  oder  14ten  Buche  seiner  Chronik, 
Erwähnung   gethan. ^^  0 


e)  Eodein  luomento   dies  media  orbein   tignante   sole   sabdacta  est.    Deiiquium   atiqae  putaverunt,    qui  id  qooqae  snper  Chritlo 
praedicatam  non  scieranl;  radone  non  deprehensa  negavemnt;  et  tarnen  eum  mandi  casum  rclatum  in  Archivis  reetris  habctif. 

Apolog.  adveri.  Oentet.  cap.  ai. 

f)  duid  insigne  (inquit  Celsus)  fecit  Jesus  quo  Deus  agnoscatnr?—    Unde  respondebimus,  nisi   ex  Evangeliis  quae  narraot.  mo* 
tarn  esse  terram,  sciuas  petras^  aperta  monumenta,  relum  templi  a  snmmo  ad  imum  fuisse  discusum,   teaebras   factas  esse  ms- 
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e)  Lucianos,  der  Priester  und  Märtyrer,  sagte 
%vl  seinen  Richtern:  „Schlaget  eure  Jahrbucher  nach; 
Ihr  werdet  finden,  dafs  zur  Zeit  des  Pilatus,  wäh* 
rend  Christus  litt,  die  Sonne  am  vollen  Mittage  ver- 
schwand, und  der  Tag  unterbrochen  wurde/' §) 

d)  Jnlianus  Africanus  setzt  bei —  ein  Um- 
stand, welcher  vielleicht^  dem  Ph legen  entgangen 
ist:  —  „Phlegon  erzählt,  unter  der  Regierung  des 
Tiberins  sey  eine  Sonnenfinsternils  im  Vollmonde 
eingetreten. ''^)  Heut  zu  Tage  liest  man  den  Bei- 
satz :  in  ßlenilunioy  in  den  Worten  des  Phlegon  nicht. 
Wir  haben  aber  auch  nicht  mehr  die  ganze  Schrift 
dieses  gelehrten  Freigelassenen.  Dabei  Ist  aber 
auch  der  Fall  möglich,  dafs  Irgend  ein  der  Astrono- 
mie kundiger  WItzlIng  diese  Worte  Phlegons  im 
Vollmonde  gestrichen  habe,  da  sich  natürliche 
Sonnenfinsternisse  nur  Im  Neumonde  ereignen  können. 
Julius  Africanus  aber,  aus  dem  Illten  Jahrhun- 
dert, ist  der  Verfasser  einer  sehr  geschätzten  Chro- 
nik, welche  in  fiinf  Büchern  eine  kurze  allgemeine 
Weltgeschichte  von  der  Schöpfung  an  bis  zur  Re- 
gierung des  Heliogabalus  enthält.  Seine  ver- 
loren gegangenen  Schriften  hat  Euseblns  gröfs- 
tenthells  übersetzt  und  uns  aufbewahrt,  was  auch 
Cedrenus  und  Syncellus  gethan  haben.  >) 

Ich  übergehe  hier  die  Zeugnisse  des  MInutlus 
Felix  in  seinem  Octavius^  Justlnus,  den  Märty- 
rer, In  seiner  Ermahnung  an  die  Griechen,  Lactan- 
tins,  Hieronymus.  Der  gelehrte  Denys  Petau 
▼ersichert:  dafs  die  alten  Kirchenväter,  welche  An- 
lafs  hatten,  von  dieser  Begebenheit  zu  sprechen, 
einmüthlg  den  Ausspruch  gethan:  die  von  Phlegon 
g^emeldete  Sonnenfinsternifs  oder  wunderbare  Dunkel- 
heit sey  die  nämliche,  welche  sich  bei  dem  Tode 
Jesu  ereignete ;  da  ja  während  des  ganzen  IV.  Jah- 
res  der    202ten   Olympiade    (vom    29.  Jun.  32    bis 


18.  Jun.    33)    keine    andere   Sonnenfinsternils   Statt 
hatte. 

7.  Der  gelehrte  Jesuit  P.  Domin icus  von  Co« 
lonia  bezeugt,  dafs  diese  wunderbare  Sonnenfinster- 
nifs auch  in  China  beobachtet  und  aufgezeichnet 
wurde A)  „Die  Chinesen,  sagt  er,  grofse  Beobach- 
ter der  Gestirne,  wie  Jedermann  weifs,  und  die  un- 
endlich sorgfaltig  sind,  die  Erinnerung  an  wichtige 
Begebenheiten  zu  erhalten,  und  deren  Zeltpunkte 
festzustellen,  haben  In  Ihren  alten  Zeitbüchem  an- 
gemerkt, dafs  unter  der  Regierung  ihres  weisen  Kö- 
niges Kam-vu-tl,  im  Monate  April  eine  totale 
Sonnenfinsternifs  war,  welche  diesen  Fürsten  sehr 
in  Erstaunen  setzte,  weil  dieselbe  (sagen  sie)  ge- 
gen den  ordentlichen  Lauf  der  Natur  sich  ereignete, 
und  weil  sie  ihre  Sternkundigen,  Ihre  Gerichtsstühle 
und  alle  ihre  bisherigen  Beobachtungen  schlechter- 
dings in  Unordnung  und  Verwirrung  setzte. '  Die 
Zeitbestimmung,  welche  sie  dieser  aufserordentlichen 
Begebenheit  beilegen,  entspricht  genau  dem  vierten 
Jahre  der  202ten  Olympiade,  und  dem  19ten  Jahre 
der  Regierung  des  Kaisers  Tiberius.^^ 

8.  P.  Colonia  gibt  uns  zwar  kein  Jahr  des 
Kaisers  Kam-vu-ti  an;  aber  der  Herausgeber  des 
Chronicon  Eusebii^  Dominicus  Vallarsl  nennt, 
sich  defshalb  beziehend  auf  französische  Missionäre  In 
China,  das  VII.  Regierungsjahr  desselben  Kaisers.  — 
Nach  der,  freilich  den  Anfang  des  chinesischen  Jah- 
res zu  selber  Zeit  nicht  genau  bestimmenden,  Art 
de  verifier  les  dates  l)  entspricht  das  25ste  Jahr 
unsrer  Ae.  Vulg.  dem  I.  Reglerungsjahre  Kam-vu- 
tis.  Da  nun  P.  Colonia  behauptet,  die  aufseror- 
dentliche  Sonnenfinsternifs  sey  Im  IV.  Jahre  der 
202ten  Olymplade  und  im  19ten  Reglerungsjahre 
des    K.   Tiberins    in    China    beobachtet   worden:    so 


dia  die  et  defecisse  lolem?  —  ÜBpl  dt  riff  £xi  Ttßepiov  Kai^apos  inXBiipems,  ol  ßa^iKevovros  Jiui  6  hjSovs  lointv 
i6Tavpa)5^ai,  Hat  xtpi  rä)V  fuyoKwv  rort  yevoßdvoDV  5€i6fii>v  Tfjs  yrjff  dviypaipM  nai  ^\iy<»v,  iv  reo  rpi^naibt' 
n&r^  ij  ra>  TM^^apesdtiidrao  oi}iai  tqhv  jcpovinötv,  Origenes  contra  Cclsum  Lib.  II.  35. 

g]  Contulite  Annalet  vestros ;  invenietis  Pilati  teinporibui  dum  pateretur  Christas,  media  die  fugatum  soiem,   et  interniptum  diem. 

Ruffin.  Bist.  Ecclct.   Lib.  IX,   c.  6. 

b)  Narrat  Phlegon,    Tiberio  imperante,   solis  eclipsin  plenilunio  contigisse.  Syncellus  in  chronogr. 

j)  Euseb.  Chron.  Graec.   p.  109. 

k>  La  Relig.  chretienae  autorisee  par  les  temoignagei  des  auteurs  palens.         '  Tom.  I,  p.  15« 

0  U  Partie   Tome  VIU.   pag.  367. 
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muaseti  wir  annehmen,  das  erste  Reg^iernngsjahr  des 
chinesischen  Kaisers  habe  dem  25sten  Jahre  Ae. 
Vulg.  so  entsprochen,  dafs  wenigstens  im  Monate 
Hai  desselben  julianischen  Jahres,  wenn  nicht  spä- 
ter, schon  das  26ste  Regierangsjahr  begann.  Nach 
dieser  Annahme  fiel  dann  der  3te  April  33  Ae.  Vulg. 
mit  der  aufserordentlichen,  wunderbaren,  weil  am 
Tage  des  Vollmondes  eingetretenen  Sonnenfinsternifs 
in  das  VII.  Regierungsjahr  genannten  Kaisers.  Und 
so  haben  wir  die  Identität  beider  Finsternisse  dar- 
gethan,  da  in  der  Weltgeschichte  von  keiner  zwei- 
ten, solchen  wunderbaren  Sonnenfinsternifs  ein  glaub- 
würdiges Zeugnirs  vorkommt™) 

9.  Man  wird  wohl  kaum  die  Frechheit  haben, 
das  Zeugnirs  des  französischen  Missionärs,  welches 
auch  durch  Aussagen  vieler  anderer  Zeugen  bestäti- 
get wird,  laijgnen  oder  der  Verfälschung  zeihen  zu 
wollen,  da  selbst  ein  frommer  Protestant,  der  An- 
glikan  Joseph  Addison,  diese  Aussage  als 
einen  Beweis  für  die  Wahrheit  des  Christenthums 
gelten  läfst.  —  Dieses  aber  zugegeben,  so  stellt 
sich  auf  ein  Neues  die  Richtigkeit  unsrer  obigen 
Behauptung  heraus,    dafs  die  Worte    der  heil.  Evan- 


gelisten itp  oXfjv  T'^v  pjv^  IttI  näoav  v^v  y^v  badi- 
stäblich  über  die  ganze  Erde,  nicht  hlob  aber 
das  ganze  Judenland  zu  Interpretiren  seyen. 

10.  Ich  kann  nicht  umhin,  hier  mit  einer  Art 
Bedauerung  anzumerken,  dab  die  heutigen  Bearbei- 
ter der  Geschichte  Jesu  Christi  auf  die  Tradltionea 
des  altjüdischen  Volkes  über  National  -  Ereignisse, 
wobei  also  die  Lüge  keinen  Vortheil  hat,  und  die 
christliche  Religion  nicht  directe  in  Berührung  kornm^ 
gar  keine  Rücksicht  nehmen,  und  fiberdiefa  mit  einer 
Miene  von  Verachtung  auf  das  hinsehen,  was  die 
christlichen  Apologeten  und  selbst  heidnische  Schrift» 
steller  zu  Gunsten  des  Christenthumes  geschrieben 
oder  bezeugt  haben,  aber  nur  wenn  dergleichen  Stel- 
len  oder  Zeugnisse  in  ihr  neumodisches  System  nicht 
passen.  Ganz  im  Gegensatze  mit  dieser  verkehrtea 
Handlungsweise  hielt  sich  der  Verfasser  dieser  Ab- 
handlung nicht  nur  für  berechtiget,  sondern  auch  für 
verpflichtet,  auf  dergleichen  Traditionen  und  Zevg- 
nisse  zu  achten,  und  sie  dienten  ihm,  daraus  selir 
wichtige  Folgerungen  für  sein  System  zu  ziehen, 
wie  wir  bisher  gesehen  haben. 


m)  VergL  Addison  von  der  Wahrheit  der  dirittl.  Religion,  ans  dem  Englischen  in^t  Deutsche  fibertetxt  ron  H.  Jos.  Hsh». 
Frankfurt  am  Main  1783.     P«  Colonia   setzt  aber  irrig  das  18.  Jahr  des  Tiberins,    da  es  sein  19.  Regierungsjahr  ist. 
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Drittes    Hauptstück. 


$.    59. 

^/V\r  haben  nun  unsere  Ansicht  von  dem  wahren 
Geburts-  und  Sterbjahre  unsers  Herrn  und  Heilan- 
des Jesus  Christus,  (und  diese  Ansicht  halten  wir 
auch  für  die  Ansicht  der  heil.  Schrift  selbst)  offen 
und  freimüthig  vorgetragen;  wir  haben  die  Beweise 
dafür,  dafs  der  Heiland  im  Jahre  5  ante  Ae.  Vulg. 
geboren,  vorzuglich  aus  der  Ordnung  der  Priester- 
Familien  bei  dem  heiligen  Dienste,  und  dafs  Er  im 
Jahre  83  Ae.  Vulg.,  gerade  in  der  Alitte  der  letz- 
ten Banierschen  Woche,  gestorben  sey,  zunächst 
aus  dieser  Prophezie  bewiesen ;  somit  unsere  Gründe 
Bidit  nur  aus  der  heiligen  Schrift,  sondern  auch 
ans  der  Tradition  und  Geschichte  des  altjüdischen 
Volkes  hergeholt,   und  die  Uebcrcinstimmung  beider 


mit  der  Profangeschlchte  nachgewiesen  —  (was  aber 
volllLommen  erst  im  zweiten  Theile  geschehen  liann). 

Wir  haben  keinen  der  Einwurfe  der  entgegen-* 
gesetzten  Meinungen  verschwiegen,  und  überhaupt 
Nichts  vorgetragen,  was  uns  blofs  zweifelhaft 
schien,  und  wofür  sich  nicht  hinreichende  Gründe 
angeben  Ifefsen.  Indem  wir  somit  das  Ergebnifs 
unsrer  Forschungen  dem  vorurtheils freien  PublÜLura 
übergeben,  fügen  wir  noch  zum  Schlufse  bei: 

A.  Folgerungen  aus  dem  Bisherigen; 

B.  Einige  Berechnungen    merkwürdiger  Daten  aus 
der  altjüdischen  Geschichte; 

C.  Versuchswelse  —   eine  Harmonie  der  Evange- 
lischen Geschichte. 


A.    Folgerungen  aus  dem  bisher  Gesagten« 

§.  60. 


Aus  dem,  was  wir  bisher  vorgetragen  haben, 
ziehen  wir  nun  nachstehende  Folgerungen. 

I.  Johannes  der  Täufer  wurde  von  dem  Erzengel 
Gabriel  dessen  Vater  Zacharias  verheifsen,  am  24. 
September  (nach  der  irrigen  Einschaltung  der  römi- 
sehen  Priester),  bei  Gelegenheit  des  Abendopfers  im 
Jahre  6  ante  Ae.  Vulg.,  und  geboren  am  24.  Juniust? 
des  folgenden  Jahres  5  ante  Ae.  Vulg.  (nach  §•  51.) 

II.  Derselbe  Erzengel  Gabriel  verkündete  der  selig- 
sten Jungfrau  Maria,  dafs  sie  den  Sohn  Gottes  em- 
pfangen sollte,  am  25.  März}),  (nach  Einschaltung 
der  Priester);  und  Jesus  wurde  geboren  am  25.  De- 
cember  (nach  eben  dieser  Einschaltung  von  einem 
Diensttag  auf  den  Mittwoch,  nach  julianischen  Sonn- 
tagsbuchstaben aber  von  einem  Samstage  auf  den 
Sonntag). 

III.  Als  Jesus  geboren  war,  kamen  die  Magier 
aus  dem  Oriente,  geleitet  von  einem  wunderbaren 
Sterne,  weldier  aber  keine  natürliche  Constellation, 


sondern  ein  durch  Gottes  unmittelbare  Gausalität  ge- 
schaffenes Meteor  war,  welches  den  Zweck  hatte,  in 
den  Magiern  die  Erstlinge  der  Heiden  zur  Krippe  sei« 
nes  menschgewordenen  göttlichen  Sohnes  hinzuführen, 
wie  es  durch  göttliche  Eingebung  und  Nöthigung 
der  Afterprophet  Bileam  geweissagt  hatte. 

IV.  Als  Herodes  sich  von  den  Magiern  getauscht 
sah,  gab  er  Befehl,  In  Bethlehem  und  der  ganzen 
Umgegend  alle  Knäblein  von  zwei  Jahren  und  dar- 
unter, nach  der  Zeit,  die  er  von  den  Magiern 
erforscht  hatte,  grausam  zu  ermorden.  Daraus 
geht  hervor,  dafs  die  Kinder  männlichen  Geschlech- 
tes, welche  erst  ein  oder  zwei  Monate  oder  weni- 
ger alt  waren,  in  dem  Mordbefehle  nicht  begriffen  wa- 
ren, wiewohl  die  ausgeschickten  Mörder  diesen  Un- 
terschied nicht  so  genau  eingehalten  haben  mögen. 

V.  Im  Jahre  8  Ae.  Vulg.  ging  Jesus,  welcher 
zwölf  Jahre  alt  war,  mit  seiner  heil.  Mutter  und 
seinem  heil.  Nährvater  auf  das  Osterfest,  welches 
am    10.  April  (/^  fiel,   nach  Jerusalem,    wo  er  ohne 
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Wissen  seiner  Eltern  znruckblieb,  und  im  Tempel 
mitten  unter  den  Gesetzes -Lehrern  sitzend,  die  er- 
staunten Meister  in  Israel  einige  Strahlen  der  in 
Ihm  wohnenden  göttlichen  Weisheit  erblicken  lie(s. 

VI.  Im  Jahre  30  Ae.  Vulg.  wurde  der  gottliche 
Heiland  von  Johannes  getauft  am  6.  Jänner,  einem 
Freitage,  Der  heil.  Geist  kommt  in  Gestalt  einer 
Taube  auf  ihn  herab,  und  die  Stimme  des  himm- 
lischen Vaters  erschallet:  „Dieser  ist  mein  ge- 
liebter Sohn,  in  welchem  Ich  Mir  wohl- 
gefalle." 

VII.  Im  Jahre  33  fiel  der  Ostenrollmond  am  3ten 
April,  einem  Freitage,  mit  einer  sichtbaren  Monds- 
finsternifs  um  6^  Uhr  Nachmittags  nach  dem  Meri- 
dian von  Jerusalem;  also  war  dieses  der  gesetz- 
liche Tag  der  Osterfeier,  welchen  aber  die  Juden 
auf  den  4.  April,  einen  Sabbath,  verschoben. 

Sechs  Tage  vor  dem  Osterfeste  Cam  28.  März, 
einem  Sabbath)  speiset  Jesus  in  Bethanien,  und  wjrd 
von  Maria,  der  Schwester  des  vom  Tode  auferweck- 
ten Lazarus  gesalbet. 

Am  29.  März,  einem  Sonntage,  hält  Er  seinen 
demiithigen  Einzug  in  Jerusalem. 

Am  30.  März  verflucht  Jesus  den  Feigenbaum, 
welcher  am  31.  März  schon  von  der  Wurzel  aus 
verdorret  dasteht. 

Am  ersten  Tage  der  siifsen  Brode,  also  am  1 4ten 
Tage  des  Monats  Nisan  (nach  dem  Mondenlaufe) 
(2.  April  ^)  ifst  Jesus  mit  seinen  Jüngern  das  ge- 
setzliche Osterlamm   zum  letzten  Male,   wäscht  nach 


dem  Abendmahle  seinen  Jüngern  die  Fiifse,  und  setzt 
das  allerheiligste  Altars -Sacrament,  sein  Testament 
in  seinem  Fleische  und  Blute  ein;  hält  die  lange 
Rede  an  seine  Junger;  geht  dann  mit  ihnen  nach 
dem  Oelberge,  wo  er  drei  Stunden  lang  betet,  Blut 
schwitzt,  und  hierauf  von  Judas  verrathen,  nad  gleich 
einem  Missethäter  gefangen  genommen,  und  noch  in 
der  Nacht  vor  Kaiphas  und  Annas  geführt  wird. 

Am  3.  April,  einem  Freitage,  erscheint  Jesus  vor 
dem  Synedrium,  dann  vor  Pilatus  und  Herodes,  wird 
gegeifselt  und  mit  Dörnem  gekrönt,  verurtheilt, 
trägt  sein  Kreuz  —  so  lange  Er  es  vermag  —  nacli 
der  Schädelstätte,  wird  dort  gekreuziget  und  stirbt 
in  einem  Alter  von  36  Jahren,  3  Monaten,  9  Tagen, 
15  Stunden,  zu  der  Zeit,  wo  die  Osterlämmer  ge- 
schlachtet wurden.  Viele  Wunder  geschehen  bei  dem 
Tode  des  Heilandes. 

Am  Abende  desselben  Tages  wird  er  von  Jose« 
phus  von  Arimathäa  und  Nikodemus  begraben. 

Am  5ten  April  gegen  Sonnenaufgang  ersteht  Er 
glorreich  vom  Grabe;  erscheint  den  Frauen,  die  Ihn 
einzubalsamiren  gegangen  waren,  dem  Petrus,  den 
zwei  Jüngern,  die  nach  Emaus  gingen,  und  an  dem- 
selben Abende  den  Jungem,  ohne  Thomas,  u.  s.  w. 

Nachdem  Er  vierzig  Tage,  mit  vielen  Unterbre- 
chungen, seinen  Jungem  erschienen,  fahrt  Er  am 
40sten  Tage  nach  seiner  Auferstehung  (14.  Mai)  im 
Angesichte  seiner  Junger  auf  dem  Oelberge  gegen 
den  Himmel,  und  sendet  ihnen  zehn  Tage  später, 
am  24.  Mai,  die  verheifsene  Gabe  des  heil.  Geistes. 


B.   Einige  Berechnungen  merkwürdiger  Daten  aus  der  altjüdischen  Greschicbte. 


$.  61. 
Es  wurde  schon  angemerlct,  dafs  mau  ein  altjii- 
disches  Datum  nur  dann  sicher  berechnen  könne, 
wenn  dabei  auch  der  treflTende  Wochentag,  oder  ein 
anderes  Herlcmal  angegeben  ist,  aus  welchem  sich 
der  Wochentag  bestimmen  lasse.  Leider  aber  fin- 
den sich  nur  wenige  Daten,  bei  denen  diese  Beding- 
nisse erfüllt  sind.  Von  diesen  wenigen  aber  sind 
folgende  die  merliwärdigsten. 


1.  Johannes  Hyrlcanus,  Sohn  des  Simon,  be- 
gleitete den  König  Antiochus  mit  dem  Beinamen 
Pins,  mit  welchem  er  ein  Bnndnifs  geschlossen,  io 
den  Parthischen  Krieg.  Nach  dem  Siege  über  den 
feindlichen  Feldherrn  Indates  verweilte  der  König 
zwei  Tage  auf  die  Bitte  des  Hyrlcanus  an  demsel- 
ben Orte,  weil  eben  ein  jüdisches  Fest  einfiel,  an 
welchem  die  Juden  nicht  reisen  dürfen.  Josephus 
beruft   sich    auf  das   Zeugnifs    des   Nico  laus    von 

Damascns, 
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Damaseas,  nnd  setzt  bei:  Es  Ist  richtig;  denn  nach 
dem  Sabbath  traf  das  Pfingstfest,  ao  welchem  ein 
Jade  nicht  reisen  darf. 

Wenn  nan  Pfingsten  an  einem  Sonntage  fiel,  so 
müssen  die  jüdischen  Ostern  auf  einen  Sabbath  ge* 
troffen  haben. 

Dieses  ist  geschehen  im  5ten  Jahre  der  Regierung 
des  Antiochtts,  im  2ten  Jahre  des  Hyrlianus,  als  Icnrz 
vorher  ein  Sabbathjahr  gewesen. 

Dieses  war  idso  das  Jahr  S871  M.  C.  oder  134 
ante  Aer.  Vulg.  Cykl,  3  1,  Cyld.  0  B. 

Die  judischen  Ostern  fielen  damals  am  9.  April, 
einem  Sabbath^  daher  Pfingsten  am  29.  Mai,  einem 
Sonntage. 

Anmericnng.  FL  Josephns  erzählt:  Antio- 
dins  habe  Jerusalem  belagert  im  4ten  Jahre  seiner 
Regierung,  im  ersten  Jahre  des  Hyrlcanns,  in  der 
162sten  Olympiade  (dieses  letzte  Datum  ist  falsch, 
und  soll  heilsen:  dem  zweiten  Jahre  der  Ifilsten 
Olympiade).  Daher  fallt  der  Parthische  Feldzug  und 
das  Bundni(s  mit  dem  Könige  ein  Jahr  später.«) 

Das  Sabbathjahr  war  gefallen  im  Heriiste  des 
Jahres  3869  M.  C.  oder  136  ante  Aer.  Vulg. 

3.  Im  Jahre  der  Eroberung  Jerusalems  (70  Aer.  Vulg.) 
am  17.  Panemus  hörte  das  tägliche  Opfer  (o  iv^eXe-- 
•^10(100)  auf,  weil  es  an  Lämmern  gebrach  (imoqiu 
d^yrnv,  nicht  dvdqmv)^  und  zwar  als  eben  die  Fasten 
Tammn^  und  Sabbath  war,  sagen  die  Rabbinen.  An 
welchem  Julian«  Monats-  uqd  Wochentage? 

Antwort.  Ostern  fiel  im  Jahre  70  Aer.  Vulg. 
am  14.  i^pril  %  Cykl.  3  14,  Cykl.  0  »3.  9.  Daher 
die  Fasten  Tamion«  am  S9.  Julius  t). 

S.  An  eben  diesem  Tage,  in  der  Fasten  Tarn- 
mu2  (^  7j^  vtiarela)  im  dritten  Monate  der  Belage- 
rung^ (t^/t^  fi^vi  Tijg  noXtogHiCiQ)f  und  zwar  nach 


den  Zeugnissen  des  Dio  Cassios  und  Flav.  Jo- 
sephush)  an  einem  Sabbath,  d.  i.  (dem  7ten  Wo- 
chentage), unter  dem  Gonsulate  des  C.  Antonius 
und  H.  T.  Cicero  (also  im  Jahre  3942  H.  C,  oder 
63  ante  Aer.  Vulg.)  eroberte  Pomp  ejus  den  Tem- 
pel zu  Jerusalem.  An  welchem  Julian.  Monatstage? 
Antwort.  Cykl.  3  15,  Cyld.  0  3.  D.  Daher 
Passah  am-  4.  April,  einem  Sabbath;  folglich  der 
17.  Panemos  am  4.  Julius  1). 

4.  An  eben  diesem  verhängnifsvollen  Vnglucks- 
tage,  ebenfalls  im  dritten  Monate  der  Belagerung, 
eroberten  Sosius  und  Her  od  es,  unter  dem  Con- 
sulate  des  M.  Agrippa  und  Canidius  Gallus,  die 
Stadt  Jerusalem.  Es  war  eben  ein  Sabbathjahr  und 
die  Fasten  Taramuz.  An  welchem  julianischen  Mo- 
natstage ? 

Antwort.  1)as  genannte  Consulat  falit  in's  Jahr 
3968  M.  C,  oder  37  ante  Aer.  Vulg.  Cykl.  3  3, 
Cylci.  0  1.  6F.  Daher  Passah  am  16.  April,  einem 
Dinstage,  17.  Panemos  am  16.  Julius,  ebenfalls  einem 
Dinstage. 

5.  Im  19ten  Jahre  seiner  Regierung  (3418  M.  C. 
oder  587  ante  Aer.  Vulg.)  zerstört  Nabuchodonosor 
Jerusalem  sammt  dem  Tempel  am  löten  des  Monats 
Ab.     An  welchem  julianischen  Monatstag? 

Antwort.  Im  Jahre  3418  M.  C.  oder  587  ante 
Aer.  Vulg.  fiel  das  jüdische  Passah  am  6.  Mai,  Cykl. 
0  11  A,  Cykl.  3  4.  Daher  Passah  6.  Mai  %  Ister 
Ab  am  18.  August  $,  10.  Ab  am  27.  Aug.  0,  also 
9ten  Ab  ein  Sabbath,  wie  im  Jahre  70  Aer.  Vulg. 

I de  1er  setzt  die  Zerstörung  Jerusalems  ein  Jahr 
später,  ebenfalls  in  das  19te  Jahr  Nabuchodonosors ; 
aber  die  Verfasser  der  V  Art  de  Verifier  les  dates 
zeigen,  dafs  die  Juden  die  Regierungsjahre  dieses 
Königes  um  ein  Jahr  früher  zu  zählen  anfangen, 
als  die  Babylonier.  c) 


!*■!>■ 


a3  FL  Jm.  Aodq.  Jud.    Lib.  2III.   cap.  19. 

b)  Bello  Jod.  I*ib.  I,  cap.  5.  und  Antiq.  Jnd.    Lib.  XIV.  cap.  S.     Kai    o{)roi>$  idXatsdv  ri  iv  ri  fov  npovov  iliUpa  ji^id' 
diivvoiUVQh  Dio  Cufl.  Lili.  XXXV.  pag.  57* 

O  Abrege  chrooologiqne  de  V  hittoirc  tainteb    I,  Partie,  Tome  )• 


i^"^ 


"Wcill,  J.  B.,   Abhandlnng  ftbn  <U(  waht.  OebnxM*  und  Bterbiahr  Icra  Chrüti. 
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C.    Harmonie  der  heiligen  Evangelien. 


S.  62. 

Wiewohl  man  die  Veberzeugung  hat,  es  gehöre 
unter  die  Unmögliobkeitefl,  eine  Harmonie  der  evan* 
geliscben  Geschichte  herzustellen,  welche  über  jeden 
Einwurf  erhaben  ist ;  indem  Ein  Evangelist  sich  mehr 
an  die  Zeitfolge  der  Reden  und  Thaten  Jesu  hält,  ein 
Anderer  mehr  den  sächlichen  Zusammenhang  berück- 
sichtiget, und  der  göttliche  Heiland  selbst  manche 
Lehren  und  Gleichnisse  mehrmal,  aber  an  verschie- 
denen Orten  und  bei  verschiedenen  Gelegenheiten 
bald  länger,  bald  kürzer  vorgetragen  zu  haben 
scheint :  so  wollte  ich  doch,  blofs  weil  es  zur  Ver- 
vollständigung dieser  Abhandlung  nothwendig  zu  seyn 
scheint,  hier  auch  nach  dem  Beispiele  Anderer  einen 
Versuch  machen,  und  bitte  schon  zum  voraus  um 
schonende  Beurtheilung,  wenn  Andere  einer  andern 
Ansicht  sind. 

I.  Im  Jahre  6  ante  Aer.  Vulg.  am  julianischen 
24.  Sept.  (nach  irriger  Einschaltung  der  römischen 
Pontifices),  bei  Gelegenheit  des  Abendopfers  hat  Za- 
charias,  aus  dem  Stamme  Abias,  die  Erscheinung 
eines  Engels,  und  erhält  die  Verheifsung  eines  Soh- 
nes, welcher  Vorläufer  des  Messias  seyn  sollte. 
(Luc.  I.) 

1.  Im  sechsten  Monate  der  Schwangerschaft  Eli- 
sabeths am  25.  (resp.  22.)  März  1)  des  Jahres  5  ante 
Aer.  Vulg.  wird  der  Erzengel  Gabriel  zu  einer  Jungfrau 
aus  dem  Geschlechte  Davids,  Namens  Maria,  nach 
Nazareth  gesandt,  und  verkündet  ihr,  dafs  sie  Mutter 
des  Sohnes  Gottes  werden  soll.     (Ibid.) 

2.  Ungefähr  am  28.  (resp.  25.)  März  mag  Maria 
die  Reise  über  das  Gebirge  augetreten  und  ihre  Base 
Elisabeth  besucht  haben,  bei  welcher  sie  unge- 
fähr drei  Monate  (coael  ju/^vae  rgels')  blieb,  weil  sie  es 
unschicklich  fand,  als  Jungfrau  der  Entbindung  einer 
verheiratheten  Frau  beizuwohnen.     (Ibid.) 

3.  Am  24.  (resp.  22.)  Junius  %  um  die  Zeit  des 
Sommersolstizes,  wurde  Johannes  geboren,  und  sein 
stummer  Vater  erhält  wieder  die  Sprache,  und  spricht 


den  herrlichen  Lobgesang :  yyBenediclu»  Dominus  Deus 
Israel.'^     (Ibid.) 

4.  Um  dem  kaiserlichen  Befehle  zu  genügen  und 
sich  aufzeichnen  zu  lassen,  geht  Maria,  mit  ihrem 
jungfräulichen  Bräutigam  Joseph  von  Nazareth,  in 
ihre  Vaterstadt  Bethlehem,  findet  aber  in  dem  mit 
Fremden  angefüllten  Orte  keine  Herberge,  und  zieht 
sich  in  eine  Höhle  oder  Ruine  zurück,  welche  den 
Heerden  zum  Aufenthalte  und  Nachtlager  diente  j  und 
dort  gebar  sie  den  Weltheiland  in  der  Nacht  vom 
Julian.  Sonntage  auf  einen  Montag  am  25.  Decemb. 
(resp.  23.  Decemb.)  des  Jahres  5  ante  Aer.  Vulg. 

Lobgesinge  der  Engel  feiern  seine  Geburt,  und 
Hirten,  die  bei  ihren  Heerden  Nachtwache  hielten, 
sind  die  Ersten,  welche  auf  eines,  im  himmllsehen 
Liebte  strahlenden  Engels  Geheifs  nach  Betlüehem 
gehen,  and  dem  nengeboraen  Könige  ihre  Huldigung 
darbringen.     (Lue.  II.  *) 

.  5*  Am  8ten  Tage  (1.  jalian.  Jänner  des  Jahies  4, 
respw  29.  See.  des  Jahres  5  ante  Aer.  Vulg.  3)  wurde 
das  göttU^^he  Kind  nach  dem  Gesetze  Mosis  beschnit- 
ten, und  sein  Name  Jesus  genannt,  welcher  genannt 
war  von  dem  Engel,  ehedenn  Er  im  Mutterleil»e 
empfimgen  ward.     (Luc.  II.) 

6.  Am  6.  (resp.  4.)  Jänner  t)  kommen,  von  einem 
aufserordentlichen  Sterne,  welchen  ihnen  Gott  schickte, 
geführt  und  innerlich  über  die  Bedeutung  dieses  un« 
gewöhnlichen  Sternes  erleuchtet,  die  Magier  C^u- 
gleich  die  Oberhäupter  oder  Könige  ihres  Volksstam- 
mes) zur  Höhle,  beten  das  göttliche  Kind  an,  brin- 
gen ihm  ihre  Geschenke  dar,  ziehen  aber,  in  Folge 
einer  göttlichen  Belehrung,  nicht  mehr  nach  Jeru- 
sal^m  m  Herodes,  sondern  auf  einem  andern  Wege 
in  ihre  Heimath  zurück.     (Matth.  11.) 

7.  Am  2.  Febr.  (resp.  31.  Jap.)  $,  als  die  Tage  der 
Reinigung  Mariei^,  nach  Moais  Gesetze,  erfüllt 
waren,  stellt  sich  die  Mutter  des  Herrn,  ungeachtet  sie 
keiner  Reinigung  bedurfte,  mit  dem  göttlichen  Kinde 
im  Tempel  zu  Jerusalem  dar,  um  das  Opfer  der 
Armen   zu    entrichten,    bei   welcher  Gelegenheit    der 


a)  Et  ecce,  Angelus  Domini  itetit  juxta  illoi,  et  claritaB  Dei  circamfulait  illot,  et  timuernDt  timore  magno  etc.  Da  am  99.  Dee. 
(romischer  Einschaltung)  der  Mond  in'«  letale  Viertel  eintrat,  und  um  Miuernacht  aufging:  io  konnten  die  Hirten  von  der 
Weide  nm  den  ThtCrm  Ader  leicht  in  derselben  Nacht  bei  dem  Mondlichte  nach  Bethlehem  gehen. 
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fromme  Simeon  das  gSttliche  Kind  durch  Eingebung 
des  heil.  Geistes  erkennt,  dasselbe  auf  seine  Arme 
nimmt  und  gleichsam  in  seinem  SdiwanenHede  den 
Herrn  preiset,  dafs  er  ihm  noch  vor  seinem  Lebens- 
Ende  den  neugebomen  Heiland  der  Welt  gezeigt 
habe.  Dazu  liommt  auch  die  84jährige  Prophetin 
Hanna,  preiset  Gott,  und  redet  von  dem  Kinde  zu 
Allen,  welche  Israels  Erlösung  erwarteten.   (Luc.  II.) 

8.  Auf  diese  Weise  verbreitete  sich  die  Nach- 
richt von  dem  Wunderkinde  in  Jerusalem,  und  kam 
auch  zu  den  Ohren  des  Herodes,  welcher  bisher,  sey 
es  in  Folge  häuslicher  Zwiste,  oder  wegen  körper- 
licher Krankheit,  oder  weil  er  die  Magier  als  leicht- 
gläubige Betrogene  ansah,  den  Schrecken  verges- 
sen hatte,  welchen  ihm  vor  etwa  einem  Monate 
ihre  erste  Ankunft  in  Jerusalem  eingejagt.  Jetzt 
erst  fafste  er  den  grausamen  Mordanschlag,  und  liefs 
in  Bethlehem  und  der  Umgegend  alle  Kinder  von 
zwei  Jahren  und  darunter  morden. 

9.  Unterdessen  aber  hatte  der  heil.  Joseph,  in 
Folge  einer  göttlichen  Weisung,  das  göttliche  Kind 
nebst  seiner  Mutter  bereits  nach  Aeg^pten  geflüch- 
tet und  in  Sicherheit  gebracht  Wie  lange  das  Ver- 
weilen in  AegYpten  dauerte,  wird  in  der  heil.  Schrift 
nicht  gesagt.  Ba  aber  vom  Tode  des  Herodes  bis 
zur  ruhigen  Regierung  des  Archelaus,  welchen 
AuguslQs  zum  Ethnarehen  vonJudSa  emarnft  hatte, 
wenigi^tens  ein  halbes  Jahr  verflofs,  so  dehnen  wir 
dea  Aufenthalt  des  Kiades  Jesus  in  Aegypten  auf 
9  Monate  ausl')  (in  der  Voraussetzung,  dafs  Hero- 
des noch  vor  Ostern  dieses  Jahres  gestorben  sey). 

10.  Josephus  mit  dem  Kinde  und  seiner  Mut- 
ter aus  Aegypten  zurückgekehrt,  nehmen  aus  Furcht 
vor  A]:pbelaus,  ihren  Aufenthalt  zu  Nazareth,  wo  kein 
Mensch    den  Messias    vermuthete.     Aber   das  Kind 


wuchs  und  ward  stark  im  Geiste,  voll  der  Weisheit, 
und  Gottes  Gnade  war  bei  Ihm.     (Luc.  II.) 

11.  In  seinem  zwölften  Jahre,  in  welchem  der 
junge  Israelite  ein  Sohn  des  Gesetzes  wurde,  (im 
Jahre  8  Aer.  Vulg.)  reiste  Jesus  mit  seinen  Eltern 
auf  das  Passahfest  (9  — 10.  April)  nach  Jerusalem, 
wo  Er  ohne  Wissen  der  Eltern  zurückbleibt.  Am 
dritten  Tage  finden  ihn  seine  Eltern  im  Tempel,  wo 
Er  unter  den  Gesetzes  -  Lehrern  sitzt,  sie  anhört  und 
fragt.  Jesus  kehrt  mit  seinen  Eltern  nach  Nazareth 
zurück,  und  war  ihnen  unterthan.  Und  Jesus 
nahm  zu  an  Weisheit  und  Alter  (Wuchs),  und 
an  Gnade  (Liebenswürdigkeit)  vor  Gott  und  den 
Menschen.     (Luc.  II,  52.  c) 

II.  Im  fünfzehnten  Jahre  der  Regierung  des  Kai- 
sers Tiberitts,  als  Pontius  Pilatus  Landpfleger  in  Ju- 
däa,  Tetrarch  (Vierfurst)  aber  von  Galiläa  Herodes, 
PbilippuB  sein  Bruder  von  Ituräa  und  der  Landsc^alt 
Trachonitis,  und  Lysanias  Vierfiirst  von  AbiUna  war, 
unter  den  Hohenpriestern  Annas  und  Kaiphas,  erging 
das  Wort  des  Herrn  an  Johannes,  des  Zacharias  Sohn, 
in  der  Wüste.     (Luc.  m.) 

1.  Da,  wie  wir  schon  (§.  53.)  oben  bemerkt  ha- 
ben, das  15te  Jahr  des  Kaisers  Tiberius  vom  19ten 
August  (resp.  September)  des  Jahres  28  bis  zum 
selbigen  Tage  29  Ae.  Valg.  lauft;  da  wir  auch  nicht 
zuverlässig  wissen,  wie  der  heil.  Lucas  diese  Jahre 
zählt,  ob  von  dem  1.  Nisan,  oder  von  dem  1.  Tisri; 
so  herrscht  eine  Ungewifsheit  über  den  Anfang  und 
die  Dauer  des  Predigtamtes  des  Vorküfers.  Will 
Jemand  das  Predigtamt  desselben  schon  vom  Ver- 
sohnungsfeste  des  Jahres  28  anfangen  lassen,  so 
wollen  wir  mit  ihm  nicht  streiten.  So  viel  aber  ist 
gewifs,  dafs  Johannes  schon  im  Jahre  29  um  diese 
Zeit    taufte    und  Bufse    predigte.      Eben    so  wenig 


h}  Dcfuncli  nint  enim,  qui  qnaerebant  animam  pueri.  Aufaer  Herodes,  dem  Kindermorder,  waren  auch  sein  Sohn  Aatipater, 
detten  MoUer  Doris,  Pheroras,  Brader  des  Herodes,  und  Malthace,  des  Pberoras  Gattin;  viele  Juden,  vrelohe  Archelaus 
am  Osterfeste,  und  (während  dessen  Abwesenheit  in  Rom)  Sabinus  und  Yarus  hatte  hinrichten  oder  ermorden  lassen, 
Worunter  viele  Feinde  des  Metsias,  nicht  mehr  am  Leben» 

c^  Bit  zum  Anfange  seines  34sten  Jahres  übte  Jesus  die  nothwendigste  aller  Tugenden  f&r  das  menichliche  Leben,  den  Ge- 
horsam, arbeitete  in  der  Werkstätte  seines  heil.  Nahrvaters,  und  verfertigte,  wie  der  heiL  Justinus  sagt,  Pflüge  und  an- 
deres Ackergerithe ;  daher  er  von  den  Juden  für  den  Sohn  eines  Zimmermannes  gehalten,  und  wohl  auch  Zimmermann 
genannt  wurde. 

18* 
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wollen  wir  mit  P.  Bernard  Lami  streiten  über 
seine  Meinung,  dafs  Joliannes  auf  Befelil  des  Iiolien 
Sanliedrins  eingekerltert  worden  sey,  wegen  seiner 
scharfen  Strafpredigt,  welclie  er  gegen  die  Pliarl- 
säer  und  Sadducäer  Iiielt.  „Natterngeziiclit,  wer  liat 
euch  gezeigt,  dem  liunftigen  Zorne  zu  entrinnen? 
Thuet  also  würdige  Früchte  der  Buise  n.  s.  w/' 
(Matth.  III,  7.  8  seqO  Lami  gründet  seine  Meinung 
auf  die  Worte  Jesu :  „Ich  aber  sage  euch:  Elias 
Ist  schon  gekommen,  nnd  sie  haben  ihn 
nicht  erkannt,  sondern  an  ihm  gethan,  was 
ihnen  nur  beliebte.  So  wird  auch  der  Men- 
schen Sohn  von  ihnen  leiden.  Alsdann  er- 
kannten  die  Jünger,  dafs  Er  von  Johannes, 
dem  Taüfer,  zu  ihnen  gesprochen  habe.^^ 
(Matth.  XVII,  12.  13.) 

2.  Diese  Worte  des  Heilandes,  verbunden  mit 
dem  Ausspruche  des  heil.  Lucas,  ^)  geben  uns  eine 
grobe  Mifsachtung  der  Pharisäer  und  Gesetzes -Leh* 
rer,  ans  denen  gpröfstentheüs  das  hohe  Synedrium 
bestand,  gegen  den  Vorläufer  Jesu  Christi,  oder  viel- 
mehr gegen  Gott,  der  ihn  gesandt  hatte,  zu  erken- 
nen. Wenn  wir  daher  zogeben,  dafs  Johannes  auf 
Befehl  des  hohen  Rathes  eingekerkert  worden,  so 
mufs  er  doch  bald  nachher,  wahrscheinlich  bei  Ge- 
legenheit des  ersten  Osterfestes,  welches  Christus 
zu  Jerusalem  feierte,  wieder  freigelassen  worden 
seyn,  aus  Furcht  vor  dem  Volke,  welches  ihn 
für  einen  Gottgesandten  Propheten  hielt. 
(Matth.  XXI,  26.) 


IZf.    Erstes  Jahr   des  öffentlichen  Lehene 

Jesu  Christi. 

(Aer.  Vnlg.  30.    Vom  Jlnncr  bis  ift.  S«pc  indvt.) 

1.  Jesus  (33  Jahre,  12  Tage  alt)  wird  am  6ten 
Jänner,  einem  Freitage  (demselben  Wochentage,  an 
dem  er  später  die  Bluttaufe  an  sich  vollbringen  liefs), 
von  Johannes  getauft.  (Matth.  III,  13.  Marc.  1,  9. 
Luc.  m,  21.)  0 

2.  Nach  empfangener  Taufe  wird  Jesus  von  dem 
heiL  Geiste  in  die  Wüste  gefuhrt,  wo  er  40  Tage 
und  Nächte  O^tnevaiv')  ohne  Speise  und  Trank  zu- 
bringt, und  von  dem  Teufel  versucht  werden  wollte, 
um  uns  zu  lehren,  wie  wir  dem  Versucher  Wider« 
stand  leisten  sollen,  und  um  uns  seines  Sieges  theü- 
haftig  zu  machen.  Nachdem  Ihn  der  Versucher  ~ 
auf  eine  Zeit  lang —  verlassen  hatte,  traten  die 
heil.  Engel  zu  Ihm  und  bedienten  Ihn.  (Matth.  IV,  1. 
Marc.  I,  13.    Luc  IV,  1  — 14.) 

S.  Gegen  den  19«  Febr.  geht  Er  zurück  an  den 
Jordan;  nach  Verlauf  einiger  Tage  reiset  er  nadi 
Galiläa,  wo  Er  sich,  namentlich  zu  Nazareth —  bei- 
läufig 10  Tage  aufhält.   (Marc.  I,  14.) 

Gegen  den  8.  März  sieht  Johannes  Jesum  wan« 
dein,  und  sagt  zu  seinen  Jüngern :  Ee^e^  Agnus  Dd. 
(Joann.  I^  29.) 

4.  Am  1 1.  März  folgen  Jesus  zuerst  Andreas  und 
dann  Simon  Petrus,    am  IS.  März  Philtppas  und  Na- 
I  thanael.    (Joann.  I,  35^—  43.) 


d)  Et  oronis  popalas  andient,  et  publicani  jottificevenint  Denn,  baptlsati  baptismo  Joannit.    Pharisaei  autem  et  legttperiti  coa- 

tilinm  Dei  spreveraot  in  semetipsot,  non  bapticati  ab  eo,   et  seq.  Luc.  VlI,  89.  go  et  leq. 

e)  Epipbaniui  gibt  als  den  Tag  der  Tanfe  an  den  8.  November«  In  der  Ketzerei  der  Aloger  Num.  i6.  sagt  er:  ilpcorov 
fikv  ßaxTiS^ivTos  aürov  aar*  Alyvxriotis,  &f  e^tfßuv  ji^p  d(ä>btnd7fj,  fepo  'i£  tidSiv  Notßißpiaap,  rovricfrt  iep6  i&f- 
iiovra  ij}iep&v  reav  ^Ein^avitaVt  V  i^Ttv  fffUpa  r^f  csdrov  yev^^ecas  iiard,  Cdpfia.  Der  zwölfte  Atbyr  in  dem  festen 
ägyptischen  Jabre  oder  VI.  Idua  Novemb.  ist  der  achte  November  Julian.  (60  Tage  vor  den  6ten  Janner,  welchen  Epi- 
pbanins  ftir  den  Geburtstag  Cbristi  nacb  dem  Fleische  hält)  unter  dem  Consulate  des  Silanut  und  Nerv«,  also  im  Jahn 
HS  Aer.  Vnlg. 

Clemens  von  Alexandria  (Strömet.  Lib.  I.)  sagt :   die  Basilidianer  hielten  den  iSten  Tjbi  (d.  i.  den  11.  Jenaer),   Ändert 
aber  den  lOten  Tybi,  d.  i.  den  6.  Jänner  jnl.  f&r  den  wahren  Tag  der  Tanfe  Christi. 

Der  Verfasser  der  Dissertatio  Prior  fkber  das  wabre  Sterbjabr  Christi  im  Rationarium  tempoitm  von  Deaya  Petaa  (To- 
mus  II.  Coloniae  pag.  399)9  der  mit  uns  einerlei  Grundsätze  theilt,  sagt  fiber  das  Alter  Cbristi  bei  seiner  Taufe:  ,,Unde 
valde  verosimile  üt,  non  tam  certum  annum  bic  praecise  definire  voluisse  Lucaro,  quam  Decadem  illam,  a  qua  tum  propius 
aberat  Christus,  indicare,  duod  eo  videtur  fecisse  consilio,  ut  triplici  hoc  annorum  ordine  mysterium  sanctisaimae  Trinitatis, 
quod  hoc  in  sacramento  prarcipue  emiuet,  indicaret.  Unde  etiam  forte  factum  est,  ut  Christus  post  tres  non  tantum  decadas, 
sed  monadas  etiam,  hoc  est  post  annos  aetatu  33  baptizari  voluerit.*^  Eine  Bemerkung,  welche  sich  auch  in  dem  Alter  des 
Heilandes  bei  seinem  Tode  bewährt! 


Zweiter  Jhsekniii.    SSstorUehe  Chronologie. 


141 


5.  Am  dritten  Tag3  nach  der  Bemfimg  des  An- 
dreas und  Simon  Petrus  (oder  am  dritten  Wochen- 
tage)  14.  März,  ist  eine  Hochzeit  zu  Kana  in  Gali- 
läa, zn  welcher  auch  Jesus,  seine  Mutter  nnd  seine 
Junger  geladen  wurden.  Hier  wirliite  Br,  auf  Für- 
bitte seiner  Mieter  Maria,  das  erste  Wunder,  in- 
dem  Er  Wasser  in  Wein  verwandelte.    (Joann.  II.) 

6.  Nach  dieser  Hodizeit  ging  Jesus  mit  seiner 
Matter,  seinen  Anverwandten  (die  iltm  nachgezogen 
waren)  nnd  mit  seinen  Jangem  nach  Kaphamaum, 
wo  er  nicht  gar  lange  verweilte.    (Joaun.  II,  12.) 

7.  Um  diese  Zeit  mag  die  erste  Elnkerlteruug 
Johannes  des  Taufers  durch  das  Synedrium  (aber 
seine  baldige  Treigebung  am  Osterfeste)  Statt  gehabt 
haben. 

8.  Am  6.  April  war  das  Osterfest,  welches  Je- 
BUS  in  Jerusalem  feierte.  Da  vertrieb  Er  mit  einer 
Geifsel  aus  Stricken  die,  welche  im  Tempel  Itauften 
und  verkauften;  bei  dieser  Gelegenheit  sprachen  die 
Juden:  46  Jahre  ist  an  diesem  Tempel  schon  ge- 
baut worden;  denn  seit  dem  Jahre  17  ante  Aer.  Vulg. 
lief  schon  das  47ste  Jahr. 

Nikodemus  kommt  nächtlicher  Weile  zu  Jesus. 
(Joann.  III,  1.) 

9.  Gegen  Mitte  Aprils  kam  Jesus  mit  seinen 
J&ogem,  deren  Anzahl  sich  immer  vermehrte,  in  das 
übrige  Land  Judäa,  verweilte  dort  mit  ihnen  nnd 
taufte.  Aber  auch  Johannes  taufte  noch  in  Aennon 
bei  ßallm.  (Joann.  III,  22.)  So  lange  Johannes 
taufte,  erklärte  sich  Jesus  nicht  öffentlich  (wenig- 
stens nicht  fortwährend)  als  Messias.  Die  Wunder 
welche  Jesus  da  wirkte,  bis  zur  Gefangennehmung 
Johannes  des  Täufers  durch  Herodes,  sind  von  den 
Evangelisten  nicht  aufgezeichnet  worden.  (Joann. 
IV,   45.)       . 


IV.    Zweites  Jahr  des  öffentlichen  Lebens 

Jesu  Christi. 

(Vom  16.  Sept  30  Aer«  Vnlg.  bis  6.  Octob.  3i.) 

1.  Gegen  Anfimg  Jänners  läfst  Herodes  Antipas 
den  Vorlaufer  Christi  ergreifen  nnd  in  Fesseln  legen, 
weU  dieser  ihm  gesagt  hatte:  „Es  ist  dir  nicht  er- 
laubt,  das  Weib  deines  (noch  lebenden)  Bruders  zu 
haben/«  Nun  fing  Jesus  an,  sich  öffentlich  den  Mes- 
sias zu  nennen. 


2.  eegen  den  13.  Jänner,  als  man  Jesus  die 
Nachricht  von  der  Ueberlieferung  des  Johannes  brachte 
(was  er  wohl  schon  wu&te),  nnd  die  Pharisäer  nn- 
willig  wurden  über  die  grofse  Zahl  derer,  welche 
Jesus  zu  seinen  Jüngern  machte,  nnd  darüber,  dafs 
er  taufte,  verliefs  Kr  Judäa  und  ging  wieder  nach 
Galiläa.  Br  muftte  aber  durch  Samaria  reisen. 
(Joann.  IV,  1.  Matth.  IV,  12.   Marc.  I,  14.) 

3.  Um  die  sechste  Stunde,  d.  h.  um  die  Mittags- 
zeit  (21.  Jänner)  hat  Er  das  Besprach  mit  der  Sa- 
mariterin.  (Joann.  IV,  5.)  Aus  dem  Verse  35:  AA^ 
hue  quaiuor  menses  sunt,  et  messis  venit,  schliefst 
man  mit  Recht,  die  Reise  des  Heilandes  habe  sich 
im  Jänner  zugetragen ;  denn  gegen  Ende  Mai's  war 
in  der  Regel  die  Ernte  der  Juden  schon  zu  Ende. 

4.  Nach  zwei  Tagen  verläfst  Er  Samaria,  geht 
nach  fiallläa  (Joann.  IV,  43.)  und  prediget  das  Evan- 
gelium vom  Reiche  Ctottes,  und  spricht:  Die  Zeit 
Ist  erfüllt.   (Marc.  I,  14.  Luc.*IV,  14.) 

5.  In  der  Stadt  Kapharnaum  wirltt  Er  grofse 
Wunder  (Luc.  IV,  23.)  und  verweOt  dort.  (Matth.  IV 
13.)  Es  nahmen  Ihn  die  OalÜäer  auf;  Er  lehrte 
in  ihren  Synagogen  und  wurde  von  Allen 
hochgcrfihmt,  und  der  Ruf  von  ihm  ging  aus 
in  die  ganze  Gegend.  (Joann.  IV,  45.  Inc.  IV, 
14.  15.)  ' 

6.  Gegen  die  Mitte  Februars  kam  Jesus  wieder 
nach  Kana  In  Galiläa,  und  heilt  dort  abwesend  den 
Sohn  des  kSnigl.  Beamten  (Regulus),  welcher  zu  Ka- 
pharnaum  todtkrank  war.  (Joann.  IV,  46.  Matth.  IV,  18. 
LucV,  1.) 

7.  Da  Er  am  galilälschen  See  wandelt,  ruft  Er 
den  Petrus  und  Andreas,  welche  Ihre  Netze  auswarfen 
(sie  scheinen  von  Zelt  zu  Zelt  wieder  zu  ihren  Eltern 
oder  Verwandten  zurückgekehrt  zu  seyn);  auch  den 
Jacobus  und  Johannes.  Sie  veriiefsen  Alles,  und 
folgten  Ihm  nach.  (Dafs  dieses  geschehen  sey,  nach- 
dem Johannes  bereits  fiberliefert  war,  sagt  aus- 
drücklich  der  hell.  Marcus  I,  14.) 

8.  Jesus  geht  nach  Kapharnaum,  der  Stadt  Ga- 
lOäas,  und  heilt  in  der  Synagoge  einen  Daemoniacus. 
(Marc.  I,  23.)  Aus  der  Synagoge  begibt  Er  sich  in 
das  Haus  des  Simon  Petrus  und  Andreas,  mit  Jaco- 
bus und  Johannes,    und  befreit  die  Schwiegermutter 

I  des  Petrus  vom  Pleber.     Am  Abende  macht  Er  alle 
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Kranken  gesund.     (Matth.  IV,   34.     l/TII)  14.     Luc. 

IV,  38.) 

9.  Gegen  Mitte  Märzes  geht  Er  mit  Tages -An- 
bruch in  die  Wüste  und  betet  dort.  Dann  wandelt 
Er  in  die  nächsten  Flecken  und  Städte,  predigt  in 
den  Synagogen  von  ganz  Galiläa,  nnd  treibt  Teufel 
aus.  (Marc  I,  35.  Luc.  IV,  42.  Matth.  IV,  23.)  Es 
folgen  Ihm  viele  Volkesschaaren  aus  Galiläa  und 
Decapolis,  von  Jerusalem  nnd  Jodäa,  nnd  von  der 
Gegend  jenseits  des  Jordans.  Da  reiniget  Er  einen 
Aussätzigen  durch  das  Wort:  Ich  will,  sey  rein. 
(@iAoi,  xa»aQ*a&rjTO   (Marc  I,  40.     LucV,  12.) 

10.  Im  letzten  Drittel  des  Märzes  wollen  drei 
Jesus  nachfolgen,  die  Er  theils  tadelt,  theils  er- 
mahnt. (Matth.Vm,  19.  Luc  IX,  57.)  Er  stillt  den 
Sturm  des  Meeres.  (Matth.  VIII,  23.  Marc  IV,  36. 
Luc.  VIII,  23.)  Er  treibt  einen  Teufel  aus,  dessen 
Name  Legion  ist  (Marc.V,  2.  Luc.  VIII,  27.),  und 
heilt  noch  einen  andern  Besessenen,  den  Gefährten 
des  vorigen.    (Matth.  VIII,  28.) 

11.  Er  geht  nach  Kapharnaum  zurück,  und  heilt 
den  Gichtbrüchigen,  welchen  man  durch  das  Dach  in 
einem  Bette  herabliefs«  (Matth.  IX,  2.  Marc.  II,  3. 
Lnc.  V,  18.)  Matthäus  oder  Levi,  der  Zöllner,  wird 
von  Jeans  berufen.  (Matth.  IX,  0.  Marc.  II,  14.   Luc 

V,  27.)  Die  Tochter  des  Jairus  von  den  Todten 
erweclLt,  vorher  aber  das  Weib  vom  Blutflusse  ge- 
reiniget. (Matth.  IX,  18.  Marc.  V,  22.  Luc  VIII,  41.) 
Im  Vorbeigehen  heilt  Jesus  zwei  Blinde,  (Matth. 
IX,  27.),  und  treibt  einen  Teufel  aus,  welcher  stumm 
war.    (Matth.  XII,  22.    Luc.  XI,  14.) 

12.  Im  Monat  April,  als  das  Osterfest  nahe  war, 
ging  Jesus  nach  Jerusalem.  (Joann.  V,  1.)  Am  Sab- 
bathe  vor  Ostern  (21.  April)  heilt  Jesus  bei  dem 
Schaf -Schwein -Teiche  den  schon  38  Jahre  mit  der 
Gicht  Behafteten.  Da  sagte  Er  von  Johannes  dem 
Taüfer:  Ipae  erat  lucerna  ardens  et  lucen9.\ 
(Joann.  V,  35.) 

13.  Am  zweitersten  Sabbath  (d.  i.  am  Sabbath  In 
der  Osterwoche,  da  Ostern  am  26.  April,  einem  Donners- 
tage, gefallen  war,  also  am  28.  April,  dem  Tage  nach 
dem  zweiten  Osterfeste,  an  welchem  die  reife  Gersten- 
garbe, das  Omer,  geopfert  worden),  als  Jesus  durch 
die  Felder  ging,  pflückten  seine  Jünger  reife  Aehren 
ab  und  afsen  die  Kömer,   weil  sie  hungrig  wa- 


ren; der  Herr  vertheidfget  sie  gegen  den  iPadel  der 
Pharisäer.  (Luc.  VI,  1.  Matth.  XII,  1.  Marc  ET,  23.) 
An'  einem  andern  Sabbath  (5.  Mai)  heilt  er  in  der 
Synagoge  einen  Menschen  mit  eingeschrumpfter  Hand* 
(Luc.  VI,  6.) 

14.  In  Mitte  des  Monats  Mai  verschworen  sich 
die  Pharisäer  mit  den  Herodianern  wider  Jesus.  Er 
aber  begibt  sich  mit  seinen  Jüngern  an^s  Meer,  wo* 
hin  ihm  eine  grofse  VoUusmenge  aus  Galiläa,  Judai^ 
Jerusalem  und  Idumäa,  von  der  Gegend  jenseits  des 
Jordans,  und  von  Tyrus  und  Sidon  nachfolgt  (Matth. 
XII,  1 5.  Marc.  III,  8.)  Er  bedroht  die  unreinen  Gei- 
ster, dafs  sie  Ihn  nicht  Icundmachen.   (Marc.  III,  12.) 

15.  In  dem  letzten  Drittel  des  Monats  Mai  geht 
Er  auf  den  Berg  zu  beten,  und  übernachtet  im  Ge- 
bete. (Luc.  VI,  12.)  Wählt  zwölf  Apostel.  (Ibid.  Matth. 
X,  2.  Marc.  III,  13.)  Hält  an  Seine  Jünger  eine  lange 
Rede  [die  Bergpredigt].  (Matth.  V,  VI,  VII.   Luc.  VI.) 

16.  Als  Er  vom  Berge  mit  ihnen  herabgestiegen 
war,  stand  Er  auf  flacher  Ebene,  wo  eine  grofse 
Menge  Volkes  von  ganz  Judäa,  Jerusalem,  von  der 
Seeküste,  von  Tyrus  und  Sidon  war.  Hier  wieder* 
holt  Er  etwas  abgekürzt  den  Hauptinhalt  dessen, 
was  Er  auf  dem  Berge  den  Jüngern  vorgetragen. 
(Luc.  VI,   17  seq.) 

17.  Um  dieselbe  Zeit  geht  Er  nach  Kapharnaum 
zurück,  heilt  einen  Aussätzigen,  und  den  sterbenden 
Knecht  des  Hauptmannes.  (Matth.  VIII,  1.  Luc.  VII,  1.) 
Erweckt  auch  den  Sohn  der  Wittwe  zu  Naim  von 
den  Todteo. 

18.  Gegen  Ende  Junius  sendet  Johannes  aus 
dem  Kerker  zwei  Schüler  zu  Christus,  und  läfst  Ihn 
fragen  (nicht  seinetwegen,  sondern  wegen  der  Jün- 
ger): Htf  es^  qui  venturua  est  (Matth.  XI,  2.  Luc 
VII,  19.)  Ein  Weib,  eine  Sünderin  in  der  Stadt, 
(welche  nach  der  Ansicht  vieler  Gelehrten  von  Maria 
Magdalena  zu  unterscheiden  ist),  tritt  In  das  Haus 
Simon  des  Pharisäers,  wo  ChrMos  zu  Tische  lag, 
benetzt  mit  ihren  Thränen  seine  Fufse  und  erhalt 
Verzeihung  ihrer  Sünden.    (Luc.  Vn,  36.) 

19.  In  Mitte  Julius  heHt  «Tesus  einen  Sünden 
und  Stummen.  Die  Pliarisäer  lästern  Ihn :  Er  treibe 
in  Beelzebub  die  Teufel  ans,  fordern  ein  Zeichen  vom 
Himmel, 'aber  erhalten  keines,  als  jenes  des  Prophe* 
ten  Jonas.  (Matth.  xn,  22.  Marc.  III,  22.  Lue.  XI,  14.) 
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Vahratai  Er  noch  redet,  verlaDgen  seine  Mutter 
nnd  Brfider  CAnverffandte)  mit  Uini  za  sprechen. 
Ome-Vin»  19.) 

Er  lehrt  die  Volkesschaarra  Tom  9chMh  ans  in 
den  Parabeln  vom  Säemann,  vom  Unkraute,  vom  Senf- 
kömlein, vom  Sanerteige,  vom  Schatze,  dar  im  Acker 
veclNiigen  Kegt,  von  der  Perle,  vom  Fischeraetze. 
(Matth.XIIL   HarcIV.) 

20.  Nachdem  Er  diese  Parabeln  vorgetrSgen, 
geht  Kr  nach  Nazareth  hinüber.  (Hatth.  XIII,  53.) 
Dort  atannen  Alle  über  seine  Weisheit.  Nmtne  hie  est 
FäbH  fiHmsf  Clbid.  Marc.  VI,  1.)  Wegen  des  Un- 
glaabens  seiner  Mitbürger  aber,  dte  lim  sogar  vom 
FelsOB  hinabstürzen  wollen,  kann  Er  keine  Wun- 
der wirken,  nnd  spricht  die  merkwürdigen  Worte: 
Non  est  Prapheta  eine  honare,  niei  in  ptUrin  ena, 
ei  in  domo  eua  ei  in  oognaiione  sum. 

Hleranf  zieht  er  umher  in  Städten  nnd  Flecken, 
lehrt  in  den  Synagogen  und  beut  alle  Krankheiten. 
(Matth.  IX,  S5.) 

21.  Nun  sendet  Er  je  zwei  Seiner  Apostel  nach 
allen  Seiten,  nachdem  Er  ihnen  die  nöthige  Unter- 
weisung gegeben,  um  das  Evangelium  zu  predigen. 
CMatth.  X,  1.  Marc.  VI,  7.  Luc.  IX,  1.)  Sie  gtegen 
hin  in  die  Flecken,  predigten  nnd  hellten  fiberall. 
(Luc  IX,  •*  Marc.  VI,  12.)  Jesus  predigt  unterdes- 
sen in  den  Städten. 

22.  Am  29.  August,  dem  Geburtstage  des  Aero- 
des  Antipas,  als  die  Tochter  der  Herodias,  auf  den 
leichtsinnigen  Schwur  desselben  hin,  zum  Lohne  für 
ihr  widerliches  Tanzen  den  Kopf  Johannes  des  Täu- 
fers gefordert  hatte,  schid^t  der  König  einen  Tra- 
banten und  labt  Johannes  im  Kerker  enthaupten. 
Die  Schüler  desselben  kommen,  nehmen  den  Leich* 
nam  und  begraben  ihn.  (Matth.  XIV,  6.  Marc.  VI,  21. 
Luc.  IX,  9.) 

23.  Die  Apostel  setzen  ihre  Mission  und  ihr  Predigt- 
amt fort  in  den  FleckM,  und  der  Heiland  in  den  Städten. 

F«    Drittee  Jahr   des  öffentlichen  Lebens 

Jesu  Christi. 

(Vom  6.  Oetob.  Aen  Yulg.  31  bis  24.  Sept.  31  ind.) 

1.  Das  Predigtamt  Jesu  Christi  und  seiner  Apo- 
stel wahret  fort  bis  zu  Ende  dieses  Jahres  81,  und 
anch  bis  In  die  Hälfte  des  Märzes  M. 


2«  Gegen  Ende  Märzes  hört  Heroies  den  Ruf 
von  den  Thaten  Jesu,  und  sagt:  Dieses  ist 
Johannes  der  Taufer;  er  ist  von  den  Tod- 
ten  auferstanden.  Steige  hinterbringen  diese 
Meinung  des  Kdniges  dem  Heilande.  Jesus  ent- 
weicht auf  einem  Schifflein  in  die  Wüste.  (Mattb. 
XIV,  1  —  13.   Marc.  VI,  14.  Luc  IX,  7.) 

3.  Anfangs  Aprils  speiset  Er  von  5  Brodefi 
5000  Mann,  (Joann.  VI,  4.  Matfli.  XIV,  15.  Mare. 
VI,  3&.  Lue.  IX,  12.),  nachdem  kurz  voiher  die 
Apostel  und  Junger,  von  ihrer  Mission  zuriickgekom* 
men,  erzählt  ^  hatten,  was  sie  ausgelichtet.  (Lue. 
IX,  10«  Marc.  VI,  30.) 

4.  Es  war  aber  Ostern  nahe  Cwelches  dieses 
Mal  am  15.  April  Fer.  III.  fiel)  der  Festtag  der 
Juden.    (Joann.  VI,  4.) 

Da  ihn  die  Volksmenge,  wegen  der  wunderbaren 
Brodvermehrung,  mit  Gewalt  zum  Könige  machen 
wollte,  entfloh  Er  auf  den  Berg^  seinen  Jfingem  aber 
be&hl  Er  äberzuschiffen.  Weil  sie  in  derselben  Nacht 
auf  dem  Meere  Gefahr  laufen,  so  kommt  Er,  iiber  dem 
Wasser  wandelnd,  zu  ihnen,  und  rettet  den  Petrus, 
dafs  er  nkht  unterging,  (Matth.  XIV,  22.  Marc.  VI,  45. 
Joann.  VI,  14.))  wo  Er  auch  von  seinem  Fletsche, 
als  dem  hlmmllsehen  Manna  weitläufig  spridit. 

5.  Gegen  Ende  Aprils  wandelt  Jesus  nach  'Ga- 
liläa; denn  Er  wollte  nicht  nach  Judäa  gehen,  wefl 
die  Juden  ihn  umzubringen  suchten» 

Da  kamen  von  Jerusalem  die  Schriftgelehrten 
und  Pharisäer,  und  beschuldigten  seine  Jünger,  dafs 
sie  mit  vngewaschenen  Händen  äfsen.  (Joann.  VTI,  1. 
Matth.  XV,  1.    Mare.  VII,  1.) 

6.  Ctegen  Mitte  Mai's  verläfst  Jesus  Galiläa,  und 
begibt  sich  in  die  Ciegenden  von  Tyrus  und  Sldon, 
wo  Er  die  Toditer  der  Chananäerin  gesund  macht 
(Matth.  XV,  21.  Marc  VII,  24.)  Von  da  zum  gaU- 
lälschen  Meere,  tn^er  medios  fines  Decmpoleos,  wo 
er  einen  Tauben  und  Stummen,  und  mehrere  Andere 
heilt.  (Matth.  XV,  29.  Marp.  VII,  32.)  Da  sättiget 
Er  wieder  mit  7  Broden  4000  Mann.  (Matth.  XV,  31. 
Marc.  VIII,  1.)  Er  entläfst  die  Volkesschaaren,  fahrt 
über  und  kommt  in  die  Gegend  von  Dalmanutha  in 
fines  Magedan.    (Matth.  XV.  v.  ult.  Marc.  VIII,  10.) 

Die  Pharisäer  verlangen  wieder  ein  Zeichen  vom 
Himmel,  aber  werden  abgewiesen.     (Matth.  XVI,  1 . 
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Marc.  Vm,  11.)    In  Bethsaida  macht  Er  einen  Blin- 
den sehend.    (Marc  VIII^  32.) 

7.  Am  89.  Jolins  kommt  Jesus  in  die  fiegend 
TOD  Cäsarea  Philipp! :  Simon  Petrus  liekennt  die  Gott- 
heit Christi,  und  wird  dafür  zam  Haupte  und  Felsen 
der  Kirche  erklärt.  (Matth.  XVI,  IS.  Marc,  vm,  27. 
Luc. IX,  180  Nun  beginnt  Jesus  za  lehren:  dafs 
Christus  leiden  und  getödtet  werden  müsse,  aber 
nach  drei  Tagen  wieder  auferstehen  werde.  — -  Pe- 
trus eriialt  einen  Verweis,  weil  er  den  Heiland  von 
seinem  Leiden  und  Tode  abhalten  will.  OVatth. 
XVI,  21.  MarcVra,  81.) 

8.  Nach  Verlauf  von  vollen  6  Tagen,  oder  am  8ten 
Tage  darnach  wird  Christus,  unsere  Sonne  der 
Gerechtigkeit,  (Malach.  IV,  2.),  wahrend  eines 
nächtlichen  Gebetes  auf  einem  Berge  (wahrschein- 
lich Tabor)  in  Gegenwart  dreier  seiner  Junger 
verklärt,  in  der  Nacht  vom  5.  auf  den  6.  August, 
einem  Mittwoch,  an  welchem  einst  Gott  die  materielle 
Sonne  geschaffen  hatte.  Moyses  und  Elias  er- 
scheinen bei  Ihm.  (Matth.  XVII,  1.  Marc.  IX.  Luc. 
IX,  25.)  Am  folgendem  Tage  heilt  Er  einen  Dae- 
moniacus,  welchen  seine  Jiinger  nicht  heilen  konn- 
ten.   (Matth.  XVII.  Marc.  IX.   Luc,  IX,  28.) 

9.  Im  nämlichen  Monate,  als  Er  mit  seinen  Jun- 
gem sich  in  Galiläa  aufhielt,  und  Jedermann  über 
seine  Thaten  erstaunte,  sagt  Er  sein  Leiden  und 
seine  Auferstehung  vorher.  Da  Er  aber  durch  Galiläa 
sog,  wollte  Er  es  nicht  wissen  lassen  [vielleicht 
wegen  Herodes].  (Matth.  XVn,  21,  Marc  IX.  29.) 

10.  Nachdem  sie  in  Kapharnaum  angekommen,  zahlt 
Petrus  die  Didrachme  von  dem  Stater,  welchen  er  im 
Munde  des  Fisches  gefunden,  (Matth.  XVII,  2S.) 

Er  weiset  zurecht  die  Apostel,  welche  um  den 
Vorrang  stritten.  (Matth.  XVIII.  Marc.  IX.  Luc.  IX.) 
Siebenzig  siebenmal  miisse  man  dem  Bruder,  der  uns 
beleidiget,  verzeihen  (Matth.  ibid.),  und  zwar  von  gan- 
zem Herzen,  wie  Er  zeigt  dnrch  das  Beispiel  des  Kö- 
nigs, welcher  Rechnung  hält  mit  seinen  Knechten. 

VI.     Viertes   und   letztes  Jahr  des   offent^ 
liehen  Lebens  Jesu  ChriatL 

(Vom  14.  Septemb,    Aer.  Yulg.  31   bis  l4,  Mai  33.) 

1.  Ende  Septembers,  als  nahe  war  das  Fest  der 
ii$%flvfmfiyiaQ)y    zog   jTesus    von   Galiläa 


hinauf.  (Joann.  VII,  2.  Luc.  IX.)  Denn  seine  Bruder 
sagten  zu  Ihm:  Geh*  hinilber  und  reise  nach 
Judaa.  Da  sie  auf  ^ter  Durchreise  von  den  Sama* 
ritem  nicht  aufgenommen  werden,  fragen  Jacobus 
und  Johannes:  Domine  im,  dicimuSy  ut  ignis  de- 
scendai  de  codo  f   (Luc.  IX,  54.) 

Auf  dieser  Reise  begegnen  Ihm  10  aussätzige 
Männer,  welche  alle  geheilt  werden.  (Lac.  XVII,  11.) 

8.  Jesus  geht  nach  Jerusalem  zum  Laubhutten- 
feste,  nicht  offenbar,  sondern  gleichsam  in  der  Stille 
(.quasi  in  ocewlto').  Die  Juden  aber  fragen  nach  Ihm 
am  Festtage  selbst,  welcher  am  9.  Octob.  Fer.  V.  fieL 

Am  13.  Octob.  (19.  Tisri),  als  das  Fest  schon 
halb  vorüber  war,  Cmediante  Festo)y  ging  Jesus  in 
den  Tempel  hinauf,  (Joann.  VH,  14.),  wo  Er  unter 
Anderem  sagt:  ,,Ihr  suchet  mich  umzubringen,  weil 
ich  am  Sabbathe  den  ganzen  Menschen  gesund  ge* 
macht  habe,  (nämlich  den  Gichtbruchigen  am 
Schwemmteiche,  welchen  Er  am  Zweiten  Osterfeste 
geheilt  hatte).^^ 

In  novissinuß  die  magno  festinitatis,  d.  i.  am 
9ten  Tage  des  Laubhuttenfestes,  Gesetzesfrende 
genannt,  welches  (nach  Vorschrift  Mosis  Deut.  XXXI, 
10.,  die  sich  aber  nur  auf  das  Sabbathjahr  bezieht) 
von  den  Juden  zu  Christi  Zeiten  auf  die  neuem  Ju- 
den übergegangen  ist,  stand  Jesus  und  rief:  Wenn 
Jemand  durstet,  der  komme  zu  Mir  und 
trinke!  (Joann.  VII,  37.)  Die  Jaden  suchten  Ihn 
zu  ergreifen,  aber  seine  Stunde  war  noch  nicht 
gekommen. 

S.  Mit  Tagesanbruch  des  18.  Octobers  kommt 
Er  wieder  in  den  Tenqpel,  und  spricht  die  frei, 
welche  im  Ehebruche  ertappt  worden.   (Joann.  Vni.) 

Nachdem  Er  vom  Tempel  heraosgegangen,  macht 
Er  den  Blindgebornen  sehend,  und  zwar  an  einem 
Sabbathe.  (Charakteristisches  Merkmal  des  Jahres 
32  Aer.  Vulg.  oder  77.  Juliauer  -  Jahres,  Joann.  IX.) 

4.  Hierauf  bestimpite  oder  wählte  Jesus  die 
zwei  und  siebenzig  Junger  aus,  und  sendet  sie,  je 
zwei,  vor  Sich  her.  (Luc.  X,  1.)  Nachdem  sie  von 
ihrer  Mission  zurückgekehrt  stnd>  schärft  Er  ihnen 
Demuth  und  Nächstenliebe  ein  durch  die  Parabel 
von  dem  barmherzigen  Samaritan.   (Luc.  X,  S7.) 

5r  Im  Monate  November  wird  Er  von  Martha 
beherberget,  lehrt  beten  (Luc.  XI.) ;  hält  SAraf^redig« 
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ten  gegen  die  Plitrisaer  Obid.  SS.  Hatth.  XVm,  2S.); 
sagt,  der  leibliche  Tod  sey  nicht  zu  furchten  (Hatth. 
X,  28.  Luc.  xn,  30.) ;  predigt  gegen  den  Geiz  und 
die  unnützen  Sorgen.     ,,Slirfto,  Iulc  noeteJ^^ 

Pilatus  hatte  das  Blut  der  CraliUer  mit  ihrem 
Opfer  gemischt  —  wahrscheinlich  einiger  Anhänger 
Judas  des  Gauloniten,  jenes  unruhigen  Kopfes,  wel- 
eher  sich  der  Erlegung  des  Schosses  an  die  Romer 
widersetzt  hatte.  —  Bei  dieser  Gelegenheit  er- 
mahnt Er  Alle  zur  Bufse,  In  der  Parabel  von  dem 
Felgenbaume,  welcher  schon  im  vierten  Jahre  un- 
Ihichtbar  blieb,  (eine  Hindeutung  auf  sein  nun  schon 
Tieijahriges  Predigtamt).  Er  heilt  ein  Weib,  welches 
schon  seit  18  Jahren  krank  und  gekr&mmt  war,  an 
einem  Sabbath.  Luc  XIIL)  —  „£e  ibai  per  eivitates 
et  CMtella  doeensy  et  Her  faeiens  in  Jerttealetn.^^ 

6.  Gegen  Mitte  des  Decembers  treten  Einige 
▼on  den  Pharisiiem  zii  Jesus,  und  sagen  Ihm:  Zieh' 
bin  und  gehe  hinweg  tou  hier;  denn  Hero- 
des  sucht  dich  zu  tödten. 

Er  heilt  einen  Wassersüchtigen  am  Sabbathe 
[vielleicht  am  13.  Decemb.]  (Lue.  XIV.);  tragt  die 
Parabeln  vor  von  Erwählung  des  niedrigsten  Platzes 
bei  dem  Hochzeitmahle;  von  dem  grofsen  Abend- 
mahle; von  demThurmbaue  und  Kriege  gegen  einen 
doppelt  so  BtariLen  Feind. 

7.  Es  traf  in  Jerusalem  das  Fest  der  Kirch- 
weihe, es  war  Winter.  0  Das  Fest  der  Altar- 
oder Tempelweihe  iel  in  diesem  Jahre  am 
17.  December  (25.  Casleu).  Jesus  wandelt  im  Tem- 
pel unter  der  Salomons  -  Halle.  Da  fragen  Ihn  die 
Juden,  ob  Er  der  Messias  sey?  (Joann.  X,  23.)  Als 
sie  Ihn  steinigen,  oder  wenigstens  ergreifen  wollen, 
geht  Er  hinweg  aus  ihren  Händen  und  begibt  sich 
jenseits  des  Jordans,  drohet  aber  zuvor  Jerusalem 
den  Untergang.    (Hatth.  XXIII,  S7.) 

8.  Die  Pharisäer  murren,  dafs  Er  die  Sunder 
aufnehme.  Er  tragt  ihnen  die  Parabeln  von  dem 
veriomen  fichaCe,  von  der  v^lomen  Drachme,  von 
dem  veriomen  Sohne  vor.  (Luc  XV.)  Seinen  Jan- 
gern  aber  —   die  vom  ungerechten  Haushalter  und 


von  dem  reichen  Prasser.   (Lnc.  XVI.)     Da    spricht 
Er  mich  weitläufig  von  der  Unauflösbarkeit  der  Ehe. 

9.  Gegen  den  10.  Jänner  mahnt  Er  seine  Jün- 
ger, sich  vor  dem  Aergemifsgeben  zu  hüten ;  spricht 
von  dem  Glauben,  der  dem  Sen(k6mlein  gleicht,  von 
dem  pflfigenden  Knechte;  von  dem  Reiche  Gottes, 
das  inwendig  in  uns  ist,  von  dem  Tage  des  Gerich- 
tes.  (Luc.  xvn.) 

10.  Im  Monate  Februar:  Hau  müsse  immer 
beten.  Parabel  von  dem  ungerechten  Richter  und 
der  ihm  Oberlästigen  Wittwe.  (Luc  XVIII,  1.3.)  Vom 
betenden  Pharisäer  und  Pnblikan.  Man  bringt  Ihm 
Kinder  dar,  dafs  Er  ihnen  die  Hände  auflege.  (Hatth. 
XIX.  Marc  X,  1 3.  Luc  ibid.)  Da  sagt  Petrus :  Sieh*, 
wir  haben  Alles  verlassen  etc.  (Matth.  XIX.  Marc 
et  Luc.  ibid.)  Parabel  von  dem  Hausvater,  welcher 
Arbeiter  in  seinen  Weinberg  dinget.   (Matth.  XX.) 

11.  Im  Monat  März  erweckt  Jesus  den  Lazarus 
von  den  Todteni  (Joann.  XI.)  Dieses  wird  den  Pha- 
risäern hinterbracht,  welche  mit  den  Hohenpriestern 
rathschlagen,  wie  sie  Diu  aus  dem  Wege  raämen 
könnten.  Da  spricht  Kaiphas :  Expedit  vobiSy  ut  Unus 
fnoriatur.  —  Von  diesem  Tage  an  sinnen  sie  auf 
Mittel,  Jesus  zu  tödten.  Er  aber  begibt  sich  hin- 
weg, in  die  Stadt  Ephrem,  neben  der  Wüste* 

13.  Es  nahte  aber  das  Osterfest,  das  vierte  und 
letzte  des  öffentlichen  Lebens  Jesu  Christi,  welches 
astronomisch  am  3.  April  Per.  VI.  fiel,  aber  von  den 
Juden  auf  den  4.  April  (Sabbath)  verschoben  wurde. 
Da  sprachen  sie:  Was  meint  ihr.^  Wird 
Jesus  nicht  zum  Feste  kommen.^  (Joann. 
XI,    55.  56.) 

Unterdessen  ging  Jesus  mit  seinen  Jüngern  nach 
Jerusalem  hinauf,  verkündete  ihnen  seinen  Tod  und 
seine  Auferstehung.  (Matth.  XX.  Marc.  X.Lttc  XVIII,  31.) 

Die  Mutter  der  Zebedäiden  bittet  für  ihre  Söhne. 
(Matth.  et  Marc.  Ibid.) 

Im  Hineingehen  nach  Jericho  heilt  Er  einen  Blin« 
den.  (Luc  XVIII,  35.  Matth.  XX,  29.)  Zach&us  nimmt 
den  Heiland  In  sein  Haus  auf.  (Luc.  XIX.)  Jesus 
trägt  die  Parabel  von  den  10  Minen  vor.    Im  Heraus- 


f)    Der  eigeodiche  Winter,  welcher  hier  und  dort  Schnee  nnd  enpiindliehe  Kälte  bringt,  beginnt  in  Palättinft  in  der  Mitu  des 

Decembers  und  dauert  bie  Miwe  dee  Februars.  —     ,.     .^  .     .^,^.   *,      i.       *_     ^    t.  mu^n      -.  #*«« 

Siehe  Allioli's  Handbuch  der  bibL  Altenhumsknndc  II.  TheU,  ptg.  333« 

'Weifl.  i.  B.»    Abhandlung  ftbcr  dai  wahre   Ocbn«f  und  Sterbjahr  Jesu  Chriiti.  Iv 
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gehen  von  Jericho  hellt  Er  den  blinden  Bartimins. 
(Marc.  X.) 

13.  Am  38.  Harz  —  sechs  Tage  vor  (der  astro- 
nomischen) Ostern,  an  einem  Sabbathe,  kommt  Er 
nach  Bethanien  und  speiset  dort,  wo  Maria  seine 
Fn(se  salbet    (Joann.  XII.  Matth.  XXVI.  Marc.  XIVO 

Am  39.  März,  einem  Sonntage,  zieht  Er  In  Je- 
rusalem ein,  sitzend  auf  einer  Eselin.  (Joann.  XIL 
Matth.  XXL  Marc.  XI.  Lue.  XIX.)  Am  nämlichen  Tage 
geht  Er  nach  Bethanien  zurücl^.'  (Matth.  et  Marc,  ibid.) 

Am  30.  März,  3»  ^^i^h  kehrt  Er  nach  Jerusalem 
surücle,  Tcrflucht  den  Feigenbaum,  und  vertreibt  die 
Käufer  und  Verliaiifer  aus  dem  Tempel  (Marc.  XI.), 
lehrt  dann  im  Tempel,  vortragend  die  Parabeln  von 
dem  Sohne  des  Hansvaters,  welchen  die  Winzer  töd- 
ten;  von  dem  Ecksteine,  von  der  Hochzeit  des 
Königssohnes.  (Matth.  XXI.  XXII.  Marc.  XI,  12—19.) 

14.  Am  31.  März,  ^,  sehen  die  Apostel  den  Fei- 
genbaum verdorret.  (Marc  XI,  30.)  Im  Tempel  redet 
Jesus  wieder  mit  den  Hohenpriestern,  Schriftgelehr- 
ten und  Aeltesten  von  der  Taufe  des  Johannes,    von 

« 

der  Steuer,  die  dem  Kaiser  gebühre.  (Matth.  XXI,  35. 
XXII,  17.  Marc.  XIL  Luc.  XX.)  Er  widerlegt  die  Sad- 
ducäer  hinsichtlich  der  Auferstehung  der  Todten; 
lobt  die  Wittwe,  welche  zwei  Heller  opferte.  (Marc. 
XII,  41.    Luc.  XX,  37.   XXI,  1.) 

Nachdem  Er  den  Tempel  verlassen,  spricht  Er 
mit  seinen  Jüngern  weitläufiger  über  die  Zerstörung 
Jerusalems  und  über  das  Ende  der  Welt.  (Matth» 
XXIV.  Marc.  XIII.  Luc.  XXI.)  Parabel  von  den  zehn 
Jungfrauen,  von  den  Talenten,  von  der  Form  des 
letzten  Gerichtes.  (Matth.  XXV.)  Bei  Tag  lehrte 
Er  in  dem  Tempel,  bei  Nacht  aber  ging  Er  hinaus 
und  verweilte  auf  dem  Oelberge.   (Luc.  XXI.  37.) 

15.  Am  1.  April,  ^,  verkauft  Jndas  Ischarioth  sei- 
nen göttlichen  Meister  um  SO  Silberiinge  an  die  Juden. 

Am  3.  April  Abends  ifst  Jesus  das  gesetzliche 
Osterlamm,  und  setzt  das  heiligste  Altarssacrament 
ein,  nachdem  Er  seinen  Jüngern  die  Fufse  gewa* 
sehen  und  gesagt,  Einer  von  den  mit  Ihm  zu  Tische 
Liegenden  werde  Ihn  verrathen;  schlichtet  auch  den" 
Streit  der  Apostel  über  den  Vorrang;  sagt  vorher, 
dafs  sich  seine  Jünger  diese  Nacht  an  Ihm  ärgern, 
und  dafs  Petrus  Ihn  veriafignen  werde,  (Matth.  XXVL 
Marc.  XIV»  Luc.  XIII.),   und  hält  die  lange,  geheim- 


nifsvoUe  Rede  an  seine  Junger.    (Joann.  Xm.  XIV, 
XV.  XVI.  XVIL) 

Nachdem  Er  sein  hohenpriesterliches  Gebet  za 
seinem  himmlischen  Vater  vollendet,  geht  Er  mit 
seinen  Jungem  über  den  Bach  Cedron,  kehrt  auf 
den  Oelberg  zurück,  und  betet  in  dem  Garten,  wo  Er 
Blut  schwitzt,  und  durch  einen  Engel  gestärkt  wlnL 


Tody    Auferstehung  und  HimmeU 
fahrt   unaera  Herrn  Jeau  Christi. 
(Matth.  XXVI.  XXVn.  Marc.  XIV.  XV.  Luc.  XXn.  XXHL 

Joann.   XVIIL    XIX.) 

(3.  Apxü  Acr.  Vulg.  3S.) 

a)  Gegen  die  Mltternaehtsstunde« 
Judas  vermth  seinen  Meister  mit  einem  Kasse. 
Jesus,  der  —  um  zu  zeigen,  dals  kein  Mensch  gegen 
Ihn  etwas  vermöge  —  durch  das  blolse  Wort:  Ich 
bin  es,  seine  Hascher  zu  Boden  gestürzt  hatte  ^ 
uberläfst  sich  den  Juden,  und  heilt  dem  Malchos 
das  ihm  von  Petrus  abgehauene  Ohr  wieder  an» 

b)   Um  Mitternacht. 

Jesus,  gebunden,  und  über  den  Bach  Cedron  ge* 
führt  (wahrscheinlich  auch  nach  der  Stelle  des  Psal- 
mes  CIX,  7.  In  den  Bach  hineingeworfen)  wird  zu- 
erst zu  Annas,  von  da  zu  Kaiphas  geführt. 

Um  die  Zeit  des  Hahnenrufes  verlafignet  Ihn  Pe- 
trus. Bis  zum  Morgen  mifshandeln,  schlagen  imd 
verspotten  Ihn  die  Soldaten  und  Schergen. 

c)    Erste    Morgenstunde. 

Jesus  wird  Im  Tempel  von  dem  hohen  Käthe 
neuerdings  verhört,  und  zum  Tode  verurlheilt. 

Judas  tragt  das  Blutgeld,  die  30  Silberiinge,  zu 
den  Hohenpriestemr  zurück  und  wirft  es  Ihnen  vor 
die  Füfse  hin,   geht  fort  und  erhängt  sich. 

Jesus  wird  vom  Tempel  aus  zu  Pilatus  gerührt, 
und  von  den  Juden  angeklagt. 

d)  Zweite  Morgenstunde. 
Jeans  wird  von  Pilatus  zu  Herodes  geschickt; 
und  da  Er  diesem  Könige  gar  keine  Antwort  gibt, 
während  Ihn  die  Juden  unaufhörlich  anklagen,  ver* 
spottet  Ihn  Herodes  mit  seinen  Höflingen  als  einen 
Narren,  und  läfst  Ihm,  als  einem  Afterkönig,  einen 
welsseh  Mantel  anlegen  und  Ihn  so  zu  Pilatus 
zurückführen. 
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e)  Dritte  Morgenstunde. 
Jesus  Tor  Pilatus  wird  nenerdliigs  zum  Tode  ge- 
fordert, «nd  dem  Mörder  und  Aufruhrer  Barabbas 
nachgesetzt  Die  Frau  des  Pilatus,  durch  ein  nächt- 
Uches  Gesicht  erschreckt,  warnt  ihren  Gemahl,  gegen 
diesen  Gerechten  etwas  zu  unternehmen. 

O  Vierte  Morgenstunde« 
Pflatus,  um  der  Wuth  der  Juden,  welche  die 
Kreuzigung  Jesu  einm&thig  verlangen,  in  etwas  nach- 
zugeben, labt  den  Heiland  gei&eln  (mit  dem  honrüßile 
flagdlum  der  Römer).  Die  Soldaten  fugen  aber, 
wahrscheinlich  von  den  Juden  aufgemuntert,  auch 
noch  die  Krönung  mit  einer  Dornenkrone  hinzu,  und 
hangen  Ihm  einen  alten  purpurnen  Mantel  nm. 

g)   Fünfte  Morgenstunde. 

Jesus^  am  ganzen  Leibe  zerschlagen,  mit  der 
Domenkrone  auf  dem  Haupte,  und  anstatt  des  Zep- 
ters ein  VoosrQhr  In  der  Hand  haltend,  wird  dem 
Volke  gezeigt  mit  den  Worten :  Ecce  homo.  Da  die 
Juden  Ihn  neuerdings  zum  Kreuzestode  verlangen, 
weil  Er  sich  zum  Sohne  Gottes  gemacht,  nimmt  Ihn 
Pilatus  neuerdings  in's  Verhör,  fragt  Ihn  um  seine 
Herkunft,  erhält  aber  nur  die  Antwort:  Du  hättest 
keine  Gewalt  über  mich,  wäre  sie  dir  nicht 
von  Oben  gegeben;  defswegen  hat  der,  wel- 
cher mich  dir  ikberliefert  hat,  eine  grö- 
fsere  Sünde  als  du.  Pilatus  erklärt  neuerdings 
die  Unschuld  des  Heilandes,  aber  vou  den  Juden 
mit  der  Ungnade  des  Kaisers  bedroht,  wäscht  er 
seine  Hände,  und  verurtheilt  den  Heiland  zum  Tode 
des  Kreuzes. 

Jesus  mit  dem  in  Eile  bereiteten  Kreuze  bela- 
den, wankt  zwischen  zwei  Schachern  durch  die  Stra« 
den  Jerusalems,  tröstet  und  bedroht  die  weinenden 
Töchter  Jerusalems,  fallt  unter  dem  Kreuze,  was  die 
Juden  veranlalst,  den  Simon  von  Cyrene  zu  nöüii- 
gen,  da(s  er  Ihm  das  Kreuz  nachtrage. 

h)  Sechste  Morgenstunde  (beiläufig  unser  Mit- 
tag) bis  zur  neunten. 
Auf  Golgatha  angekommen  wird  Jesus,  nachdem 
Er  von  dem  essigsauren  Myrrhenweine,  welcher  mit 
Galle  gemischt  war,  etwas  gekostet  hatte,  seiner 
Kleider  gewaltsam  beraubt,  nackt  an  das  Kreuz  ge- 
nagelt,   und  hängt  zwischen  zwei  Mördern  —  gleich 


als  wäre  Br  der  Schuldigste  von  ihnen  •*  am  Kreuze, 
für  uns  der  Fluch  geworden,  um  uns  von  dem  ewi- 
gen Flnche  zu  befreien.  Er  betet  am  Kreuze  für 
seine  Feinde,  erfüllt  noch  die  Pflicht  eines  guten 
Sohnes  gegen  seine  jungfräuliche  Mutter,  verheilst 
dem  guten  Schacher  das  Paradies  —  noch  heute 
—  wird  in  seinem  brennenden  Dnrste  mit  Essig  ge- 
tränkt, und  empfiehlt  —  nach  Sprechung  noch  eini- 
ger anderer  Worte  —  seinen  Geist  in  die  Hände  sei- 
nes himmlischen  Vaters,  neigt  sein  Haupt  und  stirbt. 
„Von  der  sechsten  Stunde  bis  zur  neun- 
ten entstand  Flnsternifs,  denn  die  Sonne 
wurde  verdunkelt/^ 

i)   Neunte  Tagesstunde,   bei  uns    beiläufig 

3  Uhr  Nachmittag. 
Da  in  dem  Tempel  bereits  die  Osterlämmer  ge- 
schlachtet wurden,  zerreifst  der  Vorhang,  welcher  das 
Allerheiligste  einschlofs,  von  Oben  bis  Unten,  die 
Erde  bebt,  die  Felsen  spalten  sich,  und  aus  den 
geöffneten  Gräbern  erstehen  viele  todte  Israeliten. 

k)  Nach  der  zehnten  Tagesstunde,  unserer 
Rechnung  4  auf  5  Uhr  Abends.  — 

Vorsabbath. 
Der  Centurio    öffnet    mit   einer  Lanze    die  Seite 

Jesu,  aus  welcher  Blut  und  Wasser  fliefst. 

Joseph  von  Arimathäa  und  Nicodemus  nehmen  den 

Leichnam  Jesu  vom  Kreuze  herab,   legen  ihn  in  ein 

neues  Grab,  welches  bewacht  wird. 

1)   Um  5  Uhr  beiläufig   brach    nach   Sonnen- 
Untergang    der    grofse   Sabbath    —   Dies 
Azymorumj   4.  April-  —   an. 
An   diesem  Sabbath  ruhen    die  frommen  Frauen, 
bis  sie  nach  Verlauf   des  Sabbaths    mit   Specereien, 
die  sie  gekauft,  den  Leichnam  Christi  salben  könnten. 
Nach  Sonnen  -  Untergang  kaufen    sie   Specereien. 
CMatth.  XXVin.  Marc  XVI.  Luc.  XXIV.  Joann.  XX.) 

m)  Sonntag,  5.  April,  16.  Nisau,   der  Tag,  an 
welchem  eine  reife  Gerstengarbe  geopfert 

werden  mufste. 
Noch    vor  Sonnen  -  Aufgang    gehen    die    frommen 
Frauen,  in  gesonderten  Gesellschaften,  zum  Grabe. 

Um  die  Zeit  des  Sonnen  -  Aufganges  ersteht  Chri- 
stus glorreich  vom  Grabe.      Die  Grabeswächter  ent- 
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fliehen  erschreckt  durch  den  Glanz  des  Sngels  nnd 
durch  das  Erdbeben. 

Die  Frauen  kommen  zum  Grabe,  nnd  erfahren 
¥on  Engeln,  der  HeiT  sey  auferstanden« 

Magdalena,  die  den  Grabstein  hinweggewälzt 
sieht,  kehrt  zurück  und  erzählt  das  Gesehene  dem 
Petrus  und  Johannes,    welche    sogleich    zum  Grabe 

eilen. 

Christus  erscheint  der  Maria  Magdalena,  welche 
wieder  zum  Grabe  zurückgekehrt  war. 

Er  begegnet  auch  den  Frauen,  welche  vom  Grabe 
zurück  in  die  Stadt  gingen. 

Die  Grabwächter  werden  von  den  Hohenpriestern 
bestochen,  und  zur  Lüge  verleitet,  dafs  —  während 
sie  schliefen  —  die  Jünger  gekommen  seyen  und 
den  Leichnam  gestohlen  haben,  (Dormientes  festes 
adhibesy  —  infelix  asMia!  Sand,  AuffuatO  Hatth. 
XXVm,  11  seq. 

lu  den  Abendstunden  des  Sonntages  (5.  April) 
erscheint  Jesus  den  zwei  Jüngern,  die  nach  Emaus 
gingen.    (Lue,  XXIV.) 

n)  In  der  Nacht  vom  Sonntage  auf   den 

Montag. 

Jesus,  der  schon  friiher  dem  Petrus  allein  er- 
schienen, geht  durch  verschlossene  Thüren  In  das 
Haus,  wo  die  Jünger  —  ohne  Thomas  —  versam- 
melt waren,  läfst  sich  von  Ihnen  berühren,  und  er- 
theilt  Ihnen  die  göttliche  Sendnng,  und  die  Gewalt 
Sünden  nachzulassen  und  zu  behalten. 

o)    In   der  Octav   des  zweiten    Osterfestes, 

(12.  April)  —   Nachts. 

Der  Heiland  geht  wieder  durch  verschlossene 
Thüren  in  das  Haus,  wo  die  Jünger  versammelt  wa- 
ren, bestraft  den  Thomas  wegen  seines  Unglaubens, 
und  fordert   ihn    auf,    seine  Finger  zu  legen  In  die 


Mahle  seiner  Wunden,  und  seine  Hand  in  die  Seiten- 
wunde.    (Joann.  XX,  36  seq.) 

p)  Von  der  Osteroctav  bis  zur  Himmelfahrt, 

(13.  April  bis   13.  Mai). 

Jesus  erscheint  den  Jüngern  am  See  Tiberias, 
wo  sie  eben  fischen,  bestellt  den  Petras  zum  Hirten 
seiner  Lämmer  und  Schafe ;  und  sagt  ihm  Bande 
und  den  O^reuzes-)  Tod  vorher.   CJoann.  XII.) 

Er  erscheint  auch  auf  einem  Berge  in  Galiläa  den 
Aposteln,  und  mehr  denn  500  Jüngern ;  in  Jeniaalem 
neuerdings  den  Aposteln;  sendet  sie  ans  das  Eyan- 
gellum  zu  predigen,  schliefst  ihren  Sinn  auf  znm 
Verständnisse  der  heiligen  Schriften,  und  Terhelfst 
ihnen  den  heiligen  Geist  (1.  Cor.  XV,  6.  7.  Lug. 
XXIV,  45  seq.   Matth.  XXVIII,  18  seq.) 

q)  Am  40sten  Tage  nach  der  Auferstehung, 

(14.  Mai,) 

speiset  Er  zum  letzten  Male  mit  ihnen,  fulirt  sie 
nach  Bethanien  hinaus,  segnet  sie  und  fahrt  in  ilirer 
Gegenwart  zum  Himmel,  wo  er  sich  setzet  zur  Rech- 
ten der  Herrlichkeit  des  Vaters.  CLuc.  XlIV,  50. 
Marc  XVI,   14.) 

r)  Am  50sten  Tage  nach  Ostern. 

Die  Junger,  vom  Oelberge  zurüekgelcehrt,  ver* 
schliefsen  sich  in  dem  Cönaculum;  an  die  Stelle  des 
Verräthers  Judas  wird  auf  den  Vorschlag  des  Petrus 
durch  das  Loos  Matthias  gewählt.  Während  die  hei- 
ligen Apostel  mit .  der  seligsten  Jungfrau  und  den 
übrigen  Jungem  —  etwa  120  an  der  Zahl  —  in 
Gebete  zehn  Tage  ausharren :  kommt  am  5  Osten  Tage 
nach  der  Auferstehung  des  Herrn  (34.  Mai)  der  von 
Ihm  verheifsene  heilige  Geist,  der  Juden  wegen  als 
Sturmwind,  über  die  Apostel  und  Jünger  aber  in  Ge- 
stalt feuriger  Zungen  herab,  verleiht  Ihnen  die  Gabe 
der  Spradien,  und  verwandelt  sie  aus  sinnlichen  Men- 
schen In  geistige.  (Act.  U.) 


Ende      des      ersten      T  h  e  i  l  e  s. 
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Tab.  n.      Vorschiitte  der  Jahrespunkte  im  jnlianlscheii  Jahre. 


a 

Anni  ante 

Aeram  Chr. 

Vulg. 

|5 

'o   B 

II 

0   s 

1 

Soktitium 
hibcmnm 

fl 
< 

.-8-3 

<  < 

IS 

ll 

'S  8 

11 

«3  •• 

1 

4004 

April 
22 

Jul. 
24 

Octob. 
26 

Jan. 
23 

3096 

909 

Mart. 

29 

Jan. 
SO 

Octob. 
2 

Dec. 
50 

129 

3876 

21 

23 

25 

22 

3225 

780 

38 

29 

1 

29 

258 

3747 

20 

22 

24 

21 

3354 

651 

27 

28 

Sept. 
50 

28 

S87 

36I8 

19 

21 

23 

20 

3483 

522 

26 

27 

29 

27 

516 

3409 

18 

20 

22 

^9 

S6l2 

393 

25 

26 

28 

26 

645 

3360 

17 

19 

21 

18 

5741 

264 

24 

25 

27 

25 

774 

3231 

16 

18 

• 

20 

17 

2870 

135 

23 

24 

26 

24 

903 

3102 

15 

17 

19 

16 

5999 

6 

22 

23 

25 

25 

1052 

2973 

14 

16 

18 

15 

4128 

Acrae  Vulg. 
124 

21 

22 

24 

22 

1161 

2844 

13 

15 

17 

14 

4257 

255 

20 

21 

23 

21 

1290 

2715 

12 

14 

16 

13 

4386 

582 

19 

20 

22 

20 

1419 

2586 

11 

15 

15 

12 

4515 

511 

18 

t9 

21 

19 

1548 

2457 

10 

12 

14" 

11 

4644 

640 

17 

18 

20 

18 

1677 

2328 

9 

11 

13 

10 

4773 

769 

16 

17 

»9 

17 

I8O6 

2199 

8 

10 

12 

9 

4902 

898 

15 

16 

18 

16 

1935 

2070 

7 

9 

11 

8 

5031 

1027 

14 

15 

17 

15 

2064 

1941 

6 

8 

10 

7 

5160 

1156 

13 

14 

16 

14 

2193 

1812 

5 

7 

9 

6 

5289 

1285 

12 

13 

15 

15 

2.322 

1683 

4 

6 

8 

5 

5418 

1414 

11 

12 

14 

12 

2451 

1554 

3 

5 

7 

4 

5547 

1543 

10 

11 

15 

11 

2580 

1425 

2 

4 

6 

3 

5676 

1672 

9 

10 

12 

10 

2709 

1296 

1 

5 

5 

2 

5805 

1801 

8 

9 

11 

9 

2838 

1167 

Mart« 
31 

2 

4 

1 

5934 

1930 

7 

8 

10 

8 

2967 

1038 

30 

1 

3 

Dec. 
31 

6163 

2159 

6 

7 

9 

7 
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Tabelle    IIl. 


AltjAdischcr     Passah-Cyklus. 
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Anni    M.  C. 


Ante 
Aeram  Vulgär. 


Cyklus  }) 
1. 

Bistezt. 


% 


3. 


4. 


5. 

Bitsext. 


6. 


7. 


8. 


9. 

Bissext. 


10. 


IL 


12. 


13. 

Bissext. 


14. 


Tab.  ni.   Al^üdischer  Passah  •  Cyklas« 


A.  Erster 


15. 


16. 


17. 

Bissext. 


18* 


19. 


2484 
2655 


tS21 
1370 


2636 
2787 


1369 
1218 


2788 
2939 


1217 
1066 


2940 
3091 


1065 
914 


3092 
3243 


913 
762 


3244 
339S 


761 

6iO 


12  Maj.  P 


1  Maj.  B 


20  Apr.  E 


9  Maj.  C 


12  Maj.  f  hg  Maj.  f 
♦11  —  e, 


1  Maj.  b 


20  Apr.  e 


9  Maj.  c 


30  Apr.  a 


20  Apr.  c 


19  —  d 


8  Maj.  b 


11  Maj.  e 


10  —  d 


30  Apr.  a 


19  Apr.  d 


28  Apr.  P 


17  Apr.  B 


28  Apr.  f 


27  —  c 


17  Apr.  b 


6  Maj.  G 


25  Apr.  C 


15  Maj.  G 


:> 


27  Apr.  e 


17  Apr.  b 


16  —  a 


6  Maj.  g 


» 


25  Apr.  c 


6  Maj.  g 


5  -  f 


8  Maj.  b 


10  Maj.  d'^ 


11  Apr.  c 


29  Apr.  g 


29  -  g« 


19  Apr.  d 


10  Apr.  b 


3396 

3547 


3548 
3699 


609 
458 


457 
306 


10  Apr.  b 


29  Apr.  ^ 


18  Apr.  c 


27  Apr.  c 


16  Apr.  a 


5  Maj.  f 


7  Maj.  a 


26  Apr.  d 


16  Apr.  a 


15  —  g 


25  Apr.  c 


24  —  b 


3  Maj.  D 


13  Maj.  g 


* 


2  Maj.  c 


23  Apr.  A 


11  Maj.  E 


30  Apr.  A 


19  Apr.  D 


7  Maj.  A 


27  Apr.  E 


22  Apr.  a 


13  Apr.  e 


24  Apr.  b 


2  Maj.  c 


11  Maj.  e 


10  —  d, 


29  Apr.  g 


18  Apr.  c 


7  Maj.  a 


22  Apr.  a 


10  Maj.  d 


13  Apr.  e 


1  Maj.  b 


5  Maj.  f 


7  Maj.  a 


26  Apr.  d 


25  —  c 


29  Apr.  g 


28  —  f, 


18  Apr.  c 


10  Apr.  b 


9  — 


28  Apr.  f 


17  Apr.  b 


7  Maj.  a 


25  Apr.  c 


15  Apr.  g 


24  Apr.  b 


12  Apr.  d 


1  Maj.  b 


4  Maj.  a 


23  Apr.  a 


15  Apr.  g 
14"^  f 


4  Maj.  c 
3  —   d^ 


23  Apr.  a 


12  Apr.  d 


21  Apr.  g 


10  Maj.  d 


29  Apr.  g 


18  Apr.  c 


17  —  b 


7  Maj.  a 


* 


15  Apr.  G 


4  Maj.  E 


26  Apr.  d 


15  Apr.  g 


23  Apr.  A 


4  Maj.  e 


26  Apr.  d 


14  Apr.  f 


9  —  c 


28  Apr.  f 


17  Apr.  b 


21  Apr.  g 


9  Maj.  c 


28  Apr.  f 


17  Apr.  b 


30  Apr.  a 


20  Apr.  f 


11  Apr.  c 


50  Apr.  a 


20  Apr.  f 


9  Apr.  a 


19  —  c 


8  —  g 


27  Apr.  e 


6  Maj.  g 


26  Apr.  d 


25  —  c 


14  Apr.  f 


6  Maj.  g 


25  Apr.  c 


13  Apr.  e 


25  Apr.  a 


3  Maj.  d 


25  Apr.  a 
22  —  g 


5  Maj.  d 


22  Apr.  g 


16  Apr.  a 


6  Maj.  g 


5  -  f 


25  Apr.  c 


8  Apr.  g 


6  Maj.  g  * 
6  Apr.  e 

25  Apr.  c 
24  —  b« 

14  Apr.  f 


5  Maj.  d 


22  Apr.  g 
11  Apr.  c 

29  Apr.  g 

« 

19  Apr.  e 

8  Apr.  g 
7  -  f 


27  Apr.  e 


16  Apr.  a 


5  Maj.  f 


<» 


24  Apr.  b 


15  Apr.  e 


5  Maj.  d 


22  Apr.  g 


2  Maj.  c 


15  Apr.  e 


12  —  d 


21  Apr.  f 


2  Maj.  c 


21  Apr.  f 


27  Apr.  c 
26"^  dj 

16  Apr.  a 
15  -  g 

5  Maj.  f 
4  —  e  * 

24  Apr.  b 

12  Apr.  d 

2  Maj.  c 
1"=^  b  , 

21  Apr.  f 
20  —  e 


Quadrant. 
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»700 
S891 

5852 
4005 

4004 
4155 

4156 
4507 

4508 
4459 

4460 
4611 

Anni   M.  C. 

Cyklos 
& 

Lit.  Dom. 

JdlUnae 

perpelaae. 

' 

505 
154 

155 

•2 

1  ante 
151  Ae.  V. 

.    152 

505 

504 

455 

456 

607 

Aerae  Vulgär. 

1. 

GP 

9  Apr.  a 

8  Apr.  g 

7  Apr.  f 

7  Apr.  f 

6  Apr.  e 

6  Apr.  e 

Cyklus  3) 

Bistext. 

2. 

E 

ö    -    g 

S. 

D 

28  Apr.  f 
27    —    e« 

27  Apr.  e 

26  Apr.  d 

26  Apr.  d 

26  Apr.  d 
26    —    c^ 

25  Apr.  c 
15  Apr.  g 

2. 

4. 

C 

17  Apr.  b 

1?  Apr.  b 
l6    —    a 

l6  Apr.  a 

16  Apr.  a 

15  Apr.  g 

•       3. 

5. 

BA 

6.  - 

G 

6  Apr.  e 

6  Apr.  e 

5  Apr.  d 

5  Apr.  d 

4  Apr.  c 

4  Apr.  c 

4. 

7. 

F 

24  Apr.  b 

• 

25  Apr.  a 

«1 

25  Apr.  a 

«1 

25  Apr.  a 
22    -    g« 

22  Apr.  g 

22  Apr.  g 

• 

5. 

Biucxt. 

8. 

E 

IS  Apr.  e 

15  Apr.  e 

12  Apr.  d 

12  Apr.  d 

11  Apr.  c 

li  Apr.  c 

S. 

9. 

DG 

10. 

B 

2  Maj,  c 

9 

2  Maj.  c 

1  Maj.  b 
50  Apr.  a^ 

50  Apr.  a 

1  Apr.  g 

51  Mart.  f 

7. 

11. 

A 

22  Apr.  g 

21  Apr.  f 

21  Apr.  f 
20    —     c 

20  Apr.  e 

20  Apr.  e 

19  Apr,  d 

8. 

12. 

G 

10  Apr.  b 

10  Apr.  b 

9  Apr.  a 

9  Apr.  a 

8  Apr.  g 

8  Apr.  g 

9. 

BiMczt. 

13. 

FE 

14. 

.  D 

29  Apr.  g 

28  Apr.  f 
0 

28  Apr.  f 

27  Apr.  e 

27  Apr.  e 

26  Apr.  d 

10. 

15. 

C 

18  Apr.  d 

18  Apr.  d 
17    —    c 

17  Apr.  c 

17  Apr.  c 

16  Apr.  b 

16  Apr«  b 

11. 

16. 

B 

7  Apr.  f 

7  Apr.  f 

6  Apr.  e 

6  Apr.  e 

6  Apr.  e 
5    -    d 

5  Apr.  d 

12. 

17. 

AG 

18. 

F 

#«^     A      ._       :» 

25  Apr.  c 

• 

25  Apr.  c 

24  Apr.  b 

24  Apr.  b 

25  —     a* 

25  Apr.  a 

IS. 

Biiaext. 

20  Apr.  d 

19. 

E 

15  Apr.  g 

15  Apr.  g 

14  Apr.  f 

14  Apr.  f 

15  Apr.  e 

12  Apr.  d 

14. 

20. 

D 

21. 

CB 

4  Maj.  e 

5  Maj.  d  «« 
4  Apr.  c 

4  Apr.  c 

5  Apr.  b 

S  Apr.  b 

2  Apr.  a 

15. 

2*i. 

A       . 

24  Apr.  b 

25  Apr.  a 

r%9      - 

25  Apr.  a 

SS 

22  Apr.  g 

22  Apr.  g 

21  Apr.  f 

16. 

23. 

G 

25    —    a 

25    —     a<. 

34. 

P 

12  Apr.  d 
11    —     c 

1  f    Arn*    i\     « «    A  «^M    M 

10  Apr.  b 

10  Apr.  b 

9  Apr.  a 

17. 

Bissext. 

L 1    ^»ur«    V 

X  &    x&i^i^.    V 

25. 

ED 

■ 

1  Maj.  b 

« 

1  Maj.  b 
50  Apr.  a^ 

50  Apr.  a    • 

9 

29  Apr.  g 

29  Apr.  ^ 

29  Apr.  g 

28    —     f« 

18. 

26. 

C 

27. 

B 

20  Apr.  e    i 

ig  Apr.  d 

19  Apr.  d    ] 

18  Apr.  c 

18  Apr.  c 

17  Apr.  b 

19. 

28. 

A 
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Tab.  ni.     Al^&discher  Passah  •  Cyklos. 


B,  Xweiier 


Auni  M.  C. 

2505 
2655 

2655 

2787 

2807 
2959 

2959 
5091 

3111 
3245 

326s 
3396 

3415 
5547 

SS67 

9699 

Aole 
Aeram  Vulgär. 

1502 
1570 

1350' 
1218 

1198 
1066 

1046 
914 

894 
762 

742 
610 

458 

458 

m6 

Cykius  j) 
1« 

12  Maj.  F 

12  Maj.  f^ 

12  Maj.  r 
11  -  c» 

11  Maj.  e« 
11  Apr.  c 

11  Apr.  c 

11  Apr.  c 
10  —  b 

10  Apr.  b 

10  Apr.  b 

2. 
Bittest. 

1  Ma,\  B 

30  Apr.  a 

30  Apr.  a 

29  Apr.  g 
29-6* 

29  Apr.  g^ 

29  Apr.  g 
28  —  f« 

28  Apn  f 

18  Apr.  c 
17  —  b 

28  Apr.  f 
27  —  c» 

S* 

20  Apr.  E 

20  Apr.  E 

t9  Apr.  d 

19  Apr.  d 

18  Apr.  0 

18  Apr.  c 

17  Apr.  b 

4. 

9  Maj.  C 

8  Maj.  b 

8  Maj.  b 

* 

7  Maj.  a 

* 

7  Maj.  a 

?  Maj.  a 
6  -  g. 

6  Maj.  g^ 

7  Apr.  f 

6  Apr.  e 

5. 

28  Apr.  P 

28  Apr.  f 

28  Apr.  f 
27  —  c 

27  Apr.  e 

27  Apr.  e 
26  -  d 

26  Apr.  d 

26  Apr.  d 
25  —  c^ 

25  Apr.  c 

6. 
BiMcst. 

18  Apr.  C 

17  Apr.  b 

17  Apr.  b 
16  —  a 

16  Apr.  a 

IS  Apn  g 

15  Apr.  g 

14  Apr.  f 

14  Apr.  f 
13  —  e 

7. 

6  Mai.  G 

• 

5  Maj.  f 

S  Maj.  f 

4  Maj.  e 

4  Maj.  e 

• 

3  Maj.  d 

5  Maj.  d 

2  Maj.  c 

8. 

25  Apr.  C 

24  Apr.  b 

24  Apr.  b 

23  Apr.  a 

23  Apr.  a 

23  Apr.  a 
22  —  g 

22  Apr.  g 

22  Apr.  g 

9. 

14Maj.A<, 
14  Apr.  f 

14  Apr.  f 

13  Apr.  « 

13  Apr.  e 

12  Apr.  d 

12  Apr.  d 
11  —  c 

11  Apr.  0 

11  Apr.  € 

10. 
BiMcxt 

2  Maj.  C 

a  -   0 

2  Maj.  c 

2  Maj.  c 
1  -  b^ 

1  Maj.  b 

1  Maj.  b 

• 

50  Apr.  a 

30  Apr.  a 

29  Apr.  g^ 

11. 

21  Apr.  F 

21  Apr.  f 

20  Apr.  e 

20  Apr.  e 

19  Apr.  d 

4 

19  Apr.  d 

19  Apr.  d 

18  —  c 

18  Apr.  c 

IS. 

10  Maj.  D 

10  Maj.  d 

• 

g  Maj,  c 

9  Maj.  0 

8  Maj.  b 

9  Apr.  a 

8  Apr.  g 

8  Apr.  g 

13. 

30  Apr.  A 

50  Apr.  a 

29  Apr.  g 

29  Apr.  g 

28  Apr.  f 

28  Apr.  f 

27  Apr.  e 

• 

27  Apr.  • 

14. 

Binext 

19  Apr.  D 

18  Apr.  0 

18  Apr.  0 

17  Apr.  b 

t7  Apr.  b 

16  Apr.  a 

16  Apr.  a 

15  Apr.  g 

15. 

7  Maj.  A 

7  Maj.  a 

7  Maj.  a 
6  -  g» 

6  Maj.  g^ 

6  Maj.  g 
5  -  i\ 

5  Maj.  f 

5  Maj.  f 
4  -  e. 

4  Maj.  e 

16. 

27  Apr.  E 

26  Apr.  d 

26  Apr.  d 

25  Apr.  0 

25  Apr.  0 

24  Apr.  b 

24  Apr.  b 

24  Apr.  b 
23  •-  a 

17. 

16  Apr.  A 

16  Apr.  a 

15  Apr.  g 

15  Apr.  g 

14  Apr.  f 

14  Apr.  f 

1$  Apr.  « 

13  Apr.  e 

18. 
Biiicxt. 

4  Maj.  E 

4  Maj.  e 

• 

5  Maj.  d 

9  Maj.  d 

2  Maj.  c 

2  Maj.  c 

1  Maj.  b 

t  Maj.  b 

19. 

23  Apr.  A 

23  Apr.  a 

23  Apr.  a 
22  —  g 

22  Apr.  g 

22  Apr.  g 

21  Apr.  f 

21  Apr.  f 

20  Apr.  e 

Quadrmnf. 


Tab.  III.      Akjiidischer  Passah  •  Cyklus. 


S719 

sast 

154 


S8?t 
4005 


134 
2 


9  Apr.  a 


2?  Apr.  e 


l6  Apr.  a 


6  Apr.  e 


2S  Apr.  e 

24    --    K 

IS  Apr.  e 


2  Maj.  c 


21  Apr.  f 


10  Apr.  b 


29  Apr.  g 
18  Apr.  c 


7  Apr.  f 


26  Apr.  d 


15  Apr.  g 


4  Maj.  e 


25  Apr.  a 


12  Apr.  d 


30  Apr.  a 


20  Apr.  e 


9  Apr.  a 


^    —    6 


27  Apr.  e 


l6  Apr«  a 


6  Apr.  e 


5    -    d 


24  Apr.  b 


15  Apr.  e 


12    —    d 


1  Ma).  b 


21  Apr.  f 


20    —    e 


tO  Apr.  b 


^8  Apr.  f 


17  Apr.  b 


7  Apr.  f 


26  Apr. 

d 

14  Apr. 

f 

5  Maj. 

d 

• 

25  Apr. 

a 

12  Apr. 

d 

50  Apr. 

a 

* 

4025 
4155 


Ae.  Vulg. 
19—151 


4175 
4507 


171 

505 


452? 
4459 


525 

456 


4479 

46u 


475 

607 


8  Apr.  g 


26  Apr.  d 


15  Apr.  g 


5  Apr.  d 


24  Apr.  b 

25  —     (k^ 


12  Apr.  d 


I  Maj.  b 


20  Apr.  6 


10  Apr.  b 
9    —    a 


28  Apr.  f 


17  Apr.  b 


6  Apr.  e 


26  Apr.  d 


19  Apr.  d 


25    —     c^^ 


14  Apr.  f 


5  Apr.  b 


22  Apr.  g 


11  Apr.  c 


29  Apr.  g 


19  Apr.  d 


8  Apr.  g 


26  Apr.  d 


15  Apr. 

g 

5  Apr. 

d 

25  Apr. 

a 

• 

11  Apr. 

G 

50  Apr. 

a 

• 

20  Apr. 

e 

9  Apr.  a 


27  Apr.  e 


17  Apr. 

16  - 

b 

a 

6  Apr. 

e 

25  Apr. 

0 

• 

15  Apr. 

e 

5  Apr. 

b 

22  Apr. 

«• 

11  Apr. 

c 

29  Apr. 

R. 

18  Apr.  G 


7  Apr.  f 


25  Apr.  c 


14  Apr.  f 


4  Apr.  c 


25  Apr.  a 


11  Apr.  0 


51  Marl,  f 


19  Apr.  d 


9  Apr.  a 


27  Apr.  e 


26    -    d^ 


16  Apr.  a 


5  Apr.  d 


25  Apr.  0 


24    —    b^ 


15  Apr.  e 


12    —    d 


2  Apr.  a 


21  Apr.  f 


10  Apr.  b 


28  Apr.  f 


18  Apr.  e 


6  Apr.  e 


25  Apr.  c 


14  Apr.  f 


4  Apr.  c 


22  Apr.  g 


11.  Apr.  c 


51  Mart.  f 


19  Apr.  d 


8  Apr.  g 


26  Apr.  d 


16  Apr.  a 


15    —    g 


5  Apr.  d 


24  Apr.  b 


12  Apr.  d 


2  Apr.  a 


21  Apr.   f 


10  Apr.  b 


28  Apr.  f 


17  Apr.  b 


Anni  M.  G. 


Aerae  Vulgär. 


Cyklus  J) 
1. 


2. 

Bissest 


4. 


5. 


0. 

Bissext. 


?• 


8. 


9. 


10. 
Bissest. 


11. 


12. 


13. 


14. 

Bissext. 


15. 


18. 


17. 


18. 

Bissext. 

19. 


Cyklus 

<9 


1. 


2. 


3. 


5. 


«. 


7. 


8. 


9. 


10. 


11. 


12. 


13. 


14. 


15. 


16. 


17. 


1& 


19. 


20. 


21 


22. 


23. 


24. 


25. 


26. 


27. 


28. 


XXVII 


Lit.   Doai. 

Jali.Ue 

perpetoae. 


GP 


B 


BA 


DC 


B 


FE 


D 


C 


B 


AG 


E 


D 


ED 


B 


UM 


M 


XXVIII 


Tab.  III.      Altjudischer  Passah  -  Gyklas. 


C.  Drititr 


Anui  M.  C. 

2522 
2635 

2674 
2787 

2826 
2939 

2978 
5091 

5130 
5245 

5282 
5395 

54U 
5547 

5586 
5699 

Ante 
Aeram  Vulgär. 

1483 
1370 

1531 
1218 

1179 
1066 

1027 
914 

875 
762 

723 
610 

571 

458 

419 
506 

Cyklus  }) 
1. 

12  Maj.  F 

12  Maj.  f 
9 

11  Maj.  e 

12  Apr.  d 
11  —  c 

11  Apr.  c 

11  Apr.  c 
10  —  b 

10  Apr.  b 

9  Apr.  a 

s. 

2  Maj.  C 

1  Maj.  b 

30  Apr.  a 

50  Apr.  a 

29  Apr.  g^ 

29  Apr.  g 

29  Apr.  g 
28  -  f. 

28  Apr.  f 
9 

3. 
Binext. 

20  Apr.  E 

20  Apr.  e 

19  Apr.  d 

19  Apr.  d 

18  Apr.  c 

18  Apr.  c 

18  Apr.  c 
17  —  b 

17  Apr,  b 

4. 

9  Maj.  C 

8  Maj.  b 

« 

8  Maj.  b 

8  Maj.  b 

7  —  a^ 

7  Maj.  a 

7  Maj.  a 
6  —  g* 

6  Maj.  g» 
6  Apr.  e 

6  Apr.  c 

5. 

28  Apr.  F 

28  Apr.  f 

27  Apr.  c 

27  Apr.  e 

26  Apr.  d 

26  Apr.  d 

25  Apr.  c 

25  Apr.  e 

m 

6. 

17  Apr.  B 

17  Apr.  b 

16  Apr.  a 

16  Apr.  a 

15  Apr.  g 

15  Apr.  g 

14  Apr.  f 

U  Apr.  f 

7. 

Biitexf. 

6  Maj.  G 

5  Maj.  f 

'•31 

5  Maj.  f 

4  Maj.  e 

4  Maj.  e 
25  Apr.  a 

5  Maj.  d 

5  Maj.  d 

3  Maj.  d 
2  —  c^ 

8. 

25  Apr.  C 

25  Apr.  c 

24  Apr.  b 

24  Apr.  b 

25  Apr.  a 

25  Apr.  a 
22  —  g 

22  Apr.  g 

9. 

15  Maj.  G 

13  Maj.  g 

13  Apr.  e 

15  Apr.  e 

12  Apr.  d 

%a   Apr.  d 

12  Apr.  d 
11  —  c 

11  Apr.  c 

10. 

5  Maj.  D 

S  Maj.  d 

2  Maj.  c 

2  Maj.  c 

0 

1  Maj.  b 

1  Maj.  b 
« 

50  Apr.  a 

50  Apr.  a 

11. 

BiMCst. 

22  Apr.  G 

21  App.  f 

21  Apr.  f 

20  Apr.  e 

20  Apr.  e 

19  Apr.  d 

19  Apr.  d 

19  Apr.  d 
18  —  c 

13. 

10  Maj.  D 

4> 

10  Maj.  d 

9  Maj.  c 

i3i 

9  Maj.  c» 

8  Maj.  b 

9  .^r.  a 

8  Apr.  g 

8  Apr.  g 

13. 

30  Apr.  A 

29  Apr.  g 

29  Apr.  g 

28  Apr.  f 

28  Apr.  f 

27  Apr.  e 

27  Apr.  e 

27  Apr.  e 
26  —  d» 

14. 

19  Apr.  D 

18  Apr.  c 

18  Apr.  c 

17  Apr.  b 

17  Apr.  b 

17  Apr.  b 
16  —  a 

16  Apr.  a 

16  Apr.  a 

15. 

Biwext. 

7  Maj.  A 

6  Maj.  g 

6  Maj.  g 

6  Maj.  g 

5  -  f. 

5  Maj.  f 
0 

5  Maj,  f 
4  —  e^t 

4  Maj.  e 

4  Maj.  e 
3  —  d^ 

16. 

27  Apr.  E 

26  Apr.  d 

26  Apr.  d 

25  Apr.  c 

25  Apr.  c 

24  Apr.  b 

24  Apr.  b 
23  —  a 

23  Apr.  a 

17. 

16  Apr.  A 

16  Apr*  a 

15  Apr.  g 

15  Apr.  g 

14  Apr.  f 

14  Apr.  f 

15  —  e 

13  Apr.  e 

15  Apr.  e 
12  —  d 

18. 

5  Maj.  F^ 

5  Maj.  f 

4  Maj.  e 

4  Maj.  e 

5  —  d.^ 

5  Maj.  d 

« 

2  Maj.  c 

2  Maj.  c 

* 

1  Maj.  b 

19. 

Biatext. 

25  Apr.  A 

23  Apr.  a 

22  Apr.  g 

22  Apr.  g 

21  Apr.  f 

21  Apr.  f 

20  Apr.  e 

1 

20  Apr.  e 

üumdra 

11  i. 

T«b.  III. 

Altjudischer  Passah 

-  CyUüs. 

XXIJ 

5738 
sasi 

5890 
4005 

4042 
4155 

4194 
4307 

4316 
4459 

4498 
4611 

Anni  M.  C. 

Cyklos 
0 

Lit.   Dom. 

JuliaDae 

perpetaae. 

267 
154 

115 
2 

Ac.  Vulg. 
38—151 

190 

303 

342 

455 

494 
607 

Aerae  Vulgär. 

1. 

GP 

9  Apr.  a 

8  Apr.  g 

8  Apr.  g 

8  Apr.  g 

7    -     f 

7  Apr.  f 

7  Apr.  f 

Cyklus  j) 
1. 

«. 

•     E 

S. 

D 

28  Apr.  f 

27  Apr.  e 

27  Apr.  e 

* 

26  Apr.  d 

26  Apr.  d 

25  Apr.  c 

* 

2. 

4. 

C 

l6  Apr.  a 

16  Apr.  a 

15  Apr.  g 

15  Apr.  g 

14  Apr.  f 

14  Apr.  f 

S. 

Bissext. 

S. 

BA 

6. 

G 

5  Apr.  d 

5  Apr.  d 

4  Apr.  c 

4  Apr.  c 

3  Apr.  b 

3  Apr.  b 

4. 

7. 

P 

25  Apr.  c 

24  Apr.  b 

23  Apr.  a 

23  Apr.  a 
* 

22  Apr.  g 

22  Apr.  g 

5« 

8. 

1? 

24    -    K 

£ 

14  Apr.  f 

13  Apr.  e 

13  Apr.  e 

12  Apr.  d 

12  Apr.  d 

11.  Apr.  c 

6. 

9. 

DC 

13    —    e 

10. 

B 

2  Mai.  c 

2  Maj.  c 

1  -  K 

1  Maj.  b 

30  Apr.  a^ 
1    -     g 

31  Mart.  f 

31  Mart.  f 

7. 
BisMxt.    < 

11. 

A 

22  Apr.g 

21  Apr.  f 

21  Apr.   f 
20    —     e 

20  Apr.  e 
19    -    d^ 

19  Apr.  d 

18  Apr.  c 

8. 

12. 

G 

11  Apr,  c 

10  Apr.  b 

10  Apr.  b 

9  Apr.  a 

9  Apr.  a 

8  Apr.  g 

9. 

13. 

FE 

14. 

D 

29  Apr.  g^ 

79  Apr.  g^ 

28  Apr.  f 

* 

28  Apr.  f 

27  Apr.  e 

27  Apr.  e 

10. 

^^ 

15. 

C 

18  Apr.  c 

18  Apr.  0 

17  Apr.  b 

17  Apr.  b 

16  Apr.  a 

16  Apr.  a 
15    —    g 

11. 

Buiext. 

16. 

ß 

17. 

8  Apr.  g 

7  Apr.  f 

6  Apr.  e 

6  Apr.  e 

5  Apr.  d 

5  Apr.  d 

13. 

AG 

7     -     f 

18. 

F 

26  Apr.  d 

25  Apr.  c 

25  Apr.  c 

25  Apr.  c 
24    —    b« 

24  Apr.  b 

* 

24  Apr.  b 
* 

13. 

19. 

£ 

l6  Apr«  a 
15    -     g 

15  Apr.  g 

15  Apr.  g 
14    -     f 

14  Apr.   f 

13  Apr.  e 

13  Apr.  e 

14. 

20. 

D 

21. 

CB 

5  Maj.  d 

3  Maj.  d« 

4  April  c 

3  Apr.  b 
2    —     a 

2  Apr.  a 

2  Apr.  a 

1  Apr.  g 

15. 

BlMCSt. 

22. 

A 

25  Apr.  a 

22  Apr.  g 

22    -    g# 

22  Apr.  g 

22  Apr.  g 
2t     -     f. 

21  Apr.  f 

21  Apr.   f 

16. 

23. 

G 

24. 

F 

12  Apr.  d 

12  Apr.  d 

11  Apr.  c 

11  Apr.  0 

10  Apr.  b 

10  Apr.  b 

17. 

25.* 

ED 

1  Maj.  b 

* 

30  Apr.  a 

30  Apr.  a 

30  Apr.  a 

29    -    g* 

29  Apr.  g^ 

29  Apr.  g 

18. 

26. 

1 

C 

27. 

B 

19  Apr.  d 

19  Apr.  d 

18  Apr.  c 

18  Apr.  c 
17    -    b 

17  Apr.  b 

17  Apr.  b 

19. 

Bittext. 

28. 

A 

Tab.Uat  sa  W.lgU  Abb«idluiig  ftbei  d.  wabic  Ocburii.  iind  Steibjabr  J«u  CbiUtL 


vni 


«  t 


XXX 

Tab.  III. 

Alrjudificher  Passab 

i  -  CyklM. 

D. 

XittttT 

Ann!  M.  C. 

2S41 
2635 

2693 

2787 

2845 

2939 

2997 
5091 

3149 
5243 

5301 
5395 

5455 
5547 

5665 
5699 

Ante 
Aeram  Vulgär. 

1464 
1370 

1312 
1218 

1160 

1066 

1008 
914 

856 
762 

704 
610 

552 
458 

400 
506 

Cykltts  }) 
1. 

12  Maj.  F 

9 

12  Maj.  f 

12  Maj.  i 
11  —  e» 

11  Maj.  e 

11  Apr.  c 
10  —  b 

10  Apr.  b 

10  Apr.  b 
9  -  a 

9  Apr.  a 

2. 

2  Maj.  C 

1  Maj.  b 

1  Maj.  b 
30  Apr.  a 

30  Apr.  a 

29  Apr.  g^ 

29  Apr.  ^ 

28  Apr.  f 
9 

28  Apr.  f 

p 

3. 

21  Apr.  P 

20  Apr.  e 

19  Apr.  d 

19  Apr.  d 

18  Apr.  c 

18  Apr.  c 

18  Apr.  c 

17  Apr.  b 

4. 

BiMezt. 

9  Maj.  C 

0  Maj.  c 

* 

8  Maj.  b 

8  Maj.  b 

7  Maj.  a 

7  Maj.  a 

6  Maj.  g» 
6  Apr.  e 

6  Aj)r.  e 
5  —  d 

5, 

28  Apr.  P  , 

28  Apr.  f 
27  —  c 

27  Apr.  e 

26  Apr.  d 

26  Apr.  d 

26  Apr.  d 
25  —  c 

25  Apr.  c 
25  —  c^ 

25  Apr.  c 

6. 

17  Apr.B 

17  Apr.  b 

16  Apr.  a 

16  Apr.  a 

15  Apr.  g 

15  Apr.  g 

14  Apr.  f 

14  Apr.  f 

« 

7. 

6  Maj.  G 
0 

6  Maj.  g 

5  Maj.  f 

5  Maj.  f 

4  Maj.  e 
23  Apr.  a 

4  Maj.  e 

* 

5  Maj.  d 

• 

5  Maj.  d 

8. 

BiMext« 

25  Apr.  C 

25  Apr.  c 

24  Apr.  b 

24  Apr.  b 

23  Apr.  a 

25  Apr.  a 
22  —  g 

22  Apr.  g 

» 

9. 

14  Maj.  A.^. 
14  Apr.  P 

14  Apr.  f 
13  —  e 

13  Apr.  e 

13  Apr.  e 

12  Apr.  d 

12  Apr.  d 

12  Apr.  d 

11  —  c 

• 

11  Apr.  c 

10. 

S  Maj.  D 
5  —  D<, 

5  Maj.  d 
2  -  c^ 

2  Maj.  c 

1  Maj.  b 

0 

1  Maj.  b 

1  Maj.  b 
30  Apr.  a^^ 

30  Apr.  a 

29  Apr.  g^ 

11. 

22  Apr.  G 

22  Apr.  g 

21  Apr.  f 

21  Apr.  f 

20  Apr.  e 

20  Apr.  e 

19  Apr.  d 

19  Apr.  d 

12. 
Biiscxt, 

10  Maj.  D 

0 

10  Maj.  d 

* 

0  Maj.  c 
0 

9  Maj.  c 

* 

8  Maj.  b<. 
8  Apr.  g 

8  Apr.  g 

8  Apr.  g 

7  Apr.  f 

IS. 

30  Apr.  A 

29  Apr.  g 

29  Apr.  g 

28  Apr.  f 

28  Apr.  f 
28  —  f» 

27  Apr.  e 

27  Apr.  e 
26  —  d» 

26  Apr.  d 

14. 

19  Apr.  D 

19  Apr.  d 
18  —  c 

18  Apr.  c 

17  Apr.  b 

17  Apr.  b 

16  Apr.  a 

16  Apr.  a 

15  Apr.  g 

15. 

8  Maj.  B 

7  Maj,  a 
0 

7  Maj.  a 
9 

6  Maj.  g^ 

6  Maj.  g 
0 

5  Maj.  f 

5  Maj.  f 

4  Maj.  e 

16. 

BiMext. 

27  Apr.  E 

26  Apr.  d 

26  Apr.  d 
25  —  c 

25  Apr.  c 

25  Apr.  c 
24  —  b 

24  Apr.  b 

24  Apr.  b 

25  —  a 

25  Apr.  a 

17. 

t6  Apr.  A 

15  Apr.  g 

15  Apr.  g 

14  Apr.  f 

14  Apr.  f 
13  —  c 

13  Apr.  e 

15  Apr.  e 

12  Apr.  d 

18. 

4  Maj.  £ 

0 

4  Maj.  e 

3  Maj.  d 

3  Maj.  d 
2  -  c» 

3  Maj.  c 

2  Maj.  c 

1  -  K 

1  Maj.  b 

1  Maj.  b 

19. 

25  Apr.  A 

23  Apn  a 

22  Apr.  g 

22  Apr.  g 

21  Apr.  f 

21  Apr.  f 

21  Apr.  f 
20  —  e 

20  Apr.  • 

Quadrant. 

Tak  III. 

Altjudiscbcr   Passah  • 

-  Cykltts. 

XXXI 

3757 
3851 

S909 
4003 

4061 
4155 

4213 
4307 

4365 
4459 

4617 
4611 

Anni  M.  C. 

Cyklus 
& 

Lit.   Dom. 

Julianae 

perpetuae. 

248 
164 

96 
2 

Ae.  Vulg. 
57—151 

209 

303 

361 

456 

513 

607 

Aerae  Vulgär. 

1. 

GP 

8  Apr.  g 

8  Apr.  g 

8  Apr.  g 
T  -     ( 

7  Apr.  f 

7  Apr.  f 

6  Apr.  e 

Cyklus  }) 
1. 

i. 

E 

s. 

D 

27  Apr.  e 

27  Apr.  e 

27  Apr.  e 
26    -    d<, 

26  Apr.  d 

26  Apr.  d 

25  Apr.  c 
14  Apr.  f 

S. 

4. 

C 

17  Apr.  b 

16  Apr.  a 

16  Apr.  a 

15  Apr.  g 

15  Apr.  g 

3. 

5. 

BA 

6. 

G 

5  Apr.  d 

5  Apr.  d 

4  Apr.'  c 

4  Apr.  c 

3  Apr.  b 

3  Apr.  b 

i 

4. 

Binext. 

7. 

P 

24  Apr.  b 

* 

24  Apr.  b 

24  Apr.  b 
23    —    a<, 

23  Apr.  a 

« 

23  Apr.  a 

22  Apr.  a 

* 

5. 

8. 

E 

14  Apr.  f 

15  Apr.  e 

12  Apr.  d 

12  Apr.  d 

12  Apr.  d 
11    —    0 

11  Apr.  c 

6. 

9. 

DC 

15    —    e 

10. 

B 

2  Maj.  c 

Kß 

2  Maj.  c 

1  Maj.  b« 

2  Apr,  a 

2  Apr.  a 

1  Apr.  g 

• 

31  Mart.  f 

7. 

11. 

A 

22  Apr.  g 

21  Apr.  f 

21  Apr.  f 
21    -     f» 

20  Apr.  e 

20  Apr.  e 
19    -    d» 

19  Apr.  d 
18    —    c^ 

8. 

Biocxt. 

12. 

G 

1 1.  Apr.  c 

10  Apr.  b 

10  Apr.  b 

9  Apr.  a 

9  Apr.  a 

8  Apr.  g 

9. 

13. 

FE 

14. 

D 

29  Apr.  g 

28  Apr.  f 

28  Apr.  f 

28  Apr.  f 

27    —     e^ 

27  Apr.  e 

27  Apr.  e 

10. 

15. 

C 

ig  Apr.  d 
18    —    c 

18  Apr.  c 

18  Apr.  c 
17     —    b 

17  Apr.  b 

17  Apr.  b 

16  Apr.  a 

11. 

16. 

B 

17. 

AG 

7  Apr.  f 

6  Apr.  e 

6  Apr.  e 

5  Apr.  d 

5  Apr.  d 

4  Apr.  c 

IS. 

BiMcxt 

18. 

P 

26  Apr.  d 

25  Apr.  c 

25  Apr.  c 

24  Apr.  b 

24  Apr.  b 

25  Apr.  a 

18. 

19. 

E 

15  Apr.  g 

14  Apr.  f 

14  Apr.  f 

14  Apr.  f 
13    —    e* 

13  Apr.  e 

13  Apr.  e 

• 

14. 

20. 

0 

an. 

CB 

4  Maj.  e^ 

4  Apr.  c 

1 

3  Apr.  b 

3  Apr.  b 

2  Apr.  a 

2  Apr.  a 

15. 

2'i. 

A 

4  Apr.  c 

23  Apr.  a 

22  Apr.  g 

22  Apr.  g 
21    —     f» 

21  Apr.  f 

21  Apr.  f 
20   —     c^ 

20  Apr.  e 

• 

16. 

BiMext. 

23. 

G 

22     r-    g« 

24. 

P 

12  Apr.  d 

11  Apr,  c 

11  Apr.  c 

10  Apr.  b 

10  Apr.  b 

9  Apr.  a 

17. 

25. 

ED 

30  Apr.  a 

30  Apr.  a 
* 

30  Apr.  a 
29    -   B* 

29  Apr.  g 

29  Apr.  g^ 

28  Apr.   f 

18. 

26. 

C 

27. 

• 

B 

A 

1 

20  Apr.  e 

19  Apr.  d 

19  Apr.  d 

19  Apr.  d 
18    —    c 

18  Apr.  c 

17  Apr.  b 

19. 

28. 

xxxm 


Tabelle    IV. 


Typus     der     altjüdischen     gemeinen    Jahre, 


m  i  t 


Angabe      des      Tages, 

welchem  der  Anfang  jeden  Monats  nach  jalianischer  Jabresform  entspricht. 


Tab«Ueii  sii  "W^lflf  Abbandliuig  Aber  d.  wahre  Oebnrtt-  und  Stnbjabr  Jnn  ChrUtL  IX 


XXXIV 

Tab.  IV. 

Typiia 

der 

altjudischen 

1  gemeinen 

Jabrc 

1. 

I.  Tifri 

(Hyperbere- 

Ueut) 

30 

Octob. 

24 

c 

23 
b 

22 

a 

21 
K 

20 
f 

19 

e 

18 
d 

17 
c 

i6 
b 

15 

a 

14 
S 

13 
f 

12 

e 

11 
d 

10 
c 

9 
b 

8 

7 

8 
a 

7 

6 

II.  Marcheav. 

(Diua) 

2»  (30) 

Not. 
25 

22 

21 

20 

19 

18 

17 

i6 

15 

14 

13 

12 

11 

10 

9 

III.  Caaleii 

(Appellaens) 

30  (20) 

Dec. 
22 

21 

20 

19 

18 

17 

i6 

15 

14 

13 

12 

11 

10 

9 

< 

Dec. 
23 

22 

21 

20 

19 

18 

17 

16 

15 

14 

13 

12 

11 

10 

9 

8 

7 

IV.  Tebetb 

(AndiDaeut) 

20 

Jau. 
21 

20 

19 

18 

17 

16 

15 

14 

13 

12 

11 

10 

9 

8 

7 

6 

7 
4 
ft 

6 

S 
6 

Jan. 
22 

21 

20 

19 

18 

17 

l6 

15 

14 

13 

12 

11 

10 

9 

8 

y.  Scbebbat 

(Peritiut) 
30 

Febr. 
19 

18 

17 

16 

15 

14 

13 

12 

U 

10 

9 

8 

7 

6 

5 

5 
4 
5 

Febr. 
20 

19   . 

18 

17 

16 

15 

14 

13 

12 

11 

10 

9 

8 

7 

6 

yi.  Adar 
(Dyttrut) 

20 

Mart. 
21 

20 

19 

18 

17 

16 

15 

14 

13 

12 

11 

10 

9 

8 

7 

Mart. 
20 

19 

18 

17 

i6 

15 

14 

13 

12 

11 

10 

9 

8 

7 

6 

5 

4 

6 

2 

Mart. 
22 

21 

20 

19 

18 

17 

16 

15 

14 

13 

12 

11 

10 

9 

8 

7 

Ultima  Adar 

April 
18 

17 

16 

15 

14 

13 

12 

11 

10 

9 

8 

7 

6 

5 

4 

3 

4 

yil.  Nitan 

(Xanthicus) 

30 

April 

19 

18 

17 

16 

15 

14 

13 

12 

11 

10 

9 

8 

7 

6 

5 

3 

17 

b 

15.  Nitan 

Maj. 

3 

d 

2 

c 

Maj. 

b 

a 

29 

e 

«8 

f 

27 

e 

2« 

d 

25 

c 

S4 

b 

23 

a 

»2 

S 

21 

f 

SO 

e 

19 

d 

18 

0 

yin.  Ijar 

(Artemitiut) 

20 

Maj. 

19 

18 

17 

16 

15 

14 

13 

12 

11 

10 

9 

8 

7 

6 
4 

5 

4 

3 

JttO. 

1 

Jul. 

1 

IX.  SiTan 

(Daetiut) 

30 

Juo. 
17 

16 

15 

14 

13 

12 

11 

10 

9 

8 

7 

6 

5 

3 

2 

X.  Tammuz 

(PaDemus) 

29 

Jul. 
17 

i6 

15 

14 

13 

12 

11 

10 

9 

8 

7 

6 

5 

4 

3 

2 

17.  Tammoz 

Aug. 
2 

Aug. 
1 

Jul. 
31 

30 

29 

28 

27 

26 

25 

24 

23 

22 

21 

20 

19 

18 

17 

XI.  Ab 

(Lout) 

30 

Aug. 
15 

14 

13 

12 

11 

10 

9 

8 

7 

6 

5 

4 

3 

2 

Aug. 
1 

JuL 
51 

30 

XII.  Elul 

(Gorpiaeui) 

20 

Sept. 
14 

13 

12 

11 

10 

9 

8 

7 

6 

5 

4 

3 

2 

Sept. 
1 

Aug. 
31 

50 

29 

Ultima  Elul 

Octob. 
12 

11 

10 

9 

8 

7 

6 

5 

4 

3 

2 

Octob. 
1 

Sept. 

29 

28 

27 

26 

1 

1 

Fab.  IV. 

Typofl 

\  der 

altjudischen  gemeinen 

Ja^re 

• 

XXXV 

7 
g 

6 
f 

5 

e 

4 
d 

3 
c 

2 

b 

Octob. 

1 

a 

Sept. 
30 

29 
f 

28 

e 

27 
d 

26 
c 

25 
b 

24 

a 

2S 
K 

22 

f 

Sept. 
21 

e 

I.  Tisri 

(Hyperbere 

taeoi 

30 

6 

5 

4 

3 

2 

Not. 

1 

Octob. 
31 

30 

29 

28 

27 

26 

25 

24 

25 

t 

22 

Octob. 
21 

II.  Marchetv. 

(Diui) 

«9  (80) 

5 

4 

• 
3 

2 

Dec. 
1 

Not. 
30 

29 

28 

27 

26 

25 

24 

23 

22 

21 

20 

Not. 
19 

in.  Catlen 

(Appellaeui) 

30  (39) 

6 

5 

• 

4 

3 

2 

Dec. 
1 

Nov. 
30 

29 

28 

27 

26 

25 

24 

23 

22 

21 

Not. 
20 

4 

3 

2 

Jan. 

1 

Dec. 
31 

30 

29 

28 

27 

26 

25 

24 

23 

22 

21 

20 

Dec, 
19 

IV.  Tebeth 

(Andinaeua) 
29 

5 

4 

3 

2 

Jan. 

1 

Dec. 
31 

30 

29 

28 

27 

26 

25 

24 

23 

22 

21 

Dec. 
20, 

2 

Febr. 
1 

JaD. 
31 

30 

29 

28 

27 

26 

25 

24 

23 

22 

21 

20 

19 

18 

Jan. 
17 

y.  Schebhat 

(Peritittt) 

30 

S 

2 

Febr. 
1 

Jan. 
31 

30 

29 

28 

27 

26 

25 

24 

23 

22 

21 

20 

19 

Jan. 
18 

4 

3 

2 

Maru 
1 

Febr. 
28 

27 

26 

25 

24 

23 

22 

21 

20 

19 

18 

17 

Febr. 
l6 

VI.  Adar 
(Dyitrua) 

29 

S 

2 

Man. 
1 

Febr. 
29 

28 

27 

26 

25 

24 

23 

22 

21 

20 

19 

18 

17 

Febr. 
16 

5 

4 

3 

2 

Mart. 

1 

Febr. 
28 

27 

26 

25 

24 

23 

22 

21 

20 

19 

18 

Febr. 
17 

April 
1 

Marl. 
31 

30 

29 

28 

27 

26 

25 

24 

23 

22 

21 

20 

19 

18 

17 

Mart. 

16 

Ultima  Adar 

2 

April 

1 

Mart. 
31 

so 

29 

28 

27 

26 

25 

24 

23 

22 

21 

20 

19 

18 

Mart. 
17 

VII.  Nisan 

(Xanthicus) 

30 

16 

a 

16 

S 

14 

f 

13 

e 

12 

d 

11 

c 

10 

b 

9 

a 

8 
g 

7 
f 

6 

e 

6 

d 

4 

c 

3 

b 

2 

a 

April 
8 

Mart. 

31 

f 

15.  Nisan 

2 

Maj. 
1 

April 
30 

29 

28 

27 

26 

25 

24 

23 

22 

2t 

20 

19 

18 

17 

April 

i6 

VIII.  Ijar 

(Artemitiut) 

39 

Maj. 
51 

SO 

29 

28 

27 

26 

25 

24 

23 

22 

21 

20 

19 

18 

17 

i6 

Maj. 
15 

IX.  Siran 

(Daesioi) 

30 

Jan. 
SO 

29 

28 

27 

26 

25 

24 

23 

22 

21 

20 

19 

18 

17 

i6 

15 

Jun. 
14 

X.  Tammuc 

(Panemut) 

16 

15 

14 

IS 

12 

11 

10 

9 

8 

7 

6 

5 

4 

3 

2 

Jul. 

1 

Jun. 
30 

ITi  Tammux 

29 

28 

27 

26 

25 

24 

23 

22 

21 

20 

»9 

18 

17 

16 

15 

14 

Jul. 
13 

XI.  Ab 

(Lout) 

30 

28 

27 

26 

25 

24 

23 

22 

21 

20 

19 

18 

17 

16 

15 

14 

13 

Aug. 
12 

XII.  Eiul 

vGorpiaeus) 

29 

25 

24 

23 

22 

21 

20 

19 

18 

17, 

16 

15 

14 

13 

12 

11 

10 

Sept. 

9 

Ultima  Elul 

XXXVII 


Tabelle    V. 


Typus     der     altjüdischen     Schalt-Jahre, 


m  i  t 


Angabe       des      Tages, 

welchem  der  Anfang  jede»  Monats  nach  jnlianiacher  Jahresform  entspricht 


TibcUcji  SU  WclgU  AbliJUidlung  fthcr  d.  walirc  Ocburu-  und  8tcrbjalir  Jesu  ClvrifCl* 


xxxvin 

Tab< 

.  V. 

Typus  der  altjüdischen  Schalt -< 

Jahre. 

I.   Tiari 

(Hyperberetaeaa) 

30 

Octob. 

5 
E 

4 
d 

3 
c 

2 

b 

Octob 

1 
a 

Sept. 
SO 

g 

^ 

28 

e 

27 
d 

26 
c 

25 
b 

24 

a 

25 

B 

22 

f 

11.   Marchearan 

(Diua) 

29    (30) 

4 

3 

2 

Not. 
1 

Octob. 
31 

30 

29 

28 

27 

26 

25 

24 

23 

22 

IIL     C  a  a  1  e  n 
(Appellaeui) 

80    (aO) 

Dec. 
3 

2 

Dec. 
1 

Nov. 
30 

29 

28 

27 

26 

25 

24 

2S 

22 

21 

20 
21 

Dec. 
4 

5 

2 

Dec. 
1 

Nov. 
30 

29 

28 

27 

26 

25 

24 

23 

22 

IV.     T  e  b  e  t  h 
(Andinaeua) 

Jan. 
2 

Jan. 

1 

Dec. 
31 

30 

29 

28 

27 

26 

25 

24 

23 

22 

2t 

20 

JaD. 
3 

Jau.^ 
31 

2 

Jan. 

1 

Dec« 
31 

28 

90 
27 

29. 

SB 

27 

26 

25 

24 

23 

22 

21 
18 

V.    S  c  b  e  b  h.a  t 
(Peridot) 

30 

30 

29 

26 

25 

24 

23 

22 

21 

20 

19 

Febr. 
1 

Jaa. 
31 

30 

29 

28 

27 

26 

25 

24 

23 

22 

21 

20 

19 

VI.     A    d    a    r 
(Dystnit) 

29 

Wart. 
2 

Mavt. 

1 

Fehr, 
28 

27 

26 

2S 

24 

23 

22 

21 

M 

19 

18 

17 

Mart. 
2 

Mart 

1 

Febr. 
29 

28 

27 

26 

25 

24 

23 

22 

21 

20 

19 

18 

Mart. 
3 

2 

Mart. 

1 

Febr. 
28 

2T 

26 

25 

• 

24- 

29 

n 

«1 

20 

19 

18 

*    V  e  a  4  a  t 

(Üyftn»  II.) 

SO 

Mart, 
«1 

30 

29 

S8 

27 

26 

26 

24       28 

22 

21 

20 

19 

18 

Ultima  Veadar 

April 
29 

28 

27 

26 

25 

24 

23 

22 

21 

20 

19 

18 

17 

l6 

VII.     N  1  »  a  n 

(Xaatbicus) 

30 

April 
30 

29 

28 

27 

26 

25 

24 

23 

22 

21 

20 

19 

18 

17 

15.    N  i  a  a  n 

Maj. 

14 

a 

13 

e 

12 

f 

11 

e 

10 

d 

9 

c 

8 
b 

7 

a 

6 

g 

5 

f 

4 

e 

3 

d 

2 

c 

Maj. 
1 

b 

VIII.      I    j    a    r 
(Artemisivs) 

Maj. 
30 

29 

28 

27 

26 

25 

24 

23 

22 

21 

20 

19 

18 

17 
15 
15 

IX.    Siran 

(Daesiui) 

30 

JUD. 

28 

27 

26 

25 

24 

23 

22 

21 

20 

19 

18 

17 

16 

X.     T  a  m  m  n  z 
(Panemui) 

Jul. 
28 

27 

26 

25 

24 

23 

22 

21 

20 

19 

1 
18 

17 

l6 

17.     T  a  m  m  tt  z 

Aug. 
13 

12 

11 

10 

9 

8 

7 

6 

5 

4 

3 

2 

Aug. 

1 

Jul. 

51 

XI.     A  b 

(Lout) 

30 

Auff. 

26r 

25 

24 

23 

22 

21 

20 

t9 

18 

17 

l6 

15 

14 

13 

xn.     £  1  u  1 

(Gorpiaeui) 
19 

Sept. 

25 

24 

23 

22 

21 

20 

19 

18 

17 

i6 

15 

14 

13 

12 

. 

Ultima   Elul 

Octob. 
23 

22 

21 

20 

19 

18 

17 

i6 

15 

14 

15 

12 

11 

10 

Tab. 

V. 

Typus  der 

altjiidischcn  Schalt  -  Jahre. 

XXXIX 

21 

e 

20 
d 

19 

0 

18 
b 

17 

a 

16 
g 

15 
f 

14 

e 

13 
d 

12 

c 

11 
b 

10 

a 

9 
6 

8 
f 

Sept 

7 

6 

I.     Tiiri 

(Hyperberetaeua) 

30 

21 

20 

19 

18 

17 

16 

15 

14 

13 

12 

11 

10 

9 

8 

Octob. 
7 

II.    Marcbe8van 

(Dioa) 

ao    (30) 

19 

18 

17 

16 

15 

14 

13 

12 

11 

10 

9 

8 

7 

6 

Nov. 

5 

III.    C  a  a  1  e  n 
(Appellaeut) 

80  (29) 

20 

t9 

18 

17 

l6 

15 

14 

13 

12 

11 

10 

9 

8 

7 

Not. 

6 

19 

18 

17 

16 

15 

t4 

13 

12 

11 

10 

9 

8 

7 

6 

Dec, 
5 

lY.    T  e  b  e  t  h 
(AudiDaeoa) 

29 

20 

»9 

18 

17 

l6 

15 

14 

13 

12 

11 

10 

9 

8 

7 

Dec. 
6 

17 

l6 

15 

14 

13 

12 

11 

10 

9 

8 

7 

6 

5 

4 

Jao. 
5 

V.    Schebhat 

(Peritiua) 

80 

18 

17 

16 

15 

14 

13 

12 

11 

10 

9 

8 

7 

6 

5 

Jan. 
4 

16 

15 

14 

IS 

12 

11 

10 

9 

8 

7 

6 

5 

4 

3 

Febr. 
2 

VI.     A  d  a   r 
(Dytlnis) 

29 

17 

l6 

15 

14 

13 

12 

11 

10 

9 

8 

7 

6 

5 

4 

Febr. 
3 

17 

16 

15 

14 

13 

12 

11 

10 

9 

8 

7 

6 

5 

4 

Febr. 
3 

17 

i6 

15 

14 

13 

12 

11 

10 

9 

8 

7 

6 

5 

4 

Marl. 
3 

*    V  e  a  d  a  r 
(Dystrua  II.) 

30 

15 

14 

13 

12 

• 

11 

10 

9 

8 

7 

6 

5 

4 

3 

2 

April 
1 

Ultima  Veadar 

t6 

15 

14 

13 

12 

11 

10 

9 

8 

7 

6 

5 

4 

3 

April 
2 

VII.     N  i  t  a  o 

(Xauthicui) 

30 

a 

99 

e 

28 
f 

27 

e 

26 

d 

25 

c 

24 

b 

23 

a 

22 

6 

21 

f 

20 

e 

19 

d 

18 

c 

17 

b 

April 

16 

a 

15.    N  i  a  a  Q 

i6 

15 

14 
12 

13 

12 

11 

10 

9 

8 

7 

6 

5 

4 

3 

Maj. 
2 

VIII.      I    j    a    r 

(Artemisiui) 

20 

14 

13 

11 

10 

9 

8 

7 

6 

5 

4 

3 

2 

Jun. 

1 

Maj. 
31 

IX.     Siran 

(Daesiun) 

30 

14 

15 

12 

11 

10 

9 

8 

7 

6 

5 

4 

3 

2 

Jul. 

1 

Jun. 
30 

X.    T  a  m  m  u  z 

(Panemus) 

29 

30 

29 

28 

27 

26 

25 

24 

23 

22 

21 

20 

19 

18 

17 

Jul. 
10 

17.     T  a  m  m  u  s 

12 

11 

10 

9 

8 

7 

6 

• 

i 

5 

4 

3 

2 

Aug. 

1 

Jul. 
31 

30 

Jul. 
29 

XI.     A   b 

(  Loui) 
30 

11 

10 

9 

8 

7 

6 

5 

4 

3 

2 

Sept. 
1 

Aug. 
31 

30 

29 

Aug 
28 

XII.     E  1  u  1 

(Gorpiacus) 

29 

9 

8 

7 

6 

5 

4 

3 

2 

Octob. 

1 

Sept. 
30 

29 

28 

27 

26 

Sepl. 
25 

Ultima    Einl 

( 

XLI 


Tabelle    VL 


IKeuJüdischer    Passah-Cyklus. 


Talellem  xu  Tfeiglt  Abhandlung  über  d.  trahre  Gebuitf  und  SteTbjahx  Jciu  ChrittL  XI} 


XLn 


Tab.  VI.      Neujüdischer  PasBah  -  CykluB. 


A.  Erster 


Anni    M.  C. 

4004 
4155 

4156 

4307 

4308 
4459 

4460 
4611 

4612 
476s 

4764 
4915 

4916 

5067 

5068 

5219 

Aerae  Vulgär, 

.1   ante 
151  Ae.  V. 

152 

503 

304 

455 

456 

607 

6O8 
759 

760 
91t 

912 
1065 

1064 
1215 

Cykltts  }) 
1. 

Bissest. 

7  Apr.  f 

7  Apr.  f 

6  Apr.  e 

6  Apr.  e 

5  Apr.  d 

5  Apr.  d 

4  Apr.  c 

4  Apr.  c 

% 

28  Mart.  c 

27  Mart.  b 

27  Mart.  b 

26  Mart.  a 

25  Mart.  g 

25  Mart.  g 

• 

24  Mart.  f 

24  Mart.  f 

3. 

l6  Apr.  a 

15  Apr.  g 

15  Apr.  g^ 

14  Apr.  f 

14  Apr.  f 

13  Apr.  e 

13  Apr.  e« 
12    —     d 

12  Apr.  d 

* 

4. 

5  Apr.  d 

5  Apr.  d 

4  Apr.  c 

4  Apr.  c 

5  Apr.  b 

2  Apr.  a 

2  Apr.  a 

2  Apr.  b 
l    —    a 

5. 

Bissext« 

25  Mart.  g 

i4  Mart.  f 

24  Mart.  f 

23  Mart.  ^ 

23  Mart  e 
22    —    d 

22  Mart.  d 

21  Mart.  c 

21  Mart.  c 

6. 

12  Apr.  d 

12  Apr.  d 

11  Apr.  c 

11  Apr«  c 

10  Apr.  b 

10  Apr.  b 
* 

0  Apr.  a 

9  Apr.  a 

7. 

1     1      ■! 

2  Apr.  a 

1  Apr.  g 

1  Apn  g 

91  Mart.  f 

31  Mart.  f 

SO  Marte 

SO  Mart  e 
29    —    d 

Og  Mart  d 

t     -    g 

8. 

22  Mart.  d 

22  Mart.  d 

21  Mart.  c 

20  Mart  b 

20  Mart  b 

19  Mart  a 

19  Mart  a 

18  Mart.  g 

9. 

Bissest, 

0  Apr.  a 

9  Apr.  a 

« 

4 

8  Apr.  g^ 

8  Apr.  g» 

T-    f 

7  Apr.   f 

6  Apr.  e 

6  Apr.  e 

5  Apr.  e 

10. 

29  Mart.  d 

29  Mart.d 

28  Mart  c 

28  Mart.  c 

27  Mart.  b 

27  Mart  b 
26    —     a 

26  Mart.  a 

26  Mart  a 

11. 

17  Apr.  b 

• 

17  Apr.  b 

* 

16  Apr.  a 
0 

16  Apr.  a 

» 

15  Apr.  g^ 

15  Apr.  g 

14  Apr.  f 

14  Apr.  f» 

15  —     c 

12. 

6  Apr.  e 

6  Apr.  e 

6  Apr.  « 
5    —    d 

5  Apr.  d 

4  Apr.  c 

4  Apr.  c 

4  Apr.  c 

S  Apr.  b 

13. 

Bissext. 

26  Mart.  a 

26  Mart.  a 

25  Mart.  g 

25  Mart.  g 
24    —     f 

24  Mart.  f 

24  Mart.  f 

23  Mart.  e 

22  Mart  d 

14. 

14  Apr.  r 

14  Apr.  f 

0 

13  Apr.  e 

12  Apr.  d 

* 

12  Apr.  d 

12  Apr.  dp 
11     —    c 

11  Apr.  c 

11  Apr.  c 

15. 

4  Apr.  c 

S  Apr.  b 

S  Apr.  b 

2  Apr.  a 

1  Apr.  g 

1  Apr.  g 

1  Apr.  g 

31  Mart.  f 

31  Martf 

30    —    e 

16. 

24  Mart.  f 

23  Mart.e 

25  Mart.  e 

1 

22  Mart.  d 

22  Mart  d 

21  Mart.  0 

21  Mart  c 
20    —    b 

20  Mart  b 

17. 

Bissext. 

11  Apr.  c 

10  Apr.  b 
0 

10  Apr.  b 

* 

9  Apr.  a 

9  Apr.  a» 
6    -    g 

8  Apr.  g 

8  Apr.  g 

7  Apr.  f 

18. 

1  Apr.  g 

31  Mart.f 

30  Mart.  e 

30  Mart.  e 
29    —    d 

29  Mart.  d 

28  Mart  c 

28  Mart.  c 

27  Mart.  b 

19. 

20  Mart.  b 

20  Mart.  b 

19  Mart.  a 

19  Mart.  a 

18  Mart.  g 

18  Mart  g 
17    -      f 

17  Mart  f 

16  Mart.  e 

Quüdrant 


Tab.  VI.     Nevjfidischer  Fassah  -  CyMus. 


&571 

1216 
tsS7 

4  Apr.  e^ 

5  —    b 

24  Mftrt.  f 


53r2 
SS25 

IS60 
1519 


5524 

5675 

1620 
1671 


56r6 

582? 


1672 
182S 


5808 
5979 


1^ 
1976 


598O 
6l31 


1976 
2127 


i  Apn  b 


2S  Mait.  e 


12  Apr.  d 


l  Apr.  g 


20  Mart.  b 


8  Apr.  g 


29  Mart.  d 


18  MarL  g 


5  Apr.  d 


2S  Mart.  g 


15  Apr»  • 


2  Apr.  a 


22  Mart.  d 


11  Apr.  c 


1  Apr.  g 


3  Apr.  b 


25  Mart.  e 


11  Apr.  0 


2  Apr.  a 


22  Mart  d 


10  Apr.  b 


31  Msrt.  f 


51  Mart.  f 
30     —    e 


20  Mart.  1> 


8  Apr.  g 


28  Mart  c 


t8  Mart  g 


4  Afpr.c 


19  MaK.  a 


7  Apr.  f 


28  Mart.  c 


19  Mart.  A 


7  Apn  f 


27  Mart.  b 


f5  Mart  g 


15  Apr.  a 


ft  Apr.  a 


17  Mart.  f 


•  Apr.  a 


24  Mart.f 


17  Biart  f 


16     —    e 


5  Apr.  b 


24  Mart.f 


■»■^ 


2t  Mart.  o 


9  Apr.  b 


30  Mart.« 


19  Mart..a 


6  Apc  0 


27  Mart.  b 


16  Mart.  e 


9  Apr.  a 


i«n 


30  Mart  e 


19  Mart  a 


6  Apr.  a 

« 

27  Martb 
26    —    a 

16  Mart.  e 


n  Apr.  d 


I  Apr.  g 


21  Msrt.  o 


9  Apr.  a 


30  Mart  le 
29—4 

19  Mart  e 
18     —     g 

6  Apr.  p 


26  Mart.  a 


15  Mart.  d 


12  Apr.  d 


I  Apr*  g 


20  Mart.  b 


8  Apr.  g 


29  Mart  d 
28     —    c 


18  JMart.  g 


6  Apr.  d 


25  Mart.  g 


14  Mart*  c 


1  Apr,  g 


22  Mart.d 


10  Apr.  b^ 
9    -    a 


30  Mart.  e 


I  Apr.  g 


21  Mart.  c 


9  Apr.  a 


18  Mart.  g 


6  Apr.  • 


27  Mart.  b 


16  Msrt.  e 


5  Apr.  b 


25  Mart.  e 


11  Apr.  p 


t  Apr.  f 


31  Mart.  f 


20  Mart.  b 


8  lApr.  g 


28  Jäm.  c 


nMMTtf 


5  Apü.  d 


29  Mart.  d 


18  Mart.  g 


6  Apr.  • 


26  Mart  a 


t5  Mart.  d 


Anni  M.  C. 


Aerae  Vulgär. 


^^ 


SjLpr.  b»| 
2    —     a 


23  Mart.  e 


l>  Apr.  € 
10    —    b 


«  Mart  f 


?  Apr.  f 


2TMart.  b 


17  Martf 


25  Mart  g; 


4  Apr.  .€ 


24  Martf 


14  MMTt  .Gi3  Martb 


Cyklui  3) 
Biitext. 


2. 


3. 


4. 


5. 

Bissest. 


6. 


7. 


8. 


Bissext. 


10. 


11. 


13* 


IS. 

Bissest. 


14. 


1.5. 


18. 


IT. 

BiMest. 


16. 


XLin 


1«. 


Cyklus 
(9 


1. 


«. 


8. 


5. 


7. 


8. 


1«. 


11. 


IS. 


IS. 


14. 


15. 


16. 


17. 


la 


1«. 


SO. 


Sl. 


SS. 


SS. 


S4. 


SS. 


Lit.   Dom. 

Jnlianae 

peipetoae. 


GF 


BA 


E 


DC 


B 


FE 


B 


AG 


E 


D 


f 


S7. 


S8. 


ED 


C 


B 


XLIV 


Tab.  VI.     Neoj&discher  Fassah  -  Cyklas. 


B.  Zweiter 


Äuni  M.  C. 

402S 
4155 

4175 
4307 

4327 
4459 

4479 
4611 

4631 
4763 

4783 
491s 

4935 
5067 

5M7 
5219 

Aerae    Vulgär. 

t9 

151 

171 

303 

523 
455 

475 
607 

627 
759 

779 
911 

931 
106s 

108S 
1215 

Cyklas  }) 

1* 

8  Apr.  g^ 

8  Apr.  g^ 

7  Apr.  f 
* 

6  Apr.  e 

6  Apr«  e 
* 

6  Apr.  e 
* 

5  Apr.  d 

• 

24  Mart.  f 

5  Apr.  d« 

4    —    c 

2. 

BiMext. 

27  Marl,  b 

27  Mart.  b 

26  Mart.  a 

26  Mart.  a 

26  Mart.  g 

25  Mart  g 

24  Mart.  f 

3. 

15  Apr.  g^ 

15  Apr.  g^ 

14  Apr.  f 

* 

14  Apr.  f 

13  Apr.  e 
* 

15  Apr.  e 

• 

12  Apr.  d 

12  Apr.  d 

4. 

5  Apr.  d 

5  Apr.  d 
4    —     c 

4  Apr.  c 

S  Apr.  b 

5  Apr.  b 

2  Apr.  a 

2  Apr.  a 
1    -    g 

1  Apr.  g 

5. 

25  Mart.  g 

25  Mart.  g 

24  Mart  f 

24  Martf 
23    —    e 

25  Mart  e 

25  Mart  e 

22  Mart  d 

22  Mart  d 

21     —      c 

6. 

Biitext.  * 

12  Apr.  d 
* 

11  Apr.  c 

11  Apr.  c 

11  Apr.  c 

10  Apr.  b 
* 

9  Apr.  a 

9  Apr.  a 
* 

9  Apr.  a^ 

7. 

1  Apr.  g 

1  Apr.  g 

31  Mart.  f 

31  Mart.  f 

SO  Mart.  e 

SO  Mart.  e 

29  Mart.  d 

29  Mart.  d 

a 

21  Malt,  c 

21  Mart.  c 

21  Mart  c 

20  Mart.  b 

20  Mart.  b 
19    —    a 

19  Mart.  a 

19  Mart.  a 
18     —    g 

18  Mart.  g 

9. 

10  Apr.  b 
* 

10  Apr.  b 

9  Apr.  a 
* 

8  Apr.  g^ 

7  Apr.  f 

7  Apr.  f 
* 

7  Apr.  f 
* 

6  Apr.  e 

10. 
Bittext 

29  Mart  d 

29  Mart.  d 

28  Mart  c 

28  MarLc 
27    —    b 

27  Mart.  b 

26  Mart.  a 

26  Mart.  a 

25  Mart.  g 

11. 

17  Apr.  b 
* 

17  Apr.  b 

16  Apr.  a 

15  Apr.  g^ 

14  Apr.  f 

14  Apr.  f 

14  Apr.  f 

• 

15  Apr.  e 

• 

18. 

6  Apr.  e 

6  Apr.  e 

5  Apr.  d 

5  Apr.  d 

4  Apr.  c 

4  Apr.  0 

5  Apr.  b 

m 

5  Apr.  b 

2    —     a 

13. 

27  Mart.  b 

26  Mart  a 

25  Mart.  g 

25  Mart.  g 

24  Mart.  f 

24  Mart.  f 

24  Mart.  f 

25  —    e 

25  Mart.  e 

14. 

Bitsext 

14  Apr.  f 

13  Apr.  e 

15  Apr.  e^^ 
12    —     d 

12  Apr.  d 

11  Apr.  0 

11  Apr.  c 

11  Apr.  0 

10  Apr.  b 

15. 

S  Apr.  b 

2  Apr.  a 

2  Apr.  a 

1  Apr.  g 

1  Apr.  g 

1  Apr.  g 
31  Mart.  f 

51  Mart.  f 

50  Mart.  e 

16. 

23  Mart.  e 

23  Mart.  e 

22  Mart.  d 

22  Mart.  d 

21  Mart.  c 

21  Mart  c 

20  Mart.  b 

19  Mart.  a 

17. 

11  Apr.  c 

* 

11  Apr.  c 

* 

10  Apr.  b 

10  Apr.  b 

9  Apr.  a 

9  Apr.  a 

8  Apr.  g^ 

8  Apr.  g^ 

18. 

BiBtext 

30  Mart.  e 

30  Mart.  e 

29  Mart.  d 

29  Mart.  d 

28  Mart.  0 

28  Mart.  c 

28  Mart  c 

27  Mart.  b 

19. 
R 

20  Mart.  b 

19  Mart.  a 

19  Mart.  a 

18  Mart.  g 

18  Mart.  g 

17  Mart.  f 

17  Mart.  f 

16  Mart  e 

Quadrant. 


Tab.  VI.      Neujüdisclier   Passah  -  Cyklus. 


XLV 


5239 
5371 

5391 
5S23 

5543 
5675 

5695 
5827 

5847 
5979 

5999 

6l31 

Anni    M.  C. 

Cyklus 

Lit.    Dom. 

Jnlianae 

perpeluae. 

1255 
1367 

138? 
1519 

1539 
1671 

1691 
1823 

1845 
1975 

1995 

2127 

Aerae  Vulgär. 

1. 

GP 

4  Apr.  c 

4  Apr.  c 

5  Apr.  b 

3  Apr.  b 

2  Apr.  a 

2  Apr.  a^ 
1            g 

Cyklua  }) 
1. 

2. 

•E 

3. 

D 

23  Mart  e 

25  Mart.  e 

22  Mart  d 

22  Mart.  d 

22  Mart  d 
21     —       c 

21  Mart  c 
9  Apr.  a 

4 

2. 

Bincxt. 

4. 

C 

11  Apr.  c 

11  Apr.  c 

11  Apr.  c^^ 

10  Apr.  b 

9  Apr.  a 

3. 

5. 

BA 

10  Apr.  b 

6. 

G 

1  Apr.  g 

31  Mart.  f 

31  Mart.  f 

30  Mart.  e 

30  Mart.  c 

29  Mart  d 

4. 

7. 

P 

21  Marl.  G 

21  Mart.  c 

20  Mart.  b 

20  Mart.  b 

19  Mart.  a 

19  Mart.  a 

5. 

8. 

E 

19    —     a 

8  Apr.  g^ 

8  Apr.  g^ 

7  Apr.  f 

6  Apr.  e 

* 

6  Apr.  e 

6  Apr.  e 

6. 

fiiMCXt. 

9. 

DC 

7     ~     f 

10. 

B 

28  Mart.  c 

28  Mart.  c 

27  Mart.  b 

27  Mart.  b 

26  Mart.  a 

26  Mart.  g 

7. 

11. 

A 

18  Mart.  g 

17  Mart.  f 

17  Mart.  f 

16  Mart.  e 

16  Mart.  e 

15  Mart.  d 

8. 

12. 

G 

16     —     e 

6  Apr.  e« 

5  Apr.  d 

5  Apr.  d 

4  Apr.  G 

4  Apr.  c 

3  Apr.  b 

« 

9. 

13. 

PE 

5    —     d 

14. 

D 

25  Mart  g 

24  Mart.  f 

24  Mart.  f 

24  Mart.  r 

23  Mart.  e 

22  Mart.  d 

10. 

Bittext. 

15. 

C 

15  Apr.  e 

12  Apr.  d 

12  Apr.  d 

11  Apr.  c 

11  Apr.  c 

10  Apr.  b 

11. 

16. 

B 

2  Apr.  a 

2  Apr.  a 

1  Apr.  g 

1  Apr.  g 

31  Mart.  f 

31  Mart.  f 

■ 

12. 

17. 

AG 

18. 

F 

22  Mart.  d 

22  Mart.  d 

22  Mart.  d 

21  Mart.  c 

21  Mart.  c 

20  Mart  b 

13. 

19. 

E 

20      —     b 

9  Apr.  a 

9  Apr.  a 

8  Apr.  g^ 

8  Apr.  g 

7  Apr.   f 

7  Apr.  f 

14. 

Biuext. 

20. 

D 

21. 

CB 

30  Mart.  e 

29  Mart.  d 

29  Mart.  d 

29  Mart.  d 

28  Mart.  c 

27  Mart.  b 

15. 

2*2. 

A 

19  Mart«  a 

18  Mart  g 

18  Mart.  g 

18  Mart.  g 

17  Mart.  f 

17  Mart.  f 

16. 

23. 

G 

16    —    e 

24. 

P 

7.Apr.  f 
0 

6  Apr.  e 
• 

6  Apr.  e 

* 

6  Apr.  e 

6  Apr.  c* 

5  Apr.  d^ 

17. 

5   —     d 

4    —    c 

25. 

ED 

26  Mart.  a 

26  Mart.  a 

2(3  Mart.  a 

25  Mart.  g 

25  Mart.  g 

24  Mart  f 

18. 
Biwcixr. 

26. 

C 

27. 

B 

16  Mart.  e 

15  Mart  d 

15  Mart.  d 

14  Mart    c 

\l\        Mo«>*            €% 

14  Mart.  G 

19. 

*^      *»•«■».       V     ^^     «.«•!•%.       V 

28. 

A 

« 

TabcUea  su  TT.icIt  Abhandlanc  Ab«  d.  walire  Oeburtt-  und  StnbJdiT  Jesu  Chriitl. 


xn 


XLVI 


Tab.  VL     Neujüdischer  Passah  •  Cyklus. 


C.  Dritter 


Anni    M.  C. 

4042 
4155 

4194 
4307 

4346 
4459 

4498 
4611 

4650 
4703 

4802 
4915 

4954 
5067 

5106 
5219 

Aerae  Vulgär. 

38 
151 

IQO 
303 

342 
455 

494 
607 

646 
759 

798 
911 

950 
1063 

1102 
1215 

Cyklui  }) 
1. 

8  Apr.  g^ 

8  Apr.  g» 
7    -     f 

7  Apr.  f 

7  Apr.  f » 
6    -    e 

6  Apr.  e 
* 

5  Apr.  d 
* 

5  Apr.  d 

4  Apr.  c 

2* 

28  Mart.  c 

28  Mart.  c 

27  Mart.  b 

27  Mart.  b 

26  Mart.  a 

26  Mart.  a 

25  Mart  g 

25  Mart.  g 
24    —      f 

3. 
Bittext. 

15  Apr.  g 

15  Apr.  g 

14  Apr.  f 

14  Apr.  f 

13  Apr.  e 
• 

13  Apr.  e 
12    —    d* 

12  Apr.  d 

* 

12  Apr.  d 

4* 

4  Apr.  c 

4  Apr.  c 

3  Apr.  b 

3  Apr.  b 

2  Apr.  a 

2  Apr.  a 

l  Apr.  g 

1  Apr.  g 

5. 

25  Mart.  g 

24  Mart.  f 

24  Mart.  f 

23  Mart.  e 

23  Mart*  e 

22  Mart.  d 

22  Mart.  d 
21     —     c 

21  Mart.  c 

6. 

13  Apr.  e 

12  Apr.  d 

12  Apr.  d 

11  Apr.  c 

10  Apr.  b 
• 

30  Mart«  e 

10  Apr.  b 
• 

10  Apr.  b 
• 

9  Apr.  a 

7. 

Bittext« 

2  Apr.  a 

1  Apr.  g 

31  Mart.  f 

31  Mart«  f 

29  Marted 

29  Mart  d 

29  Mart.  d 

t     -     g 

8. 

22  Mart.  d 

21  Mart.  c 

21  Mart.  c 
20    —     b 

20  Mart.  b 

19  Mart.  a 

19  Mart  a 

18  Mart.  g 

18  Mart.  g 

9. 

10  Apr.  b 

9  Apr.  a 

« 

0  Apr.  a 

8  Apr.  g^ 

7  Apr.   f 

7  Apr.  f 
• 

6  Apr*  e 
0 

6  Apr.  e 

10. 

50  Mart.  e 

30  Marte 

29  Mart.  d 

28  Mart.  c 

27  Mart.  b 

27  Mart.  b 

26  Mart  a 

26  Mart   a 

11. 
Bittext. 

l6  Apr.  a 

16  Apr.  a 

15  Apr.  g 
0 

15  Apr.  g 

* 

14  Apr.  f 

14  Apr.  f 

t^ 

13  Apr.  e 

13  Apr.  c 

12. 

6  Apr.  e 

6  Apr.  e 

5  Apr.  d 

» 

5  Apr«  d 

4  Apr.  0 

3  Apr.  b 

3  Apr.  b 

S  Apr.  b 

13. 

26  Mart.  a 

26  Mart«  a 

25  Mart.  g 

25  Mart.  g 

24  Mart.  f 

24  Mart.  f 

23  Mart  e 

23  Mart  e 

14. 

15  Apr.  g 

14  Apr.  f 

«1 

13  Apr.  e 
0 

13  Apr.  e 

12  Apr.  d 

12  Apr.  d 

11  Apr.  c 

11  Apr.  c 

# 

14   —     f* 

15. 
Bittext 

2  Apr.  a 

2  Apr.  a 

1  Apr.  g 

1  Apr.  g 

31  Mart.  f 

31  Mart.  f 

31  Martf 

30  Mart«  e 

\%. 

23  Mart.  e 

25  Mart.e 

22  Mart.  d 

22  Mart.  d 

21  Mart.  c 

20  Mart.  b 

20  Mart.  b 

19  Mart  a 

17. 

11  Apr.  c 

10  Apr.  b 

0 

10  Apr.  b 

10  Apr.  b 

9  Apr.  a 

9  Apr«  g^ 

8  Apr«  g^ 

8  Apr.  g^ 

7     -     f 

18. 

51  Mart.  f 

30  Mart.e 

30  Mart«  e 

30  Mart*e 
29    —    d 

29  Mart.  d 

29  Mart  d 

28  Mart.  c 

28  Mart«  c 

19. 

II                Bittext. 

19  Mart.  a 

19  Mart.  a 

18  Alart.  g 

18  Mart  g 

18  Mart«  g 
17     -     f 

17  Mart«  f 

17  Mart  f 

16  Marl,   e 

Quadrant 

Tab.  VI. 

Neujudiffcher  Passah 

-  Cyklas. 

XL  VII 

5260 
5571 

5410 
5525 

5562 
5676 

5714 
5827 

586& 
5979 

6018 
6151 

Anni  M.  C. 

Cyklus 

(9 

Lit.    Dom. 

Jalianae 

perpetnae. 

1254 
1567 

1406 
1519 

1558 
1671 

1710 
1825 

I862 
1975 

2014 
2127 

Aerae  Vulgär. 

1. 

GP 

4  Apr.  0 

5  Apr.  b 

• 

5  Apr.  b 
* 

5  Apr.  b« 
2    —     a 

2  Apr.  a 

• 

2  Apr.  a» 
t    -    ff 

Cykltts  }) 
1. 

«. 

E 

8. 

D 

24  Mart.  f 

25  Mart.  e 

25  Mart  e 

25  Mart  e 

22  Mart.d 

21  Mart.  c 

2. 

4. 

C 

11  Apr.  0 
* 

11  Apr.  0« 

10  Apr.  b 

10  Apr.  b 
* 

9  Apr.  a 

9  Apr.  a 

S. 

Biucxt. 

». 

BA 

10    —    b 

0. 

G 

51  Mart.  f 

51  Mart.  f 

51  Mart.  f 

50  Mart  e 

29  Mart.  d 

28  Mart.  c 

4. 

50    —     e 

7.       , 

P 

21  Mart.  c 

20  Mart.  b 

20  Mart.  b 

19  Mart.  a 

19  Mart.  a 

18  Mart  g 

5. 

8. 

E 

9  Apr.  a 

8  Apr.  g^ 

8  Apr.  g^ 

7  Apr.  f 

7  Apr.  f 
* 

6  Apr.  e 

0. 

9. 

DC 

10. 

B 

28  Mart«  c 

28  Mart.  c 
27     —      b 

27  Mart  b 

27  Mart.  b 

26  Mart  a 

26  Mart.  a 

7. 

BiweiEt. 

11. 

A 

17  Mart.  f 

17  Mart.  f 

16  Mart.  e 

16  Mart  e 

15  Mart  d 

15  Mart.  d 

8. 

12. 

G 

5  Apr.  d 
* 

5  Apr.  d 

4  Aj>r.  c 

4  Apr.  0 

5  Apr.  b 
• 

5  Apr.  b 

* 

9. 

13. 

PE 

14. 

0 

26  Mart.  a 

25  Mart.  g 

25  Mart.  g 

24  Mart.  f 

24  Mart.  f 

25  —    e 

25  Mart.  e 

10. 

15. 

C 

25     —     g 

12  Apr.  d 

12  Apr.  d 

12  Apr.  d^ 

11  Apr.  c 

11  Apr.  0 

* 

10  Apr.  b 

11. 
BiMest. 

16. 

B 

11     —    c 

17. 

AG 

2  Apr.  a 

1  Apr.  g 

1  Apr.  g 

51  Mart.  f 

51  Mart.  f 

50  Mart  e 

13. 

18. 

P 

22  Mart.  d 

22  Mart.  d 

21  Mart.  c 

21  Mart.  c 

20  Mart.  b 

20  Mart.  b 

13. 

19. 

E 

1 1  Apr.  c^ 

10  Apr.  b« 
9    -     a 

9  Apr.  a 

9  Apr.  a^ 

8  Apr.  g^ 

8  Apr.  g^ 

14. 

20. 

D 

10    —    b 

21. 

CB 

50  Mart.e 

29  Mart  d 

29  Mart.  d 

28  Mart  c 

27  Mart.  b 

27  Mart.  b 

15. 

Bitsest. 

22. 

A 

28     —     c 

19  Marta 

l8  Mart.  g 

18  Mart  g 

17  Mart.  f 

17  Martf 

16  Marte 

1«. 

28. 

G 

24. 

P 

7  Apr.  f 

* 

7  Apr.   f 

* 

6  Apr.  e 
* 

5  Apr.  d 

5  Apr.  d 
* 

4  Apr.  c 
* 

17. 

25. 

ED 

27  Mart.  b 

27  Mart,b 

26  Mart  a 

26  «Mart.  a 

26  Mart  a 
25    -    g 

25  Mart  g 

18. 

26. 

C 

26    —    a 

27. 

B 

16  Mart.  e 
15     —    d 

15  Mart.  d 

15  Mart  d 
14     —     c 

14  Mart  c 

14  Mart  e 

15  Martb 

19. 

Bittest. 

28. 

A 

XL  VIII 


Tab.  VI.     Neujiidischer  Passah  -  Cyklus. 


D.   Vi  erler 


ff 


Aimi  M.  C. 


Aerae    Vulgär. 


Cyklai  3) 
1. 


2. 


3. 


4. 

BiMext. 


5. 


6. 


7. 


8. 

Bissext. 


9. 


10. 


11. 


.12. 
Bissext. 


13. 


14. 


15. 


16. 

Bissext. 


17. 


18. 


19. 


aqöi 

4155 


57 
151 


42115 
4307 


209 
303 


4365 
4459 


S6l 
455 


4617 
4611 


5J3 
607 


4069 
4763 


665 

759 


4821 
4915 


817 
911 


4973 
5067 


969 
1063 


5125 
5219 


1121 
1215 


8  Apr.  g» 


7    -     f 


28  Mart.  c 


7  Apr.  f 


28  Mart.  c 


7  Apr.  f< 


6   -     e 


16  Apr.  a 


4  Apr.  c 


25  Mart.  g 


24    —     f 


12  Apr.  d 


2  Apr.  a 


22  Mart.  d 


10  Apr.  b 


30  Mart.  e 


18  Apr.  c^ 


17    —     b 


6  Apr.  e 


26  Mart.  a 


14  Apr.   f 


3  Apr.  b 


I24  Mart.  f 
23    —    e 


11  Apr.  c 


11 


31  Mart.  f 


20  Mart.  b 


27     —     b 


15  Apr.  g 


4  Apr.  c 


24  Mart.  f 


12  Apr.  d 


2  Apr.  a 


21  Mart.  c 


9  Apr.  a 


29  Mart.  d 


17  Apr.  b 


5  Apr.  d 


25  Mart.  g 


14  Apr.  f^ 
13    —     e 


3  Apr.  b 


23  Mart.  e 


10  Apr.  b 


30  Mart.  e 


20  Mart.  b 
19     —     a 


27  Mart.  b 


15  Apn  g 


3  Apr.  b 


23  Mart.  e 


12  Apr.  d« 


11     —    c 


1  Apr.  g 


5  Apr.  d 


25  Mart.  g 


13  Apr.  e 


2  Apr.  a 


22  Mart.  d 


10  Apr.  b 


30  Mart.  e 


19  Mart.  a 


6  Apr.  6 


26  Mart. 

a 

14  Apr. 

f 

3  Apr. 

b 

23  Mart. 

e 

11  Apr.  c 


31  Mart.  f 


21  Mart.  c 

20  Mart.  b 

9  Apr.  a» 
8    -    g 

8  Apr.  g^ 

28  Mart.  c 

28  Mart.  c 

17  Apr.  b 

16  Apr.  a 

4  Apr.  c 


24  Mart.  f 


13 

Apr. 

e 

2 

Apr. 

a 

22 

Mart. 

d 
c 

21 

— 

9  Apn 

a 

29 

Mart. 

d 

19 

Mart. 

a 
6 

18 

— 

6  Apr.  d 


26  Mart.  a  25  Mart.  g  25  Mart.  g  24  Mart.  f 


14  Apr.   f 


2  Apr.  a 


22  Mart  d 


10  Apr.  b 


30  Mart.  e 


19  Mart< 

.  a 

7  Apr. 

f 

* 

27  Mart. 

b 

16  Apr. 
15    — 

S 

4  Apr. 

c 

24  Mart. 

,  f 

12  Apr. 

d 

* 

1  Apr. 

g 

21  Mart. 

c 

9  Apr. 

a 
* 

29  Mart. 

d 

18  Mart.  g 


5  Apr.  d 


13  Apr.  e 


2 

Apr. 

a 

22 

Mart. 

d 

9  Apr. 

a 

30 

Mart. 

e 

19 

Mart. 

a 

e 

18 

— 

6  Apr. 

e 

27 

Mart, 

b 

15 

Apr. 

S* 

3 

Apr. 

b 

23 

Mart. 

e 

12 

Apr. 

c 

11 

— 

1 
31 

Apr. 

Mart, 

g 
f 

20  Mart. 

b 

8 

Apr. 

e. 

28 

Mart. 

c 

18 

Mart« 

g 

17    -     f 


5  Apr.  d^ 


4    —    c 


13  Apr.  e 


l  Apr.  g 

21  Mart.  c 

9  Apr.  a 

1 

30  Mart.  e 

18  Mart.  g 

6  Apr.  e 

• 

26  Mart.  a 

15  Apr.  g 

3  Apr.  b 
2     —     a 

23  Mart.  e 

11  Apr.  c 

31  Mart.  f 

20  Mart.  b 

19     —     a 

8  Apr.  g» 
7     -     f 

28  Mart.  c 

17  Mart.  f 


4  Apr.  c 


12  Apr.  d 


31  Mart.  f 


21  Mart  c 


9  Apr.  a 


29  Mart.  d 


18  Mart.  g 


5  Apr.  d 


26  Mart.  a 


14  Apr.    f 


2  Apr.  a 


22  Mart.  d 


10  Apr.  b 


31  Mart  f 


19  Mart.  a 


7  Apr.   f 


28  Mart.  c 


27     —      b 


17  Mart  f 


mmmmamm 


Quadraui. 


Tab.  VI.     Neujfidischer  Passah  -  Cyklns. 


5277 
5371 


1275 
1307 


5429 
552S 


1425 
1519 


5581 
5675 


1577 
l671 


5735 
5827 


1729 
1823 


3  Apr.  b 


24  Mart.  f 


12  Apr.  d 


31  Mart.  f 


20  Mart.  b 


8  Apr.  g 


Qg  Mart.  d 
28     ^     c 


17  Mart.  f 


5  Apr.  d 


25  Mart.  g 


15  Apr.  e 


2  Apr.  a 


22  Mart.  d 


10  Apr.  b 


31  Mart.  f 
30     —    e 


19  Mart.  a 
18     —    g 


7  Apr.   f 


27  Mart.  b 


t6  Marl,  c 


5  Apr.  b 


23  Mart.  e 


11 

Apr. 

c 

* 

31 

Mart« 

f 
e 

30 

— 

20 

Mart. 

b 

8 

Apr. 

e* 

28 

Mart. 

c 

16  Mart. 

e 

4 

Apr. 

c 

* 

.'5 

Mart. 

e 

13 

Apr. 

e 

* 

1 

Apr. 

S 

21 

Mart. 

c 

10 

Apr. 

b 

30 

Mart. 

e 

18  Mart.  g 


6  Apr.  e 


26  Mart.  a 


2  Apr.  a 


25  Mart.  e 


11 

Apr. 

c 

30 

Mart. 

e 

19 

Mart. 

a 

7 

Apr. 

f 

* 

28 

Mart. 

c 

16  Mart. 

e 

4 

Apr. 

c 

24  Mart.  f 


15  Apr.  e^^ 
12    —     d 


l  Apr.  g 


31  Mart.  f 


21  Mart.  c 


9  Apr.  a 


29  Mart.  d 


17  Mart.  f 


6  Apr.  e 


26  Mart.  a 


16  Mart.  e  15  Mart.  d  15  Mart.  d 


2  Apr.  a 


22  Mart.  d 


10  Apr.  b 


30  Mart.  e 


19  Mart.  a 


7  Apr.   f 


27  Mart.  b 


16  Mart.  e 


4  Apr.  c^ 


5    -     b 


24  Marl,  f 


12  Apr.  d 


31  Mart.  f 


20  Mart.  b 


8  Apr.  g 


29  Mart.  d 


17  Mart.  f 


5  Apr.  d 


25  Mart.  g 


5885 
5979 


1881 
1975 


^7 
6l3i 


2033 
2127 


2  Apr.  a 


22  Mart.  d 


10  Apr.  b 


29  Mart.  d 


18  Mart.  g 


7  Apr.   f» 


6    -    c 


27  Mart,  b 


15  Mart.  d 


3  Apr.  b 


23  Mart.  e 


11  Apr.  c 


31  Mart.  f 


20  Mart  b 


8  Apr.  g 


28  Mart.  c 


17  Mart.  f 


16    —     e 


4  Apr.  c 


25  Mart.  g 


14  Mart.  c 


1  Apr.  g 


21  Mart.  c 


9  Apr. 


a 


29  Mart.  d 


18  Mart.  g 


6  Apr.  e 


26  Mart.  a 


15  Mart.  d 
14     ^     c 


2  Apr.  a 


25  Mart.  e 


11  Apr.  0 


30  Mart.  e 


19  Mart.  a 


7  Apr.  f 


28  Mart.  0 


16  Mart.  e 


4  Apr.  c 


24  Mart.  f 


14  Mart.  c 


Anni  M.  C. 


Aerae  Vulgär. 

Cyklus  J) 
1. 


2. 


3. 


4. 
Biisext. 


5. 


6. 


7. 


8. 
BiM«x(. 


9. 


10. 


11. 


12. 

Bi&sext. 


13. 


14. 


15. 


16. 

Bissext. 


17. 


18. 


19: 


Talielirii  »11  WtigW  Ahhatiilhinf  übrr  »l.  Wülav«  Gchiiriü-  uiiil  bterbi4hr  Jcmi  Chriiti. 


Cyklns 
(9 


1. 


2. 


4. 


5. 


7. 


8. 


9. 


10. 


II. 


12. 


13. 


14. 


15. 


16. 


17. 


18. 


19. 


20. 


21. 


22. 


23. 


24. 


25. 


26. 


27. 


28. 


XLIX 


Lik    Dom. 
.Joliaoa. 
peipetoae. 


1 


GP 


D 


BA 


OC 


B 


FE 


D 


C 


B 


AG 


E 


D 


CB 


EO 


C 


B 


XIII 


t  ^ 


Tabelle  VU. 


LI 


Typus    der    neujttdischen    gemeinen    Jahre, 


m  I  t 


Angabe       des      Tages, 

welchem  der  Anfang  jeden  Monats   nach   der  juUanischen   Jahresforni   entsprechen    kann. 


LH 


Tab.  .VII.      Typus  der  neujüdiachen  gemeinen  Jahre. 


1.  Tiari 

(Hyperbere* 

taevt) 

30 

Octob. 
6 

f 

5 

e 

4 
d 

3 

c 

2 
b 

Octob. 

1 

A 

Sept. 
30 

S 

29 
f 

28 

e 

27 
d 

26 
c 

25 
b 

24 
A 

23 

e 

22 
f 

21 

e 

20 
d 

1 
1 

II.  MarchetT. 

(Diät) 

29    (30) 

Nor. 
5 

4 

3 

2 

Nov. 
1 

Octob. 
31 

30 

29 

28 

27 

26 

25 

24 

23 

22 

21 

20 
18 

ni.  Caaleu 
(Appellaeut) 

30  (29) 

Dec« 

4 

3 

2 

Dec« 

1 

Nov. 
30 

29 

28 

27 

26 

25 

24 

23 

22 

21 

20 

19 

Dec. 
5 

4 

3 

2 

Dec. 

1 

Nov. 
SO 

29 

28 

27 

26 

25 

24 

23 

22 

21 

20 

19 

IV.  Tebeth 
(Audinaeat) 

29 

Jan. 
3 

2 

Jan. 
1 

Dec. 
31 

SO 

29 

28 

27 

26 

26 

24 

23 

22 

21 

20 

19 

18 

1 

Jan. 
4 

3 

2 

Jan. 

1 

Dec. 
31 

30 

29 

28 

27 

26 

26 

24 

23 

22 

21 

20 

19 

V.  Scbebhai 
(Peritiut) 

30 

Febr. 
1 

Jan. 
31 

30 

29 

28 

27 

26 

25 

24 

23 

22 

21 

20 

19 

18 

17 

i6 

17 

Febr. 
2. 

Febr. 

1 

Jan. 
31    . 

30 

29 

28 

27 

26 

25 

24 

23 

22 

21 

20 

19 

18 

VI.  Adar 
(Dyatrut) 

29(30) 

Mart. 
2 

Mart 

1 

Febr. 
29 

28 

27 

26 

25 

24 

23 

22 

21 

20 

19 

18 

17 

16 

15 
l6 

Mart. 
4 

3 

2 

• 

Mart. 

1 

Febr. 
28 

27 

26 

25 

24 

23 

22 

21 

20 

19 

18 

17 

Ultima  Adar 

Mart. 
31 

30 

29 

28 

27 

26 

25 

24 

23 

22 

21 

20 

19 

18 

17 

i6 

15 

Mart. 
31 

30 

29 

28 

27 

26 

25 

24 

23 

22 

21 

20 

19 

18 

17 

i6 

15 

VII.  Nitan 

(Xanthicut) 

30 

April 
1 

Mart. 
31 

30 

29 

28 

27 

26 

25 

24 

23 

22 

21 

20 

19 

18 

17 

16 

15.  Nitan 

April 

15 

G 

14 

f 

13 

e 

12 

d 

11 

c 

10 

b 

9 

a 

8 
S 

7 

f 

6 

e 

5 

d 

4 

c 

3 

b 

2 

a 

April 
6 

Mart. 

31 

f 

30 

e 

VIII.  Ijar 
(Arteinitiiit) 
i           20 

Maj. 
1 

April 
30 

29 

28 

27 

26 

25 

24 

23 

22 

21 

20 

19 

18 

17 

i6 

15 
14 

IX.  Sivan 

(Daetiut) 

30 

Maj. 
30 

29 

28 

27 

26 

25 

24 

23 

22 

21 

20 

19 

18 

17 

i6 

15 

X.  Tanrninx 

(Panemut) 

29 

Jun. 
29 

28 

27 

26 

25 

24 

23 

22 

21 

20 

19 

18 

17 

16 

15 

14 

13 

17.    Tauimux 

Jul. 

15 

t4 

13 

12 

11 

10 

9 
22 

8 

7 

6 

5 

4 

3 

2 

Jul. 
1 

Jan. 
30 

29 

XI.   Ab 

(Lout) 

30 

Jul. 
28 

27 

26 

25 

24 

23 

21 

20 

19 

• 

18 

17 

l6 

15 

14 

13 

12 

xn.  Eiui 

(Gorpiaeui) 
29 

Aug. 
27 

26 

25 

24 

23 

22 

21 

20 

^9 

18 

17 

16 

15 

14 

13 

12 

11 

Ultima  Eilt) 



Sept. 
24 

1 

23 

22 

1 
1 

21 

20 

t9 

18 

17 

l6 

15 

14 

13 

12 

11 

10 

9 

8 

1 

Qumdrant. 


Tab.  VI.     Nevjfidischer  Faflsah  -  CyUus. 


5220 
S571 


1216 
IS67 


53ir2 
SS2S 


IS60 
1519 


5524 

5675 


1620 
1671 


56r6 

582? 


1672 
1825 


5^ 
5979 


1976 


5980 

6l31 


1976 
2127 


4  Apr«  e^ 
3    —    b 


24  Murt.  f 


12  Apr.  d 


1  Apr.  g 


20  Man.  b 


8  Apr.  g 


29  Marl,  d 


18  MarL  g 


5  Apr.  d 


2S  Marc,  g 


15  Apr.  e 


2  Apr.  a 


22  Mart.  d 


9  Apr.  b 


50  Mart.« 


19  Mart.  a 


6  Apc  e 


S  Apr.  b 


25  Mart.  e 


11  Apr.  c 


1  Apr.  g 


20  Mart  b 


3  Apr.  b 


25  Mart.  e 


11  Afir.  0 


31  Mart.  f 


19  Martha 


8  Apr.  g 


28  Mart.  c 


18  Mart.  g 


4  Afr«c 


f5  Mart.  g 


15  Apr.  a 


tt  Apr.  a 


2t  Mart.  o 


9  Apr.  a 


27  Mart.  b 


16  Mart.  e 


30  Mart.  e 


7  Ajpr.  f 


28  Mart.  c 


2  Apr.  a 


22  Mart.  d 


10  Apr.  b 


3t  Mart.  f 


30     —    e 


19  Mart.  a 


7  Apr.  f 


27  Mart.  b 


17  Mart.  f 


•  Apr.  a 


24  Mart.f 


12  Apr.  d 


I  Apr.  g 


21  Mart.  o 


M 


9  Apr.  a 


30  Mart.  ,e 


19  Mart.  a 


6  Apr.  a 


27  Mart.b 


26    —    a 


10  Martha 


29—4 


19  MarU  e 


18     —     g 


6  Apr.  a 


26  Mart.  a 


15  Mart.  d 


17  Biart.  f 


16    —    c 


5  Apr.  b 


24  Mart.  f 


12  Apr.  d 


I  Apr*  g 


20  Mart.  b 


8  Apr.  g 


29  Mart.  d 


28     —    c 


18  Mart.  g 


6  Apr.  d 


!fi^l^^— "^W 


25  Mart.  g 


14.Mai$.  c 


1  Apr.  g 


22  Mart.d 


10  Apr.  h^ 
9    -    a 


t  Apr.  g 


21  Mart.  c 


9  Apr.  a 


50  Mart.  e  29  Mart.  d 


18  Mart.  g 


6  Apr.  • 


27  Mart.  b 


16  Mirte 


5  Apr.  b 


25  Mart.  e 


11  Apr.  0 


t  Apr.  g 


51  Mart.  f 


20  Mart.  b 


8  Apr.  g 


28  Miict.  c 


17MMrt.f 


5  Apr.  d 


25  Mart,  g[ 


18  Mart.  g 


6  Apr.  • 


26  Mart.  a 


15  Mart.  d 


Anni  M.  C. 


Aerae  Vulgär. 

Cyklui  3) 
Biitezt. 


3  Apr.  b« 


2    —     a 


25  Mart.  a 


11  Apr.  c 


10    —    b 


51  Mart.  f 


19  Mart.  a 


7  Apr.  f 


2TMart.  b 


17  Martf 


4  Apr.  p 


14  Um.  c 


24  Martf 


15  Mart.  b 


2. 


3. 


4. 


5. 

BisMxt. 


6. 


7. 


8. 


9. 

Bittext. 


10. 


11. 


13* 


IS. 

Bittext. 


14. 


15. 


18. 


IT. 

Bitiext. 


1& 


1«. 


Cyklua 
(?) 


XLin 


Lit.   Dom. 

Jolianae 

perpetoae. 


1. 


2. 


S* 


4. 


5. 


7. 


8. 


18. 


11. 


12. 


13. 


14. 


15. 


16. 


17. 


18. 


19. 


20. 


21. 


22. 


23. 


24. 


GF 


BA 


: 


SS. 


», 


98. 


^^i« 


E 


OC 


B 


FE 


B 


AG 


E 


D 


CB 


ED 


B 


i 


LV 


Tabelle  VIU. 


Typus    der     neu  jüdischen    Schalt-Jahre, 


n  i  t 


Angabe       des      Tages, 

c 

welchem  der  Anfang  je^en  Monats  nach  der  jnllanischen  Jahresform   entsprechen   kann. 


LVI                                     Tab.  Vin. 

Typ 

US   der  neujudischen  Schalt- 

Jahre 

1. 

I.    Tisri    (HypcrbereUenO    30 

G 

15 

f 

14 

e 

13 

d 

12 
c 

11 
b 

10 

A 

9 

e 

8 

f 

7 

e 

6 
d 

5 
c 

5 
3 

II.   Marcheivan   (Diut)     W  (30) 

Octob. 

16 

15 

14 

13 

12 

11 

10 

9 

8 

7 

6 

III.    Catleu    (Appellaettt)    30  (%9) 

Nov. 
14 

IS 

12 

11 

10 

9 

• 

6 

7 

6 

5 

4 

Nov. 
15 

14 

13 

12 

11 

10 

9 

8 

7 

6 

• 

5 

4 

IV.    Tebetb    (Audinaeut)     20 

Dec. 
14 

13 

12 

11 

10 

9 

8 

7 

6 

5 

4 

3 

Dec. 
15 

14 

13 

12 

11 

10 

9 
6 

8 

7 

6 

5 

4 

V.    Scbebbat    (Pentiua)    SO 

Jan. 
12 

11 

10 

9 

• 

7 

5 

4 

3 

2 

ian. 

1 

Jan. 
13 

12 

11 

10 

9 

8 

7 

6 

5 

4 

3 

2 

VI.     A  d  a  r    (Dystrut)     30 

Febr. 
11 

10 

9 

8 

7 

6 

5 

4 

5 

2 

Febr. 

1 

Jan. 
31 

Febr. 
13 

11 

10 

9 

8 

7 

6 

5 

4 

3 

2 

Febr. 

1 

•    V«ad«r    (DyaChiill.)     W 

Mart. 
13 

12 

11 

10 

9 

8 

T 

6 

6 

4 

5 

2 

Mart. 

12     < 

11 

10 

9 

8 

? 

(J 

5 

4    < 

S 

2 

Mart. 
14 

13 

12 

11 

10 

9 

8 

7 

6 

S 

4 

5 

Ultima    Voadar 

April 
10 

9 

8 

7 

6 

5 

4 

3 

2 

April 

1 

Mart, 
31 

50 

VII.    Nitan    (Xantbicot)    30 

April 
11 

10 

9 

8 

7 

6 

5 

4 

5 

2 

April 

Mart. 
31 

15.      N  i  •  a  n 

• 

c 

84 

b 

2% 

a 

22 

e 

21 

f 

20 

e 

19 

i 

18  1 

c 

IT 

b 

1« 

a 

16 

14 

f 

VIII.    Ijar     (Artemitiui)     «0 

Maj. 
11 

10 

9 

8 

7 

6 

5 

4 

3 

2 

Ma]. 

1 

April 
30 

IX.     Sivan    (Daetiut)    30 

Jun. 

9 

8 

7 

6 

5 

4 

5 

2 

Jun. 
1 

Maj. 
31 

30 

29 

X     Tammux    (Panemut)     29 

Jal. 
9 

8 

7 

6 

5 

4 

s. 

2 

Jul. 

1 

Jun. 
30 

39 

28 

XI.    Ab    (Loua)    30 

Aug. 
7 

6 

5 

4 

3 

2 

Aug. 
1 

Jul. 
31 

30 

29 

28 

27 

XII.    E  1  u  1    (Gorpiaeot)     29 

Sept. 

5 

4 

3 

2 

Sept. 

1 

Aug. 
31 

M 

29 

28 

27 

26 

Ultima    E  1  II  1 

— 

Ociqb. 
4 

3 

2 

Octob. 
1 

Sept. 

30 

29 

28 

27 

26 

25 

24 

23 

Tab.  Vlil.       Typus   der  neujudischen  Schalt  -  Jahre. 


LYII 


4 
b 

3 
A 

2 

e 

Sept. 

1 
f 

Aug. 
31 
e 

30 
d 

29 
c 

28 
b 

27 
A 

26 

e 

25 

f 

24 
c 

Aug. 
23 
d 

■ -- 

I.    Tisri  (Hvperberetaent)    30 

4 

3 

2 

Octob. 

1 

Sept. 
30 

29 

28 

27 

26 

25 

24 

23 

Sept. 
22 

II.   Marcheavan  (Dius)  29  (30) 

2 

1 

Octob. 
31 

30 

29 

28 

27 

26 

25 

24 

23 

22 

Octob. 
21 

III.    Catlen  (Appcllaeus)    30  (29) 

S 

2 

Nov. 

1 

Octob. 
31 

30 

29 

28 

27 

26 

25 

24 

23 

Octob. 
22 

2 

Dec. 
1 

Nov. 
30 

29 

28 

27 

26 

25 

24 

23 

22 

21 

Nov. 
20 

IV.    Tebeth  (Andiuaeus)  20 

3 

2 

Dec. 
1 

Nov. 
30 

29 

28 

27 

26 

25 

24 

23 

22 

Nov. 
21 

Dec. 
19 

Dec. 
31 

30 

29 

28 

27 

26 

25 

24 

23 

22 

21 

20 

y.   Schebbat   (Perilius)    30 

« 

Jan. 

1 

Dec. 
31 

30 

29 

28 

27 

26 

25 

24 

23 

22 

21 

Dec. 
20 

30 

29 

28 

27 

26 

25 

24 

23 

22 

21 

20 

19 

Jan. 

18 

VI.    A  d  a  r   (Dyatrut)    30 

Jan. 
31 

30 

29 

28 

27 

26 

25 

24 

23 

22 

21 

20 

Jan. 

19 

MarU 
1 

Febr. 
28 

27 

26 

25 

24 

23 

22 

21 

20 

19 

18 

Febr. 
17 

*    V  e  a  d  a  T    (Dystrus  II.)     29 

Mart. 

1 

Febr. 
29 

28 

27 

26 

25 

24 

23 

22 

21 

20 

19 

Febr. 
18 

2 

Mart. 

1 

Febr. 
28 

27 
26 

26 

25 

24 

23 

22 

21 

20 

19 

Febr. 
18 

29 

28 

27 

25 

24 

23 

22 

21 

20 

19 

18 

Mart. 
17 

1 
Ultima    Veadar 

30 

29 

28 

27 

26 

25 

24 

23 

22 

21 

20 

19 

Mart. 
17 

VII.   Niaan    (Xanthicat)    30 

13 

e 

13 

d 

11 

c 

10 

b 

9 

a 

8 

7 

f 

6 

e 

5 

d 

4 

c 

3 

b 

2 

April 

G 

15.      N  i  •  a  n 

29 

28 

27 

26 

25 

24 

23 

22 

21 

20 

19 

18 

April 
17 

VIII.   Ijar  (Artemiaius)    20 

28 

27 

26 

25 

24 

23 

22 

21 

20 

19 

18 

17 

Maj. 

16 

IX.     Siran    (Daetiut)    30 

27 

26 

25 

24 

23 

22 

21 

20 

19 

18 

17 

16 

Jun. 
15 

X.    Tammn«   (Panemua)    29 

26 

25 

24 

23 

22 

21 

20 

19 

18 

17 

i6 

15 

Jal. 
14 

XI.    Ab    (Lout)    30 

25 

24 

23 

22 
19 

21 

20 

19 

18 

17 

16 

15 

14 

Aug. 
13 

XII.     E  1  u  1    (Gorpiaeut)    29 

i22 

21 

20 

18 

17 

16 

15 

14 

13 

12 

11 

Sept. 
10 

Ultima     £lu  1 
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Tabelle      IX. 


Summirte  Tage  des  jalianischen   gemeinen  und  Schaltjahres. 


Monate 
nebst  deren  Tagezahl 

Tage 
im  gemeinen 

Tage 
im  Schaltjahre 

Tage 
im  gemeinen 

Tage 
im  Schaltjahre 

Monate 
nebst  deren  Tagezahl 

1 

Jänner    31 

31 

31 

365 

366 

Jänner    31 

Februar    28 
29 

59 

60 

334 

335 

Februar    28 
29 

März    31 

90 

91 

306 

306 

März     31 

April    30 

120 

121 

275 

275 

April     30 

Mai     31 

151 

152 

245 

245 

Mai     31 

Junius     SO 

181 

182 

214 

214 

Juniua     30 

Julius     31 

212 

0 

213 

184 

184 

Julius    31 

August     31 

243 

244 

153 

153 

August    31 

September    50 

273 

274 

122 

122 

September    30 

Ociober    31 

304 

305 

92 

92 

October    31 

November    30 

334 

335 

61 

61 

November    30 

Decembcr    31 

365 

366 

• 

31 

31 

December    31 

Monate 
nebtt  deren  Tagezahl. 

GesammeUe  1 

'age  vorwärts. 

Gesammelte  T 

'age  rückvrarts. 

Monate 
nebst  deren  Tagezabl. 

1 

LIX 


Tabelle      X. 

Tage  des  juiianisohen  Jahres  mit  ihren  Sonntags  -  Buchstaben. 


MooattUge 

JSaner 

31   Tage 

October  (31) 

Mai   (31) 

Allgatt  (31) 

] 

Februar  (Q8) 

MSri  (31) 

Novemb.  (30) 

J.nia,  (30)    ^*»"«"J"  r!"^ 
^    ■'    Dccemb.  (3l) 

April  (30) 
Juliu«  (31) 

Monatotage 

1 

A 

B 

c 

D 

£ 

F 

G 

1 

2 

b 

c 

d 

e 

f 

g 

• 

2 

S 

0 

d 

e 

f 

g 

a 

b 

3 

4 

d 

e 

f 

g 

a 

b 

c 

4 

5 

e 

f 

g 

a 

b 

c 

d 

5 

6 

l 

g 

a 

b 

c 

d 

e 

6 

7 

e 

a 

b 

c 

d 

e 

f 

7 

• 

8 

A 

B 

C 

D 

E 

F 

G 

8 

9 

b 

c 

d 

e 

f 

g 

" 

9 

10 

c 

d 

e 

f 

g 

a 

b 

10 

11 

d 

"e 

f 

g 

a 

b 

c 

11 

12 

e 

f 

g 

a 

b 

0 

d 

12 

13 

f 

g 

a 

b 

c 

d 

e 

13 

14 

e 

a 

• 

b 

c 

d 

e 

f 

14 

15 

A 

B 

C 

D 

E 

P 

G 

15 

16 

b 

c 

d 

e 

f 

g 

a 

16 

17 

0 

d 

e 

f 

g 

a 

b 

17 

13 

d 

e 

f 

g 

a 

b 

c 

18 

19 

e 

f 

g 

a 

b 

0 

d 

>9 

20 

f 

g 

a 

b 

c 

d 

e 

20 

21 

e 

a 

b 

0 

d 

e 

f 

21 

22 

A 

B 

C 

D 

E 

F 

G 

22 

23 

b 

0 

d 

e 

f 

g 

a 

23 

24 

c 

d 

e 

f 

g 

a 

b 

24 

25 

d 

e 

f 

g 

a 

b 

c 

25         , 

26 

e 

f 

g 

• 

b 

0 

d 

26 

27 

f 

g 

a 

b 

c 

d 

e 

27 

28 

g 

a 

b 

0 

d 

e 

f 

28 

29 

A 

B 

C 

O 

E 

P 

ü 

29 

80 

b 

0 

d 

e 

f 

g 

a 

1                ^ 

31 

• 

d 

e 

f 

a 

b 

31 

LX 


T    a    b    e    1    1    e      XI. 

Abacus    1)  des  julianischen,    2)  des  nabonassarischen  Jahres, 


1)     der    julianischen     Jahre. 

AnDi 

dies 

horae 

Anni 

dies 

horae 

Anni 

dies 

horae 

Anni 

dies 

1 

5fe 

6 

10 

5.652 

12 

100 

36.525 

0 

1000 

365.250 

2 

730 

12 

20 

7.305 

0 

200 

73.050 

0 

2000 

730.500 

5 

« 

1.095 

18 

30 

10957 

12 
0 

• 

300 
400 

109.575 

0 

3000 

1*095.750 

4 

1.461 

0 

40 

14*610 

146.100 

0 

4000 

l'46l.000 

5 

1.826 

6 

50 

I8.262 

12 

500 

182.625 

0 

5000 

1'826.250 

6 

2.191 

12 

60 

21.915 

0 

600 

700 

219.150 

0 

6000 

2*191.500 

7 

2.566 

18 

70 

25.567 

12 

255.675 

0 

7000 

2'556.750 

8 

2.922 

0 

80 

29.220 

0 

800 

292.200 

0 

8000 

2'922.000 

9 

3.287 

6 

90 

32.872 

12 

900 

328.725 

0 

9000 

3'287.250 

2)     der     nabonassarischen     Jahre. 

Aani 

dies 

Addi 

dies 

Anni 

dies 

Anni 

1 
dies 

1 

365 

10 

3.650 

100 

36.500 

1000 

365.000 

2 

730 

20 

7.300 

200 

73.000 

2000 

730.000 

5 

1.095 

30 

10.950 

300 

109.500 

3000 

1'095.000 

4 

1.460 

40 

14.600 

400 

146.000 

4000 

1'460.000 

5 
6 

1.825 

50 

18.250 

500 

182.500 

5000 

1'8?5  000 

2.190 

60 

21.900 

600 

219.000 

6000 

2'I90.000 

7 

2.555 

70 

25.550 

700 

255.500 

7000 

2'555.o6o 

B 

2.920 

80 

29200 

800 

292.000 

8000 

2'920.000 

> 

9 

3.285 

90 

32.850 

900 

328.500 

9000 

3*285.000 

Tabelle     XU. 
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Immerwährender  julianischer   Oster  -  Cyklus. 


AvTeut  Niim. 

Epacue 

1 

Tenninas  Paschalit 

A. 

B. 

G. 

D. 

E. 

F. 

G. 

1. 

XI. 

April 

5 

D. 

9 

10 

11 

12 

6 

7 

8 

2. 

XXII. 

Mart 

25 

G. 

26 

27 

28 

29 

30 

31 

April 

1 

5. 

III. 

April 
13 

E. 

16 

17 

18 

19 

20 

14 

15 

4. 

XIV. 

April 
2 

A. 

9 

3 

4 

^      5 

6 

7 

8 

5. 

XXV. 

Mart. 
22 

D. 

26 

27 

28 

29 

23 

24 

25 

6^ 

VI. 

April 
10 

B. 

16 

17 

11 

12 

13 

14 

15 

7. 

XVII. 

Mart 
30 

E. 

April 
2 

3 

4 

5 

6 

Mart. 
31 

April 
1 

8. 

•XXVIII. 

April 
18 

C. 

23 

24 

25 

19 

20 

21 

22 

9- 

IX. 

April 
7 

P. 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

8 

10. 

XX. 

Mart 
27 

B. 

April 
2 

April 
3 

Mart 
28 

29 

30 

31 

April 

1 

11. 

I. 

April 
15 

G. 

16 

17 

18 

19 
5 

20 

21 

22 

12. 

XII. 

April 
4 

C. 

9 

10 

11 

6 

7 

8 

13. 

XXlIi. 

Mart. 
24 

F. 

26 

27 

28 

29 

.    30 

31 

2fit 

14. 

IV. 

April 
12 

D. 

16 

17 

18 

t9 

13 

14 

■ 

15 

1 

15. 

XV. 

April 
1 

G. 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

16. 

XXVI. 

Mart. 
21 

C. 

26 

27 

28 

22 

23 

24 

25 

17. 

vii. 

April 

9 

A. 

16 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

18. 

XVIII. 

Mart 

29 

D. 

April 
2 

3 

4 

5 

Mart 
30 

31 

April 
1 

19. 

XXIX. 

April 
i7 

B. 

23 

24 

18 

19 

20 

21 

22 
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Tabelle     XIII. 


Dimenvährende  julianische  und  temporäre  gregorianische  Sonntags-Buchstaben. 


Cyklus   3 

Literae 

Domiiiical. 

Julianae 

Perpetvae 

Literae    Dominicalet    Gregorianae    temporariae 

Cjrklttt  (S> 

1583 

ad 
1699 

1700 
ad 

1799 

1800 
ad 

1899 

1900 

ad 
2099 

2100 
ad 

2199 

2200 
ad 

2299 

2300 
ad 

2499 

2500 
ad 

2599 

1. 

6f. 

Cb.         De.         Ed. 

Fe. 

Gf. 

Ag. 

Ba. 

Cb. 

1. 

2. 

e. 

a. 

b. 

e. 

d. 

e. 

f. 

g. 

a. 

2. 

3. 

d. 

S- 

a. 

b. 

c. 

d. 

e. 

f. 

g. 

3. 

4. 

c. 

f. 

S- 

a. 

b. 

c. 

d. 

e. 

f. 

4. 

5. 

Ba. 

Ed. 

Fe. 

6f. 

Ag. 
f. 

Ba. 

Cb. 

De. 

Ed. 

5. 

6. 

g- 

c. 

d. 

e. 

g* 

a. 

b. 

c. 

6. 

7. 

f. 

b. 

e. 

d. 

e. 

f. 

g. 

a. 

b. 

7. 

8. 

e. 

a. 

b. 

e. 

d. 

e. 

f. 

g. 

a. 

8. 

9- 

De. 

6f. 

Ag. 

Ba. 

Cb. 

De. 

Ed. 

Fe. 

Gf. 

9- 

10. 

b. 

e. 

f. 

g- 

a. 

b. 

c. 

d. 

e. 

10. 

11. 

1 

a. 

d. 

e. 

f. 

g. 

a. 

b. 

c. 

d. 

11. 

!             12. 

6- 

c. 

d. 

e. 

f. 

g. 

a. 

b. 

e. 

12. 

13. 

Fe. 

Ba. 

Cb. 

De. 

Ed. 

Fe. 

Gf. 

Ag. 

Ba. 

13. 

14. 

d. 

S- 

a. 

b. 

c. 

d. 

e. 

f. 

g. 

14. 

15. 

c. 

f. 

S- 

a. 

b. 

e. 

d. 

e. 

f. 

15. 

16. 

b. 

e. 

f. 

g- 
Fe. 

a. 

b. 

c. 

d. 

e. 

16. 

17. 

Ag. 

De. 

Ed. 

Gf. 

Ag. 
f. 

Ba. 

Cb. 

De. 

17. 

18. 

f. 

b. 

c. 

d. 

e. 

g. 

a. 

b. 

18. 

19. 

e. 

a. 

b. 

c. 

d. 

e. 

f. 

R. 

a. 

19. 

20. 

d. 

Fe. 

8. 

b. 

c. 

d. 

e. 

f. 
Ed. 

.    g- 

20. 

21. 

Cb. 

Gf. 

Ag. 

Ba. 

Cb. 

De. 

Fe. 

21. 

22. 

a. 

d. 

e. 

f. 

g. 

a. 

b. 

c. 

d. 

22. 

23. 

g- 

c. 

d. 

e. 

f. 

g. 

a. 

b. 

c. 

23. 

24. 

f. 

b. 

c.' 

d. 

e. 

f. 

g. 

a. 

b. 

24. 

25. 

Ed. 

As. 

Ba. 

Cb. 

De. 

Ed. 

Fe. 

Cf. 

Ag. 

25. 

26. 

c. 

f. 

g- 

a. 

b. 

c. 

d. 

e. 

f. 

26. 

27. 

b. 

e. 

f. 

g- 

a. 

b. 

e. 

d. 

e. 

27. 

28. 

a. 

d. 

e. 

f. 

g.     1     «. 

b. 

c. 

d. 

28. 

1 
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Tabelle      XIV. 


julianischer  und  temporärer  gregorianischer  £pacten  -  Cykius. 


1 

Cyklut    ]> 

•eu 

Aureus  Num. 

Epactae 

Julianae 

Perpetua* 

• 

Epactae    Gregorianae     temporaria« 

CyUua   ]> 

MU 

Anreiu  Nnu. 

1583 
ad 

1699 

1700 
ad 

1899 

1900 

ad 

2199 

2200 
ad 

2299 

2300  ad 

2399 

et 

2500  ad 
2599 

2400 
ad 

2499 

1. 

XI. 

I. 

« 

XXIX. 

XXVIII. 

XXVll. 

XXVIII. 

1* 

2. 

XXII. 

XII. 

XI. 

X. 

IX. 

Vlll. 

IX. 

2. 

5. 

III. 

XXIll. 

XXII. 

XXI. 

XX. 

XIX. 

XX. 

3. 

4. 

XIV. 

IV. 

III. 

IL 

I. 

» 

I. 

4. 

5. 

XXV, 

XV. 

XIV. 

XIII. 

Xll. 

XI. 

XII. 

5. 

6.       . 

VI. 

XXVI. 

XXV. 

XXIV. 

XXIII. 

xxu. 

XXIII. 

6. 

7. 

XVII. 

VII. 

VI. 

V. 

IV. 

III. 

IV. 

?• 

8.    ^ 

XXVIII. 

XVIil. 

XVII. 

XVI. 

XV. 

XIV. 

XV. 

8. 

9- 

IX. 

XXIX. 

XXVIII. 

XXVH. 

XXVI. 

XXV. 

XXVI. 

9- 

10. 

XX. 

X. 

IX. 

VIII. 

VII. 

VI. 

VII. 

10. 

11. 

1. 

XXI. 

XX. 

XIX. 

XVlll. 

XVII. 

• 

XVIII. 

11. 

12. 

Xll. 

II. 

I. 

* 

XXIX*. 

XXVIII. 

XXIX. 

12. 

13. 

XXlll. 

XIII. 

XII. 

XI. 

X. 

IX. 

X. 

13. 

14. 

IV. 

XXIV. 

XXIII. 

XXII. 

XXI. 

XX. 

XXI. 

14. 

15. 

XV. 

V. 

IV. 

III. 

11. 

I. 

II. 

15. 

16. 

XXVI. 

XVI. 

XV. 

XIV. 

XIII. 

XII. 

XIU. 

16. 

17. 

VII. 

XXVII. 

XXVI. 

XXV. 

XXIV. 

XXIU. 

XXIV. 

17. 

1              18. 

XVlll. 

Vlll. 

VII. 

VI. 

V. 

IV. 

V. 

18. 

1            19- 

XXIX. 

XIX. 

XVIIl. 

XVII. 

XVI. 

XV. 

XVI. 

19. 

•( 
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Tabelle  XV. 


Immerwährende    gregorianische    Oster-Tafel 

vom  Jahre  1583  inclusive  anfangend. 


FtbtUen  zu  'V7ti(Ii  Abli«ndluB|  Vbn  i.  wahM  Otburtt-  und  SMrbJaliT  Jnv  CtaittL  XVII 
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Tab.  XV.      Immerwährende   gregorianische  Osler- 

Tafel. 

' 

Lit   Doinitt. 

Gjrklut     Epaotarum 

Domiiiicae  pott 
EpiphaD. 

0  Septnasennt 

XXIII. 

1. 

18.   Jan. 

D. 

XXII.    XXI.    XX.    XIX.    XVIII.    XVII.    XVI. 

1. 

16.   Jan. 

XV.    XIV.    XIU.    XII.    XI.    X.    IX. 

3. 

1.  Febr. 

VIII.    VII.    VI.    V.    IV.    III.    II. 

4. 

8.  Febr. 

I.    ♦    XXIX.    XXVIII.     XXVII.    XXVI.    «6.    XXV.    XXIV. 

5. 

15.   Febr. 

£. 

XXIII.    XXII. 

1. 

19.  Jan. 

XXI.    XX.    XIX.    XVIII.    XVII.    XVL    XV. 

1. 

16.   Jan. 

XIV.    XIU.     XIT.    XL    X.    IX.    YIII. 

3. 

1,  Febr. 

vn.  VI.  V.  IV.  III.  II.   I. 

4. 

9.   Febr. 

♦    XXIX.    XXVIII.    XXVII.    XXVI.    26.    XXV.    XXIV. 

5. 

16.   Febr. 

F. 

• 

xxni.  XXII.   XXI. 

1. 

10.   Jan. 

XX.     XIX.    XVIII.    XVII.     XVI.    XV,    XIV. 

1. 

17.   Jan. 

XIII.  XII.  XI.  X.  IX.   vm.  VII. 

3. 

3.    Febr. 

VI.    V.    IV.    III.    11.    I.    • 

4. 

10.   Febr. 

XXIX.    XXVIII.    XXVII.    XXVI.    15.    XXV.    XXIV. 

6. 

17.   Febr. 

6. 

XXIII.    XXII.    XXI.    XX. 

1. 

11.   Jan. 

XIX.    XVIII.    XVII.    XVI.     XV.    XIV.    XIII. 

3. 

18.   Jan. 

XII.    XI.    X.    IX.    VIII.    VII.     VI. 

4. 

4.    Febr. 

V.  IV.  in.  II.  I.  ♦  XXIX. 

5. 

11.    Febr. 

XXVIII.    XXVII.    XXVI.    25.    XXV.    XXIV. 

6. 

18.    Febr« 

A. 

XXIII.     XXII.    XXI.    XX.    XIX. 

a. 

11.   Jan. 

XVIII.     XVII.    XVI.    XV.    XIV.    XIII.    XII. 

3. 

19.    Jan. 

XI.    X.     IX.     VIII.    VII.     VI.     V. 

4. 

6.    Febr. 

IV,    III.    II.    I.     ♦    XXIX.     XXVIII, 

5* 

11.   Febr. 

XXVII.   XXVI.   XXV.   a.«!.   XXIV. 

6. 

19.  Febr. 

B. 

XXIII.    XXII.    XXI.    XX.    XIX.    XVIII. 

1. 

13.   Jan. 

XVII.    XVI.    XV.    XIV.     XIII.    XII.    XI. 

3. 

30.  Jan. 

X.    IX.    VIII.     VII.     VI.    V.    IV. 

4. 

6.   Febr. 

III.   n.  I.   ♦  XXIX.  XXVIII.   XXVII. 

5. 

13.   Febr. 

XXVI.    06.    XXV.    XXIV. 

6. 

10.    Febr. 

C. 

XXIII.  xxn.  XXI.  XX,  XIX.  xviii.  xvii. 

1. 

14.   Jan. 

XVI.    XV.    XIV.    XIII.    XII.    XI.    X. 

3. 

31.   Jan. 

IX.    VIII.    VII.    VI.    V.    IV.    III. 

4. 

7.    Febr. 

II.    I.    ♦    XXIX.    XXVIII.    XXVII.    XXVI.     15. 

5. 

14.   Febr. 

XXV.    XXIV. 

«. 

11.  Febr. 

Tab.  XV.     lannerwäbreiide  greg^rtanUche  Oster -TafeL 
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S  Dies  eiDenun 

0    Dominica 

2|i  Ajcensio 

0  Pentecoatet 

a|.  Corporis  Cbristi 

Dominicae 

poa  Pente- 

coaten 

0  Dominica 
prima  AdTcntut 

4.   Febr. 

11.   Mart. 

30.  April 

10.  Maj. 

11.  Maj. 

18. 

19.  NoTeiSb. 

11.  Febr. 

19.   Mart 

7.  Maj. 

17.  Maj. 

18.  Maj. 

17. 

19.  Notemb. 

18.    Febr. 

5.  April 

14.  Maj. 

14.  Maj. 

4.  Jun. 

16. 

19.  Novemb. 

15.   Febr. 

11.   April 

11.  Maj. 

31.  Maj. 

11.  Jun. 

15. 

19.  Novemb. 

4.   Marl, 

19.   AprU 

18.  Maj. 

7.  JuD« 

18.  Jun. 

14. 

19.  Novemb. 

5.  Febr. 

13.   Mart 

1.  Maj. 

11.  Maj. 

11.  Maj. 

18. 

80.  Novemb. 

11.   Febr. 

30.   Mart. 

8.  Maj. 

18.  Maj. 

19.  Maj. 

17. 

80.  Novemb. 

19.  Febr. 

6.  Aprii 

15.  Maj. 

15.  Mai. 

5.  Jun. 

16. 

30.  Novemb. 

16.   Febr. 

13.   April 

11.  Maj. 

1.  Jan. 

11.  Jun. 

15. 

30,  Novemb. 

5.   Hart. 

10.   April 

19.  Maj. 

8.  Jan. 

19.  Jun. 

14. 

30.  Novemb. 

6.   Febr. 

14.   Mart 

1.  Maj. 

11.  Maj. 

13.  Maj. 

18. 

1.  Decemb. 

13.  Febr. 

31.  Mart 

9.  Maj. 

19.  Maj. 

30.  Maj. 

17. 

1.  Decemb. 

10.   Febr. 

7.   April 

16.  Maj. 

16.  Maj. 

6.  Jun. 

16. 

1.  Decemb. 

17.   Febr. 

14.   April 

13.  Maj. 

1.  Jan. 

13.  Jun. 

15. 

1.  Decemb. 

6.    Mart. 

11.    April 

30.  Maj. 

9    Jun. 

10.  Jun« 

14. 

1.  Decemb, 

7.   Febr. 

15.   Mart 

3.  Maj. 

13.  Maj. 

14.  Maj. 

18. 

1.  Decemb. 

14.   Febr. 

1.   April 

10.  Maj. 

10.  Maj. 

31.  Maj. 

17. 

1.  Decemb. 

11.   Febr. 

8.  April 

17.  Maj. 

17.  Maj. 

7.  Jun. 

16. 

1.  Decemb. 

18.  Febr. 

15.  April 

14.  Maj. 

3.  Jan. 

14.  Jun. 

15. 

1.  Decemb. 

7.   Mart. 

11.   April 

31.  Maj. 

10.  Jan.  . 

11.  Jun. 

14. 

1.  Decemb. 

8.   Febr. 

16.   Mart 

4.  Maj. 

14.  Maj. 

15.  Maj. 

18. 

3.  Decemb. 

15.   Febr. 

1.  AprU 

11.  Maj. 

11.  Maj. 

1.  Jun. 

17. 

3.  Decemb. 

11.   Febr. 

9.   April 

18.  Maj. 

18.  Maj. 

8.  Jun. 

16. 

3.  Decemb. 

1.   Mart 

16.  April 

15.  Maj. 

4.  Jan. 

15.  Jun. 

15. 

3.  Decemb. 

8.  Mart. 

13.  April 

1.   JuD. 

11.  Jun. 

11.  Jun. 

14. 

3.  Decemb. 

9.   Febr. 

17.    Mart 

5.  Maj. 

15.  Maj. 

16.  Maj. 

17. 

17.  Novemb. 

16.   Febr. 

3.  April 

11.  Maj. 

11.  Maj. 

1.  Jnn. 

16. 

17.  Novemb. 

13.   Febr. 

10.   April 

19.  Maj. 

19.  Maj. 

9.  Jnn. 

15. 

17.  Novemb. 

1.  Mart. 

17.  April 

16.  Maj. 

6..  Jun. 

16.  Jun. 

14. 

17.  Novemb. 

1           9.  Mart. 

14,  Aprii 

1.  Jon. 

11.  Jun. 

13.  Jun. 

13. 

17.  Novemb. 

10.   Febr. 

18.  Mart. 

6.  Maj. 

16.  Maj. 

17.  Maj. 

17. 

18.  Novemb, 

17.  Febr. 

4.   Aprii 

13.  Maj. 

13.  Maj. 

3.  Jun. 

16. 

18.  Novemb. 

14.   Febr. 

11.   April 

10.  Maj. 

30.  Maj. 

10.  Jun. 

15. 

18,  Novemb. 

3.   Mart. 

18.   April 

17.  Maj. 

6.  Jun. 

17.  Jun. 

14. 

18.  Novemb. 

10.    Mart. 

15.   April 

3.  Jnn. 

13.  Jun. 

M.  Jun. 

13. 

18.  Novemb. 
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GrofsiBr    Epacten  -  Cyklus    der    biblischen  8chöpfiings  -  Aere, 

dem  gemeinen  julianischen  Mond  -  Cyklus   angepafst 
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Tabelle      XVII. 

Immerwährende  Tafel   der  mittleren  kirchlichen  Nenmonde. 


Epaetae 

JaiK 

Febr. 

Mart. 

April. 

Majus 

JUDIUI 

Julius 

Aug. 

Sept. 

Octob. 

Not. 

Dec. 

Epactae 

» 

1,31 

— 

1,31 

29 

29 

27 

27 

25 

24 

23 

22 

21 

« 

XXIX. 

2 

1 

2 

1,30 

SO 

28 

28 

26 

25 

24 

23 

22 

XXIX. 

XXVIII. 

3 

2 

3 

2 

1,51 

29 

29 

27 

26 

25 

24 

23 

XXVIII. 

XX  VII. 

4. 

3 

4 

3 

2 

1,30 

30 

28 

27 

26 

25 

24 

XXVIl. 

XKVI. 

5 

4 

5 

4 

3 

2 

1,31 

29 

28 

27 

26 

25 

XXVI. 

XXV. 

6 

5 

6 

5 

4 

3 

2 

1,30 

29 

28 

27 

26 

XXV. 

XXIV. 

7 

5 

7 

5 

5 

3 

3 

1,31 

29 

29 

27 

27 

XXIV. 

XXIII. 

8 

6 

8 

6 

6 

4 

4 

2 

1,30 

30 

28 

28 

XXlIi. 

XXII. 

9 

7 

9 

7 

7 

5 

5 

S 

2 

1,31 

29 

29 

XXII. 

XXI. 

10 

8 

10 

8 

8 

6 

6 

4 

3- 

2 

1,50 

30 

XXI. 

XX. 

11 

9 

11 

9 

9 

7 

7 

5 

4 

3 

2 

1,31 

XX. 

XIX. 

12 

10 

12 

10 

10 

8 

8 

6 

5 

4 

3 

2 

XIX. 

XVIII. 

13 

11 

13 

11 

11 

9 

9 

7 

6 

5 
6 

4 

3 

xviii. 

XVII. 

14 

12 

14 

12 

12 

10 

10 

8 

7 

5 

4 

XVII. 

XVI. 

15 

13 

15 

13 

13 

11 

11 

9 

8 

7 

6 

5 

XVI. 

XV. 

16 

14 

l6 

14 

14 

12 

12 

10 

9 

8 

7 

6 

XV. 

XIV. 

17 

15 

17 

15 

15 

13 

13 

11 

10 

9 

8 

7 

XIV. 

xyi. 

18 

16 

18 

l6 

16 

14 

14 

12 

11 

10 

9 

8 

XIII. 

XII. 

19 

17 

19 

17 

17 

1 

15 

15 

13 

12 

11 

10 

9 

XII. 

XI. 

20 

18 

20 

18 

18 

l6 

16 

14 

13 

12 

11 

10 

XI. 

X. 

21 

19 

21 

19 

19 

17 

17 

15 

14 

13 

12 

11 

X. 

IX. 

22 

20 

22 

20 

20 

18 

18 

16 

15 

14 

13 

12 

IX. 

VIII. 

23 

21 

23 

21 

21 

19 

19 

17 

16 

15 

14 

13 

VIII. 

VII. 

24 

22 

24 

22 

22 

20 

20 

18 

17 

16 

15 

14 

VII. 

VI. 

25 

23 

25 

23 

23 

21 

21 

19 

18 

17 

i6 

15 

VI. 

V. 

26 

24 

26 

24 

24 

22 

22 

20 

19 

18 

17 

16 

V. 

IV. 

27 

25 

27 

25 

25 

23 

23 

21 

20 

19 

18 

17 

IV. 

III. 

28 

26 

28 

26 

26 

24 

24 

22 

21 

20 

19 

18 

III. 

II. 

29 

27 

29 

27 

27 

25 

25 

23 

22 

21 

20 

19 

II. 

I. 

30 

28 

30 

28 

28 

26 

«i 

24 

23 

22 

21 

20 

I. 

1             Epactae 

l) 11 

Jan. 

Febr. 

Man. 

April. 

MajuB  , 

lanins 

Julius 

Aug. 

Sept.   ( 

3ctob. 

Not. 

Dec. 

Epactae 

Paragraphen  -  Inhalt. 


LXXIII 


Dedication. 


Vorrede. 


Seite 


§.  1.    EinleitUBg  .        . 

I.  Object  dieser  Abhandlung 

II.  Quellen        .... 

$.  S.    Inhalt  des  theoretischen  Theiles 


S 
3 


III.  Theile 

IV.  HOlftmittel 


ERSTER    ABSCHNITT« 

Technische       Chronolo 


g    t    e. 


Abtheilnng  in  drei  Hauptstücke 


Erstes    Hanptstück. 


§•  4*  Das  jttlianische  Jahr  als  Grundjahr  .  <  7 
$.  5.    Biblische  Weltjahr  -  Rechnung   oder  Schö- 

pfungs  -  Aere         • 8 

%.  6*    Julianische  Periode      •        .        •        •        •  9 

$.  7.  Die  Aere  Mabonassars  •  •  •  •  9 
S.  8.    Aegyptische  und  Aethiopische  JahresFornien 

seit  Augustus         .••<••  13 


S«  9.    Epoche  der  Olympiaden      «       «        «        « 

f«  10«  Aera  der  Erbauung  Roma  {JIrbis  coniitae) 

S«  ll.  Aera  der  Seleuoiden 

S«  IS.  JuUanisches  Jahr  Terbessert  von  Augustus 

S.  13«  Das  julianisdie  Jahr  Terbessert  durch  Gre> 
gor  XIII 


Seite - 

3 

4 
5 

5 


16 
19 
21 
21 

25 


Zweites    Hanptstfick. 

§.  14.    Alt-  und  neujüdisches  Jahr 

A.     Altjfidische  Jahrrechnung. 
S.  15.  Allgemeine  Vorbegriffe        .        •        •       • 


29 


S«  16.  Tag,  Tagsabtheilungen,  Wochen  •        SO 

§.  17.  Monate 31 

§.  18.  Jahresform  und  Anfang       ....        31 

S/l9.  Grundgesetz  der  altjüdischen  Jahrrechnung       32 

S.  20.  Beantwortung  der  Einwendungen 

S«  21.  Sabbath-Cyklus  und  Jobelperiode 

§^  SS.  Typus  eines  altjüdischen  Fest  -  Kalenders 

$.  23.  Bürgerliche  Ausfiihrung    der    altjüdischen 

Jahresform    •        • 38 

§«  S4.  Technische    Anordnung    des    altjüdisohen 

Jahres    «•«•••••        4U 


38 


B.    Neujudlscbe  Jahrrecbnnng. 
S«  25.  Vorbegriffe 

S.  26.  Epochenjahr    der    neujüdischen  Jahrrech- 
nung      •.•«•,.. 

S.  .27.   Neu  jüdische   Monate    und  Einschaltungs* 
Cyhlus . 

$.  28.  Verwerfliche  Neu jahrstage,  daher  verschie* 
dene  Jahresl&nge 

S«  29.  Berechnungs-Methode  des  neu  jüdischen  Ka» 
lenders •        • 

S.  30«  Typus  eines  neujüdischen  Kalendera  « 


41 

42 

43 

44 

46 
49 


^Wcigl,  I.  B. »    Abhandlung  aber  dii  wahre  Oeburti  •  und  Sterbjahr  Jein  ChiiscS. 


XIX 


LXXIV 


Paragraphen  •  Inhalt. 

< 

Drittes    Hauptstück. 

Gebrauch  der   am  Ende   dieser  Abhandlung  beigefügten  Tabellen. 


§•  Sl.    Tabelle  I.    Zwölffache  Periode  des  gemei- 
nen julianischen  Sonnen-  und  Mond  -  Cykius 
8.  32.    Tab.  II.    Vorachritte  der  Jahrespunkte   im 

julianisühen  Jahre 

S.  33.    Tab.  111.    Alt  jüdischer  Passah- Cyklus 

5.  34.    Tab.  IV  und  V.     Typus    der   alt  jüdischen 

gemeinen  und  der  Schaltjahre     •        •        • 
§,  35.    Tab.  VI.   Neujüdischcr  Passah. Cyklus 
§.  36.   Tab.  VII  und  VUl.  Typus  der  neujüdischen 

gemeinen  und  der  Schalt -Jahre         •        • 
$.  37.   Tab.  IX.   Summirte  Tage  des  julianischen 

gemainen  und  Schalt -Jahres.     •        .        • 
I.  SB,   Tab.  X.   Tage  des  julianisch^n  Jahres  mt 

ihren  Sonntags  -  Buchstaben         •        « 

J.  39.   Tab.  XI.     Abacus    der    julianischen    und 
nabonnassarischen  Jahre      .        .        •        • 


Seite 

51 

H 

52 

54 

56 

59 
62 
63 

6:^ 


S«  40.    Tab.  XH.     Immerwährender    julianischer 

Oster -Cyklus 

S.  41.    Tab.  XIII.   Immerwährende  julianische  und 
temporäre  gregorianische  Sonntags  -  Buch- 
staben •        •.•••. 
§.  42.    Tab.  XIV.     Immerwährender    julianischer 
und    temporärer    gregorianischer  Epacten- 

Cyklus 

S«  43.   Tab.  XV.    Immerwährende  gregorianische 

Ostertafel     « 

5.  44.   Tab.  XVL    Grolser  julianischer   Epacten- 
Cyklus  der  Schöpfungs-Aere     • 
Tab.  XVII.      Immerwährende    Tafel    der 

kirchlichen  Neumonde 
,^  Allgemeine  Formel  zur  Berechnung  des 
Osterfestea  nach  Julian,  und  gregorian. 
Kalender       ...... 


Seite 

64 


ZWEITER    ABSCHNITT. 

Historische       C  h   ff    o,   fk   o    l   o   g    i   e. 

Erstes    Ha  n  p  t  s  t  ii  c  k. 


75 
75 


s» 


alter  Jesu  Christi  und  das  Jahr  seiner  Kreu- 


»»g«"ff •        ' 

iß  49.    IV.  Die  Grundloaigkeit  von  der  Mitregent- 
schaft oder  dem  Frincipate  des  Tiberius    . 
^  50.    V.   Das  Jahr  29  Aerae  Vulg.  als  Sterbjabr 
Christi    widerspriclit  der    heUigea  Schrift, 
der  jüdischen  wie  der  Profangqschichte 


S.  45.    Inhalt  dieses  Hauptstückes 

5.  46.    I.  Der  Stern  der  Weisen     .... 

S.  47.   II.  üeber  den  Census  und  den  Weltfrieden 
uotev  AuguatiAs    ^        .        •        •        •        • 

}.  48.    111.  Meinungen  der  heiligen  Väter  md  aak 
derer  KircbevsohrifUtieiU^r  über  das  l4ebena- 

Zweites    Hauptstäck. 

5.  51.    Inhalt  dieses  Hauptstückes    (und    positive 

Beweisführung) 

§.  52.    1.   Aus  der  Weissagung  Daniels    von   den 

eiebenzig  •  Jahrwochen  .        .  •     .  •     . 

§.  53.    Die    siebenzig  Jahrwochen    DanieU   niu^h 

dem  Mondenlaufe  dargestellt 
8.  54.    II.   Aus  dem  amtlichen  Berichte  dee  Hiatus 

über  Christus.  (Actis  Pil^ti} 

Drittes    Haup  t  s  t  ü  c  k. . 

§.  59.  Inhalt  dieses  Hauptatückes 

S.  60.  A.   Polgerungen  ans  dem  bisher  Gesagten       .        *        ... 

S.  61.  B^  Einige  Berechnungen  i»ei;kwürdiger  DatiVi  ^ns  der  altjüdischen  Geschichte 

$•  62.  C.  Harmonie  der  heiligei\  Evangelien. 

T    a    h    e    1    1 

I  bis  XVII  •    .        .    •    .    •    .        .    ■ 


103 


10» 


112 


lU 


67 


n. 


67 


69 


70 


70 


74 


88 


92 


98 


>  S.  55.    111.  Aus  der  Tradition  der  Juden  fiber  die 
Ordnung    der  24  Priesterfamilien,    welche 
auch  durch  die  heil.  Schrift  bestätiget  wird      118 
S«  56.    IV.   Aus  dem  Cyklus   der  Sabbath  -    und 

Jobel  jähre  .  •  •  •  .....  1*25 
S.  57.  V.  Aus  der  Erklärung  der  Stelle  Luc.  III,  23.  1^7 
$.  58.  'VI*  Aus  der  wunderbaren  Sonnenfinsternifs 

bei  der  Kreuzigung  Jesu    .  .        .      IdO 


135 
133 
136 

138 


I  -  LXXII 


LXXV 


Real 


t    n    d 


^■•hA^taM 


♦  Die  Ziffern  bedeuten  die  Pagina,  die  Bachstaben  a  und  b  die  erste  oder  zweite  Spalte  der  Seiten, 
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Ada  Pilati  (amtlich«  Bericbce   des  Pilatui  übar  Ghri« 

fttut)  exitdrtei^     . il4 

nach  des  heil.  Jnsdnus  Zeognils 115.  b. 

nach  dem  das  Xertiilliail        .        .                          «        .     115«  b. 
wurden  von  den  heidnischtn  Römern  unterdrückt       ll6.a.  b. 
wie  aus  dem  von  Pilatus  angegebenen  wahren  Todestage 
Christi    d.   V.  lU«  N.  Apr.   ( 3.  Apr. )   der    aS.  itfSrz 
(VIII. K.  Apr.)  werden  konnte?                                .    116.  b. 
Addison,  Jos.,  wird  gelobt,  dafs  er  die  Zeugnisse   der 
Ungläubigen   und  Heiden  zur  Bestätigung  der  christ- 
lichen Religion  sammelte 134.  a. 

Aera,  wie  dieses  Wort  entstanden 9.  a. 

Aera  der  Griechen  oder  Seleüciden,   auth  der  Coatraete 

genannt,  in  den  Bfichem  der  MaecabSer  .  21.  a* 

Aera  Martyrtim  oder  Gratiae        .  .      i4.b. 

Aera   Mundi   Conditi  Biblica  (biblische  Weltscho- 

pfungs-Aera) S.a. 

Die  des  Verfassers  eignet  sich,  nach  Sonnen  -  und  Mond- 

Cyklus,  zu  einer  histor.  Jahr -Rechnung        *        .      71.  a. 
Warum  kein  besonderer  Sonnen-  und  Mond- Cyklus  da- 

für  entworfen  wurde        •  .        •        •        •      7l.b. 

Aera  Nabonassaris    •...««.        9.b. 

AeraOlympiadum l6.b. 

Aera  Urbis  Conditae,  oder  von  Erbauung  Roms    .       19*  a. 
ist  eine  doppelte,  die  Capitolinische  und  Varronische    19.  b. 
Aera  Vulg.»   die  heuüge  fängt  um  volle  vier  Jahre  zu 
spät  an;    daher  erklärt  sich,   dafs  der  Heiland,  als  er 
im  Jahre  33  am  3.  April  gekreuziget  wurde,  schon  in 

sein  37.  Jahr  getreten  war 130.  a. 

Africanus  (Sezt.  Jul.)  gibt  den  Anfang,  die  Mitte  und 
dss  Ende  der  letzten  Danielschen  Woche  übereinstim- 
mend mit  dem  Verfasser  an lOi.  a. 

Agrippa   (Marc.  ^uKus)  wird  von  seinem  kraidten  Ahd 

Augttstus  auf  der  Insel  Phanasia  besucht  93.  b. 

Alexander  d.  Gr.,  wann  er  geboren    .        .        •        .      iS.n. 
Allgemeiner   (Welt-)  Frieden   zur  Zeit  der  Geburt 

Christi,  bewiesen  ans  einer  Lapidarinschrift  80.  b. 

—  welche  vertheidig«  und  erklärt  wird  8t.  a. 

AlphonsX.,   König  von   Kastilien  (f  1^8),   wie   viele 

Jahre  er  von  der  Schöpfung  bis  Christas  zählt  8.  a. 

Annus  Confusionis  (Verwirrangs- Jahr)  wird  dargestellt     )3 
Antiocbns  Epiphanes  entweiht  den  Tempel  zu  Jeru- 
salem und  unterbricht  alle  Opfer  118 


ArtazerxeS  Longimanus  (mit  der  langen  Hand),  ob 
und  wann  er  von  seinem  Vater  Xerxes  zum  Mitregen- 
ten angenommen  worden      .....        106«  a.  b. 
Er  gibt  dem  Pfehemias  Auftrag  und  Erlaubnift,  Jemsli- 

lelns  Mauern  wiederherzustellen 107.  a. 

Von  dem  10.  Jahre  seiner  Mitregent^chaf^  im  Herbste  be* 

ginnen  die  Danielschen  Jahrwochen                •        .     loO.  a. 
Asinius  Gallus  und  Tiberius  im  Gespräche           «      90«  a. 
Astrologische  Träumereien  der  Priscillianisten   .      83. b. 
Augustinus,   der' heil. ,   sagt,   dah  die  heil. Schrift  (mit 
quasi)  gewohnlich  nur  die  runde  Zahl  gebraucht,  mit 
HinweglaSsnng  dessen,  was  darunter  oder  darüber  ist    1)9.  a. 
Sein  Urthcil  Über  die  mensura  aetatis  plenitudinis  Christi   90«  b. 
Sagt :    aus  der  Vergleichung  der  Profan  -  und  heil.  Ge> 
schichte  und  besonders  aus  den  Consuln,  unter  weU 
eben  Christus  geboren  Worden  und  gestorben,  mufste 
desselben  Geschichte  genauer  erforscht  Werden.     .      90.  b. 
Angttsttts  verbessert  den  von  den  römischen   Pontifices 
begang«nen  Fehler,  in  der  Einschaltung  des  Bisstetus, 
indem  er   1^  (resp.  15)  Jahre   ohne  Einschaltung  ver- 
laufen lälst 35.  a. 

Schliefst  dreimal  den  Tempel  des  Janus  .  80« a.b. 

Nöthiget  den  Senator.  Maximus,  wegen  seiner  Geschwä- 

uigkeity  zum  Selbstmorde       «        .  .        .      93«b. 

Desselben  letzte  Reden  Ober  einen  eventnellen  Nachfolger  90.  a«  b. 

.  Stirbt  am  19.  August  das  Jahres  Acrae  Vulg.  i4  93.  a. 

Bellarmin,  Robert,  Kardinal,  hält  den  Brief  des  Dio- 
nysius  Areopagita  an  Polycarp,  worin  die  wunderbare 
Sonnenfinsternifs  bei  Christi  Kreuzigung  bezeugt  wird, 
noch  für  echt I3l.  a. 

Bethlehemitisoher    Kindermord,     warum    er    von 

Flavius  Josephns  nicht  erzählt  wird  ?         ,  .       83.  a. 

Bethlehems  Lage 83,b. 

Bossuet  (Jacques  Benigne)  brachte  den  Verfasser  auf  die 

Berechnung  der  letzten  Danielschen  Jahrwochc        «     109.  b. 
Ohne  sie  selbst  berechnet  zu  haben  1 10. a.b. 

Bnchstaben,  die  sieben  ersten  des  Alphabets,  womit  die 

Tage  des  Jahres  bezeichnet  sind       .        .        .        .      03.b. 

Caesars  (C.  Jul.)  Verdienste  um  die  Zeitrechnung  durch 

die  Einführung  des  jnlianisohen  Jahres    .  33.  b. 

Census  (Volkszählung)  in  JndäO  unter  Oberaufsicht  des 

duirinius 84.  a. 
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Chalctdcty  platOD.  Philosoph,   erwähnt  des  Sterns  der 

Weisen 77.  a. 

Charon  von  Lampsacos   (welche  Stadt  dem  Tertriebenen 
Themistokles  sur  Besiehong  seines  Weines  angewiesen 
worden)    besengt  die  BGtregentschah   des  Artazerzes 
Longimanns         ••«•«...    106«  b« 
Chronologie,  technische        «  .  •        0«b. 

historiche •        6.  b. 

Cicero  gibt  das  Todesjahr  des  Themistokles  an    .        •    107.  a. 
Clemens  von  Alex  and  ria  gibt  dem  Heilande  (gegen 

die  heiU  Schrift)  nnr  ein  Jahr  Seines  Predigtamtes        69.  b. 
Die  Stelle  ron  ihm  Aber  die  Regiemngsjahre  der  romi- 
schen Kaiser  ist  cormmpirt 91.  b. 

Colonia  (P. Dominicas),  S.  J.,  berichtet,  dals  die  wunder- 
bare Sonne nfinsternils  bei  Jesu  Tode  auch  in  China 
bemerkt  worden  ..••.••     133.  b. 

Connaissances  des  temps —  ihre  Verfasser  nehmen  den 

gregor.  Kalender  in  Schnts        •  •        •        •      16.  b. 

Consuln  rom  Anfange  der  jnlianiscben  Jahre  bis  znm 

Tode  des  Augustus 14 

Cornelins  Nepos,  siehe  Nepos. 

Chrysostomns  (Johannes),  der  beil.,  erklärt  den  Vers 

Matth.  II.  16 79.  b. 

Sein  Zeugnifs  über  das  Lebensalter  des  Heilandes  89.  b. 

—  sagt:  die  Griechen  hätten  von  den  Römern  den  wahren 

Geburtstag  Christi  erfahren il4.  a. 

Cyklus  Hierati cus  (ein  Ganaer),  was  er  sey  •        .    I10.b. 
Cyrns  erlaubt  nicht  nur  den  Juden,  sondern  fordert  sie 

auf,  in  ihr  Vaterland  surfickaukehren  .    lll.b. 

Daniel  (der  heil«  Prophet) 
Ist  seiner  Schicksale  wegen  ein  Vorbild  Christi.       Vorrede. 
Weissagt  über  die  groAen  Weltreiche  •        .        •        •    100«  b* 
über  das  ewige  Reich  Christi        •  Vorrede. 

Erhält   die  für  uns  merkwürdigste  Prophesie  von   den 

70  Jahrwochen         • 103« a.b. 

Inhalt  und  Erklärung  dieser  Prophesie         •        •      103. 105.  a. 
Darin  ist  indirecte  auch  der  Sterbtag  des  Messias  ent- 
halten       .        •        » 100.  b. 

Anfrng  und  Ende  dieser  Wochen  •        •        •        .    108.  b. 

Diese  Wochen  durch  Rechnung  da^estellt  •  112.  a.b. 

Die  letste  Daniclsche  Woche  (die  der  Geheimnisse),  wann 

sie  beginne,  wann  aufhöre       •  107.  b.  108.  b. 

Nach  dem  Mondenlaufe  dargestellt  •        •        •         Ii3 

Nach  dem  wahrscheinlichen  Gebrauche  der  Juden  li4 

Der  Todestag  Christi  liegt  genau  im  Mittel  der  letaten 
Woche,  und  so  ist  die  Prophesie:  „In  dimidio  heb- 
domadae  dcficiet  hostia  et  sacrificium,^*  buchstäblich 

erfüllt 109.  a« 

Wie  in  dieser  Knen  Woche  der  Bund  mit  Vielen  be- 
festiget worden 111 

Die  Berechnung  dieser  Daniclschen  Jahrwochen  ist  nicht 
nach  dem  kirchlichen,  sondern  nach  dem  bürger- 
lichen Jahres -Anfange  su  machen  •  lll.b. 
Prophesie  Daniels  über  die  Abechaffnng  der  jüdischen 
Opfer  durch  Anliochus  Epiphanes,  und  indirecte  des 
chiisllichen  Opfert  durdi  den  AnHchiiat  119.  a. 
Daten  des  ahien  und  nenea  Siylts,  wie  sie  gegenseitig  sn 

leonciren     •••.•.»••  18 


David  (der  König  und  Prophet)  weissagt  von  dem  er- 
habenen und  niedrigen  Stande  des  Messias  •     9d.b. 

—  theilt  die  jüdischen  Priester  nach  Familien  in  14  Klassen    iio.  a. 
Dio-Cassius  Coccejan.  hat  uns  ein  Senatus-ConsaU 

tnm  aufbewahrt  .  •        •        .       .     i3.b. 

—  sagt,  dals  der  Gebrauch,  die  Wochentage  nach  den 
Planeten  sn  benennen,  bei  den  Römern  schon  ganx 
einheimisch  gewesen   .        .        •        .        .        •        •    117.  a. 

Doppelt  mögliche  Uebersetsung  des  Verses  Luc, II.  85.86, 

Endelechismns  (Juge  Sacrifidum)  der  Juden    .        .118. a. 
£  p  a  c  t  e    (Julian.   Jahres  -  Epacte),    der  Ueberschuls  des 

Sonnenjabres  über  das  Mondenjahr  in  gansen  Tagen    65.  a. 
Epacten-Cyklus  der  Schöpfnngs-Aere  .        ,     70.b. 

—  —      —    —    immerwährender  julianischer  •        ,     67.  b. 

—  —      —    —    temporärer  gregorianischer  .68.». 
Eusebiut,  sein  Zeugniia  von  der  Vertreibung  des  Themi- 

'      stokles  ans  Athen 107.  a. 

Eine  Stelle  von  ihm  wird  verbessert     .  114.  s.b. 

Zeugnifs  über  die  Berichte,  welche  die  Statthalter  an  die 
römischen  Kaiser  einschicken  muisten     •        .        .    ii4.b, 

Formel,  allgemeine,    sur  Berechnung    der  neujüdischea 

Passahfeste 46. 

«—  —  sur  Berechnung  der  julianischen  und  gregorianischen 
Ortern 74. 

Gregor  XIII.,  selbst  ein  grofser Mathematiker,  verbeasert 

den  jnlianiscben  Kalender  .....      2S.b. 

—  —  bedient  sich  dasu  gelehrter  Männer       .  .     16.t. 

Gregorianischer  Kalender,  Schicksale  desselben    l7.a.b. 

Grundgesets  des  altjüdischen  Jahres,  auch  von  Ideler 

bestätiget 31.b.  35.b. 

Herodes  der  Grofse  wird  von   vielen  Juden  schon  als 

Eindringling  angesehen 88.  a. 

Sein  Benehmen   gegen  die  Weisen    aus  dem  Morgen- 

l^nde 79.a.  8i.b. 

Gibt  Befehl,    die  Kinder   von  swei  Jahren   und  dar- 
unter in  und  um  Bethlehem  umsubriogen  79. s.b. 
Stirbt  suverlässig  im  Jahre  4  ante  Aeram  Vulgarem  79.  t. 
Sein  Reich  wird  von  Augustus  unter  seine  Sohne  ver- 

theilt •        .        .88.8. 

Herodot,  der  Vater  der  Geschichte,  beseugt  die  Sitte  der 
persischen  Könige,  Einen  ihrer  Söhne  in  gewissen  Fäl- 
len sum  Mitregenten  anzunehmen       ....     106.  a. 
Hyrcanus  begleitet  den  Antiochns    in   den   partbischen 

Krieg,  in  welchem  Jahre? 1^6 


Ideler.  Dr.Lndw.,  beseugt  den  rechten  Anfang  desAbib   35. b. 
Seine  Ansicht  von  dem  Stern  der  Weisen     .        .  76.  b. 

Er  glaubt  nicht  an  das  Zeugnils  Phlegons    .        .       «     lOl.  b. 
Ignatius,   des  beiL  Märtyrers,  Brief  an  die   Trallianer 

ist  interpolirt        •        • 88.  b. 

Sein  Zeugnifs  über  den  Stern  der  Weisen    .  «      so.b. 

Iren  aus,  des  beil.,  Zeugnifs  von  dem  Alter  Christi  89.  a. 

Isaaks  Alter,  als  er  —  hierin  ein  Vorbild  Christi  — 

von  seinem  Vater  Abraham  geopfert  werden  sollte    i30.b. 
Issachar,  Jakobs  Sohn,  soll  nach  den  fabelhaAen  Rabbi- 
ncn  die  babylonischen  Stundentbeile  vom  Himmel  her- 
ab gebracht  haben 39.  a. 
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Der  Stamm  war  mit  der  Bereobnnng  der  altjfiditcheD 

Festtage  beaaftragt 36,  b«  39.  a. 


68.  B. 


91.  b. 

92.  a. 
M,  b. 

93.  b. 
7.  a. . 

96.  a. 

9.b. 


Jacob,  des  PatriarcbeB,  Propbesie  von  dem  Scbiloh 

Jahr: 
Das  Albanische^  abgeändert  von  Romulus         •        • 
Des  Romulus  verbessert  von  Numa 
Jahr  des  Numa,  verbessert  von  den  Decemvirn 
Das  Romische  verbessert  von  Julius  Cfisar    • 
Das  jnlianische  Jahr  dient  als  Grundjahr     «        •        • 
Das  julianische  Jahr  verbessert  von  Gregor  XIII.        « 
Das  wandernde  ägyptische  Jahr  liegt  dem  Nabonassari- 
schen  za  Grunde 

Jahresform: 
Aegyptische  und  äthiopische  seit  Augustus    •        »        •      13,  b. 

Festes  Alexandriner  Jahr l4.  &. 

J an ns- Tempel  war  bei  Christi  Geburt  gesehlossen  86.  a. 
Jernsalem,  die  heilige  Stadt  des  jüdischen  Volkes,  er* 
obert   durch  Nabuchodonosor  und  der  Tempel   einge- 
äschert          •        •        •    137.  b. 

Die  Stadt  wieder  aufgebaut  •••...    107.  b. 

erobert  durch  Pompejus 137.  b. 

—  —   durch  Herodes  und  Sosius         •        .        •        •     137.  b. 
aerstort  durch  Titus      •        .        •        .        •        .        .     136.  a« 

Jerusalems  Tempel  entweiht   durch   Antiochus  Epi- 

phanes li9.b. 

wieder  eingeweiht  durch  Judas  den  Maccabäer  •        •    190.  b. 
Jesus,  der  Eingebome  Sohn  Gottes  und  Heiland  der  Welt, 
Tcrkfindet  durch  die  Propheten,    deren  Einige  seine 
Gottheit,  Andere  seine  Menschheit  unter  Angabe  ver- 
schiedener Umstände  weissagen  •        99.a.b«  100*  a. 

Seine  Geburt  am  95.  December  des  Jahres  5  ante  Aer« 
Volg.,  nicht  zwei  Jahre  früher,  wird  bewiesen  193. a.b.  194. 

Er  wird  von  den  Weisen  aus  dem  Morgealande  aufge- 
sucht und  angebetet    .        •  ,        •     70.b.  80,  a.  folg. 

Wird    von    dem   heil,  Joseph,    seipem  Nährvater,    nach 
Aegypten,  geflüchtet 139.  a« 

Erscheint  swolijährig  im  Tempel  su  Jerusalem  unter  den 

Gesetzeslehrern        .        •        •        .        •        ,        •     130.  b* 

Wird  von  Johannes  im  begonnenen  34.  Lebensjahre  ge- 
tauft   140.  b. 

Erstes  Jahr  seines  öffentlichen  Lebens  ,  •    l40.  b. 

Zweites    , l4l. 

Drittes     . l43.a. 

Tiertes     •,«..••••         i44,a.b, 

Leiden  nnscrs  Herrn      .,.••,     146«  b.  folg. 

Sein  Tod l47.a.b. 

Wunder  bei  dem  Tode  Jesu  Christi      •        •        •        •    i47.b. 

Auferstehung,  Wandel  unter  seinen  Aposteln         147.  b.  l48.  a. 

Himmelfahrt,  Sendung  des  heil.  Geistes        .        .        •     l48,  b. 
Jobeläre,  die^  Frank  sehe,  rein  imaginär  und  willkürlich   38.  b, 

Jobeljahr,  jüdisches,  das  40ste,  nicht  das  fünfzigste  ,  38. 
Jobeljahre,  die  altjüdischen,  dargestellt  .  ,  •  197.  a« 
Jobeljahr  (das  ewige  Erlafsjahr),  fällt  in  den  Herbst  des 

Jahres  Aer,  Vulg.  33 197.  b. 

Jojarib,  die  erste  Priesterfamilie,  vollendet  ihre  Ephe- 

inerie,  als  der  Tempel  im  J.70  in  Brand  gesteckt  wurde  ll9.b« 
Seginnt  den  Dienst  uMer  Zorobabel        •  •    199. a. 


Und  auch  am  i.  Casleu,  als  Judas  der  Maccabäer  den 

Tempel  wieder  einweihet 190. b. 

Johannes  der  Evangelist  erwähnt  vier  Osterfeste  Christi  190,b. 
Johannes  der  Taüfer  wird  seinem  Vater  Zacharias   von 

dem  Erzengel  Gabriel  verhcilsen  ....  138.  a. 
Fängt  auf  den  Ruf  Gottes  zu  predigen  an  .  197.  b.  139.  b. 
Ob  er  ein-  oder  zweimal  im  Geßingnisse  gesessen       .     l40.a. 

Wird  hingerichtet  .        .        , l43,b. 

Joseph,   der  ägyptische,  in  vielfacher  Hinsicht  ein  Vor- 
bild Jesu  Christi         .        •        .        /       .        .    loi.  Note  t, 
Joseph  US  (Flavius) 
gibt  den  Anfang  des  ahjfidischen  Abib  oder  Nisan  an       35* a. 
in   wieferne  seine  Angaben   der  assyrischen  Könige   mit 
dem  Regenten -Kanon    des    Cl.   Ptolomaus   überein- 
stimmen? .        , 19.  a. 

Sttbstituirt  häufig  anstatt  der  jüdischen  die  syromacedoni- 

schen  Monate  ...♦..».  91.  a. 
ist  in  Anfuhrung  der  Olympiaden  nicht  genau  ,  ,  17.  a. 
schweigt  von  dem  bethlehcmitischcn  Kindermorde  .  83.  a. 
bestätiget   die   Tradition   der   Juden  von   dem  Tage   der 

Einäscherung  des  Tempels  im  Jahre  Aer.  Vulg.  70.    119.  b. 
Judas  der  Maccabäer  beginnt  die  Reinigung  des  Tempels 

mit  der  Ephemerie  Jojaribs        •        •         •        •        .     i9i.  a. 
Juden,    Alt-  und  Neujuden    in  Bezug  auf  die  Passah- 

ftj"«' 39.a.  4l.  a.b» 

Altjüdische  s  Jahr  ......       99.a. 

Tage,  Tagesabtheilung,  Wochen    .        «        *        ^        «      30.  b. 

Monate 3i.a. 

Jahresform  und  Anfang  des  Jahres        .        «        .        .      3i.b. 
Grundgesetz  der  altjüdischen  Jahrrechnung  •        ,      39.  b. 

Vertheidiget  gegen  die  Einwendungen  •        ,        .      33  a, 

Sabbathcyklus  und  Jobelperiode    •        •        ,        .        .    36.37« 
Typus  eines  altjüdischen  Festkalenders  .        .        ,      38.  a. 

Technische  Anordnung  des  alljüdischen  Jahres    «        .      40.  a. 
Ob  die  Juden   nicht  im  Jahre  33  die  Ostern  um  einen 

Monat  anticipirt  haben? 4o. b. 

Ordnung  und  Tagezahl  jedes  altjüdischen  Monats        .  56, 

Stabile  Tekuphen  passen  nicht  für  das  altjüdische  Jahr       99, 
Auch  in  dem  altjüdischen  Jahre  muls  man  dreierlei  Arten 
des  gemeinen,  und  eben  so  viel  des  Schaltjahres  zu- 

l«w«n 66. 

Beispiele  zur  Auffindung  ahjüdischer  Passah        •        ,  64. 

Norm,  die  altjüdische  Jahresform  aus  den  Passahfesten 
zweier  unmittelbar  aufeinander  folgender  Jahre  zu 
bestimmen     ,    .    .     «  .        .        «         .      65.b. 

Praktische  Beispiele  hierüber         ....  67.a.  b« 

Neujüdische  Jahrrechnung: 

Epochenjahr «        ,      49,  a. 

Monate  und  Einschaluings-Cyklus  .        .    43. a.b. 

Verwerfliche  Neujahrstage,  Regeln  darüber  •        •      45 .  a. 

Sechserlei  Jahre .       45,  b. 

Typus  eines  neujüdisohen  Kalenders      ....  49. 

Correciion  des  neujüdiscben  Passah,   warum  sie  nicht  in 

den  Pasiah -Cyklus  aufgenommen  worden?    .        .       58. b. 

Beispiele  hierüber 60,  a.  b. 

Narm,  die  neu  jüdische  Jahresform  ans  den  (oorrigirten) 
Passahs  iweier  unmittelbar  aufeinander  folgenden 
Jahre  za  bestimmen  60.  a. 
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Beispiele  hierüber 60. a.b. 

J  II 1  i  a  n  i  8  c  h  e  P  e  r  i  o.d  e ••  «• 

Julia nus»  der  Kaiser,  behaupteti  der  Stern  der  Weiaea 
sey  der  von  den  Aegyptern  benannte  Stern  Asaaph  ge- 
wesen, der  alle  400  Jahre  wiederkehre  .        •       77.  a. 
Beruft  sich  auf  die  Volkszählung  unter  duirinioa  85.  b. 

Ralender,  altjüdischer 38. a. 

neujüdischer  ...•••  49. 

Kepplers,   Joh.,   Hypothese   von  einer  natürliche^  Con- 

stellation   des  Jupiters  und  Saturnus  .        •        •  75. 

L  e  Oj  des  heil.  Papstes,  Ansicht  von  dem  Stern  der  Weisen  8i.  a 

Er  erklart  den  Vers  Matth.  II.  l6        .        •  «      79.  b. 

Berichtet  Über  das  abergläubische,  heidnische  Rom   117.  Note  1. 

Lilio,  Luigi,  Erfinder  der  gregorianischen  Epacten  16. b. 

Limbrun  (Dominicus  von),  Verfasser  einer  wissenschaA- 

liehen  Untersuchung  über  das  Sterbjahr  Christi  25.  a. 

Urtheil  über  ihn 15.  b. 

Lippoman i,   Luigi,    Bischof  von  Bergamo,   wie    viele 

Jahre  er  von  der  Schöpfung  bis  Christus  z&hlt?       .        8.  a. 
Li  via,    verdSchtig,  ihren  Gemahl  Augustus   vergiftet  zu 

haben 93,  a. 

Besetzt   nach   Augustus  Tode   die  Residenz  mit  scharfen 
M^achen,   bis  Tiberius  aus   dem  Illyrischen    in   Rom 

ankommt 95.  b. 

Lucas,  des  heil.  Evangelisten,  Stelle  Luc.  III.  1.  1.  wird 

von  Sanclemente  sonderbar  gedeutet  .      91.  a. 

Er   zahlte  die  Regierungsjahre  des  Tiberius  nach  der  in 

aeiner  Vaterstadt  Antiochia  angenommenen  Weise        98.  a» 
Die  Stelle  Luc.  IIL  13  widerspricht  nicht  des  Verfassers 

Ahnahme  von  einem  höhern  Lebensalter  Christi    118.  b.  sq. 

Macrobius  (Aurelius)   erwShnt  des  Mordes  der  Kinder 

unter  zwei  Jahren,  welche  Herodea  todten  liefs  83.  b. 

Maria,  die  jungfräuliche  Mutter  Jesu, 

erhält    die    himmlische  Botschaft    durch    den    Erzengel 

Gabriel 138.  a. 

besucht  ihre  Base  Elisabeth Ibidem. 

geht  mit  ihrem  Bräutigam  Joseph  naeh  Bethlehem,  um 

sich  aufschreiben  zu  lassen,  und  gebirt  dort  ihren 

Erst-  und  Einzig  -  Gehörnen  Sohn  .     138. b. 

stellt  am  1«  Febr.  das  göttliche  Kind  im  Tempel  dar  l38.  b.  139.  a. 

Merkedonius,  der  altromische  Schaltmonat  .      11.  a. 

Mcssianisehe  Prophezie,  was  sie  sey?  99.a. 

Anführung  einiger  aus  der  Patriarchal- Periode    .        .       99.  a« 

Aus  der  Mosaischen 99.  b. 

Messianische  Typen^  personliche       •        .         .         .     101. b. 

sfichliche 101.  a. 

Monate: 

ägyptische l4.  b. 

äthiopische        .        .        .        « l4.b. 

griechische t8. 

nabonassarische 9«b. 

römische •        .        .  10. 

syromacedonische    .••••...  H.a. 
Moses  (Moyses)  prophezeit  von  Christus,  als  einem  Ck- 

setzgeber 09lb. 

Munter^  Dr.,  lutherischen  BischofeSi  bescheidenes Urthail 

über  den  Stern  der  Weisen        «                •        «        •  76«a. 


Münzen  (zwei)  ana  Antioclüa  und  Selencia  becengen, 
dafs  die  Regierungsjahre  Tiberius  auch  in  den  Provin- 
neu,  wo* er  mit  Augustus  das  Proconsnlar«  laperinm 
geführt,  erst  nach  dem  Tode  des  Augustus  zu  zahlen 
angefangen  worden 97.  b. 

Nehemias  erhält  im   10.  Jahre  (der  Mitherrschaft)   de» 
Artaxerzes—  wahrscheinlich  des  Assuerus  der  Esther  — 
den  Befehl  zur  Aufhanung  der  Mauern  Jerusalems       107.  a« 
Wunder,    das    sich    ereignete,   als    Nehemias    die    Stadt 

Jerusalem  einweihte iOS.b. 

Nepoa  Cornelius,   sich  auf  Thucydides  berufend,   be- 
zeugt die  Mitregentschaft  dea  Artaxerzes  Longimaoos  106.  b. 
Neumonde,  kirchliche,  in  einer  Tabelle  dargestellt      .     7^.  a. 

Octavianus,  wann  er  den  Namen  Augustus  angenommen  i4. a. 
Ol  ympiaden : 

Epoche  derselben i6.b. 

Art  und  Weise,  sie  anzuführen 17. a. 

Olymp«  101.  IV.  das  Todesjahr  Christi  .  18.  a. 

Ori genes   gibt  dem  Heilande  nur   30  Lebensjahre,  und 

läfst  ihn   nur  l^  Jahr  predigen  .         .        ,        .      90.a. 

Bezieht  sich  in  seiner  Schrift  gegen  Celsus  auf  die  von 
Phlegon  aufgezeichnete  Sonnenfinsternifs,  und  auf 
die  bei  dem  Tode  Jesu  vorgefallenen  Wunder  i31.b. 

Orosius,  Paulus,  erzählt,  Tiberius  habe  Christus  unter 
die  Zahl  der  Götter  versetzen  wollen,  aber  der  Prae- 
fectus  Sejanns  habe  sich  ihm  entgegengesetzt   •  117. b. 

Osterfest,  christHchet: 
Manche  Christen    feierten    es  immer  am   15.  März    (an 
welchem  Tage  man  das  primum  Pascha  Apofttolicnm 

gefeiert  glaubte) 64.  b. 

Julianische  Ostern 68.  a. 

€hregorianische  •  •  .      69.  a« 

Osterperiode,  im  sechsten  Jahrhunderte  berechnet,  palst 

nicht  für  alle  Jahre  vor  derselben      .        .        .         .      65.b. 
Historisch  erweisliche  Abweichungen  von  derselben        66.  sb. 

Palästina,   wie  es   ehemals  war^    und  wie  es  heut  zu 

Tage  ist 31.  b.  33.  a. 

Das  Klima  dieses  Landes  hat  Gott  nicht  durch  ein  Wnn* 

der  verändert 33.  b. 

Petau,  Denys,  der  groCie  Chronologe,   wendet  die  Pro- 
phezie Daniels  unrecht  an                                    .110»  Noteq. 
Setzt  die  Schöpfung  in  den  Herbst  .       7l.a. 
Sein  Urtheil  über  die  Sonnenfinsternifs  bei  Jean  Kreuzigung  133.  a. 
Petrus,  der  heil.  Apostel;  einige  seiner  Handlungen  wer- 
den aufgezählt ill.  a.  b. 

Pf  äff,  Prof.,  „das  Licht  und  die  Weltgegenden"    .         .    70.b. 
Philo   gibt    den    wahren  Anfang   des   altiüdiaGhen  Abib 

oder  Nisan  an 3S.  a. 

Setzt  die  Schöpfung  der  Welt  in   den   Frühling,   worin 

ihm  die  meisten  heiligen  Väter  beistimmen      .      35.  Notec, 
Phlegon,   sein  Zeugnifs  von   der   wunderbaren   Soooen- 

finsteroifs  im  vierten  Jahre  der  10^.  Olympiade         •     i3i,b. 
Pilatus,    sein   widersprechendes  Benehmen   gegen   Jesus, 
den  er  fOtr  unschuldig  hält,    und  doch  zur  Geifslnn^ 
und  Kreuzigung  verurtheilt  «         .     115,  a. 

Plntarchus,  seine  Schrift  von  der  Geaohwätzigkeit  vrir4 

angeföhrt •       03.  b. 


Heal-In  dex; 
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Yerdtent   als   «■  viel  apiterer  Zeuge  ktiaen  GlaiiJbM, 
w«Qa  er  Thaoydklce  and  selbBt  den  persischen  Ana** 

len  widerspricht        • 107.  a. 

Potestas  Tribunicia,  die  Genoisenschaft  dieser  Pole- 
sus  führte  Tiberins  mit  Augaskus,  nicht  aber  die  übri» 
gen  Zeichen  der  kaiserlichen  Gewalt  .   04wb«  M,b. 

Priesterfamilien: 
Ton  DtTid  in  )4  Ordnimgeii  eingetheÜt        «.       •  iM*  a« 

Die   vier,   welche  aus  der  babylon.  Gefangenschaft  su- 
riickk  ehren,  von  Zorobabel  wieder  in  ^U  Ordnungen 

abgethsilt l^i.b. 

Problem,  das,  eines  vollkommenen  tropischen  Mond* 
Sonnenjahrcs  durch  das  einfache  Mittel  der  Vegctations- 
Beobachtnng  bei  den  aken  Juden  geloset  .        .        «33.  a. 

m 

Propheten! 

Die  grofsern 99.  a.  100.  b. 

Die  kleinern  -^  weissage«  alle  von  Christus  •  100.  a. 

Protestanten  (Deutschlands,  Schwedens,  Dänemarks, 
England»)  feiern  Ostern  sweimal  abweichend  von  den 

Katholiken 97.  b. 

Ptolomäus  Claudius 

Sein  Regentenkanon 10. 

Erklärung  desselben 11» a.b. 

Qoar  t  od  eci  man  er,    welche    Christen    man   so   nannte, 

und  warum? 64. b. 

Rednc  tion 
Der    biblischen  WeltsehopfungsSre    auf  die   julianischa 

Periode,  und  umgekehrt  •        *  •      ftl.b. 

Der  biblischen  WeltschSpfangs&re  auf  die  Jahre  vor  «der 

nach  unserer  Aera  Vulg •        .      5^  a. 

Der  julianischen  Jahre  aiuf  nabonasaarische  Daten,  odee 

umgekehrt  . ^^^• 

Des  festen  ägyptischen  Jahres  auf  das  bewegfiche  nab»- 

n assarische,  oder  umgekehrt lO.  a. 

Der  Olympiaden  auf  das  julianische  Jahr,  oder  umgekehrt  17.  b. 
Der  romischen  Jahre  (U.  C.)  auf  die   Weltschöpfnngt- 

Aere  oder  auf  Jahre  ante  vel  post  Aer.  Vulg.         .      11'  e* 
Regenten-Kanon  des  Claudius  Ptolomäus  dargestellt  10. 

Erklärung  desselben 11.  a.b. 

Russen,  und   die  sogenannte  (schismatische)  Kirche  des 

Orients  beharren  bei  dem  alten  Kalender  ^7.b. 

Sabba  ih  jähre  (altjodische)  finden  sich inder heil. Schrift, 

und  von  Fl.  Josephns  drei  angeführt  .        •  t^.  a. 

Sanclemente  (Heinrich). 

Aus  seinem  Werke  de  Aerae  Vulg.  emendatione  ist  dfe 
Reihe  der  Consuln,  vom  Verwirrungsjahre  ange- 
fangen bis  zum  letxten  Lebensjahre  des  Auguslufv 
entnommen ^4. 

Legt  den  Vers  Luc.  HL  1.  2.  sonderbar  aus  9%  a. 

Beweiset  gründlich  die  Nichtigkeit  einet  Mitregentschaft 

des  Tiberins 93.  a.  b.  u.  folg. 

Seioe  Verdienste  um  die  Aufhellung  der  Profangeschichte 

Roms  werden  gelobt 87.  b. 

Ist  aber  unglücklich  in  dem  Beweise  der  Hypothese,  dafV 
Christus  7  Jahre  vor  unserer  gemeinen  christlichen 
Zeitrechnung  geboren  worden,  und  im  J.  ^9  sub  duo- 
bau  Geminis  gestorben  sey 87. b. 


Scaliger,  Jos.  Jntt.,  Erfinder  der  jnlianischen Periode   9.a.b. 
Sejanus,  L.  Aelius,  der  Günstling  des  Tiberins,  der  dem 
Kaiser,   welcher  Christus  unter   die  Zahl   der  Gottflr 
verseueo  wollte^  widersprochen  haben  soll,   wird  hin- 
gerichtet      .        .        •        ,        .        .        .  .    117.  b. 
Ein  anderer  L*  Sejanut  Sextor  spottet  de«  kahlkSpfigen 

Tiberius li7.b,  Note  q. 

Sonnen.-  und  Mond-Gleichung,  worin  sie  bestehe, 
und  warum  sie  von  Zeit  su  Zeit  im  gregerianisehen 
Kalender  nothwendig  sey    .        •  •        .        .      88.a. 

Sonnenfinsternifs,  gegen  die  NaturgeseUOi  weil  -  aar 
Zeit  des  VoUmondci,  bei  Christi  Kreusignttg, 
erzählt  vo»  drei  Evangelisten        ....     ISO. befolg. 
auÜBer  den  (Ür  unecht  gehaltenen)  SohrilteB  de»  Diony* 

stus  Areopugita  ..«...•    I3i,a. 

erwähnt  von  Phlegon  und  Thattiia  •        .        ..   I3a.  a. 

auf  dieselbe  berufe«  sieh  gege»  die  heidnischen  Remet 

die  christlichen  Apelegeten  Tertnlliau,  Origenes,  13%. b. 
Lucianus,  Julianus  Africanns  u.  A.    .        .     I33.a. 
Sonn  ragsbuch  st  eben  Qulianisehe,  g^egapenisehe)  .      <7.  a. 
Spartianns   sagt   un%   wann   dae  romwche  Rsiefa    cum 

ersten  Male  xwei  Kaiser  zu  gleicher  Zeit  hatte       •  97. 

Stern  der  Weisen,    Wann  er  erechienen?  •      7d«b. 

War  keine  natürliche  Constellation  naeh  dem  Zeugnisse 

des  heil.  Märtyrers  und  apestei.  Schüler»  Ignati«»        80,  b. 
Nach  den  heiL  Vätern  überhaupt,  und  inri)eseiidere  nach 

der  Ansieht  de»  heil.  Papstes  Leo   •  •  81.  a« 

Nach  der  Erzählung  des  heil.  Mattbau»  Cap.  11.   .       M.b.folg. 
Suetoaius  erzählt,  dafs  Tiberius  den  Tempel  der  Con^ 

cordia  einweihte  .        «        •        .        .       •        •        .      94.  b. 
Bezeugt   aber,  dafs   Tiberius   nach    dem   Tode  des 
Augustus    die    Regierung    gleichsam    gezwungen 

ifbemaihm  • 96wb. 

System  des  Verfassers^  welcher  da»  Jahr  der  Weit 
4000  für  die  wahre  Epoche  der  Geburt  Christi  hält, 
übrigen»  44M>4  Jahee  der   gemeinen  christlichen  Aera 

vorangehen  läfst 8.b. 

Gründe  für  dieses  System 8.  b.  folg. 

« 

Tabelle  m  (Voachrftte  der  vier  Jahrespuncte  im  juliani- 
schen Jahre)  dient  mit  Tabelle  III.  (altjüdischer  Passah- 
Cyklus)zur  Findung  des  15.  griechischen  Hekatombaon  5^. a.b. 
Tacitus  bezeugt  keineswegs  die  Mitregentschafl  des  Ti- 
berius; sagt  rielmehr,  des  neuen  Herrschers  er- 
stes  Verbrechen    sey    der    Tod     des    Posthumus 

Agrippa  gewesen 96.  b. 

Schildert  die  Verstellung  des  Tiberius  im  Anfange  seiner 

Regierung          ...*....      97.  a. 
Tage  des  Jahres  vom  und  rückwärt»  gez^t»  nebst  An- 
weisung zum  Gebrauche     .        .        •        •        *        .    8^. a.b. 
Warum  die  Tage  (im  Kalendec)  mit  Buchstaben  bezeich- 
net sind 63.  b. 

TertuUianus   läfst   den    Census  im   Judenlande.   durch 

Sentius  Saturninus  vornehmen 84.  b. 

Bezeugt  den  Bericht  des  Pilatus  über  Christus  an  Kaiser 

Tiberius        • 115.  b.  ll6.  a. 

Ist  der  Erste,  welcher  die  Hypothese  von  der  Kreuzigung 
Christi  unter  dem  Consulate  der  beiden  Gemini  auf- 
stellt   »O.a. 
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Themittoklet,   aus  Athen  vertriebcD,  tachf  und  findet 

Zuflucbt  bei  Artaxerzes  Longimantts  •  .    106.  b. 

Theon  gibt  die  Regel   an,    wie  das  feitt  Alezandriner 

Jahr  auf  das  bewegliche  Sgyptische  su  rednciren  16.  a. 

Theresia,  die  heilige  Jungfrau  und  Ordensstifterin,  stirbt 
in  der  Nacht  vom  4.  auf  den  6.  (15,  N.  St«)  October 

des  Jahres  158^ 67.  Note  a. 

Thucydides  besengt,  dafs  Themistokles  an  ArCazerxes, 
der  jüngst  sur  Regierung  gelangt,  einen  Brief  ge- 
schrieben habe 106.  b. 

Tiberius  besafs  swar  das  proconsnlare  Imperium,  und 
eine  grofsere  Gewalt  in  den  Provinzen,  als  die  gewohn- 
liehen Statthalter,  war  aber  nicht  Mitregent  des  Augustus      06. 
Weigert  sich  verstellt  die  Regierung  nach  dem  Tode 
seines  Vaters  anzutreten,  wirklich  aber,  well  er  die 
pannonischen  und  germanischen  Legionen  fürchtete, 
bei  denen  Germanicus  sehr  beliebt  war         •        .      06,b, 
Todestag  Christi  (der  angebliche)  am  13.  odera5.M&rz 
des  Jahres  10  oder  31  widerspricht    dem   Mondlaufe, 
der  bei  den  Ju^n  gewöhnlichen  Weise  die  Feste  nach 
der  ersten  Phase  zu  feiern,  der  Profan  -  und  heil.  Ge- 
schichte u*s.w 00.  b,  91.  a«  08.  b. 

Der  wahre  am  3.  April  des  Jahres  33   hat  alle  Wahr- 

beitsgrfinde  für  sich  •.•••'    100.  b. 

Tradition,  wahre,  (göttliche  oder  apostolische). 

Charakter  derselben 4»a. 

Die  von  dem  Tode  Christi  sub  duobns  GeminU  ist  nur 

eine  Traditio  rulgaris  und  popularis  00.  b. 

Die  (vorgebliche)  von  so  vielen  Autoren  beseugte  Ge- 
schichte von  einer  Pfipstin- Johanna   ist  eine  blofse 

Fabel Ol.a. 

Tradition  der  Juden  (historische), 
Dafs  die  Familie  Jojarib  bei  der  Brandlegung  im  Tempel 

im  J.  70  den  Dienst  vollendete        •  •        .    llO.b. 


Von  dem  Ungl&ckstage,  17.  Tammvt  (Pancmus),  an 
welchem  der  Endelechismns  anfhorte,  Jerusalem  und 
der  Tempel  zweimal  erobert  wurde        •        .         137. a.b. 

Vom  0.  Ab,  an  welchem  Tage  der  Tempel  von  Nabncho- 
.  donosor  und  von  Tüua  verbrannt  wurde         •  137.1). 

Von  dem  Alter  Isaaks,  da  er  von  seinem  Vater  Abraham 

geopfert  werden  sollte       .        •        •        •        •         130. a.b. 

T  r  all  m  e  und  V  i  s  1  o  li  e  n,  woher  sie  kommen  können  1 16.  Nor.  k. 

Vallarsi  (Dominicus)  gibt  das  Verhfiltniia  der  Aera 
Vulgaris  zum  Ersten  Regierungsjahre  des  chineaiacheB 
Kaisers  Kam-vn-tt  an i33.b. 

Vellejus  Paterculns,  wiewohl  Schmeichler  des  Tibe- 
rius, bezeugt  doch  nicht  dessen  Mitregentscbaft  mit 
seinem  Stief  -  Vater  Augustus       •  .    04«  b.  06.  b. 

Wesgl,  Erhard,  Mathematiker  von  Jena,  bearbeitet  für  die 

deutschen  Protestanten  einen  neuen  Kalender   •        •      )7.b. 

Wochentage,  nach  den   Planeten  benannt,   ob  sie  den 

Römern  zu  Christi  Zeiten  schon  bekannt  gewesen    .    11 7.  s« 

Zacharlas,  der  Vater  Johannes  des  Täufers,  wann  er  die 
Engelerscheinung  gehabt    und  die   Verbelfsung   eines 

Sohnes  erhalten iS3.a« 

Zahl,  die,  auch  in  der  Prophezie  Daniels  von  den  70 Jahr- 
wochen vorkommende  486^  scheint   nach   der  heiligen 
Schrift  eine  heilige  oder  geheimnlfsvolle  zu  seyn        .    107.  a« 
Zorobabel,   Fürst  des  Staaunea  Juda,  führt  die   Juden 
aus  der  babylonischen  Gefangensohaft  in  ihr  Vaterland 

zurück ill.b. 

Von  den  1^  Priestcrfamilien  awar.  nur  vier  Geschlechter, 

welche  er  aber  wieder  In  04  Ordnungen  abtfaeilt  •    Di.b. 
Entrichtet  am  ersten  Tisri  536  ante  Aer.  Vulg.  zum  ersten 
Male  das  Juge  Sacrifidom ms. 


Verbesserange   D. 

Vorrede  Zeile  ii  von  oben  sutt;  das  In't  Besondere  lies«  dali  iA't 

Seite  IS  21eile  so  ▼.  u.  ttitt  x84s  li«> '  i063 

Seite  95  Zeile  4  ▼.  o.  statt  i6  Jahre  lies :  15  Cr^p.  is)  Jahre 

Seite  xo4  letzte  Zeile  ▼.  u.  statt  welcher  Orotins«  lies:  welcher  Paraphrase  Orotius 

Seite  ISO  ist  vor  Nro.  4  einzuschalten: 

Wiewohl  aber  die  Priester  am  Abende  des  Freitags  einzutreten  hatten*  weil  sie  am  Sabbat  nicht  rrisen  durften,  und  weil  suTor 
die  Veriooftung  der,  jeden  Einzelnen  treffenden,  Verrichtungen  und  andere  Fönalichkeiten  statt  hatten:  so  begann  die  eigent- 
liche Ephemcrie  Jeder  Priesterreihe  dodi  erst  am  Vorabende  Jedes  Sonntages,  welches  der  erste  Wochentag  war,  und 
sohlols  am  Abende  des  siebenten  Tages  mit  Sonnenuntergang«  da  das  Ende  des  Sabbats  anbrach. 

Anstatt  Appelaeus  lies  in  den  Tabellen  durchgingig:  Apellaeus 

Seite  141  Zeile  10  r.  o.  lies  6 e sprich 

Einige  Ungleichheiten  in  der  Schreibart!  lahresrecbnung  fttr  lahrrechniuig»  CyKlus  für  Cycltts  u.  f.  w.t  wird  der  geneigte  Le»er  nach 
seiner  Ausicht  rerbessern. 
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18    4    9. 


Vorwort. 


Indem  ich  den  zweiten  Theil  meiner  Abhandlung  über  das  wahre  Geburts*  und  Sterbjahr  Jsjv  CuRisn  >)^ 
oder,  wie  der  Titel  lautet:  Biblisch -Kirchliches  Chronicon  mit  Rücksicht  auf  die  wichtigsten  Ereigr 
nisse  der  Profan  •  Geschichte  (von  der  Schöpfung  an  bis  zum  Tode  Karl  des  Grofsen),  dem  rerehrlichen 
Publikum  übergebe,  erachte  ich  es  BXt  meine  Pflicht,  über  die  Absicht  und  den  Zweck,  die  asich  bei  ;der 
Abfassung  dieser  Arbeit  leiteten,  mich  nfther  zu  erhl&ren. 

I.  Die  Beweisfi&hrung  f&r  das  von  mir  behauptete  Geburts-  und  Sterbe  -  Jahr  Christi  war  und 
blieb  mein  erstes  Augenmerk;  und  dieses  nenne  ich  den  speciellen,  rein  wissenschaftlichen  Zweck  dieses 
Chronicons« 

1)  Die  dem  Priester  Zacharias  aus  der  achten  Klasse  Abias  geschehene  Ankündigung  eines  Sohnes, 
des  Täufers'  Johannes,  und  die  im  sechsten  Monate  darauf  erfolgte  Empfangnifs  des  GoUmenschen,  daher 
auch  die  gnadenreiche  Geburt  des  Ersten  am  24.  Junias,  und  die  heilbringende  des  Zweiten  am  25.  December 
des  Jahres  5,  anle  Aer.  Vulg.  wurde  berechnet  aus  der,  bei  den  Juden  constanten,  Tradition  ron  dem  Dienste 
der  Friesterreihe  Joarib,  als  der  Tempel  zu  Jerusalem  am  9.  Ab  (4.  August)  des  Jahres  70  Atr.  F,  in  Brand 
gesteckt  wurde ;  denn  nach  Josephus  Flavius  wurde  die  ron  Zorobabel  nach  der  babylonischen  Gefangen- 
schaft wieder  eingeführte  Ordnung  der  24.  Priesterfamilien  nur  ein  einziges  Mal,  n&mlich  durch  Antiochus 
Epiphanes  auf  drei  Jahre,  unterbrochen,  jedoch  ron  Judas  dem  Makkabäer  wieder  so  hergestellt,  als  wäre 
sie  niemals  unterbrochen  worden.     Mittekt  der  heil.  Schrift  b)   und  der  Art  de  virifier  les  datea^  <')  liefs  mich 


a)  Eine  RecenBion  meint:  ^^Der  Titel  sey  nicht. ganz  passend,  lasse  wenigstens  den  Inhalt  nicht  ahnen:  dieser  bestehe  aus  einer, 
auf  dem  Grunde  dogmatisch  -  kirchlicher  SchriAforschung  ruhenden  chronologischen  Encyklopüdie,  deren  Mittel- 
pnnki  di«  Unter suehungea  über  das  Geburts-  und- Sterbe . Jahr  Christi  sind."—  Dieser  Vormirf  gereicht  dem  Verfasser 
eben  nicht  zur  Unehre,  weil  er  so  mehr  geleistet  haben  wfirde,  als  der  Titel  sagt,  welcher  übrigens  auf  dem  Grundsatze 
beruht :    ä  poiiori  fit  denominatio, 

h)     i.  Esdrae  III.  3.  c)  Tome  III.   (avant  TEre  chretienne)  page  71. 


Vorwort. 

Gott  den  Anfang  des  ron  Zorobabel  (am  23«  September  536  ante  Aer.  KiUg^  dargebrachten  ersten  Jugt 
Sacrificium^  und  aus  der  genannten  jüdischen  Tradition  die  Wiederherstellung  desselben  durch  Judas  den 
Makkabäer  (am  20/30.  November  des  Jahres  165  ante  Aer.  ^.)  durch  Rechnung  finden.  Da  es  nicht  Jeder- 
manns Sache  ist,  die  Berechnung  rückwärts  und  vorwärts  anzustellen :  so  habe  ich  sowohl  im  I.  Theile  (§•  55.)i 
als  auch  im  Uten  (Index,  Note  zu  Judas  Makkabäus)  den  Kalkül  geliefert;  und  ich  glaube,  jeden  Mathematiker 
aufFordem  zu  dürfen,  ob  er  in  dieser  Rechnung,  in  welcher  kein  Tag  zu  viel  oder  zu  wenig  ist,  eine  Unrich- 
tigkeit in  Bezug  auf  den  Mondenlauf^  oder  auf  die  Tagezahl  entdecken  könne. 

2)  Der  Tag  des  Erlosungstoaes,  welchen  unser  Herr  und  Heiland  für  das  Sündergeschlecht  sterben 
wollte,  wurde  berechnet  nach  der  Weissagung  von  den  70  Jahrwochen,  welche  der  Prophet  Daniel  durch 
den  Erzengel  Gabriel  ron  Gott  erhalten  hatte,  und  wodurch  die  erbarmungsvoUe  Liebe  Gottes  zuerst  dem 
Judenrolke^  dann  aber  auch  der  gesammten  christlichen  Kirche  sogar  den  Tag,  an  welchem  das  Lamm  Gottes 
2u  bluten  beschlossen  hatte,  auf  eine  Weise  rorherkünden  wollte,  welche  ron  Gottes  Allwissenheit  und  Erkennt- 
nifs  der  Zukunft  ein  ewiges  Denkmal  filr  alle  Geschlechter  seyn  sollte.  Diese  göttliche  Vorhersagung  geschah 
nach  dem,  in  der  ganzen  ciyilisirten,  damaligen  und  heutigen  Welt  bekannten,  jüdischen  festen  Mond  -  Sonnen- 
Jahre,  das  immer  mit  dem  nächsten  Neumonde  ror  oder  nach  der  Herbst* Nachtgleiche  beginnt,  daher  leicht 
berechenbar  ist;  und  zwar  in  der,  den  Juden  eigenthümlichen,  Abtheilung  ron  je  sieben  Jahren,  wie  sie 
Wochen  von  sieben  Tagen  hatten.  Der  Anfang  dieser  70  Jahrwochen  ist  ganz  bestimmt  angegeben  :  „Vom 
Ausgange,  d.].  ron  der  Vollziehung  des  Befehles,  dafs  die  Mauern  (und  Strafsen)  Jerusalems  wieder- 
hergestellt werden  sollen,^^^)  welcher  Befehl  im  SOsten  Jahre  (der  Mitregentschaft)  des  Artaxerxet 
mit  der  langen  Hand  erlassen  und  Ton  Nehemias  vollzogen  wurde.  Weifs  man  nun  den  Anfangs  so  findet 
sich  auch  leicht  die  Letzte  dieser  Jahrwochen,  in  deren  Mitte  die  jüdischen,  vorbildlichen  Sahne-  und  Speis- 
Opfer  aufhören,  d.  i.  ihre  Bedeutung  rerlieren  und  kraftlos  werden  sollten,  was  immer  nur  durch  den  Erldsungs- 
Tod  des  vorgebildeten  Messias  geschehen  konnte. —  Ist  aber  diesem  also:  welcher  katholische  Exeget  wird 
wohl  noch  anstehen,  den  Ausdruck  „/n  dimidio  hebdomadae^^  in  der  buchstäblichen  Bedeutung  als  den  mittel- 
sten Tag  und  als  das  eigentliche  arithmetische  Mittel  auszulegen,  d.  h.  den  S.  April  des  jul.  Jahres  33  jierae 
Vulg.-i  welcher  in  der,  am  2(>y'27.  September  des  Jahres  29  beginnenden  und  am  8.  October  des  Jahres  36 
endenden,  70sten  Jahrwoche  gerade  in  der  Mitte  steht,  als  den  wahren  Todestag  des  Heilandes  anzu- 
erkennen; besonders  wenn  sich  zeigen  läfst,  dafs  nur  auf  diesen  Tag  dieses  Jahres  alle  historischen  Kennzeichen — 
sowohl  die,  nach  dem  Zeugnisse  des  Julius  Afrikanus  und  der  frühern  christlichen  Apologeten,  von  P bie- 
gen und  T  hall  US  in*s  vierte  Jahr  der  202ten  Olympiade  gesetzte  wunderbare,  sogar  in  den  chinesischen  Jahr* 
bücheru  angemerkte  Sonnenfinstemifs,  als  auch  die  übrigen  Merkmale,  der  Vollmond,  der  Freitag  und  jüdische 
Rüsttag  vor  Ostern  und  das  lOte  Jahr  des  Tiberius  zusammenstimmen?  Um  aber  diese  Zusammenstimmung 
handgreiflich  nachzuweisen,  habe  ich  nicht  nur  nach  dem  allgemein  anerkannten  Regenten  -  Kanon  des  Claudius 


d)  Daniel  IX.  15. 


K    o     r    w    o     r    U 

Ptolem&us  [nur  mit  wenigen,  bereits  im  1.  Theile  (§•  7.  3.  f)  bewiesenen,  und  immer  dem  Principe  dieses 
Kanons  angemessenen  Veränderungen]  den  Regierungsantritt  der  Assyrischen,  Persischen,  Griechischen,  Römi^ 
sehen  Herrscher  angegeben,  sondern  auch  die  Olympische  Acre  von  Jahr  zu  Jahr  beigesetzt,  bei  weicher  nur 
zu  bemerken  ist,  dafs  der  Anfang  jeder  Olympiade  ungefähr  erst  in  der  Mitte  jedes  Jahres,  bei  dem  sie  steht, 
genommen  werden  müsse« 

3)  Wenn  sich  nun  aus  dem  so  berechneten  Geburts-  und  Sterbe- Jahre  und  Tage  unsers  Heilandes  ein 
Lebensalter  ron  36  Jahren,  3  Monaten,  0  Tagen  ergibt,  also  jenes  Alter,  welches  die  Juden  dem  Vorbilde  des 
Messias,  Isaak,  als  er  auf  Gottes  Befehl  von  seinem  Vater  Abraham  geopfert  werden  sollte,  beilegen  (I,  Theil 
S*  57. 8O9  2V  Folge  einer  uralten  Tradition,  welche  sie  gewifs  nicht  unserem  Erlöser  zu  Liebe  noch  heut  zu  Tage 
in  ihren  Almanachen  alle  Jahre  anführen;  so  werden  mir  die  hochverehrten  Verfasser  der  Katechismen,  und  die 
HH«  Katecheten  insgesammt  es  nicht  verargen,  wenn  ich  sie  inständig  bitte  :  Sie  möchten  sich  bei  der  Angabe 
des  Alters  unsers  Herrn  und  Heilandes  nicht  von  der  heil.  Schrift  entfernen,  welche«)  sagt:  Jesus  sey, 
als  Er  nach  Seiner  Taufe  öffentlich  auftrat^  und  Sein  Lehramt  begann  {jiQ'jiip/nevos)^  ungefähr  dreifsig  Jahre 
alt,  oder  ein  Dreifsiger  gewesen  I 

II.  Aufscr  diesem  specielien,  zunächst  mehr  wissenschaftlichem  Zwecke  hatte  ich  aber  noch  einen  allgemeinen 
und  hohem,  ich  möchte  sagen,  heiligen  Zweck  im  Auge,  als  ich  dieses  biblisch  -  kirchliche  Chronicon  rerfafste. 

1)  Die  heilige  Schrift,  welche  keine  Fabeln  erzählt  (wie  der  leichtsinnige  Unglaube  Vieler  in  unsern  Tagen 
rücksichtlich  der  Weltschöpfung,  des  Sündenfalles,  und  des  langen  Lebensalters  der  ersten  Menschen  lästert), 
sondern  nur  die  wahresten,  wenn  gleich  unsern  Stolz  demüthigenden,  Thatsachen  vorträgt :  die  heil*  Schrift,  die* 
Be^  Buch  der  Erbarmungen  Gottes  gegen  die  Menschen,  dieser  Inbegriff  der  himmlischen  Offenbarungen,  welche 
sich  zuletzt  alle  auf  Christus  und  die  von  Ihm  gestiftete  Kirche  beziehen,  verdient  es  gewifs,  dafs  sie  auch  in 
der  Darstellung  nach  ihrer  Zeitbestimmung  gewissenhaft  und  mit  heiligem  Ernste  behandelt  werde.  In  solcher 
Gesinnung  habe  ich  es  versucht,  die  in  diesem  Buche  der  Bücher  verzeichneten  Begebenheiten  nach  dem  hebräi- 
schen Texte,  welchem  auch  die  allen  katholischen  Christen  ehrwürdige  Vulgata  gefolgt  ist,  chronologisch  dar- 
zustellen, und  habe  die  Geburt  des  Welterlösers  in  das  zu  Ende  eilende  Schöpfungs- Jahr  4000  gesetzt,  worüber 
ich  auf  die  ersten  acht  Paragraphen  der  Einleitung  zum  zweiten  Theile  verweise.  0 


•)  Kai  avro^  17V  0  "Ii^aovf  tiffu  ircJv  rgtoMovra  d^x^fMMYOf.  Unsere  f^ulgata  bat:  Ei  ip»e  Jesus  trat  incipiens  quasi  annorum 
triginia,  Luc.  III.  as.  Dafs  dieses  incipisns  nicht  auf  das  beginnende  drcifsigste  Jahr  bezogen  werden  dilrfej  wurde  schon 
im  I.  Theile  (§.  57.  4.)  weitlaüBg  gezeigt. 

Q  Ich  habe  diesen  Paragraphen  nichts  beizusetzen,  als  zn  $.  3.  Note  e. :  Wenn  man  die  Behauptung  zu  gewagt  findet,  dafs  die 
heil.  Schrift  anstatt  l4S  Tage  ISO  setze :  so  darf  man  den  Altvatern  vor  der  Sfindflulh  schon  zutrauen,  dais  sie  entweder 
in  Folge  einer  göttlichen  Belehrung,  oder  wenigstens  vermöge  der,  bei  ihrem  langen  Lebensalter,  gemachten  Erfahrung 
erkannten,  ein  fixes  Mond  -  Sonnenjahr  müsse  (abgesehen  ron  der  nothvirndigen  Einschaltung  eines  dreizehnten  Mond- 
Monats)  ron  Zeit  zu  Zeit  aus  3&&  anstatt  354,  Tagen  bestehen.  Gibt  man  daher  in  Nr.  II.  zwei  aufeinander  folgenden 
Monaten  (anstatt  ao)  je  30  Tage,   so  ist  die  Zahl  150  ernUit. 


V   o    r    u^    0    r    t» 

Mit  der  Aufzählung  der  rorzAglichsten  PersoneD,  deren  die  heil.  Sohrift  des  A*  B,  lobend  oder  tadelnd  eiv 
wähnt,  habe  ich  auch  die  Geschichte  der  Assyrischen,  Persischen,  Griechischen,  Rdmisohen  Weltreiche  nach  ihren 
Hauptmomenten  rerbunden  und  fortgeführt  bis  zu  dem  Zeitpunkte,  wo  der  Aufgang  aus  der  Höhe,  S)  der 
durch  viertausend  Jahre  erwartete  Messias,  erschien. 

2)  Mit  Christi  Geburt  beginnt  die  Geschichte  des  Neuen  Testamentes,  und  der  Sterbetag  des  Heilandes  ist 
gleichsam  der  Stiftungs-Tag  Seiner  Kirche,  jenes  neuen  Gottes -Reiches,  dem  Er  eine  solche  feste  Dauer  rer- 
heifsen  hat,  dafs  die  Pforten  der  Hölle  dasselbe  nicht  überwältigen  sollen.l^)  Wie  schwach 
auch  an  und  ron  sich  selbst  die  Werkzeuge  waren,  zu  denen  der  Heiland  gesprochen:  Mir  ist  gegeben 
alle  Gewalt  im  Himmel  und  auf  Erden;  gehet  also  hin,  machet  zu  meinen  Schülern  alle 
Völker;  taufet  sie  im  Namen  des  Vaters,  und  des  Sohnes,  und  des  heiligen  Geistes; 
lehret  sie  halten  Alles,  was  Ich  euch  aufgetragen  habe*  Und  sehet:  Ich  bin  bei  euch  alle 
Tage,  bis  an^sEnde  der  Welt!  i):  so  sehen  wir  doch,  dafs  diese  schwachen  Werkzeuge,  die  aber  durch 
den  heiligen  Geist  aus  irdischen  in  geistige  Menschen  umgeschaffen,  mit  der  Gabe  der  Sprachen  und  der 
Wunderkraft  ausgerüstet,    und  mit  einer  Beredsamkeit   und  Weisheit,    welcher  Keiner  ihrer  Wi- 

« 

dersacher  widerstehen  konnte,  begabt  waren, ^)  in  die  ganze  Welt  ausgingen,  Christus,  den  Ge- 
kreuzigten, welcher  den  Juden  ein  Aergernifs,  den  Heiden  aber  eine  Thorheit  war,  ^)  frei- 
müthig  predigen,  und  so  ohne  weltliche  Macht,  ja  gegen  allen  Widerstand  der  menschlichen  und  höllischen 
Mächte,  die  christliche  Kirche,  das  geistige  Reich  Jesu  grönden,  welches  alle  irdischen  Weltreiche 
zertreten  und  zermalmen  und  in  Ewigkeit  bestehen  sollte. »)  Mit  Feuer  und  Schwert,  mit 
allen  pualen,  welche  nur  satanische  Bosheit  den  Menschen  eingeben  konnte,  wurden  die  ersten  christlichen 
Glaubens -Boten  und  die  Bekenner  Christi  ron  Juden  und  Heiden  verfolgt.  „Hätte  ich  auch,  sagt  Lactan- 
tius,  n)  hundert  Zungen  und  eben  so  viele  Sprachen,  so  wäre  es  mir  doch  unmöglich,  alle  die  Martern  auf« 
zuzählen,  die  man  gegen  die  Christen  ersonnen  und  angewendet  hat.^^  —  Aber  das  Blut  der  Christen  wurde 
immer  üppigere  Aussaat  neuer  Bekenner  Jesu.  —  „Sieh  an,  sagt  ein  heiliger  Kirchenlehrer, o)  den  Tempd 
zu  iJerusalem!  Gott  hat  ihn  zerstört;  haben  ihn  die  Menschen  wieder  aufbauen  können?—  Sieh  an  die 
christliche  Kirche !  Gott  hat  sie  gebauet ;  ist  es  den  Menschen,  welche  sich  gegen  sie  verschworen  haben, 
jemals  gelungen^  dieselbe  zu  zerstören  ?  —  Was  Gott  umstürzt,  wird  nie  ein  Mensch  wieder  aufbauen ; 
und  was  Gott  gebauet  hat,  wird  kein  Mensch  umstürzen  können.'^  Kaum  sind  noch  einige  Spuren  des  Heiden- 
thumes,  des  Arianismus  und  ähnlicher  Ausgeburten  von  Wahnwitz  ^brig,  welche  einst  die  Hircbe  Gottes  von 
der  Erde  zu  vertilgen  drohten. 

3)  Da  nun   auch   nach   dem  Frieden,    welchen  Gott  durch  Constantin   den   Grofsen  Seiner  Kirche  gab, 

» 

die  Verfolgungen  gegen  dieselbe  nicht  ayf hörten,   (so  wie  sie  denn  zu  keiner  Zeit  ganz  aufhören  werden);    da 


g)  Lac.  I,  78.  h)  Mailh.  XVI.  is.         i)  Ma«b.  XXVIII.  18  seq.         k)  Luc.  XXL  15.  1)  i  Cor.  L  W. 

iii)  Dan.  IT.  A4.  n)   De  morte  persecutorum   c.  6i.  o)  S.  Cbrysottomas  eontra  Judaeos. 


yielmehr  aufser  den  Christus -feindlichen  Persern,  besonders  bei  der  grofsen  Völkerwanderung,  deren  Geschieh!« 
so  rerYfickelt  isl,  die  Hannen  tind  Alanen,  die  Ost-  und  Westgothen,  die  Longo barden,  dieSueren 
und  Vandalen,  die  Franken  u.  s.  w.  und  zuletzt  die  Saracenen,  die  sich  in  die  Trämmer  des  dehinsin« 
kenden  kolossalen  Römer- Reiches  theilten —  anfänglich  gröfstentheils  barbarische  Völker  und  Feinde  'des  Chri* 
stenthumes  waren  und  blieben,  bis  sie  Gottes  Erbarmung  von  dem  Heidenthume  oder  dem  Arianismus  Seiner 
Kirche  sufuhrte :  so  wollte  ich  auch  die  Geschichte  dieser  Völker  in  mein  Chronicon  aufnehmen,  und  dieselbe 
fortfuhren  bis  zum  Tode  Karl  des  Grofsen,  der  in  Gottes  Hand  das  Werkzeug  war,  wenigstens  fär  das  christ- 
liche Europa,  einen  gefriedeten  politisch- kirchlichen  Zustand  herbeizufuhren,  welcher«*  freilich  mit  grofsen  Mo- 
dificationen  —  bis  zum  Jahre  1806  fortdauerte,  und  dessen  Wiederherstellung,  wenn  es  der  Wille  des  Allerhöch- 
sten ist,  wir  wenigstens  für  Deutschland  unter  vertrauensvollem  Gebete  erwarten  dürfen*  Die  Kirchen-  und  VöU 
kergeschichte  seit  Karl  dem  Grofsen  ist  ohnehin  weniger  Schwierigkeiten  unterworfen. 

4)  Welches  ist  denn  aber  der  höhere  praktische  Zweck,  welchen  ich  bei  Bearbeitung  dieser  Chronologie 
des  Alten  und  Neuen  Bundes  beabsichtigte  ?  —  Ich  sage  es  unverholen :  Ich  hatte  den  ehrwürdigen  katholi- 
schen Klerus  überhaupt,  und  insbesondere  den  jüngeren  meines  deutschen  Vaterlandes  im  Auge,  unter  welchem 
ich  mehr  als  fünfthalbhundert  meiner  ehemaligen  Auditoren  zählen  könnte,  hätten  nicht  schon  Viele  derselben 
ihre  irdische  Laufbahn  vollendet.     Ich  erkläre  mich  näher« 

Die  heilige  Schrift,  deren  Hauptinhalt  zwar  in  den  Lectionen  des  Brevierea  vorkommt,  ist  und  bleibt  für 
den  Kleriker  das  erste  und  wichtigste  Lehr-  und  Lesebuch.  Die  Priester  sind  berufen,  die  biblische  Geschichte 
des  Alten  und  Neuen  Bundes  in  den  Schulen  der  aufblühenden  Jugend,  auf  den  Kanzeln  wohl  auch  den  Er- 
wachsenen des  Christenvolkes  vorzutragen.    Da  aber,  nach  einem  alten  Sprichworte,  jede  Geschichte  ohne  Chro- 

« 

noiogie  nur  einäugig,  und  es  fast  unmöglich  ist,  die  biblischen  Ereignisse  ohne  nähere  Zeitbestimmung  ganz 
und  richtig  aufzufassen  und  darzustellen:  so  wollte  ich  dem  katholischen  Priester  eine  Art  Vade  mecum  in 
die  Hände  geben,  worin  er  auch  rücksichtlicfa  der  biblischen  Zeitangabe  sich  leicht  und  schnell  Orientiren  könnte. 

Da  femer  der  lebendige  Glaube  eines  katholischen  Priesters,  abgesehen  von  der  göttlichen  Gnade,  die  den 
Glauben  gibt,  menschlicher  Weise  zu  reden,  auch  die  Frucht  einer  gediegenen  orthodoxen  Dogmatik  ist;  so  sind 
in  diesem  Chronicon  aufser  der  Reihenfolge  der  Päpste,  in.  denen  der  Katholik  das  sichtbare  Oberhaupt  der  Kir* 
che  erkennt,  auch  die  der  kirchlichen  Lehre  entgegenstehenden  Irrthümer  und  Häresien  nebst  ihren  Urhebern 
•ammt  und  sonders,  wenn  auch  nur  kurz  angedeutet,  die  allgemeinen  Kirchen -Versammlungen  und  Particular- 
Synoden,  die  ausgezeichnetsten  Kirchenlehrer  und  heiligen  Väter,  so  wie  die  heiligen  Glaubensboten  aufgezählt, 
durch  welche  Gott  entweder  die  katholische  Glaubenslehre  gegen  Irrlehrer  vertheidigen,  oder  heidnischen  Völ- 
kern den  wahren  Glauben  predigen  lassen  wollte. 

Damit  aber  dieses  Chronicon  zugleich  ein  wahres  Gedenkbuch  der  katholischen  Dogmatik  würde,  so  habe 
ich  in  dem  beigefügten  Index,  aufser  den  Königen  vor  und  nach  Christus,  die  Propheten  des  Alten  Bundes,  die 
Papste,  Häresien,  Spaltungen,  Christenverfolgungen,  Kirchenversammlungen,  damit  sie  in  dem  Chronicon  leichter 
nachxuschlagen  seyen,  blofs  mit  Angabe  des  Jahres  nach  ihrer  Zeitfolge  in  ununterbrochener  Reihe  aufgeführt, 


y    0    r    w    o    r    f, 

während  die  kleineren  Artikel  nur  alphabetisch  geordnet  erscheinen.  Selbst  die  alte  rSmische  Geschichte  ist  nach 
ihren  Hauptereignissen  im  Index  auf  die  obengenannte  Weise  geordnet.  Ein  eigenes  Register  über  die  sogenann- 
ten Fastos  consulares^  nach  dem  Vorgange  des  Theodor  Jansen  ronAlmeloreen,  anzufertigen,  verboten 
mir  die  Grenzen  dieses  Buches,  welches  sonst  wenigstens  um  die  Hälfte  grdfser  geworden  seyn  würde. 

Falsches  oder  Zweifelhaftes,  ohne  dieses  ausdrücklich  als  solches  zu  bezeichnen,  habe  ich  wissentlich  nicht 
aufgenommen.    Bei  widersprechenden  Zeitangaben  wählte  ich  die  mir  als  wahrscheinlicher  rorkommende. 

Ob  ich  nun  den  doppelten  Zweck,  den  ich  mir  vorsetzte,  nicht  blofs  den  rein  wissenschaftlichen,  sondern 
auch  den  hohem  praktischen  erreicht  habe,  darüber  mufs  ich  das  Urthell  dem  gelehrten  Publikum  überlassen. 
Ich  wollte  nicht  schreiben,  blofs  um  die  Zahl  der  im  Uebermafse  vorhandenen  gedruckten  Bücher  zu  vermehren, 
sondern  ich  wollte  nützlich  werden.  Sollte  das  Gelingen  des  Werkes  hinter  meiner  guten  Absicht  zurückgeblie- 
ben seyn,  so  tröste  ich  mich  mit  dem  guten  Willen,  den  ich  dabei  gehabt  habe.  Möge  dann  nur  Gott,  zu  des- 
sen  El^re  ich  geschrieben  zu  haben  meine,  auch  dem  unvollkommenen  Werke  Seinen  Segen  nicht  vorenthalten! 


Schrieb^ s  Regensburg  am  04.  Ociober  iS40. 


Der   Verfasser. 
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Des  /.  Theihs. 
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ABHANDLUNG 


Über    das 


WAHRE    GEBURTS-    UND    STERB  -  JAHR    JESU    CHRISTI. 


Zweiter    angewandter    Theil, 

das  ist 

Biblisch-kirchliches    Chronicon 

mit     Rfickticht 

auf  die   wichtigsten   Ereignisse    der    Profan  -  beschichte. 


Wcigl,  J.  B.,  Abhandlung  ttber  daf  wahre  O^burtt  •  und  SterbjihT  letn  Cbtiati.    11.  TheiU 


E    i    n    1 


t    u    n    g. 


Dieser  zweite  Theil  der  Abhandlung  über  das 
wahre  GeburtS'*  nnd  Sterbjahr  onsers  Herrn  Jesu 
Christi  ist  etgenttich  eine  kurse  biblisch  -  Iclrehliche 
Chronik»  worfci  die  wichtigsten  Begebenheiten  des 
Alten  und  Neuen  Testamentes,  dann  der  von  Jesus 
Christus  gestifteten  Kirche  nach  der  Zeitfolge  kurz 
erzahlt,  aber  zugleich  mit  den  merkwürdigsten  Zeit- 
ereignissen, besonders  aus  der  griechischen  und 
römischen  Creschicbte,  in  Verbindung  gebracht  sind. 

Dars  wir  dem  hebräischen  Texte  den  Vorzug  vor 
dem  samarltanischen,  und  noch  mehr  vor  der  Üeber- 
setzuog  der  LXX  auch  rücksichtlich  der  Chrono- 
logie einräumen,  wurde  schon  im  ersten  Thelle 
gesagt  Hier  soll  nur  noch  ein  und  der  andere  Grund 
dieser  Bevorzugung  angeführt  werden. 

I.  Die  heiligen  Schriften  des  Alten  Bundes,  nament- 
lich die  fünf  Bücher  Hosis,  das  Buch  Josue  und 
Ruth,  auf  welche  es  hier  zunächst  ankommt,  waren 
ursprünglich  hebräisch  verfafst.  Nun  aber  verdient, 
nach  allen  kritischen  Regeln,  der  Urtext,  so  lange 
man  nicht  unwidersprechlich  dessen  Verfälschung 
nachweisen  kann,  an  und  fiir  sich  immer  den  Vor- 
rang vor  Abschriften   und  Uebersetzungen. 

Da  uns  Gott  im  Buche  Genesis  die  Urgeschichte 
der  Welt  und  des  Menschen  hat  erzählen  lassen, 
so  war  es  auch  sein  Wille,    dafs  sowohl   diese  Er- 


zählung, als  auch  die  Geschichte  der  wunderbaren 
Führungen  des  von  Ihm  auserwählten  Volkes  im  We- 
sentlichen echt  auf  uns  gelangte;  und  dazu  hat 
Er  auch  Mittel  vorgekehrt,  die  seiner  göttlichen 
Weisheit  gemäb  waren.  Die  mosaische  Urschrift 
msTste  in  der  Bundeslade  hinterlegt  werden.  Aufser 
dem  strengsten  Verbote,  *)  von  dieser  Schrift  etwas 
hinwegzunehmen  oder  hinzuzufügen,  war  ein,  unter 
die  übrigen  zwölf  Stamme  verthettter.  Stamm  --* 
Levi  •—  besonders  beauftragt^  über  die  Rein-  und 
Bebt  -  Erhaltung  dieser  heiligen  Bücher  zu  wachen. 

Wiewohl  fiir  die  Privat  -  Leetüre  der  Juden,  die 
ihnen  besonders  aufgetragen  war,  Abschriften  der 
mosidschen  Urschrift  gemacht  wurden,  so  mufste  in 
jedem  siebenten  oder  SiAbathjahre  das  Gesetzbuch 
öffentlich  verlesen  werden.  Nach  Josue's  Tode  wa- 
ren die  Richter,  dann  die  Könige,  die  Priester  und 
selbst  das  jüdische  Volk  die  natürlichen  Wächter, 
wofern  ein  Theil  eine  Verfälschung  hätte  vornehmen 
wollen. 

Eine  Verschwörung  Aller,  ohne  Ausnahme  Eini- 
ger, oder  auch  nur  eines  Einzigen,  zu  einer  solchen 
Frevelthat  anzunehmen,  ist  ganz  unsinnig,  um  so 
mehr,  als  weder,  Christus,  noch  seine  Apostel  den 
Juden  jemals  vorwarfen,  dafs  sie  die  heiligen  Schrif- 
ten   verfälscht   hätten.      Das    vierte  Buch   des  Es- 


a)    Dtnttroa.  IV,    t. 


1* 
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dras, '')  woraus  man  einen  Scheingrund  entnehmen 
will,  als  ob  die  heiligen  Schriften  entweder  ganz 
verloren  gegangen,  oder  verfälscht  worden  wären, 
ist  aber  kein  kanonisches  Buch,  und  wegen  der 
handgreiflichen  Fabeln,  die  es  enthält,  von  den  Juden, 
wie  von  der  katholischen  Kirche,   verworfen  worden. 

Haben  die  Juden  nach  den  Zeiten  Christi  sich 
—  wie  man  Ihnen  vorwirft  —  in  den  messianischen 
Weissagungen  einzelne  Veränderungen,  Zusätze  oder 
Auslassungen  erlaubt:  so  existirten  um  diese  Zeit 
schon  zu  viele  Codices  und  Uebersetzungen,  als  dafs 
diese  Veränderungen  unbemerkt  bleiben  konnten. 

il.  Die  Uebersetzung  der  LXX  betreffend,  so 
sind  wir  mit  dem  heiligen  Augustinus  O  der  Met- 
nung,  dafs  nkht  die  Uebersetzer,  welche  ebenfalls 
Juden  waren,  geüissentlich  von  dem  hebräischen  Ur- 
texte abgewichen  seyen,  sondern  dafs  die  chronolo- 
gischen Fehler  später  durch  die  Abschreiber  sieb 
eingeschlichen  haben*  Durch  Abbreviaturen  der  Zahl- 
wörter, noch  leichter  aber,  wenn  die  Zahlen  durch 
griechische  Buchstaben,  seyen  es  die  gröfsern  /  (1), 
J7C5),  i^ClO),  ff  (100),  -X(IOOO),  Mcio.ooo), 
oder  die  kleinern  Buchstaben  a  (1),  t  (10),  p  (100), 
a  oder  a  (1000)  gewesen,  geschrieben  waren,  konn- 
ten sich  unzählige  Fehler  in  der  Angabe  der  Jahre 
einschleichen,  wie  wir  es  —  leider  —  in  den  Schrif- 
ten griechischer  Väter  und  Schriftsteller  seheu. 

Ein  solcher  handgreiflicher  Zahlenfehler  kommt 
m  der  Angabe  der  Jahre  der  antediluvlanfscben  Pa- 
triarchen vor.  Nach  der  Chronologie  der  LXX  (fn  der 
Sixtfnischen  Ausgabe)  zeugte  Hathusala  im  I67sten 
Lebensjahre  den  Lamech,  und  dieser  fn  seinem 
I66sten  Jahre    den  Noe,    in  dessen   600steu  Jahre 


die  Sfindfluth  eintrat.  ZähU  man  diese  dreierlei 
Jahre  zusammen,  so  erscheint  die  Summe  955.  Da 
aber  Hathusala  969  Jahre  alt  wurde,  so  müfste  er 
14  Jahre  nach  der  Sändfluth  gestorben  seyn,  was 
der  heiligen  Schrift  widerspricht,  welche  ausdrück- 
lich sagt:  Nur  Noe,  nebst  seinen  drei  Söhnen,  und 
ihren  vier  Frauen,  seyen  von  der  allgemeinen  Flnth 
verschont  geblieben. 

m.  Der  samaritaaische  Pentateuch,  wie  er  zu 
den  Zeiten  Christi  und  in  den  ersten  Jahrhunderten 
der  Kirche  existirte,  mag  allerdings  echt  gewesen 
seyn.  Wenigstens  erwähnen  seiner  die  alten  heili- 
gen Väter  mit  vielem  Lobe,  und  eitiren  daraus  manche 
Stellen,  obwohl  vielleicht  die  Meisten  von  ihnen  die* 
sen  Codex  nur  aus  einer  griechischen,  heut  zu  Tage 
verloren  gegangenen  Uebersetzung  gekannt  haben 
mögen. 

Aber  dieser  Pentateuch,  wie  er  hent  zu  Tage 
noch  existirt,  trägt  alle  Spuren  einer  ziemlich  be- 
trächtlichen Verfälschung.  AulMr  vielen  Auslassun- 
gen, Versetzungen,  Varianten  weidit  er  in  wesent- 
lichen Punkten  von  dem  hebräischen  Texte,  wie  von 
der  uralten  lateinischen  Vulgata  ab. 

So  viel  sich  daher  Gelehrte  des  17ten  und  ISten 
Jahrhunderts  Hübe  gegeben  haben,  z«  B.  Etlenne 
Morin  und  ein  ungenannter  Maurlner, d)  diesen 
samaritanischen  Pentateuch,  und  Paul  Pezron«), 
die  Chronologie  der  LXX  über  den  hebräischen  Text 
zu  erheben:  eben  so  griindlich  ist  dieser,  in  Bezog 
auf  die  Chronologie,  von  dem  Hauriner  Jean  Mar- 
tianay  0  u"^  ^^^  ^^^  Dominicaner  Hichel  le 
Quien  vertheidiget  worden.  Die  beste  fa  et  Ische 
Widerlegung  gab  der  Bischof  Jacob  Usher,  früher 


V)   Gap*  XIV,  a4  teq.    —    c)  Lib.  XV,  de  CiVitate  Üei.    —    d)  Noaveaux  EclaircittemeDi  tur  TOrigine  et  Te  Pentateaque  des 
Saaariuiiif.    Parit  1700.  -*    e)  L*Aotiqiiite  det  tempa  retablie^   1487  in  kxo.  —    f)  DeCenae  du  te«le  bahre»  contra  Pesroa. 
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ebenfalls  Ap^log^t  des  samaritaiiiscben  Pestateuehes, 
indem  er  aeioer  Chronologie  die  Jahre  des  hebräi- 
schen Textes  and  der  Vulgata  zu  Grande  legte. 


IV.  Schon  au  der  Vergleidnmg  dieser  dreifachen 
Zeitrechnung  selbst  ergibt  sich  das  Urtheil  zu  Gun* 
sten  des  hebräischen  Textes. 


ü)     Alter    der    Stammväter    des    JS  o  e 
bei  Geburt  der  Söhne,   von  denen  er  abstammte.  Q 


He 

br. 

Sa  mar  it. 

LXX. 

Wurde   aic 

Ad  am  . 

ISO 

Jahre 

130 

Jahre 

230 

Jahre 

930 

Jahre 

Seth    .     . 

105 

— 

105 

— 

305 

— 

912 

— 

Enos   . 

90 

— 

90 

— 

190 

— 

905 

— 

Kainan 

70 

— 

70 

— 

170 

— 

910 

— 

Malalael 

65 

— 

65 

— 

165 

— 

895 

— 

Jared 

162 

— 

62 

— 

162 

— 

962 

-  •») 

Heuoch    . 

65 

— 

65 

— 

165 

— 

365 

— 

Hathusala 

187 

— 

67 

— 

167 

— 

969 

-5) 

Lamech   . 

182 

... 

53 

— . 

188 

.. 

777 

-k) 

Noe  war   alt  zur  Zeit  der  Sündfluth: 
600      —         600      —         600      —         950 

Jahre  von  Adams  Erschaffung  bis   zur  Sündfluth 
1656      —       1307     —      2242      — 


-'> 


h)      Tafel    der    Patriarehen    nach    der    Sündfluth. 

Sem  zeugte  den  Arphaxad. 


Hell 

►  r. 

S  a  m  a  r  i  t. 

LXX. 

Nach  der  Sündfluth 

2 

Jahre 

2 

Jahre 

2 

Jahre 

Arphaxa 

d  .     .     . 

35 

— 

135 

— 

135 

— 

Kainan, 

dessen 

nur    die  LXX 

.    erwähnan 

130 

— 

Säle 

.     .     1 

30 

— 

130 

— 

130 

— 

Heber    . 

.     •     • 

34 

— 

134 

— 

134 

— 

Phaleg  . 

1     .     .     < 

30 

— 

130 

— 

130 

— 

Reu   .     . 

•     . 

32 

— 

132 

— 

1B2 

— 

Sarug    . 

•     1     i 

30 

— 

130 

— 

130 

— 

Nachor 

•     .     1 

29 

— 

79 

— 

79 

— 

Thare    . 

>     ■     . 

.     130 

^M 

130 

.. 

130 

— 

Jahre    von    der    Sündfluth    bis    zur    Geburt   Abrahams: 

352     —      1062     —      1132     — 


S)     Vergl.  Heriiiaomit  Goldhagen  S.  J.   lotrodnctio  in  S.  seriptaran  etc.     Mogsntiae  1765.    P.  I.   paf(.  133".   P.  II.  pag.  74  teq. 
Ii)  Sainarit.  847.    —     i)  Samarit.  710.    —     k)  Samarit.  653>    LXX.  753^    —      1>  Samtrit.  900. 
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V.  Man  rieht,  daft  im  samarltantaelieii  Texte  und 
In  dem  der  Siebenzig  die  IJntersthlede  von  dem 
hebräischen  vorsätzlich  gemacht,  und  die  Hunderte 
gewöhnlich  hinzugefügt,  manches  Mal  hinweggelas- 
sen wurden ;  dafs  der  hebräische  Text  bald  mit  dem 
samaritanischen,  bald  mit  dem  der  Siebenzig,  durch- 
gängig aber  mit  dem  der  lateinischen  Vulgata  über- 
einkomme, welche  von  der  katholischen  Kirche  als 
authentisch  erklärt  ist  -,  daher  der  Vorzug  des  hebräi- 
schen Textes  auch   in  Bezug  auf  Chronologie  aufser 


Zweifel  gesetzt  ist    (VergL  hierüber  Wouters*) 
und  Goldhage n.'n) 

VI.  Diese  Bluleitung  hat  übrigens  den  doppetten 
Zweck : 

1)  anzogeben,  worin  sich  dieses  Chronicon  von 
andern  unterscheide,  was  in  den  §§.  1  bis  8. 
geschieht ; 

2)  die  Einrichtung,  die  wir  diesem  Chronicon  gege- 
ben, näher  zu  bezeichnen  und  auch  zu  motiviren, 
was  in  den  übrigen  $$.  geschieht. 


m)   Dilucidat.    Select.  S.  Scripturae  duaettionum   pag.  31   et  seq.     —     n)  Lib.  supra  citat.   P.  II.  pag.  74. 


Einl6ituAgk 


A,    Eigenthflmlichkeiten    dieses    Chronicoiu 


§.  1. 

In  welche  Jahreszeit  die  Schöpfung  zu 

setzen  sey. 

I.  Hierüber  herrschen  vorzuglich  zweierlei  Mei- 
nungen. Die  Einen  behaupten^  die  Welt  sey  um  die 
Zeit  der  Herbst  -  Nachtgleiche  geschaffen  worden  ; 
weil  bei  der  Schöpfung  die  Baume  voll  der  Früchte 
hingen;  weil  die  Patriarchen  ihr  Jahr  im  Herbste 
begannen,  bevor  Moses  von  Gott  den  Befehl  erhielt, 
das  Jahr  mit  dem  ersten  Neumonde  nach  der  Früh- 
lings -  Nachtgleiche  anzufangen ;  und  weil  in  der  Er- 
zählung der  Sündflutb  gesagt  wird,  dafs  die  Taube 
im  eilften  Monate  einen  grünen  Oelzweig  zur  Arche 
zurückbrachte ;  aber  im  Monate  Januar,  *)  welches 
der  eilfte  ist,  grünen  die  Oelbaüme  nicht  Dieser 
Meinung  sind  Flavius  Josephus,  Scaliger, 
Seth  Calvisins,  Denys  P^tau,  und  viele  Andere, 
die  diesen  nachgeschrieben  haben. 

Dagegen  behaupten  nach  Philo  dem  Judeu  die 
meisten  heiligen  Väter,  die  Synode,  welche 
Theophilus,  Bischof  von  Cäsarea,  auf  Befehl  des 
Papstes  Victor  in  Palästina  (197)  hielt,  dann  unter 
den  Neuem  Molina,  Genebrard,  Clavius  (Schlüs- 
sel), Tirinus,  Cornelius  k  Lapide  (Comelis- 
sen  van  den  Steen),  Sali  an  us  u.  A.,  die  Welt  jiey 
zur  Zeit  der  Frühlings-Nachtgleiche  geschaffen  worden. 

II.  Dieser  zweiten  Meinung,  als  der  mehr  wahr- 
scheinlichen, pflichte  auch  ich  bei,  und  gebe  dafür 
folgende  Gründe  an: 

1.  Asien  ist  die  Wiege  des -Menschengeschlech- 
tes; und  wiewohl  wir  den  Ort  des  verloren  gegan- 
genen Paradieses  nicht  mehr  kennen:  so  sind  doch 
die  gröfiiten  Geheimnisse  der  wunderbaren  Führung 
des  israelitischen  Volkes,  der  Erlösung  des  Menschen- 


geschlechtes, der  ersten  Verbreitung  der  christlichen 
Religion  in  Asien,  und  namentlioh  in  Palästina  vor 
sich  gegangen;  und  da  nach  der  heiligen  Schrift, 
was  auch  die  Ansicht  des  Globus  nachweiset,  Jeru- 
salem so  ziemlich  als  Mittelpunkt  der  bewohnten 
Erde  bezeichnet  wird^):  so  scheint  es  der  Weisheit 
Gottes  angemessen,  dafs  Er  bei  der  Schöpfung  der 
Erde  auf  diese  Länder  die  erste  Rücksicht  genom- 
men. Nun  ist  der  Frühling  die  wonnigste  Zeit  des 
Jahres,  und  der  darauf  folgende  Sommer  schickt  sich 
für  den  Anfang  des  Weltalles  besser,  als  der  Herbst, 
und  der  bald  nahende,  schauerliche  Winter. 

2.  Es  besteht  zwischen  der  ersten  Schöpfung 
der  Welt  und  der  Wiederherstellung  der  durch  die 
Sünde  verdorbenen  Menschheit  eine  natürliche  Con- 
gruenz;  daher  setzten  schon  die  heiligen  Vater  den 
Fall  des  ersten  Menschen  in  jene  Jahreszeit,  in  wel- 
cher die  ErlAsung  durch  Christus,  welche  dem  ge- 
fallenen Menschen -Paare  schon  im  Paradiese  verhei- 
fsen  wurde,  <^)  Statt  hatte,  nämlich  in  die  Frühlingszeit. 

3.  Wenn  die  Sündflutb  auch  in  den  Sommer  sich 
erstreckte,  also  in  eine  Zelt,  da  es  am  wenigsten 
zu  regten  pflegt,  so  zeigte  sich  dadurch  desto  augen- 
scheinlicher die  übernatürliche  Ursache  dieser  Ueber- 
schwemmnng ;  dann  aber  eignet  sich  der  bald  nahende 
Frühling  desto  besser  für  den  zarten  Oelzweig,  den 
die  Taube  brachte,  so  wie  der  darauffolgende  Som- 
mer für  die  schnellere  Austrocknnng  der  Erde. 

4.  In  den  gemäßigten  südöstlichen  Gegenden 
Asiens,  wohin  alle  Schriftforscber  das  Paradies  ver- 
legen, sind  die  meisten  Baume  auch  schon  in  un- 
serem Frühlinge  mit  Früchten  behängen,  deren  einige 
reif  sind,  andere  zu  reifen  anfangen,  so  dafs  mit 
dem  Ende  des  Sommers  beinahe  alle  Fruchtbaume 
schon  früchtenleer  stehen.    Auf  ein  Wunder  der  gött- 


m)  Nach  votenn  Caleol  ist  der  eilfte  Monat  des  Jähret,  in  welchem  eich  die  Sfiadflnth  ereignetey  der  Vi,  Jon.  bit  10.  Febr.  (§.  8.) 

b)  Dem  ontem  Res  Doeter  operatut  eet  salatem  in  medio  terrae.  Pc  LXXIII,  Vk,    Itta  est  Jcnnalem :    in  medio  gentium  pocui 

eom,     et  in  circuita  ejot  terrae,    Ezech«  V,  5.  - 

c)  Inimioitiai  ponom  inter  te  et  MiiliereBy  et  temen  tnum  et  Mmen  Ulivt:   ipsa  oantcret  capst  tnum,  et  ta  iasidioberit  calooneo 
illiuf.     Gen.  UI^   15« 
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liehen  Allmacht,  welche  alle  Baume  schon  mit  reifen 
Frachten  erschaffen  konnte,  wenn  sie  wollte,  um  dem 
ersten  Menschenpaare  einen  wahren  Lustgarten  zu 
bereiten,  liommt  am  Ende  doch  Alles  hinaus,  man 
mag  die  Schöpfung;  in  den  Frühling  oder  in  den 
Herbst  setzen. 

5.  Die  Frühlings  -  Nachtgleiche  fiel  in  dem  Jahre 
1  (oder  4004  ante  Aer.  Vulg.)  auf  den  22.  April; 
daher  setzen  wir  die  Schöpfung  auf  den  lOten  Tag 
dieses  Monats,  und  auf  den  13.  April  die  Schöpfung 
der  leuchtenden  Himmelskörper,  der  Sterne,  der 
Sonne  und  des  Mondes,  dessen  mittlere  Opposition 
mit  der  Sonne  am  14.  April  eintraf. 

6.  Als  ursprüngliches  Jahr  nehmen  wir  das  jüdi- 
sche, mit  der  Sonne  ausgeglichene  und  von  den 
Jahrespunkten  mittelst  der  Einschaltung  eines  13ten 
Monats  sich  nicht  weit  entfernende,  Mondenjahr 
(also  Sonnen  -  Mondenjahr)  an ;  aus  dem  doppelten 
Grunde,  weil  es  die  Chinesen  von  Noe  (Fohi,  Menü) 
in  dieser  Form  erhalten  haben  und  noch  heut  zu 
Tage  also  bewahren;  und  weil  die  astronomische 
Bestimmung  der  Länge  des  tropischen  Sonnenjahres 
mit  zu  vielen  Schwierigkeiten  verbundoii  ist,  als  dafs 
wir  eine  solche  Kenntnifs  —  ohne  eine  höhere  Offen- 
barung, die  nicht  einmal  nothwendig  war,  weil  die 
blofse  Natiyr  -  Beobaphtung  für  sie  hinreichte  —  bei 
den  ersten  Menschen  voraussetzen  könnten. 

S.    2. 
Hohes  Altßr  der  ersten  Menschen, 

I.  Der  hoffartige  Unglaube  neuerer  Zeiten  will 
sich  nicht  überzeugen  von  dem  fast  tausendjährigen 
Leben,  welches  die  heilige  Scfaiift  den  Menschen  vor 
der  Sündfluth  beilegt.  Man  hat  verschiedene  Mittel 
versucht,  die  Lebensdauer  der  ersten  Menschen  •  ab- 
zukürzen :  das  Lächerlichste  derselben  war  wohl  die 
Annahme,  dafs  upter  den  Jahren  nur  Monate  zu  ver- 
stehen seyen;  da  gerieth  man  aber  auf  die  Absurdi- 
täten, dafs  z.B.  Euos  anstatt  90  Jahre  nur  7|  Jahra 
alt  gewesen,  als  er  den  Kainan,  Henoch  aber 
anstatt  65  nur  5^^  Jahr  gezählt  habe,  al;»  jsr  den 
Uathusala  zeugte. 


n.  Sonderbarer  Widerspruch  des  ungläubigen  Men- 
sehen! —  Man  klagt  einerseits  über  die  Flüchtig- 
keit dieses  kurzen  Lebens;  dafs  der  Mensch  zu  er- 
grauen beginnt,  wenn  er  eben  erst  nach  verschie- 
denen Irrthümem  und  Fehlem  zur  Vernunft  und  Be- 
sonnenheit gelangt  ist,  um  von  dem  Leben  einen  bes- 
sern Crebrauch  machen  zu  können ;  dafs  seine  Kraft 
schon  abnimmt,  wenn  er  damit  erst  Gutes  zu  wir- 
ken gelernt  hat;  dafs  zwischen  den  Jahren  der  un- 
erfahrnen Jugend  und  des  einsinkenden  Alters  nur, 
wie  zwischen  zwei  Dämmerungen,  ein  kurzer  Win- 
tertag des  Lebens  in  der  Mitte  zu  liegen  scheint. 
Andrerseits  laügnet  und  verlacht  man  das  lange  Le- 
ben der  ersten  Menschen,  von  dem  uns  die  heilige 
Schrift  erzählt,  und  fibersieht  dabei,  dafs  dieses  lange 
Leben  derselben  in  dem  Plane  der  göttlichen  Vor- 
sehung das  Mittel  war,  die  Erde  zu  bevölkern,  und 
die  mündliche  Ueberlieferung  von  dem  Ursprünge  der 
Welt,  von  dem  Sündenfalle  und  dem  verheifsenen 
Erlöser  durch  wenige  Mittelpersonen  rein  und  un- 
verfälscht bis  Moses  fortzupflanzen ;  man  vergifst, 
dafs  der  erste  Mensch  zur  Unsterblichkeit 
bestimmt,  und  der  Tod  erst  eine  Folge  der 
ersten  Sünde  war;>)  und  dafs  das  Leben  der 
Menschen  erst  nach  der  Sündfluth  und  in  Folge  der 
dadurch  veränderten  Beschaffenheit  der  Erde  sich  im- 
mer mehr  abkürzte,  nachdem  die  antediluvianischen 
Menschen  gröfstentheils  ihr  so  langes  Leben  zu  La- 
stern und  Ruchlosigkeiten  mifsbraucht  hatten,  welche 
endlich  die  göttliche  Gerechtigkeit  zwangen,  durch 
eine  allgemeine  Fluth  das  sündhafte  Geschlecht,  bis 
auf  acht  Personen,  sammt  dem  von  ihm  veninrelnlg- 
ten  Festlande  zu  vertilgen,  und  so  in  Noe  und  sei- 
nen drei  Söhnen  gleichsam  einen  neuen  Stammvater 
des  Menschengesclilechtes  aufzustellen, 

in.  Die  heilige  Schrift  gibt  uns  zwar  keine,  un- 
sere Wifsbegierde  vollkommen  beftiedlgenden  Auf- 
schlüsse über  die  physische  Gröfse,  über  das  Mafs 
körperlicher  und  geistiger  Kräfte,  über  die  Künste 
und  Wissenschaften  oder  Unternehmuugen,  über  die 
Vermehrung  und  Zahl  der  ersten  Mensdien  vor  der 
jSündflutb;  aber  das,  was  die  heilige  Schrift  ober 
dieselben 

•)    Dcoi  creavit  bominem   inexterminabilem  et  ad  iinaginem  timilitttdiBit  suae  fecit  illum.      Invidia   autem    diaboli   mon   intromt 
iD   orbcm   terraruni.     Sap.  IT,  ^3.  14.     Cf.  Koni.  V,  12. 
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dieselben  sagt,  and  die  vernünftige  Reflexion  nnd 
Scblofiifolgening;  von  unserer  gegenwärtigen  sittlichen 
BesteUnng  auf  jene  der  Vorzeit  lafst  uns  Folgendes 
als  das  wahrscheinlichste  Resultat  entnehmen. 

1.  Die  ersten  Menschen  mögen  im  Durchschnitte 
an  Statur  den  gröfsten,  jetzt  lebenden  Menschen  von 
sieben  bis  acht  Schuhen  bayerischen  Mafses  gegli- 
chen haben. 

S.  Schon  frühzeitig  bemerlit  die  heilige  Schrift 
den  Unterschied  zwischen  den  Kindern  Gottes  nnd 
den  Kindern  der  Menschen;  unter  jenen  werden  die 
gröistentheils  gottesinrchtigen  Nachkommen  Seths, 
unter  diesen  die  Abkömmlinge  des  Brudermörders 
Kain  verstanden.  Die  hellige  Schrift  nennt  uns  nur 
diese  beiden  Stammväter ;  jedoch  Ist  es  glaubwfirdig, 
dals  Eva  dem  Adam  auch  noch  vor  der  Creburt 
Seths  viele  Söhne  und  Töchter  geboren  habe,  wie- 
wohl nur  allein  Seth  als  Einer  der  Stammvater 
Christi  genannt  wird. 

3.  Als  die  Menschen  anf  der  Erde  sich  zu  meh- 
ren begannen,  und  Töchter  zeugten:  da  sahen  die 
Kinder  CUittes  nach  den  Töchtern  der  llenschen,  wie 
sie  schön  waren,  nnd  nahmen  zu  Weibern,  welche 
sie  erwählten.  Da  sprach  der  Herr:  „Mein  Geist 
wird  nicht  ewig  Im  Menschen  bleiben,  denn 
er  Ist  Fleisch^  seine  Tage  (welche  Ich  ihm 
zur  Bube  gebe)  werden  noch  seyn  von  hun- 
dert und  zwanzig  Jahren/'b) 

Es  waren  aber  Riesen  anf  Erden  (also.Abwel- 
chnngen  von  der  gewöhnlichen  Menschengröbe) ;  nnd 
da  die  Kinder  CUittes  zu  den  Töchtern  der  Menschen 
eingingen,  gebaren  diese  mächtige  und  zu  der 
Zeit  berühmte  Männer.*) 

4.  Dals  die  ersten  Menschen  Aekerbaa  trieben, 
Mgt  die  heilige  Schrift  ansdriidüich ;  denn  Gott  hatte 
ja  schon  den  Adam  veruithellt,  im  Schweifse  sei- 
nes Angesichtes  der  Erde  sein  Brod  abzu- 
gewinnen.^) 

5.  Das  Graben  nach  Metallen,  also  der  Bergbau, 
vrar  den  ersten  Mensehen  nicht  unbekannt.  Tu  bat 
kaln,  Lameehs  des  Kainiten  Sohn  von  der  Sella, 
wird  ein  Hämmerer  und  Schmiede  In  allem 


Erz-  und  Elsenwerke  genannt    Sein  Name  ist 
verewigt  In  dem  mythologischen  Vulkan.«) 

6.  Zwei  andere  Söhne  desselben  Lame  eh  von 
der  Ada  —  Jabel  und  Jubal  —  werden  uns,  jener 
als  Vater,  d.  h.  Erfinder  der  Bewohner  der  Zelte 
nnd  der  Hirten,  dieser  als  Vater  dnr  CSther-  und 
Harfenspieler  geschildert:  beide  Männer  hat  die  My* 
thologle  in  Apollo,  dem  Getto  der  ffirten  und  der 
Tonkunst  vereiniget.  0 

7.  Von  Kain  helfst  es,  er  habe  eine  Stadt  er« 
baut,  und  sie  nach  dem  Namen  seines  Sohnes  Qe noch 
genannt,  wahrscheinlich  erst  Im  dritten  oder  vierten 
Jabrirandert  nach  der  Schöpfung,  da  sldi  die  Men- 
schen sdion  sehr  vermehrt  hatten.  S)  Fflr  den  Schlflb-» 
bau  vor  der  Siindfluth  zeugt,  wenn  wir  auch  keine 
andere  Beweise  hätten,  die  Arche  Noe*s,  wohl  das 
gröfste  Schiff,  das  je  existirt  hat. 

8.  Höher  aber  als  alle  Künste  Ist  die  Buch- 
stabenschrift zu  rechnen,  deren  Erfindung  die 
uralte  Tradition  dem  Seth,  Adams  drittem  Sohne 
zuschreibt.  Durch  die  Buchstabenschrift  wurde  der 
Mensch  In  den  Stand  gesetzt,  bleibend  anf  die  Nach- 
welt zu  wiri^mi,  die  zwar  kurze,  aber  kostbare  Tra- 
dition von  der  Schöpfung  der  Welt  und  des  ersten 
Menschen  -  Paares,  von  dem  Alter  und  der  Lebens- 
weise der  ersten  Mensehen  unverfiUscht  fortzupflan- 
zen, und  vor  Allem  Gott,  dem  Sdiöpfer,  ein  Denk« 
mal  des  Dankes  und  der  Huldigung  darzubringen; 
daher  auch  gesagt  vrird,  dafs  Seths  Sohn,  Enos, 
angefangen  habe,  den  Namen  des  Herrn  anzurufen, 
d.  h.  Üe  Menschen  seines  Stammes  und  gleicher^ 
frommen  Gesinnung  zum  gemeinsamen  Gottesdienste, 
in  Opfern  nnd  Gdbettti,  zu  versammeln,  h) 

9.  Die  Menschen  vor  der  Sfindflnth  mulslett,  um 
so  viele  Jahrhunderte  leben  zu  können,  eine  der 
Länge  des  Lebens  entsprechende  Stärke  des  Leibes 
haben.  Da  aber  der  Mensdi  kein  rohsinnliches  Thier, 
sondern  ein  shmlleh  vem&nftiges  Wesen  ist,  das  auch 
durch  die  Sunde  seine  ursprüngliche  Anlage  zur  Ver- 
äknlichnng  mit  Gott  ideht  ganz  verioren  hatte:  so 
mulsten  den  Körperskräften  audi  die  gröfiiem  geisti- 
gen Kräfte  entsprechen,    thells  weil  das  Gesetz  der 


b)  Geo.  VI,  i  teq.   —    c)  Ibiden.    —    d)  Geft.  OT,  I«.    —    o)  G«n.  IV,  W.    -     f )  Geo.  IV,  90.  U.    —    §)  GtD.  IV,  tT. 

b)  Geo.  IV,   1«. 
"^cicl,  J.  B»,  Abhandluag  über  du  wabie  Geburt««  und  Scerbjahr  Je<e  CbfittL    II.  TheU.  3 
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Natur  diese  Hanrnmie  erfordert,  theite  weil  obae 
diese  derOeiat  nicht  wohl  fällig^  geweaea  wäre,  dem 
gdttUehen  Clehote,  die  Geläste  des  Fleisches 
SV  beherrabhen  na'd  dem  Geiste  zu  unter- 
werfe a,  0  auf  entapreobende  Welse  Genüge  zu  thun. 
10.  Wiewtihl  wir  nun  von  den  vorsündfluthlicben 
Baadeafcmalem  keine  züTcrläasigen  Ueberreste  mehr 
aafweiaen  kennen :  so  dürfen  wir  doch  von  der  Kühn- 
heit und  Grö(se  der  Bauten,  welche  von  den  Hen- 
sdien  nacb  "der  6&ndfluth,  ungeachtet  ihr  Lebensalter 
mehr  als  um  das  Sechsfache  vermindert  war,  zuver- 
Kosi^  noch  aufgeführt  Worden,  mit  Recht  anf  die 
nach  kühneren  und  maasenhaftem  Unternehmungen  der 
vorsündfluthlicben  Menschen  scbliefisen.  Bei  den  alten 
hefnirischen  Bauten,  z.  B.  den  Kloaken  Roms,  fehlt 
der  Mdrtel,  und  die  grofaea  Quader  sind  ao  geometrisch 
genau  bearbeitet,  und  so  bewunderungswürdig  zu- 
sammengefügt, dafa  der  nun  bald  dritthalbtauaend 
Jahre  alte  Bau  blofii  durch  die  Art  der  Zusammen* 
fttgung  «neracbtttterlich  fest  steht.  Ver  hat  nicht 
von  der  agypttacben,  zu  Herodota  Zeiten  noch  800 
Fafa  hoben,  gröfsten  Pyramide,  wer  nicht  von  der 
noch  wunderbareten  iodiacbM  Baukunst  gehört^  von 
dem  zu  Salaette  und  Elefanta  in  Steiu  gehaueaen 
Tempel,  von  dem  swel  Stunden  betragenden,  aenk« 
rechten  Tempelbau  im  Gebirge  Dlura?  Dazu  kom- 
men noch  die  aogenannten  cyklopisehoi  Bauten  in 
SIcHien,  Weatitidien,  CMechenland  und  Spanien,  bei 
denen  Steinmaaaea  ohne  Biodungamlttel  aufeinander 
gehaüfl^  so  woHberechnet  aneinander  paaaen,  daft 
Ji^eine  Luche  enlatehfl,  und  daa  Ganze  bereila  vier- 
tauaead  Jahre  lang  aller  Zerstörung  der  Zeit  trotzet 
Daher  findet  Sich>Iiei  den  Alten  durchgehenda  die  üeber- 
Hcfenmg  eikalten,  däft  die  ersten  Meaachen,  je  niher 
sie  ihrem  wnaMtelbaren  gettüchen  Ursprünge  waren, 
sich  auch .  durch  grMber^  Weiabeit  und  Erleuchtung 
auaxeiciMialen,  ao  data  afe  von  der  heidniachen  Vofwelt 
als  elme  Art  gotdfcher  Wesen,  welche  sie  /taffi&mg 
naaaten^  angestaunt  und  verehrt  wurden,  i^}  Wollte 
man  die  üeberiegeaheit  der  eraten  Henocfaen  an  gel* 
stiger  Kraft  in  Zweifel  aiehen :  ao  milfete  auu  doch 


eingestehen,  dafs  die  Erfahrungen,  welche  sie  lü 
einer  Reihe  sich  folgender  Jahrhunderte  sammelten, 
verglichen,  benützten,  einen  nicht  zu  berechnenden 
Unterschied  zwischen  ihnen  und  uns  bewirken 
mulsten. 

11.  In  wie  ferne  wir  von  nas,  da  ja  die  menach« 
liebe  Natur  Im  Wesentlichen  sich  gleich  bleibt,  auf 
den  sittlichen  Charakter  der  ersten  Menschen  acblie* 
feen  dürfea,  waren  die  guten  unter  ihaen,  die  in 
der  heiligen  Schrift  Kinder  Oottes  genannt 
werden,  zweifelsohne  frömmer  ala  die  frommen 
unter  uns«  Ihr  langes  Leben  bot  Ihnen  Gelegenheit 
zu  schwereren  und  häufigeren  Versudangea  and  Käm- 
pfen, die  aie  bestehen,  zu  gläazendere«  Si^en,  die 
sie  erringen  mnfsten.  Eine  so  lange  geprüfte  Oednld, 
eine  so  lange  geübte  Tugend,  ein  so  laager  und  lencb- 
tender  Wandel  vor  Gott  nuifste  sie  auch  zu  höherer 
Vollkommenheit  fuhren.  Von  Heaocfa  aagt  uns  die 
heilige  Schrift:  Er  wandelte  vor  Gott,  und 
ward  nicht  mehr  gesehen,  denn  Gott  nahm 
ihn  hinweg  und  entrückte  ihn  in  daa  Para- 
dies^): wodurdi  uns  Gott  die  Weise  zu  erkennen 
gibt,  auf  wel^e  Er  ohne  den  Tod  alle  Henachen, 
hätten  sie  nicht  gesmidlget,  ana  der  Pilgerachaft  die- 
aea  Lebeaa  la  einen  seligem  Aufenthalt  versetzt 
haben  würde. 

13.  Gestehen  wir  aber  den  Kladem  Gottea  einen 
Vorzog  vor  den  FromuKn  unarer  Zeit  zu:  ao  müs- 
sen wir  auch  dea  Böaen  der  Urwelt  ^en  hohem 
Grad  dea  Verderbena  belmeaaen.  hi-  der  That,  wenn 
wir  bei  dem  kurzen  Leben,  daa.  mis  alle  Tage 
an  den  Tod  erinnert,  dennoch  sehen  müssen,  wie 
die  Menschen,  ihre  ewige  BestMinMmg  vergessend, 
nur  dea  Gelüsten  und  Gütern  dieser  Erde  nachstre- 
ben :  welchen  Schwung  mag  dfeaer  Leichtainn,  der 
von  irdiaehen  Freuden  b^rauacht,  den  T#4  und  die 
Gerldite  Gottea  vergUat,  bei  den  Menadien .  dar  Vr^ 
weit  genommen  haben,  denen  aich  daa  Alter  oad  daa 
Grab  in  faat  naabaehlldier  Feme  zaigie?  •--  Wie 
furchtbar  mögen  dieae  mit  grofiiererXrait  npd  höheraa 
Veratande  auagerüateten   Henachen,   w^nn   tfe,   als 


i)  Geo.  IV,  7. 

k)  Tesgl«  Hwiod,  Op.  H  dies  v.  ittf  a»q.    Ciovo  i%  Iieglbiit.  II,  tu    SeDeea  Epk t.  SO. 

I)  Gen,  y,  14.    Ecol«  XLIVi  IS.    Hebr.  XIj  »• 
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mehr  ieun  kalbtaasendjährige  Bosewichter  ohne  6e- 
wiMen,  ohne  Hensensg^nle,  bto&  ihren  Leidenschnf- 
ten,  dem  Stoke,  der  Ehr-  uud  Herrsdisacht,  dem 
Gelae,  dem  Neide,  der  Welltet  und  wie  diese  Laster 
alle  heifsen,  sich  nberliefsen,  wie  furchtbar  Im  Ent- 
würfe ihrer  Zeretorungsplane,  wie  gewaltsam  in  der 
Wahl  der  Mittel  aar  Ausf&hmng  derselben,  wie  ge- 
fühllos gegen  Vnterdrndite  und  verhärtet  in  der  Fest- 
haltoag  der  durch  ßewalt  oder  List  erlangten  Schein- 
guter mdgen  sie  gewesen  seyn? 

13.  Die  Zahl  der  Menschen  vor  der  Sundfluth 
wird  auf  wenigstens  20,000  Millionen  Menschen  ge« 
schätzt,. was  gewlfs  nicht  zu  viel  ist. >")  Bei  einer 
solchen  zahlreichen  Bevölkerung  der  Erde  mufste 
aber  besonders  nach  dem  Tode  der  Kinder  Got- 
tes, welche  Immer  der  kleinere  Thell  waren,  das 
sittliche  Verderben  einen  Grad  erreichen,  für  wel- 
chen weder  unser  Verstand  Vorstellungen,  noch  un- 
sere Sprache  Namen  hat.  Die  heilige  Geschichte 
nennt  uns  diese  Graüel  und  Frevel  nicht;  sie  sagt 
nur:  Die  Erde  ward  verderbt  vor  Gott  und 
erfällt  mit  Ungerechtigkeit  Sie  scbUdert 
uns  nicht  die  Gewaltherrschaft  jener  Riesen,  mäch- 
tiger  und  berüchtigter  Männer,  noch  die  ver- 
heerende Wuth  ihrer  Kriege,  gegen  welche,  wie 
Stolberg  sich  ausdrückt,  die  unsrigen  nur  Spiele 
unartiger  Knaben  seyn  mögen:  Sie  sagt  nur, 
dafs  Gott  beschlossen  habe,  alle  Bewohner  der 
Erde  sammt  dem  Festlande  zu  vertilgen;  und 
dafs  von  dieser  furchtbaren  Strafe  allein  Noe  aus- 
genonunen  war,  welcher  sechs-  bis  siebenhundert 
Jahre  nach  Adams  Tode  der  einzige  Gerechte  war, 
welcher  vor  dem  Herrn  Gnade  fand,  während 


«He  übrigen  Menschen  bereits  den  Weg  des  Verder- 
bens wandelten. 

S.    3. 
Die   Sundfluth. 

L  Keine  Berechnung  hat  den  Chronologen  «ad 
Schriftaualegem  mehr  Mühe  gemacht,  als  die  der 
Sündflntli,  da  der  hebräische  Text,  wie  wfar  ihn  jetat 
haben,  ven  dem  samaritaidscken  Pentateuch,  dam 
die  Version  der  LXX,  und  Üe  Erzählung,  welche 
Flaviua  Joaephua  nach  -  dem -Hebräischen  seiner 
Zeit  madite^  von  unarer  Vnlgato  in  manchen  Stuekeu 
abweiche».«)  Die  Verfaaaer  dea^  dtlrten  Buches; 
VArt  de  verifier  les  datea^  bringen,  um  die  Süttdittth 
nach  der  Angabe  der  Vulg ata  gehörig  zu  berechnflp, 
als  Resultat  heraus :  Das  alte  Jahr  der  ersten  Men- 
schen und  der  PatriarcbM.  bia-zum  Auszuge  am 
AegYpten  habe  nur  SHO  Tage .  betragen;  später  h&ti 
ten  die  Aegyptier  die  fünf  Epegomenen  beigefugt. 

Mit  diesem  wunderlichen  Jahre  aber,  welches 
allmäUig  alle  Jahreszeiten  hätte  duEchlaufen  müssen, 
und  wodurch  eine  gänzliche  Verwirrung  in  der  Zähr 
lung  der  Jahre .  entstehen  wiirde,  Indem,  wenn  .man 
den  Auszug  der  Israeliten  in's  Jahr  3515  M.  C.  setzt, 
mindestens  95  Jahre  von  360  Tagen  mehr  als  2515 
juliaoisehe  Jahre  heian^kommen  würden,  kann  ich 
mich  nicht  befreunden,  besonders  da  uns  die  heilige 
Schrift  von  einer  solchen  Jahresveränderung  nicht 
den  leisesten  Wink  gibt;  sondern  ich  bleibe  bei  der 
unter  den  Juden  angenommenen  Tradition  stehen: 
das  alte  Jahr  der  Patriarchen  sey  ein  festes  Sonnen- 
Mondjahr  gewesen,  und  ich  versuche  es,  nach  die- 
sem- Jahre  die  Sundfluth  darzustellen. 


trk)    Gatterer  stellt  die  BereckDttng  an: 


Jabr  der  Welt 
41    .    . 


8a 
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und  so  immet  ntcli  4l  Jabren  die  verdoppelte  Meuchensabl.    Auf  iolcbe  Veite  kommen  im  Jabre  1840,   alio    i6  Jabre  ror 
der  Saodflath  l''300.oa3'156.55a  Meofcbeii  beraut. 

Wir,  die  wie  die  M&cken  dabin  sterben,  können  vaa  freilieb  ia  jenen  Stand  der  Dinge  nicbt  leiebt  bineinde^ltea ;  aber 
man  überlege  die  Saebe;  vnd  man  wird  finden,  dafs  trota  det  verheerendsten  Kriege  und  anderer  Verqiijideriingen  die  An- 
nabme  von  18.060  Millionen  in  der  Urwelt  nidit  Obertrieben  ist»  VergL  Glatterer  UnirersalgeKbiobu  XfaL  I.  S«  157  «ad 
Baumgarten  Allgem,  Weltbistorie  aus  dem  Engliecben   Tbl,  J.   S.  m. 

0  ▼«rgl.  TAH  de  variier  lee  d^eo»  Partie  I.  Tome  I.    DisaetUtion  sar  V  naae«  aaoieiine.    Pastor  Frank  nimmt  ein  labr  an,  ^sns 
11  Monaten  bestebend,  desMn  erste  8  Monate  je  30,  die  fibrigen.O  je  10  Tage  entbleiten. 

3* 
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II.  Im  Jahre  1656  H .  C.  begano  das  Jahr  am 
2ten  jttlianiachen  April,  eigentlich  am  Vorabende,  an 
welchem  Tage  auch  der  Neumond  Morgens  circa 
9  Uhr  eingetreten  war.  Ich  nehme  an,  dafs  die 
Juden  Mondmonate  abwechselnd  von  30  und  29  Ta- 
gen hatten.    Daher  stellt  sich  das  Jahr  165f  also: 

I.  Monat  beginnt  am  2.  April,  endet  am  1.  Mai  1656. 

II.  —  —  -^    2.  Mai,     —  —  ao.Mai. 

III.  —  —  —  81.  Mal,     —  —  29.  Jun. 

IV.  —  ~  —  SO.  Jun.,    —  —  28.  Jul. 

V.  —  —  —  29.  Jul.,    —  —  27.  Aug. 

VI.  —  —  —28.  Aug.,  —  —25.  Sept. 

VII.  —  —  —  26.  Sept.,  —  —  25.  Octob. 
Vm.  —  —  —  26.  Oct,   —  —  23.  Nov. 
II.    —  —  —  24.  Nov.    —  —  23  Dec. 

X.  —       —       —  24.  Dec,  —     —  21  Jan.  1657. 

XI.  —       —       —  22.  Jan.,  —     —  20.  Febr. 
Xn.  «^       —       —21. Febr.,--     ~  21. Mars. 

I.  —       —       ~  22.  März,  —     —  20.  April. 

II.  ~       _       —  21«  April,  —     —  19.  Mai. 

m.  Die  heilige  Schrift,  nach  unserer  Vulgata, 
erzählt  die  Sündfluth  in  folgender  Weise,  h) 

1.  Noe,  mit  seinen  Johnen  und  ihren  Frauen, 
geht  in  die  Arche,  und  fahrt  mit  sich  je  sieben  Paare 
von  den  reinen,  und  je  zwei  Paar  von  den  unreinen 
Thieren,  ein  Männchen  und  ein  Weibchen,  und  schafft 
Futter  für  dieselben  hinein,  woriiber  eine  Woche 
vergeht 

2.  Am  Abende  des  16ten  Tages  des  Sten  Monats 
beginnt  der  Regen  zu  strömen,  und  es  öffnen  sich 
die  Schleusen  des  Himmels  und  die  Brunneq  der 
grofsen  Tiefe;  das  Wasser  steigt  fünfzehn  (hebräi- 
sche) Eilen  über  die  höchsten  Berge  der  Erde,  und 
Alles,  was  Leben  hat,  ersauft  in  den  Fluthen. 

Das  Wasser  stand  150  Tage  über  der  Erde, 
also  vom  16.  Mai  bis  zum  17ten  Tage  des  V|I.  Mo- 
nats, da  die  Arche  auf  einem  der  Berge  Armeniens 
stillstand. 


3.  Vom  17ten  Tage  des  VII.  Monats  verlor  sich 
das  Wasser  allmählich  so  weit,  dafs  sich  am  ersten 
Tage  des  X.  Monats  (24.  Decemb.  oder  eigentlich 
am  Vorabend  des  23.  Decemb.)  die  Spitzen  der  hoch* 
sten  Berge  zeigten. 

4.  Nach  Verlauf  von  40  Tagen  entläfst  Noe  einen 
Rahen,  der  nicht  mehr  zurüdLkehrt ;  dreimal  entläfst 
er  eine  Taube;   die  erste  kehrt  zurück,  da  ihr  Fnla 

'keinen  festen,  reinlichen  Ruhepunkt  indet ;  die  zweite 
kehrt  mit  einem  Oelzweige  im  Schnabel  zurück,  die 
dritte  bleibt  aus:   darüber  vergehen  21  Tage. 

5.  Bis  zum  Austritt  aus  der  Arche  am  27sten  des 
II.  Monats  Cresp.  bis  zum  Vorabende  des  28sten) 
verflofsen  noch  83  Tage. 

Somit  steht  die  Rechnung  also; 
14  Tage  des  II.  Monats  (unvollendet), 
118     —     des  III.  IV.  V.  VI.  Monats, 
27     —     des  VII.  Monats,  O 
62     übrige  Tage  des  VII,    Summe  des  VIII.    und 

IX.  Monats, 

40] 

.  f  Summe   der  Tage  des  X.  XI.  XII.   I.  Monata 

\         und  der  27  Tage  des  II.  Monats, 

365  Tage. 

Somit  dauerte  die  Sündfluth  ein  volles  jnlianisches 
Jahr.  Den  Ungläubigen,  welcher  die  historische 
Wahrheit  dieser  furchtbaren  Katastrophe  laugnet,  in 
welcher  alle  lebenden  Menschen  dem  Leibe,  nicht 
aber  alle  der  Seele  nach  verloren  gingen,^)  und 
wovon  die  heutige  Gestalt  der  Erde,  die  Ausgrabun* 
gen  antediluvianischer  Thiere  in  Gegenden,  wo  sie 
heut  zu  Tage  nicht  leben  können,  und  hunderterlei 
Erscheinungen,  die  sich  nur  aus  einer  allgemeinen 
Fiuth  erklären  lassen,  nur  zu  viele  augenscheinliche 
und  handgreifliche  Beweise  geben :  einen  solchen 
verweise  ich  auf  die  Urgeschichte  von  Mutzl,  auf 
Stolberg  u.  dg^. O 

6.  Wir  müssen  hier  noch  bemerken,  dafs  die  vor* 
anstehende  Berechnung  nach  dem  Texte  der  Vulgata 


b)    Geaei.  VII. 

e)  AofUtt  i49  Ttge  (naclk  dem  hebrfiisehea  Texte)  reehnet  die  heilige  Schrift  noch  ihrer  Weite  die  rnnde  Zehl  iSO,     Daher 
abertetst  Ro6Dae  (odev  Castiodor)  de»  Joeephoe  Flaviut :    duieeceate  antem  plvTia  tqoae  vis  tSO  dtehDt  deiccere, 

d)  i.  Petri  ni,  19.  )•. 

e)  Die  Urgeaehidite  der  Erde  und  dee  MeMcheDgeadilechtee  t.  Sebait  MotsL  ^   Leop«  Chr.  v«  St«lbe|g  OetchidKe  d^  Rel^ioo 

Jesu  Chriati.    Erater  Theil,  anreite  Beilage  ftl>et  die  Sftndflndl.    pag.  370  aeq. 
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l^emacht  ist,  welcher  lautet:  ,,Iiii  siebenten  Mo- 
nate  am  sieben  and  swanzigsten  Tage  des 
Monats  ruhte  die  Arche  auf  den  Bergen 
Armeniens.'^  0  Nimmt  man  aber  nach  dem  hebräi- 
schen Texte  die  Leseart  an;  „Im  siebenten  Mo- 
nate, am  siebenzehnten  Tage  des  Monats^' 
u.  s.  w. :  so  mnfsten  die  dritte  und  lierte  Zeile 
obiger  Rechnung  verändert  werden  in  17  und  72, 
was  dasselbe  Resultat  eines  julianischen  Jahres  von 
S65  Tagen  gibt. 

7.  Wie  sich  die  üeberlieferung  von  der  Sund- 
fluth  (abgesehen  von  der  jetzigen  Gestalt  der  Erde 
und  den  tausendfachen  Ausgrabungen  antediluviani- 
scher  Produkte  und  Thiere)  bei  allen  alten  Völkern, 
wiewohl  mit  mancherlei  Fabeln  vermischt  erhalten 
hat:  so  haben  auch  die  Chaldäer  und  die  Indier 
die  für  sie  alle  so  denkwürdige  Geschichte  der  Sund- 
fluth  in  die  Sterne  hinauf  versetzt ;  dahin  gehören : 
ein  Wasserstrom  (der Eridanus),  eine  Seh liinge, 
ein  Altar,  ein  Centaur,g)  ein  Becher  (wohl 
zum  Andenken  an  die  Berauschung  Noea  im  Weine, 
dessen  Wirkungen  er  noch  nicht  kannte);  ein  Rabe, 
und  Tauben  (die  Plejadeu  der  Alten);  endlich  die 
Arche,  welche  der  alles  gradsirende  Grieche  zur 
Argo  der  Argonauten  machte,  obscfaon  er  nicht  ein* 
mal  auf  der  Sndspitze  Griechenlands  dieses  Stern- 
bild ganz  sehen  konnte. 

8.  Eine  merkwürdige  Stelle  kommt  vor  in  Plu- 
tarchs  Abhandlung,  „welche  Thiere  verständiger 
seyen,  die  Land-  oder  Wasserthiere  ? '^ k)  und  lau- 
tet also:  „Die  Mythologen  erzählen,  dem  Deukalion 
sey  eine  aus  der  Arche  entlassene  Taube  der  sichere 
Beweis  (j9^km/jtd)  von  der  noch  fortdauernden  Fluth 
geworden,  weil  sie  wieder  zurück  kehrte;  von  der 
eingetretenen  Trockne  aber  (ßv9ias\  als  sie  davon 
flog/'  —  Wer  kann  hier  die  beiden  Tauben  ver- 
kennen, welche  Noe  aus  der  Arche  entliefs  ?  Was 
hier  Plutarch  Mythe  oder  Fabel  nennt,  ist  nur  zu 


wahre  Geschichte;  aber  die  von  den  Griechen  er* 
sonnene  Fluth  des  Deukalion,  und  wohl  auch  des 
^%l%^^y  dieser  beiden  angeblichen  uralten  Könige 
von  Thessalien,  und  Theben  (öder  Attika)  ist  weiter 
nichts  als  eine  mit  griechischen  Fabeln  Qivd-oig^  aus- 
geschmückte Erzählung  der  mosaischen  Sündfluth,  wie 
sie  sich  dem  Wesen  nach  bei  allen  Völkern  erhal- 
ten hatte. 

9.  Hier  mag  auch  die  Anmerkung  des  heiligen 
Hieronymus  in  der  Einleitung  zu  seiner  üeberse- 
tzung  des  Ensebianischen  Chronicon  einen  Platz  finden. 

„Ich  habe  gefunden  (sagt  er)^  dafe  Israel,  der 
Urvater  der  Hebräer  gleichzeitig  gewesen  mit  Ina- 
chus,  den  die  Griechen  zum  ersten  Könige  in  Argi 
machten,  und  dals  Abraham  zurZeit  der  Semira* 
mis  gelebt  habe.  Moses,  damit  Ich  die  Wahrheit 
gestehe,  trat  zwar  erst  nadi  dieser  Epoche  auf,  ist 
jedoch  älter  als  Alle  die  aus  der  alten  griechischen 
Geschichte,  nämlich  als  Homer,  als  Hesiodus,  als 
die  Epoche  des  trojanischen  Krieges  selbst, 
als  die  Castore,  Aesculape,  als  Baivchus,  als 
alle  Heroen,  Merkur  und  Apollo,  als  die  übrigen 
Götter  der  Griechen,  als  ihre  Mysterien  und  Ein- 
weihungen, daher  auch  als  die  Thaten  ihres  Jupi- 
ter selbst,  welche  Begebenheiten  so  ziemlich  mit 
dem  Zeitalter  des  Cecrops  ubereiqiallen,  welcher 
als  erster  Kpnig  in  Attika,  S$0  Jahre  vor  der  tro- 
janischen Epoche,  regiert  haben  soll.  >) 

Alte  Gotter,  sagt  TertuUian,  alle  Idole  der 
Heiden  fielen  zusammen  zu  den  Fnfsen  des  (wahren) 
Gottes  und  seiqes  Gesalbten  (Christus), 

f.    4. 
Gehf$rt  und  Berufung  Abrahams, 

l.  Die  heilige  Schrift  sagt*):  Thare  war 
70  Jahre  alt,  und  zeugte  Abram,  Nachor 
und  Aran, 


0  GcB.  vni,  4. 

g)  Die  Centaarcn  dadiu  man  tich  sock  sv  Homtn  Zeiten  nicht  nlt  Doppelwesen  von  Menacb  und  Rodi,  toadern  alt  Menschen 

nnd  Sohne  einer  Wollie;  und  Noe  kam  nni  den  WollLenhohen  hernieder.    Mvtslt  Urgeschichte  pag,  m. 
b)  Pintarchos  in  tractatu :   Uortpa  rm  gdtwp  fpaPißi^$pa  \  rä  ;cfp9aia  f  rd  twöpa. 
i)   S.  Hieronymna  in  Prooemio  Chronic!  Enaebiani  a  te  vcrti. 

a)  Gen.  XI|  96* 
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Durch  diese  Worte  will  die  heilige  Schrift  weder 
anzeigen,  dafs  Thare  in  seinem  rOsten  Jahre  die 
drei  Söhne  auf  einmal  gezeugt  habe,  noch  will  sie 
ansdrueken,  dafs  Abraham,  weil  er  auerat  genannt 
wird,  auch  schon  der  Erstgeborne  Thare's  sey; 
sondern,  wie  der  heilige  Anguatinns  sagt, h)  sie 
will  uns  nur  das  Jahr  anzeigen,  In  wdcbem  Thai^e 
angefangen  habe,  Kinder  zu  zeugen ;  und  somit  konnte 
Abraham  der  Letztgeborne  aus  diesen  Dreien  seyn,  un- 
geachtet er  zuerst  genannt  wird;  indem  die  heilige 
Schrift  nicht  so  fast  auf  die  Ordnung  der  Geburt, 
als  vielmehr  auf  die  Würdigkeit  seiner  Person  ge- 
sehen-, die  uns  in  eben  dieser  Schrift  so  hoch  ange* 
rfihmt  wird. 

So  sagt  der  Prophet  Ualachias,  ®)  Gott  habe 
gesprochen:  Jacob  habe  Ich  geliebet,  Esau 
aber  gehafst,  wo  also  der  Jüngere  dem  Aelteren 
vorgezogen  wird. 

Im  Buche  der  Chronik^)  werden  zuerst  die  %% 
Sohne  Jacobs  au%ezählt.  Im  dritten  V^rse  aber  be-. 
ginnt  die  Stammtafel  Judi^'s,  dea  Vi^rlgebamen, 
welcher  somit  allen  seinen  Brüdern  vorgesetzt  wird« 

Bekanntlich  war  auch  David  der  Tuingsie  imter 
seinen  Brüdern,  und  vmrde  doch  von  Samuel  zum 
Könige  über  Israel  gesalbt.  •) 

II.  Andere  Stellen  der  heiligen  Schrift  lassen 
uns  erschllefsen,  ob  Abram  der  Erst«  oder  der 
Drittgeborne  sey. 

Dieselbe  Schrift  sagt  f) :  Thare  sey  205  Jahre 
alt  gewesen,  als  er  starb;  und  wieder  heifst  esQ: 
Abraham  sey  75  Jahre  alt  gewesen,  als  er  auf 
Befehl  Gottes  aus  Haran  fortzog,  was  bald  nach  sei- 
nes Vaters  Tod  geschehen,  und  zwar  zetzt  die  Apo- 
stelgeschichte beii>):  da  er  noch  keinen  Sohn 
hatte. 

^ieht  man  nun  von  205  Jahren  das  damalige 
Alter  Abrahams  ab,  so  erhält  man  130,  die  Jahre 
Thare's,  als  er  Abraham  zeugte.  WoUte  man  den 
Abraham  im  70sten  Jahre  seines  Vaters  geboren 
werden  lassen,  so  würde  sebi  Sohn  Isaac  bei  Thare's 


Tode  schon  35  Jahre  alt  gewesen  seyn,  da  doch  die 
belüge  Schrift  sagt:  Br  habe  damals  noch  kebiea 
Soha  gehabt. 

in.  Thare  zog  mit  seinem  Sohne  Abram,  und 
dessen  Frau  Sarai,  mit  seinem  Enkel  Loth  ans 
Ur,  der  Chaldäer,  uni  in  das  Land  Chanaan  zu  gehen ; 
sie  kamen  nach  Harai^,  und  wohnten  daselbst.  Hier 
endete  Thare  aeln  Leben  im  20&ten  Jahre.  0 

Nach  einem  Aufenthalte  von  etwa  zwei  Jahren, 
während  welcher  sich  die  Knechte  und  Heerden  Abra- 
hams und  Loths  sehr  vermehrten,  zogen  sie  anf 
einen  neuen  Ruf  Gottes  in*s  Land  Chanaan.  Abra- 
ham, 75  Jahre  alt,  erhält  die  Vtrheifimng  eines 
neuen  Bundes.  Von  dieser  Zeit  an  beginnen  die 
430  Jahre  der  Wanderschaft  und  Dienstbarkdt  bis 
zur  Gesetzgebung  auf  Sinai,  h) 

IV.  Ueberhaupt,  sagt  Grat  za  Stolberg  i)  mit 
Recht,  sind  die  GescUechtallniea'der  Altvater  auch 
vor  der  Sfindflnth  nicht  dordi  die  ältesleo  adkme  ge- 
leitet} dieCs  erhellet  aiis.  data  angegel^enea  Alter  der 
Väter,  als  diese  die  genannten  Sohne  erseugten« 
Denn  warum  sollte  ihan  gknken,  dafs  Jttred  vor  sei- 
nem handert  zwd  und  sechzigsten.  Jahre  keine  SAhne 
vor  dem.  Henoch,  Halhusala  vor.  dem  hundert  aleben« 
und  achtzigsten  Jahre  keine.  Söhne  gezeugt  haben 
sollte,  bis  ihm  Lamech  der  Sethite  geboren  wurde?  — 
Oder  dafs  N,oe,  bevor  ihm  in  seinem  funfhunderten 
Jahre  Sem,  Cham  und  Japhet  geboren  wurden, 
keine  Söhne  und  Töchter  gehabt  habe?  —  Wollte 
man  behaupten,  dafs  die  Menschen,  als  sie  ein  Alter 
von  neunhundert  Jahren  erreichten,  sehr  spät  gehet- 
ratl^et  hätten:  so  stünde  dieser  Meinung  nicht  nur  die 
wahrscheipliche  Absicht  Gottes,  schneller  Bevölke- 
rung, entgegen,  sondern  aifch  das  Zeugnifs  der 
heiligen  Schfift,  die.  uns  sagt :  dab  Kainan  sieben- 
zig  Jahre  alt  war^  als  er  den  Malalael,  Malalael 
aber  und  Henoch  fünf  und  sechzig  Jahre  alt  waren, 
als  dieser  den  Mathusala,  und  jener  den  Jared 
zeugte. 


b)  Saper  6eiie«iii  c.  CIX,  16.  —  c)  Mal.  I,  «.  —  d)  1.  Paralip.  II,  i.  5.  3.  —  e)  i.  Reg.  XVI,  13.  —  f)  Gen,  XI,  3«. 
g)  Gen.  XII,  4.  —  h)  Acior.  VH,  5.  —  i)  Gen.  XI,  31,  —  It)  Gal.  III,  17,  --  1)  Geschichte  der  BcJigido  Jesu 
Christi.    I.  Theil,  pag.  43  und  folg. 
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§.    5. 


AufeiUkäU  der  Kinder  ürade  im  Aegtfpten. 

I.  Der  heilige  Apostel  Panlus  gibt  im  Briefe  an 
die  Galater  «)  die  Jalire  an,  welclie  von  dem  Bande 
Gottes  mit  Abraham  bis  zur  Gesetzgebung  auf  JSinai 
verflofsen  (sich  aif  Genes.  XV.  berufend).  ),l)em 
Abraham  sind  Verhelfsungen  s^nge^agt  wor- 
den, nn4  seinem  Samen.  Bf  (6ott>  sagt 
nicht-^  tind  s«inen  Samen,  gleichsam  in  der 
Hehrheit,  sondern  nur  In  der  filtahelti  und 
deinem  Samen,  Welcher  Christus  Ist.  f>a 
sage  ich  nun:  Dieses  ton  Gdtt  bestätigte 
Bfindnifs  wird  durch  das  besetz,  welches 
vierhundert  und  dreifsig  Jahre  darnach  ge^ 
geben  ward,  nicht  aufgelöst,  so  dafs  die 
Verheifsung  vereitelt  werden  sollte.'^  Wir 
haben  gehört,  dafii  Abraham  in  seinem  fünf  und 
siebenzigsten  Jahre^  da  er  noch  liefaien  ehelichen 
Sohn  halte,  nach  Chanaan^  vermöge  göttlichen  Rufes 
zog,  wo  ihm  dann  die  obengenannte  Verheifsung 
eines  Sohnes  von  Gott  gemacht  wurde.  Dieses  ge- 
schah Im  Jahre  2085  IL  C,  oder  1920  ante  Aer. 
Vulg. 

II.  Der  Einzug  Jacobs  und  seiner  Söhne  InAegyp* 
ten    geschah   fan  Jahre   2299  M.  C.j    oder   zu'  Ende 
des  Jahres  1706  ante  Aer.  Vulg.     Von    da  bis  zum 
Auszüge  der  Kfaider  Israels  aus  Aegyyten,   und  bis 
zur   Gesetzgebung   auf  Sinai   veriofiien   2 15  Jahre 
beiläufig,   und   so   lange   dauerte  der  Auienthatt  der 
Israeliten,  der  zuletzt  in  eine  förmliche  Knechtnehaft 
überging,    in   Aegypten.      Wer   sollte  glauben,   daCs 
eine  von  dem  heiligen  Völkerapostel  so  klar  ausge- 
sprochene Zahl  von  spitzfindigen  Chronologen  in  Zwei- 
fel gezogen  werden  konnte?  — »    Und   doch  Ist  es 
so.     Man    sagt  nämlich:    „In    so    kurzer  Zeit   (von 
215  Jahren)  hätten   sich  die  Israeliten  nicht  so  er- 
staunlich vermehren  können,  dafs  600^000  streitbare 
Manner   auszogen,     was    eine   Volkszahl  von   mehr 
als  1^600.006  Menschen  voraussetzt,  wovon  man  die 
Hälfte  fnr  das  weibliche  Geschlecht,  und  den  vierten 
Theil    des  Restes   für  Kinder   und  Greise  abziehen  | 


mnis,  die  nicht  im  Stotade  sind^  die  Waffen  zo  tra^ 
gen.  —  Ueberdiefii  gebe  die  heilige  Schrift  die  Daner 
des  Aufenthaltes  der  Kinder  Israels  ausdrudiUch  auf 
430  Jahre  an*  J>)  Wir  wollen  zuerst  auf  den  letzten 
Ebiwurf  aus  der  heiligen  Schrift,  dann  auf  den  erstem 
antworten. 


m.  Die  Stelle  Exodi  XH,  40.  spricht  allerdings 
fiir  einen  Aufenthalt  der  Israeliten  in  Aegypten  von 
430  Jahren;  aber  woher  wissen  wir  denn  gewift, 
dafs  diese  430  Jahre  nicht  auch  die  Jahre  der  Wan- 
derung  Abrahams  und  Isaacs  in  sich  schliefsen?  -« 
Die  Antwort  begreift  mehrere  Punkte  in  sich. 

1.  Widersprechende  Stellen  der  heiUgen  Schrift 
sind  durch  klarere  und  deutlichere  aufipuhellen.  Nun 
sagt  der  heilige  Paulus  in  der  eben  angeführten 
Stelle  seiner  Epistel  an  die  Galater:  Diese  430  Jahre 
erstrecken  sich  von  dem  göttlichen  Bunde  mit  Abra- 
ham bis  zur  Gesetzgebung  auf  Sinai. 

2.  Die  Stelle  Exodi  XII,  40.  schliefst  die  Wan- 
derschaft Abrahams  nach  Aegypten,  und  die  de^  Isaac 
zum  Philisterkönige  Abimelech  in  Gerar  nicht  aus, 
obgleich  sie  nur  den  Termin  abgibt,  wann  diese 
430  Jahre  an  seinen  Nachkömmlingen,  Jacob  und 
dessen  Descendenten,  ganz  erfüllt  worden  sind.  Viel- 
mehr legt  die  heilige  Schrift  auf  diese  Pllgrimscbaft, 
die  sie  bald  mit  peregrinatto^  bald  mit  hahitatio  über- 
setzt,  ein  solches  Gewicht,  dafs  der  Weltapostei  c) 
diese  als  den  Hauptbeweis  für  den  lebendigen  Glau- 
ben der  Patriarchen  Abraham,  Isaac  und  Jacob 
anfuhr^  welche  hienieden  keine  bleibende  Stätte  zu 
haben  glaubten,  sondern  nach  dem  himmlischen  Va- 
terland sich  sehnten,  was  Gott  so  wohlgefällig  war, 
dafs  er  der  Gott  Abrahams,  Isaacs  und  Jacobs 
helfsen  wollte. 

8.  DieLXX,  welche  dem  befraglichen  Ereignisse, 
nämlich  dem  Auszuge  der  Israeliten  um  mehr  als 
ein  und  zwanzig  Jahrhunderte  näher  standen,  und 
als  gebome  Juden  die  Schicksale  ihrer  Nation  bes- 
ser kannten  als  wir,  übersetzten  oder  paraphrasirten 
die  befragliche  Stelle  also:  ,)Der  Aufenthalt  der 


a)  Galat.  IH,   t3.  17. 

b)  E«odl  XII,  40.    HabiUKlio  ■ntem  iülonua  Imel  qua  naoMWot  in  Aegypto,  foit  fnadringento: 

c)  Hebr.  XI,  8  tcq. 


nun  trigiiita  aanoniiB. 
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Kinder  Israel,  den  sie  im  Lünde  Aeg^ypten 
und  im  Lande  Chanaan  erstreckten,  betrug 
430  Jahre."^) 

4.  Daher  mufs  auch  die  Parallelstelle  in  der 
Rede  des  beiUgen  Stepbanus,  <)  (die  eigentlich  von 
der  Geburt  Isaacs  redet,  so  dafii  anstatt  405  gleich 
die  runde  Zalil  nach  400  Jahren  steht),  also  inter- 
pretirt  werden:  dafs  der  Zwischensatz  „man  werde 
sie  der  Sclaverei  unterwerfen  und  übel  be- 
handeln,^' sich  nicht  auf  die  400  Jahre  erstrecke, 
sondern  nur  auf  die  Fremdlingsschaft  Abrahams 
und  seiner  Nachkommen. 

5.  Endlich  ergibt  sich  die  Unmöglichkeit,  dafs 
die  Kinder  Israels  430  Jahre  in  Aegypten  sich  auf- 
gehalten, aus  den  Vorältem  Moysis.  Nämlich  mit 
Jacob  zog  auch  nach  Aegypten  Jacobs  Enkel,  der 
Sohn  Levi's,  Kaath,  Grofsvater  Hoysis,  dessen 
Vater  Amram,  Kaaths  Sohn  war. 

Nun  wurde  Kaath  nur  133,  sein  Sohn  Amram 
aber  137  Jahre  altO;  Moyses  aber  zählte  bei  dem 
Auszuge  aus  Aegypten  80  Jahre.  S)  Nehmen  wir 
nun  iper  impo88ibile)  ^iai^  Kaath  sey  nur  ein  Jahr 
alt  gewesen,  als  er  mit  seinem  Grofsvater  Jacob 
nach  Aegypten  kam,  und  habe  im  letzten  Lebens- 
jahre den  Amram,  dieser  aber  ebenfalls  im  letzten 
Lebensjahre  den  Hoyses  gezeugt :  so  ergibt  sich, 
wenn  man  zu  133-f-  137  auch  noch  die  80  Jahre 
des  Moyses  hinzuzählt,  erst  die  Summe  350,  nicht 
430  ;  also  etwas,  das  absurd  und  unmöglich  ist. 

Aber  sagt  man:  Moyses  habe  vielleicht  Einen 
seiner  Vorältem  ausgelassen,  wie  der  heilige  Mat- 
thäus^) zwischen  Joram  und  Ozias  drei  Konige  der 
Juden  ausgelassen  hat?  —  Ich  antworte:  Obgleich 
der  heilige  Evangelist  diese  drei  Könige  aus  besondem 
Gründen,  deren  Untersuchung  nicht  hieher  gehört, 
ausgelassen  hat:  so  zählt  die  heilige  Schrift  doch 
in  andern  Stellen  diese  drei  Könige  der  Reihe  nach 
auf^  während  Kaath  und  Amram  als  Grofiivater  und 
Vater  Moysis,  wie  Exodi  VI,  also  auch  1 .  Paralip.  VI, 


ohne  einen  *  dritten  oder  vierten,  genannt  werden : 
Nichts  zu  sagen,  dab  durch  solche  willkiuUclie  Ein* 
schiebsei  in  die  Stammtafeln  der  heiligen  Schrift  die 
ganze  heilige  Geschichte  ungewifs  und  schwankend 
würde.  0 

IV.  Betreffend  den  ersten  Einwurf,  dafs  Inner* 
halb  315  Jahren,  ohne  Wunder,  die  laraeliten  sich 
nicht  80  erstaunlich  vermehren  konnten,  wie  die  hei- 
lige Schrift  angibt^  da(ii  sie  sich  wirklieh  vermehrt 
haben :  so  steht  es  uns  nicht  zu  anzugeben,  ob  Gott 
sich  natürlicher  oder  übernatürlicher  Ursachen  bedient 
habe;  es  genfige  uns  auf  die  Verheilsungen  Gottes 
aufmerksam  zu  machen,  und  einen  Calcnl  zu  ziehen, 
aus  welchem  die  Vermehrung  der  Israeliten,  wie  sie 
in  den  heiligen  Büchern  angegeben  wird,  ersicht- 
lich ist. 

1.  Zu  Abraham  spricht  Gott:  „Blicke  auf 
zum  Himmel  und  zähle  die  Sterne,  wenn 
du  es  vermagst.  —  So  wird  deine  Nach- 
kommenschaft seyn/^^)  Eine  ähnliche  Verhei* 
fsung  erhielt  Isaac:  „Ich  will  deine  Nachkom- 
menschaft vermehren,  wie  die  Sterne  des 
Himmels;  —  und  in  deinem  Samen  sollen 
alle  Völker  der  Erde  gesegnet  werden."  h 
Endlich  spricht  Gott  zu  Jacob:  „Ich  bin  der 
Gott  deiner  Väter,  der  überaus  Starke; 
fürchte  dich  nicht,  ziehe  hinab  nach  Aegyp- 
ten, weil  Ich  dich  dort  zum  grofsen  Volke 
machen  werde."") 

Alle  diese  VerheUkungen  zielen  auf  eine  zahl- 
reiche Nachkommenschaft. 

3.  Eine  unfruchtbare  Ehe  war  nicht  anzunehmen, 
weil  nach  der  damaligen  Sitte  die  Ehefrau,  wenn  sie 
selbst  unfruchtbar  blieb,  ihrem  Manne  Eine  ihrer 
Mägde  geben  konnte,  welche  ihm  auf  dem  Namen 
der  Frau  Kinder  gebären  durfte.  Veberdiels  rühmen 
uns  noch  heut  zu  Tage  die  Relsebeschreiber  die 
Fruchtbarkeit  der  ägyptischen  Weiber.  Wie  konnten, 
wie   mufsten   sich   die  Israeliten  vermehren  In    den 

fruchtbaren 


d)  *H  dk  JiaroiJivtfif  r»v  ttiv  'l€paij\  ffv  nar^n^^a»  iif  y^  JifvzT»  nai  iv  yi  Xavad»^  ir^  TvrpaKoUa  rptimorr:  — 
e)  Locvtns  wt  «atcm  ei  (Abr«h«e)  Dem,  qua  erit  eemett  ejut  accoU  io  terra  aliena  (et  lenrituti  eos  rabjkieDt  et  male 
tractabunt  eot)  annie  qaadringentit.  —  f)  Exodi  VI,  18.  10.  —  g)  Ibidem  TII,  7.  —  h)  Mattb.  I,  t.  —  i)  Wer  da« 
Weitere  hierüber  wiieea  will,  den  rerweiiea  wir  anf  Fr.  MarLWoutere  Dttacidalioaee  eeleetarum ,taerae  aeriplaraa 
qaaeeUoaiuD.    Cap.  XV.   anaesUo  H.    —     k)  Geoet.  XV,  5.    —      1)  Ibid.  XXVI,  4.  —    n)  Ibid.  XLYI,  S. 
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fruchtbaren  G essen,  da  sie,  besonders  so  lange 
Joseph  lebte,  keine  Kriege  zu  fuhren,  sondern  ruhig 
ihre  Heerdeu  zu  weiden  hatten? 

3.  In  der  heiligen  Schrift  wird  uns  nun  gesagt, 
dafs  die  Nachkommen  Jacobs,  die  mit  ihm  nach 
Aegypten  zogen,  70  Seelen  betrogen,  ohne  die 
Frauen   seiner   Söhne.«) 

4.  Nehmen  wir  nun  (nach  Abzug  von  fünf  Kin- 
dern Benjamins  unter  zehen,  und  von  einem  Si- 
meons  unter  sechs,  welche  entweder  kinderlos  ge- 
storben, oder  deren  Nachkommen  noch  yor  dem  Aus- 
züge aus  Aegypten  hingeschieden  sind,  wie  die  Aus- 
leger über  das  Cap.  XXVI.  Niim.  behaupten)  die 
kleinste  Zahl  49  männliche  Seelen  oder  Väter  an, 
und  setzen  voraus,  dafs  jeder  derselben  in  den  er- 
sten 30  Jahren  ihres  Aufenthaltes  in  Aegypten  10 
Kinder,  5  männliche,  5  weibliche  (nämlich  im  Durch- 
schnitte, der  Eine  mehr,  der  Andere  weniger)  ge- 
zeugt, und  dafs  diese  Art  der  Population  fortgewährt 
habe:  so  ergibt  sich,  dafs  im  Jahre  180,  also 
35  Jahre  vor  dem  Auszuge  aus  Aegypten  765.635 
Männer  vorhanden  waren,  von  denen  die  jüngsten 
bei  dem  Auszuge  schon  35  Jahre  zählten. 

Hier  ist  der  Calcul ! 
Ein  Mann  zeugte  bis  zum  Jahre  30      ....     5 
Im  Jahre  60  zeugten  5      ....*...  25 

Diese  im  Jahre  90 125 

Diese  bis  zum  Jahre  120 625 

Diese  —     —        —      150 3.135 

Diese  —    —        —     180 15.635 

So  viele  männliche  Kinder  konnten  von  einem 
einzigen  Vater  in  180  Jahren  abstammen. 

Nun  aber  mufs  diese  Summe  durch  40  multipll- 
cfrt  werden,  da  es  40  Stammväter  waren. 
(49  X  15.625)  =  765.635  männlichen, 

und       765.635  weiblichen  Geschlechtes. 

Von  diesen  beiden  Summen  müfste  man  noch  ab- 
ziehen den  8ten  Tbeil  für  die  Greise  (beiderlei  Ge- 
schlechtes), welche  nicht  mehr  fähig  waren,  die  Waf- 
fen zu  tragen,    wären  nicht  beide  schon,   so  wie  die 


Kinder  beiderlei  Geschlechtes,  eingeschlossen  in  denen, 
welche  vom  Jahre  150  bis  ^m  Jahre  des  Auszuges 
(215)  geboren  wurden,  oder  mit  Tode  abgingen. 

5.  So  ging  also  in  Erfüllung,  was  die  heilige 
Schrift  sagt:  „Joseph  starb,  und  alle  seine 
Bruder  und  dasselbige  ganze  Gesehlecht; 
und  die  Söhne  Israels  wuchsen  und  mehr- 
ten sich,  als  sprofsten  sie  aus  der  Erde 
hervor,  und  wurden  sehr  stark,  und  erfüll* 
ten  das  Land.^^^)  Kein  Wander,  dafs  diese  un- 
geheure Vermehrung  den  Aegyptiem  Furcht  einjagte, 
und  dafs  ein  König,  welcher  von  Joseph  nichts 
mehr  wissen  wollte,  den  barbarischen  Befehl  gab» 
alle  israelitische  Knäblein  zu  ertränken :  was  jedoch 
die  ägyptischen  Hebammen,  deren  Herzen  Gott  rührte, 
gar  nicht  gethan  zu  haben  scheinen«  Desto  schwe- 
rer aber  waren  die  Frohndienste,  welche  man  den 
männlichen  Israeliten  auflegte;  jedoch  sagt  die  hei- 
lige Schrift;  „Je  mehr  sie  gedruckt  wurden^ 
desto  stärker  vermehrten  sie  sich.^^  —  In 
wie  ferne  aber  die  Aegyptier  überhaupt  des  Königs 
Mordbefehl  rücl^sichtlich  der  israelitischen  Knäblein 
befolgt  oder  vernachlässiget  haben:  sagt  die  heilige 
Schrift  nicht;  vielleicht  fürchteten  sie,  durch  die 
strenge  Vollziehung  dieses  Befehles  auch  die  Zahl 
der  künftigen  Frohnknechte  zu  vermindern. 

6.  Zu  den  Wundern,  deren  die  ganze  Geschichte 
des  jüdischen  Volkes  voll  ist,  gehört  gewifs  auch, 
dafs  bei  dem  Auszuge  der  Israeliten  aus  Aegypten 
unter  so  vielen  hundert  Tausenden  kein  Kranker  sich 
befand,  P)  und  dafs  während  der  vierzigjährigen  Wan- 
derschaft durch  die  Wüste  die  Kleider  der  Israeliten 
nicht  abgenutzt  und  ihre  Schuhe  nicht  schadhaft 
wurden.  ^) 

7*  Wir  müssen  hier  noch  einen  Einwurf  beant- 
worten, welcher  zum  Theil  auch  auf  den  nächsten 
§.  sich  bezieht.  Nämlich  der  heilige  Paulus  0  sngt^ 
nach  dem  griechischen  Texte  und  der  syrischen  Ver- 
sion:  „Und  nach  diesem  (d.  i.  nach  Besiegung 
der  Einwohner  Chanaans  und  nach  Vertheilung  des 
gelobten  Landes)  gab  ihnen  beiläufig  vierhun- 


o)  Genes.  XL  VI,  16,  17.  Deateron.  X,  11.  -^  o)  Exod.  I,  6.  7.  —  p)  Ft  non  erat  in  fribttboi  eoram  infirmus.  Psalm. 
CXVy  37.  ^  q)  Adduxit  tos  quadraginta  annis  per  desertum :  non  sant  attrita  vasümenta  vestra,  nee  caiceamenta  pedum 
testifnun  vetostate  consumta  sant.    Deuteron.  XXIX,  6.    —     r)  Act.  Xllf,  10. 

'Wciflf  I.  B.f  Abhandlunf  Über  du  wahre  Ocburts*  und  Sterbjahr  lesu  Christi«   II.  TbtiU  3 
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dert  fünfzig  Jahre  6ott  Richter  bis  Sanuel 
den  Propheten."  Aap  diesen  Worten  ergibt  sich, 
dafs  die  Jahre  der  Anarchie  und  der  verschiedenen 
Blenstbarkeiten  besonders  gezälilt  werden  müssen, 
daher  nicht  in  die  Jahre  der  Richter  einzurechnen  sind. 

Ich  antworte :  Unsere  Vnlgata  lautet  anders. 
;)Der  Gott  des  Volkes  Israel  erwählte  unsere  Väter, 
tind  erhöhte  das  Volk,  da  sie  Fremdlinge  waren  im 
Lande  Aegypten,  und  führte  sie  heraus  mit  erhabe- 
nem Arme.  Die  Zeit  von  vierzig  Jahren  hindurch 
ertrug  Er  ihre  Sitten  in  der  Wüste.  Sieben  Völker 
vertilgte  Er  Im  Lande  Chanaan,  und  vertheilte  ihnen 
das  Land  derselben  durch'sLoos,  ungefähr  nach  vier- 
hundert und  fünfzig  Jahren  ;  und  darnach  gab  Er 
Ihnen  Richter  bis  auf  Samuel,  den  Propheten." ') 

Daher  beziehen  sich  diese  450  Jahre  nicht  auf 
die  Regferungszeit  der  Richter,  sondern  auf  die  Zeit, 
wo  das  gelobte  Land  unter  die  Israeliten  vertheilt 
wurde ;  sie  begannen  also  nicht  von  der  Zeit  der 
{Uchter,  sondern  von  der.£i*wählung  der  Väter,  und  der 
fSinn  Ist  dieser:  von  der  Erwählung  der  Väter  zum 
besondem  Volke  Gottes  bis  auf  die  Vertheilung  des 
Ihnen  verheifsenen  Landes  verflofsen  beiläufig  450 
Jahre.  Gott  aber  erwählte  die  Väter,  als  Er  dem 
beinahe  hundertjährigen  Abraham  einen  Sohn,  den 
Isaac,  versprach,  gegen  welchen  Er  Seine  Verhei- 
fsung  erneuerte.  Daher  sind  diese  Jahre  zu  zählen 
von  der  Geburt  Isaacs  im  Jahre  2109  M.  C.  Von 
da  sind  bis  zum  Auszuge  der  Kinder  Israels  aus 
Aegypten  volle  405  Jahre  verflossen;  dazu  noch  die 
40  Jahre  vom  Auszuge  aus  Aegypten  bis  zum  Ein- 
tritte in  das  gelobte  Land,  und  die  6  Jahre  der  Kriege 
Josue^s  gerechnet,  ergibt  sich  bis  zum  Jahre,  wo 
das  gelobte  Land  unter  die  13  Stämme  vertheilt 
wurde,  die  Summe  von  vollen  451  Jahren,  woflir  der 
heilige  Paulus,  nach  der  Sitte  der  heiligen  Schrift,  die 
runde  Summe  von  (beinahe,  quasi)  450  Jahren  ansetzt. 


Gegen  diese  Auctorität  der  Vulgata  kommen  we- 
der Flavius  Josephus,  0  noch  Sabellikus 
und  andere  Profan  -  Geschichtschreiber  in  Beachtung, 
welche  vom  Auszuge  der  Israliten  bis  zur  Grund- 
legung des  Salomonischen  Tempels  590  und  noch 
mehr  Jahre  zählen. 

§.  6. 
Die  Jahre  der  Dienstbarkeit  sind  in  die  Jahre  der 

Richter  einzurechnen. 

I.  Die  heilige  Schrift  gibt,  nach  Ihrer  Weise, 
den  Aufenthalt  der  Israeliten  im  Lande  Chanaan  unter 
Josue,  unter  den  Aeltesten  und  den  Richtern,  dann 
unter  den  Königen  Saul  und  David,  bis  zum  vierten 
Jahre  der  Regierung  Salomons  mit  folgenden  Wor- 
ten an:  „Also  geschah  es,  dafs  im  vierhun- 
dert und  achtzigsten  Jahre  nach  dem  Aus- 
zuge der  Kinder  Israels  aus  dem  Lande 
Aegypten,  im  vierten  Jahre  der  Regierung 
Salomons  im  Monate  Zio  (das  ist  der  zweite 
Monat)  angefangen  ward,  dem  Herrn  ein 
Haus  zu  bauen.^^a) 

Hier  ist  somit  die  Gränze  gegeben,  über  welche 
man  nicht  hinausgehen  darf:  480  Jahre  vom  Aus- 
zuge der  Israeliten  aus  Aegypten  bis  zum  4ten 
Jahre  Salomons. 

II.  Da  die  heilige  Schrift  überdiefs  die  einzel- 
nen Jahre  der  Richter  angibt,  so  macht  Wonters 
die  Berechnung  alsob): 

Auszug  und  Wanderschaft  der  Israeliten   In  der 

Wüste       .......  40 

Josue  richtet  Israel  bis  zum  Frieden  unter  ihm  6 

Darnach  gebühren  ihm  bis  zu  seinem  Tode  noch  11 

Othoniel  richtet        ......  40 

Aod  richtet 80 


Jahre 


Latus     177 


s)   Act.  Xlir,    17.  18.  19.  ao. 

t)  Antiquit.  Lib.  Vlll.  Cap.  IL  Nro.  III.  Wir  bemerken,  dafs  der  Text  des  Fl.  Josephus,  wie  wir  ihn  hent  zu  Tag« 
haben,  in  Bezug  auf  die  Zahlen  sehr  unsuyerlfissig  ist.  So  rechnet  er  von  der  SOndOnth  bis  zur  OrundJegung  des  Tem- 
pels 1440  Jahre ;  sollte  also  yon  Erschaffung  Adams  1656  Jahre  mehr  (=  3096)  Jahre  zählen ;  er  zählt  aber  3102  Jahre, 
offenbar  im  Widerspruche  mit  sich  selbft,  da  er  Lib.  L  Cap.  IV.  von  Adam  bis  zum  Anfange  der  Sündfluth  2656,  anstatt 
1656  Jahre  zählt,  und  dabei  auf  die  heilige  Schrift  sich  beruft,   die  nach  dem  hebräischen  Texte  nur  i656  Jahre  annimmt. 

a)"  IIL   Regum  VI,   i. 

b)   Lib.  cit.  pag.  286. 
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Jahre 

Transport    177 


Samgar  richtet  sehr  kurze  Zeit  Ein  halbes 
Jahr  ist  theils  in  den  vorhergehenden,  theils 
in  den  nachfolgenden  eingeschlossen. 

Barac  mit  Debbora 

Gedeon 

Abimelech 

Thola 

Jair 

Jephte 

Abesan 

Ahialon 

Abdon     • 

Samson 

Hell 

Samuel  und  Saul 

David 

Salomon  bis  zur  Grundlegung  des  Tempels 


40 
40 

3 
23 
22 

6 

7 
10 

8 
20 
40 
40 
40 

4 


Summe  aller  Jahre     480 


in.  Gegen  diese  Berechnung  erheben  sich  aber 
manche  Einwendungen. 

1)  Die  heilige  Schrift  sagt:  „Nach  Josne^s 
Tode  regierten  «die  Aeltesten  eine  lange 
Zeit/^<^)  Femer  wird  in  den  letzten  fünf  Haupt- 
stucken der  Richter  d)  erzählt  von  dem  Idole  des 
Michas,  und  von  der  Frau  des  Leviten,  und  von 
der  beinahe  gänzlichen  Ausrottung  des  Stammes 
Benjamin;  am  Schlüsse  des  XVIII.  Capitels  heifst 
es:  In  jenen  Tagen  war  kein  König  in  Israel;  und 
am  Schlüsse  des  XXI.  Cap. :  In  jenen  Tagen  war 
kein  König  in  Israel,  sondern  ein  Jeder  that,  was 
ihm  recht  dünkte.  —  Die  Frevelthat  und  in  deren 
Folge  die  Ausrottung  der  Benjaminiten  mufs  bald  nach 
Josae's  Tode,  unter  der  Regierung  der  Aeltesten  er- 
folgt seyn;  widrigenfalls  hätten  sich  die  übriggeblie- 
benen 600  Benjaminiten  nicht  so  vermehren  können, 
dafs  sie  nach  Salomons  Tode  wieder  ihren  vollstän- 
digen Stamm  hergestellt  hätten. 

3)  Ein  fernerer  Einwurf  gegen  diese  Berechnung 
wird  hergenommen  von  den  Jahren  der  Dienstbarkeit, 
in  welche  Gott  die  Israeliten  von  Zeit  zu  Zeit  wegen 
der  Abgötterei,  die  sie  trieben,  verfallen  liefs,  nämlich: 


Unter  Chusan,  dem  Konig  von  Mesopotamien 

—  Eglon,  dem  Hoabiter- König    . 

—  Jabin,  dem  Ghanaaniter- König 

—  den  Madianiten 
-—  .  den  Philistern  und  Ammonitern 

—  den  Philistern  •         • 


Jahre 

S 

18 
%0 

7 
18 
40 


Summe  aller  Jahre  der  Dienstbarkeit   111 

Ob  nämlich  diese  Jahre  besonders,  oder  schon 
eingeschlossen  in  die  Jahre  der  Richter  zu  zählen 
seyen  ? 

Die  Antwort  ist:  sie  seyen  In  die  Jahre  de^ 
Richter  einzurechnen,  widrigenfalls  kämen  anstatt 
480  Jahre,  die  nach  der  heiligen  Schrift  (Illt  Reg. 
VI,  1.)  von  dem  Auszuge  aus  Aegypten  bis  zum 
vierten  Jahre  der  Regierung  Salomons  verflossen 
sind,  591  Jahre,  und  noch  mehr  heraus,  wenn  man 
auch  die  Jahre  der  Anarchie  besonders  zählen  wollte. 
Nun  aber  zählen  alle  hebräischen,  die  SeptuagintOy 
alle  dialdäischen  und  lateinischen  Bibeln  nicht  mehr 
und  nicht  weniger  als  480  Jahre ;  und  wenn  auch 
in  einigen  griechischen  CodUibus  nur  440  Jahrei 
stehen,  so  rechnen  diese  vom  Einzüge  der  Israeliten 
in's  gelobte  Land,  nicht  vom  Auszuge  aus  Aegyp* 
ten;  und  ihr  Calcul  stimmt  somit  überein  mit  dem 
Unsrigen. 

IV.  Da  endlich  im  Hebräischen  die  Ordinalia  über 
10  hinaus  keine  eigenen  Formen  haben,  sondern  an- 
statt derselben  die  Cardinalia  gebraucht  werden:  so 
mufs  man  auch  im  Buche  der  Richter  die  Annahme 
zulassen,  dafs  die  bei  den  einzelnen  Richtern  ange* 
gebenen  Zahlen  von  einem  Frieden  bis  zum  mndern 
zu  interpretiren  seyen.  Daher  ergibt  sich  folgendes 
Resultat,  (wenn  wir  auch  noch  die  kleine  Verände- 
rung, die  wir  unter  Nro.  III.  1.  angemerkt,  bei- 
setzen) :  _ , 

Jahre 

\uszug  der  Israeliten  ans  Aegypten  •         .40 

Erste  Ruhe  des  gelobten  Landes  unter  Josue   •       7 
Josue  -}•  .  -         .10 

Nach  ihm  regieren  die  Aeltesten  18  Jahre,  wozu 
auch  die  sittenlose  Zeit  gehört,  da  kein 
König     war       •  .  18< 

Latus     75 


c)    JotQC  XXiy,   31.    —      d)  Jadicam  XYII.  XVin.  ZIX.  XX.  XXI. 
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Jahre 

Transport    75 
Oth^niel,    Einer    dieser  Aeltesten    wird  (allein) 
Richter,     und    macht  Israel  frei,    40  Jahre 
nach    dem    Frieden    unter  Josne,    im  lOten 
Jahre  seines  Richteramtes  .10 

Er  richtet  noch  12  Jahre         .  .         .12 

Ehud  oder  Aod  todtet  den  Hoabiter  -  König  Eglon 
und  es  wird  Frieden  80  Jahre  nach  dem 
Frieden  unter  Othoniel        •  .68 

Ehud  f ,    nachdem   er  noch  12  Jahre  gerichtet      12 
Bebbora  und  Barac  überwinden  Sisara,    und  es 
wird  Friede  im  4  Osten  Jahre  nach  dem  Frie- 
den unter  Ehud  ..... 
Barac  -f-,    nachdem  er  noch  12  Jahre  gerichtet 
Gedeon   überwindet    die  Bladianiten,    und  macht 
Frieden  im  4  Osten  Jahre   nach  dem  Frieden 
unter  Ehud        «         .         .         .  .28 
Gedeon  -f-,  nachdem  er  noch  12  Jahre  gerichtet     12 

Abimelech 3 

Thola 23 

Jair 22 

Jephte   ........       6 

Abesan  7 

Abialon 10 

Abdon    ........       8 

Samson 20 

Hell 40 

Samuel  und  Saul  .40 

David 40 

Salomon  (viertes  Jahr) 4 


Summe  aller  Jahre  480 


V.  Einen  entscheidenden  Beweis,  dafs  von  dem 
Auszuge  der  Israeliten  aus  Aegypten  bis  zum  vierten 
Regierungsjahre  Salomons  nicht  mehr  als  480  Jahre 
verflossen  seyn  können,  holen  wir  aus  dem  Büchlein 
Ruth,  welches  Gott  so  eigentlich  zur  Feststellung 
der  Genealogie  Davids,  daher  auch  des  Messias  uns 
hinterlassen  zu  haben  scheint. 

1.  Salmon  zeugte  aus  Rahab  (welche  die  israe- 
litischen Kundschafter  in  ihrem  Hause  zu  Jericho 
verbarg)  den  Bootz ;  Bootz  zeugte  aus  der  Moabitin 


Ruth  den  Obed;    Obed    zeugte   den    Isai,    und    Isai 
den  David. 

2..  Jericho  wurde  erobert  (und  Rahab  von  den 
Israeliten  verschont  und  dem  jüdischen  Volke  einver- 
leibt) im  Jahre  2555  M.C.,  David  aber  geboren 
im  Jahre  2919,  was  einen  Unterschied  von  365  Jah- 
ren gibt,  innerhalb  welcher  Zeit  nur  4  Generationen 
Statt  hatten,  was  heut  zu  Tage  kaum  gedenkbar 
ist,  aber  zu  damaliger  Zeit,  wo  z.  B.  Josue  noch 
llOjahrig  als  ein  rüstiger  Krieger,  daher  auch  zeu- 
gungsfähig geschildert  wird,  wo  auch  Frauen  mit 
70  und  80  Jahren  (wenigstens  ausnahmsweise)  noch 
fruchtbar  waren,  auch  ohne  ein  besonders  Wunder 
der  göttlichen  Allmacht  allerdings  möglich  war. 

3.  Rahab,  welche  in  der  heiligen  Schrift  mere- 
trix  genannt  wird,  weil  sie  wahrscheinlich  von  den 
heidnischen  Jerichuntanem  zum  Dienste  der  Luna 
bestimmt  war,  mag  bei  der  Eroberung  der  Stadt 
etwa  15  Jahre  alt  gewesen  seyn.  Hat  sie  damals 
Salmon  schon  geehlichet,  so  konnte  sie  im  85sten 
Lebensjahre,  also  im  70sten  Jahre  der  Ehe  Mutter 
des  Bootz  geworden  seyn.  Bootz  mag  aus  der  jun- 
gen Wittwe  Ruth  in  seinem  98sten  Jahre  den  Obed, 
dieser  ebenfalls  im  98sten  Jahre  den  Josse  oder 
Isai,  und  dieser,  welcher  in  der  heiligen  Schrift 
Senex  et  grandaevua  inter  viroa  genannt  wird, «)  im 
98sten  Lebensjahre  seinen  jüngsten  Sohn  David 
gezeugt  haben.  —   Also 

Salmon,   etwa  91  J«  alt,  zeugte  den  Bootz  2625  M.C. 

Bootz,        —    98  J.  —  —      —  Obed    2723    — 

Obed,         —    98J.  —  —      —  Jesse  2821    — 

Josse  od.  Isai,  98  J.  —  —      —  David  2919    — 

4.  Gegen  den  Einwurf,  es  mögen  in  dieser 
Stammtafel  einige  Hittelpersonen  ausgelassen  wor- 
den seyn,  gilt  dieselbe  Antwort,  welche  wir  $.  5. 
III.  5.  gegeben  haben. 

Diese  vier  Stammväter,  und  nicht  mehr,  werden 
in  der  heiligen  Schrift  genannt,  und  zwar  viermal: 

Naasson  genuit  Salmon^  Salmon  gentüt  BootZj 
Bootz  genuit  Obed;  Obed  genuit  Jsai,  Jaai 
genuit  David.     Ruth.  IV,  20.  21.  22. 


c)    1.  Reg.  XVII,  i). 
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Naasson  genuU  Sahna  (SalmotOj  de  quo  orius 
est  Bootz.  Bootz  vero  genuit  Obedj  qui  et 
ipae  geMtit  Isat;  Isai  atOem  genuit  .  .  Septi* 
mum  David.     1.  Paralip.  II,   11.  12.  13. 

Salmon  autem  genuit  Bootz  de  Rahah.  Bootz  autem 
genuit  Obed  ex  Ruth.  Obed  autem  genuit  Jesae^ 
Jesse  autem  genuit  David  regem.    Matth.  I,  5. 

Qui  CDavid)  fuit  Jesse,  qui  fuit  Obed,  qui  fuit 
Bootz f  qui  fuit  Salmon.     Luc.  III,  33. 

S.    7. 
Regierung s jähre   Sauls. 

I.  Nicht  leicht  kommt  in  der  heiligen  Schrift 
eine  Antilogie  vor,  welche  die  Ausleger,  und  be- 
sonders die  Chronologen  mehr  entzweit  hat,  als  die 
in  Bezug  auf  die  Regiernngsjahre  Sauls. 

1.  Die  erste  Stelle  >)  heifst:  Filius  unius  anni 
erat  Saul  cum  regnare  coepisset;  dtfobt$s  autem  an- 
nie  regnavit  super  Israeh 

Die  zweite^):  Et  post  haee  dedit  Judices 
usque  ad  Samuelem  Prophetam.  Et  exinde  postu^ 
lüveruni  regem,  ef  dedit  Ulis  Dens  Saul  filium  Kis, 
virum  de  tribu  Benjamin,  annis  quadraginta. 

2.  Die  erste  Stelle  lautet  in  der  chaldäischen 
Paraphrase:  Wie  ein  einjähriges  Kind,  wel- 
ches mit  keinerlei  Schuld  behaftet  ist,  war 
Saul.  Dieser  Sinn  ist  yerniinftig,  und  stimmt  über- 
ein  mit  den  Worten  des  Weltapostels  c) :  „Brüder, 
werdet  nicht  Kinder  am  Verstände,  son- 
dern an  Bosheit  möget  ihr  (kleine)  Kinder 
8  e  Y  n  !  ^^  —  Oder  mit  den  Worten,  welche  Samuel 
zu  Saul  spricht:  „Bist  du  nicht,  weil  du  klein 
warst  in  deinen  Augen,  zum  Haupte  in  den 
Stämmen   Israels    gemacht  worden?^^^) 

Aber  keineswegs  kann  die  Uebersetzung  gebilli- 
get werden,  (iu  welcher  Saul  anstatt  des  Nominati- 
Tus  in  den  Dativ  gesetzt  wird) :  Saul  hatte  einen 
Sohn  (Isboseth  nämlich),  und  zwei  Jahre  re- 
gierte er  in  Israel.  Denn  abgesehen,  dafs  der 
hebräische  Text  und  die  chaldäische  Paraphrase  einer 
solchen  Uebersetzung  widerspricht  [wiewohl  sie  auch 
Sanclemente   in   Anregung  bringt]«):    so  ist  gar 


nicht  abzusehen,  wie  und  warum  an  dieser  Stelle 
der  heiligen  Schrift  auf  einmal  die  Rede  von  einem 
Sohne  Sauls  seyn  könne.  Isboseth  regierte  sieben 
Jahre  über  die  eilf  Stämme,  während  welcher  David 
in  Hebron  Konig  über  Juda  war.  Wenn  es  aber  0 
hoffst:  Isboseth,  Sauls  Sohn,  war  40  Jahre 
alt,  und  2  Jahre  regierte  er  über  Israel: 
so  versteht  sich  dieses  von  seiner  ruhigen  Regie* 
rung,  während  im  3ten  Jahre  nach  Sauls  Tod  der 
lange  Kampf  zwischen  dem  Hause  Sanis 
und  dem  Hause  Davids  begann.^) 

3.  Die  Stelle  des  Volkerapostels  in  der  Rede, 
welche  er  im  pisidischen  Antiochia  hielt,  sajgt:  Nach 
diesem  gab  Er  (Gott)  die  Richter  bis  zu  Sa- 
muel dem  Propheten.  Und  darauf  verlang- 
ten sie  einen  König,  und  Gott  gab  ihnen 
Saul,  den  Sohn  des  Kis,  einen  Mann  aus 
dem  Stamme  Benjamin,    40  Jahre. 

IL  Jacob  Tirinush)  hält  sich  an  den  ersten 
Ausspruch  der  heiligen  Schrift,  und  sagt :  in  der  zwei- 
ten Stelle  begreife  der  heilige  Paulus  iu  den  40  Jah- 
ren die  38  Richterjahre  Samuels,  und  die 
2  Regierungsjahre  Sauls.  Seine  Grunde  sind 
ungefähr  folgende : 

1.  Saul,  als  er  von  Samuel  zum  Könige  gesalbt 
wurde,  mufs  schon  wenigstens  gegen  50  Jahre  alt 
gewesen  seyn,  da  er  einen  erwachsenen  Sohn  hatte 
CJonathas),  welchen  er  über  1000  Mann  im  Kriege 
setzen  konnte.  Hätte  er  nun  40  Jahre  regiert,  so 
würde  er  beilaiifig  90  Jahre  alt  gezählt  haben,  was 
sich  mit  der  Erzählung  der  heiligen  Schrift^  dals 
er  einen  Tag  vor  seinem  Tode  noch  das  Heer  com- 
mandirte,  und  des  Nachfs  einen  so  weiten  Weg  zu 
Fufs  zurücklegte,  auf  keine  Weise  vereinigen  läTst, 
während  David  mit  etlichen  70  Jahren  schon  decre- 
pid  war,  und  sich  zur  Nachtszeit  nicht  erwärmen 
konnte. 

2.  Das  Alter  seines  Sohnes  Isboseth,  bei  des 
Vaters  Tode  (40  Jahre),  zwingt  uns  anzunehmen, 
dafs  Saul,  woferne  er  nur  2  Jahre  regierte,  bei 
seiner  Salbung  schon  gegen   60  Jahre  alt  gewesen. 


t)    1.  Reg.  XIII,  i.   —     b)  Actor.  XIII,  20.  11 
Patsionis  pag.  520.   —     f)  2.  Reg.  II,  10.   - 


--    c)  i.  Cor.  XIV,  20.    —    d)  1.  Reg.  XV,  17.  —    e)  De  anno  Dominicae 
g)  2.  Reg.  Uly  1.  —    h)  GhronicoD  Sacrum  cap.  XXVI. 


«« 


EittleitunS- 


3.  Der  Ungehorsam  Sftuls  und  seine  Verwerfang 
erfolgte  schon  in  2ten  Regierangsjahre.  Hatte  er 
nun  40,  SO  oder  20  Jahrq  regiert,  so  wurde  die 
ihm  von  Samuel  angekündigte  Strafe  zu  lange  aus- 
geblieben seyn,  und  seine  Entfernung  von  der  Re- 
gierung in  einem  Alter  von  90,  80  oder  70  Jahren 
wäre  rdr  ihn,  den  Lebenssatten,  keine  Strafe  von 
Gott  gewesen,  da  Samuel  in  einem  niedrigem  Alter 
von  einigen  60  Jahren  dem  Richteramte  nicht  mehr 
g^ewachsen  war.  Hi^r  bemerke  ich  noch,  dafs  die 
Verwerfung  Sauls,  und  die  Ursache  derselben  schon 
dem  (After-)  Propheten  Balaam  von  Gott,  vor  mehr 
als  vierthalb  hundert  Jahren  war  geoffenbart  worden. 
[ToUetur,  propter  Agag,  Hex  ejus  Claraelis),  et  au- 
feretur  regnum  illius.    Num.  XXIV,  7.] 

4.  Gibt  man  dem  Saul  40  Regierungsjahre,  so 
mufs  man  das  Richteramt  des  Samson,  welches  20 
Jahre  lang  dauerte,  auslassen  und  unter  die  Jahre 
Helis  hineinmengen;  widrigenfalls  würden  vom  Aus- 
zuge der  Israeliten  bis  zur  Grundlegung  des  Salomo- 
nischen Tempels  mehr  als  480  Jahre  verfliefsen. 

5.  Die  Kriege  und  Schlachten,  welche  Saul 
k&mpfte,  lassen  sich  in  die  2  Jahre  seiner  Regie- 
rung bequem  und  ungezwungen  einreihen.  J.  Tirin 
schliefst  diese  Gründe  mit  den  Worten:  Saüli  non 
posse  40  annos  regiminis  concedi,  praeterquam  quod 
eamnmni  interpretum  et  ehronologorum  sententiae  re- 
pugnetj  noHus  est  ex  coneluaionibus  aupra  stäbilitiSj 
quam  ut  ab  tdlo  cor  dato  negari  poasit. 

III.  Dessen  ungeachtet  gibt  es  aber  Schriftaus- 
leger und  Chronologen  (z.B.  Antoiue  Vitre,  Ger- 
vas.  Bulffer,  Edmundus  Pock),  welche  dem  Saul 
40  Regierungsjahre  zutheilen,  dagegen  Samsons  Rich- 
teramt  auslassen,  vorgeblich,  weil  ihn  die  heilige 
Schrift  Sophet  nennt,  welches  auch  vindea:  heifst ; 
aber  auch  andere  Richter  haben  in  der  heiligen  Schrift 
dieselbe  Benennung. 

Die  Anhanger  dieser  Meinung  nehmen  gutmuthig 
das  Absurdum  an,  dafs  die  Worte:  „der  Herr  hat 
sich  einen  Mann   nach   seinem  Herzen  aus- 


gesucht und  ihm  befohlen,  dafs  er  Führer 
aber  Sein  Volk  seyn  sollte,  dieweil  du 
nicht  gehalten  hast,  was  der  Herr  befoh- 
len", 0  auf  David,  acht  Jahre  vor  seiner  Ge- 
burt, sich  beziehen;  da  doch  im  Gegentheile  die 
Liebe  des  edlen  Jonathas  zu  David  ein  ziemlich 
gleiches  Alter  beidec  voraussetzt. 

Daher  sagt  Fr.  Leopold  Gr.  zu  Stolberg^): 
„Will  man  nicht  einen  frühen  Sehreibfehler  fo  der 
griechischen  Handschrift  i\r(40)  statt  /f  (20)  anneh- 
men, so  wird  man  die  Stelle,  welche  Saul  betrifft,  als 
eine  Parenthese  ansehen,  und  die  40  Jahre  auf  Sa- 
muels Richteramt  deuten  können.  In  der  Tbat  sehen 
wir  nicht  nur,  dafs  Samuel  grofses  Ansehen  während 
der  Regierung  Sauls  behielt,  sondern  es  wird  aus- 
driicklich  von  ihm  gesagt:  Samuel  richtete 
Israel  sein  Leben  lang.  1)  Wie  lange  Saul 
regiert  habe,  sagt  die  heilige  Geschichte  nicht;  und 
es  ist  desto  weniger  wahrscheinlich,  dafs  Paulus, 
in  einer  beilaiifigen  Erwähnung,  dem  Saul  40  Re- 
gierungsjahre habe  beilegen  wollen,  da  Ihm,  der  ein 
gelehrter  Jude  war,  die  solcher  Behauptung  widrige 
Meinung  der  Synagoge  nicht  unbekannt  seyn  konnte ; 
denn  diese  verkürzte  die  Zeit  seiner  Herrschaft  wi- 
der alle  Wahrscheinlichkeit  so  sehr,  dafs  sie  (doch 
mit  Abrechnung  der  Zeit,  da  er  von  Gott  verworfen 
worden)  dieselbe  nur  auf  2  Jahre  setzte.  Wie  läfst 
es  sich  vermuthen,  dafs  Paulus  in  dieser  Rede 
die  Zeitrechnung  der  Meister  in  Israel,  durch  vor- 
übergehende, nur  Befremden  erregende  Erwähnung 
von  40  Regierungsjahren  Sauls,  ohne  Beweis  wie 
ohne  natürlichen  Anlafs,  habe  berichtigen  wollen  ? 

Der  behaupteten  40jährigen  Regierung  Sauls 
stehet  eine  unüberwindliche  Schwierigkeit  entgegen. 
Die  Bundeslade  hat  20  Jahre  (oder  einige  und  20 
Jahre;  denn  die  heiligen  Schriftsteller,  gleich  andern 
des  Alterthums,  setzen  gerne  mit  Uebergehujig  ein- 
zelner Zahlen  die  runde  Zahl)  in  Kariathar- Jarim  ge« 
standen,  von  wannen  sie  David  abholte.  Nun  aber 
ist  aus  der  Erzählung  offenbar,  dafs  die  heilige  Lade 
vor  Sauls  Salbung  nach  Kariathar  -  Jarim  gebracht  wor- 


i)    1.  Reg.  XIII,    i4. 

k)  Gefcliichte  der  Religion  Jesu  Christi.     Driuer  Tbeil,    pag.  1,  ^ 

1)    1.  Reg.  VII,   15. 
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den.  Die  längste  Zeit,  welche  wir  der  Regierung 
Sauls  beilegen  können,  ist  ungefalir  20  Jahre,  und 
kaum.  Dahingegen  dauerte  die  ganze  Zeit,  welche 
Samuels  Richteramt  und  Sauls  Herrschaft  in  sich 
begreift,   40  Jahre. 

Hierin  stimmen  uberein  Eusebius,  Snlpicius 
Severus,  Nicolaus  Brabantinus,  Grotius, 
Baumgarten,  Simson   und  Andere.  >") 

TV.  Um  nun  diese  widerspi'echenden  Metnungen 
(zwischen  2  Jahren  und  zwischen  40  Jahren)  auszu- 
gleichen, müssen  wir  uns  an  die  Tradition  der  Syna- 
goge halten,  welche  uns  FlaviusJosephus  aufbe- 
wahrt hat,  indem  er  sagt,  dafs  Saul  20  Jahre  regiert 
habe. ^)  Da  jedoch  Joseph us  keine  Erwähnung 
Ton  Isboseth,  dem  Sohne  Sauls,  macht,  so  schliefsen 
wir,  dafs  die  unter  den  Juden  conservirte  Tradition 
von  einer  20jährigen  Regierung  Sauls  nicht  blofs 
auf  die  Person,  sondern  auch  auf  die  Familie  dieses 
Koniges  sich  beziehe ;  und  daher  geben  wir  nach 
dem  Vorgange  Petaus,  Wouters  und  Frankes, 
dem  Saul  13,  seinem  Sohne  Isboseth  7  Regierungs- 
jahre, dem  Samuel  aber  27  Richterjahre,  so  dafs 
13  -^  27  die  40  Jahre  ausmachen,  welche  der  hei- 
lige Apostel  Paulus  in  der  angeführten  Stelle  beiden 
(Samuel  und  Saul)  beilegt.  Saul  mufs  aber,  als  er 
zur  Regierung  kam,  wenigstens  48  Jahre  gezählt 
haben;  dann  konnte  er  bei  seinem  Tode  im  Olsten 
Altersjahre  einen  Sohn    von    40  Jahren  hinterlassen. 

S.    8. 
Wer  ist  der  Assuerus  cAIiaaveruSj  Arthasaata)  im 

Buche  Esther  t 

I.    In   der  Beantwortung    dieser  Frage    sind  die 
Meinungen  der  Gelehrten  sehr  getheilt. 


1.  Nach  Gerard  Stercator,  von  Rupelmonde 
in  Flandern,  dem  gröfsten  MatheAiatiker  und  Geo- 
graphen seinerzeit  (f  1594,  83  Jahre  alt),  und  An- 
dern, welche  ihm  nachschrieben,  ist  es  Astyages,  der 
mütterliche  Grofsvater  des  Cyrus  und  Vater  des 
Darius  Medus. 

2.  Nach  Georg.  Cedrenus  (einem  griechischen 
Mönche  aus  dem  XI.  Jahrh.)  ist  es  Darius  Medus. 

3.  Nach  dem  gelehrten  Minoriten - Provincial  Ni- 
colaus de  Lyra  (sogenannt  von  seinem  Geburts- 
orte, einem  kleinen  Städtchen  der  Normandie  in  der 
Diöcese  von  Evreux,  f  1340),  und  Andern,  die  hierin 
einerlei  Meinung  mit  den  Juden  halten, «)  ist  es 
Cambyses,  der  Sohn  des  grofsen  Cyrus. 

4.  Nach  dem  Franciscaner,  Doctor  der  Sorbonne, 
Franz  Feu-Ardent  (f  1610)  und  seinen  Anhän- 
gern (Usher,  Calmet,  Rollin)  ist  es  Darius, 
Sohn  des  Uystaspes. 

5.  Nach  Joseph  Scaliger  (-f-1609)  und  der 
Mehrzahl  der  Protestanten  ist  es  Xerxes  derGrofiie, 
der  Griechenland  angriff. 

6.  Nach  Flavius  Josephus,  Cardinal  Robert 
Bellarmin  (f  1621),  Denys  Petau,  Johann 
Stephan  Menoccbi  (f  1655),  dem  Anglican  Hum- 
phrey  Prid  eaux  (f  1724),  den  Verfassern  der  all- 
gemeinen Weltgeschichte,  so  wie  vielen  älteren,  z.  B. 
Sulpitius  Severus,  Verfasser  der  Historia  Skh 
cra,  Johann  Zonaras,  und  unter  den  Deutschen 
Leopold  Graf  v.  Stolberg  ist  es  Artaxerxes  mit 
der  langen  Hand. 

7.  Nach  Eusebius  (Pamphilds  f  338)  und  seinen 
Anhängern  ist  es  Artaxerxes  Mnemon;   endlich: 

8.  Nach  Nicolaus  SerariusS.  J.  (f  1609), 
welcher  wegen    seiner  ausgebreiteten  Gelehrsaml^eit 


.m)  Wir  erlauben  ant  Folgendes  beizasetcen:  Die  Bundeslade  wurde  ron  den  Philistern  schon  nach  sieben  Monaten  seit  der  f&r 
die  Israeliten  so  unglücklichen  Schlacht  zurück geschiclLt,  und  stand  zu  Kariathar-Jariin  unter  dem  Richteramte  Samuels 
gegen  ^0  Jahre  bis  cur  Versammlung  der  Israeliten  sä  Masphat.  Nicht  aber  schon  um  diese  Zeit,  sondern  erst  9  Jähre 
nach  Sauls  Tode  übersetzt  Konig  David  die  heilige  Lade  nach  der  Burg  Sion,  nachdem  sie  in  Kariathar- Jarim  gegen 
59  Jahre,  und  im  Hause  Obededoms  3  Monate  lang  gestanden.  Aber  auch  nach  dieser  Berichtigung  ergibt  sich  die  Un* 
wöglichkeit,  dafs  Saul  40  Jahre  regiert  habe,  indem  für  das  Richteramt  Samuels  und  seiner  beiden  Söhne  mindestens  einige 
90  bis  as  Jahre,  in  der  Mitte  liegend  angenommen  werden  müssen,  bevor  Saul  Konig  wurde. 

b)  Antiquit.  Judaic.  Lib.  X.  cap.  iO.  Josephus,  wenigstens  in  der  Ausgabe  von  Köln  1691,  widerspricht  sich  zwar,  indem 
er  am  Schlüsse  des  sechsten  Buches  sagt:  Regnavit  (Saul)  vivente  Samuele  annis  decem  et  octo,  et  post  mortem  ejus  annis 
i^ginti;    aber  die  älteste  Uebersetzung  von  Rufinus  (i*  4lO)  hat,  et  post  mortem  ejus  annis  dnobu8. 

m)  Pf  a  CO  laus  war  ein  gthotnet  Jude,  studirte  eine  Zeit  lang  unter  gelehrten  Rabbincn,  wurde  aber  Christ  und  laOl  Minorit« 
Seine  Postilla  hat  ihn  so  berühmt  gemacht,  dafs  man  sprücUwortlich  sagte:  „Si  Lyra  non  lyrasset,  EcdetiaDei  non  saltasset.'^ 
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von  Oardinal  Baronius  „das  Licht  der  deut- 
schen Kirch  e^^  genannt  wird,  und  anch  nach  Pastor 
Franke  ist  es  Artaxerxes  IIl.  Ochns,  (welcher  aber 
iaischlich  mit  Darius  Nothns  fdentificirt  wird). 

Und  so  ist  es  ein  Zeitraum  von  mehr  als  200 
Jahren,  um  welchen  die  verschiedenen  Gelehrten  In 
ihren  Ansichten  sich  trennen,  nnd  sind  es  8  bis  9 
Könige,  die  in  diesem  Zeiträume  regierten,  welchen 
die  Ehre  zugedacht  wird,  Gemahl  der  jüdischen  Esther 
gewesen  zu  seyn. 

IT.  Wir  erklären  uns  für  die  Meinung  unter  Nro.  6., 
und  halten  Artaxerxes  mit  der  langen  Hand  fiir 
den  Gemahl  der  Esther  aus  folgenden  Gründen : 

1.  Die  Stellen  der  heiligen  Schrift  (Esther  II, 
5.  6.  nnd  XI,  3.  4.),  welche  fiir  das  Gegen theil  zu 
sprechen  scheinen,  lassen  ohne  allen  Zwang  sich  zu 
Gunsten  dieser  Meinung  deuten. 

a)  „Es  war  ein  jüdischer  Mann  In  der  Stadt 
Susa,  genannt  Mardochäus  (Mardochai),  der  Sohn 
Jairs,  des  Sohnes  Semel,  des  Sohnes  KIs,  vom 
Stamme  Jemini,  welcher  war  weggeführt  worden 
aus  Jerusalem,  mit  Jechonias,  Könige  von  Juda,  wel- 
chen Nabuchodonosor,  der  König  zu  Babylon,  weg- 
führen liefs." 

Nicht  Mardochäus  war  mit  Jechonias  von  Jerusa- 
lem fortgeführt  worden,  sondern  sein  Urahnherr  Kis, 
dessen  Urenkel  also  Mardochäus  war.  Vom  Jahre 
597,  in  welchem  Jechonias  mit  Kis  nach  Baby- 
lon abgeführt  worden,  bis  464  ante  Aeram  Vulg., 
dem  ersten  der  Alleinherrschaft  des  Artaxerxes  Lon- 
glm.,  verflofsen  133  Jahre,  innerhalb  denen  3  Gene* 
ratlQuen  Statt  haben  konnten,  so  dafs  Mardochäus, 
als  Pflegvater  der  Esther,  ein  Alter  von  50  bis  60 
Jahren  erreicht  haben  mochte. 

b)  Die  zweite  Stelle,  „Mardochäus,  Einer  von 
den  Gefangenen,  welche  Nabuchodonosor,  der  König 
Babylons,  von  Jerusalem  mit  dem  Könige  von  Juda 
Jechonias  weggeführt  hatte,^'  kann  nach  dem  Grie- 
chischen, in  welchem  wir  dieses  Bruchstück  haben, 
sehr  natürlich  erklärt  werden:  „Er  stammte  ab  von 
den  Gefangenen'^  u.  s.  w. 


2.  Die  Einwürfe  Herrmann  6oldhagen^8,i^) 
welcher  den  Astyages  (von-  Xenophon  Kyaxares, 
und  von  Daniel  Dar  ins  Modus  genannt)  für  den 
Assuerus  der  Esther  hält,  sind  nicht  von  der  Art, 
dafs  es  für  sie  keine  vernünftige,  genügende  Ant- 
wort gäbe, 

a)  Zur  Zeit  des  Artaxerxes  Longimanus  gab 
es  keine  gefangenen  Juden  mehr  in  seinem  Reiche, 
da  Cyrus  allen  Juden  die  Freiheit  und  Erlanbnifs, 
In  ihr  Vaterland  zurückzukehren  ertheilt  hatte;  also 
konnte  auch  der  Haman^sche  Mordbefehl  nicht  wider 
sie  ergehen. 

Antw.  Nicht  aller  Juden  Herzen  hatte  der  Geist 
Gottes  zur  Heimkehr  In  ihr  Vaterland  erweckt,  il.  Esdr. 
I,  5.)  Viele  hatten  sich  In  verschiedenen  Städten 
des  assyrischen  Reiches  angesiedelt,  und  zogen  es 
vor  zu  bleiben,  wo  sie  waren,  wenigstens  so  lange, 
bis  sie  über  den  gefriedeten  Zustand  ihrer  heimge* 
zogenen  Brüder  zuverlässige  Kunde  würden  erhal- 
ten haben.  Seit  dem  Decrete  des  Cyrus  waren  sie 
keine  eigentlichen  Gefangenen,  ungeachtet  sie  von 
diesen  abstammten  ;  aber  in  Ihrer  Lebensart  unter- 
schieden sie  sich  doch  deutlich  genug  von  den  übri- 
gen heidnischen  Bewohnern  und  Unterthanen  des 
Königs. 

b)  Mardochäus  kommt  aber  zweimal  unter 
denjenigen  vor,  welche  mit  Zorobabel  und  Esdras 
nach    Judäa    gezogen    waren      (1.  Esdr.  II,   2.    und 

m 

3.  Esdr.  VII,  7.) ;     also    konnte    er   nicht    mehr   in 
Susa  seyn. 

Antw.  Das  Geschlecht  der  Hardochäer  mochte 
wohl  sehr  ausgebreitet  seyn,  so  dafs  ein  und  der 
andere  dieses  Namens  nach  Jerusalem  zurückgekehrt 
seyn  konnte.  Es  kommen  auch  andere  Namen  vor, 
z.  B.  Nahum,  Tobias,  Josue,  Assaph  u.  s.w., 
welche  von  den  in  frühern  Zeiten  bekannten  Perso- 
nen dieser  Benennung  ganz  verschieden  sind. 

c)  Wenn  Esther  die  erste  Frau  des  Artaxerxes 
Longimanus  gewesen,  so  grofses  Ausehen  besessen 
und  den  Juden  so  viele  Wohlthaten  erwiesen  hatte  : 
so  würden  Esdras  und  Nehemias,  welche  die 
Gewogenheit    des   Artaxerxes    gegen    das   Judenvolk 

so 


b)  Introdnctio  in  Sacram  Scriptnram.    Tom.  II.  pag.   iiO  teq.     Gold  ha  gen  S.  J.,   geboren   au  Mainz  1718,    atarb  als  gristl. 
Rath  an  München  1794. 
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80  sehr  anruhmen,    doch  auch  mit  einem  Worte  der 
Esther  ei-wähiit  haben,   was   sie  aber  nicht  thaten. 

Antw.  Esdras  und  Nehemias,  welche  von 
der  katholischen  Kirche  noch  als  Hagiographen  ver- 
ehrt werden,  wenn  sie  auch  der  Wohlthaten  des 
Artaxerxes  erwähnen,  weisen  zuletzt  immer  auf  Gott 
hin,  in  dessen  Händen  die  Herzen  der  Könige  wie 
Wasserbäche  geleitet  werden,  und  der  sich  auch  des 
Mar  doch  aus  und  der  Esther  als  schwacher  Werk- 
zeuge zur  Durchfuhrung  seiner  ewigen  Rathschliisse 
in  Bezug  auf  das  Judenvolk  bediente.  Es  wäre  ^- 
menschlicher  Weise  zu  reden  —  sogar  höchst  unpo- 
litisch gewesen,  der  Esther,  als  einer  Jüdin,  nur  mit 
einem  Worte  zu  erwähnen,  da  dieses  die  Feinde  der 
Juden  leicht  mifsbrauchen,  und  einen  ehrgeizigen 
Konig  auf  der  empfindlichsten  Seite  reizen  konnten. 

Ist  aber  Esther  auch  nicht  mit  Namen  genannt, 
so  läfist  doch  die  Freundschaft  und  Theilnahme, 
welche  der  König  und  die  Königin  (3.  Esdr.  II.>  dem 
Nehemias  bewiesen,  nicht  undeutlich  entnehmen,  wie 
sehr  ihnen  beiden  das  Schicksal  der  Juden  in  Bezug 
auf  die  Reinerhaltung  des  jüdischen  Gesetzes  am  Her- 
zen lag;  und  woher  sollte  einer  Königin,  die  nicht 
selbst  des  judischen  Geschlechtes  gewesen,  eine 
solche  zärtliche  Fürsorge  für  den  Juden  Nehemias 
und  seine  Glaubensbrüder  gekommen  seyn? 

d)  Aber  Haman  wird  (Estb.  XVI.)   ein  Amale- 
kite  vom  Stamme  Agags,  und  zugleich  ein  Mace- 


donier  genannt,  welcher  das  assyrische  Reich  auf 
die  Macedonier  bringen  wollte.  Zu  selbiger  Zeit 
aber  kommt  von  den  Macedoniern,  als  einem 
Volke,  in  der  Geschichte  kaum  eine  Spur  vor. 

Antw.      Die    Hebräer    nannten    Macedouien    und 
Griechenland  gewöhnlich  Kit  im  oder  Chi  t  im.      Die 
I  Griechen  galten   damals  als  die  furchtbarsten  Feinde 
der  Perser,  deren  Thron  sie  schon  durch  die  Siege 
über  Xerxes,  den  Vater  des  Artaxerxes,  erschüt- 
tert hatten.     Letzterer  konnte  daher  nichts  Gehässi- 
geres   von  Haman   sagen,    als   dafs   dieser  ~    vou 
Geburt    und  Neigung   ein  Grieche  —    das  Reich   an 
die  Griechen    verrathen    wollte     Daher  nennt  Lysi- 
machus,  welcher  lange  nach  Alexanders  des  Grofsen 
Zeiten  die  Bruchstücke  zum  Buche  Esther  (von  Cap. 
Kl.    bis  zu  Ende)    aus    dem    Hebräischen    itfa  Grie- 
chische  übersetzt  hat,   die   Med  er   oder  Assyrier, 
überhaupt    Perser;    und    Macedonier,    überhaupt 
alle    Feinde     der    Perser.       Vebrigeiis    konnte 
Haman    mit  Recht    ein   Amalekite   und    Macedo- 
nier genannt  werden;  denn  Tournemine^)  bewei- 
set es,    dafs   die   Macedonier   höchst   wahrschein- 
lich von  der  Amalekiten -  Stadt  Megeddon,    die    12 
Meilen  von  Petusium  entfernt    und  durch  die  Nieder- 
lage des  Josias  berühmt   geworden  ist,    ihren  Na-* 
men,  und  einerlei  Ursprung  mit  den  Lacedämoniern 
haben ;   beide  Völker  aber  aus  den  Lelegiern,  einem 
durch  Asien    weit  verbreiteten  Volksstamme,   hervor- 
gegangen seyen. 


c)    Renatttt  Joseph  de  Tournemine  S.  J.  (t  1759)  iii  eeiner  vortrefflichen  Ausgabe  des  Menochius.    Tom.  III.   Menoch.   p.  ^97. 
Append.  1  ad  Dissert,  9. 


^Vri^I,    I.  B.,  Abhandlung  l^bcr  da»  wahre  Gebnrti  •  nnd  Sterbjahr  lein  Christi,    lt.  TheiU 
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3.    Innere   Einrichtung    dieses    Chronicon» 


5.   9. 

Nach   dem  Beispiele   anderer   Chronologen   theilen    wir   die    alttestameutalische    Geschichte    in    folgende 

sechs  Perioden  oder  Weltalter    ab. 

Jahre 

* 

Erstes   Weltalter.     Von   der  Weltschöpfung  bis   zur  Siindfluth  im  Jahre  1656  H.  C.       .         .     1656 

Zweites  Weltalter.     Ton  der  Sündfluth  bis  zur  Berufung  Abrahams,  d.  i.  2087  H.  €.       .         •       431 

Drittes  Weltalter.      Von   der  Berufung  Abrahams  bis  zum   Auszüge  der   Kinder  Israels   aus 

Aegypten,    d.  L    2514  H.  C 427 

Viertes  Weltalter,      Vom   Auszuge    der    Kinder  Israels    aus  Aegypten   bis   zur  Trennung  der 

Reiche  Juda   und  Israel,    d.  i.   3030  M.  C 516 

Fünftes  Weltalter.     Von  der  Trennung  der  Reiche  Juda  und  Israel   bis  zum  Ende  der  baby- 
lonischen Gefangenschaft,    d.  i.  3068  M.  C.  «         .         «         .         •         ^         ,         «         ^       438 

Sechstes  Weltalter.     Von  dem  Ende  der  babylonischen  fiefiingenschaft  bis^zum  Anfange  nnsrer 

christlichen  Aera  Vulgaris,    d.  i.   bis  4004  M.  C.  ^ 536 

Summe  der  Jahre     4004 

Hehrere    dieser   Völkerschaften    vereinigten    sich 
zu  einem  grofsen  Volke,  an  deren  Spitze  ein  kiihner 
Eroberer  stand,  und  sich  gleichsam  zum  Weltbeherr- 
scher aufwarf.    So  entstanden  die  [in  der  Bildsäule,  ^) 
welche  Nabuchodonosor    im   Traume,    oder    vielmehr 
in  einer  göttlichen  Vision  gesehen  hatte,   vorgebilde- 
ten] Welt  -  Monarchien,    die   babylonische,    die  persi- 
sche, die  griechische,   die  römische,   welche    in  Got- 
tes Hand    die  Geissei  waren,    die  Völker   zu    züchti- 
gen,   alte   Reiche   zu   zerstören,    zugleich    aber  das 
geistige  Reich  des  Messias  vorzubereiten,  zu  fördern, 
zu  gründen,  und  so  die  Daniei^sche  Prophezie  zu  er- 
füllen :    „In  den  Tagen  jener  Könige  Cdie  über 
Rom  herrschen,  nach  dem  Chaldäischen,  und  nach  den 
besten    griechischen   Codic.)    wird    des    Himmels 
Gott   ein  Reich   erwecken,    das    in  Ewigkeit 
nicht    wird    zerstört    werden;     und     seine 
Herrschaft    wird   keinem   andern  Volke    g^e- 
geben    werden.       Dieses     wird     zermalmen 
und    vernichten    alle    diese  Reiche,    es    sel- 
ber aber  wird  bestehen  in  Ewigkeit.****)     Der 
Stein,     der    sich    vom  Berge    losrifs,    ohne 


In  das  endende  Jahr  der  Weltschöpfung  4000 
iallt  die  Geburt  des  Sohnes  Gottes,  Jesus  Chri- 
stus, des  unsern  Stammaltern  schon  im  Paradiese 
verbeifsenen  Erlösers  der  sündigen  Menschheit,  des 
Schilo,  auf  welchen  die  den  Patriarchen  von  Gott 
gemachten  Verhelfsungeu,  das  Gesetz  und  die  Pro- 
pheten hinweisen«  Mit  der  Geburt  thristi  beginnt  das 
siebente  Weltalter,  (welches  wir  aber  um  vier  Jahre 
später,  d.  i.  mit  unsrer  Aera  Vulg.  anfangen '  lassen), 
und  wird  von  den  Historikern  in  mehrere,  bald  kür- 
zere, bald  längere,   Epochen  abgetheiit. 

Die  Geschichte  der  Urväter  des  Menschenge- 
schlechtes gleicht  einem  einfachen  Baumstamme,  der 
zuletzt  In  Gott  wurzelt,  sich  aber  allmählich  in  viele 
Hauptäste  verbreitete,  aus  denen  zuletzt  unzählige 
JVebenzweige  entsprungen  sind.  Manche  dieser  Aeste 
und  Zweige  sind  bereits  verdorrt  und  abgefallen ; 
andere  grünen  und  blühen  noch,  und  an  die  Stelle 
der  abgefallenen  traten  wieder  neue. 

Dieses  ist  das  Bild  der  Weltgeschichte.  Von 
einem  Menschen  -  Paare  stammen  alle  Menschen  ab, 
welche  zu  verschiedenen  Völkerschaften  anwuchsen. 


a)    Dan.  11,   19  icq.     —     b)  Ibidem  II,  44. 
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Menscheohande,  und  an  die  FiiTse  der  Bild- 
säule stiefs,  die  theils  von  Eisen^  tlieils 
von  Thon  waren,  nnd  dieselben  zermalmte, 
ist  der  Hessias,  „derAosgang  aus  derHube^^O? 
der  Sohn  Gottes,  und  in  der  Zeit  der  Sohn  der  Jung- 
frau ohne  Zuthun  eines  Mannes.  Sein  Reich,  die 
ILirche,  gründete  sich  ohne  irdische  Macht,  und  wird 
alle  irdischen  Weltreiche  überleben. 

Vqn  manchen  dieser  untergegangenen  Reiche  kann 
eine  Chronili  kaum  mehr  als  den  Namen  enthalten, 
den  uns  die  Gesdiichte  noch  aufbewahrt  hat ;  von 
andern  erwähnt  sie   mit  wenigen  Worten  die  Haupt- 

ereignisse. 

§.    10. 

Was  die  Zeitbestimmung  betrUTt,  so  hat  un- 
sere Chronik  folgende  Einiichtung. 

I.  Die  alttestamentalische  Geschichte  wird  in 
den  vier  ersten  Weitaltern  blofs  nach  den  Jahren 
der  Schöpfungs  -  Aere,  und  denen  vor  unserer  Aera 
Christi  Vulgaris  erzählt,  mit  Angabe  des  laufenden 
julianischeu  Cyklus  Lunae  et  Solls,  nebst  dem  Sonn- 
tags-Buchstaben,  welcher  dem  gegebenen  Jahre  ent- 
spricht. Die  Beisetzung  des  entsprechenden  Jahres 
der  julianischen  Periode  hielt  man  für  überflüssig, 
da  sich  dieses  Jahr  durch  Addition  von  709  leicht 
im  Kopfe  finden  läfst,  und  durch  den  beigesetz- 
ten Cyklus  3  ®^  0  jedes  der  gegebenen  Jahre  hin- 
reichend charakterisirt  ist. 

II.  Im  fünften  Weltalter  kommen  zu  den  Zeit- 
bestimmungen nach  der  Schöpfungs  -  Aere  und  vor 
der  gemeinen  christlichen  Aere  noch  drei  neue. 

1.    Im  Jahre    der    Schöpfungs  -  Acre  3229,    oder 
776  ante  Aeram  Vulg.  beginnt  die  Aere  der  Olympla- 
den^    oder  olympischen  Spiele,    die   in  jedem  fünften 
Jahre  bei  der  Stadt  Olympia    in   der  Landschaft  Ells 
von   den  Griechen    zu  Ehren  des  olympischen  Jupiter 
gefeiert    wurden.      Die  Olympiaden    sind    mit   arabi- 
schen Ziflfem,     und   das   zweite,    dritte,    vierte  Jahr 
jeder  Olympiade    mit    römischen  Ziffern    (II,  III,  IV) 
bezeichnet.     Jede  Olympiade  beginnt  mit  dem  ersten 
JVeomonde,   welcher  zunächst   auf  das  Sommersolstiz 


folgt.  —  Von  diesem  Jahre  an  laufen  die  Jahre  un- 
unterbrochen fort,  und  wenn  kein  historisches  Er- 
eignifs  erzählt  wird,  sind  doch  immer  wenigstens 
die  treffenden  Monds-  und  Sonnenfinsternisse,  die 
in  einem  der  damals  bekannten  Welttheile  Statt  hat- 
ten, (nach  dem  Pariser  Meridian)  angemerkt 

3.  Im  Jahre  der  Schöpfungs  -  Aere  3252,  oder 
753  ante  Aer.  Vulg.,  oder  Olymp.  6.  III.,  weil  am 
21.  römischen  April,  dem  Feste  der  Palilien,  beginnt 
die  Jahrrechnung  seit  der  Erbauung  Roms  iUrhis 
Conditae)  nach  Varro,  während  nach  der  Kapitolini- 
schen Rechnung  diese  Erbauung  erst  ein  Jahr  spä- 
ter, nämlich  752  ante  Aer.  Vulg.,  Olymp.  6.  IV.,  ein- 
trifft. Daher  sind  die  Jahre  Roms  nach  dieser  dop- 
pelten Annahme  bezeichnet. 

Da  aber  das  Romulische  Jahr  von  den  wahren 
Jahrespunkten  allzuweit  abwich,  und  auch  das  von 
Numa  eingeführte  Jahr  weder  mit  der  Sonne,  noch 
mit  dem  Munde  übereinstimmte:  so  hat  man  aus  der 
Art  de  Verifier  les  dates^^  den  (wenigstens  appro- 
ximativ genauen)  Anfang  des  römischen  Jahres  nach 
Julian.  Kalender,  und  überdiefs  die  altrömische  Ein- 
schaltung beigefügt.  Nämlich  ''  bedeutet,  dafs  22 
Tage,  "^'^  aber,  dafs  23  Tage  nach  dem  23.  Februar 
eingeschaltet  wurden,  oder  dafs  der  Herkedonius  22 
oder  23  Tage  betragen  habe! 

3.  Im  Jahre  3258  M.  C,  oder  747  ante  Aer. 
Vulg.,  am  25.  Februar  beginnt  die  Aere  Nabonassars, 
oder  das  babylonische  Jahr  von  365  ohne  Schalttag; 
daher  dasselbe  in  dem  julianischen  Jahre  in  jedem 
vierten  um  einen  Tag  früher  anfangen  mufs.  Der 
erste  Thot,  oder  Jahresanfang  ist  jedesmal  an<»'e- 
geben. 

III.  Von  dieser  dreifachen  Zeitrechnung  ist  zu 
bemerken,  dafs  eine  Begebenheit,  wenn  man  nur  das 
Jahr  der  Olympiade,  oder  der  Erbauung  Roms,  oder 
der  Nabonassarischen  Aere,  ohne  nähere  Angabe  des 
Monats  oder  Monatstages,  weifs,  immer  zwischen 
zwei  julianischen  Jahren  schwanken  mufs,  und 
uns   in   Ungewifsheit  läfst,     ob    sie  in   dem    ersten 


c)     Hiiic.  I,    78. 

ay    Partie  premiere,  Tome  quatriciue>  page  154  et  auiTantet*    Ans  dieser  diielle  ist  auch  die  römische  Consular  -  Aere  geKhopft, 
da  sie  der  französische  Verfasser  nach  unserem  Urtheile  am  voUstSndigsten  angegeben  hat. 
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oder  erst  im  nädistfolgeuden  julianischeii  Jahre  sich 
ereignete. 

IV.  Vom  Jahre  3469  M.  C,  oder  536  ante  Aer. 
Vulg.  an  shid  nicht  nur  die  jädischen  Sabbathjahre, 
welche  Immer  mit  dem  Anfange  des  judischen  bür- 
gerlichen Jahres,  also  mit  dem  ersten  Neumonde  des 
Herbstes    beginnen,    sondern    auch    die  Danierschen 


gen  Neujahrstag  der  Hegira  CHedschra)  der  Türken, 
jedoch  nach  der  Annahme  der  Araber,  und  immer 
nach  julianischer  Zählung  aufgenommen.  Von 
diesen  beiden  soll  das  Nothwendige  in  folgenden  §$. 
gesagt  werden. 

Endlich    Ist    auch   vom  Jahre  1    der   christlichen 
Aera  Vulgaris  an  der  christliche  Ostertag  angemerkt, 


Jahres  Wochen    angemerkt,     mit    Angabe    des    Tages    der  nach  dem  Cyclus  paschaUa  Dianysii  Exigui  tref> 


(resp.  Neumondes),  mit  welchem  jede  dieser  Wochen 
beginnt. 

V.  Vom  Verwirrungsjahre  (46  ante  Aer.  Vulg., 
oder  3959  M.  C.)  an  sind  auch  die  sogenannten 
Julianer  -  Jahre,  d.  i.  von  Verbesserung  des  Ka- 
lenders durch  C.  Julius  Cäsar,  nebst  Angabe  des 
Sonntags-Buchstabens,  nach  der  Irrigen  Einschaltung 
der  römischen  Pontifices,  jedoch  nur  bis  zum  Jahre 
4  Aer.  Vulg.  angeführt,  mit  welchem  Jahre  auch  die 
Aera  M.  C.  aufhört,  als  deren  Verhältnifs  zur  gemei- 
nen christlichen  Zeitrechnung  ohnehin  klar  Ist. 

§.    11. 

In  der  Geschichte  des  Neuen  Testamentes  hat 
man  die  Acre  der  Olympiaden  und  Nabonassars,  neben 
der  christlichen  Aera  Vulgaris  als  Hauptäre,  noch  bis 
284  beibehalten  ;  jedoch  vom  Jahre  285  die  von  den 
Christen,  besonders  Im  Oriente  angenommene  Aera 
Martyrum  eintreten  las^^en,  deren  Epoche  eigentlich 
der  29.  August  des  Jahres  284  Ist,  ungeachtet  der 
Christenverfolger  Diocletian  erst  achtzehn  Tage  spä- 
ter als  Kaiser  ausgerufen  worden  Ist.  Der  beige- 
setzte Asterisk  C'}  bedeutet  das  Schaltjahr. 

Vom  Jahre  312  an,  in  welchem  Constantin  der 
Grofse  nach  dem  Siege  über  Maxentius  am  28.  Octo- 
ber  triumphirend  in  Rom  einzog,  hat  man  auch  die 
Indiction,  und  endlich  vom  Jalire  622  den  jedesmali- 


fen  sollte.  Da  aber  dieser  Cyklns,  für  die.  Jahre 
531  und  folgenden  berechnet,  für  die  500  fr&hern 
Jahre  nicht  Immer  pafst:  so  sind  auch  die  Abwei- 
chungen von  diesem  Cyklus  (durch  den  um  8  Tage 
sputern  richtigen  Ostertag)  in  Form  eines  Bruches 
angemerkt.  Ueberhaupt  hat  man  alle  historischen 
Verschiedenheiten  In  der  christlichen  Osterfeier  für 
die  treffenden  Jahre  beigesetzt. 

S.    12. 
Cyclua    Indictionis. 

Indictions  -  Cirkel  ist  eine  Immer  wiederkehrende 
Reihe  von  15  Jahren,  welche  man  zu  Anfang  des 
vierten  Jahrhunderts  nach  Christus,  anstatt  der  Con- 
sular-Aere,  welche  schwankend  wurde,  den  Jahren 
beizusetzen  anfing. 

1.  Ursprünglich  war  der  Indictions  -  Cirkel  beiden 
Römern  eine  Steuerperiode,    wie  das  deutsche  Wort 
Römer-Zlnszahl    noch  andeutet,    ging   aber   von 
dem  Steuersatze  auf  das  Steuerjahr  über.  ^     Eigent- 
lich beginnt  die  Indiction  drei  Jahre  vor  unserer  ge- 
meinen christlichen  Aere;    daher  man  die  einem    ge- 
gebenen Jahre  entsprechende  Indiction    findet,    wenn 
man    zu    dem    gegebenen  Jahre    3    addirt,     und    die 
Summe  durch  15  dividirt.     Der  Rest,  oder  wenn  die 
Division   rein    aufgeht,      15  selbst  ist   die   verlangte 
Indiction.  ^) 


a)  Siebe  Idelcr,  der  nach  seiner  Weite  die  Sache  weitläufig  und  gründlich  bearbeitet  hat.  Handbuch  der  Chronologie  II.  Thl, 
347  folg.  Nach  dem  Lexikon  v.  Forcellini  bedeutet  Indictio  eine  bestimmte  Abgabe  an  Fri'ichten,  welche  auf  die  Felder 
gelegt  war.  In  der  Folge  mag  die  NaturalpräBtation  in  eine  bestimmte  Geldabgabe  verwandelt  worden  seyn.  Ob  Caput  eine 
Hufe  Landes,  oder  nach  Forcellini  soviel  als  Sors,  Hauptgnt,  Kapital  bedeutet  habe,  will  ich  nicht  untersuchen.  Dar- 
aus ist  im  Mittelalter  Capitastmm,  das  Grundbuch;  und  durch  Contraction  —  Catastrum  entstanden. 

b)  Im  Chronicon  Paschale  heifst  es  77p öarop  eros  r^s  d  nai  benaiTrjpibos  rtbv  ^lvbinT<av  hird  irptarov  irovsTalov  ^lovWov 
Kai<5apos,  „Erstes  Jahr  des  15jährigen  Indictions  4Cyclus  vom  ersten  Jahre  des  Cajus  Jul.  Cäsar."  Gleich  nachher  folgt 
mit  Uncialbucbstaben  :  Äpjnj  'Ivötnriojvtav.  „Anfang  der  Indictionen."  Diese  zwei  Angaben  widersprechen  sich,  indem 
das  erste  Datum  auf  das  Jahr  49,  das  zweite  aber,  weichet  das  richtige  zu  seyn  scheint,  auf  das  Jahr  48  geht,  in  welchem 
Cäsar  den  Pompejus  bei  Pharsalus  überwunden,  und  so  den  Anfang  seiner  Alleinherrschaft  gelegt  hat. 
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2.  Die  Hinderzahl  der  Chronologen  (mit  Onufrio 
Panvini)  leitet  die  Indictio  von  der  wunderbaren 
Kreuz -Erscheinung  ab,  welche  Constantin  der  Grobe 
auf  seinem  Zuge  durch  Gallien  in  der  Nähe  der 
Stadt  Augustodunum  (Antun)  am  24.  September  312 
hatte,  und  mittels  welcher  ihm  durch  die  Worte 
iv  Tovrm  vixa  (tu  hoc  vinee)  der  Sieg  über  den 
Tyrann  Uaxentius  angeküudiget  wurde.  Vielleicht 
war  dieses  Zusammentreffen  der  Erscheinung  mit  dem 
Jahre  eines  beginnenden  neuen  Indictions  -  Cyklus 
blofs  zufällig,  und  gab  dem  Constantin  Anlafs,  den 
Anfang  der  Indiction  von  dem  bis  dahin  gewöhnlichen 
1.  September  auf  den  24.  September  zu  rerlegen. 

3.  Heut  zu  Tage  unterscheidet  man  dreierlei 
Indictionen : 

a)  die  constantinopolitanische,  welche  von 
den  oströmischen  Kaisern  gebraucht  wurde,  in  der 
griechischen  Kirche  noch  immer  üblich  ist,  und  vom 
1.  September  (312)  beginnt. 

b)  Die  constantinische  oder  der  Cäsaren, 
die  vom  24.  September,    und 

c)  die  römische  oder  päpstliche,  welche  vom 
1.  Jänner  313,  somit  um  4  Monate  später  als  die 
constautinopolitanlsche,  und  um  3  Monate  6  Tage 
später  als  die  constantinische  anfangt.  Da  aber 
Dionyslus  Exiguus  den  Anfang  der  Aer.  Vulg.  eigent- 
lich auf  den  25.  December  des  vorhergehenden  Jah- 
res, also  auf  den  Geburtstag  Christi  setzte:  so  be- 
ginnen auch  mehrere  Päpste  das  Jahr  und  die  In- 
diction mit  dem  vorhergehenden  25.  December» 

"^  Daher  ist  die  Indiction  für  das  Jahr  400  Aer.  Vulg. 

^00  +  3  ,  .       .  , 

—  :;=  13.,    welche  aber  schon  am  1.  Sept. 


15 

oder   24.  September  399  beginnt,   je   nachdem    man 
die   V.  K.  P.y     oder   die   constantinische  versteht. 

$.    13. 
Türkisehe  Jahrrechnung. 

I.    Vorbegriffe. 

1.  Die  Muhamedaner  (Türken,  Araber)  beginnen 
den  Tag,  gleich  den  Juden,  vom  Abende  des  vorher- 
gehenden  Tages,  haben  Wochen  von  7  Teigen,  und 
zum  Ruhetage  den  Freitag,  welchen  sie  Tsumeh 


nennen.  Die  übrigen  Tage  sfod  ^hme  besoodem 
Namen,  und  werden  nnr  nach  der  Ordnungszahl  (der 
erste,  zweite  etc.)   benannt. 

2.  Der  astronomische  Monat  der  Muhamedaner 
ist  zu  29  Tagen,  12  Stunden,  44',  folglich  das  astro- 
nomische Mondjahr  zu  354  T.,  8  St.,  48'  bestimmt. 

3.  Das  bürgerliche  Jahr  der  Muhamedaner  ist 
ein  wanderndes  Jahr  von  354  Tagen  im  gemeinen, 
und  von  355  Tagen  im  Schaltjahre. 

4.  Der  muhamedanische  Cyklus  beträgt  30  Jahre 

oder  10.631  Tage.       In,   diesem  Cyklus    sind    (nach 

dem  Gebrauche  von  K.  F.)  Schaltjahre:  das  2te,  5te, 

rte,  lote,  13te,  16te,  18te,  21ste,  24ste,  268te,  29ste, 

also  in  Allem  11  Schaltjahre,  und  19  gemeine  Jahre. 

10.031 

—^ Tagen. 


Daher  ist  1  muhamedan.  Jahr  c=; 


5.  Die  muhamedan.  Monate,  nebst  der  bis  zum 
Ende  eines  jeden  Monats  verflossenen  Tagessumme, 
sind  1.  Moharrem  30.  II.  Safar  59.  III.  Rebi  el- 
awwel  (der  erste  Rebi)  89.  IV.  Rebi  el  -  accher 
(der  zweite)  118.  V.  Dschemasdi  el-awwel  148. 
VI.  Dschemasdi  el- accher  177.  VII.  Redscheb  207. 
VIII.  Schaban  236.  IX.  Ramadan  (Ramasan)  der 
Fastenmonat  266.  X.  Schewwal  295.  XI.  Dsul>Kade 
325.     XII.  Dsul-hedsche  354   (355). 

6.  Die  Epoche  dieser  Aere  ist  der  16.  Julius  C^) 
des  Jahres  622  Aer.  V^ulg. ,  oder  der  angeblichen 
Flucht  (arab.  Iledsjera  Hedschra)  des  Afterpropheten 
Muhamed  von  Mekka  nach  Medina,  ungeachtet  die- 
selbe ungefähr  68  Tage  später  Statt  hatte.  Die  Astro- 
nomen, und  überhaupt  die  arab.  Geschieht  Schreiber 
beginnen  aber  diese  Aere  einen  Tag  früher,  nämlich 
am  15.  Julius  (2f),  worin  wir  ihnen  ebenfalls  folgen. 

<'  Wer  sich  daher  nach  dem  Gebrauche  von  Con- 
stantinopel  richten  will,  darf  nur  die  Abendstunden 
des  15.  Julius  (als  15/^16)  zum  ersten  Moharrem 
des  ersten  muhamedan.  Jahres  annehmen ;  wer  aber 
sich  nach  Sitte  der  Araber  richtet,  mufs  den  Abend 
des  14.  Julius  als  Jahres  -  Anfang  dieser  Aere  an- 
sehen. Daher  ist  man  rücksichtlich  der  Daten  dieses 
Kalenders  nur  dann  in  Gewifsheit,  wenn  auch  der 
entsprechende  Wochentag  beigefügt  ist. 

II.  Da  bei  jedem  Jahre  der  Aer.  Vulg.  der  Anfang 
des  muhamedan.  Jnhrcs  angemerkt  ist,  so  kann  man 


so 


Einleitung, 


mit  Hülfe  obiger  Tageszahl,  und  der  unten  folgenden 
Tabelle  der  Tage  des  Julian.  Jahres  leicht  finden, 
welchem  Tage  im  julianischen  Kalender  ein  muba- 
medanisches  Datum  entspricht.  Z.  B.  am  29.  Red- 
scheb  des  Jahres  Hegirae  848  fiel  die  Tür  die  christ- 
lichen Waffen  so  ungliiclLliche  Schlacht  bei  Varna  im 
Jahre  1444  Aer.Yulg. :   An  welchem  Julian.  Tage? 

Antwort.  Da  in  diesem  Jahre  der  1.  Moharrem 
am  19.  April  eintraf,  so  verflofsen  vom  1.  Moharrem 
(einschlüssig)  bis  29.  Redscheb  (ebenfalls  einschlüs- 


sig) 206  Tage.  Nun  zahle  man  ebenfalls  206  Tage 
vom  19.  April  (einschlüssig)  12.  April  Tage  -^  92  Tage 
(Mai,  Juu.,  Jttl.)  -\-  92  (Aug.,  Septemb.,  Octob.)  =s 
196  Tage  .  • .  Dazu  noch  10.  Novemb.  Tage  =  206 
Tage.     Also  am  10.  Novemb.  Fer.  IV.   1444. 

ni.  Wufste  man  aber  den  1.  Moharrem  eines 
gegebenen  muhamedanischen  Jahres  nicht,  und  sollte 
ein  Datum  Hegirae  jnlianisch  (oder  auch  gregoria- 
nisch), und  umgekehrt  bestimmen,  so  mufs  man  fol- 
gende drei  Abacos  zu  Hülfe  nehmen. 


1.     Tage     im    julianischen,     gemeinen     und     Schaltjahre. 


Monate 

Tag« 

i    i  in 

Monate 

Tag 

e     i  m 

gemeinen 

Schahjahre 

gemeinen 

Schall  jähre 

Jänner  31 

31 

31 

Julius   31 

212 

213 

Februar  28  (29) 

59 

60 

August  31 

243 

244 

März  31 

90 

91 

September  30 

273 

274 

April  30 

120 

121 

October  31 

304 

305 

Mai  31 

151 

152 

November  30 

334 

335 

Junius   30 

181 

182 

December  31 

365 

366 

2.      Einmaleins     der    julianischen     Jahre. 


Jahre 

In     Tagen 

Jahre 

1 

In     Tagen 

• 

Jah  re 

In     Tagen 

1 

365^ 

30 

10.957^ 

500 

182.625 

2 

730J 

40 

14.610 

600 

219.150 

3 

1.095| 

50 

18.262^ 

700 

255.675 

4 

1.461 

60 

21.915 

800 

292.200 

5 

1.826^ 

70 

25.567^ 

900 

328.725 

6 

2.191J 

80 

29.220 

1000 

365.250 

7 

2.556| 

90 

32.872J 

2000 

730.500 

8 

2.922 

100 

36.525 

3000 

1095.750 

9 

3.287| 

200 

73.050 

4000 

l'461.000 

1.0 

3.652^ 

300 

109.575 

5000 

l'826.250 

20 

7.305 

400 

146.100 

6000 

2^191.500 

■ 

Einleitung* 
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3.     Einmaleins     der     muhamedanisclien     Jalire. 


Cykeljdirt 

In   Tftgen 

Cykeljahre 

Id    Tagen 

G.Dse 

Cykela 

In    Tagen 

1 

354 

16* 

5.670 

I. 

10.631 

2* 

709 

17 

6.024 

II. 

31.362 

8 

1.063 

18* 

6.379 

III. 

31.893 

4 

1.417 

19 

6.733 

IV. 

43.524 

5*> 

1.772 

20 

7.087   • 

V. 

58.155 

6 

2.126 

21* 

7.442 

VI. 

63.786 

7* 

2.481 

22 

7.796 

VII. 

74.417 

8 

2.835 

23 

8.150 

MII. 

85.048 

9 

3.189 

24* 

8.505 

IX. 

95.679 

10* 

3.544 

25 

8.859 

X. 

106.310 

11 

3.898 

26* 

9.214 

XX. 

212.630 

12 

4.252 

27 

9.568 

XXX. 

318.930 

13* 

4.607 

28 

9.922 

XL. 

425.240 

14 

4.961 

29* 

10.277 

L. 

531.550 

15 

5.315 

30 

10.631 

LX. 

637.860 

Anmerkung.     Die  Jahre,  bei  denen  *  steht,  sind  Schaltjahre  von  355,*   die  übrigen,  gemeine  Jahre  von  354  Tagen. 


IV.    Um   ein  Datum   der  Hegira    nach   dem  julia- 
nischen Kalender  auszudrücken,    dient  die  Formel: 

r  10.631  .      1 

[^(H-1)  X       3^       —   169^  +  hj  :  365J  =  C623 

-|-  N)  Julian.  Jahre  +  n  Tage, 
Morin  H  das  gegebene  Jahr,  h  den  gegebenen  Tag  der 
Hegira,  N  aber  das  entsprechende  Julian.  Jahr,  und  n 
den  Tag  dieses  Jahres  ausdrückt  Cwelcher  aber  nach 
dem  Correctionsjahre  1582  durch  Addition  von  10  Ta- 
gen bis  zum  Februar  Onclnsive)  1700,  von  11  Tagen 


bis  zum  Februar  1800,  von  12  Tagen  bis  zum  Februar 
1900,  und  von  da  von  13  Tagen  bis  zum  Februar 
2100   in   den   gregorianischen  Monatstag    verwandelt 

werden  mufs). 

10.631 


Die  blofs  angezeigte  Multiplication    mit 


30 


und  die  Division  durch  365^  kann  mittels  der  vor- 
hergehenden Tabellen  (III.  1.  2.  3.  und  *I.  5.)  als 
einfache  Addition  und  Subtraction  behandelt 
werden. 


3S 


Einleitun-g. 


Aufgabe.  An  welchem  Julian,  (und  gregorian.) 
Tage  fällt  der  erste  Hoharrem  des  Jahres  1266  der 
Hegira  ? 

Auflosung.     H=1266,    h=ldies. 
10.631 


["(1265)  X 


30 


+  1  —  169^)1  :  365J  =  (623 


Aufgabe.  Welchem  Tage  der  Hegira  entspricht 
der  25.  August  des  Jahres  1786  (Geburts  -  und 
Namensfest  Sr.  Maj.  Ludwigs  von  Bayern). 

Auflosung.  Der  25.  August  gregorianisch  ist 
der  14.  August  julianisch  =  212  -f^  14  =:  226  =n. 


4-N)  Jahre  +  n  Tage. 

H  =  40'  Cykl.  =  425.240  Tagen 
-J-     2      —     =    21.262 
+     5  Jahre  ==      1.772 
-j-     1  Tag     =        +  ^ 


448.275 

-     16^ 


448.104^ 
—  365.250 


(+  623). 
1000 


82.854| 
^  73.050     = 

9.804| 
—   7.305     = 


200 


20 


2.499| 


OD 


9 


1786  —  623  =  1163. 

1000  Julian.  Jahre  : 

100      —         —      : 

60      —         —     s 

3      —         —      = 

14.  August       .     = 

+  168|  = 


365.250   Tage 
36.525 
21.915 
1.095| 
226 
1681 


425.180^: 
30  Cykl.  =  900  Jahren]  ^ 


425.180^ 
—   318.930     = 

106.250^ 
—   95.679     =     9      —     =  270      — 


2.1911  = 


6 


308^  T. 


—   304    — bis  Oct«  einschlüssig. 


10.571J 
—    10.277 


<t 


0      —      =     29      — 


+  294J 
—   266 

28" 


Also  am  4.  November  1849  julia- 
nisch, oder  4.  (+  12.)Novemb.  1849  =  16.  Novemb. 
1849  nach  den  Arabern. 


V.   Ein  Datum  des  jullanisehen  Kalenders   in  das 
der  Hegira  umzusetzen  dient  folgende  Formel: 
(N— 623)  X  365i  +  n+  168|-j  ^ 


T— 


y  Cykl.  -|-  y' 


10.631   :  30 
Annis  +  y"  dieb.  Hegirae, 

wo  N  das  gegebene  julianische  Jahr,  n  den  aliquoten 
Tag  des  Jahres  bedeutet,  und  wieder  die  Hultipli- 
cation  durch  365^  als  Addition,  und  die  Division  durch 

— • als  Subtraction  vorgenommen  werden    kann. 


1.199  Jahre +  294  T. 
Neun  Monaten  Hegirae, 

Schewwal. 

Also   dem   28.  Schewwal  des  Jahres  Heg.    1200 

(julianisch),  oder  dem  10.  Dsulkade  gregorian.  Styles. 

'*''  Hier  ist  zu  merken,  dafs  in  den  vornehmsten 
Städten  des  türkischen  Reiches  Constantinopel,  Adria- 
nopel u.  s.  w.  der  Anfang  des  Fasten -Monats  Rama- 
8 an,  nach  den  Aussagen  ausgeschickter  Kundschaf- 
ter, welche  die  neue  Mondsichel  gesehen  haben, 
durch  den  Stambol  Efendisi,  d.  i.  Polizeipräsidenten, 
ohne  Rucksicht  auf  den  Kalender,  bestimmt,  und  dem 
Volke  durch  Artillerie -Salven,  und  durch  Beleuchtung 
der  Minarets  bekannt  gemacht  wird.  Dasselbe  ge- 
schieht auch  rücksichtlich  des  Bairamfestes,  welches 
an  den  drei  ersten  Tagen  des  Schewwal  gefeiert 
wird,  wenn  man  wegen  trüben  Wetters  die  Mond- 
sichel nicht  sehen  konnte«  l') 


b)  Ideler,    Handbuch  der  Chronologie.     IT.  Theil,  S.  559  u.  folg. 


Biblisch. 


BIBLISCH-KIRCHLICHES 


CHRONICON 


mit    Rücksicht 


auf  die   wichtigsten  Ereignisse   der   Profan  -  Geschichte. 


'Wei^l«     J.  B. ,    Abbandlunf  über  du  wahre  Gebiirti-  und  StcTbJahr  Jesu  Chriiti.    II.  Theil. 
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Erstes   WeltaHer.     Jahr  1042  —  1656. 


Geschichte. 


1042     2963      Seth  stirbt,  alt  9n^ahre. 
3)    © 
3.  15. 
C 


1056 

17.  1. 

Gf 

1140 

0.  1. 

Gf 

1235 

6.  12. 

G 

1290 
4.  11. 
A 

1310 

5.3. 

D 

1422 

3.  3. 

D 

1530 

3.  5. 

Ba 

1556 

4.  25 
Ed 

1558 
0.  27. 
B 

1560 

8.  1. 

Gf 

1651 

4.8. 

c 


1656 

9.  13. 

Fe 


2949      Noe  wird  geboren. 


2865      E  n  0  8  stirbt,  alt  905  Jabre. 


2770      Kainan  stirbt/  alt  910  Jabre. 


2715      Malalael  stirbt,  alt  895  Jabre» 


2695      Angeblicber  Anfang  des  ersten  cbinesiscben  Cyklus  von  6o  Jabren. 


2583      Jared  stirbt,  alt  962  Jabre. 

# 

2469      Anfang  der  i^o  Bufsjabre.     Gen.  VI.  3.    i.  Petr.  III.  20.    2.  Petr.  IL  8. 


2449 


2447 


2445 


2354 


2349 


Japbet,  der  Erstgeborne  Noes,  kommt  zur  Welt  im  Jabre  500  seines  Vaters. 


Sem  der  Zweite  wird  geboren. 


Cbam  der  Dritte  wird  geboren. 


Lame  eil,  Noes  Vater,  stirbt,  alt  777  Jabre. 


Matbusala  stirbt  zu  Anfang  dieses  Jabres  im  (unvollendeten)  969.  Lebensjabre. 

Da  die  Menschen  die  120  Bufsjabre  unbenutzt  verstreichen  lassen,  so  crHillt  Gott  seine  Drohung,  und  vertilgt  das 
ganze  sündige  Geschlecht  und  die  Erde  (das  bisherige  Festland)  mit  allen  lebenden  Wesen  durch  eine  al)<*e* 
meine  Wasscrfluth,  welche  15  Ellen  über  die  höchsten  Berge  der  alten  Welt  reichte,  und  ein  volles  julianischei 
Jahr  von  365  Tagen  dauerte.  (§.2.  der  Einleitung.)  Nur  Noe  und  seine  drei  Söhne  Sem,  Cham  und 
Japbet  und  ihre  vier  Fi:auen,  nebst  je  sieben  Paaren  der  reinen  und  je  zwei  P^aaren  der  unreinen  Thiere 
werden  in  der  Arche  gerettet. 

Dafs   aber  nicht  alle  Menschen   auch  der  Seele  nach  ewig  verloren  gingen,    sondern  bei  dem  ausbrechenden 
Strafgerichte  Gottes  Qocb  in  sich  schlugen,  scbliefsen  wir  aus  1,  Petr.  III.  i9.  20. 


3T 


Zweites      Weltalter. 

Von   der  Sündfliith    bis   zur   Berufung    Abrahams. 

(1657  —  2084.J 


I     u 
so    V 

'^  < 

•^    OB 


Geschichte. 


1657      3348 

D   O 

10.  14. 
D 


1Ü58 

11.  15 

C 


1603 

16.  20. 

P 

1693 

8.  22. 

A 

1723 

1».  24. 

F 

15.  2, 
£ 

1787 

7.4. 
C 

1700 
10.  7. 
F 


1816 

17.  5. 

Ba 

1810 

1.  8. 

£ 

1849 

12. 10. 

B 

1878 

3.11. 

A 

1916 

3.21. 

Cb 

1921 

8.26. 

C 

1940 
8.  17. 


2347 


2342 


2312 


2282 


2248 


2218 


2215 


2189 


2186 


2156 


2127 


2089 


2084 


2065 


N  0  e  geht  mit  den  Seinigen  und  mit  den  Thieren  aus  der  Arche^  entrichtet  das  Dankesopfer,  erhält  in  dem  Regen- 
bogen das  Zeichen,  dafs  Gott  die  Erde  nicht  mehr  durch  Wasser  strafen  werde ;   Gott  segnet  die  Erde  wieder. 

Arphaxad,  der  Sohn  Sems,  wird  geboren.  (Nach  Luc.  III.  36.  sollte  hier  Cainan  eingesclialtct  werden,  welchen 
dann  Arpbaxad  im  18.  Lebensjahre,  Cainan  aber  den  Säle  im  17.  Lebensjahre  gezeugt  haben  müfste,  was  keine 
Unmöglichkeit  ist.     Jedoch  ist  die  Existenz  dieses  Cainan  immer  etwas  Zweifelhaftes.) 

Um  diese  Zeit  flucht  N  o  e  dem  Cbanaan,  Sobne  C  b  a  m  s,  welcher  der  Blofse  seines  Vaters  gespottet  hatte  ;  d.  b.  er 
sagt  vorher,  dafs  Gottes  Segen  von  C h am  nicht  auf  seine  Nachkommen  übergehen  werde. 

Säle,  der  Sohn  (oder  durch  Cainan  der  Enkel)  Arphaxad^s,  wird  geboren. 

Heber,  SaVs  Sohn,  wird  geboren.' 

Hebers  Sohn,  Phaleg,  wird  geboren.  Um  diese  Zeit  verk&rzte  sich  das  Lebensalter  der  Menschen  um  die 
Hälfte. 

Rehu,  Phalcgs  Sohn,  wird  geboren. 

Babylonischer  Thurmbau,  von  Gott  durch  die  Sprachenverwirrung  vereitelt.  Zerstreuung  der  Volker.  Sem  bevöl- 
kert Grofsasien  und  den  ganzen  Orient;  Cham  Phonicien  und  Syrien,  Arabien  und  ganz  Afrika; 
Japhet   Europa  und  Kleinasien.    Nimrod  wird  StiAer  des  babylonischen  Reiches«     Feuerdienst. 

Misraim,  Chams  Sohn,  bevölkert  Acgypten. 

Rehu^s  Sohn,  Sarog,  wird  geboren. 

N  a  c  h  0  r,  Sarugs  Sohn,  wird  geboren. 

Thare,  Nachors  Sohn,  wird  geboren. 

Aegialeus  stiftet  das  Sikyonisohe  Reich  im  Peloponnesus   (nach  der  Chronik    des  Eusebius   1313  Jahre  vor  der 
ersten  Olympiade). 

Die  Hysken  (Hirtenkönige)  brechen  aus  Arabien  ein,  erobern  Memphis  und  ganzNiederagypten,     Salatis, 
erster  König. 

BaoD,  iweiter  König  in  Aegyptcn. 


SS 


ZweUes  Welt- Alter.     Jahr  1948  —  2084. 


1948     M57 

16.  25. 
£d 

1084     OOftl 
14.5. 
B« 


1906 

7.17. 

1997 
8.18. 
F 

3006 

17.  27. 
B 

2008 

19. 1. 

Gf 

2019 

11.  12. 

G 

2020 

18.  19] 
£ 

2049 

3.14. 

D 

2080 

15.  17. 

Ag 

2081 

16.  18. 
F 

2082 

17.  19. 
£ 

2083 

18.  20. 
D 


1Iar«a,  der  Erstgeborne  Thare^s,  kommt  cur  Welt. 


2009 


2008 


1999 


1997 


1986 


1979 


1956 


1925 


1924 


1923 


1922 


Apachnas,   dritter  König  in  Aegypten.    Um  diese  Zeit   sollen  entstanden  seyn:    das  Scytfaische  Reich  dorck 
Magog,  das  Italienische  durch  Gomer,  das  Deutsche  durch  Ascenez,  das  Spanische  durch  Tubal. 

'  Phaleg  stirbt  im  239.  Lebensjahre. 

Na  eher  slirbt  im  i48.  Lebensjahre. 

Noe  stirbt,  ah  950  Jahre  (gefeiert  unter  den  Namen  Menü,  Fohf,    und  höchst  wahrscheinlich  Stifter  des  cbioesi* 
sehen  Reiches). 

Abram,  nachmals  Abraham  genannt,  Thare^s  dritter  Sohn,  wird  geboren, 

Sarai  (Sara,  auch  Isca),  H  a  r  a  n's  Tochter,  wird  geboren« 

Rehtt  stirbt,  alt  239  Jahre. 

Sa  rüg  stirbt,  alt  230  Jahre» 

Um  diese  Zeit  unterjocht  Codorlahomor,  Konig  von  £]am  (welches  zwischen  Persien  und  Babylonien  lag),  die 
Könige  von  Pentapolit,  welche  ihm  12  Jahre  zinsbar  sind. 

Apophis  wird  Konig  in  Aegypten. 

Janias  wird  des  Vorigen  Nachfolger.     (Die  Konige  führten  intgessnnit  den  Namen  Pharao,  höchster  Herr.) 

Abraham  wird  von  Gott  aus  Ur,  dem  Chaldaischen,  nach  Chanaan  berufen,  und  kommt  nach  Charan  in  Meso- 
potamien, wo  er  bis  zum  Tode  seines  Vaters  Thare  verweilt,  der  sich  in  diesem  oder  dem  folgenden  Jahre 
ereignete. 


«• 


Drittes    Weltalter. 

Von  der  Berufung  Abrahams  bis  zum  Auszuge  der  Israeliten  aus  Aegypten. 

C208S  —  2515.} 


•    S 


2085 

D  O 

1.22. 
A 

2087 

3.    24. 

F 

2093 

9.  2. 

E 

2096 

12.    5. 

Ba 

2098 

14.  7. 

F 

2108 

5.  17. 

2109 

6.  18. 
F 

2114 

11.23. 

G 

2126 

4.  7. 

F 

1132 

10. 13. 

Fe 

1145 

4.26. 

C 

1149 

8.  1. 
£ 

1150 

9.  3. 
JD 

1158 

17.  11. 

A 

1169 

9.11. 

.4 


1920 


1918 


1912 


1909 


1907 


1897 


1896 


1891 


1879 


1873 


1860 


1856 


1855 


1847 


1836 


Geschieht    e. 


Nach  seines  Vaters  Tode  wird  Abraham  auf  ein  Neues  von  Gott  berufen,  der  Vater  eines  rechtgläubigen  (mono- 
theistischen) Volkes  zu  werden,  und  erhält  die  Verheifsung  eii^es  i^euen  Bundes.  Von  da  an  beginnen  die 
430  Jahre  der  Wanderschaft  und  Dienstbarkeit.     Galat.  III.  17. 

Abraham  begibt  sich  zur  Zeit  einer  Hungersnoth  nach  Aegypten. 

Der  Konig  Sodoms  mit  den  übrigen  empört  sich  gegen  Codorlahomar.  Abraham  befreit  den  gefangenen  Loib, 
und  gibt  Melchisedech  die  Zehnten. 

Ismael,  Abrahams  Sohn  von  der  Agar,  wird  geboren« 

Arpha xad  f,  440  Jahre  alt. 

Die  Beschneidung  als  Zeichen  des  Alten  Bundes  wird  eingeführt.  Abrams  Naiqe  wird  in  Abraham,  Sarai^s  in  Sara 
▼erwandelt.  Untergang  der  Städte  Sodoma  und  Gomorrhs^.  Lot!^  wird  durch  seine  beiden  Töchter  der, 
Vater  Ammons  und  Moabs. 

Isaak  wird  geboren;  bald  nachher  auch  Ammon  und  Mo  ab. 

Isaak  wird  entwöhnt,  und  Ismael  fortgeschafft. 

Epoche  der  400  Jahre,  während  welcher  Abrahams  Samen  in  einem  fremdem  Lande  Drangsal  leiden  soll« 

Säle  t)  idt  433  Jahre. 

Ab  BIS,  der  Nachfolger  Janias,  besteigt  den  ägyptischen  ThroQ. 

Isaak  soll  von  seinem  Vater  gesohlachtet  werden,  im  (begonnenen)  37.  Jähre  seines  Alters. 
Sara  stirbt  im  127.  Jahre  ihres  Alters. 

Isaak  heirathet  die  Rebecca,  Tochter  Bathuels,  welcher  der  Sohn  Nachors,  Bruders  von  Abraham,  war. 

Inachns  stiftet  das  argiyische  Reich, 

Sem  t,  600  Jahre  alt. 

Jakob  nnd  Esan  werden  geboren  im  60.  Jahre  Isaak». 
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Geschichte. 


Sl^l  1825  j   Thetmosis  (auch  AmosU),  Konig  von  OberSgypien,   vertreibt  die  Hyikea  am  Niederagypten ;    nt  sieben  sich 

nach  Phönicien  zurück.    (Herodot.  und  Jos.  Flavias.} 

Die  vertriebenen  Hysken  sollen  an*  der  Stelle,   wo  Jerasalem  steht,    eine  Stadt  gebaut,    und   ^40,000  Mann  stark 
gewesen  seyn. 

Abraham,  der  Patriarch  and  Vater  der  Gläubigen,  stirbt,  175  Jahre  alt. 
Heber  stirbt,  464  Jahre  alt,  der  älteste  Mensch  nach  der  Sfindfluth. 
Die  ogygische  Fluth  in  Attica  (wenn  es  je  eine  solche  gegeben  hat). 
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Amenophis,  Konig  in  Aegypten. 

Ismael  f,   137  Jahre  alt. 

Amessis,  des  Amenophis  Schwester,  besteigt  den  ägyptischen  Thron. 

E-vechous,  Herrscher  über  die  Cbaldaer,  welche  das  babylonische  Reich  unterjochen.  Er  scheint  der  Belus  Baby- 
lonius,  Jupiter  Belus  gewesen  zu  seyn,  welchen  die  Chaldäer  nachmals  ab  einen  Gott  verehrten,  Isa.  XLVI. 
Jerem.  I.  et  LI. 

Isaak  segnet  seine  beiden  Söhne.    Jakob  entflieht  zu  Laban. 

Nachdem  Jakob  dem  Laban  sieben  Jahre  gedient,  b'eirathet  er  die  Lia;  und  nufs  um  die  Rachel  noch  sieben 
andere  Jahre  dienen. 

Rüben,  der  Erstgeborne  von  der  Lia,  koinuit  zur  Welt. 

Levi  der  Dritte  wird  geboren. 

Judas  der  vierte  wird  geboren. 

Joseph  wird  von  der  Rachel  geboren,  am  Ende  des  l4.  Dienstjahrea. 

Mephres,  Konig  in  Aegypten. 

Nach  lOjähriger  Dienstzeit  kehrt  Jakob  in  sein  Vaterland  turuck,   ringt  mit  dem  Engel,  und   erhalt  den  Namen 
Israel. 

Mephramuthosis  gelangt  auf  den  Thron  Aegyptens.    (Unter  ihm  kommt  Joseph  nach  Aegypten.) 
Um  diese  Zeit  mag  sich  die  Geschichte  mit  der  Dina  in  Sichern  zugetragen  haben. 

Joseph,   17  Jahre  alt,  wird  von  seinen  Brüdern  an  die  Ism acuten  verkauft,   welche  ihn  nach  Aegypten  fHbren. 
Das  Jahr  vorher  war  Rachel  gestorben,  nachdem  sie  den  Benjamin  geboren. 

Putiphar  iSfst,  auf  die  falsche  Anklage  seiner  Frau,  Joseph  in  den  Kerker  werfen. 
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Joseph  im  Kerk«r  deatat  d«o  beiden  königlichen  Hofbedienten  ihre  TraOme  ant. 


Isaak  f,  180  Jahre  all. 

Joseph  wird  von  Pharao  inm  ?ieek5nig  von  Aegypien  erhoben. 
Von  der  Ernte  dieses  Jahres  be^aaen  die  7  fmchtbaren  Jahre. 

Anfang  der  sieben  unfmchibaren  Jahre:  Joseph^  27  Jahre  alt,  öffnet  die  gefüllten  Getreidespeicher  Aegypteas. 

Josephs  Bruder  kommen  nffh  Aegypten,  um  Getreide  in  kaufen.  Simeon  wird  als  Geifsel  zurückbehalten,  bis 
sie  auch  den  Benjamin   mitbringen. 

Benjamin  mit  seinen  Brfldem  kommt.  Joseph  gibt  sich  ihnen  endlich  zu  erkennen,  beruft  seinen  Vater  Jacob, 
welcher  mit  seiner  ganzen  Familie,  79  Kopfe  stark,  nach  Aegypten  zieht,  wo  ihnen  der  Konig  das  Llndchen 
Gessen  oder  Gossen  zum  Wohnsitze  einräumt.    Sie  vermehren  sich  aufserordentlich.    Ps.  CIV.  24. 

Thmosis  wird  König  in  Aegypten.  Unter  ihm  maoht  Joseph  für  das  vorgestreckte  Getreide  fast  alle  Einwohner 
Aegyptess  zinsbar  und  leibeigen. 

Amenophis  II.  wird  König  in  Aegypten. 

Jacob  stirbt  in  Aegypten,  i47  Jahre  alt,  und  wird  von  Joseph  in  Chanaan  begraben. 

Grus  herrscht  über  Aegypten. 

Joseph,  60  Jahre  lang  Vicekonig  von  Aegypten,  stirbt,  alt  llO  Jahre.    Hiermit  schlieist  das  Buch  Genesis. 

Um  diese  Zeit  mag   der  fromme  Job,    Einer  der  Nachkommen  Esaus,  auf  Zulassung  Gottes,    von  dem  Satan  mit 

der  Beraubung   all  des  Seinigen  und  asil  Geschwüren  und  Ausschlag   geprüft  worden   seyn,    welche  Prüfung 

beinahe  ein  Jahr  andauerte. 

Acencheres,  des  Grus  Tochter,  besteigt  den  Thron. 

Rathotis,    des  Grus  Bruder,    folgt  als  Konig. 

Die  Aethiopen,  welche  vom  Fluise  Indns  herausgezogen,  besetzen  das  Grenzland  von  Aegypten. 

Levi  stirbt  in  Aegypten,  alt  137  Jahre. 

Acencheres,  des  Rathotis  Sohn,   kommt  zur  Regierung. 
Armais  tritt  seine  Regierung  an,   welche  nur  4  Jahre  dauert. 
Ramesses  regiert  nur  ein  Jahr. 


Ramesses  Miamun,  der  neue  KSnig,   welcher  Joseph  nicht  mehr  kannte,  und  die  israelitischen  Knablein 
zu  ertränken  befahl.     Er  führt  den  Namen  von  dem  Sgyptischen  Worte  Moy  (Waaser),  daher  er  auch  in  der 
Mythologie   Neptun  heifst.    Sein«  Söhne   sind  Amenophis  (der  ägyptische  Beins,  Vater  des  Aegyptus  und 
Danaus)  und  Busiris. 
lYriffl«  I.  B.,   Abhandlnug  fkbcr  dai  wshfe   Geburt«  •  und  Sterbjahr  Jeiu  Chrifti.     11.  Theil.  6 
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1573     Aaron,  des  Mosei  (MoyseB)  Pn^ern  jfirird  gdioreii  83  Jahre  V9r  dem  Aiufn^eder  Kinder  IflraeU  atu  Aegyptcn. 

1570      Moses  wird  geboren  (80  Jahre  iror  dem  Aussage),  und  von  der  Tochter  Phiiraos  (Therm utis)  ans  dem  Warner 
gerettet»  wo  ihn  seine  Matter  Jochabed  in  einem  Binsenkdrblein  aasgesetst  hatte. 

1556      Cecrops,  ein  Aegjptier,  gründef  das  Reich .  von  Adito»    Die  'Araber  reilsen  nach  Beilegung  der  Chaldacr  das 
babylonische  Reich  an   sich.     Ihr- erster- K9nig  Ma'rdooeBtes   (neileicht  der  vergötterte  Merodach«  Jer.  L.) 
.regiert. 45  Jahre.  ... 

1531      Moses  tödtet  den  Aegyptier,  und  flieht  in  das  Land  Median. 

-  •       •  • 

1530     Kaleb  wird  geboren. 

1510     Ramesses  Miaman  stirbt.    Ihm  folgt  sein  Sohn  AmeAophis  III.»  derselbe,  welcher  un  rothea Meere  mit  seinem 
ganzt|i|  Kriegsbeil^  ertmiüc^  ist.  -      • 

1491      Moses  deht  den  brennenden  Dorabaiicb}  und  wird  von  Gott  geseadeti  das 'Volk  Israel  au  befreien* 
1490     Aegyptische  Landplagen  bis  mm  09.  April. 
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Viertes    Weltalter. 


Vom  Auszuge  der  IsradUten  aus  Aegyptea 

Jude  und  Israel. 


zur  Trennung  der  Reiche 


C^  %  bedeutet :  totale  Mondsfinstemis,     (^  partiale  Mondsfinstemifs,    H  Sonnenfinstenüfs. 
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Nachdem  die  nenn  frjkhern  Landplagen  den  König  Pharao  inr  Entlawung  der  Uraeliten  nicht  bewegen  konnten,  folgt 
die  zehnte,  die  Tödtung  aller  Erstgeburten  an  Menschen  und  Vieh,  woTon  nur  die  Israeliten  <  ▼ertchont  blieben. 
Daher  der  Auszug  der  Kinder  Israels  ans  Aegypten  in  der  Nacht  tom  19.  auf  den  30.  April,  den  Tag  des 
Yollmondes,  einen  Freitag,  nachdem  sie  zuvor  ihre  Tbürpfosten  mit  dem  Blute  des  geschlachteten  und  verzehrten 
Osterlammes  bestrichen  hatten.  Pharao,  .der  ihnen  am  zweiten  Tage  nachsetzt,  ersaflft  mit  seinem  Kriegsheere 
im  rothen  Meere,  durch  welches  die  Israeliten  trockenen  Fufses  gegangen  waren.  Im  dritten  Monat  (0.  Siran 
oder  19.  Jun.)  Verkündigung  des  gdttlichen  Gesetzes  auf  Sinai.    Anbetung  des  goldenen  Kalbes. 

Im  zweiten  Jahre  des  Auszuges  Errichtung  der  Stiftshfttte.  Einweihung  Aarons  und  seiner  Sohne.  Passah  am 
19.  April.  Murren  des  Volkes  durch  Feuer  vom  Himmel  gestillt.  Kundschafter,  in's  gelobte  Land  vorausge- 
schickt, erzählen  bei  ihrer  Rückkehr  schrecklich«  Dinge  von  den  Einwohnern.  Eine  Empörung  wird  von  Gotr 
bestraft,  und  verkündet,  dals  von  allen  Israeliten  nur  Josu«  und  Kaleb  das  gelobte  Land  betreten^  sollen.  Die 
Urheber  des  Aufruhres,  Gore,    Dathan,  Abiron,  werden  von  der  Erde  verschlungen. 

Nach  dem  Chronicon  des  Eusebius   wird  Lacedämon  in  diesem  Jahre  erbauet. 

Troja   wird   erbaut. 

Zu  Argi  wird  der  Herrscher  Gelanor  vertrieben,  und  Dan  ans,  dem  Aegyptier,  das  Reich  übergeben.  Dieser  Ufst 
durch  seine  50  Tochter  eben  so  viele  Söhne  seines  Bruders  Aegyptus,  ihre  Brafitigame,  umbringen.    Euseb. 

Phönix  und  Cadmus  verlassen  Theben  in  Aegypten,  und  erlangen  die  Regierung  über  Tyrus  und  Sidon. 

Zu  Anfang  dieses  Jahres  (am  i.  Nisan,  5.  April)  f  Maria,  die  Schwester  Mosis.  Da  bald  nachher  Moses  und  Aaron 
bei  einer  Wassernoth  Mifitrauen  an  Gottes  Hölfe  verrathen,  werden  sie  vom  Eingänge  in's  gelobte  Land  aus- 
geschlossen.  Moses  bittet  den  König  Edoms  um  den  Durchzug  durch  sein  Land,  erhfih  ihn  aber  nicht;  daher 
ziehen  sie  gegen  den  Berg  Hör,  auf  weichem  Aaron  stirbt.  Arad  der  Kananfier  König  wird  fiberwunden. 
Balak  der  Moabiter  König  läfst  durch  Bileam  den  Israeliten  fluchen,  der  sie  aber  segnet.  Gegen-  Ende  des  Jah« 
res  besteigt  Moses  auf  Gottes  Befehl  den  Berg  Abarim,  wovon  er  das  gelobte  Land  von  Weitem  sieht,  schärfl 
dem  Volke  das  Gesetz  Gottes  auf  ein  Neues  ein,  segnet  das  Volk,  stimmt  seinen  Lobgesang  an,  und  stirbt  auf 
dem  Berge  Nebo,  nachdem  er  unter  die  Rubeniten,  Gaditen,  und  den  halben  Stamm  Manasses  das  Reich  detf 
Schon  und  Og  ausgetheilt,  und  zum  Heerführer  und  seinem  Nachfolger  den  Josue  aufgestellt.  lä  den  letzten 
zwei  Monaten  (Adar  und  Veadar)  geht  Josue  über  den  Jordan,  und  erneuert  die  Beschneidnng. 

Im  ersten  Monate  des  jüdischen  Jahres  (am  15.  Abib  oder  Nisan,  7.  Mai)  feiert  Josue  das  erste  jüdische  Passah  int 
gelobten  Lande,  erobert  Jericho,  vertilgt  Ais,  nach  Bestrafung  des  Ach  an,  befiehlt  der  Sonne  stül  zu  stehen, 
hangt  5  Könige  auf,  und  so  endet  das  Jahr  1555,  In  dessen  Mitte  nach  Aufhörung  des  Manna  das  Volk  von 
den  Früchten  der  Erde  zu  leben  beginnt.     Eleazar  I.  Hohepriester. 

Nach  Besiegung  der  5  Könige  vereinigen  die  übrigen  ihre  Wallen  gegen  Josue,  welcher  sie  noch  6  Jahre  lang 
bekämpft.  ^ 

* 

Europa,  Gemahlin  des  Königes  Aster  ins  auf  Creta,  wird  angeblich  vnn  Jupiter,  Mutter  des  Minos,  Rhada-' 
manthus  und  Sarpedon.  ' 
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Ente  Rohe  des  gelobten  Landes j  welcbet  Josae  onter  die  übrigen  neun  St£mme,  und  den  halben  Summ 
Manassei  vertbeilt. 

Epoche  (vom  Herbste  an)  der  j&dischen  Sabbath-  und  Jubeljahre. 

JoBue  f,  nachdem  er  17  Jahre  und  etwas  darüber  Anführer  der  Israeliten  gewesen,  im  iioten  Lebensalter. 
Nach  ihm  regieren  die  Aeltesten  eine  lange  Zeit  (18  Jahre). 

Nun  folgt  eine  herren  -  und  sittenloie  Zeit  von  6  Jahren,  da  ein  Jeder  lebte  nach  seiner  Willkür.  Da  ereignete 
sich,  was  in  den  letzten  fünf  Capiteln  der  Richter  von  dem  Idole  Michas  und  von  der  Frau  eines  Levitco 
erzahlt  wird. 

Der  Stamm  Benjamin  wird  von  den  iÜ>rigen  Stimmen  beinahe  ausgerottet. 

Amphion  and  Zethus,  Brfider,   regieren  su  Theben  in  Bootien. 

Othoniel,  Einer  der  Aeltesten^  wird  Richter,   richtet  (allein)  noch  22  Jahre. 

Die  Israeliten  gerathen  auf  8  Jahre  unter  die  Dienstbarkeit  des  Königs  Chusan  von  Mesopotamien. 

Min 08  regiert  auf  Greta. 

Othoniel  überwindet  Chusan  und  macht  Israel  frei,  im  40stea  Jahre  nach  dem  Frieden  unter  Josue. 

Othoniel  i*.    Ihm  folgt  Aod  oder  Ehud. 

Dionysius,    der  auch  Liber  heifst,   wird  von  Semele  geboren. 
Erstes  Jobeljahr  der  Israeliten,  vom  Herbste  an. 


entfliehen  auf 


Phryxns    mit  seiner   Schwester  Helle,    um  den  Nachstellungen   ihrer  Stiefmutter    au  entgehen, 
einem  Schiffe,  dessen  HVahrzeichen  ein  Widder  war« 

Zu  Athen  herrscht  (als  siebenter  König)  Cecrops,  Bruder  des  Erechtheus  (40  Jahre). 
Zweite  Dienstbarkeit  der  Israeliten:    unter  Eglon,   dem  Moabiter* König,   18  Jahre  lang. 


Ehud  tödtet  den  Moabiter -König  Eglon,  und  ea  wird  Friede,   80  Jahre  nach  dem  Frieden  unter  Othoniel. 

Ursprung  der  Fabel  von  den  Spartern,   die  aus  Drachencahnen   entstanden  seyn  sollen,  indem  sie  aus  den  Nachbar- 
ländern plötalich  gegen  Cadmus  (in  Theben)   einbrachen.    Palaephatus. 

Ehud  f.    Ihm  folgt  S  am  gar,   der  mit  einem  Ochsenstecken  600  Philister  todtschl&gt.    Auf  Samgar,   der  aar  ei« 
halbes  Jahr  richtet,  folgt  B  a  r  a  c  mit  D  ^  b  b  o  r  a. 

Dritte  90j&hrige  Dienstbarkeit  der  Israeliten  unter  Jabin  dem  Kananäer*  König« 
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Debbora  mit  Barac  überwindet  Sisara,    den  Anführer  der  KananSer^    welcher  auf  der  Flucht   bei  Habers  Frau, 
Jahely  einkehrt,  und  von  ihr  getödtet  wird.    Es  wird  Frieden,  im  40sten  Jahre  nach  dem  Frieden  unter  Ehud. 

Ruth,  die  Moabitin,  kommt  zur  Zeit  einer  Hungersnoth  mit  Noemi  ihrer  Schwiegenantter  nach  Bethlehem,  und 
wird  bald  die  Gattin  des  Boots,  Mutter  des  Obed  und  Urgrolimuiter  Davids. 

Barac  f.    Ihm  folgt  im  Richteramte  Gedeon. 

« 

Ninus,   dt$  Bei  US  Sohn,  stiftet  (oder  erweitert)  das  assyrische  Reich,    welchem  526  Jahre  Oberasien    unterworfen 
blieb.    Er  regiert  62  Jahre. 

Epoche  des  Argonauten  -  Zuges  (79  Jahre  vor  der  Zerstörung  Trojas).    Clemens  v.  Alexandria. 
(Castor  und  PoUux,   wenn   sie  diesen  Zug  mitmachten,    können  daher  nicht  Brüder  der  Helena  gewesen  sejrn, 
sonst  w&re  diese  bei  der  Zerstörung  Trojas  bereits  ein  altes  Weib  gewesen). 

Vierte  Dienstbarkeit  der  Israeliten  unter  den  Madianiten,  dauert  7  Jahre. 
Tyrus  soll  um  diese  Zeit  erbaut  worden  aeyn,  24o  Jahre  vor  dem  Salomon.  Tempel. 

Gedeon  Überwindet  mit  300  Mann,  die  aus  dem  Wasser  geleckt,  durch  eine  Kriegslist  die  Madianiten,  und  befreit 
Israel  aus  der  Dienstbarkeit;  und  so  wird  Ruhe  im  40sten  Jahre  nach  dem  Siege  Barac a  «od  Debbora s. 

£  van  der  kommt  aus  Arcadien  in  Italien  an,  60  Jahre  vor  Trojas  Zerstörung. 

Hercules  kommt  nach  Italien,  das  er  nach  einem  Jahre  wieder  verlafst,  55  Jahre  bevor  Aeneas  dahin  kam. 

Gedeon,  welcher  auch  Jerobaal  heifst  f*.     Die  Israeliten    werden  cur  Abgötterei   verleitet.     Gedeons  Sohn, 
Abimelech,  strebt  nach  Alleinherrtchaft,  und  tödtet  seine  70  Brfider* 

Thescus,   X.  König  von  Athen,  regiert  30  Jahre,  47  Jahre  vor  Trojas  Zerstörung. 

Abimelech  stirbt  in  der  Belagerung  Thebens,  durch   einen  Steinwurf  von    einem  Weibe  getÖdtet.     Ihm  folgt  im 
Richteramte  Tola,  richtet  23  Jahre. 

Die  Herakliden  erlangen  die  Regierung  von  Lydien;    der  erste  König  ist  Argon. 
Feldxug  der  sieben  Fürsten  gegen  Theben. 

Hercules  Bahn  die  olympischen  Spiele  ein;  und  stirbt  noch  in  diefeem  Jahre. 
Latinus  wird  König  in  Latiura. 

Semiramis,  Gemahlin  des  Ninus,    herrscht  Über  gans  Asien,   mit  Ausnahme   Indiens,    42  Jahre,    bis   zu  ihrem 
Tode. 

Karthago  wird  von  Zorus  und  Carchedon  erbaut. 

Tola  f.    Ihm  folgt  Jair,   und  richtet  Israel  22  Jahre. 

Fünfte  Dienstbarkeit  der  Israeliten  unter  den  Philistern  und  Ammonitcrn  während   18  Jahre. 
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Q«9oblchte. 


Jair  f.  Sein  Nachfolger  Jephte  befreit  die  Imliten  aus  der  Knechuchafl  der  TbiÜBter  und  Anunoniter^  und 
richtet  Israel  6  Jahre, 

Troja  vrird  von  den  vereinigten  Griechen  nach  lOjShriger  Belagerung  erobert  und.xentort. 

A  e  n  e  a  B,  der  im  vergangenen  Jahre  nach  Sicilien  geschifit  war,  und  dort  überwintert  hatte,  setzt  hciiek  im  Sommer 
über  das  tyrrhenische  Meer  und  landet  bei  Lanrentom,  wo  er  Lavinium  erbaut. 

Die  R  u t u  1  e  T  unter  Anführung  des  Turnus  erregen  Krieg  gegen  L  a  t i  n  u b  und  A e  n  ea  s.  Nach  der  T5dtung[ 
des  Latin  US  und  Turnus  regiert  Aeneas  in^s  vierte  Jahr, 

Jephte  i*.    Ihm  folgt  Ab  es  an,   und  richtet  Israel  7  Jahre. 

Nach  dem  Tode  des  Aeneas  regiert  sein  Sohn  Ascanius,  38  Jahre« 

Abesanf.    Ihm  folgt  Ahialon   (Elon)  und  richtet  10  Jahre« 

Ahialon  *t.    Ihm  folgt  Abdon,  und  regiert  8  Jahre. 

Der  I7jährige  Samson  zerreifst  einen  jungen  Löwen. 

Abdon  f.    Ihm  folgt  Samson,   richtet  20  Jahre. 

Ascanius  erbaut  Alba  longai  30  Jahre  nach  Erbaoang  Laviniums. 

Samson  verehlichet  sich  mit  einer  Philisterin,  erlegt  iOOO  Philister  mit  einem  Eselskinne,  und  verwüstet  darch 
300  Füchse  ihre  Felder.    (Vulpinalia  der  Römer.) 

Samson  öffnet  die  verschlossenen  Stadtthore  von  Gaza,  und  tr£gt  sie  auf  den  nichsten  Berg. 

Nach  dem  Tode  des  Ascanius  regiert  als  III.  Konig    in  Latium  Silvius   (Filius    postnmus  des  Aeneas),    weU. 
cheo  Ascanius  seinem  eigenen  Sohne  Julns  vorzog.     Von   ihm   nannte  man   die  albanesischen  Könige   nach- 
mals Silvii. 

Samson,  durch  die  Dalila  verrathen,  gerath  in  die  Knechtschaft  der  Philister,  stürzt  aber  (nachdem  ihm  wieder 
die  Haare  gewachsen)  den  Dagonstempel  ein,  und  tödtet  sterbend  mehr  Feinde,  ab  er  lebend  getodtet  haue. 

Auf  Samson  folgt  Heli,  der  Hohepriester,  richtet  Israel  40  Jahre  lang,  wahrend  welcher  Zeit  die  Israliten  wie- 
der grolstentheils  unter  der  (sechsten)  Dienstbarkeit  der  Philister  stehen« 

Samuel  wird   geboren. 

Unglücklicher  Kampf  der  Israeliten  gegen  die  Philister.  Die  Bundeslade  wird  erobert,  Ophni  und  Phinees  wer- 
den erschlagen.  Heli  bricht  auf  diese  Trauernachricht  den  Nacken  und  stirbt.  Ihm  folgt  als  Richten  Samuel, 
und  richtet  ungefähr  27  Jahre  allein.    Ach i tob,  Hohepriester. 

Nach  sieben  Monaten  wird  die  Bundeslade  zurückgeschickt,  da  der  Götze  Dagon  im  Tempel  zusammengestürzt  war. 
Von  den  Bethsemiten  starben  70  Mann  (nach  dem  hebräischen  Texte),  weil  sie  vorwitzig  in  die  Bunde^Iade 
hineingeblickt. 

Codrus,  der  Sohn  des  MelanthuS|  XYII.  König  in  Athen,  regiert  2i  Jahre. 
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Die  iron  den  Herakliden  autgeschloBseneD  Kinder  des  Orettet  lassen  sich  nach  15  Jahren  bei  Lesbos  nieder. 


Gebartsjabr  Davids,  des  jüngsten  Sohnes  von  Isai. 
Latin  US,  V.  Konig  in  LatiunfJ  regiert  51  Jahre. 

Da  die  Bundeslade  30  Jahre  lang  im  Hanse  des  Priesters  Abinadab  zu  Kariath - Jarim  gestanden,  die  Knecht- 
schaft unter  den  Philistern  immer  drückender  wurde,  und  die  Israeliten  bufsfertig  geworden,  versammelt 
Samuel   das  Volk  zu  Masphat. 

Die  Philister,  an  dieser  Versammlung  etwas  Schlimmes  argwöhnend,  fallen  unversehens  über  die  Israeliten  her« 
Auf  das  Gebet  und  Opfer  Samuels  aber  schickt  Gott  über  die  Philister  Donner,  Blitz  und  Regen,  worauf  sie 
zurückkehren,  von  den  Israeliten  verfolgt  und  geschlagen  werden,  und  auch  alle  abgenommenen  Städte  zurück- 
geben  müssen. 

Codrus  opfert  sich  nach  einem  Orakelspruch  für  sein  Vaterland  und  wird  von  den  Peloponnesiem  getodtet 
Anstatt  der  Konige  werden  lebenslängliche.  Archonten  aufgestellt,  deren  erster  Medon  ist,  regiert  30  Jahre« 

Samuel,  vor  Altersschwäche   dem  Bichteramte  allein   nicht  mehr  gewachsen,   stellt  seine  beiden  Sohne  (Joel  und 
Ablas)  als  Richter  auf,  welche  aber  durch  Geldgier  und  Willkür  die  Abneigung  und  Unzufriedenheit  des  Volkes- 
erregen. 

Die  Israeliten  verlangen  von  Samuel  einen  K5nig;  er  gibt  ihnen  nach  Gottes  Befehl  den  Sohn  des  Kis,  Saul, 
«ngefShr  40  Jahre  alt,  welcher  etwa  id  Jahre  regiert  (Act  2IJI.  31,  wo  die  40  Jahre  das  Richteramt 
Samuels  und  die  Regierungsjahre  Sauls  zugleich  begreifSen). 

Sau!  entsetat  die  Stadt  Jabes  Galaad  von  der  Belagsrung  der  Ammoniter>  welche  er  vertilgt;  führt  Krieg  gegen 
die  Philister,  entrichtet  aber»  ohne  auf  Samuel  zu  warten,  Gott  ein  Opfer,  wefswegen  ihm  Samuel  verkün- 
det, Gott  habe  ihn  verworfen,  und  das  Reich  einem  Manne  nach  seinem  Herzen  bestimmt 

Nachdem  Saul  die  Ammoniter,  Moabiter  und  andere  Feinde  Israels  überwunden,  eröffnet  ihm  Samuel  den  gott^ 
liehen  Befehl,  die  Amalekiter  gänzlich  auszurotten.  Saul  schont  aber  des  Königs  und  aller  kostbaren  Gegen- 
•tinde  der  Bent<,  dd^nr  er  anf  ein  Nanos  verworfen,  David  aber  von  Samuel  snm  Kdnige  gesalbt  wird. 
Neuer  Krieg  der  Philister.  Goliath  wird. von  David  überwunden*  Freiindschaft  des  Joi^athas  mit  David, 
der  von  Saul  gehalst  und  zum  Tode  aufgesucht  wird. 

Samnel  stirbt,  ungefähr  76  Jahre  alt,  zwei  Jahn  vor  SmuL  foxln&n^ndßt  VaS$  Sauls  gegen  David»  welcher 
das  Leben  Sauls  mehrmal  in  seiner  Gewalt  hfit 

Saol,  welcher  durch  die  Hexo  au  Endor  Samuels  Geist  heraulbeschwortn  «nd  von  dieeem  den  traurigen  Ausgang 
des  Treffent  erCahren,  erstioht  sich  nllaeh  «iner  unglücklichen  Sehlacht'  gege»  die  PhiHslier.  David  übernimmt 
die  Regierung  über  den  Stamm  Juda,  wird  in  Hebron  (33  Jahr«  all)  gesalbt  und  regiert  über  diesen  Stamm 
7i  Jahre.    Anstatt  seines  Vaters  SauL  regiert  Isboaeth  über  die  andern  ti  Stämme  noch.  7  Jahre. 

Aaaatttt,  ü.  Archen  In  Athen,  reg.  30 -Jahn.  - 

Isboseth  wird  in  seinem  Bette  ermordet  David  lafst  die  Mörder  CBaana  und  Rechab)  in  Stücke  hauen,  und 
wird  von  allen  Stimmen  Israels  als  Konig  anerkannt 

David  erobert  Jerusalem  und  die  Burg  Sion,  welche  die  JebusSer  inne  hatten.  Die  Philister  sehen  Davids  Glück 
mit  neidischen  Augen  an,  fallen  in  das  Land  Juda  ein  und  belager«  Bethlehem.  David  greift  sie  auf  Gottes 
Befehl  an,  und  bringt  ihnen  in  zwei  Treffen  eine  solche  Niederlage  bei,  dab  sie  sich  nicht  mehr  erholen 
konnten.    Hiram,  der  Tyrier  Konig,  schlielsl  mit  David  einen  Bund. 


48 


Viertes  WeltaUer.    Jahr  2060  —  3031. 


GescBlchte. 


a960 

D  0 
%  1. 

Gf 


^960 

8.7. 

F 

^971 

13.  12. 

G 

2979 

2.  20. 

D 

2986 

9.27. 

B 

2990 

13.3. 

D 

2991 

14.4. 

C 


2992 

16.5. 

Ba 

2994 

17.7. 

F 

3001 

5.14. 

D 

3009 

13.  22. 

A 

3013 

17.  26. 

C 


3015 

19.28. 

A 

41027 

12.  12, 

G 


1045 


3031 

16.  16. 

B 


1039 


1034 


1026 


1019 


1015 


1014 


1013 


1011 


1004 


996 


992 


990 


978 


David  übersetet  die  Bundeslade  von  Kariadi-Jarim  in  das  Hans  dea  Leviten  Obededoin,   endlicb  in  die  Barg 

darf  aber  dem  Herrn,  wegen  des  vielen  vergossenen  Blutes,  keinen  Tempel  bauen,  ungeacbtet  der  Konig  alle 
kostbare  Beute,  die  er  in  glücklieben  Kriegen  den  Moabitem,  Amalekitern  and  Edomitem  abgenommen,  för  den 
künftigen  Tempelbau  hinopfert. 

Davids  Ehebruch  mit  Bethsabee.    Uriasbrief.    Davids  fiulse. 
Bethsabce  wird  aber  nach  zwei  Jahren  Mutter  Salomont. 

Cuma,  das  Aeolische  in  Asien  (Phricotis  zugenannt),  wird  erbant  20  Jahre  nach  der  Bev5lkemng  der  Insel  Lesbos. 

Der  undankbare  Absalom  empört  tich  gegen  seinen  Vater  David,  büfst  aber  seinen  Yerrath,   nach  zwei  Jahren» 
mit  dem  Leben. 

In  Latium  wird  Alba  Sylvias  Konig,  regiert  39  Jahre« 

David,   der  König  and  Prophet,  stirbt  gegen  Ende  des  (julianischen)  Jahres,  nngefiihr  72  Jahre  alt,  nachdem  er 
xihtx  Juda  allein  40,  and  über  die  übrigen  li  Stamme  33  Jahre  geherrscht. 

Davids  Nachfolger  ist  aein  Sohn  Salomon,   welcher  von  David  schon  in  den   letzten  Monaten  aeines  Leben« 

znm  Mitregenten  angenonunen  worden. 
Salomon  heirathet  die  Tochter  des  Königs  von  Aegypten,  und  bittet  Gott  um  Weisheit, 

Gott  erscheint  dem  Salomon  in  einem  Gesichte,    und  verleiht  ihm  Weisheit 

Im  vierten  Jdire  seiner  Bagisrong,  dem  480.  Jahre  nach  dem  Ansauge  eua  Aegypten,   legt  Salomon    den  Grund 
zum  Tempel  des  Herrn  in  Jemsaiem. 

Nachdem  im  ii.  Jahre  seiner  Regierung  am  8.  Monete  der  Tempelbaa  vollendet  war,   weihet  Salomon  das  Hans 
des  Herrn  feierlich  ein,  am  die  Zeit  des  Laobhfittenfestes,  als  eben  das  Sabbath- Jahr  begonnen  hatte. 

Tbersippus,  IV.  lebenslSnglicher  Archen  zu  Athen,  regiert  4l  Jahre. 

0  Finst.  26.  Juni  7f  Uhr  Morg.     ||  Finst  6.  Dec.  2  Uhr  Morg.  central.  Ostasien. 

Salomon   vollendet  den  Bau  seiner  Residenz,  wird  von  der  K5nigfai  Saba  beeoeht;   iat  aber  sehr  prachtiicbend 
und  belegt  seine  Unterthanen  mit  hohen  Abgaben. 
0  Finst.  l4.  April  i  U.  Morg. 

Sechster  Konig  der  Lateiner,  Cape  tu  s,  regiert  26  Jahre. 

^  Finst.  9.  März  i  Uhr  Abends.    Europa,  Afrika,  Westasien. 


\ 


974 


In  seinen  alten  Tagen  Ififtt  sieh  Salomon  noch  doroh  die  Liebe  zn  ausl&ndischen  (heidnisehen)  Welbem  betb5ren, 
deren  Götzen  er  Tempel  bant;   daher  Gott  gegen  ihn  verschiedene  Feinde  erweckt. 
H^  Finst.  17.  Decemb.  iO^  U.  Morg.  central.  Europa,. Afrika»  Westasien* 
0  Finst.  11.  Jan.  5f  U»  Abends.     0  Finat.  7*  Juli  8^  U.  Abends» 

Salomon  stirbt  nach  vierzigjfihriger  Regierung,   anj[elihr  im  64*  Lebensalter,    wnd  besiinmi  dai   Reich  seinem 
Sohne  Roboam,  was  jedoch  Gott  anders  fügt. 
H  Finst.  4.  Octob.  11}  U.  Abends  nordöstl.  Europa,  5stl.  Afrika,  Westasien« 
Finstt  )5.  April  8}  U.  Morg.     0  Finst  90.  Octob.  i\  U.  Morg, 
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Fünftes    Weltalter. 

Von  der  Trennung  der  Reiche  Juda  und  Israel  bis  zum  Ende 

der  babylonischen  Gefangenschaft. 

(3031  —  3468.) 
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Nach  SalomoBt  Tode  verlangen  die  IiraeliCen  von  seinem  Sohne  eine  Erleichterung  der  Abgaben  und  Frohn- 
dienste.  Roboam  verschmäht  den  Rath  der  Alten,  die  ihn  cur  Nachgiebigkeit  ermahaien,  und  befolgt  des 
Rath  der  Jfingern,  welche  ihn  zu  noch  grofserer  Härte  aufforderten.  Durch  seine  fibermOthigen  Antworten 
macht  er  zehn  Stamme  von  sich  abwendig,  welche  Jeroboam  zu  ihrem  Konige  wählen;  und  so  entsteht' die 
Trennung  des  Reichet  Juda  (nebst Benjamin)  und  des  Reiches  Israel,  welches  die  übrigen  10 Stämme  begreift. 

Konig  in  Juda  I.  Roboam  (regiert  17  Jahre).  Im  Reiche  Juda  erhält  sich  die  wahre  Religion,  obgleich  sie  unter 
einigen  Konigen  sehr  verdunkelt  wird.  Im  Reiche  Israel  nimmt  Abgotterei  überhand,  obwohl  sich  Gott  auch  da 
noch  einige  Tausende  treuer  Verehrer  bewahret. 

I.  Jeroboam  (regiert  1^  Jahre  über  Israel).     Um   zu  verhüten,   dafs  seine  Unterthanen  sich  an  das  Reich  Juda 

anscKliefsen,   verbietet  er  ihnen,   nach  Jerusalem  zu  gehen,  und  richtet  seine  goldenen  Kälber  auf,   welche   er 
die  Gotter  Israels  nennt,  in  Betbel  und  allen  Stidten  SamariaV 
H  30.  März  5\  U.  Ab.  Westafrika  central.    ||  ^3.  Sept.  3  U.  Morg.  Ostasien. 

Geschichte  des  Propheten  aus  Juda,    der  den  Untergang  des  von  Jeroboam  zu  Bethel   aufgerichteten  Alters  ver- 
kündet, der  aber  von  einem  Löwen  umgebracht  wird,  weil   er  gegen  Gottes  Verbot  sich  von    einem  alten  Pro- 
pheten in  Israel  tauschen  liefe,  und  bei  ihm  Brod  und  Wasser  genossen  hatte. 
H  19.  März  7}  U.  Ab.  centr.     0  11.  Sept  S\  U.  Ab. 

Sesak,   Aegyptens  Konig,  zieht  nach  Jerusalem,  plündert  Alles  und  führt  unermeüiliche  Reichthümer  mit  sich  fort, 
im  fünften  Jahre  Roboams,  welcher  in  beständigen  Kriegen  mit  dem  Reiche  Israel  lebte. 
0  11.  Juli  1^  Morg.     SudSstl.  Asien. 

Capys,  siebenter  Konig  der  Lateiner,  regiert  18  Jahre. 

^  4.  April  4^  U.  Ab.    0  19.  Sept.  3^  U.  Morg.      ||  13.  Oct   10|  U.  Morg.     Nordostl.  Europa,  Ottafrika, 
Weslasien. 

II.  Abiam,  Roboams  Sohn,  regiert  3  Jahre. 

H  11.  Mai  i  U.  Morg.    ^  i4.  Oct.  8^  U.  Ab.     ^  5.  Mai  3  U.  Ab. 


30.  Oct.  10}  U.  Morg. 


Sieg  des  Abiam  über  eine  doppelt  so  suriie  Armee  von  Israel,  deren  500,000  Mann  erschlagen  wurden,  .«o  dals  sie 
sich  lange  nicht  erholen  konnten. 
0  4.  Oct.  0^  U.  Morg.    Europa,  Afrika,  Südwestasien. 

III.   Aza  (Assa  regiert  4i  Jahre).     Die  ersten  fünfzehn  Jahre  regiert  er  iobenswürdig,   zerstört  die  GÖtsenbilder 
seiner  MutUr,  ziert  den  Tempel  Gottes,  und  stellt  die  wahre  Religion  wieder  her. 
0  4.  März  11}  U.  Ab.     0  18.  Aug.  1^  U.  Morg.      0  10.  März  3}  U.  Morg.    Nordostl.  Asien. 

1.  Nadab  regiert  über  Israel  nur  1  Jahre. 

11.  Febr.  10}  U.  Morg.       ||  3.  Aug.  8}  U.  Mor§^    Nordeuropa,  Nordasien.       0  17.  Aug.  1{  U.  Ab. 


Nadab  wird  am  Ende  dieses  Jahres  von  Basa  (Baesa),  aus  dem  Stamme  Issachar,  bei  der  Eroberung  der  Phili- 
stersudt  Gebbethon  ermordet.     3.  Basa  (regiert  l4  Jahre).    Er  rottet  allmählich  die  ganze  Nachkommenschaft 
Jeroboams  aus. 
H  17.  Jan.  1}U.  Ab.  Aegypt.,  Arabien.      f||  13.  Juli  OU.  Morg.    Europa,  Afrika,  Südasien. 

Weif  1,  i.  B. ,    Ahbaudluiif  Über  dM  wahre  Oebiirts  •  und  Sterbjahr  Jesu  CbiisU«    II«  Theil.  7 
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Achter  König  der  Lateiner,  Calpctus,  regiert  13  Jahre. 

m^  10.  Apr.  9V  U.  Morg.    Südöttl.  Europa,  Afrika,  Asien.        0  4.  Oct.  10^  U.  Morg.  Westafrilia. 


Da  aach  Basa  in   die   Fuftttapfen  Jeroboams  tritt  und  Abgotterei  treibt:  m  verkündet  ihm  der  Prophet  Jehn 
einen  gleichen  Untergang« 
(^  16.  Man  7|  U.  Morg.     (^  8.Sept  9\V.  Morg.     0    30.  MSn   10^  Morg.     Europa,    Afrika ,   ^ordvreet- 
Asien. 

4.  Esla   (Ella),  Basars  Sohn,  folgt  a)af  seinen  Vater,  uad  regiert  nicht  volle  xwei  Jahre,  indem  er  von  Zambri 
bei  einem  Gastmahle  ermordet  wird.    Zambri  rottet  die  ganze  Familie  Basars  aus.    Er  wird  aber  schon  nach 
7  TageA  von  Amri,  dem  Feldherrn  Israels,  in  Thersa  belagert:   und  da  er  die  Einnahme  der  Stadt  vorhersiebt, 
verbrennt  er  sich  sammt  seiner  Residenz. 
0  1.  April  4^  U.  Morg.    Nordwestl.  Asien.     0  15.  April  11^  U.  Ab.     0  9.  Oct.  9\V.  Ab. 

Amri  und  Thebni  (der  Sohn  Gineths)  streiten  sich  um  den  Thron,  Jeder  hat  einen  Anhang  unter  dem  Volke. 
0  21.  März  7  U.  Morg.    Ostafrika,  Asien.       0  l4.Sept.  10  U.  Ab.    Sudwest- Asien. 

Nach  der  Ermordung  des  Thebni  herrscht  Amri  allein  und  erbaut  Samaria,   wohin  er  seine  Residenz  von  Thersa 
aus  verlegt     Er  ist  der  f&nfte  Konig  (5)   von  Israel,   und  regierte  in^s  zwölfte  Jahr  (angefangen  von  dem  Tode 
Eslas). 
0  18.  Jan.  Mittag.   Europa,  Afrika,  Westasien.     0  i.Febr.  4^U.Ab.  und  )9.  Juli  S^U.  Morg. 

Neunter  lat.  Konig  Tiberinus,  regiert  8  Jahre.  Da  er  in  einer  Schlacht  an  der  Tiber  überwunden,  get5dtet  und 
vom  Strome  fortgerissen  worden,  gab  er  dem  Flufs,  welcher  früher  Albula  hicfs,  seinen  Namen. 

Agelasttts,  sechster  Konig  in  Korinth,  regiert  30  Jahre. 

0  7.  Jan.  10}  U.  Ab.      0  3.  Juli  5^  U.  Morgens.    Indien. 

(6)  Ach  ab,  Amris  Sohn  (regiert  21  Jahre),  fibertrifft  an  Gottlosigkeit  alle  seine  Vorg&nger;  denn  als  Gemahl  der 
Jezabel  (einer  Tochter  des  Sidonierkönigs  Ethbaal — Ithobali)  verehrt  er  den  Baal,  baut  ihm  einen  Teuipel 
und  Altar,  und  bestellt  ihm  Priester,  wodurch  das  ganze  Volk  zum  Götzendienst  verleitet  wurde.  Dagegen 
eifert  Elias  der  Thesbite. 

Zehnter  Lateiner  Konig  Agrippa,  regiert  4l  Jahre. 

0  18.  Febr.  6  U.  Morg.    Sfidostl.  Asien.      0  13.  Aug.  11  U.  Ab.     Ostasien. 

III.   Josaphat  (regiert  25  Jahre)  rottet  den   Götzendienst  aus,   sendet  Priester  und  Leviten,   das  Volk   im   Gesetze 

M  0  s  i  s  zu  unterrichten,  und  tilgt  auch  andere  Mifsbraiiche,  welche  sich  eingeschlichen. 
Der  griechische  Dichter  Resiodus,  zu  Cumä  in  Aeolien  geboren,  blühet. 

0   12.  Jan.  8^  U.   Abends.       0  8.  Juli   11  U.   Morgens.      0    28.  Jan.    to  U.    Morgens.      Europa,   Afrika, 
Nordwestl.  Asien. 

9 

Elias  wird  wunderbar  durch  einen  Raben  gespeiset,   dann  genahret  von  der  Wittwe  zu  Sarepta,  deren  Mehl  und 
Oel  er  durch  ein  Wunder  vermehret,  und  deren  Sohn  er  von  den  Todten  erweckt.   Er  erscheint  vor  Aohab,  for- 
dert  die  450  Baalspfaffen    zu   einem  Opfer  auf,   und  nachdem  auf  das  Seinige  Feuer    vom  Himmel    gefalieft, 
l&tki  er  sie  Alle  umbringen. 
0  2.  Juni  1^  U.  Jlb.  Südeuropa,  Afrika,  Westaaien.    0  28.  Nov.  ^U.  nach  Mittemacht.  Oslasien. 

Elias  flieht  vor  dem  Zorne  Jezabel s,  und  nimmt  den  Elisfius  zum  Gefthrten  an. 

0    7.  Mai    2^   U.    Ab.       0  i.Nov.  3U.  Morg.      0  15.  Nov.  i  U.  Ab.    Europa,  Afcika,  Westasien. 

Benadad,  Konig   von   Syrien,  belagert  Samaria,  wird  aber  von  Aehab  anrückgetrieben.     Im  folgenden  Jahre 

erneuert  er  seinen  Angriff  mit  grofserer  Heeresmacht,   verliert  aber  100,000  Mann.    Benadad  gerath  in  Gefahr 

der  Gefangenschaft,  aber  Achab   antl&(st  ihn  und  wird  dafür  von  dem  Propheten  getadelt    Naboths  Wein- 

berg  eignet  sich  Achab  durch  falsche  Anklage  seines  Eigenthnmera  zu. 

0   5.  Sept.  9\  U.  Morgens.     NordostL  Europa,  nordöstl.  Asien.      0  27.  Mars  9  U.  Morgens.      A  i9.  Sept 

3Ü.  Ab.         :    . 
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Josaphat  macht  Bündnift  mit  Acliab,  und  bekriegt  —  S^geo  den  Rath  des  Propheten  Micha  —  die  Syrer, 
pie  SchUeht  AUt  unglOeklich  woß.  Josaphat  entrinnt  mit  Mühe  dem  l^ode,  Ach  ab  aber  wird  dnrch  einen 
Pfeil  irervrondet,  nnd  stirbt  auf  seinem  Wagen,    Sein  Blnt  lecken  die  Hunde  aufi  wie  Elias  geweiisagt  hatte. 

7.  Ochosias  (Ahasia)  regiert  2  Jahre. 

H  7.  Febr.  6  U.  Ab.    %  4.  Jul.  i  U.  Ab.      %  10.  Jul.  5)  U.  Abends. 

Josaphat  verbindet  sich  mit  Ochosias,  und  rfistet  Schiffe  aus,  die  nach  Ophir  um  Gold  segeln  sollten;  aber  sie 
scheitern  in  Asiongaber.  Ochozias  fallt  Tom  SoIIer  seines  Saales  herab,  Ififst  den  Götzen  Beelsebub  in 
Akkaron  um  Rath  fragen,  ob  er  genesen  werde«  Elias  läfst  Feuer  vom  Himmel  lallen  über  die  60,  welche 
gekommen,  um  ihn  zu  fangen,  und  geht  zuletzt  zu  Ochozias,  um  ihm  zu  rerkünden,  dafs  er  sterben  werde. 
Elias  wird  bald  nachher  auf  feurigem  Wagen  entHlhrt,  nnd  hinterUÜst  dem  Elisfius  seine«  Mantel  nnd  die 
Folie  seines  Geistes. 
0  12.  Jan.  7  U.  Ab.  ^  ^4.  Juni  5^  U.  Morg.  Osteuropa,  Ostairika,  beinahe  ganz  Asien,  (^  $.  Jnli 
6}  U.  Ab.      0  18.  Decemb.  3^  U.  Morg.    Indien. 

8.  Joram,  welcher  schon  gemeinichafUich  mit  seinem  Bruder  regierte,  herrscht  nach  ihm  noch  12  Jahre  Ober  Israel, 
Josaphat  macht  Bundnifs  mit  Joram  von  Israel  |[egen  die  Moabiter,  welche  von  ihm  abgefallen  waren  und  4fn 

Tribut  verweigerten.      Wunderbarer  Sieg,    welchen  E4is5us   beiden  Konigen-  verleiht   durch   Graben,    welche 
sich   von  selbst  mit  Wasser  fällten.    (Jo  saphat  wandelt  bis  zu  seinem  Tode  auf  den  Wegen  des  Herrn;  aber 
die  heilige  Schrift  tadelt  an  ihm,    dab  er  seinen  Sohn  Joram  mit  Athalia,    Tochter  des  gottlosen  Ach  ab 
nnd  der  Jezabel,  verehelicht  hat,  was  seinem  Hause  beinahe  den  Untergang  zuzog). 
Hazael  wird  König  in  Syrien  durch  die  Ermordung  seines  Koniges  Benadad. 

H  13.  Jun.  8^  U.  Ab.       in  6.  Dec.  8}  U.  Morg.     Oestl.  Europa  und  Afrika,  Südasien. 

V.^  Joram,    Konig  in  Joda  (der  schon  mit  seinem  Vater  Josaphat  3  Jahre  gemeinschaftlich    regiert  hatte,   «nd 
allein  4  Jahre  noch  regiert),  von  seiner  Gattin  Athalia  verleitet,   fuhrt  den  Baaldienst   und  damit  Gottes  Fluch 
über  das  Haus  Achab —  auch  im  Reiche  Juda  ein;  wfithet  auch  gegen  leine  Brikder  und  gegen   die  Grofscn 
des  Reiches,  die  seine  Gottlosigkeit  verabscheuen. 
.0  31.  März  7  U.  Morg.    Sfidöstl.  Asien.         ||  24.  Sept  7  U.  Abends. 

Ein  Brief  des  Elias  wird  ihm  flbergeben,  worin  ihm  Gottes  Strafgerichte  angedroht  werden.  Zuerst  fallen  die 
Edomiter  von  ihm  ab,  und  wählen  sich  einen  Konig.  Dann  fallen  die  Araber  und  Philister  in  das  Land  Juda 
ein,  erobern  und  plündern  Jerusalem.     Er  selbst  stirbt  an  einem  Magenubel  unter  groüien  Schmerzen. 

Im  siebenten  Reglern ngsjahre  des  Königs  Pygmalion   verlafst  Dido  Tyrus,   und    erbaut  Karthago  in  Afrika,  134 
Jahre  vor  Erbauung  Roms    (nach  der  Erzählung  des  Fl.  Jose p hu s). 
H  29.  Jan.  2)  U.  Ab.    Südostl.  Europa,  Afrika.      0  24.  Jul.  8i  Uhr. 

Um  diese  Zeit  blühet  Homeros,   der  S£nger  der  Ilias  und  Odyssee. 

VI.  Ochozias,   der  Jüngste  ron  Jorams  Söhnen,  regiert  etwas  über  ein  Jahr. 

Nach  einer  siebenjährigen  Hongersnoth  erhSlt  die  Sunamitin,   deren  Sohn   der  Prophet  Eli s Ins   vor  sechs  Jahren 

von   den  Todten  erweckt  hatte,    bei  ihrer  Rückkehr  in  ihre  Vaterstadt,    von  diesem  Konige   ihre  Besiunngen 

wieder  zurück. 
H  13.  Jul.  i\  U.  Ab.    Europa,  Afrika,  südwestl.  Asien.       ^  23.  Decemb.  0}  U.  Morg. 

0.  Jchu  (gegen  Ende  des  Jahres)  von  Einem  der  Propheten  zum  K5nig  gesalbt  (reg.  28  JahriO>    todtet   den  König 
von  Juda,  Ochozias,  und  lafst  die  Jezabel   von  einem  Thnrme  herabstfirzeui    so  dafs  sie  von  den  Pferden 
zertreten,  und  ihr  Blut  von  jden  Hunden  geleckt  wird. 
0  17.  Jun.  6^  U.  Ab.     ^  12.  Dec.  9  ü.  Ab.    %  3.  Juli  h\  ü.  ftorg.    N5rdl.  Europa,  nordw.  Asien. 
VIII.  Athalia,  die  gottlose  Gattin  Jorams  und  Mutter  des  OchoziaSi  reg.   0  Jahre. 

il  27.  Noverab.  0^  ü.  Morg.    Nordost!.  Asien. 
Um  diese  Zeit  soll  Lykurg  gelebt,   und  den  Vormünder  seines  Neffen  Charilans  gemacht,   ihm  auch  das  Reich 
abgetreten  haben,  als  dieser  die  Volljährigkeit  erreicht  hatte. 

Athalia  liiDt  alle  Nachkommen  Josaphats,  die  ein  Recht  auf  den  Thron  haben,  umbringen.  Nur  Joas,  der 
einjährige  Sohn  des  Ochozias,  entrinnt  ihrer  Wuth,  und  wird  tob  dem  Hohenpriester  Jojada  im  Tempel 
erzogen.      0  7.  Jun.  5^  U.  Mor|r.       ^fk  lO.  Not.  8^  U.  Abends. 
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Athalia  wfithet  grausam  gegen  die  Priester  and  Diener  des  wabrea  Gottes. 

(^  17.  April  6  U.  Morg.      ||  i.  Mai  6)  U.  Morg.     Europa,  Ostafrika,  Nordir«  AaieB«    -0    lO.  Octob.   lO  U. 
Morgens. 

J&disches  Sabbatbjahr,  vom  Herbste  angefangen. 

0  1.  März   2i  U.  Ab.    Europa,  Afrika,  central.       ^  24.  August  5}  U.  Abends. 

Atbalia  wird  aus  dem  Tempel,  wo  man  Joas  dem  Volke  seigt,  gewaltsam  berautgerissen  und  getodtet. 
VIII.    Der  Tjfibrige  Joas  wird  auf  den  Tbron  Juda^s  erhoben  und  regiert  40  Jahre. 

0  3.  Febr.  }  U.  nach  Mitternacht.     ^  19.  Febr.  i)  U.  Ostasien.    ^  30.  Jul.  }  nach  Mitternacht. 

Der  Baaktempel,  welchen  Athalia  errichtet,   wird  sertt5rt,  und  ihr  Priester  Math  an  vor  Baals  Altar  umgebracht. 
0    23.  Jan.  3}  U.  Morg.      ||    4.  Jul.   i  U.  Ab.     Nordostliches  Europa,    Ostafrika,    Wettasien.    (^  19.  Jul. 
^  U.  Morgens. 

Je  hu  rottet  zwar  auf  Befehl  Gottes  alle  Nachkommen  Achabs  aus,  todtet  auch  alle  falschen  Propheten  Baal«, 
und  verwandelt  dessen  Tempel  in  einen  Abtritt;  aber  die  goldenen  Kalber  Jeroboams  liUt  er  nnangetasici. 
Daher  kündet  ihm  Gott  an,  dafs  die  Konigswfirde  nicht  Aber  das  vierte  Glied  bei  seinem  Stamme  bieiben 
würde.  * 

H  24.  Jun.  3)  U.  Morg.    Sndostl.  Asien.       0  17.  Decemb.  5^  U.  Abends. 

Eilfter  Konig  der  Lateiner,  Alladius,  reg.  10  Jahre.     Als    ein  sitten-  und  gottloser  Konig  versank  er  in   eiaen 
Sumpfe. 
0  29.  Mai  S^U.  Morgens.        0   22.  Novemb.   7^  U.   Abends.        0  7.  Decemb.  6^  U.  Morgens.     Ost-  und 
Südasien. 

Achter  lebenslfinglicher  Archon  in  Athen,  Phereklos,  reg.  19  Jahre. 

0    3.  Jan.    6^  U.  Ab.         0  29.  Jun.  1^  U.  Morg.         0   i4.  Jul.    1  U.  Ab.      Nordeuropa,  Nordasieo. 
0  8.  Dec.  Z\  U.  Ab.    Westeuropa,  Westafrika.     (0  24.  Dec.  6^  U.  Morg. 

Zwölfter  Konig  der  Lateiner,  Aventinus,   reg.  37  Jahre. 

0  l4.  Mai  6^  U.  Morg.    Nordeuropa.     0  19.  Mai  5^  U.  Morg.     0  11.  Nov.  1^  U.  Morg. 
10.  Joachaa  (Joahas),  der  Sohn  JehuU,   wird  König  in  Israel,  und  reg.  17  Jahre. 

Wfihrand  der  Regierung  des  Joachaa   bestfindiger  Kampf  mit  den  Syrern,    welche    immer   Sieger  bleiben,    und 
Israels  Kriegsmacht  so  sehr  schwfichen,  dals  diesem  nur  50  Reiter,  10  Wagen  und  10.000  Fufs- Soldaten  übrig 
bleiben. 
0  3.  Mai  11  U.  Morg.    Europa,   Afrika,  Nordwest -Asien.      0    18.  Mai  9^  U.   Ab.       0    18.  Octob.   7  ü. 
Morg.     Afrika,  Südarabien. 

Neunter  lebenslfinglicher  Archon  in  Athen,   Ariphron,  reg.  10  Jahre. 

0  3.  Jan.   1}  U.    Abends.        0  18.  Jun.   8i  U.  Abends.        0  8.  Dec.  1|  U.   Abends.     Sudwest  -  Europa, 
Westafrika. 

Jojada  der  Hohepriester  f.     Nach  seinem  Tode  erlaubt  Joas  (KSnig  in  Juda)  den  Juden,    nach  Belieben  einen 
Gott  zu  wfihlen  und  zu  verehren.     Der  Hohepriester  Zacharias,  Jojada's  Sohn,  widerseUt  sich  diesem  gott- 
losen Wesen,  und  wird  auf  des  Königs  Befehl  zwischen  dem  Tempelvorhofe  und  Altare  gesteiniget. 
0  18.  April  5}  U.  Morg.         0  ii.  Mai  0^  U.  Morg.  Nordeuropa.         0   7.  Octob.  5  U.  Morg.    Nordssiea. 
0  11.  Octob.  4)  U.  Abends. 

Nachdem  Israel  seine  Sündet  erkannt  und  bereuet  hat,    erhfilt  es  in  Joas  (ii),  welchen   sein  Vater  Joachaz, 
König  von  Israel,  zum  Mitregenten  annimmt,  einen  Erretter,  der  die  braeliten  von  der  Gewalt  der  Syrer  befreit. 
0   13.  Febr.   8|  V.  Abends.        0  16.  Jul.  4i  V.  Morgens.    Nordeuropa  und  Nordasien.        0  9.  Aug.  3i  V. 
Abends. 

Joas,  König  von  Juda,  wird  in  seiner  Krankheit  von  seinen  Dienern,   welche   den   Mord  des  Zacharias  riehen 
wollen,  umgebracht,     ii.  Joas,  Konig  in  Israel,    regiert  nach  seines  Vaters  Tode  allein  10  Jahre. 

Der  Prophet  Elisaus  f.      Ein  Jahr  spfiter  wird  ein  Gestorbener  in  desselben  Grab   geworfen,    welcher  auf  die 
Berührung  der  Gebeine  des  Propheten  wieder  in^s  Leben  snrückkehrt. 
0  14.  Mai  1  U.  Ab.    0  8.  Jun.  ii)  U.  Ab.      0  i.  Decemb.  lOi  U.  Morg. 
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IX.  Amasias,  rtg.  39  Jahre.  Er  bettraft  die  Mörder  teiiiet  Yatert  mit  dem  Tode,  terseiht  aber  nach  Gottes 
Geaetx  dereo  Kindern. 

H  13.  Mai  5)  U.  Ab.    Westeuropa,  Wettafrika.       (^  30.  Mai  4f  Morg. 

Um  die  Idumaer  zu  unterjochen,  tarameite  Amasiai  ein  Hrer  ron  300.0Ö0  auserlesenen  Streitern;  dazu  wollte  er 
auch  noch  lOO.OOO  gemiethcte  Soldner  fugen,  für  deren  Unterhalt  er  von  Israel  iOO  Talente  Goldes  borgte,  stand 
jedoeh  von  d^em  Unternehmen  ab  auf  den  Rath  eines  Propheten.  Die  Idnmfier  werden  bezwungen,  10.000 
derselben  getodtet,  und  eben  so  viel  Gefangene  vom  Feken  herabgestürzt.  Hierauf  setzt  er  Idumfias  Idole  der 
Öffentlichen  Verehrung  aus. 
0  35.  Jan.  11^  U.  Morg.  0  30.  Jul.  3^  U.  Ab.  ||  5.  August  4  U.  Morg.  Nordosteuropa,  Nordasien« 
^  30.  Dec.  8^  U.  Morg.    Osteuropa,  Ostafrika,  Asien. 

» 

Amasias,  im  Vertrauen  auf  seine  Truppen,  reizt  Joas,  König  von  Israel,  zum  Kriege^  gerath  aber  in  des  Letztern 
Gefangenschaft.  Joas  besetzt  Jerusalem,  reifst  dessen  Mauern  auf  400  Klafter  weit  nieder,  und  zwingt  den 
Amasias,  um  den  Preis  aller  Schfitze  des  Tempels  und  seiner  Residenz  seine  Freiheit  zu  erkaufen. 

Zehnter  lebenslänglicher  Archon  zu  Athen,   Thespinus,  reg.  37  Jahre. 

(^  30.  Mai  3}  Uhr  Morgens.        0  3.  Jun.  3  Uhr  Morgens.    Asien.        (^   13.  November  11^  U.  Abends. 

Nach  dem  Tode  des  Joas  lebt  Amasias  noch  15  Jahre  von  seinen  Unterthancn  verachtet,    und  wird  zuletzt  auf 

der  Flucht  nach  Lachis  getödet  (808  vor  der  Aera  Vulgaris). 
13.  Jeroboam  II.,    welcher    schon    13  Jahre    mit   seinem  Vater   Joas   gemeinschaftlich    regierte.    War   von   Gott 

bestimmt,  die  Sjrrer  zu  demOthigen  und  Israels  Macht  wieder  herzustellen,    (reg.  4l  Jahre). 
0  30.  Jan.  11  U.  Morg.  Indien.      ^  30.  JuL  3  U.  Morg.   Ostasien. 

Dreizehnter  König  der  Lateiner,  Procas,  reg.  33  Jahre. 

H  35.  Mai  13)  U.  nach  Mittemacht.  Ostasien.     (^  0.  Jun.  Mittag.     0  IS.Novemb.  11}  U.  Ab.    Indien. 

X.  Azarias  (Usia)  regiert  53  Jahre. 

Der  Prophet  Oseas  lehret  und  prophezeit  unter  diesem  und  den  folgenden  drei  Königen  von  Juda  ein  volles  Jahr- 
hundert hindurch. 
H    17.  Octob.  8^  U.  Abends. 

Volle  jus  sagt  (i.  Lib.),   Capua  sey  in  diesem  Jahre  erbaut  worden,  830  Jahre  vor  dem  Consulat  des  Vinicius, 
unter  welchem  er  schrieb.    (30  Aer.  Vulg.) 
0  5.  Jan.  3  U.  Morg.    ||  10.  Jan.  5^  U.  Ab.  centr.     0  30.  Jun.   4  U.  Morg.       ^  34.  Dec.  3^  U.  Morg« 

Filfter  lebenslänglicher  Archon  zu  Athen,    Agamestor,  regiert  30  Jahre. 

|fe  4.  Jun.  7}  U.  Morg.    Europa,  Afrika,  «ördl.  Asien.        (^  lO.  Jun.   7\  U.  Abends. 

Vierzehnter  König  der  Lateiner,  Amulius,  reg.  43  Jahre. 

0  13.  M&rz  5)U.  Morg.   Södöstl.  Asien.     ||  6.  Sept.  5^U.  Morg.     Oestl.  Europa,  Ostafrika,  Asien. 

Im  33sten  Regierungsjahre  des  Azarias  beginnt  Amos  sein  Prophetenamt. 
H  10.  Aug.  5  U.  Ab.    Westl.  Europa  und  westl.  Afrika. 

Isaias    beginnt    sein  Prophetenamt    im   35sten  Jahre    des    Azarias    und    setzt  es    durch  volle    100  Jahre    fort. 
Abdias  ist  sein  Zeitgenosse. 
(^  15.  Jan.  10)  U.  Morg.     %  30.  Jan.  3U.  Morg.  Ostasien.    (^  il.  Jul.  li^U.  Morg. 

Jeroboam  II.  t-      Unter   ihm  waren   die  Waffen  Israels   immer  siegreich,    und    eroberten  wieder  Damascus   und 
Emath-,     desto  trauriger  aber  war  der  religiöse  ZusUnd  in  Israel.     Daher  weissagen  die  Propheten  Oseas  und 
Arnos    den  baldigen  Untergang  des   Reiches  Israel.     Nach  Jeroboams   Tode  herrscht   in  Israel    li  Jahre 
lang  eine  Anarchie,  da  Mehrere  um  die  Krone  streiten. 
H  •4.  Jun.  3  U.  Morg.    Sfidösü.  Asien.      f||  38.  Novemb.  7  U.  Abends. 
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Neun  und  Kwansigstet  Regiernogsjahr  4et  Astyrer« Königs  Pliiil    (Vaters  vea   Sardanapal). 

jenige  geweiien  su  seyo,  welcher  auf  die  Predigt  des  Jonas  in  Ninire  Boise  gethan  hat. 
Ei]fter  Archon  zu  Athen,    Aischylus,  reg.  23  Jahre. 

0  3.  Novemb.  10)  U.  Morg.        ||  17.  Novemb.  6^  U.  Morg. 

Zu  Korinlh  boren  die  Konige  auf,  und  werden  dafür  jährliche  Prytanen  (Praesides}  substituirt. 
0  15.  April  3  U.  Morg.       0  29.  April  2  U.  Morg.       0  1Z.  Octob.  9i.V.  Abends. 


Anfang  der  Olympiaden,  am   10.  Julius,   dem  Tage  des  ersten  Neumondes  nach  dem  Sommer- Solstite. 
Olympiade   1.      Coroebus  Sieger  im  Kampfe. 

II  6.  Sept.  3^11.  Morg.   Nordostl.  Asien.     0  26.  Febr.  ii^U.  Morg.     (^  21.  Aug.  i)  U.  Ab. 


Er  scheint  der* 


15.  Febr.  9i  U.  Ab. 


11.  Ang. 


Olymp.  1.  n. 

0    31.  Jan.   10  U.  Morg.     Europa |    Afrika,    Nordirest-  Asien. 
*lj  TJ.  Morg. 

Olymp.  1.  III. 

0  !ll.Jan.  l^U.  Morg.    SOdostl.  Asien. 

Olymp.  1.  IV.  • 

H  4.  Juli  11^  U.  Ab.    Ontasien.      (^  l4.Deo.  2U.  Ab. 
Jonas,  Ton  Gott  gesandt,  den  Niniviten  Bufse  au  predigen,  entflieht,  und  wird  dnrch  seine  wunderbare  Erhaltung 
im  Bauche  des  Wallfisches  ein  Vorbild  der  Auferstehang  Jesu  Christi* 

Olymp.  2, 

Jonas  predigt  den  Niniviten  Bulie.    Aaarias,   K5nig  von  Jude,  unterwirft  sich  die  Philister  und  andere  benach- 
barte  Volkerschaften;    erobert  Gath   und   andere  Stfidte,   deren  Mauern   er   niederreifst;    stellt  die  Stadtmauern 
von  Jerusalem  wieder  her,  und  befestiget  andere  Städte  seines  Reiches. 
(^  10.  Juni  8^  U.  Morg.      0  24,  Juni  10^  U.  Morg.    Nordeuropa,   Mordwest- Asien.       ||    10«  Nov.    )  nach 
Mittag.    Europa,  Ostafrika,  Nordwest  -  Asien.     0  4.Dec.  4iXJ.  Morg. 

Olymp.  2.  II. 

30.  Mai  9}  U.  Morg.      ||  8.  Nov.  Nachmittags  gegen  iUhr.    Europa,  Afrika,  Siidwest- Asien. 


Olymp.  2.  III. 

0    S.Mai    11}  U.  Morg.      Sudeuropa,  Afrika,  S&dwest  -  Asien, 
geboren.    Dion.  Lib.  I. 
Mit  dem  Jahre  770  ante  Aer.  Vulg.  enden  die  11  Jahre  der  Anarchie  im  Königreiche  Israel. 


H  28.  Oct.  6|U.  Ab.    Romains  wird 


Olymp.  2.  IV. 

Nach  langem  Kampfe  mit  verschiedenen  Thronbewerbern  gelangt  (l3)  Zacharias  zum  Reiche,  wird  aber  schon  nach 
6  Monaten  von  seinem  Minister  (l4)  Sellum  umgebracht,  und  so  nach  Gottes  Drohung  die  ganze  Nachkommen- 
schaft Jehu^s  ausgerottet.  Sellum  behauptet  den  usurpirten  Königsthron  nur  etwa  einen  Monat,  und  wird 
von  dem  Feldbcrrn  des  Zacharias,  Manahem,  in  der  Stadt  Samaria  get5dteC.  (15.)  M anahem  reifst  den 
Thron  an  sich  im  39.  Jahre  des  Azarias,  Königs  von.  Jude« 
H  23.  April  9^U.  Ab.     (^  8.  Apr.  11}  U.  Morg.  und  2.  Oct  9U.  Ab. 

Olymp.  3. 

Manahem  behauptet  sich  auf  dem  Throne  durch  den  AssyrierkSnig  Phul,  dessen  Freundschah  er  sich  um  1000, 
von  seinen  Unterthanen  erprefsle  Talente  Silbers  erkauft.  Er  übt  unmenschliche  Grausamkeit  gegen  die  Ein- 
wohner von  Tapsa,  welche  ihm  die  Thore  versperret  hatten,  indem  er  selbst  die  achwangern  Weiber  tödten  läfst. 
H  7.  Sept.  gegen  lU.  Ab.     0  29.  März  4^  U.  Morg.     0  21.  Sept.  8^  U.  Ab. 

Olymp.  3.  II. 

Sardanapalus  wird  König  in  Assyrien,  und  regiert  20  Jahre. 
^  as.Aug.  }  über  laU.  Mitternacht.    Ostasien. 
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Olymp.  3.  III. 

0  20.  Febr.  T^U.  Ab.     0  17.  Aug.  9\V.  Morg.    Ostafrika,  SOdatien. 

Olymp.  8.  IV. 

(0  2«.  Jan.  6^  ü.  Ab.       0    10.  Febr.   lOJ  U.   Morg.      Europa,    Afrika,    Nordwe«  -  Alien. 
7i  U.  Ab. 

Olymp.  4. 

0  25.  Juni  0}U,  Ab.    0  21.  Dec  }U.  oach  Mitternacht.   Sudindien.    0  ii.  Juli  10  U.  Morg. 

Olymp.  4.  II. 

0  15.  Juni  10^  U.  Morg.    Sudottl.  Europa,  Afrika,  Wettatien.     0  10.  Dec.  3  U.  Morg.  Südatien. 
Geburtsjahr  de«  filtern  Tobias. 

Olymp.  4.  III. 

0  14.  Nov.  7^U.  Ab.     0  29.  Nov.  2^U.  Morg.    NordosU.  Asien. 


21.  Juli 


Olymp.  4.  IV. 

0  25.  April  10^  U.  Morg.    Nordeuropa. 


9.  Mai  9  U.  Morg.     0  3.  Nov.  6  U.  Morg. 


760      Olymp.  S. 

0    i4.  April   9  U.    Ab.     S&dwestL   Europa,  Westafrika. 
Südagypten. 


750 


28.  April  8  U.  Ab.      0  8.  Oct.  6  U.  Morg. 
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Olymp.  5.  II.  ^ 

Azarias   mafst  sich  im  Tempel  das  Geschäft  der  Raficherang,  gegen  die  Warnung  der  Priester,  an,  und  whd  von 
Gott  plötzlich  mit  dem  Aussatze  bestraft,  daher  er  seinen  Sohn  Jotham  zum  Mitregenten  annehmen  mufs* 
0  3.  April  7^  U.  Ab.     0  27.  Sept.  10  U.  Ab. 

Olymp,  s.  III. 

(l6.)  Phaceia  (Pekajah)  folgt  seinem  Vater  Ma nahem  in  der  Regierung  und  regiert  2  Jahre. 

9   Mfirz  7|  V.  Abends.       0  3.  Sept.  9}  U.  Abends.       0    17.  Sept.    ii|  U.    Morg.      Eviopa,  Ostaftika, 
Westasien. 


Olymp.  5.  IV. 

0  11.  Febr.  6^  U.  Ab. 


27.  Febr.  S\V.  Morg.     0  21.  Aug.  10)  U.  Morg. 


755 


754 


Olymp.  6.  • 

17.  Phace  (Pekah),  der  Sohn  Romelias,  todtet  den  Phaceia,  und  regiert  2o  Jahre,  angefangen  vom  52.  Jahre 

des  Azarias. 
Im  letzten  Jahre  des  Azarias  sieht  Isaias  die  Herrlichkeit  Gottes.    Is.  VI.  i. 

0  31.  Jan.  9f  U.  Morg.    S&ddstl.  Europa,  Ostafrika,  Asien.     0  27.  Juli  2)U.  Morg.    Indien. 

Olymp.  6.  IL 

XI.  Joatham,  ein  frommet  K5nig,  der  sich  in  das  Heiltgthum  nicht  einmengt;   ist  aber  zu  schwach,  um  die  ver- 
dorbenen Sitten  des  Volkes  zu  bessern,  und  4'*  Opfer  auf  den  Hohen  abzuscbaifen. 
0  16.  Juli  6^  U.  Morg.    Europa,  Afrika,  Asien.     0  25.  Dec.  lO^  U. 

Olymp.  6.  III. 

Unter  Joatham  beginnt  Mich  aas  sein  Prophetenamt,  und  verwaltet  es  50  Jahre.  Mich.  L  Abdias  (Obadjah) 
weissagt  den  Idumaern,  weil  Feinden  Israels,  den  Untergang  durch  die  ChaldSer;  den  Israeliten  aber  die  Rück- 
kehr aus  BaJbylon,  und  besonders  geistigen  Segen  im  Reiche  des  Messias. 

21,  Juni  3  U.  Abends.     .0  5.  Juli  5|U.  Abends.    Nordenropa.      0  iS.Dcc.  lU.  Abends.      0  30.  Nov. 
8}  U«  Abeads. 
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Olymp.  6.  IV.    U.  C  i. 

(^  9.  Juni  4  U.  Ab.     0  18.  Nor.  6}  U.  Ab. 
Romullis  todtet  seinen  Vetter  Amulius,  und  setzt  den  GroIsYater  Nnmitor  wieder  in  sein  Reicb  ein. 
Gründung  Roms  am  21.  röm.  April  (Fest  der  Palilien)  und  Geburtstag  Numa^s. 
Epoche  der  Varroniscben  Aere  Roms.    U.  G.  i.    Romnlas  I. >  König  Roms  (vom  i.  October).    Remoa  enaoidet. 

Olymp.  7.     r.  C.  Ijh. 

Epoche  der  Kapitolinischen   Aere    Roms. 

H  15.  Mai  7  U.  Ab.     0  8.  Nov.  2f  U.  Morg.     Indien. 
Charops,  Erster  der  zehnjährigen  Archonten.    (Nach  Eusebius  beginnen  sie  fünf  Jahre  friiher;    aach  gibt  E1ll^ 
bius  den  V.  und  VII.  iO  Jahre.)    Daikles,  der  erste  gekrönte  olympische  Sieger. 

Olymp.  7.  IL     ü.  C.  2/ä. 

19.  April  7^U.  Ab.      0  5.  Mai  4  U.  Morg.     Nord-  and  Osteuropa,  beinahe  ganz  West-  und  Nordasica. 
(^  14.  Oct.  4^  U.  Morg. 

Olymp.  7.  III.     ü.  C.  3/4. 

0  9.  Apnl  Mittag.     0  3.  Oct.  4  U.  Morg.     ||  24.  April  6}  U.  Morg.     ||  18.  Sept.  8)  U.  Ab. 

Olymp.  7.  IV.     U.  C.  /i/S. 

0  7.  Sept.  8|U.  Morg.     Europa,  Ostafrika,  Westasien. 
Consualia  in  Rom,  Raub  der  Sabinerinen.     (21.  August.) 

Olymp.  8.     U.  C.   5/6. 

Arbaces  (nach  Strabo   Orbacus,  nach  Vellejns  Paterculus  Pharnaces),  Statthalter  in  Medien,  noter- 

stützt  durch  Belesus  von  Babylonien,  erobert  Ninive  im  dritten  Jahre  der  Belagerung,  und  zeratort  das assyii- 

sehe  Reich,  nachdem  es  520  Jahre  gestanden. 
Ninus  der  Jüngere   (in   der  heil.  SchriA  Theglathphalasary    nach  Aelian  Thilganus)    erhalt  das  aeoe 

assyrische  Reicb,  aber  auf  seine  natürlichen  Grenzen  beschrankt.     Arbaces  setzt  die  Meder  in  Freiheit, 
Die  Pi*aner  mit  Pheidon,  dem  Tyrann  von  Argos,  pr&sidiren   dem  olympischen  Spiele;    daher  die  Elideaier  das 

dicfsjabrige  dvoXvf/utuxda  nennen,  und  aus  dem  Verzeichnisse  streichen.     Pausen.  Elia.  II. 
H  3.  M&rz  3  U.  Morg.    Indien.      0  27.  Aug.  2  U.  Ab. 
Romains  bekriegt  und  besiegt  die  Ceninier,  Antemnaten,  Crustumner,  und  halt  den  ersten  Triumph. 

Olymp.  8.  II.    U.  C.  6/^.    Anfang  der  Nabonassarischen  Aere.    Nabon.  1.    Erste  Thoth,  26.  Febr. 

Belesus  (in  der  heil.  Schrift  Baladan,    nach  Ptolomäus  und  Censorinus,  Nabonassar)  wird  Koaig  in 

Babylonien,  und  regiert  1 4  Jahre.     Somit  entstehen   drei  Reiche,  das  Assyrische,   daa  Medische  uad  du 

Babylonische. 
(^  6.  Febr.  2U.  Morg.     ||  20.  Febr.  6}U.  Ab.     ^  2.  Aug.  3  U.  Morg. 

Olymp.  8.  III.     U.  C.   tj^.     Nabon.  2. 

%  26.  Jan.  2^  U.  Morg.      0  7.  Juli  4^  U.   Morg.    Osteuropa,  Osufrika,  Nordasien.      ^  22.  Juli  S}  V.  Ab. 

0 

Olymp.  8.  IV.     U.  C.  (|/)).    Nabon.  3. 

Langwieriger  Krieg  zwischen  den  Spartanern  und  Messeniern   wegen   der  geraubten  Lacedämonierineo.     Die  Spar- 
taner erobern  die  Stadt  Amphia. 
Krieg  der  Sabiner  (unter  Tatius)  mit  den  Romern;   das  Kapitel  durch  Verrath  der  Tarpeja  erobert. 

(^  15.  Jan.  9|  U.  Morg.    ||  ib.  Juni  54  U.  Ab.   Südwest -Europa,  WesUirika.      0  20.  Dec.  ll  U.  Morg.  Süd- 
west-Europa, Westafrika,  Südwest -Asien. 

Olymp.  9.     U.  C.  9/10.     Nabon.  h.  25.  Febr. 

Friedensvertrag  der  Sabiner  und  Romer.    Matronali a.     duiriten.     Tatius,  Mitregent. 

H  15.  Juni   11^  U.   Morg.    Südarabien.      Grofse  (^  25.  Nov.  4i  U.  Morg.      ||  9.  Dec.  10^  U.  Morg.    Nord- 
östl.  Europa,  Ostafrika,  Westasien» 

Olymp.  9.  II.     U.  C.  lO/il.     Nabon.  5. 

H  6.  Mai  5i  U.  Ab.     %  20.  Mai  3(  U.  Ab.     ^  i4.  Nov.  2}  U.  Ab, 
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Olymp.  9.  III.    ü.  C.  iiyil2.    NaboD.  6. 

0  26.  April  iU.  Morg.     Ottatien.     0  10.  Mai  S^U.  Morg. 
Aetimedet  IL,  sehnjShriger  Archont.    Naxoi  auf  Sicilien  erbaut. 


3.  Nov.  6U.  Ab. 


Olymp.  9.  IV.    ü.  C.  l2/i3.    Nabon.  7. 

H  14.  April  2U.  Morg.      0  8.  Od.  6^  U.  Morg.    OsCanropa,  Osufrika,  Südwest  -  Asieo, 
Zweiter  Einfall  der  Lacedemonier  in  Messenien. 

Olymp.  10.    U.  C.  i3/i4.    Nabon.  8.   24.  Febr. 

20.  M&rs  Z\  U.  Morg.  und  12.  Sept.  5|  U.  Morg.    ||  27.  Sept.  7}  U.  Ab. 


Olymp.  10.  II.     Ü..C.  l4/\5.     Nabon.  9. 

H  22.  Febr.  2  U.  Morg.   Oestl.  Auen. 
Tatiut  zu  Lavinium  getodtet. 


9.  Mfirs  nach  Mitternacbt.     0  1.  Sept.  6)  U.  Ab, 


^Wrigl,   J. 


Olymp.  10.  III.     U.  C.  I5y\6.     Nabon.  10. 

Roinulus  erobert  Fidenä  und  Camerium,  und  bält  den  II.  Triumpb. 

Rasin,  König  von  Syrien,  und  Phacee  bekriegen  Joatham,  den  Konig  von  Juda,  welcher  bald  nachher  itirbt. 
0  11.  Febr.  6  U.  Ab. 

Olymp.  10.  IV.    ü.  C.  I6y\7.    Nabon.  11, 

(XII.)  Achaz  (Ahas),  König  in  Juda,  regiert  l6  Jahre. 

Romultts  besiegt  die  Vejenter  und  triumphirt  zum  dritten  Male  (am  15.  Oet.  des  folgenden  Jahres). 

Die  Messenier  verlassen  ihre  Stfidte,  und  ziehen  sich  nach  Ithome  zurfiek. 

Aristodemus  opfert  seine  Tochter,  nach  einem  Orakelspruche. 

T  e  I  e  s  i  1 1  a,  Dichterin  von  Argos,  blühet.  ^ 

Isaias  verkfindet  das  vergebliche  Bemühen   der  Könige  von  Syrien  und  Israel,   Jerusalem  zu  erobern;    weissagt  die 

Geburt  des  Emmanuel  von  einer  Jungfrau,  und  Ephraems  Untergang   nach   65  Jahren.      Syrakus  wieder   erbaut 

von  den  Herakliden  aus  Korinth. 
H  i.Febr.  10  U.  Morg.    Indien.       ||  26.  Juli  1}U.  Ab.     Südwest  -  Europa,  Afrilca. 

Olymp.  11.     ü.  C.  l7/i8.     Nabon.  12.   23.  Febr. 

Neue  Feindseligkeiten  Rasin^s  und  Phacee's  gegen  Juda,  welches  nachher  auch  von  den  Idumaern  und  Philistern 
verheert  wird.  Achaz  ruft  den  Theglathphalasar  zu  Hülfe,  welcher  den  Rasin  zum  Gefangenen  macht 
und  tödtet,  überdirfs  Viele  des  Reiches  Israel  aus  den  Stämmen  Rüben,  Gad,  Manasses  jenseits  des  Jordans 
als  Gefangene  fortfuhrt.  Erste  Gefangenschaft  Israels,  (18.)  Osee,  Ela^s  Sohn,  tödtet  den  Phaceei 
und  usurpirt  den  Thron,  den  er  aber  nicht  sogleich  behaupten  kanui  indem  Anarchie  entstand. 
(^  5.  Januar  1\  U.  Morgens.  0  i.  Juli  9^  U,  Abends.  ||  16.  Juli  1  U.  Morg.  Nordöstliches  Asien. 
^  11.  Dec,  5  U.  Morg.    Nordasien«       0  25.  Dec.  10  U.  Ab. 

Olymp.  11.  II.    U.  C.  I8yi9.     Nabon.  13. 

^  20.  Juni  10|  U,  Ab.      ||  30.  Nov.  5  U.  Morg:    Asien. 

Olymp.  11.  ni.     U.  C.  19/20.    Nabon.  i4. 

H  27.  Mai  2^  Morg.    Südöstl.  Asien.      ||  19.  Nov.  lO)  U.  Morg.  ceatr, 

Olymp,  11,  IV.     U.  C.  2<^l.    Nabon.  15. 
N  a  d  i  u  s,  König  in  Babylon,  regiert  2  Jahre. 

(^  30.  April  2)  U.   Morg.       ||  15.  Mai  10)  U.  Morg.     Europa,  Afrika,   Westasien.       (^  24.  October   gegen 
Mirternacht. 

Olymp.  12.     ü.  C.  21/12.     Nabon.  lO.   22.  Febr. 

0   19.  April.   7)*U.  Abends.        0  29.  September  5)  U.  Morgens.     Nordeuropa,  Nordasien.      ^  13.  October 
llf  U.  Morg, 
K 1  i  d  i  c  0  s ,   III.  zehnjähriger  Archont. 

B.  9  Abhandlung  Aber  das  wahre   Oeburts  •  und  Sterbjahr  Jesu  Christi,     II.  Thell,  8 
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FnnfUa  WeUaUer.    Jabr  3274  —  3284. 
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Olymp.  12.  II.     ü.  C.  2V^3.     Naboo.  17. 
Chi  DZ  er  and  Porus,  Konige  Ton  Babylon,  regieren  5  Jahjre. 
0  18..  Sept.  4}U.  Ab.    WetUuropa,  Wesufrika. 

Olymp.  12.  III.     U.  C.  23/t/i.     Nabon.  18. 

0  14.  Mai  11 U.  Morg.     Ostafrika,  Südwett- Asien.        ||  7.  Sept.  9^  U.  Ab. 
Die  Lacedamonier  kämpfen  bei  Itbome  mit  den  Messeniern,    deren  Konig  Eupharii  gelodtet  wirird,  itnd  den  Ari- 
stodemus  zum  Nachfolger  hat. 

Olymp.  12.  IV.     ü.  C.  24/15.     Nabon.  19. 

17.  Febr.  9^  U.  Morg.       ||  3.  März  3  U.   Morg.     Ostasien..       Grofse  (^   12.  August  lOf  U.  Morg. 


Olymp.  13.     U.  C.  25^^16.     Nabon.  20,    21.  Febr. 

5.  Febr.  lO^U.  Morg.    0  17.  Juli  Mitternacht.     Nordeuropa,  Nordwest -Asien. 


2.  Aug.  1  U.  Morg. 


725 
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721 


Aristodemus  überwindet  die  Lapedamonicr  in  einer  Hauptschlacht.     X)m  den  Menachenverlust  wieder  zu  erseuen, 
prostUviiren  die  Lacedamoniei^  ihre  Tochter  und  Frauen,  woraus  die  Parthenii  entspringen. 

Olymp.  13.  II.     U.  C.  26/l7.     Nabon.  21. 

H  7.  Juli  1  U.  Morg.     Ostasien.       ||  31.  Dec.  6)  U.  Ab. 

Olymp.  18.  III.    U.  C.   2^8.     Nabon.  22. 

Erst  im  12.  Jahre  des  Achas  wird  Osee  (Hoseat)  als  rechtmälsiger  König  anerkannt,  gegen  Ende  dieses  Jähret. 

Hula  US,  König  in  Babylon,  regiert  5  Jahre. 

0  26.  Juni  6|U.  Ab.     Grofse  (0  6.  Dec.  lU.  Ab.     0  20.  Dec.  9\V,  Ab. 

Olymp.  13.  IV.    ü.  C.  28/29.    Nabon.  23. 

0  17.  Mai  1  U.  Morg.     0  30.  Mai  10}  U.  Ab.     0  2^.  Nov.  10}  U.  Ab, 

Olymp.  i4,     ü.  C.  29yäo.    Nabon.  ^4,   20.  Febr. 

0   6.  Mai   7^  U.   Morgens.     Europa,  Afrika,  Nordasien.      0  20.  Mai  10)  U.  Morg.     0  29.  Oct.  li^  U.  Ab. 
Südost -Indien. 

Olymp.  i4.  II.     U.  C.  30/^1.     Nabon.  25. 

Salmanassar  (auch  Emanassar  genannt)   folgt  dem   Theglathphalasar   im  assyrischen  Reiche,   und  macht 

sich  den  König  Israels  Osee  zinsbar. 
0  25.  April  8^  U.  Morg.     SQdöstl.  Asien.       0  19.  Oct.  3^  U.  Ab. 
Gegen   den  Sommer  wird  Ithome  von   den  Measeniem  verlassen,  und  von  den  Spartanern  zerstört.     Der  Krieg  bat 

ein  Ende.     Alkida midas  wandert  aus  Messenien  nach  Rhegium  in  Italien. 

Olymp.  14.  III.     U.  C.  ZXßl.     Nabon.  26. 

(XIII.)   Ezechias    (Hiskias),   nachdem   er  schon  1^  Jahr  mit  seinem  Vater  gemeinschaftlich  regiert,   der  fromme 
Sohn   eines  gottlosen  VaterSj    bringt  beinahe   feine  ganze  Regierungszeit  damit  zu,   den    wahren  Dienst  Jehova'^s 
wieder  herzustellen,  und  den  Götzendienst  auszurotten  (regiert  noch  allein  27  Jahre). 
0  31.  März  10}  U.  Morg.  und  13.  Sept.  i^  U.  Ab.     0  9.  Oct.  4  U.  Morg.     Nordöstl.  Asien. 

Hippomenes,  vierter  zehnjShriger  Archont  (der  strenge  Bestrafer  seiner  unzüchtigen  Tochter). 

Olymp.  14.  IV.    U.  C.  32/^8.    Nabon.  27. 

Mardokempad,  oder  Merodach,  König  in  Babylon,  regiert  12  Jahre. 

0  4.  März    10}  U.  Morgens.     Europa,   Afrika,    Nordwest -Asien,         0  l9.  März  8  U.  Ab.       0   12.  Septbr. 
3  U.  Morg, 
Unter  Ezechias  weissagt  Isaias  den   Untergang  Babylons  durch  Cyrus;    Meabs,  Damaskus,   Aegyptens, 
Aethiopiens  durch  Nabuchodonosori  dann  den  Sieg  der  Juden  Qber  die  Philister.     Is,  XIII.  XIV. 


«  Watälter.    Jahr  32S5  —  3294. 
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Gesektchte. 


Olymp.  15.     U.  C.  321/^4.    Nabon.  28»  10.  Febr. 

H  22.  Febr.  2^  U.  M#rg.    SOdöstl.  Atieo. 
In  dieser  Olympiade  getchiebt  das  erste  Mal  der  Weitlauf  aaokt. 

(^  am  S.Mfirs  10 U.  Ab.  im  II.  Jahre  des  Mardokempad.    (P^olem.  Lib.IV)    0  am  i.Sept.  7)  U.  Ab. 

Olymp.  15.  II.    U.  C.  3V^5.     Nabon.  20. 

H  11.  Febr.  6U.  Ab.     ||  6.  Aug.  9  U.  Ab. 

Uater  Ssechias  weissagt  auch  Michfias  de«  Unteigaog  Jerusalems  durch  die  Cbaldfier,  zur  Strafe  filr  die  S&n- 
dcn  Juda's;  verhelfst  aber  auch  die  Befreiung  der  Gefangenen  durch  Cyrus,  und  die  Errettung  aus  der  Knecht- 
schaft der  Sünde  durch  den  Messias,  welcher  in  Bethlehem  geboren  werden  sollte.    (Vergl.  Jer.  XXVI.  t$.} 

Aristodemus  opfert  sich  über  dem  Grabe  seiner  Tochter. 

Olymp.  15.  III.     U.  C.  35/36.     Nabon.  30. 

(^  16.  Jan.  4U.  Ab.    0  13.  Juli  4^17.  Morg.    ||  27.  Juli  6^1).  Morg.   Europa,  Nordasien.    ||  22.  Dccemb. 
lU.  Ab.    Nordwest- Europa,  WestafHka. 

Olymp.  15.  lY.    U.  C.  36/37.    Nabon.  31. 

Im  neunten  Jahre  Osee^s,  dem  sechsten  des  Ezechias,  erobert  Salmanassar  nach  beinahe  dreijähriger  Belage- 
rung  Saroaria  und   fuhrt  die  zehn  Stimme    in  die   assyrische   Gefangenschaft;    und  so  endet  das  Reich 
Israel.     Unter  den  Gefangenen  ist  auch  Tobias. 
0  6.  Januar  6^U.  Morgens  und  i.  Juli  5U.  Morgens.      H  10.  Decemb.  i\  ü.  Abends.     Südeuropa,  Afrika, 
Südwest- Asien. 

Olymp.  16.    U.  C.  37/^8.    Nabon.  32,   %B.  Febr. 

H  6.  Juni  0|  U.  Morg.     Südostl.  Europa,  Osulrika,  Südasien.       0  20.  Nov.  8  U.  Ab. 

Olymp.  16.  II.     U.  C.  38/^0  beginnt  am  julianischen  18.  Januar.    Nabon.  33. 

Romulus  stirbt  eines  gewaltsamen  Todes,  7.  r5m.  Juli  (26.  Julian.  Mai  ||)  Interregnum,  weil  sich  R5mer  und 
Sabiner  über  die  Konigswahl  nicht  Terstandigen  können.     Die  Celeres  (Leibgarde)  refonnirt. 

(^  4.  Nov.  8^  U.  Ab. 

Olymp.  16.  in.    U.  C.  30/40.    Nabon.  34. 

0  1.  Mai  3iU.  Morg.     ||  15.  Mai  UV.  Ab.     f||   lO.  Octob.   2  U.  Abends.     Nordeuropa,  Nordwest -Asien. 
0  24.  Oct.  7)U.  Ab.* 
Numa,  II.  König  von  Rom  (v.  7.  J.  Jul.  an).    Neuer  Kalender.    Ein  Tempel  der  VeaU  wird  errichtet. 

Olymp.  16.  IV.     U.  C.  40/41,  6.  Jan.    Nabon.  35. 
Erstes  Jahr  nach  Numa^s  Kalender. 

Isaias  wandelt  drei  Tage  baarfufs  durch  Jerusalem,  und  sionbildet  dadurch  die  Verheerung  Aegyptens  und  Aethio- 
piens  durch  Senscherib.     Is.  XX.  * 

(^  10.  April  7}  U.  Ab.     0  20.  Sept«  i  U.  Morg.    Ostasien. 

Olymp.  17.    U.  C.  4iA),*  vorherg.  26.  Dec.    Nabon.  36,  17.  Febr. 

H  24.  Mars  6}  U.  Ab.     ||  18.  Sept.  5  U.  Morg.    Südostl*  Evropo,  P•^frik•,  SAdasieo. 
Leoerates,    Y.  zehnjähriger  Archont. 

Olymp.  17.  n.    U.  C.  4V^3,  7.  Jen^    Nabon.  37, 

Senacherib,  der  Sohn  Salmanassars,  föUt  in  Judlia  ein,  erobert  oder  zerstört  viele  Städte;  schickt  dann  den 
Rapsaces  mit  einem  Ungeheuern  Kriegsheere,  Jcfvealem  au  luelagern,  fizechias  niuMut  seine  Zuflucht  zu 
Gott,  dessen  Allmacht  Senacherib  in  einem  Brielb  getioizt  bette,  Per  Engel  des  Herrn  ersc1|l£gt  in  Einer 
Nacht  185,000  Assyrier.  Senacherib  kehrt  erschreckt  nach  Ninivc  zurück,  wird  aber  von  seinen  eigem«^ 
Söhnen   Adramelech   und   Sarasar  im  Tempel   seines   Götzen  Vt^fßßh   empord^t.    l}m  folgt  sein  Soho 

Asarhaddoo. 

27.  Febr.  4}  ü.  Abends.        ^  i4.  Mir«  11  U.  Morg.    Europa  U^,  Mprdwf st .  Asien.      0   23.  August 
7  U.  Abends. 
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Olymp.  17.  III.     U.  C.  43y2i4,  *♦  vorherg.  28.  Dec»    Nabon.  38. 

£zechias  erkrankt,   und  erlangt  ron  Gott  durch  den  Propheten  Isaiat  Verlängemng  teinet  Lebens  um  15  Jahre. 

Bald    nachher  zeigt  der  König  dem  Gesandten  des  Babylonierkonigs  Merodach   seine  Schitze;    wird  aber 

defswcgen  von  Isaias  bestraft,  und  belehrt,  dafs  aUe  diese  Schätze  nach  Babylon  wamdern  werden. 
Nahum,   ein  zweiter  Jonas,   weissagt  der  Stadt  Ninive,  wegen  ihres  Rückfalles  in  die  vorige  Lasterhaftigkeit,  den 

Untergang  durch  die  Chaldäer,   deren  Wildheit  und  Waffengewalt  mit  der  Verweichlichung  und  Feigheit  der 

Niniviten  verglichen  wird. 
^   16.  Februar  6  U.  Abends.      ||  4.  Mfirz  3  U.  Morgens.        0  28.  Juli  7^1).  Abends.     0  13.  Aug.  8^  V. 
Morgens. 
Der  (altere)  Tobias  erblindet. 

709       Olymp.  17.  IV.     U.  C.  44y45,  10.  Jan.     Nabon.  30. 
Arkean,  Konig  in  Babylon,  regiert  5  Jahre. 

Vom  16.  Jahre  des  £zechias  bis  zum  4.  des  Manasses  weissagt  Isaias  von  den  Wundern,   den  Leiden  und 
der  Verherrlichung  des  Messias,  und  von  dem  Glücke  messianiscber  Zeiten. 
ii  17.  Juli  8}  U.  Morg.     £uropa,  Afrika,  Asien. 

708        Olymp.  18.     ü.  C.  45^46,  ♦♦  vorherg.  30.  Dec.     Nabon.  40,   16.  Febr. 

De  Joe  es    (auch   Arsaces    genannt)    wird    nach  langem   Interregnum   zum  Könige   der   Medier    gewählt,    regiert 
53  Jahre  (wahi-scheinlich  der  Arphaxad  des  Buches  Judith). 
H    11.  Januar  2}  U.  Morgens.    Indien.      ^  7.  Juli  2  U.  Morg.     Südostl.  Asien.        ||  31.  Dec.  2|  U.  Morg. 
Nordöstl.  Asien. 

707       Olymp.  18.  II.     ü.  C.  46/47,  11.  Jan.    Nabon.  4l. 

tl.  Juni  5^  U.  Morgens.      0  6.  Dec.  7^  U.  Morgens. 

706       Olymp.  18.  III.    ü.  C.  47/»8,  *♦  1.  Jan.    Nabon.  42. 

Nnma  stellt  die  salischen   Priester  auf,   und  fuhrt  überhaupt  die  GöttervcrehraAg  in  Rom  ein.    (Die  Göttin  oder 
Nymphe  £geria). 
H^  17.  Mai  2  U.  Ab.    Europa,  Nordwest -Asien.      ^  31.  Mai  5)  U.   Abends. 

705   1    Olymp.  18.  IV.      U.  C.  48/49,  l4.  Jan.      Nabon.  43. 

H  5.  Mai  3  U.  Ab.    Europa,  Afrika.     ||  29.  Octob.  12  U.  Ab.     Ostasien. 

704       Olymp.  19.      U.  C.  49y^O,  ♦  3.  Jan.     Nabon.  44,   iß.  Febr. 
Erstes  Interregnum  von  Babylon. 

(^  10.  April  6^  U.  Abends,   upd  3.  October  9}  U.   Abends.        ||     19.  October  Mittag  \  U.     Europa,  Afrika, 
Westasien. 

703   I  Olymp.  19.  II.     U.  C.  .50/^1,  15.  Jan.     Nabon.  45. 

Rubigalia  in  Rom,  zu  Ehren  des  Gottes  Robigo,  der  die  Saaten  vor  dem  Roste  bewahren  soll. 
Die  Parthenier  (Jungfernkiodcr),  25 -Jahre  alt,  suchen  unter  Anfuhrung  des  Phalantus,    dessen  Vater  Ära  ms 
die  Prostituirung  der  Jungfrauen  und  Frauen  aogerathen  hatte,  neue  Wohnsitze,  und  besetzen  Tarent  in  Italien. 
0  15.  März   6  U.   Ab.        0  81.  März  3  U.   Morg.      0  23.  Sept.  11^  U.  Morg. 

702       Olymp.  19.  III.     ü.  C.  5\/>>2,  *♦   5.  Jan.     Nabon.  46. 
Bilibus,  Konig  von  Babylon,  reg.  3  Jahre. 

0  5.  Mfirz   10^  U.  Morg.    Europa,  Afrika,  Westasien. 
Apsandros,   VI.  zehnjähriger  Archont. .  Die  Korinthier  gründen  Corcyra. 

701       Olymp.  19.  IV.     U.  C.  52/53,  18.  Jan.     Nabon.  47. 

H  23.  Febr.  2^  U.  Morg.     0  17.  Aug.  4}  U.  Morg.    Oestl.  Europa,  Ostafirika,  Asien. 

700       Olymp.  20.     U.  C.  53/54,  '*'  7.  Jan.      Nabon.  48,  l4.  Febr. 

(0  27.  Januar  \  U.  nach  Mitternacht  gegen  Morg.,  und  am  23.  Juli  11  U.  Morg.    0  6.  Augntt  4^  U.  Abends. 
Europa,  Westafrika. 
Archilochus,  der  Dichter,  blüht  (nach  Clemens  Alexandr.}. 
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Olymp.  10.  II.     U.  e.  54/55,  19.  Jan.     Nabon.  49. 
Aparanadiaf,  Konig  von  Babylon,  regiert  0  Jahre. 

H  1.  Januar  8f  U.  Abends.      (^  16.  Januar  3^  U.  Abends. 
10  U.  Morg.     H    21.  Decemb.  9^  U.  Abends. 

Olymp.  !t0.  III.     U.  C.  55y&6,  **  9.  Jan.     Nabon.  50. 

H    17.  Juni  4^  U.   Abends.        ||   11.  Decemb.  4}  U.  Morgens«    Südwest-Indien. 


11k.  Juli  11^  U.  Morgens.        ||   17.  Jnli 


Olymp.  20.  ly.     U.  C.  56/)»7,  22.  Jan.     Nabon.  51. 

^  6.  Juni  ein  Viertel  auf  Eins  nach  Mitternacht.    Ostasien. 


15.  Noremb.  4^  U.  Morg. 


23.  August 


Olymp.  2t.     U.  C.  57/)i8,  **  11.  Jan.     Nabon.  52,     13.  Febr. 

0   11.  Mai    10)  U.  Morgens.         0   26.  Mai  2^11.  Morg.     Nordwest- Asien.      ||   20.  October    10^  U.  Ab. 
0  4.  Novemb.   3)  U.  Morg. 

Olymp.  21.  II.     U.  C.  5^0,  23.  Jan.     Nabon.  53. 

XIV.  Man  a SS  es«  der  gottlose  Sohn  eines  frommen  Vaters,  übertrifi\  an  Gottlosigkeit  alle  seine  Vorganger,  (regiert 
55  Jahre). 
(0  1.  Mai  2}  U.  Morg.      ||  10.  Octob.  9  U.  Morg.     Europa,  Afrika,  Westasien. 

Olymp.  21.  III.     ü.  C.  5^0,  **  13.  Jan.     Nabon.  '54. 

H   5.  April  2^  13.  Morg.     Siidöstl.  Asien.      0   29.  Sept.  Mittag  }  U.   centr. 

Olymp.  21.  IV.    U.  C.  OO^Bi,  26.  Jan.    Nabon.  55. 
Re  g eb e  1,  Konig  in  Babylon, .  regiert  i  Jahr. 

(0  0.  M&rz   11}  U.  Ab.       ||  24.  Marx  6|  U.  Ab.       (0  3.  Sept.  3  U.  Morg. 

Olymp.  22.    U.  C.  6i/?S2,  "^  15.  Jan.     Nabon.  56,    12.  Febr. 
Mesesimordac,  König  in  Babylon,  regiert  4  Jahre. 

0  27.  Februar  i}tJ.  Morgens.     ||  i4.  Mars  11}  17.  Morg.    ||  8.  August   2^  U.  Morgens. 
4  U.  Abends. 
Nach  einer  Tradition  der  Juden  wird  Isaias  auf  Befehl  desKonigs  Manasses,  dessen  Laster  er  freimiithig  gerügt 

hatte,  mit  einer  hölzernen  Säge  entzweigeschnitten. 
Eryxias,    VII.  zehnjähriger  Archont. 
Gela  in  Sicilien,   Phasali tis  in  Pamphylien  wird  erbaut. 

Olymp,  n.  II.     U.  C.  6^)33,  27.  Jan.     Nabon.  57. 
^  28.  Juli  4}  U.  Abends.    Europa,  Afrika. 

Olymp.  22.  in.     ü.  C.  63yd4,  ♦♦   17.  Jun.      Nabon.  58. 

Der  jnnge  Tobias  gibt  seinem  gleichnamigen  Vater  das  Gesicht  wieder. 

H  Vi,  Januar  10}  U.  Morgens.    Sudasien,  central.       0  18.  Juli  9)  U.  Morgens.     Sudöstliches  Europa,  Ost- 
Afrika,   Südwest -Asien.    (^  28.  Decemb.  5}  U.  Morg. 

Olymp.  22.  IV.     U.  C.  6^/65,   30.  Jan.     Nabon.  59. 

H  11.  Januar  10}  U.  Morgens.     Europa,  Afrika,  Westasien.      0  21.  Juni  12^  U.  Abends.     %   16.  Decemb. 
3}  U.  Ab.      H  30.  Decemb.  3}  U.  Ab. 

Olymp.  23.    V.  C.  65yB6,    19.  Jan.    Nabon.  60,  11.  Febr. 
Zweites  Interregnum  in  Babylon. 
H  i  p  p  0  n  a  z,   der  Dichter,  blüht. 

0  17.  Mai  8}  U.  Ab.      0  11.  Juni    i  U.  Morg. 

Olymp.  23.  II.     U.  C.  66/^7,   31.  Jan.    Nabon.  6l. 

H  16.  Mfti  9}  U.  Ab.      H  10.  Noremb.  8}  U.  Morg.    Westeuropa,  Westafrika. 

Olymp.  23.  in.     U.  C.  67yB8,  **  21.  Jan.    Nabon.  62. 

^  22.  April   1}  U.  Morg.  und  15.  Octob.  6  U.  Morg.     %  30.  Octob.  8}  U.  Ab. 
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Olymp.  13.  IV.     U.  C.  6ft/B»,   3.  Febr.     H«bon.  63. 

Zweiter  Meueniscber  Krieg,  well  die  Metienier  *uf  den  lUtb  det  Arittodemni   von  den  Sp«Ha««n  abfilleB. 

0  ie.  MSrt  1}U.   HoTg.    OeMl.  Alien.     0    Ifl.  April  10  U.    Hwg.       0  3.  Octob.  ■  U.    Ab. 
Cbalcedon  von  den  MegarenierD  erbaut. 
Olymp.  1(t.     ü.  C.  Ö8/J0,  *  53.  Jin.     N«bon.  64,  10.  Febr. 
Aiittonenei  flberwiDdel  die  Spitttner. 

H  IS.  MSn  0}  V.  Ab.      0  33.  Sept.  Hitiernacht  Ab. 
Aorang  det  jäbrigen  Archonten  in  Alben. 
KrtoD,    enter  AicboDt. 

Oljmp.  m.  U.     V.  C.  70/71,  4.  F«br,     Nabon.  «5. 

Zufolge  ein«  OrakeUpruchei  eibilleD  Hcb  die  LaecdauMnier  tob  den  AtbcnicBM»  «iiten  Ratbgeber  und  ABÜibret, 
und  erhalten  den  hinkenden  Scbulmeiatir  Tyrtioi,  nnter  detten  Aalühroiig  lie  dai  erat«  Hai  getcblagen,  aker 
dafür  von  ibn  gctröatcl    und  ermuthiget  werden. 

*  5.  MIrc  10}  U.  MoTg.   Indien.    ||  3B.  Ang.  i  V.  nach  Mitug.    SQdeurepa,  Afrika. 
Olymp.  54.  III.     V.  C.  71/75,  •*  55.  Jin.      Nabon.  86. 
TyrtEni  fährt  die  Lacedacmoaier  inm  Siege. 
Ardyi   (.Sohn  und  Hachfolger  dei  Gyge»),  K&nig  in  Lydien. 
Die  betiegten  Meaecnier  Tenchanien  lieb  anf  dem  Berge  Ira,  nad  leisten   il  Jabrc  Widcnund. 

A  7.  Febr.  Sj  U.  Morg.  nnd  3.  Augnit  6  V.  Abendi.        ^  IS.  AaguM  gegen  lU.  Morg.    Nordöall.  Aaicn. 
Olymp.  54.  IV,     U.  C.  75/J3,    7.  Febr.      Habon.  «7. 

at  13.  Jan.  4t  U.  Morg.    Nordaneo.     ^  17.  Jaa.   11}  U.  Ab.      0  M.  Juli  6}  U.  Ab. 

Olymp.  56.     ü.  C.  7?/^4,  •  5T.  Jan.      Nabon.  «8,  B.  Febr. 
Aiaradin,  KSnig  r.  Babylon,   regiert  13  Jahre. 

H    1.  Januar   6J  U.   Morg.     Aalen.         0  47.  Juni    llf  ü.    Abende.         H    Sl.   Deceiiber     ij  Uhr     Abewfi. 
Oaiafrika. 
Oly»^  5S.  11.     U.  C.  74/78,  e.  Febr.     Nabon.  «■. 

0  IT.  Juni  6}  U.  IWoTg.    Europa,  Afrika,  Aaieo.      ^  36.  Novemb.   nach  Mittamacbi. 

Olymp.  56.  ni.     V.  C.  7S/*«,  *  58.  Jan.    Nabon.  70. 

A  55.  Mai  6}  U.  Ab.       ||  6.  Jnn.  8)  U.  Morg.    Nordenrop«,  NordatiaD.     0  i,  Nor.  7  V.  Morg.    NordSiil. 
Enropa,  Nordaiien.      0  IS.  NoTetob.    Mitlag. 
NuMa  ordnet  eine  Abkilnung  der  Inteicalation  leinei  Kalender«  an. 
Olymp.  55.  IV.     U.  C.  76/77,   10.  Febr.     Nabo».  71. 

A  11.  Hai  10  U.  Morg.      ||  30.  Oatob.   H  V.  Abenda. 

Olymp.  56.      V.  C.  nfit,  *  30.  Jan.      Nabon.  75,   8.  Febr. 

m    1».  April  10  U.  Morg.     SOdörtl.  Europa,  Oitafrika,  Weataiies.     ||  ».  Octob.  6}  V.  Ab. 

Olymp.  38.  II.        nfit,   11.  Febr.     Naboo.  73. 

0    5.  April   5J  U.    Ab.     Arien.      (^  31.  MSw  6^  O.  Morg.      ^   1*.  Sept.  IH  V.   Mor^. 

Olymp.  56.  III.      U.  C.  7B/B0,    l.  Febr.     Nabon.  74. 

m   10.  MIrz  9  V.   Morg.       ||    IS.  Augnat    10}  U.  Horg.     NoMtenropa,    Hndöatl.  Ati«n.         ^    3.  September 
11)  U.  Abend*. 
Olymp.  58.  IV.      U.   C.  80/81,    53.  Jan.     Nabon.  71. 

m  S.  Augnil  gagen    1  V.  Morg.     Oatarien. 

Olymp.  37,     V.  C.  8i/*3,  *  11.  Jan,    Nabon    «,  7.  F«br. 
H  1.  Febr.  6  U,  Ab.      0  56.  JnU  1^  V.  Ab,   ceaw. 
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Creschichte. 


Oljmp.  Ht,  n.     89/%3,  13.  Jan.     Nabon.  77. 

Psammeticus,  König  TOoAcgypten,  knfipft  aJImäblich  Verbindung  mit  den  Griedieii.     Die  Lacedaeinonicr  erobern 

den  Berg  Ira,  und  der  zweite  messeniiche  Krieg  endet  mit  Vertreibung  der  Messenier.     Leos  trat  U9,  Archont. 

Numa  stirbt.    Nacb  einem  Interregnum  wird  Tullua  Hostiliua   III.  König  von  Rom,   regiert  31  Jahre;  er  legt 

den  Grund  zu  Roms  Herrtcbaft  fiber  Latium. 

(^    7.  Jan.  ^\  U.  Abends.      ||  ii.  Jan.  6  U.  Abends.        (^  i.  Juli  7  U.  Abends.         ^  17.  Deccrab.  11  U. 

Abends. 

Olymp.  17.  III.    U.  C.  S^ßUj  *  13.  Jan.    Nabon.  78. 

Die  Messenier,  aus  ihrem  Vaterlande  vertrieben,  schiffen  nach  Sicilien,   und  lassen  sich  inZancle   nieder,  wei- 
ches sie  Messana   nennen. 
H  8.  Juni  3  U.  Morg.     Nordost!.  Asien.     0  11.  Juni  8^  U.  Morg. 
AI  km  an,   der  Diahter  aus  Lydieo,  blüht. 

Olymp.  17.  IV.     U.  C.  8V^5,  16.  Jan.     Nabon.  79. 

H  17.  Mai   4  U.  Morg.     Ostasien.      0  10.  Novemb.  5^  U.  Ab. 
Pisistratus,  Archont. 

Olymp.  18.      U.  C.  86/86,  *  15.  Jan.     Nabon.  80,  6.  Febr. 

H  16.  Mai  7^  U.  Morg.     Indien.     (^  15.  Octob.   1^  U.   Abends.        0  10.  Novemb.  5  U.  Morg.     Nord  •  und 
Ostasien. 
Autosthenes,  Archont. 

Olymp.  18.  II.     U.  C.  86/87,  17.  Jan.     Nabon.  81. 

Saotduchin,  König  in  Babylon,  regiert  10  Jahre,  wahrseheinlich  der  Nabuchodonosor  des  Buches  Judith. 

H  6.  April  9^  U.  Morg.  Nordwest -Europa,  Nordweat-AsieD.    0  11.  April  5  U.  Ab.     0  15.  Oct.  4|  U.  Morg. 
Der  Krieg  der  Römer  gegen  die  Albaner,  welche  daa  römiache  Gebiet  verheert  hatten,   wird  beschlossen. 

Olymp.  18.  III.     ü.  C.  87/88,  **  17.  Jan.     Nabon.  81. 

Kampf  der  Horatier  und  Kuratier.     Alba  wird  den  Römern  unterthan.     TuUua  triumphirt. 
H  17.  März  1^  U«  Morg.     Oestl.  Asien.      (0  4.  Oetob.   8^  U.  Ab. 

Olymp.  18.  IV.      U.  C.  887^9,  30.  Jan.     Nabon.  83. 

H  15.  März   6  U.  Ab.       ||  7.  Septemb.    8^  U.  Ab. 
Krieg  der  Römer   gegen   die  Fidenater  nnd  Vejenter.      Der  albanische   Führer  Metius   Suffetius  büfst   seinen 
Verrath  mit  dem  Leben;  Alba  wird  zerstört  im  487sten  Jahre  seit  seiner  Erbatrang. 

Olymp.  19.      U.  C.  8Q/^0,  *  19.  Jan.     Nabon.  84,  5.  Febr. 

Neuer  Krieg  gegen  die  Fidenater,    zweiter  Sieg  und  Triumph  des  Tullus. 

(^   17.  Febr.    4)  U.   Abends    und    t4.  August    1 U.   Morg.         ||    18.   August    8  Uhr    Morgens.        Europa, 
Afrika,   Asien. 
Miltiades  Archont. 


Olymp.  19.  II.     17.  C.  90y^i,  31.  Jan.     Nabon.  85. 

^  13.  Januar  \  über  11 U.    nach  Mittag.    Europa,  Nordafrika,   Nordwest  •  Asien. 
^  3.  Aug.  1^  U.  Morg.       ^  18.  Aug.  1}  U.  Morg. 

Olymp.  19.  IIL      ü.  C.  9i/91,  **  ll.  Jan.     Nabon.  86. 

^  11.  Jan.  1)  U.  Ab.     Europa,  Afrika.      ^  9.  Juli  6}  U.  Morg.    Indien. 
Tobias  der  Aeltere  t,   (nach  der  Vulgata  101  Jahre  alt). 

Olymp.  19.  IV.      U.  C.  91/93,    3.  F«br.     Nabon.  87. 

H  1.  Jan.  9}U.  Abends.        ||  17.  Juni  i^  U.  Abenda.    Europa,  Afrika,  Weatasien. 
Abends. 


7.  Febr.  B\  V.  Morg. 


0.  Decemb.  84  U. 


Olymp.  30.     U.  C.  83/^4,  '^  13.  Jan.     Nabon.  88,  4.  Febr. 

0  1.  Juni   1)  U.    Morg.      H  16.  Juni  3  U.  Abends.   Otteuropa,   Nordost  -  Afrika,  Westasien.      ||    lt.  Nav. 
3}  V.  Ab.     Westeuropa,  Westafrika.      (^  15.  Nov.  8  U.   Abenda. 
Arehilochuai  Diehtcar  ans  Pairoa,  blübi, 
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Olymp.  30.  n.      ü.  C.  94/95,  4.  Febr.      Nabon.  89. 

(9  n.  Mai  5i  U.   Ab.      %  \.  Not.  i^  U.  Morg.    OiUsieD. 
Miltiades  lum  zweiten  Male  Archont. 


15.  Nov.  1^  U.  Morg. 


Olymp.  30.  III.     U.  C.  95/^6,  ♦♦  16.  Jan.       Naben.  90. 

0  16.  April  5^  U.  Ab.    Südfreit- Europa,  Westafrika.     ||  11.  Octob.  4^  U.  Morg.  Sudw.-Aticn« 


Olymp.  30.  IV.      U.  C.  96/97,    7.  Febr.     Nabon.  91. 

015.  April  10^  U.  Morg.     Europa,  Afrika,  WetUticn. 


14.  Sepl.  7)  U.  Ab. 


Olymp.  81.     U.  C.  97/98,  '*'  17.  Jan.      Nabon.  91,   3.  Febr. 

Arphaxad  (Dejocef),    der  Medierkonig   auf  den  Feldern  Ragaut  von  SaoBdnohin   (Nabuchodonoior) 
überwunden  (und  getodtet?)   Judith  I.     Nach  ihm  regiert  Phraortea  11  Jahre. 
0  10,  März  4i  U.  Abends.        0  5.  April  1^  U.  Morgens.     NorwesC  -  Asien.        ^   19.  August  6  U.    Abends. 
Nordwest -Europa.     0  l4.  Sept.  7}  U.  Ab. 
Abdera,  Lampsacus,  Clazomene,  auch  Acanthui,  SCagira  und  Istrus  in  Pontus  werden  erbaaf. 

Olymp.  31.  II.     U.  C.  98/99,  8.  Febr.    Nabon.  93. 

Saosduchin  gibt  seinem  Feldherrn  Holofernet  Befehl,  alle    benachbarte  Staaten  zu  unterjochen.     Wahrscheia- 

lieh  um  diese  Zeit  wurde  Manasses  von  den  Assyriern  gefangen,  und  in  Fesseln  nach  Babylon  gefuhrt,  wo  er 

aber  bald  wieder  seine  Freiheit  erhielt.     1.  Paralip.  XXXIII,  ii. 
(|p  10.  März  1  U.  Morg.     0  19.  Aug.  8^  U.  Morg.    Europa,  Afrika,  Asien,  central. 

Olymp.  31.  III.     U.  C.  99/iOO,  *  19.  Jan.     Nabon.  9A. 

Holo fernes  belagert  Bethulia,    wird  aber  von  der  Wittwe  Judith  enthauptet,    worauf  sein  Kriegsheer  in  wilder 
Flucht  und  mit  grofsem  Verluste  heimkehrt. 
0  13.  Febr.  1^  U.  Morg.    0  9.  Aug.  1^  U.  Morg.     S&dSstl.  Asien. 

Olymp.  31.  IV.     U.  C.  lOO/iOi,  10.  Febr.      Nabon.  95. 

Manasses,   aus  der  Gefangenschaft  zurückgekehrt,    thut  Bnfse,    macht  seine  frühern   Aergernisse  nach  Möglichkeit 
wieder  gut,  und  dient  dem  wahren  Gotte  bis  an  sein  Lebensende  aufrichtig. 
(^  18.  Jan.   10}  U.  Ab.      ||  1.  Febr.    14  U.  Morg.     Ostaaien.       (^  1\  U.  Morg. 

Olymp.  31.    U.  C.  lOi/^iOl,  *  30.  Jan.     Nabon.  96,  1.  Febr. 

(^  7.  Januar  8}  U.  Morgens.        0  18.  Juni  9^  U.  Morg.    Nordwest- Europa,  Nordasien.     0  1.  Juli  3}  U. 
Abends. 
Ein  zweijähriger  Krieg  der  Römer  mit  den  Sabinern  beginnt,  weil  diese  einige  Romer  mifshandelt  hatten. 

Olymp.  31.  II.     U.  C.  101/103,  ♦    11.  Febr.     Nabon.  97. 

0   7.  Juni   10|  Morg.     Europa,   Afrika,  Westasien.      ^   1.  Decemb.  1^  U.  Morg.     Indien. 
Sieg  der  Romer  über  die  Sabiner,   dritter  Triumph  des  Tullui. 

Olymp.  31.  III.      U.  C.  103/104,  1.  Febr.     Nabon.  98. 

Der  Krieg  gegen  die  Lateiner,     welche,   früher  Kolonien   von  Alba,   den  Römern    nicht   gehorchen    wollen,    bcgianc 
und  dauert  5  Jahre. 
0  n.  Mai  1  U.  Abends.     Ostafria,  Südarabien.        0  11.  Novemb.  1}  Abenda.     Europa,  Afrika,   Südwest- 
Asien,    central. 

Olymp.  31.  IV.      IT.  C  i04/i05,  11.  Jan.     Nabon.  99. 

1.  Mai  11^  U.  Abends.        %  15.  Octob.  i|  U.  Abends. 


Olymp.  33.      U.  C.  loS/iOO,  *   11.  Jan.      Nabon.  lOO,    1.  Febr. 

0  6.  April  10}  U.   Abends.     Europa,    Afrika,   Nordw.  -  Asien. 
Selinus  auf  Sicilien  von  den  Mcgarensern  erbaut. 
Erstes  Pancration,  in  welchem  Lygdamus  (mit  marklosen  Knochen)  siegt. 

Olymp.  33.  II.     U.  C.  106/107,  13.  Jan.     Nabon.  101. 
Kiniladan,   König  in  Babylon,    regiert  11  Jahre. 

H^  17,  März  if  U,  Morg.     ||  19,  Septcmb,  4i  U.  Morg,    SOdweitl.  Alien. 


11.  April  1  U.  und*  i5.  Oct.  o^U.  Morg. 
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Oljmp.  33.  III.     ü.  C.  i07y\08,   **  13.  Jan.     Nabon.  102. 

(^   1.  Mfirz  1  U.  Morg.  und  25.  Augun  8^  U.   Morg.         ||  8.  Sept.  4^  U.  Ab.   Wet teutopa,  Westafrika. 

Olymp.  33.  IV.     U.  C.  108/100,  26.  Jan.     Nabon.  103. 

Tu  Hu  8  schliefst  WafiFcnstillstand  mit  den  Lateinern,    um  den  zweiten  Krieg  gegen  die  Sabiner  zu  beginnen,  welche 
an  dem  Walde  (der  Missethater)  besiegt  werden. 
0  18.  Febr.  4)  U.  Abends.        (^  13.  August  8  U.  Morgens.      ||  28.  Aug.  0|  U.  Morg.  Nordöstl.  Asien. 
Dropides,  Archont. 

Olymp.  34.     U.  C.  lOO/ilO,  *  15.  Jan.     Nabon.  i04,  31.  Jan. 

H   22.  Jan.    10^  U.   Ahen^, 
Borysthenes  in  Pontus  wird  erbaut. 

Olymp.  34.  11.     U.  C.  liq/\ll,  27.  Jan.     Nabon.  105. 

H  12,  Januar  6  U.  Morgens.   Sfidostl.  Asien.      ||  8.  Juli  8^  U.  Abends.        (^  18.  Dec.  U\  U.   Morg. 

Olymp.  34.  III.     ü.  C.  111/1I2,  ♦♦  17.  Jan.     Nabon.  106, 

0    13.  Juni  9  U.  Morgens.         0   27.  Juni  0^  U.   Abends.    Nordoitl.  Asien.         0    23.  November    gegen 
1  U.  Morg.    Nordost!.  Asien.      0  7.  Dec.  4i  U.  Morg. 

Olymp.  34.  IV.     U.  C.  112/113,  30.  Jan.     Nabon.  107. 

0    2.  Juni   ^1  U.    Morgens.        0  n*  November  0|  U.  Morg.    Europa,  Afrika,  Asien>       (^  25.  November 
10^  U,  Morg. 

Der  medische  Phraortes  macht  sich  die  Perser  zinsbar. 

• 

Olymp.  35.     U.  C.  Ii3y\l4,  *   10.  Jan.     Nabon.  108,  30.  Jan. 

XV,  Ammon,  seinem  Vater  an  Gottlosigkeit  und  Götzendienst  noch  überlegen,    ohne  dessen  Bulsfertigkeit  nachzo* 
ahmen,  regiert  nur  2  Jahre,   und  wird  endlich  von  seinen  Dienern  erschlagen. 

0   7.  Mai   gegen  i  U.  Morg.      0  31.  Octob.  nach  Mitternacht. 
Pftmasias,  Archont« 

Olymp.  35.  II.     U.  C.  ll^A^^)   ^i-  •^*"*     Nabon.  100. 

Per  liriegerische  Tullus  Hostilius  stirbt.    Ihm  folgt  (nach zwei  Interreges,  jeden  von  5 Tagen)  Ancus  Marciut, 

IV.  Konig  von  Rom,  mild  wie  Numa  und  tapfer  wie  Romulus. 
Die  Propheten  Sophonias  und  Habakuk  ermahnen  zur  Bulse.     Beide   werden  getröstet  durch   die  Aussicht  auf 

Gottes  Strafe  über  Babylon,  und  auf  ein  herrliches  Reich  der  Gnade  und  Heiligkeit  unter  dem  Erretter  Christas, 
H  20.  April  5|  U.  Abends.    Westeuropa,  Westafrika.        (^  6.  Octob.  A\  U.  Morg. 

Olymp,  35.  III.     U.  C.  iis/iie,  **  21.  Jan.    Nabon.  llO. 

Die  plündernden  Lateiner   von  Marcius  besiegt,    die   Stadt  Politorium  erobert,    und  deren   Bewohner    nach  Rom 
verpflanzt. 

XVI.  Josids  (reg,  31  Jahre),   ein  frommer  Konig,    sucht  alle  Spuren   der  Abgotterei   zu  vertilgen,    und  Juda  und 
Israel  in  der  Verehrung  des  wahren  Gottes  zu  vereinigen. 

0  31.  Mfirz  11^  U.  Abends.        ^  lO.  April  10  U.  Morg.    Nordenropa,   Nordwest  -  Asien.    0  25.  Septemb. 
3}  U.  Abends, 

Olymp.  35.  IV,     U.  C.  Il6/ii7,  3.  Febr.     Nabon.  ill. 

Murpius  zerstört  das  von  den  Lateinern  beseute  Politorium,    legt  auch  bald  nachher  die  Colonie  und  den  Hafen 
von  Ostia  an. 

20,  M£rz  0}  U.  Morg,     ||  29.  Aug.  4}  Ab.    Europa.  Wesufrika. 


Olymp,  36.     U.  C.  117/118,  *  23.  Jan.     Nabon.  112,  29.  Jan. 

Die  Lateiner  erobern  Medulh'a;  Marcius  die  Stadt  Tollenli,  und  WhH  deren  Bewohner  nach  Rom. 

0    23.  Febr.    8^  U.   Morg.     Südostl.  Asien,       ^  19.  August  9  U.  Morg.     Südeuropa,    Afrika,  Asien. 

Epain etos,  Archont, 
Wciflt  J.  B«,  Abhandlung  über  das  wahrt  Oeburts*  und  Sterbjahy  Jesu  Christi.    IL  ThtiL  9 
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Olymp.  36.  IL    U.  C.  11^19,  4.  Febr.    Nabon.  113. 

(^  20.  Jan.  7  Ut  Morg.       ^  12.  Febr.  9i  U.  Morg.    Europa,  Afrika,  Alien.      (^  24.  Juli  10  U.  Morg. 
Phraortes  (der  Medier  KSaig)   belagert  Ninive,   und  geht  mit  einem  grolsen  Tbcile  seines  Heeres  zu  Grunde. 
Ihm  folgt  sein  Sohn  Kyaxares  I.  in  der  Regierung  (regiert  ungefähr  40  Jahre). 

Olymp.  36.  IIL    U.  C.  11Q/1L20,  **  25.  Jan.    Naboa.  ii4. 

0  13.  Jan.  4U.  Ab.       ||  20.  Juni  4U.  Ab.    Nordenropa.      (^  13.  Juli  11^  U.  Ab. 
Kyaxares,  um  den  Tod  seines  Vaters  zu  rächen,  beginnt  Krieg  gegen  die  Assyrier,  und  belagert  Ninive  aufs  Neue. 

Olymp.  36.  IV.     U.  C.  120/121,  7.  Febr.     Nabon.  115. 
Marcius  nimmt  den  Lateinern  Mediillia  wieder  ab. 

0  17.  Juni  5  U.  Ab.    Europa,  Westafrika.       ||  12.  Dec.  11  U.  Morg.    Sudvrest- Europa,  Westafrika. 
Sadyattes  wird  Konig  in  Lydien. 
Lucumo  (Tarquinius  Priscus)  läfst  sich  in  Rom  nieder. 
Thaies  der  MUesier  wird  um  diese  Zeit  geboren» 

Olymp.  37.    U,  C.  121/122,  *  27.  Jan.    Nabon.  Ii6,  28.  Jan. 

0  O.Juni  OU.  Ab.      0  i.  Dec.  lOU.  Ab.        (^  lO.  Not.  oU.  Morg. 
Die  Scythen  fallen,  unter  ihrem  Fuhrer  Madyes,  in  Medien  ein,  nothigen  deU  Kyaxarcs  die  Belagerung  Ninive'i 

aufzuheben,  und  schwärmen  einige  20  Jahre  in  Asien  umher. 

Olymp.  37.  II.    U.  C.  l22/\23,  8.  Febr.     Nabon.  117. 

0  13.  Mai  6  U.  Morg.      0  5.  Not.  10  U.  Ab.      ||  21.  Not.  1^  U.  Morg. 
Um  diese  Zeit  mag  Sadyattes  die  Milesier  bekriegt  haben;  der  Krieg  dauerte  ia^s  eilfte  Jahr. 

Olymp.  37.  III.    U.  C.  123/124,  '*'  20.  Jan.    Nabon.  118. 

H  17.  April  5|U.  Ab.    Nordwest -Europa,  WesUfrika.       (^  2.  Mai  7^  U.  Morg.  und  26.  Oct.  2  U.  Ab. 

Olymp.  37.  IV.    U.  C.  i24/i25,  lO.Febr.    Nabon.  ii9. 

0  6.AprU  9\  U.  Morg.    SOdösU.  Asien.      0  29.  Sept.  i  U.  Ab. 
Sinope  in  Pontus,  auch  Lipara,  gegründet, 

Olymp.  38.    U.  C.  125/126,  *  80.  Jan.     Nabon.  120,  27.  Jan. 

(9  11*  März  8}  U.  Morg.       ifjj^  19.  Sept.  gegen  i  U.  Morg.     Ostasieo. 

Olymp.  38.  11.    U.  C.  i26/i27,  11.  Febr.    Nabon.  121. 

0  1.  März  1  U.  Morg.        0  24.  Aug.  3^  U.  Ab.        ||  8.  Sept.  6  U.  Ab.    Westeuropa,  Westafrika. 

Olymp.  38.  IIL    U.  C.  127/128,  l.  Febr.    Nabon.  122. 

Im  13.  Jahre  der  Regierung  des  Josias  langt  Jeremias  zu  weissagen  an.    Er  sieht  den  siedenden  Topf,  und  die 
drohende  Ruthe  von  Mitternacht  her. 
tp  3.  Febr.  5^U.  Morg.     Osteuropa,  Ostafrika,  Asien. 

Olymp.  38.  IV.     U.  C.  12e/'i2d,  22.Jan.     Nabon.  123. 
Nabopolassar,  König  in  Babylon,  regiert  21  Jahre. 

0  23.  Jan.  2)  U.  Ab.    Sudöstl.  Europa,  östl.  Afrika.      ||  19.  Juli  3^  U.  Morg.    Osteuropa,  Ostafrika,  Asien. 
(^  28.  Dec.  \xV.  Ab. 

Olymp.  39.    U.  C.  l29/i30,  *  11.  Jan.    Nabon.  124,  26.  Jan. 

^  23.  Juni  4^  U.  Ab.      0  8.  Juli  4U.  Morg.    Nordeuropa,  Nordasien.       ^  3.  Pec  9^U.  Morg.    Nord-  und 
östl«  Europa,  West-  und  Nordasien.      ^  17.  Dec.  ^  nach  Mitternacht. 
Dracon,  Archon,  schreibt  seine  Gesetze. 

Olymp.  39.  IL    U.  C.  13<^31,  23.  Jan.    Nabon.  125. 

0  13.  Juni  7^  U.  Morg.      ||  22.  Nov.  6\  U.  Ab.      (^  6.  Dec.  7  U.  Ab. 

Olymp.  39.  III.    U.  C.  I3i/i32,  **  13.  Jan.    Nabon.  126. 

0  18.  Mai  8i  U.  Morg.    Indien.       0  li.  Not.  8i  U.  Ab*. 
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Olymp.  39.  IV.    U.  C.  i32y\33,  26.  Jan.    Nabon.  127, 

Im   18.  Regierangsjahre   des  Jasias  findet  tich  im  TempelschaUe  dat  vermiete  Exemplar  des  mosaiaohen  Geieizet, 
welches  der  Konig  durch  Helkias  Torleten  läfst.     Diese  Auffindung,  und  die  neuerdings  eingeschärfte  Passab- 
feier dient  dem  Propheten  Ezechiel  (I.  1.)  zur  Einführung  einer  neuen  Aere. 
Kleine  (^  im  5.  Jahre  Nabopolassars  am  28.  Arthjr,  d.  i.  22.  April  um  5  U.  Morgens.      Üf^  7.  Mai  i^  U. 
Marg.    Ostasien.       (^  16.  Oct.  )iU.  Ab. 
Halyattes  (Alyattes)  vrird  König  in-Lydien,  regiert  67  Jahre. 

Olymp.  40.    U.  C.  133/134,  *  15.  Jan.    I<7abon.  128,  25.  Jan. 

0  11.  April  6^  U.  Morg.       0  6.  Oct.  gegen  lU.  Morg.      ||  20.  April  5^U.  Ab.      ||  20.  Sept.  loU.  Morg. 

Olymp.  40.  IL    U.  C.  l34/i35,  27.  Jao.    Nabon.  129. 

(9  31.  Mfirz  5^  U.  Ab.        0  10.  Sept.  ^1  U.  Morg.    Ostasien. 

Olymp.  40.  m.    U.  C*  131^36,  **  17.  Jan.    NabOn.  130. 
Krieg  gegen  die  Vejenler,  welcher  zwei  Jahre  dauert. 

H  6.  Mfirz  3i  U.  Ab.    Sadeuropa,  Asien.       ||  30.  Aug.  6)  U.  Ab. 
EpidamBus  Toa  den  Korcyrfiem  getSdtet. 

Olymp.  40.  IV.    U.  C.  13^37,  30.  Jan.    Naben.  131. 

(P  0.  Febr.  3  U.  Ab.  und  3.  Aug«  5^  U.  Ab.  %  23.  Febr.  5  U,  Ab«  Westafrika. 
I^echaOy  Sohn  des  Psammetikus,  folgt  diesem  als  K5nig  Aegjptens,  regiert  16  Jahre. 
Erster  Triumph  des  Marcius  über  die  Vejenter. 

Olymp.  4i,    U.  C.  137A38,  *  lO.  Ja».    Nabon.  182,  24«  Jan. 

Letzter  Krieg  des  Maroivs  gegen  die  Sabiaer.    Sein  zweiter  Triumph  ftber  dieses  Volk. 

(^  18.  Jan.  ^egea  MittevBaeht  (Abends),      ifj^  0.  Juli  10}  U«  Ab.    Nordarien.      ^  24.  JoK  7  U.  Morg. 
DieScythen  lassen  sich  durch  reichliche  Geschenke  des  Königs  Psammetikns  von  der  Eroberung  Aegyptens  abhalten. 

Olymp.  41.  It»    U.  C.  138yi39,  31.  Jan.    Nabon.  133. 

Ancus  Marcius  stirbt  im  Monat  Junius.    Ihm  folgt  Tarquinins  der  Aeltere  (Priscus). 
H  28w  Juni  ll|  U.  Ab.     Oesü.  Asien.  ||  23.  Deo.  7)  U.  Ab. 

Olymp.  41.  III.    U.  C.  l30/i40,  **  21.  Jan.    Nabon.  134. 

HH  18.  Juni  4  U.  Mofy.    Sad6sd.  Anen.      (^  27.  Nov.  4^  U.  Ab.      ||  13.  Dee  6^  U.  Morg.    Asien. 

> 

Olymp.  41.  IV.    U.  C.  l4q/\4l,  3.  Febr.    Nabon.  135. 

Ein  langwieriger  Krieg  zwischen  Rom  und  den  Lateinern  beginnt. 

0  23.  Mai  ^  über  MttUg.       (^  16.  Nor.  7  U.  Morg.      ||  l.  Dec.    Nordostl.  Europa, 

(Mymp.  42.    U»  C*  i4i/l42,  *  23.  Jan.    Nabon.  136,  23.  Jan. 

0  28.  April  1^  U.  Morg.    OsUsien.        (^  12.  Mai  if  U.  Ab.  und  5.  Nov.  10}  U.  Ab. 

Da  Kyazares  die  lS9ligen  Gaste  seines  Landes,  die  Scythen,  nicht  mit  Gewalt  austreiben  kann,  so  nimmt  er  zu 
einem  niedrigen  Stratagem»  das  er  mit  den  Vornehmsten  seines  Volkes  abmacht,  seine  Zofluchu  Man  lud  die 
Anführer  der  Scythen  zu  einem  feierlichen  Gastmahle,  berauschte  sie,  und  mordete  sie  alsdann.  Diejenigen, 
welche  diesem  Blutbade  entgingen,  fl&chteten  sich  nach  Lydien,  wo  sie  eine  freundliche  Aufnahme  und  Schutz 
fanden. 

Olymp.  42.  n.    U.  C.  l42yi43,  4.  VÄt,    Nabon.  137. 

H  17.  April  4^11.  Ab.    Westeuropa,  Wesufrika.       ^  10.  Oct.  8|  U.  Ab. 

Olymp   42.  m.    ü.  C.  l43/l44,  ♦  25.  Jan.    Nabon.  138. 

Cynsares  I.,-  KSnig  der  Medier,  überzieht  Alyattes  den  LydlerkSnig  mit  Krieg,   wegen  des  SchufEcs,  welchen 
die  flüchtigen  Scythen  bei  letzterem  gefunden.    Die  beginnende  Schlacht  am  Halys  wird  plötzlich  gehemmt  dnrcb 
eine  totale,  centrale  So nnenfinsternifs, welche  sich  ereignet  am  30.  Sept.  pm  9  Uhr  Morgens  C°Ach  Pariser  Meri- 
dian), und  welche  vom  Thal  es  vorausgesagt  worden  seyn  soll. 
(p  22.  M&rz  4^  D.  Ab.  und  15.  Sept.  il  U.  Ab. '      • 
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Olymp.  41.  IV.     U.  C.  i44/i45j  7.  Febr.    NaboD.  139. 

11.  Man  9  U.  Morg.       0  3.  Sept.  10|  U.  Ab.       ||  19.  Sept.  l|  U.  Morg.    Nordoatl.  Afica. 


Olymp.  43.    U.  C.  14^^46,  *  17.  Jan.    Nabon.  l40,  11.  Jan. 

Josiaa  verweigert  dem  Konig  von  Aegypten   Pharao   Necbao  den  Durchsug  durch  Judaa;    e«  kommt  za  einer 

Schlacht,  in  welcher  Josias  von  einem  Pfeile  todllich  yerwnndet  wird  und  ttirbt. 
XYil.  Joachaz,   der  jüngere  Sohn  des  Josias,  ron  dem  Volke  als  König  aufgestellt,  wird  schon  nach  3  Monaten 
von  Nechaoy    zu  welchem  sich  sein   alterer  Bruder  Eliacim  begeben  hatte,   gefangen  nach  Aegypten  abge- 
lührt.    Nechao  stellt  dessen  filtern  Bruder  (XYIII.)  Eliacim  als  Konig  auf,  verwandelt  aber  desaelbcn  Namen 
zum  Zeichen  der  Unterwürfigkeit  in  Joakim. 
H  13.  Febr.  1  U.  Ab.    Europa  central.        ||  10.  Aug.  4|  U.  Morg.    ladien«         (^  !•  März  i  U.  Morg.  und 
14.  Aug.  8^  U.  Morg. 

Olymp.  43.  II.    U.  C.  l46/i47,  8.  Febr.    Nabon.  i4l. 

0  1.  Febr.  11  U.  Ab.      ||  30.  Juli  10  U.  Morg.    Europa,  Afrika,  S&dweit- Asien. 
Um  diese  Zeit   mag  Joakim   den  Propheten  Urias  get5dtet  haben,  weil   er  die  Weissagungen  gegen  die  heilige 
Stadt  verkündet.  (Jer.  XXYI.  13.)    Jeremias  prophezeit  die  Niederlage  Nechao^«  durch  Nabuchodonosor. 

Olymp.  43.  III.    U.  C.  l47/i4S,  *  19.  Jan.    Nabon.  l4l. 

Nachdem  Nabuchodonosor  (Nebucadnezar)  von  seinem  Vater  Nabopolassar  zum  Mitregenten  nngenommea, 
gegen  den  Konig  von  Aegypten  einen  Feldzug  unternommen,  und  die  Stadt  Carchemis,  Syrien- and  Phöniden 
wieder  erobert  und  die  Aegyptier  in  die  Flucht  geschlagen  hatte,  wandte  er  sich  sogleich  nach  Jemsalem, 
eroberte  die  Stadt,  nahm  einen  Theil  der  Tempelgefilfse,  und  filhrte  viele  Gefangene,  darunter  auch  Daniel 
mit  sich  nach  Sennaar.  Er  setzt  zwar—  nach  Ueberwindung  des  figyptiachen  Königs  Nechao —  Joakin 
wieder  als  König  im  Judenlande  ein,  jedoch  mit  der  Verbindlichkeit,  jfihrlichen  Tribut  su  zahlen.  Anfang 
der  babylonischen  Gefangenschaft. 
H  19.  Juli  10^  U.  Morg.    Nordwest  -  Europa,  Asien.      ||  l4.  Dec.  6  U.  Ab.      0  18.  Dec.  8^  U.  Ab. 

Olymp.  43.  IV.    U.  C.  l48/i49,  10.  Febr.    Nabon.  l43. 

Jeremias  fahrt  fort,  den  Untergang  Jerusalems  durch   die  Chaldaer,  aber  auch  Babylons  durch  die  Medier  nnd 

Perser^  zu  verk&nden,  und  wird  delshalb  in  Ketten  geworfen. 
Bar  uch  liest  die  Weissagungen  des  Jeremias  vor.     Joakim  wirft  das  Buch  in^s  Feuer.     Jcremiat  steUt  die 

SchriA  wieder  her. 
0  13.  Jun.  l|  U.  Ab.      H  3.  Dec.  1^  U.  Morg.    OsUsien.      (^  17.  Dec.  8^  U.  Morg. 

Olymp.  44.    U.  C.   149/L50,  ^  30.  Jan.    Nabon.  i44,  11.  Jan. 

Nabuchodonosor  wird,  nach  dem  Tode  seines  Vaters  Nabopolassar,  Alleinherrscher  von  Babylon.-*  Jere- 
mias verkündet  unter  dem  Sinnbilde  des  verdorbenen  Linnengürtels  und  WeinUgels  das  Verderben  und  die 
Blindheit  Juda^s. 

Daniel  wird  unter  den  königlichen  Jünglingen  bald  der  erste  Zeichendenter. 
H  18.  Mai  3i  U.  Ab.       0  11.  Nov.  4i  U.  Morg.    Südwest -Asien. 

Kritias,  Archont. 


Olymp.  44.  II.    U.  C.  l50yi6l,  ll.  Febr.    Nabon.  l48. 

(P  3.  Mai  9|  U.  Morg.      ||  18.  Mai  8)  U.  Morg.    Europa,  Afrika,  Asien. 


17.  Oct.  9^U.  Ab. 


Olymp.  44.  III.    U.  C*  18^51,  13.  Jan.    Nabon.  l46. 

joakim,  auf  die  Hülfe  Aegyptens  vertrauend,  verweigert  den  Chaldfiern  den  bedungenen  Tribut. 

0  11.  April  i^U.  Ab.    ||  8.  Mai  {lU.  Morg.    Nordwest- Asien. |    fj^  i.Oct.  O^U.Ab.    0  17, Oct.  8 U. Morg. 

Olymp.  44.  IV.    U.  C.  I5l/i53,  13.  Jan.    Nabon.  i47. 
Psammis,  Nechao's  Sohn,  wird  König  in  Aegypten. 

11.  April  )i  U.  Morg.      0  10.  Sept.  9  U.  Morg.    Enrop«!  OstafriLii  Asien. 
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Olymp.  45.    U.  C.  l53/i54,  *  ii.  Jan.     Nabon.  148,   10.  Jan. 

Erster  Triumph  des  Tarquiniui    über  die  Lateiner,  welche  lich  den  Mmern  anierwerfen.    Xenophanc»  aas 

KolophoB  geboren. 
Ulf  16.  M&rs  10)  U.  Ab.       ||  lO.  Sept.  1^  U.  Morg.     Ostasien. 
Megakles,  Archont.    Alkäus  und  Sappho  blühen. 
Gegen  Ende  dieses  Jahres   wird  der  grofse  Cyrns,   der  Ton  Gott  erkorene  Retter  des  Volkes  Israels,  geboren,    ans 

dem  Stamme  der  Achaemeniden.  (NachKtesias  ander  aller  Verwandtschaft  mit  dem  Medierköoig  Astyages). 

Auch  Kyaxares  II.    (Darios  Medns)  wird  geboren.     Kylon   in  Athen  wirft  sich  zum  Tyrannen  auf,    wird 

aber  verjagt,  und  seine  Anhanger.  mordet  man  am  Altare  der  Eunieniden. 

Olymp.  45.  IL    U.  C.  154^155,  03.  Jan.    Nabon.  l49. 

Anfang  des  Krieges  gegen  die  Sabiner,  Bundesgenossen  der  Lateiner. 

(P  10.  Febr.  ll^  U.  Ab.      ||  6.  März  il  U.  Morg.  Oestl.  Asien.      (^  15.  Aug.  l  U.  Morg. 

Olymp.  45.  III.    U.  C.  15^^56,  **  13.  Jan.    Nabon.  150. 

0  9.  Febr.  8  U.  Morg.       0  03.  Febr.  8^  U.  Morg.    Nordeuropa,  Nordwest  -  Asien.      ||  Ol.  Juli  5^  U*  Morg. 
Nordeuropa,  Nordasien.      ^  4.  Aug.  3  U.  Ab, 
Die  Sabiner  erlangen  Waffenstillstand  auf  6  Jahre. 

Olymp.  45.  IV.    13.  C.  156/157,  06.  Jan.     Nabon.  I5l. 

Anfang  des  Krieges  gegen  die  Hetruskcr. 

Joakim  wird  von  Nabnchodonosor  getSdtet,  und  sein  Leichnam  dem  Gevögel  zum  Frafs.  (XIX.)  Jeehonias 
(Joachin,  auch  Chania  genannt)  wird  zwar  als  Konig  aufgestellt,  aber  schon  nach  drei  Monaten,  nebst  vielen 
andern  Juden,  darunter  Ezechiel,  Kis,  der  Urgrofsvater  des  Mardoehans,  und  der  Hohepriester  Jose- 
dech,  gegen  Ende  dieses  Jahres,  nach  Babylon  abgeführt  Von  dieser  Zeit  an  scheint  Ezechiel  die  70  Jahre 
der  Gefangenschaft  zu  zahlen. 
0  9.  Juli  6  U.  Morg.    Oestl.  Europa  und  Afrika,  Asien, 

XX.  Mathanias  (Sedecias  genannt),  Joachin^s  Vatersbruder,  wird  von  Nabnchodonosor  als  abhSngiger 
König  von  Juda  in  Jernsalem  att%estellt. 

Olymp.  46.    U.  C.  157/i58,  *  15.  Jan.    Nabon.  ISO,  lO.  Jan. 

Jeremias   rfigt  die  Sfinden   der  Könige   Juda^s,   denen  er  den  Untergang  Jemsalems  zuschreibt.     Bild  von  den 
zwei  Feigenkörben.      Jer.  XXIV. 
m^  3.  Jan.  4^U.  Morg.    Sfldwest  -  Asien,      ifjj^  08.  Jnni  11  l}.  Morg.    SOdeuropa,  Afrika.      (^    8.  Dec.    i\  D. 
Morg.       H  03.  Dec.  0}  U.  Ab.    Westeuropa,  WesCofrika. 

Olymp.  46.  IL     U.  C.  15^^50,  07.  Jan.     Nabon.  «53. 

Kleombrotos,  Archont. 

A pries  folgt  seinem  Vater  Psammis   in   der  Regierung   Aegyptrns,   Astyages  seinem  Vater  Kyazares  I.  in 

der  von  Medien,  regiert  35  Jahre  (und  ist  nach  Herodot  der  letzte  König  in  Medien). 
Um  diese  Zeit  mag  zu  Babylon  die  Geschichte  der  keuschen  Susanna  vorgefallen  seyn. 
Die  zwei  ungerechten  Richter  Sedecias  und  Ach  ab,   welche  von  dem  Volke  gesteiniget  werden  sollten,  wurden 

auf  Nabuchodonosor^s  Befehl  verbrannt. 
Jeremias  schreibt  an  die  Gefangenen  in  Babylon,  nnd  weissagt  die  vollständige  Erlösung  durch  den  Messias.  Jer.  XXIX. 
0  3.  Juni  7  U.  Ab.      0  07.  Deo.  4  U.  Ab.       ^  10.  Dec.  5}  U.  Ab. 

Olymp.  46.  III.    U.  C.  151^60,  *«  17.  Jan.    Nabon.  154. 

H   0.  Mai  9  U.  Morg.    Europa,  Afrika,  Nordasien.       (^  03.  Mai  8^  U.  Ab.      (^  17.  Nov.  7^  U.  Morg. 
Solon  schreibt  als  Archont  seine  Gesetze. 

Olymp.  46.  IV.    U.  C.  l60/t6t,  30.  Jan.    Nabon.  155. 

Jeremias  überweitet  den  Afterpropheten  Haaanias,  Tcrtaufcht  die  hölzerne  Kette  mit  der  eisernen;  sendet 
Ketten  an  die  Könige  von  Edom,  Moab,  Amman,  Tyrus  nnd  Sidon;  zerbricht  die  Flasche  im  Vorhofe 
des  Tempels,  wird  eingekerkert,  weissagt  den  Untergang  Babylons  durch  Cyros,  Ifilst  sdchet  dnrch  den  Ab- 
geordneten Saraja  den  Gefangenen  in  Babylon  vorlesen. 

Sedecias  empört  sich  gegen  die  ChaldSer.    Jeremias  sagt  ihni  dUe  Zerstörung  Jerusalems  vorher. 

Dropides,  zum  zweiten-  Male  Archont  (Solons  Brader). 

07.  April  11)  U.  Ab.      H  Ol.  Oct.  5U.  Morg.    SOdwcat-AM««. 
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Olymp.  47.      U.  C.  i6l/l62,  ♦   19.  Jan.      Nabon.  156,   18.  Jan. 

Eukratesy  Archont.    Ibyeus  aua  Rbeginm,  Dicbter. 

Der  Prophet  Esechiel  beginnt  in  Babylon  am   5.  Tage  des  4.  MonaU  aein  PropheteBant  and  aetst  ea  11  Jahr« 
fort.     Vision   von  den  vier  lebendigen  Weaen,   Bild  ron  dem  Terachlnngenen  Bache,   von  den  390  S&adeojabren 
Jada's,  and  eben  so  vielen  Tagen,   während  welcher  Jeraaalem  belagert,  und  den  46  Tagen,  wahreod  welcher 
ea  gepl&ndert  wird.    Exech.  I — VII. 
(P  1,  April  Morgent  gegen  i  Uhr.       ||  10.  Oct.  6  U.  Ab, 

Olymp.  47.  II.     U.  C.  l62/i63,  31.  Jan.     Nabon.  157. 
Simon,  Archont. 

Esechiel  sieht  den  Graael   im  Heiligthume;    sagt  rorher,   daf«  alle  nicht  mit  T  Bezeichneten  gemordet  werden; 
dafs  Sedecias  nach  Babylon  kommen,  aber —  weil  geblendet—-  die  Stadt  nicht  sehen  werde. 
0  22.  Mars  5  U.  Ab.      0  15.  Sept.  6  U.  Morg.      ||  36.  Sept.  16|  U.  Morg.    Nordeoropa,  Asien. 

Olymp.  47.  III.     ü.  C.  1637164,  ♦♦  21.  Jan.     Nabon.  167. 

Fortgesetzte  Strafpredigt  Esechiels   über  den  Undank  der  Jaden,  and  neae  bestimmte  Vorhersagang  voq  Jeru- 
salems Zerstomng. 
H  14.  Febr.  9  U.  Ab.  (^  12.  Mars  8)  Ü.  Morg.  und  4,  Sept.  il  U.  Morg. 

Olymp.  47.  IV.      U.  C.  l64/l65,  3.  Febr.     Nabon.  159. 

Sedecias  bleibt  taub  gegen  die  warnende  Prophetenstimme,  und  vertraut  auf  die  ihm  verheifsene  Hülfe  Aegyptens. 
H  14.  Febr.  7  U.  Morg.     Ostasien.       ||  9.  Aug.  5  U.  Ab» 

Olymp.  48.       U.  C.  i65/i66,  *  23.  Jan.      Nabon.  160,    17.  Jan. 

Ausgezeichneter  Sieg  und  Triumph  des  Tarquinius  Ober  die  Hetruaker,  welche  sieh  Rom  unterwerfen. 

Gegen  Ende  dieses  Jahres  beginnt  Nabuchodonosor  die  Belagerung  Jemsalenu  (die  er  nur  swei  Monate  unter- 
bricht, um  die  Aegyptier  zurücksutreiben).  Am  ersten  Tage  der  Belagerung  weissagt  Esechiel,  der  seine 
verstorbene  Gattin  nicht  betrauern  darf,  in  Babylon  die  Verbrennung  Jerusalems,  aber  auch  die  Strafe  Ammoni, 
Moabs,  Edoms  und  der  Philister,  welche  über  Jerusalems  Unglück  frohlockten.  Ezeoh.  XXV.  In  Jeru- 
salem verkündet  Jeremies  den  Ausgang  der  Belagerung  Jernsalema.  Jer.  XXXVII.  XXXLX. 
(P  19.  Jan.  4  U.  Morg.  Grolse  (^  15,  Juli  7}  U.  Morg.  ||  29.  Jali  5^  U.  Ab.  Wcateurepa,  Weatnlrika. 
H  15.  Dec.  ^  U.  Morg.    Asien. 

Phonippus,   Archont. 

Olymp.  48.  II.    U.  C.  l66/l67,  4.  Febr.     Nabon.  I6l. 

Anfang  des  sweiten  (fünfjährigen)  Krieges  gegen  die  Sabiner, 

Der  Unglücksprophet  Jeremias,  von  Sedecias  in  Ketten  geworfen,  kauft  durch  Bufuch  einen  Acker;  wif4 
endlich  freigelassen,  mit  ihm  werden  es  alle  Knechte. 

Esechiel  weissagt  die  Unterjochung  Aegyptens,  und  nach  4o  Jahren  die  Befreiung  von  dem  Joche  der  Chaldaer. 
Jeremias  rath  vergebens  die  freiwillige  Uebergabe  der  Stadt  an  die  Chaldaer,  wird  in  eine  Cisteme  gewor- 
fen, aber  von  Abdemelech  herausgezogen,  welchem  er  die  Befreiung  aus  den  Händen  der  Cboldäer  ▼orhersagt. 
Nabuchodonosor  erobert  und  zerstört  Jerusalem  im  11.  Jahre  der  Regierung  des  Sedecias,  blendet  den 
K&nig,  und  führt  ihn  nach  Babylon. 
0  8.  Jan.  4}  U.  Morg,        0  4.  Juli  9\  U.  Ab.       ||  14.  Dec.  10}  U.  Morg.    Europa,  Afrika,  Westaaien. 

Olymp.  48.  III.      U,  C.  l67/i68,  **   25.  Jan,     Naboo.  162, 

Pythagoras»  Sohn  des  Mnesa rebus,  wird  geboren. 

Ezechiel  weissagt  den  Untergang  von  Tyrus,  und  das  "Wiedererstehen  der  Jaden.  Jeremias  stimmt  seine  Klag- 
lieder an.-—  Godolias,  königlicher  Statthalter,  wird  von  Ismael  ermordet.  Die  «uriftckgebliebeBan  Jndea 
flüchten  sich  naoh  Aegypten  gegen  die  Warnung  Jeremias,  welclier  gewaltaam  dahin  abgeführt,  und  vo» 
den  Götzendienern,  deren  Gottlosigkeit  er  tadelt,  gesteiniget  wird. 

Baruch  entflieht  nach  Cbaldaa,    Nach  einer  uralten  Tradition  lalst  Nabuchodonosor  die  vornehmsten  Fasnilicn 
des    Stammes  Juda    nach  Spanien  abfuhren,    wo  sie,  unvermischt  mit  Frauen  aadecer  Jüdischen  Stamme^  noch 
heut  zu  Tage  (wiewohl  in  verschiedene  Staaten  zerstreut)   ihre  eigenen  Synagogen  und  Gebraüehe  haben,  aiidl 
unter  allen  Juden  die  frömmsten,  wohlhabendsten  und  gea^htetslcn  sind, 
0  3,  Dec,  gegen  Mitternacht,    Südorabiea« 
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27.  Oct.  4i  U.  Ab. 


Olymp«  48.  IV.      U.  C.  l68/l6d,  7.  Febr.     Nabon.  163. 

H  28.  Mai  4^U.  Ab.    £uropa>  Afrika.         (^  7.  Nov.  6U.  Morg. 
Periander,  Tyrann  von  Korintb,  stirbt. 

Olymp.  40.      U.  C.  169/170,  '*'  27.  Jan.      Nabon.  164,    16.  Jan. 

(^  2.  Mai  8i  U.  Ab.      ||  la.  Mai  8  U.  Morg.    Nordeuropa,  Weilasieo. 

Olymp.  40.  II.      U.  C.  l7o/i7i,    8.  Fabr.    Nabon.  165. 

(9  22.  April  B\  U.  Morg.      fj^  1.  Oct.  5^  U.  Ab.    Westl.  Afrika. 

Olymp.  4d.*III.     ü.  C.  171/172,  ♦  29.  Jan.     Nabon.  i66. 

Unterjochung  der  Sabiner,  dritter  Triumph  des  Tarqninius,  gegen  Ende  des  Sommers. 

^  28.  Marx  5)  U.  Morg.     Südost!.  Asien.       ||  21.  Sept.  10  U.  Morg.   Sudwest -Europa,  Afrika,  Sfidwest- Asien. 
Damasias,  Archont  zum  sweiten  Mal. 

Olymp.  49.  IV.     ü.  C.  172/173,  10.  Febr.    Nabon.  167. 

Nabuchodonosor.  nnterjocht  die  Moabiter  und  Ammoniter,   und  belagert  Tyrus,  welches  erst  nach  ll  Jahren 
erobert  wird.    Am  17.  Tage  des  S.Monats  liest  Baruch  sein  Buch  in  Babylon  dem  Jeohonias  und  dem  gan- 
zen Volke   Tor,    rerkündet  die   Ruckkehx  der  Juden   nach  Jerusalem,    und  die   vollkommene  Befreiung  durch 
den  Messias. 
(P  2.  Mfirz  7^U.  Morg.       ||  16.  Mfirz  7^  U.  Morg.    Europa,  Afrika,  Arien. 

Olymp.  50.    U.  C.  173/174,  *  30.  Jan.    Nabon.  168,  IS.  Jan. 

^  19.  Febr.  3^  U.  Ab.     ^  31.  Juli  um  Mitternacht.    Nordwest -Asien.      0  i4t  Aug.  lO}-  U.  Ab. 

Olymp.  SO.  11.    U.  C.  174/175,  11.  Febr.    Nabon.  l60. 

m^  20.  Juli  I U.  &ber  Mittag.    Europa,  Nordafrikay  Wettasien. 

Olymp.  50.  IIL    U.  C.  17(^76,  u  Febr.    Nabon.  170. 

Tarquinius  der  Ackere  stirbt,  von  den  Söhnen  des  Ancus  Marcius  ava  dem  Wege  gerafimt.    Ihm  folgt  Ser- 
vins  Tulliaa,  VL  Konig  Roms.     (Er  stellt  Rom  an  die  Spitze  des  lateinischen  Bundes,  und  tbeilt  das  Volk 
nach  dem  Vermögen   in  6  Klassen   ein,   worauf  die  wichtigen  Einrichtungen,   der  Census  und  die  Comitia  cen- 
turiata,  gebaut  werden.) 
H  i4.  Jan.  1  U.  Ab.    SOdost- Europa,  5stl.  Afrika.      ||  0.  Juli  6  U.  Ab. 

Olymp.  SO.  IV.    U.  C.  i76/i77,  22.  Jan.    Nabon.  171. 

In   diesem  Jahre  scheint  Nabuchodonosor   seinen   Sohn   Evilmerodach   zum   Mitregenten   angenommen    zu 
haben,  wenn  dieser,  wie  Josephus  Flavius  behauptet,  18  Jahre  regiert  hat. 
||k  3.  Jan.  11  U.  Ab.    Westasien.      (^  l4.  Juni  l|U.  Morg.      0  8.  Dec.  gegen  i  U.  Morg. 
Archestratides,   Archont. 

Olymp.  51.     U.  C.  I77yi78,  *  11.  Jan.     Nabon.  172,  24.  Jan. 

H   10.  Mu  4i  U.  Ab.        0  3.  Juni  2^  U.  Morgens.       (^  27.  Nor.  4.^  U.  Ab. 
Censua  und  Lustrum  in  Rom  eingcfährt. 

Olymp.  61.  II.     ü.  C.  17^70,  23.  Jan.     Nabon.  173. 

0  0.  Mai  7  U.  Morg.    Südöstl.  Europa,  Ostafrika,  Asien,  centr.    *  H   i*  Norcmb.  i^  U.  Ab.  centr. 

Olymp.  51.  III.     ü.  C.  179^80,  ♦•  13.  Jan.     Nabon.  174. 

H  28.  April  3U.  Ab.    S&dwest-Aegypten.     ||  22.  Octob.  2U.  Morg.     Ostaucn,  centr. 

Olymp.  51.  rV.    U.  €.  I8O/181,   26.  Jan.     Nabon.  175. 

Ezechiel  rieht  in  einem  Gesichte  deo  neuen  Tempel,    und  erhalt  Gottes  Auftrage    für  die  Wiederansiedluag  der 
Juden  in  Palästina. 

2.  April   )1  U.   Morg.        (^  25.  Sept.  1}  U.  Abends. 
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Olymp.  53.     U.  C.  i8i/\83,  *  15.  JtD.     Nabon.  iTd,   13.  Jan. 

H  7.M5rK  4iU.  Morg.     Asien  central.        (^  33.  M&n  4|  V.  Ab.,  und  l4.  Sept.  7  U.  Ab. 
Ithobalus,   Konig  von  Tyrut  (nacb  Flav.  Joiepbus). 

Olymp.  53.  II.    U.  C.  I83y\83,  37.  Jan..    Nabon.  177. 

Anfang  dea  langwierigen  Krieges   gegen   die   Hetruskeri   welcbe  die  Konigswilrde   des  Servias    nicht  aneikeBnea 
wollen.     Eriler  Triumph  des  Servius.   6.  Kai.  Dec.  (Julian.  16.  Novemb.) 
H  34.  Febr.  3^  U.  Ab.    Europa^  Westafrika,  ccotr.      ^  31.  Aug.  ^lU.  Morg.    Ottasien. 

Olymp.  53.  III.     U.  C.  183/184,  "**  17.  Jan.      Nabon.  178. 

Nabuchodonoior  erobert,  plündert  und  zerstört  cum  Theil  Tyrus,  und  macht  es  sich  zinsbar;  bald  darauf  unter- 
wirft er  sich  auch  Aegypten.  Erstes  Jahr  der  Monarchie  des  Nabuchodonosor.  Amasit,  ansutt 
des  A pries  zum  Könige  Aegptens  gewählt,  ist  wenigstens  mehrere  Jahre  dem  Nabuchodonosor  zinsbar. 
Ezechiel  wird  in  Babylon  auf  Befehl  eines  Richters  ron  Israel,  welchen  er  der  Abgötterei  wegen  schirf 
tadelte,  gemartert. 
(^  36.  Juli  3^  U.  Abends.      ^   10.  Aug.  Mittemacht  gegen  Morg.    Oestl.  Asien, 

Aristo  inen  es,   Archont. 

Olymp.  53.  IV.     U.  C.  l84/i85,   30.  Jan.     Nabon.  179. 

Nabuchodonosor's  Traum  von   der  Statue  aus  yierfachem  StolFe,    welchen  Daniel   aus    gdttlicher   Offenbarung 
weifs  und  auslegt.      Die  drei  Mflnner  im  Feuerofen.      Letaler  Traum  Nabuchodonosor* s  von   den  him- 
melanstrebenden Baum,  und  DanieTs  Auslegung. 
^  5.  Januar   11  U.  Morg.    Europa,  Nordafrika,  Nordwest- Asien.       ^  19.  Januar  Mitternacht  ^  U.  Morg, 
0   15.  Juli   6  U.  Morg.      ^  39.  Juli  3f  U.  Morg.     ^  34.  Decemb.  7  U.   Ab, 

Olymp.  53.     U.  C.  I85y\80,  *  19.  Jan.    Nabon.  180,  13.  Jan. 

Nabuchodonosor,  aus  gottlicher  Strafe,    glaubt  sich   in  eine«  Ochsen  verwandelt,    wird   aus  der  menschlichen 
Gesellschaft  rerstofsen,    und   geht  auf  allen  Vieren  bis  in*s  siebente  Jahr.     Wfihrend  dieser  Zeit   hat  der  älteste 
Sohn  Nabuchodonosor^s  und  Gemahl  der  Nitokris  (deren  Sohn  Balthassar  seyn  soll)|    Evilaero- 
dach,   das  Reich  verweset. 
(P  7.  Jan.  84  U.  Ab.      ||   19.  Juni  6^  U.  Morg,    Indien.      ||   18.  Deceaib,  8^  U.  Ab, 

Olymp,  53,  II,       U.  C  186/187,  31.  Jan.      Nabon.  181. 

Zweiter  Triumph  des  Servius  über  die  Hetrusker.    8.  Kai.  Juni  (jqlian.  34^  Mal), 
0  8.  Juni  11^  U.  Ab.     Oestl.  Asien.      (^  18.  Noveinb.  3  U.  Ab. 


Olymp.  53.  III.     V.  C.  187/188,  **   31.  Jan.       Nabon,  183. 
Phplaris  reifst  die  Herrschaft  über  Agrigent  an  sich. 

14.  Mai  3  U.  Morg.      0  39.  Mai  3^  U.  Ab.    Nordöstl.  Europa, 
Europa,      ^  8.  Novemb.    %  U,  Morg. 


m^  33,  Octob.  ii^U.  Morg.   Nprdoad. 


Olymp,  53,  JV.     U.  C.  188^89,   3.  Febr.      Nabon.  183. 

0   3.  Mai  3f  U.  Ab.     ||   13.  Octob.  3^  U.  Morg.    Nordost!.  Asiei|,  centr.      (^  37.  Octob.  3^  U.  Morg. 


Olymp,  54.     U.  C.  189/190,  '*'  33.  Jan.      Nabon.  184,   11,  Jan, 
Crösus  wird  Konig  von  Lydien. 

H   7.  April  H  U.   nach  Mitternacht.     Qstafrika,  Südwest- Auen. 
Dritter  Triumph  des  Servius  über  die  Hetrusker. 


H   |.  Octob.  6^  U.   Ab. 


Olymp.  54.  II.     V,  C.  190/191,  4,  Febr,     NaboUf  185, 

(p  i3,Mlirz  3y,  Ab.       ||  37,  M£rs  3f  U.    Abend«,    Europa,  Afrika  central. 
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Olymp.  54.  III.     ü.  C.  191/197,  ♦♦  16.  Jan.     Naboo.  18«. 

•  ^.  Mfirt  11  ü.   Ab.    %   16.  mutz  11  U.   Ab.    Norawit- Alien.      ^  u.  Aug.  TU.  Ab.        ^  a«.  Aug. 
6}  U.   Morgens. 

Hippoklidei,  Arcbont.    Cyaxares  II.,    oder  Darios  Medas,  wird  Konig  in  Medien,   nnd  Nachfolger  seines 
Vaters  Astyages. 

Nabuchodonosor   erhfilt  wieder  Vernunft  nnd  Thron,    nnd  stirbt  %u  Ende  dieses  Jahm,  den  einsigen  wahren 
Gott  erkennend  nnd  anbetend.    Dan.  IV. 

Olymp.  54.  IV.     ü.  C.  199/193,   7.  Febr.     Nabon.  187. 

Eviimerodach  Om  Regentenkanon  Iloarudan  genannt),  Sohn  und  Nachfolger  des  Nabuchodonosor,  wel- 
cher schon  bei  Lebzeiten  seines  Vaters,  während  derselbe  wahnsinnig  war,  das  Reich  Terwaltete,  loset  dem 
Konige  Jechonias  die  Bande,  in  denen  er  schon  in's  37ste  Jahr  schmachtete.  Wegen  aetnet  Grausamkeit 
wird  er  von  seinen  nächsten  Verwandten  schon  nach  swei  Jahren  gemordet,  an  deren  Spitie  sein  Schwager 
Neriglissor  stand. 
0   30.  Juli  7J  U.  Ab.  centr.      (p   i4.  Aug.  ii^  U.  Ab. 

Komias,  Arcbont.    Pisistratus   wird  Alleinherrscher  in  Athen. 

Olymp.  55.     ü.  C.  Id3yi94,  ♦  11.  Jan.     Nabon.  188,  10.  Jan. 

Daniel  xcrstSrt  das  Gatzenbiü  BePs,  und  todtet  den  grolsen  Drachen,  worauf  er  aieben  Tage  in  der  Lowengrobe 

sitzen  mufs,  aber  Ton  dem  Propheten  Rabakuk,  welchen  ein  Engel  von  Judfia  nach  Babylon  hin  und  her^durch 

die  Liifte  tragt,  gespeiset  wird.     Dan.  XIV.  XV. 
%  24.  Januar  9i  ü.  Ab.    ^  ao.  Juli  1^  Ü.  Morg.     SüdÖsÜ.  Alien,  centr.    (p  59.  DeCemb.   6^  ü.   Ab. 
Hegesistratos,  Arcbont.    Pisistratus  durch  Megakles  rertrieben. 

Olymp.  55.  II.      ü.  C.  19^195,   8.  Febr.      Nabon.  189. 

Neriglissor  (Nericasolasor)  wird  von  der  Nation  als  ihr  Befreier  zum  Konige  gewShlt  Tapfer,  aber  ehr- 
geizig, sucht  er  sein  grofsea  Reich  auch  nocU  durch  die  Monarchie  der  Meder  zu  vergrßfsern,  nnd  verbindet 
sich  mit  verschiedenen  Konigen,  unter  denen  Crosus  der  Reichste  ist,  gegen  die  Meder  und  Perser  —  Cya- 
xares  II.  und  Cyrus,  welcher  letztere  seinem  Vater  Cambyses  in  der  Regierung  nachgefolgt  war,  und 
ringsherum  Eroberungen  machte. 
H  i4.  Jan.  7  U.  Morg.     SudSstl.  Europa,  Afrika,  Asien.    (^  25.  Joü  B\V,  Moig.  -0  19.  Dec.  9^  U.  Morg. 

Olymp.  55.  III,     ü,  C.  l95y\Ö6,  ♦  59.  Jan.     Nabon.  190. 

0   3.  Jan.  9}  U.  Morg.      ||  30.  Mai  11)  U.  Ab.    NordBsU.  Asien. 
1^  U,   Morgens. 


14.  Juni  9  U.  Morg.    (^  9.  Decemb. 


Olymp,  55.  IV,    ü.  C.  196/197,   10.  Fcbr,     Nabon.  191. 

H   19.  Mai  0^  U.  Ab.    Europa,  Afrika,  Westasien.     ||  11.  Nov.  10  ü.  Ab.  centr. 

Olymp.  58.    U,  C.  197/198,  *  30,  Jan.    Nabon,  19^,  9.  Jan. 

Cyrus  überwindet  mit  seinen  krieggewohnten  Persem  das  verbfindete  Heer  der  Babylonier,  gef&hrt  von  Neri- 
glissor, welcher  in  der  zweiten  Schlacht  das  Leben  verliert.  Ihm  folgt  sein  Sohn  Laborosoardoch,  wel- 
cher aber  wegen  seiner  Grausamkeit  schon  im  9ten  Monate  der  Regierung  von  seinen  Unterthanen  gemordet  wird. 
H   1.  Novemb.  ii^  U.  Morg.    Europa,  Afrika,  Westaiien. 

Enthydemus,  Arcbont. 

Atys,  der  Sohn  des  Cr 5 aus,  wird  auf  der  Jagd  get5dtet, 

Olymp.  56.  II,     U.  C,  I98yi99,  11.  F^r,     Nabon.  i93. 

0   13,  April  8^U.  Morg,     0  6,  Octob,   9|  U,  Ab,      ^  1%  Octob.  4  U.  Morg,    Nord-  und  Nordost-Asien. 
Zu  Babylon  folgt  als  König  Nabon adins  (Labinet  Von  Herodot,    Naboandel  von  Flav.  Josephus,  nnd 
Baltassar  von  Daniel  genannt),    Sohn  Bvif merodach*s  (oder  nach  Joseph.  -*-  Laborosoardoch^s), 

Olymp,  56,  III,    U.  C.  I99y^00,  i.  Febr.    Nabon,  194, 

H  18.  Mftpk  11)  U,  Morg.    Buroptt»  Nordwest -Asien, 


).  April  XI  U.  Ab.)  und  H^  Sept.  3  U.  Mofrg. 


Mlf^U  '•  B.  t   AbhandloBC  ftber  4m  wabn  Oabun*  •  nad  Sterbjahc  Jmo  Clulttt.   H.  TheU. 
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Olymp.  56.  IV,     U.  C.  200/l01,  22.  Jan.     Nabon.  195. 

Im  drittea  Jahre  des  Baltaatar  hat  Daoiel  die  gehe  im  niis  volle  Vision    von  dem  Widder   und  Ziegenbocke,    iiid 
dem  gebrochenen  Hörne,  ans  welchem  vier  andere  Hörner  entspringen;    und  erhält   von  einem  Engel    die  Deu- 
tung dieses  Gesichtes. 
0  6.  Man   11  U.  Ab.   centr.        ^   3i.  Aug.  7|  U.  Morg.     Europa,  Afrika,  Südwest -Asien. 

PisislratttS  zum  zweiten  Male  vertrieben. 

Olymp.  57.     U.  C.  201/102,  *   11.  Jan.      Nabon.  106,   8.  Jan. 

(|p   5.  Aug.  11  U.  Ab.       0  20.  Aug.  7  U.  Morg.    Europa,  Ostafrika,  Asien,  centr. 

Olymp.  57.  IL     U.  C.  202/203,   23.  Jan.     Nabon.  197. 
Ende  des  hetruskiscben  Krieges,   welcher  20  Jahre  gedauert. 

fj^  15.  Jan.  7i  U.  Ab.       fj^  29.  Jan.  8^  U.  Ab.     0  26.  Juli  ^l  U.    nach  Mitternacht.       ^  0.  Aug.   ii  U. 
Morgens.     Nordwest  -  Asien. 
Phalaris,  der  Tyrann  von  Agrigent,  stirbt. 

Olymp.  57.  IIL      U.  C.  203/204,  **  13.  Jan.     Nabon.  108. 
Zweites  Lustrum  in  Rom. 

^  5.  Jan.  3  U.  Morg.    Asien.       (^  19.  Jan.  5  U.  Morg.       0  25.  Dacemb.  4  U.  Morg.  centr. 
Theognis,  der  Dichter,  blüht. 


Olymp.  57.  IV.      U.  C.  20^/^05,  26.  Jan.     Nabon.  t99. 

H    19.  Juni  7  U.  Morg.     Sudostl.  Europa,  Ostafrika,  Asien,  centr.    (Total.) 
Phcrekydes,   der  Lehrmeister  des  Pythagoras,  blüht. 


28.  Nov.  11^  U.  Ab. 


18.  Novemb. 


Olymp.  58.      U.  C.  202^06,  *  15.  Jan.     Nabon.  200,  7.  Jan. 

0  24.  Mai  10  U.  Morg.      ||  8.  Juni  lO^  U.  Ab.    Nordasien.      ||  2.  Novemb.  8  U.  Ab. 
9  U.  Morgens. 
Erxiclides,   Archont. 
Geburtsjahr  des  Philosophen  Anazimenes. 

Olymp.  58.  II.     U.  C.  206/t07,  27.  Jan.     Nabon.  201. 

Um  diese  Zeit  wird  der  Lydier- Konig  Crosus  von  Cyrus  besiegt.     (Solon,   Solon,  vemm  dixisti!) 

0   13.  Mai  11  U.  Ab.        ||  23.  Octob.  11  U.   Morg.  Europa,  Afrika,  Westaftien.      (^   7.  Nov.  il^U.  Morg. 

Olymp.  58.  III.     U.  C.  207/108,  **  17.  Jan.     Nabon.  202. 

H  18.  April  7  U.  Ab.  centr.       ||   13.  Octob.  2  U.  Morg.    Südwest- Asien. 
Am y Utas,   I.  Konig  von  Macedonien,  wird  den  Persern  zinsbar. 

Olymp.  68.  IV.    U.  C.  208/209,   30.  Jan.    Nabon.  203. 
Drittes  Lustrum  in  Rom. 

H  6.  April  10  U.  Abends. 

Olymp.  50.     U.  C.  209/210,  *   19.  Jan.     Nabon.  204,  6.  Jan. 

0  13.  März  6^  U.  Morg.       ||  27.  Marx   7)  U.  Morg.    Osteuropa,  Nordasien.        ||   22.  Aug.  2  U.  Morg. 
0  5.  Sept.  3U.  Abends. 

Olymp.  59.  H.     U.  C.  210/211,   31.  Jan.     Nabon.  205. 

0   11.  Aug.  2|  U.  Morg.   NordostL  Asien,  centr.      (^  26.  Aug.  7^  U.  Morg. 

Olymp.  59.  III.    U.  C.   21\/^12,  **  21.  Jan.    Nabon.  206. 

0  S.  Febr.  5^  U.  Morg.       0  31.  Juli  8^  U.  Morg.     Südeuropa,  Afrika,   Südasien. 


I 


Olymp.  59.  IV.     U.  C.  212/113, '3.  Febr.     Nabon.  207. 

0  25.  Jan.  3  U.  Ab.    Westeuropa,  Westafrika.        (^   5.  Juli  2}  U.  Ab. 


29.  Decemb.  6f  U.  Ab. 
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Olymp.  ^0.     U.  C.  Qi3/^i4,  *  13,  Jan.,    Nabon.  ttOS^  5.  Jan. 
Viertes  Luftniin  in  Rom. 

H   13.  Jan.  5)  U.  Ab.         ^   lo.  Juni  7|  U.  Morg.    Europa,  Westafrika,  Nordatien. 
10.  Decemb.  10  U.  Morg. 


04.  Juni  3i  V.  Ab. 


Olymp.  60.  n.     ü.  C.  Oi4/Öi5,  4.  Febr.     Nabon.  MO. 

L.  Tarquinius  und  Tallia,  welche  höchst  wahrscheinlich  ihre  beiderseitigen  Gatten  aus  dem  W«ge  geräumt, 
ehelichen  sich,  und  werden  dem  alten  KSnige  Servius  geföhrlich. 

Die  PhokSer,  des  persischen  Joches  überdrOfsig,  wandern  nach  Gallien  nnd  erbauen  Massilia.  Cyrua  im  Laufe 
seiner  Siege  unternimmt  die  Belagerung  von  Babylon,  welche  Stadt  durch  die  vorsichtige  Nitokris  mit  Lebens- 
mitteln reichlich  versehen  worden.  Die  Babylonier  vertrauen  auf  die  festen  Thürme  und  Thore  der  Stadt,  spot- 
ten der  Ohnmacht  der  Belagerer.  Cyrus  läfst  einen  Ungeheuern  Kanal  graben,  und  durchsticht  den  Damm, 
welcher  den  Euphrat  von  dem  See  Nitokris  (also  nach  dem  Namen  der  Mutter- Königin  genannt)  trennte^  wel- 
cher bestimmt  war,  die  austretenden  Flufsgewässer  aufzunehmen.  Dadurch  wurde  der  mitten  durch  die  Stadt 
fliefscnde  Knphrat  trocken  gelegt.  Der  wolHistige  König  Baltassar  hielt  eben  das  bekannte  Gastmahl» 
welches  tief  in  die  Nacht  hinein  dauerte,  wo  eine  unbekannte  Hand  die  Worte  an  die  Wand  schrieb :  Mane, 
Theke],  Phares,  welche  Daniel  allein  auslegen  konnte.  In  derselben  Nacht  drang  das  Heer  des  Cyrus 
durch  das  obere  und  untere,  trockene,  Flufsbett  in  die  Stadt  ein,  und  ermordete  den  König  Baltassar.  Die 
Babylonier  ergeben  sich  freiwillig  an  den  Cyrut,  der  ihnen  das  Leben  versprochen,  wenn  sie  die  Waffen  nie- 
derlegen wurden.  Darius  Medus,  oder  Cyazares  IL,  wird  von  Cyrus  als  Schattenkönig  aufgestellt. 
Daniel,  welchen  schon  Baltassar  hoch  ehren  wollte,  wurde  über  die  120  Satrapen  gesetzt,  welche  eben 
so  vielen  Provinzen  des  Reiches  vorstanden, 

H  30.  Mai  9\  V,  Ab.    ||  23.  Nov.  7  U.  Morg.     Südöstl.  Europa,  Ostafrika,  WeiUslen. 

# 
Olymp.  60.  III.    U.  C.  2i5/ll6,  •♦  25.  Jan.     Nabon.  210. 

Die  Grofsen  des  Reiches,  eifers&chtig  auf  den  Ruhm  Daniels,  und  willens,  ihn  zu  verderben,  veranlassen  den 
Darius  Medus  zur  Erlassnng  eines  Ediktes,  welches  allen  Unterthanen  seines  Reiches  verbietet,  während 
30  Tagen  zu  einem  andern  Wesen,  als  zu  ihm  zu  beten.  Daniel,  welcher  dreimal  des  Tages,  mit  gegen 
Jerusalem  gewandtem  Angesicht  betend  gefunden  worden,  wird  bei  dem  Könige  als  Uebertreter  seines  Gebotet 
angegeben,  und  zum  zweiten  Male  in  die  Löwengrube  geworfen.  Am  andern  Tage  findet  man  ihn  noch  frisch 
und  gesund.  Der  König  Ififst  ihn  heranszieheny  und  seine  Ankläger  hineinwerfen,  welche  sogleich  von  den 
Löwen  zarrissen  und  aufgefressen  werden.    Dan,  VI. 

Im  ersten  Jahre  des  Darius  Medus  erkennt  Daniel,  dafs  die  70  Jahre  der  babylonischen  Gefangenschaft  zu 
Ende  gehep,  beUt  fßr  sein  Volk,  und  erh&lt  die  iperkwurdige  Prophezeiung  von  den  LXX  Jahrwochen.  Dan.  IX. 
H^  20.  Mai  4^  y.  Morg.     Indien.     0    i2.  Novemb.  8  U.   Abends. 

Olymp.  60.  IV.    U.  C.  216/217,   7.  Febr.     Nabon.  2li. 

0   23.  April  4  U.  Ab.       0  17.  Octob.  5^  U.  Morg.      ||  i.  Nov.  i  U.  Ab.    Europa,  Ostafrika,  Westasien. 
Alkaios,  Archont. 

Nach  dem  Zeugnisse  des  Solinns  blühte  um  diese  Zeit  der  Philosoph  Pythagoras. 
Darius  Medus  stirbt  gegen  £ade  des  Jahres,  64  Jihre  alt. 
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Vom  Ende  der  babylonischen  Gefangenschaft  bis  Christus. 

(^3469  —  4004.) 


bedeutet :   totale  Mondsfinsternis,     (^  partiale  Mondsfinsternifs,    H  Sonnenfinsterpifs. 
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Olymp.  61.    U.  C.  217/218,  ♦  27.  Jan.    Nabon.  712,    U,  Jap. 

Cyruss  durch  den  Tod  dea  Dariui  Medus  (Cyazareall.)  Herr  dreier  Königreiche  (Babylooien  oder  AtayricD, 
Medien  und  Fersien)  geworden,  und  von  Daniel  auf  die  Prophezeiung  des  Itaiat  aufmerksam  gemacht, 
worin  Cyrus  bei  seinem  Namen  genannt  wird,  gibt  den  Juden  die  Erlaubnifs,  nach  Jerusalem  lurückEukcbrcn, 
und  den  Tempel  des  Herrn  wieder  aufzubauen,  »teilt  auch  die  von  Nabuchodonosor  geraubte!  heiligen Gc- 
fcUse  wieder  zurück.  Es  kehren  zurück  unter  dem  Fürsten  und  Priester  Zorobabel  42.360 (männliche)  Seelea; 
ohne  die  Knechte  und  Mägde,  deren  7337,  und  darunter  700  Sänger  und  Sängerionen  waren.  Ende  der  baby- 
lonischen Gefangenschaft.  Mit  dem  ersten  Monate  Nisan  (30.  März)  mögen  die  Juden  ihre  Ruckreise 
angetreten  haben. 
H  28.  März  7  U.  Ab.    (^   13.  April  7^  U.  Morg.   und   6.  Octob.  iij  U.  Morg. 

Thericles,  Archont., 

Zorobabel,  Fürst  und  Priester  der  Juden  (mit  Josue,  dem  Sohne  Josedech's),  entrichtet  am  1. Tiiri  (93. Sep- 
tember) das  Juge  Sacrificium  auf  dem  in  Eile  aufgebauten  Altare.  Der  beginnende  Tempelbaa  wird  von  den 
Feinden  der  Juden  verhindert ;  darunter  sind  auch  die  Samariter,  welche  zum  Tcmpelbau  nicht  zugelassen  wer* 
den,  daher  sie  die  K.  Minister  bestechen,  und  ein  Verbot  zu  erlangen  wissen,  den  zu  Folge  die  Arbeiten  am 
Tempel  eingestellt  werden  müssen. 

Olymp.  61.  11.     U.  C.  218/ll9,   8.  Febr.     Nabon.  213. 

0   18.  März  7  U.  Morg.     Ostasien.         ||   li.  Sept.  3  V,  Abends. 

Olymp.  61.  III.     U.  C.  219/120,  •  2».  Jan.     Nabon.  2l4. 

Daniel  erhält  die  himmlische  OiFenbarung  über  den  SchutzengH   des  jüdischen  Volkes,    über  die  Schicksale  und 

Laster  der  persischen  und  griechischen  Könige.    Dan.  XII.  XIII. 
Serrius  wird  durch  Meuchler  seines  Eidams  und  seiner  Tochter  Ende  Julius  gemordet.     Via  Kelerata.     Tarqui- 

nius  der  Stolze  (superbus),    VII.  König  in  Rom. 
(P  17.  Aug.  7  U.  Morg.    0  31.  Aug.  2^  U.  Ab.     Europa,  Afrika. 

Olymp.  61.  IV.    U.  0.  220/)2i,    if.  Febr.    Nabon.  215. 

Die  Juden,  auf  das  Haus  des  Herrn  vergessend,  bauen  sich  schöne  Haüser;   daher  Gott,  um  ihre  OUichgültigkeil  sn 
bestrafen,  das  Land  mit  Uafinichtbarkeit  siehlägt. 
H  27.  Jan.  3i  U.  Morg.    Nordöstl.  Aale«.       %  10.  Febr.  ki  V.  Morg.      0  ^.  Aug.  7f  U.  Ab. 
Hcrakleides,  Archont. 

Olymp.  62.     U.  C.  221/222,  *  30.  Jan.     Nabon.  216,   3.  Jan. 

Polyerates,  Tyrann  von  Samos,  zuerst  mit  seinen  Brüdern  Pantagnetos  und  Sylosos,    dann  allein. 
H   15.  Jan.  11  U.  Morg.    Europa,  Afrika,  Wcstasieii.  (^  29.  Jan.  lU.  Ab. 

Olymp.  62.  II.      222/223,  11.  Febr.     Nabon.  217. 

H  4.Jan.  Mittag.  Südost-Europa,  Ostafrika,  Südw.-Asien.  ||  30.  Juni  2.^U.Ab.  Südeuropa,  Afrika,  Südw.-Aaien. 

Olymp.  62.  III.    U.  C.  223/224,   l.  Febr.     Nabon.  218. 
Anaereon  aus  Tejos  blüht. 

4.  Juni  5U.  Ab.     ||  20.  Juni  h\  U.  Morg.  Nordwest  -  Europa,  Westafrika«  Nordöstl.  Asien.    %  l4.  Mot. 
4|U.  Morgens.    Nordwest- Asien.'     0  29.  Novemb.  5^  U.  Abends. 
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Olymp.  62.  IV.     U,  C.  Il^ns,  22.  Jao.     Nabon.  2i0. 

Cyrut  bekriegt  die  Scythen   (Mawagttrn),    föllt  nach  mehreren  Siegea  in    einen  Hinterhalt    und  wird   von   der 
Königin  Tomyris  (nach  Minem  Tode)  mit  Gold  getrankt  (nach  der  Erzählung  HerodotU.     Ihm  widerspricht 
Xenophon,  der  diesen  grofsen  K5nig  in  seinem  Bette  sterben  lafst).     Ihm  folgt  in   der  Regierung  sein   Sohn 
Cambyses    regiert   7  Jahre,   5  Monata. 
9  24.  Mai  0^  ü.  Morg.      ||  2.  Noiremb.  8  ü.  Abends.       (p  t7.  Nov.  7^  U.   Ab. 

Die  Samier  erbauen  Dikfiarchia  (Puteoli). 

Olymp.  63»    U.  C.  225/226,  •   II-  Jan.    Nabon.  220,  2.  Jan. 

Dem  Pisistratus  folgen  in  der  Herrschaft  über  Athen  seine  beiden  Söhne  Hippias  und  Hipparchos. 
0  23.  Octob,  lli  U.  Morg.     Südwest- Europa,  Westafrika. 

Olymp.  63.  II.     ü,  C.  226/Q27,  23.  Jan.     Nabon.  ^lü 

^  18.  April  5  U.  Morg.    Südöstl.  Europa,  Ostafrika,  Asien. 

Olymp.  63.  III.     U.  C.  227/^28,  ♦♦   13.  Jan.     Nabon.  222. 

%  24.  Marx   i|  U.   Ab.      ||  7.  April  3^  U.   Ab.     Nordeuropa.       ||   16.  Sept.  li|  U.  Ab. 

Olymp.  63.  IV.     U.  C.  228/i29,  26.  Jan.      Nabon.  223. 

Cambyses  greift  Aegyptcn  fsindiieh  an,  anterstnUt  durch  dreiruderige  Schiffe  des  folycrates.   Die  Samier  aber, 

durch  die  Spartaner  unterstützt,  kehren  die  Waffen  gegen  ihren  Tyrann,  wiewohl  vergeblich. 
Psammenir,  letzter  König  in  Aegypten,  regiert  5  Monate. 

(P  12.  März  3  U.  Ab.      ^  ii,  Aug.  10  U.  Morg.     Nordeuropa,  Nordwestasien.        (^  5.  Sept.  8^  U.  Ab. 

Olymp.  64.    U.  C.  220/130,  *  *15.  Jan.    Nabon.  224,  1.  Jan. 

Cambyses  wflthct  in  Aegypten   gegen   den  Rath  des  CrÖsus,    welchen   er  sogar   hinrichten  lassen  will;    verliert 
aber  in  zwei  Feldzügen  gegen  Lybien  und  Aethiopien,  in  den  Sandwfisten,  den  Kern  seines  Heeres. 
0  15.  Febr.  2  U.  Ab.    Südeumpa,  Ostafrika.      ||   10.  Aug.  4  U.  Ab.    Afrika. 

Olymp.  64.  II.     U.  C.  230/>t31,  27.  Jan.     Nabon.  226. 

(P  20.  Jan.  (ao.  Mesori)  und  16.  Juli  in  der  Nacht  auf  den  17.,   am  17.  Phameaoth.       0  4.  Februar  li  U. 
Abends.     Ostasien. 

Olymp.  64.  III.     U.  C.  231/132,  »   17.  Jan.     Nabon.  a26. 

Cambyses  fSllt  in  Wahnsinn,  und  l&fat  seinen  Bruder  Smavdis  morden.   Die  Magier  aubstituiren  einen  Pseudo- 

Smerdis,  welcbier  7  Monate  regiert    Cambyses  itirbt  bald  nachher. 
Der  Tyrann  Polycrates  wird  an^s  Kreuz  gesehlagen. 

0   10.  Jan.  3U.   Morg.      ||  25.  Jan.  i^  U.  Morg.      %  21.  Juni  24  U.  Ab.         0  5.  JiUi  10  U.  Abends 
Nordeuropa.       (^  30.  Dec.  6}  U.  Ab. 

Olymp.  64.  IV^    U.  C.    232/233,   3o.  Jan.     Nabon.  227,  1.  Jan.   119,  31.  Dtcemb. 

Darius  I.,   der  Sohn  des  Hysiaspcs    (dessen  Rols  zuerst    der  Morgensonne   entgegen   wiehert),   wird   als   König 
erw&hlt,  nach  Ermordung  des  Pseudo-Smerdis  (vielleicht  des  Assuerus  des  Buches  Esdras.  I.  Esdr.  IV,  7.) 
0   10.  Juni  4i  U.  Mocg.     Südösll.  Europa,  Asien.       ^   3.  Deccuib.  3^  U.  Abends. 

Olymp.  65.     U.  C.  IZZfllk,  *    19.  Jan.     Nabon.  220. 

Aggfius  ermahnt  die  aus  Babylon  zurückgekehrten  Juden  aum  Bau«  des  neuen  Tempels,  der  durch  die  Gegen- 
wart des  Messias  verhendielMt  werdea  soll,  vtrheilst  den  itifsigen  Bauleuten  Gottes  Segen,  dem  Zorobabel 
aber,    dafs  aus  seinem  Stamme  dar  Messias,  der  ewige  König,  gebaren  werden  sollte. 

Aach  Zacharias    drängt   die  Juden  anm  ieifsigcn  Bau  der  StacU  Jerusalem   und   des  Tempels,    und   warnt    vor 
Abgötlfcai  ntid  vor  üalscbe»  Aualegungeo  des  Gesetzes. 
H  30.  Mai  11  V.  Morg.    SüdöstL  Ewopa,  OalMlrika,  Asien.      %  23.  Noveab.  5  U.  Morg. 
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Olymp.  65.  11.     U.  C.  23V^35,  31.  Jan.     Nabon.  190. 

4.  Mai  iii  U.  Ab.        0  28.  Octob.  14  U.  Ab.       ||   12.  Novemb.  04  U.  Ab. 


Olymp.  65.  III.     U.  C.  235/236,  **  21.  Jan.      Nabon.  231. 

H  0.  April  2i  U.  Morg.     OstaMco.        (^  24.  April  3  U.  Ab.  und  17.  Octob.  74  U.  Ab. 

Olymp.  65.  IV.     ü.  C.  236/137,  3.  Febr.     Nabon.  232,    30.  Dcceub. 

Zaohariaa  lehrt  die  vvahre  Weite  der  Bursfertigkeit,   weissagt  unter  yerschiedencn  Bildern    die  Folge  der  Monar- 
chien, und  das  Reich  des  Messias ;    schildert   dessen  Einzug  in  Jerusalem,   seine  Verkanfong  um  30  Silberlinge, 
sein  Leiden,  das  heilige  Altarssacrament,  den  Gebeteseifer  der  Christen,  und  die  Anbetung  des  Gekreosigten. 
H  28.  März  2}  U.  Ab.     Europa,  Afrika.        ^  21.  Sept.  10.^  U.  Ab.    Ostasien. 

Olymp.  66.     237/lt38,  *  23.  Jan.     Nabon.  233. 
H   10.  Scptemb.  10  U.    Abends. 

Olymp.  66.  II.    238/230,  4.  Febr.     Nabon.  234. 

Der  Tempel  zu  Jerusalem  ist  Tollendct  am  3.  Adar  (ii.  M&n). 

Hipparchos   in  Athen  ermordet. 

||^  6.  Febr.   Mittag.    Europa.       ^  20.  Febr.  gegen  Mitternacht. 
24  U.    Morgens. 


17.  Aug.  3i  U.  Morg.       H   31.  Aug. 


Olymp.  66.  III.     230/240,  **  25.  Jan.       Nabon.  235. 

H   26.  Jan.  7^  U.  Ab.        (^  0.  Febr.  9^  U.  Ab.  und  6.  Aug.  8^  U.  Morg. 

Olymp:  66.  IV.     240/24l,  7.  Febr.     Nabon.  236,   29.  Decemb. 
Feldzug  des  Darin s  gegen  die  Scythen. 

H   15.  Jan.  7i  U.   Ab.        ^   10.  Juli   10^  U.   Ab.       (^   20.  Decemb.  4)  U.  Ab. 

Olymp.  67.    24l/i42,  ♦  27.  Jan.    Nabon.  237. 
Babylon  fallt  von  Darips  ab. 

Darius  schickt  ein  Heer  nach  Samos,  um  dem  Sylosos,  Bruder  des  Poly  ctates,  die  Herrtchaft  zu  befestigen. 
(P   15.  Juni  ^1  U.    Morg.        ||   30.  Juni  i  U.   Abends.     Nordwest  •  Europa,    Westasien.       ||  24.  Novemb. 
1^  U.  Abends.      0   10.  Dec.  2  U.  Morg. 

Olymp.  67.  II.     242/t43,  8.  Febr.     Nabon.  238. 

0  4.  Juni  1^  U.  Abends.     ||  i4.  Nov.  5  U.  Morg.    Asien.      (^  20.  Nov.  3^  U.  Morg. 

Olymp.  67.  ni.    243/'244,  *  20.  Jan.      Nabon.  239. 

Der  Tyrann  Hippias  wird  aus  Athen  vertrieben. 

Klisthenes,  Sohn  des  Megacles,  regiert  den  attischen  Staat j  sein  Gegner  ist  Kleomenes,   Konig   von  Sparta. 

Tarquin  der  Stolze  hat  sich  als  Grunder  des  Kapitols  berühmt,   als  Tyrann   allgemein  verhafst  gemacht.      Um  die 

Klagen  des  Volkes  zu  beschwichtigen,  beginnt  er  Krieg  gegen  die  Rutuler. 
Babylon  wird  nach   zwanzigmonatlicher  Belagerung  durch    die  Aufopferung   des  Zopyros   erobert.     Paritts  läfst 

die  Stadtmauern  niederreifsen,  und  3000  der  vornehmsten  Bürger  an*s  Kreuz  schlagen. 
0    10.  Mai  7}  U.  Morgens.    Indien.       0   3.  Nov.  8  U.  Abends. 

Olymp  67.  IV.     244/14S,  10.  Febr.     Nabon.  240,   28.  Dec. 

Belagerung  von  Ardea.     Frevel  des  Sext.  Tarquinius  an  der  kensehen  L u 0 r e t i a.      Die  Königswiirde  in  Ruin 
'abgeschafft,    die    königliche    Familie   vertrieben    (gegen    den  0.  Junius).       Anfang  der  Consular-Aerr. 
Consuln:  Luc.  Jun.  Brutus,  Luc.  Tarquin.  Brutus,  welcher  gegen  den  2.  Octob.  seine  Stelle  «n  Fubl, 
Valerins  Poplicola  abtreten  mufs.     Pythagorat  kommt  aus  Samot  nach  Italien. 
0  28.  April  Mittag.    ISuropa,  Afrika,  Westasien,  oeatr. 
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Olymp.  68.     U.  C.  ^4(s/^46,  *  30.  Jan.     Nabon.^4i. 

laagoraS}  Archont.  Dariua  ttoierpimait  cineD  unglücklichen  Feldzug  gegen  die  Scyihcn,  iSfsl  Megabazus 
mit  8O9OOO  Mann  in  Europa  zurück.    Brücke  über  den  Bospoms  und  den  Isler. 

Sybarit  von  den  Krotoniaten  zerstört. 

Brutus  lafst  die  Könignfreunde,  darunter  seine  eigenen  Sohne,  hinrichten,  fallt  am  letzten  Februar  im  Kampfe 
gegen  Tarquin  und  die  Hetrusker,  hat  zum  Nachfolger  Sp.  Lucretius  Tricipitinus,  und  dieser  nach 
seinem  Tode  den  M.  Horatius  Pulvillus.     Erstes  Biindnifs  Roms  mit  Karthago. 

Cons.  (v.  i.Oct.  Rom.,  25.  Sept.  Jul.)  P.  Val.  Poplicola  II.     T.  Lucretius  Tricipitinus. 
0  S.April  8)  U.  Ab.       ||  17.  April  ii  U.  Ab.     Ostasien.       0  27.  Sept.  8  U.  Morg. 

Olymp.  68.  II.     U.  C.  246/247,  11.  Febr.     Nabon.  242. 

Censos   und    Lustrum  in  Rom.     Es  fanden  sich   130,000  Mannbare.     Krieg  Porsennas  gegen  Rom.      Horatius 

Codes,   Scävola,   Gloelia.     Megabazus  unterjocht  Thracien  und  Macedonien. 
CC.  P.  Val.  Poplicola  IIL,  M.  Horatius  Pulvill.  IL  (v.  i.Oet.  röm.,  7.  Oct.  jol.) 

(^  23.  März  9^  U.  Ab.  und  16.  Sept.  12  U   Ab.        ||  1.  Sept.  5^  U.  Ab.     Westeuropa,  Westafrika. 

Olymp.  68.  III.     ü.  C.  247/248,   1.  Febr.     Nabon.  243. 
Burgerkrieg  auf  Naxos. 

C.  Sp.  Lartius  Flavus,  T.  Herminius  Aqnilinus,    Consuln,   v.  1.  Oct.  röm.  (^7.  Sept.  jul.)    Diese  Consuln 
sind   in  Livius  ausgelassen. 
H  26.  Febr.  10  U.  Ab.      ||  21.  Aug.  11^  U.  Ab.     Ostasien. 

Olymp.  68.  IV.     ü.  C.  248/t49,  22.  Jan.     Nabon.  •i44,   27.  Dcc. 

Aristagoras   fSllt   von  Darin s  ab,    und   verzichtet  auf  die  Herrschaft  von  Miletus,    welches  sich   als  Freistaat 

erklärt. 
M.  Valerius,  P.  Postumius  Tubertus,  Consuln,  t.  1.  Oct.  rom.  C16.  Sept.  jul.) 
Die  Sabiner  fallen  in  das  römische  Gebiet  ein^  werden  aber  mit  Verlust  zürfickgetrieben. 
0  16.  Febr.  7  U.  Morg.     Osteuropa,  Ostafrika,  Asien. 

Olymp.  69.     ü.  C.  249/250,  ♦  11.  Jan.     Nabon.  245. 

Appius   kommt  nach  Rom   und  bildet  mit  den  Seinigen   die  Tribus  Appia.     Aristagoras,   von   den  Athemensern 

mit  20  Schiffen  unterstützt,  reizt  die  Asiaten  zum  Abfalle  von  Darius.     Sardes  wird  erobert  und  verbrannt. 
P.  Valerius  Poplicola  IV.,    T.  Lucretius  Tricipitinus  IL,  v.  l.Oct.  r5m. ,   6.  Sept.  jul. 

0  ao.Jan.  ti.^U.  Morg.         0  4.  Febr.  0  U.  Morg.     Nordeuropa,  Nordwest  -  Asien.         ^   1.  Juli   tO  U.  Ab. 
Nordöstl.  Asien.       0  16.  Juli  4|  U.  Morg. 

Olymp.  69.  IL     U.  C.  250/251,  23.  Jan.     Nabon.  246. 

P.  Postumius  Tubertus  II. ,    Agrippa  MeneniusLanatus,    v.  1.  Oct.  röm.,    18.  Sept.  jul. 

Erste  Ovation  des  Postumius  über  die  mit  den  Sabinern  verbundenen  Kolonien. 

Anfang  des  sechsjährigen  Kampfes  zwischen  Dar  ins  und  den  kleinasiatischen  Griechen. 

(^   10.  Jan.  3^U.  Morg.     ||  21.  Juni  11^  U.  Morg.    Europa,  Afrika,  Westasien.     ||  l4.Dec.  12U.Ab.  Indien. 

Olymp.  69.  HL     ü.  C.  251/^52,  ♦  13.  Jan.     Nabon.  247.  . 

Krieg  der  Perser  gegfn  die  Jonier,    welche,   von  den  Athenicnsern  verlassen,   Bundesgenossen  an  den  Cypriem   und 

Amathusiern  finden. 
Sp.  Cassius  VisceUinus,   Opiter  Virginius  Tricostus,  v.  l.Oct.  rom.,  8.  Sept.  jul. 

H  10.  Juni  5}U.  Ab.     Südwest -Europa,  WesUfrika.       ||  4.  Dcc.  2U.  Ab.     Westeuropa,  Westafrika. 

Olymp.  69.  IV.    U.  C.  252/^53,  26.  Jan.    Nabon.  248,  26.  Dec. 
Triumph  des  Sp.  Cassius  über  die  Sabiner. 

Joachim,  Hohepriester  (der  zweite  seit  der  Rückkehr  aus  Babylon). 

Postumius  Cominius  Auruncus,  T.  Lartius  Flavus,   v.  1.  Oct.  rom.,  20.  Sept.  jul.    *} 
15.  Mai  6J  U.  Morg.       *  7.  Nov.  9^  ü.  Ab.       ||  23.  Nov.  6^  ü.  Morg.    Nordost  -  Aaen. 


*y  Von.  nun  an  werden  zur  Vermeidung  der  Wiederholung  der  Buchstaben  CC,  d.h.  Consulea,  die  römischen  Consuln  nur  mit  dureh- 
«ehesten er  Cff^sp^^'ter)  Schrift  beseichnec. 
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Olymp.  70.     ü.  C.  ^53/154,  ♦  16.  Jan.     Nabon.  ^49. 

OetavivB  Mamilius,  Eidam  det  Tarquia,  hetct  dreifii^  \^lkc^chafteii  tum  Kriege  gegen  die  Römer  auf,  woio 
noch  eine  Vertchworong  dar  romiiehcn  Sclavcn  kommt|  um  die  Könige  wieder  in  Rom  ciBsusetzen. 

Servil.  Sulpic.  Camerinua,  Manius  Talliua  Longus^  ▼.  1.  Oct.  rom. ,  10.  Sept.  jul. 
Myros,  Archont.     Herakleitot  zu  Ephesus  geboren. 

H  19.  April  9i  U.  Morg.    Europa,  Afrika,  Nordwest -Asien.      0  4.  Mai  10^  U.  Ab.      (^  18.  Oct.  4U.  Morg. 

Olymp.  70.  IL     U.  C.  154/155,  57.  Jan.     Nabon.  150. 

Joakim,  Josua^s  Sohn,  jüdischer  Hoherpriester  (regiert  4I|  Jahre), 

Histiaeus,  von  Darin s  nach  Jonien  geschickt,  wird  von  den  Milesiern  nicht  angenommen. 

Aristagoras  stirbt  im  Kampfe  far  die  Freiheit. 

Der  Consui  Mn.  Tullius  fallt  vom  Wagen   bei   Gelegenheit  der  Spiele,    die  man  zu  Ehren  der  Gotter  wegen  4er 

glucklich   unterdriaokten   Verschwörung   angeordnet,   und  stirbt  im   Monate   September,    ohne  dafii  seine  Stelle 

crMtst  wird,  weil  das  Consulat  seinem  Erloschen  schon  so  nahe  war. 
P.  Vetur.  Geminus,    T.  Albutius  Helva,  t.  1.  Oct.  rom. ,  11.  Sept.  jul. 

0  S.April  10^  U.  Ab.        ||  3.  Oct.  6  U.  Morg.     S&dost  -  Europa,  Ostafrika|  Südwest- Asien, 

Olymp.  70.  in.     ü.  C.  155/156,  ♦*  17.  Jan.    Nabon.  151, 
Alexander,   König  in  Macedonien. 

Die  Romer  belagern  Fidenae;  bemächtigen  sich  Crustumeriens. 
Praneste,  eine  lateinische  Stadt,  tritt  von  den  Lateinern  auf  Seite  Roms. 

T.  Lartius  Flavus  II.,  Q.  Cloelius  Siculus,  t.  i.  Oct.  rom.,  11.  Sept.  jul.    l.  Dictator  T.  Lartius  Flavof. 
0  19.  März  1^  U.  Morg.    Aegypien.      0  11.  Sept.  5^  U.  Morg.     Osteuropa,  Ostafirlka. 

Olymp.  70.  IV.     U.  C.  15(1/^57,  ♦  30.  Jan.     Nabon.  151,  15.  Dec. 

Jonien  von  den  Persern  unterjocht,  Miletus  zerstört. 

T.  Lartius  erobert  Fideoae.  Im  neuen  Kriege  der  Lateiner,  welche  von  Mamilins,  dem  Eidam  desTar  quinins, 
und  von  SextusTarquin.  angeführt  werden,  und  weil  das  romische  Volk  sich  der  Kriegsdienste  weigert,  wird 
der  erste  Dictator  erwählt.     Sieg  des  Lartius  fiber  die  Lateiner,  denen  man  einen  Waffenstillstand  bewilliget. 

A,  Sempron.  Atratious,  M.  Minucius  Angurinus,  t.  i.  Oct.  rom.,  14. Sept.  jnl. 

H  17.  Febr.  6  U.  Ab.      0  1.  Mfirz  7^  U,  Ab.       0  17.  Aug.  11 U.  Morg.      ||  10.  Sept.  10  U,  Morg.  Nord- 
Europa,  Nord-  und  Ostasien. 

Olymp.  71.    ü.  C.  167/158,  *   10.  Febr.    Nabon,  153. 

Mardonius,   Schwager  des  Darin s,   stellt  die  Volksregierung  in   Jonien  her,   unterwirA  den   Persern  Thnden, 

Macedonien,  verliert  aber  durch  einen  Sturm  bei  Athos  10,000  Mann. 
Hipparchos,   Archont. 

A,    Postumius  Albus  Regillensis,    T.  Virginius  Tricostus  Coelimontanus,  v.  1.  Oct.    rom.,  6.  Oct. 
jul.      1.  Dictator  A,  Postum,  Albus. 
0  6.  Febr.  1^  U.   Morg.    Ostasien.       (^  10.  Febr.  5^  U.  Morg.  und  i6.  Aug.  S^U,  Ab. 

Pytochritos,   Archont. 

Demaratus,  von  seinem  CoUegen  Kleomenes  aus  Sparta  vertrieben,  Afichtet  sich  zu  den  Penem. 

Sieg  des  Dictators  Fiber  die  Lateiner  bei  dem  Regiller-See,  noch  ehe  die  verbSndetea  Voltker  ihnen  zu  Hfilfe  loai* 

men  konnten,  am  15.  römischen  Julius. 
Erneuerung  der  Friedenstractafe  it|it  den  Lateinern,   welehe  wieder  als  rSmiadie  Bundesgenotacn  nuerkannt  werdeo. 

Das  römische  Volk  fordert  neuerdings,  dafs  man  ihm  aeine  3e]iu1den  erlasse. 
Ap,  Claud.  Sabin  US  RegiU. ,  P,  Servillius  Priscus,   v,  i.  Oct,  r5m, ,   18.  Oct.  jul. 
Olymp,  71t  II,      U.  C.  158/259,  *  11,  Fcbr,     Nabon,  154. 

H  16,  Jan.  3^  U,  Morg.       ||  11.  Jqli  5}  U.  Morg,    S&4oit- Europa,  Qfltafrika,  S&dweit*  Asien, 

3:»ii 
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Olymp.  71.  III,    ü.  C.  25(i/>!60,  ♦*  6.  Mfi»,    Naton.  265. 

Triuniph  de»  Consuli  Serriliiia  filier  die  Volsker  gegen  Willen  des  Senats;  neuer  Sieg  deuelben  über  die  Sabiner 
und  AuTunker.  Einweibnng  dei  Tempelt  des  Merkor.  Tod  des  Königs  Tarqnin  des  Slolsen  eu  Cumfi  bei 
dem  Tyrann  Aristodemus.  % 

Lacratides,   Arcbont. 

A.  Virgin.  Tricostns  Coelimontan.,    T.  Vetarins  Geminas  Cicnrin. ,  v.  i.  Oct  rom.,   30.  Oct.  Julian. 
3.   Dietator  Man.  Valerius  Mazimus. 
(9  i.  Jan.  i^  U.  Morg.      ||  11.  Juli  8^  U.  Ab.       0  6.  Dec.  iOU.  Ab.      0  21.  Dec.  iO^  U.  Morg. 

Olymp.  71.  IV.     ü.  C.  260/261,  18.  MSr«.      Nabon.  266,  24.  Dec. 

Dreifacher  Krieg  gegen  die  Sabiner,  Aequier  und  Volsker.    Die  Plebejer  weigern  sieb,  Kriegsdienste  an  thun,  weil 

man  ihnen  die  Schulden    nicht  erläfst.    Sieg  und  Triumph  des  Dictators   Mn.  Valerius  Maximut  Über  die 

drei  V51ker.    Die  Plebejer  entweichen  auf  den  heiligen  Berg. 
Themistokles,   Arcbont. 

Postum.  Cominius  Auruncus  II  ,  Spur.  Cassius  Viscellinus  IT.,  v.  l.  Sept.  rom.,  13. Oct.  Julian. 
0  14.  Juni  9  U.  Ab.    .  ||  24.  Nov.  2  U.  Ab.    Europa,  Afrika.        (^  9.  Dec.  il^  U.  Morg. 

Olymp.  72.     U.  C.  261/262,  8.  M£rs.    Nabon.  257. 

Menenius  Agrippa  beschwichtiget  das  Volk  und  bewegt  es  zur  Rückkehr  nach  Rom,  noch  vor  dem  September 
des  vergangenen  Jahres.  Man  verspricht  ihm  Volkstribunen,  deren  Person  unverletalich  seyn  sollte.  Die  Vols- 
ker werden  geschlagen,  Corioli  wird  von  dem  jungen  Marcius  erobert,  welcher  den  Namen  Coriolanus  erhält. 

Diognetos,  Arcbont.    Der  Pir&us  in  Athen  gebaut. 

T.  Geganius  Macer inus,   M.  Minutius  Angurinus,  v.  1.  Sept.  rom.,  3.  Oct.  jul. 
0  14.  Nov.  5U.  Morg.     Südwest -Asien. 

Olymp.  72.  II.      U.  C.  262/263,  26.  Febr.      Nabon.  256. 

Hungersnoth  in  Rom,  weil  das  Volk  die  Aecker  nicht  angebaut.    Der  Senat  lalst  Getreide  aus  Sicilien  kommen.    Der 

Tribun  Icilius  Ruga  beschuldiget  den  Senat,  die  Theuerung  veranlafst  su  haben,  um  das  Volk  lu   iwiogen, 

dafs  es  auf  das  Tribtinat  und  andere  Rechte  versiebte. 
Phainippos,  Arcbont  zum  zweiten  Male. 

Gelo,   Tyrann  in  Syrakus,  regiert  17  Jahre.     Eretria  auf  EubSa  wird  von  den  Persern  eingeSschert. 
M.  Minucius  Augurinns  IL,   A.  Sempronius  Atratinus  II.,    v.  1.  Sept.  rom.,  23.  Sept.  Julian. 
(^  3.  Tybi  (25.  April)   8f  U.  Ab.        ||  O.Mai  7U.  Ab. 

Olymp.  72.  III.     U.C.  263/>t64,  16.  Febr.     Nabon.  259. 

Schlacht  bei  Marathon,  wo  Miltiades,  General  der  Athenienser,  unterstützt  durch  Aristides  und  Themisto^ 
kies,  mit  19,009  Mann  einen  glanzenden  Sieg  über  die  zehmal  stärkere  Macht  der  Perser  erkampA  am  23.  Boe- 
dromion,  23. August,  nach  Plutarch.  —  Der  Patricier  Marcius  Coriolanus  wird  als  Feind  des  Volkes 
angeklagt  und  des  Landes  verwiesen.    Aristides,  Arcbont. 

Pindarus  aus  Theben  und  Bacehylides  aus  Keos,  Dichter,  blühen. 

Unglücklicher  Versuch  des  Miltiades  gegen  Paros,  zu  Ende  dieses  oder  zu  Anfang  des  nächsten  Jahres. 

Q.  Sulpic.  Camerinus  Cornutus,   Spur.  Lartius  Flavus  U.,  v.  1.  Sept.  rom.,  13.  Sept.  Julian. 

15.  April  3^U.  Morg.      ||  29.  April  6^  U.  Morg.    Nordweit- Europa,  Ostafrika,  Nordasien.      0  8.  Oct. 
4i  U.  Ab. 


Olymp.  72.  IV.     U.  C.  264/>l65,  6.  Febr.     Nabon.  260,  23.  Dec. 

Coriolanus  wiegelt  die  Volsker  zum  Krieg  gegen  die  Romer  auf.     Ansteckende  Krankheiten  in  Rom. 

lassung  der  Spiele  zu  Ehren  Jupiters,  und  Verschiebung  auf  das  nächste  Jahr. 
Hybritides,  Arcbont.  ' 

€aj.   Julius  JuluSy    P.   Pinarius  Mamercinut  Rufus,    v,  1.  Sept.  rom. ,  2.  Sept«  Julian. . 
0  3.  April  ^V.  Moig.  und  27.  Sept.  8^  U.  Morg.       0  12.  Sept.  lU.  Morg.    Nordost -Asien. 

^cigl,  J.  B.«  Abhandlung  über  das  wahre  Geburt«  •  und  Sterbjahr  Jesu  Chriiti.    iL  Tbell.  11 
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Olymp.  73.      U.  C.  265/i66,  96.  Jan.      Nabon.  261. 

Die  voUkiacbea  Geiandten  werden  tob  der  Thcilnabme  an  den  rSnischen  Spielen  (ab  einfache  Zotchaner)  fort- 
geschafft. Coriolan  fallt  in  das  rBmiiche  Gebiet  eioi  sehont  mit  Voraatx  die  Beailsnngen  der  Patricier,  nad 
plündert  das  Eigcnthum  der  Plebejer^  welche  den  Senat  beschnldigeni  er  handle  im  EinroratindniMC  mit  Harciai. 

Anchisea,  Archont. 

Sp.  Nautiui  Rutiluti   Sex.  Furiat  Medullinut  Futna,  v.  i.  Sept.  r5m.|  23.  Aug.  Julian. 

H  9.  M&rx  5^  U.  Morg.  Sudostl.  Asien.      ||  i.  Sept.  1\V.  Horg.    Sudeuropoi  Afrika»  Sfidwett-AiieB. 

Olymp.  73.  II.     U.  C.  266/267|  16.  Jan.    Nobon.  262. 

Coriolanus  erobert  die  lateinischen  Städte,  nnd  naht  sich  anf  6  Meilen  Rom.  Depntirte  des  Senates  erhalten  die 
Antwort:  Sie  sollten  den  Aequiern  die  abgenommenen  St£dte  xnrückgeben;  die  Priester  nnd  Vestalinen  werden 
ebenfalls  hoffnungslos  surfickgeschickt;  endlich  erweicht  ihn  seine  Motter  Vetnria  nnd  seine  Gemahlin  Vo- 
Inmnia,  welche  an  der  Spitze  der  romischen  Damen  sn  ihm  in^s  Lager  kommen.  Der  Senat  erbaut  der 
weiblichen  Fortuna  einen  Tempel.  Coriolan  aber  wird  in  dem  Augenblicke,  da  er  sein  Heer  in  die  Stadt  der 
Volsker  surück fuhrt,  als  ein  VerrSther  umgebracht. 

Philippus,  Archont.    Aegypten  f&llt  ron  den  Persern  ab. 

C.  Aquilins  Tuscus,    T.  Sicinius  Sabinus,  t.  i.Sept.  r5m.,  13.  Aug.  Julian. 
H  26.  Febr.  3  U.  Ab.    Westeuropa,  Westafrika. 

Olymp.  73.  III.     U.  C.  26^^68,  *  6.  Jan.    Nabon.  263. 

Krieg  gegen  die  Volsker,  so  wie  gegen  deren  Bundesgenossen,  die  Herniker,  wegen  der  Raubereien,   die  sie  sich  im 
rergangenen  Jahre  auf  rdmischem  Boden  su  Schtilden  kommen  liefsen.     Der  Consul  Sicinius  bewegt  sie,  und 
h&lt  seinen  Triumph,  Aquilius  eine  Ovation. 
Philokrates,   Archont.    Darius  I.  stirbt  unter  eifrigen  Kriegsrfistungen  gegen  die  Griechen,  nachdem  er  leiaen 

j6ngern  Sohn  Xerzes  cum  Reichs  •  Nachfolger  ernannt  hatte. 
Sp.  Cassius  Viscellinus  III.,  Proculus  Virginins  Tricostus,   t.  i.Sept.  rom.,  3.  Aug.  Julian. 

0  31.  Jan.  8U.  Ab.       ||  15.  Febr.  4U.  Ab.      ||  13.  Juli  5|  U.  Morg.  Nordenropa,  Nordasien.      0  27.  Joli 
11^  U.    Morg. 

Olymp.  73.  IV.    U.  C.  26^^69,   18.  Jan.    Nabon.  264,  22.  Dec. 

Xerxes,  König  in  Persien,  regiert  21  Jahre. 

Die  Volsker  bitten  um  Frieden,  so  auch  die  Aequier  und  Herniker.  Triumph  des  Cassins,  welcher  die  Friedcas- 
negotiation  cum  Vortheile  des  römischen  Volkes  geschlichtet.  Erstes  ie*  agrariSf  welches  aber  dem  Urheber 
Cassius  Viscellinus  d/ts  Leben  kostet,  indem  er  rom  taipeischen  Felsen  herabgestörst  wird,  angeblich,  weil 
er,  der  dreimalige  Consul,  nach  der  Alleinherrschaft  gestrebt  habe. 

Phaidon,  Archont. 

d.  Fabius  Vibulanus,    Ser.   Cornelius  Maluginensis  Cossus,  v.  i.Sept.  rom.,  i4.Aug.  Julian. 

(^  21.  Jan.  11^  U.  Morg.  und  16.  Juli  4^U.  Ab.      0  i.Juli  6^11.  Ab.    Westeuropa,  Westafrika.      ^  25.  Dec. 
8}  U.  Morg.    Westafrika. 

Olymp.  74.    U.  C.  261^/^70,  *  7.  Jan.    Nabon.  265. 

Unruhen  in  Rom.    Cornelius  Malsg.  Tcrheert  das  Land  der  Vejenter,  Fabius  erobert  das  Lager  dar  Volsker, 

und  verkauft  die  Beute  an  Gunsten  des  Römer -Volkes,  anstatt  sie  «nter  die  Soldaten  au  Tcrthrilen,  wodurch  du 

Volk  nur  um  so  trotaiger  wird.    Leostratos,  Archont. 
Xerices  erobert  Aegypten  wieder,  und  gibt  es  seinem  Bruder  Ach&menes. 
L.  Aemil.  Mamercinus,  Caeso  Fabius  Vibulanus,  ?.  i.Sept.  rom.,  4.  Aug.  Julian. 
0  21.  Juni  gegen  ^i  U.  Morg.      0  i4.Dec.  il^  U.  Ab.    Ostasien. 

Olymp.  74.  II.    U.  C.  27({/!l71,   19.  Jan.    Nabon.  266. 

Aristides  in^s  Exil  geschickt,  unter  dem  Archoa  Nicodaans.  —     Sieg  ijiber  die  Volsker,  «ach  einer  Schlappe, 

welche  der  Ooasul  Aemil  ins  bei  Antiom  erlitten,  weil  iluB  der  andere  Conaul  Verstärkung  geschickt 
Einweihung  des  Tempels  au  Ehren  Ca  stör  and  Pollas,    welche  der  Dictatov  Postamius   in  der  Schlacht  am 

Regiller-See  gelobt  hatte. 
M.  Fabius  Vibulanus,  L.  Valerius  Popliaola  Potitas,  v.  i.Sept.  rÖm«,  16.  Aug.  juliaa. 
26.  Mai  9t  U.  Ab.      0  16.  Na?.  6  U.  Morg.    0  4.  Dec,  8^  U.  Ab.    Wcateoropa,  Wesiafrika. 
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Olymp.  74.  III.     ü,  C.  27l/272,   9,  Jan.     Nabon.  267. 

FoTtsetsong  des  Krieget  gegen  die  VoUIcer.  Eine  Veatalin  wird  zum  Tode  verortheilt.  —  Zwivte  swiadheii  den  Coo- 
snln  und  Volkttribunen,  deren  Gewalt  jedoch  nur  auf  Rom  beichrankt  iit.  Interregnum  tob  fünf  Tagen  — 
zweimal;   in  Folge  denen  die  folgenden  Consuln  gewShlt  werden.^     Aphepsion,  Archont. 

C.  Julius  Julusy    a.  Fabiui  Vibnlanus  IL,  v.  ii.Sept.  rSm.,  l6.  Aug.  Julian. 

H  30.  April  4i  U.  Ab.    Nordeuropa»      0  16.  Mai  5|  U.  Morg.      (^  8.  Not.  i  U.  Ab. 

Olymp.  74.  IV.     ü.  C.  27*^73,  Torherg.  30.  Dec.      Nabon.  268,  21.  Dec. 

Die  Consuln  Terheeren  das  Gebiet  der  Vejenter.—    Kalliades,  Archont.  ^    Die  persische  HeeresmAcht  zieht  Ton 

Persien  nach  Kleinasicn,  und  Xerxes  fiberwintert  in  Sardes. 
Cacto  Fabius  Vibulanns  IL,    Sp.  Furius  Mednllinus  Fusus,   t.  ii.Sept.  t5m.,   5.  Adg.  Julian.     Der 

Consul  Fusius  erobert  das  Gebiet  der  Aequier;     aber  die  Armee  unter  Caeso  Fabiut,   desitn  Name  dem 

Volke  Terhafst  ist,  beschrfinkt  sich,  Rom  zu  Tertheidigen,   will  aber  nicht  siegen. 
H  19.  AprU  6  U.  Morg.    Asien.       0  13.  Oct.  2U.  Ab. 

Olymp.  75.     ü.  C.  27^^74,  ♦  TOrherg.  lö.  Dec.    Nabon.  260. 

Xantippos,  Archont. —  Schlacht  bei  ThermopylS  unter  Leonidas,  dem  Spartanerkonig,  gegen  die  Perser.  — 
Schlacht  bei  Salamis,  der  Perser  gegen  die  Athenienser  und  Spartaner,  wo  unter  dem  Commando  des  Theml- 
stokles  und  Euribiades  die  Griechen  die  persische  Flotte  total  schlagen  am  20.  Boedrom.  (23.  Septemb.) 
Athen  Terbrannt.    Die  Rarthaginenser  Ton  Geloa  bei  Himera  besiegt. 

Ca.  Manlius  Vulso  (Cincinnatus),    M.  Fabius  Vibulanus  IL|  t.  ii.Sept.  r5m. ,  26.  Juli  Julian;    Da  die 
^         Consuln  ihren  Soldaten   nicht  trauen,   so  beginnen  sie  die   Schlacht   gegen  die  Ton  den  Hetrustern  nnterstfitzten 
Vejenter  erst,  nachdem  das  romische  Heer  den  Eid —  siegen  zu  wollen —  geleistet. 

Cn.  Manlius  und  Q.  Fabius,  Bruder  des  andern  Consuls,  werden  in  der  Schlacht  get5dtet,  und  der  Consul 
M.  Fabius  wird  schwer  Terwundet,  erobert  aber  doch  das  feindliche  Lager,  fuhrt  die  Armee  nach  Rom  zu- 
zuruck,  und  schlägt  den  Triumph  aus.*—  Die  Tcrwundeten  Soldaten  werden  bei  den  Termöglichsten  Familien 
einquartiert.  Die  Fabier  zeichnen  sich  in  der  Pflege  der  Verwundeten  aus,  und  erlangen  dadurch  wieder  die 
Gunst  der  Plebejer.  Consul  M.  Fabius  legt  das  Consulat  nieder,  und  die  Patricier  ernennen  Interreges.-— 
Aeschylus,  der  Dichter,  blüht. 
0  S.April  11^ U.  Ab.  0  2. Oct.  lU.  Ab.  Europa,  Afrika,  Westasien  (erschreckt  den  opfernden  Kleom- 
brotos). 

Olymp.  75.  IL     U.  C.  274^^75,  Torherg.  3l.  Dec.    Nabon.  270. 

Timosthenes,  Archont. 

Schlacht  bei  Platäa,  wo  des  persischen  Generals  Mardonius  Armee  Ton  den  Griechen,  unter  Pautanias,  Konig 
Ton  Sparta,  und  Aristides  (am  3.  Boedrom.,  25.  Sept.),  in  Stucke  gehauen  wird.  Am  nimlichen  Tag«  See- 
Sieg  der  Griechen  über  die  Perser  bei  Mykalc,    einem  Vorgebirge  auf  der  Kflstc  Ton  Kleinasien. 

Caeto  Fabiua  Vibulanua  IlL,  T.  Virginias  Tricostus  Rutilus,  t.  i.Aug.  rom.,  29«Aug.  Julian. 

Caeso  Fabius  hält  die  Aequier  im  Zaume,  aber  Virginias,  Ton  den  Vejentern  auf  einem  Berge  belagert,  ver- 
dankt seine  Rettung  nur  der  Armee,  welche  ihm  Caeso  Fabiai  zoschickt.     Das  romische  Heer  kehrt  nach 
Rom  zurück. 
H  28.  Febr.  3^  Morg.       0  l4  März  3  U.  Morg.       0  7.  Sept.  6^  U.  Ab.      ||  21.  Sept.  6  U.  Ab. 

Olymp.  75.  IIL     U.  C.  275^^76,  *  vorherg.  21.  Dccemb.    Nabon.  271. 

Adiamantes,  Archont. 

Die  Vejenter  kommen  bis  aar  Tiber  und  znm  Berge  Janiculus,  und  Terfaeeran  das  Gebiet  der  Romer.  Die  Fabier 
machen  sich  anheischig,  gegen  die  Vejenter  das  Fort  am  Flolse  Cremen  zu  bavtn,  da  der  Staat  die  GeldmiUel 
dazu  nicht  beaiut. 

Geio  in  SiciUen  stirbt,  ihm  folgt  sein  Bruder  Hiaro. 

L.  Aemil.  Manercinus,  C.  SerTiliua  Strnotas  AhnU  (oAd  nach  dessen  Tode  C.  Cornel.  Lenlulus 
Esquilinus),  T.  l.  Aug.  rom.,  19.  Juni  Julian.  Die  Vejenter,  tod  den  Hetmskem  unterstützt,  wehret  sich 
gegen  das  Fort  an  ihrer  Grfinze ;  diese  Gelegenhek  benfttaen  die  Aequier  aad  Volaker  zum  Kriege  gegen  die 
Römer.     Drei  Armetn  (die  dritte  «ater  dem  ersten  Proconral  FiirUf)   naxachiMn  gege»    diese  drei  Feinde. 

11* 
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Für  ins  treibt  die  Aequier  zurück  und  verheert  ihr  Gebiet.  Der  Contiil  Aemilias  überwindet  die  VejeDter, 
gewähret  ihnen  aber  Frieden.  Der  Senat  halt  die  Friedenebedingungen  lur  das  öffentliche  Wohl  für  nachtheilig, 
und  versagt  dem  Consul  den  Triumph.  Servilius  aber  greift  die  Volsker  zu  nngest&m  an,  verliert  seine 
tapfersten  Krieger^  wird  von  den  Feinden  eingeschlossen,  und  geht  wahrscheinlich  zu  Cvrande,  da  ihm  sein 
CoUega  nicht  zu  Hülfe  kommt,  sondern  die  Armee  entläfst. 
Die  4te  Bürgerklasse  zu  Athen  erlangt  durch  Aristides  den  Zutritt  zu  den  Staatsämtera.  Wahrend  Themisto* 
kies  in  Laced£mon  ist,  stellen  die  Athenienser  ihre  Stadtmauern  wieder  her. 
0   17.  Febr.  10  U.  Morg.    Europa,  Afrika,  Nordwest -Asien.      (^  3.  März  1^  U.  Ab.  and  27.Attg.ie|U.  Ab. 

Olymp.  75.  IV.    U.  C.  176/277,   s.  Jan.     Nabon.  ^71,    10.  Dccemb. 

Themistokles,  Sohn  des  Neokles,  Archont.  Auf  seinen  Rath  wird  der Pirfius  gebaut.  Verrath  des  Pansaniat. 
Aristides  versöhnt  die  Bundesgenossen  mit  Athen.  Die  * EJUi/Yoräfiiat  (öffentliche  Steuereinnehmer)  werden 
erwfihlt. 

C.  Horatius  PulviUus,  T.  MeneniusLanatus,  v.  i.  Aug.  rom. ,  l.  Juli  Julian.  Fortsetzung  des  Krieget 
der  Volsker  und  Vejenter,  welche  letztere  von  eilf  hetruskischen  VölkerschaAen  zum  Friedensbmche  genothi* 
get  wurden.  Die  300  Fabicr,  von  dem  langsamen  Consul  Mencnius  im  Stiche  gelassen,  wollen  lieber  sich  is 
Stücke  hauen  lassen,  als  sich  ergeben  (13.  Febr.  rom.,  7.  Dec.  Julian.).  Ein  Einziger  entrinnt.  Meneniut 
wird  von  den  Hetruskern  auPs  Haupt  geschlagen.  Der  Consul  Horatius  richtet  das  zitternde  Volk  auf,  indem 
die  Hetmsker  auf  zwei  italienische  Meilen  weit  von  Rom  stehen,  und  das  romische  Gebiet  verheeren. 
0  6.  Febr.  il  U«  Morg.  Indien.      0   i.  Aug.  l^U.  Ab.     Sud wcst  -  Europa,  Westafrika. 

0|/mp.  76.     U.  C.  277/278,  '*'  vorhergeh.  23.  Decemb.      Nabon.  273. 

Hungersnoth  in  Rom,  da  das  Volk  vom  platten  Lande  in  die  Stadt  sich  flüchtet. 

A.  Virginias  Tricostus  Rutilus,  Sp.  Servilius  Structus,  v.  i.  August  rom.,  21.  Juni  Julian.  Die  He- 
trusker  werden  zurückgetrieben,  der  Consal  Menenius  zu  einer  Geldbufse  von  2000  As  verurtheilt,  welcbe 
Summe  er  zwar  bezahlt,   aber  vor  Aerger  bald  stirbt.      Phaidon,  Archont  zum  zweiten  Male  (11^). 

Leotychides,  der  Lacedamonier  König,  stirbt  nach  22jahriger  Regierung,  Ihm  folgt  Archelaus,  reg.  42  Jahre. 
(^   11.  Jan.  10  U.  Morg.      (^  O.Juli  2U.  Ab.     ^  22.  Juli  3^U.  Osteuropa,  Asien.      0  31.  Dec.  O^U.  Ab. 

Olymp.  76.  11.    ü.  C.  27^79,  ♦♦  4.  Jan.    Nabon.  274. 
Dromoklides,  Archont. 

Glückliche  Unternehmungen  der  Athenienser  gegen  verschiedene  Inseln. 
Fortgesetzte  glückliche  Kämpfe  gegen  die  Sabiner  und  Vejenter. 

P,  Valerius  Poplicola,  C.  Nautius  Rutilus   (Rufus),  v.  i.  Aug.  rom.,  S.Juli  Julian.     Der  Consul  Vale- 
ritts  triumphirt  über  die  Vejenter  und  Sabiner. 
0  26.  Juni  4i  U.  Morg.       0   ii.  Juli  11  U.  Morg.      ||  5.  Dec.  10}  U.  Ab.      (^  20.  Dec.  7^  U.  Ab. 

Olymp.  70.  III.     U,  C.   279/180,  ♦♦   17.  Jan.      Nabon.  275. 

Artaxerxes,  mit  der  langen  Hand,  wird  von  seinem  Vater  Xerkes  zum  Mitregenten  angenommen. 

A.  Man.  Vulso,  L.  FuriusMeduUinus,  v.  l.  Aug.  r5m.,  16.  Juli  Julian.  Die  Stadt  Vcji  wird  belagert,  die 
VejenteT  in  der  Stadt  von  Hungersnoth  geplagt,  und  von  ihren  Alliirten  verlassen,  bitten  um  Frieden,  und 
erlangen  von  Manlius  einen  Waffenstillstand  von  40  Jahren.  Im  folgenden  Jahre  Censns  und  Lustmm  ia 
Rom.      103.000  Bürger  werden  gezählt. 

Hiero  befreit  die  Tyrrhener  von  dem  Drucke  der  Kumaner. 

(^   15.  Juni  9}  U.  Ab.        0  26.  Nov.  1^  U.  Ab.     Aegypten,  Arabien. 

Olymp.  76.  IV.    U.  C.  28Q^81,  **  30.  Jan.     Nabon.  276,  19.  Dec. 

L.  Aemilitts  Mamercinns  III.,    Vopiscus  Julius  Julus,    v.  i.  Aug.  röm.,  26.  Juli  Julian.     Unruhen  sm- 

sehen  den  Plebejern  und  Patriciern  wegen  des  Volcro,  eines  Officiers  der  iiegion,   welcher  als  gemeiner  Soldat 

sich  soll  einschreiben  lassen. 
Themistokles  wird  in  dem  Herbst«  dieses,  oder  im  Frühlinge  des  folgenden  Jahres  aus  Athen   vertrieben,    und 

begibt  sich  zu  Artaxerxes. 
Menon,  Archont.    Die  Tarentiner  von  den  Japygcm  besiegt. 

H  20.  Mai  1}  U.  Morg.    Südost  -  Asien.      *  29.  Oeceb.  10^  U.  Morg. 
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Olymp.  77.     ü.  C.  98^89,  ♦  11.  Febr.      Nabo8.  ^77. 

C  ha  res,   ArchoM.    Agrigent  tetit  sich  in  Freiheit. 

VorMhkg  des  Volkslribun  Volero,    die  Volkstribunen   in  den  Comitien   durch  die  Tribns,   nicht  durch  die  Caricn 

ervirihleB  xn  lassen,  wodurch  der  Senat  von  allem  Antheile  an  dieser  Wahl  sollte  ausgesclilossen  werden. 
L.  Pinarius  Mamercinus  Rofus,    P.  Furius  Medullinus  Fusus,    v.  1.  Aug.  rSm..    10.  Aug.  Julian. 
0  95.  April  10^  U.  Morg.      ||  0.  Mai  1}  U.  Ab.  '  Nordeuropa,  Nordasien.       0  19.  Octob.  i  U.  Morg. 

Olymp.  77.  II.     ü.  C.  98V^839  93.  Febr.     Nabon.  978. 
Praziergos,  Archont. 

Ansteckende  Krankheiten  in  Rom,  Hinrichtung  einer  Ycstalin. 

T.  Quinctius  Barbatns  Capitolinus,  Ap.  Claudius  Sabinus  Regillensis,  r,  1.  Aug.  röm.,  99.  Aug. 
julianisch. 

(^  14.  April  11^  U.  Morg.   und  8.  Octob.  5  U.  Ab.      ||  93.  Sept.  8^  U.  Morg.    Nordeuropa,  Nordasien. 

Olymp.  77.  III.     ü.  C.   983/284,  ♦♦  13.  Febr.     Nabon.  979. 

D emotion,  Archont.  Athens  Hegemonie.  Kimon  nimmt  den  Persern  viele  Städte  ab,  schlfigt  ihre  Flotte  bei 
Cypras,  und  bald  nachher  ihre  Landmacht  an  den  Ufern  des  Eorymedon. 

Fünf  Volkstribunen  werden  anstatt  der  bisherigen  swei  erwählt. 

dttinctins  treibt  die  Aeqnier  suruck,  aber  die  Armee  unter  Ap.  Claudius  schlägt  sich  nicht  gegen  die  Volsker, 
sondern  kehrt  nach  Rom  xnrfick.  Ap.  Claudius  bestraft  die  Soldaten,  welche  ohne  Waffen  nach  Rom  gekom- 
men, mit  dem  Tode,  decimirt  die  übrigen,  macht  sich  aber  dadurch  bei  den  Plebejern  noch  verhafster. 

L.  Valerius  Poplicola  Potitus  II.,  Tiberius  Aeuiilius  Mamercinus,  v.  1.  Aug.  rom.,  19.  Aug.  Julian. 
H  90.  Marx  1^  U.  Ab.    SüdosU.  Asien.      ||   19.  Sept.  3^  U.  Ab. 

Olymp.  77.  IV.     98V^85,  ♦•  96.  Febr.     Nabon.  980,  18.  Dec. 

Absephion,    Archont     Erdbeben  in  Sparta,   Aufruhr  der   Heloten   und  Messenier.     Geburtsjahr  des  Sokrates. 

AnftiBg  der  Spannung  swischen  Athen  und  Sparta. 
Appitts  Claudius,   von  den  Volkstribunen  angeklagt,  kommt  der  Verdammung  durch  den  Tod  zuvor. 
Forlgesetntar  Krieg  der  Aeqnier,    Sabmer  und  Vobker. 

A.  Virgin«  Tricostus  Coelimontanus,    T.  Nnmicins  Prise us,  v.  l.  Ang.  rom.,  94.  Aug.  Julian. 
H  8.  Min   10  U.  Abends. 

Olymp.  78.     U.  C.  985^^86,  *  10.  Marx.     Nabon.  981. 

Theagcaidas,  Archont.     Mykenae  von  den  Argivern  xerstort. 

Quinct.  Barbatns  Capitolinus  II.,  d.  Serv.  Priscus  Structus,  v.  l.  Aug.  röm.,  6.  Sept.  Julian.  Triurapli 
des  Consttls  Quinctius  über  die  Volskcr  und  Antiaien.  Um  diese  Zeit  mag  Themistokles  (durch  Selbst- 
mord) gestorben  seyn  xu  Magnesia,  welche  Stadt  ihm  Artazerzes  xum  Aufenthalte  geschenkt  hatte,  nebst 
Lampsaktts,  woher  er  den  Wein,  und  Myns,  woher  er  die  Zuspeisen  beziehen  sollte,  mittebt  der  fönfxig 
Talente,  die  ihm  dieser  Besitzstand  j&hrlich  eintrug.  Eusebius  gibt  die  Todesart  mit  folgenden  Worten  an: 
StfuöronJi^g  rav^v  al/ia  jruav  nJLsurä,  Thucydides  läCit  diesen  General  eines  natürlichen  Todes  sterben. 
0  11.  Febr.  4^  U.  Morg.  ||  95.  Febr.  li^  U.  Ab.  Nordost- Asien.  ^  98.  Juli  l  U.  Ab.  Nordw.  -  Asien. 
0  6.  Aug.   6}  U.    Ab. 

Olymp.  78.  II.     U.  C.  986/987,  ^  99.  Mfirx.      Nobon.  989. 

Esdras  erhält  von  Artazerzes  die  Erlaubnifs,  mit  allen  Juden,  welche  ihn  begleiten  wollen,  nach  Jemsalem 
xurAckxttkehren,  nni  die  Angelegenheiten  der  jüdischen  Religion  xu  ordnen. 

Tib.  Aemilins  Mamercinus  IL,  Q.  Fabius  Vibolanus,  v.  i.  Aug.  röm.,  18.  Sept.  Julian.  Versöhnung 
der  Patricier  und  Plebejer  wegen  des  JLex  agraria.  Die  den  Antiaten  abgenommenen  Landercien  werden  unter 
die  Plebejer  vertheilt.  Da  viele  römische  Bürger  lieber  Lfindereien  im  römischen  Gebiete  wCnschen,  so  wur- 
den Lateiner  und  Herniker  als  neue  Bürger  aufgenommen,    und  mit  antiatischen  LSndertien  beschenkt. 

Phaidon  (oder  Artstides),  Archont. 

Hieio  stirbt  xu  Catana;  ihm  folgt  sein  Bruder  Thrasybtilus  in  der  Regierung. 

(^  31.  Jan.  8U.Ab.  «nd  96.  Juli  lif  U.  Ab.      ||  13.  Juli  l^U.  Morg.  Oestl.  Asien.     (^  96.  Juli  11}  U.  Ab. 
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Olymp.  78.  111.    U.  C.   287/288,  ^  4.  April.     Nabon.  283. 

Die  Aequier  verletsen  den  ifaneD  gewibrten  Frieden,    und  gewfihrea   Aufnahme  den  Andaten,    welche  lieber  ihr 

Vaterland  meiden,  all  unter  römischen  Colonisten  leben  wollen. 
LjrtiitratoB,  Archont.    Thrasybulus,  der  Tyrann  aus  Syrakus  rertrieben. 
Sp.  Postumius  Albus  Regillensis,    d.  Servilins  Priscus  Structus  II.,    vom  i.  Aug.  rom.,    1.  Octob. 

Julian.     Die  romischen  Soldaten,  von  dem  Consul  Servilius  geführt,    werden   von  Krankheiten  be£dlen   und 

können  ihr  Lager  nicht  verlassen.     Einweihung  des  von  Tarquin   dem  Stolxen  erbauten  Tempels  des    Oius 

Fidius  durch  den  Consul  Postumius,   am  rom.  5.  Juni  466  v.  Christus. 
Esdras  nothiget  die  jüdischen  Priester  und  Leviten,  ihre  ausländischen  Weiber  su  entlassen.     Auch  revidirt  er  die 

heiligen  SchriAen  der  Juden,  reiniget  sie  von  den  durch  Abschreiber  eingeschlichenen  Fehlern,  und  macht  einige 

geringe  Zusätze,  um  den  Sinn  derselben  verständlicher  su  machen. 
0  2.  Juli  7  U.  Morg.    Südasien.      0  26.  Dec.  8  U.  Morg.     Oestl.  Europa,  Ostafrika,  Asien. 

Olymp.  78.  IV.    U.  C.  28^i89,   16.  April.     Nabon.  284,  17.  Dec 

Lysanias,  Archont     IX.  Lustrum  in  Rom.     Es  werden  124.000  Bürger  gezählt. 

Q,.  Fabius  Vibulanus  IL,  T.  Quinct.  Barbatus  Capitolinns  IIL,  v.  1.  Aug.  rom.,  13.  Octob.  iulian. 
Forgesetzter  Krieg  unter  vielen  Plünderungen  gegen  die  Aequier,  denen  das  reife  Getreid  auf  den  Feldern  abge- 
schnitten wird. 

Gegen  Ende  dieses  Jahres  wird  Xerxes  von  Artabanns  gelodtet. 

(^  5.  Juni  9i  U.  Ab.      0  29.  Nov.  2  U.  Ab,       ||   i4.  Dec.  12  U.  Ab.    Nordost -Asien. 

Olymp.  79.     U.  C.  289/290,  *  6.  April.    Nabon.  285. 

Artaxerxes  Longimanus  wird  Alleinherrscher,  aller  Wahrscheinlichkeit  (und  den  Zeugnissen  am  Jos.  F 1  a- 
vius,  Sttlpicius  Severus,  Bellarmin  nach)  der  Assuerus  (Ahasverus)  der  Esther. 

Archidemides,  Archont. 

A.  Postumius  Albus  Regillensis,  Sp.  Furius  Medullinus  Fusus,  v.  1.  Aug.  rom.,  3.  Octob.  juliaD. 
Die  Aequier,  von  den  Volskern  und  andern  benachbarten  Völkern  unterstützt,  fallen  in  das  Gebiet  der  Hemiker, 
romischer  Bundesgenossen,  ein.  Antium  fallt  von  den  Römern  ab.  Der  Consul  Furius  verliert  die  Sehlachl 
und  wird  in  seinem  Lager  von  den  Feinden  umringt.  In  einem  unglücklichen  Ausfalle  verliert  er  seinen  Bru> 
der,  viele  Leute,  und  wird  selbst  verwundet.  —  Der  zum  Proconsul  ernannte  T.  Q,uinctiut  treibt  die 
Aequier  zurück,  welche  Rom  selbst  angreifen,  aber  von  dem  Consul  Postumius  zurückgeschlagen  werden. 

Die  Thaster  von   den  Atheniensern  unterjocht.     Eine   attische  Colonie    nach  Amphipolia  geschickt.      Die   Spartaner 
werden  durch  Erdbeben  und  durch  den  Aufstand  der  Heloten  abgehalten,    nach  der  Samier  Wunsche,   in  Atdka 
einzufallen. 
H  10.  Mai  11}  U.  Ab.    NordSstL  Asien.       0  26.  Mai  Ab.  gegen  Mitternacht.      (^  18.  Nov.  9^  U.  Ab. 

Olymp.  79.  II.    U.  C.  290/^91,  18.  April.    Nabon.  286. 
Tlepolemos,  Archont.      Aegypten  fällt  von  den  Persern  ab. 

P.  Servilius  Priscus,    L.  Aebutius  Elva,   v.  1.  Aug.  rSm.,    15.  Octob.  Julian.     Pest  in  Rom,   an  welcher 
der  vierte  Theil  des  Senates,  die  Mehrzahl  der  Tribunen,  und  beide  Consuln  sterben. 
H  30.  April  1^  U.  Ab.    Europa,  Afrika,  Westasien.       ||  24.  Octob.  9^  U.  Ab. 

Olymp.  79.  IIL     ü.  C.  291/192,  *  8.  April.     Nabon.  287. 

Artaxerxes  gibt  im  dritten  Regierungsjahre  den  Grofsen  seines  Reiches  das  prächtige  Gastmahl,  bei  welchem  sich 
Vasthi,  die  Königin,  weigert,  zu  erscheinen. 

Die  Edissa  (Hadessa,  Esther)  wird  für  den  Konig  ausgesucht,  sie  war  Nichte  dea  Mardoohäus  (Mardo* 
chai).    In  Judäa  stirbt  der  Hohepriester  Joachim  und  hat  zum  Nachfolgier  seinen  Sohn  Eliasib. 

L.  Lucretius  Tricipi tinus,  T.  Yeturius  Geminus  Cicurinus,  v.  li.  Aug.  rom.,  15.  Octob.  Julian., 
werden  von  dem  Interrex  P.  Yalerius  gewählt,  nachdem  die  Pest  in  Rom  aufgeh5rt.  Triumph  des  Consal 
Lucretius   über  die  Aequier  und  Volsker. 

Der  Mangel  geschriebener  Gesetze,    die  Unbestimmtheit,   daher  auch  die  Willkür  richterlicher  Vorschriften,   veraa- 
lafst  den  Tribun  TerentillusArsa  ein  Gesetz  vorzuschlagen,  dafa  xehn  Männer  (Decemviri)  zur  Ab&ssang 
solcher  Gesetze  erwählt  werden  sollen,    ein  Vorschlag,  welcher  den  Beifall  der  Plebejer,  aber  die  grofste  Reni- 
tenz der  Patricier  zur  Folge  hat.    (JUex  TerentWd),      C  o  n  o  n,  Archont. 
H  20,  April  0}  U.  Morg.  SüdosU.  Asien.     0  |3,  Octob.  9  U,  Abends. 


Sechstes  WataiUer.    Jahr  3544  —  3S40. 


87 


3S44 
5   0 

£D 


Geseliichte. 


401 


3545 
17.  26. 


3546 

18.  37. 

B 


460 


450 


3647 

19.  M. 

A 


3548 
1.  1. 


458 
Sabb.- 
Jahr. 


457 


3549 

a.  « 


430 


Olymp.  70.  IV.    U.  C.  90^^93,   19.  April.     Nabon.  988,    16.  Dec. 

Kinon  aos  Athen  verbaoat.  Euthippus,  Archoot,  Die  fliehenden  Perser  and  die  verfolgenden  Athenienser 
zugleich  in  Hemphia. 

P.  Volnmnioi  AmintinuB   GallnSy  Serr.  Stilpiciot  Camerinas,    v.  ii.  Aiig.  rom.,    M.  Octob.  Julian. 
Anklage    des  CSto  Quinctiut  durch   den  Tribun  Virginias,    daß   er    dem  Lex  TereniiUa  entgegen    sey, 
und  seinen  (wShrend  der  Pvst  verstorbenen)  Bruder  ermordet  habe.     Sein  Vater  Cincinnatus  leistet  filr  den 
Sohn  die  vom  Volke  geforderte' Bärgschaft. 
H  10.  Mfira  11^  U.  Morg.      0  24.  Man  10}  U.  Morg.     0   18.  Septemb.  3  U.  Morg. 

Olymp.  80.     U.  C.  293/194,  *  9.  April.    Nabon.  289. 

Phrasikles,  Archont.    Sophokles  und  Euripides,  Dichter,  blühen. 

C.  Claudius  Sabinus  Regillensis,  P.  Valerius  Poplicola  II.,  t.  il.  Aug.  rom.,  16.  Octob.  Julian.  Das 
Capitol  wird  nächtlicher  Weile  von  dem  Sabiner  Appius  Herdonius,  unterstuUt  durch  eine  Schaar  der  Ver- 
bannten, der  Sclaven  und  seiner  dienten,  erobert,  und  Freiheit  allen  römischen  Sdaven  angeboten,  welche  sich 
mit  ihm  vereinigen  wurden.  Die  Romer  erobern  zwar  das  Capitol,  aber  der  Consul  Valeriai  wird  getödteU 
Die  Tusculer  eilen  zur  Hülfe  Roms  herbei. 
H  27.  Febr.  b\  U.  Ab.       (^   13.  M&rz  9i  U.  Ab.  und  7.  Sept.  6  U.  Morg. 

Olymp.  80.  II.    U.  C.  294/i96,  21.  April.     Nabon.  290. 

Nach  Valerius  Tode:  L.  dninctius  Cincinnatus,  der  die  Rahe  in  Rom  wieder  hentellt. 

Philokles,  Ardiont*      Eliasib,  dritter  Hoherpriester  seit  der  Rfickkehr  aas  Babylon. 

d.  Fabias  Vibnlanus  IIL»  L.  Cornelius  Maluginensis  Cossus,  v.  ii.  Aug.  r6m.|  28.  Octob.  Julian. 
Triumph  des  Consuls  Fabias  über  die  Aequiar,  welche  sich  Tascalumt  beni£ohtiget^  und  des  Cornelias 
Über  die  Colonie  von  Antium,  welche  mit  den  feindlichen  Volskem  gemeintarae  Sache  gemacht. 

Siege  der  Athenienser  über  die  Korinthier,  Epidaurier  nnd  Aegineten. 
H  16.  Febr.  6|  U.  Ab.       ||   12.  Aug.  9}  U.  Ab.     beide  central. 

Olymp.  80.  III.     U.  C.  206/i96,   11.  Aprii     Nabon.  291. 

Esther  wird  die  Gemahlin  des  Artaxerxes,  und  Konigin.  Mardochaat  entdeckt  eine  VerschwSrang,  welche 
von  zwei  Hofbedienten   gegen  das  Leben   des  Königs  angezettelt  wurde. 

C.  Nantius  Rutilas  IL,  L.  Minueiu^  Augurinus,  und  naeh  dessen  Abdankung  <I.'F ablas  Vibalanus, 
V.  11.  Aug.  rom.,  18.  Octob.  Julian.  4.  Dictator  L.  duinet.  Cincinnatus,  welcher  vom  Pfluge  hinwegge- 
nommen,  die  Aequier  schlügt»  and  durch  das  Joch  gehen  l&ßt;  aber  den  Consal  Minucius,  wegen  eines  im 
Kriege  begangenen  Mifsgriffes  zar  Abdankung  ndthigel,  dagegen  seinen  Sohn  CS  so  gegen  die  falsche  Anklage 
des  Volscius  reiniget,  und  wieder  nach  Rom  zurückbringt.      Bion,  Archont. 

Die  Athenienser  helfen  den  Megarensem  gegen  die  Koriother,  die  Spartaner  den  Doriem  gegen  die  Pbocenier,   and 
ül>erwinden  die  Athenienser. 
^  2.  Aug.  11  U.  Morg.    Europa,  Afrika,  Westasien.       ^  27.  Decenüb.  3)  U.  Ab. 

Olymp.  80.  IV.      U.  C.  296/297,   31.  März.     Nabon.  292,    15.  Decemb. 
Aman,  der  Sohn  des  Amadathi,  wird  von  Artazerzes  erhöhet. 

C.  Horatius  Pulvillus,    d.  Minucias   Aagurinus,   v.  11.  Augast  rom.,    7.  October  Julian.      Minacius 

nSthiget  die  Sabiner  zum  Rückzüge,  Horatius  vertreibt  dieAeqaier  aas  der  Stadt  Corbio,    welche  er  schieilt 

Maasithides,  Archont.    Myronides,  Athens  Feldherr,  schlfigt  die  Laeedfimonler,  erobert  Bootien,  Lokri  etc. 

0  12.  Jan.  2iU.  Morg«      0  6.  Juli   10  U.  Morg.       ||  21.  Juli  5f  U.  Ab.  Nordwest- Europa.     ||  i6*Dec. 

7^  U«  Morg.     OestL  Europa,  Ostafrika,  Asien.      0  31.  Dec.  5  U.  Morg. 

Olymp.  81.    U.  C.  2977^98,  *  21.  März.     Nabon.  293. 

Kallias,  Archont.      Kimon  aus  dem  Ezil  zurückgerufen.    Tolmides  verheert  das  Land  der  Spartaner,    erobert 

Zakynth  und  Kephalonia.     Die  Athenienser  sind  unglücklich  gegen  die  Perser,    welche  wieder  Aegypten 

erobern.    Einführung  der  Sccularspiele  in  Rom. 
Aman  erhält  von  dem  Könige  Artaxerxes  den  Befehl,,  alle  Juden  in  seinem  Reiche  am  13.  Adar  umzubringen. 
M.  Valerius  Maximus  Lactucinus,    Sp.  Virginias  Tricostus  Coelimontanus,   vom  11.  August  rÖm., 

27.  Sept.  Julian.      Der  aventinische  Berg  wird  unter  das  Volk  vertheilt. 
(^  26.  Juni  6  U.  Morg.        ||  5.  Dec.  10^  U.  Ab»    Nordosll.  Asien. 
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Olymp.  81.  n.     U.  C.  a98/t99,  a.  April.      Nabon.  184. 

Etlher  erlangt,  nach  dem  Rathe  des  Mardochai,  ron  dem  Könige  die  Zurücknahme  dittes  Bfoidbefehk.  Aman 
wird  an  dem  Galgen  aufgehängt,   welchen  er  dem  Mardochai  sngedacht  hatte« 

P  er  i kl  et  verheert  den  Peloponnes.     Tolmidei  kfimpft  in  Bootien. 

T.  Romilius  Rocut  Vaticanns,     C.  ycturios  Cicnrinut,    Tom  li.  Aogust  r5m. ,    8.  Octob.   juliaa« 

Anfang  der  Danielischen  Jafarwoch en.  Erste  Woche  beginnt  am  18.  Septemb.  }> ,  to«  dem  Edicte, 
welches  Nehemias,  konigl.  Mundschenk,  von  Artazerxes  im  Monat  Nisan  erhielt,  nnd  wodurch  ihm  erlaabt 
wird,  nach  Jud£a  zu  reisen,  und  die  Mauern  von  Jerusalem  wieder  henustellen,  was  im  51  Tagen  nothdurftig 
geschah.  Am  18.  September,  als  dem  Neujahrstage,  liest  Esdras  das  Gesetz  Mosis  hebrfiisch  vor,  welches 
von  sechs  Priestern  dem  Volke  in  chaldäischer  Sprache  erklart  wurde.  An  dem  Vorabende  dieses  Tages  trag 
sich  zu,  was  II.  Mach.  I.  Cap.  14  »eq^  von  Nehemias  erzählt  wird«  Am  11.  Octob.  wird  das  LaubhuttenfciC 
begangen,  und  am  11.  Octob.  (14.  Tisri)  fasten  die  Juden  in  Sack  und  Asche.  *) 
Hl  31.  Mai  8)  U.  Morg.     Südeuropa,  Afrika,  Siidasien. 

Olymp.  81.  III.     U.  C.  1997300,    13.  März.     Nabon.  195. 

Ariston,  Archont.      Perdikkas,  II.  Konig  von  Macedonien. 

L.  Sicinius  Dentatus  entledigt  sich  siegreich  der  kriegerischen  Commission,  die  ihm  von  den  CoBsnlo  übertra- 
gen worden,  in  der  Hoffnung,  er  werde  durch  die  Aequier  zu  Grunde  gehen. 

Die  vorjährigen  Consuln  werden  verurtheilt. 

Sp.  Tarpejus  Montanus  Capitolinus,  A.  Aterius  Fontinalis,   vom  11.  Aug.  rom. ,   19.  Septemb.  jnlian. 
Senatusconsultum,   dafs  drei  Abgeordnete   (Sp.  Postumius  Albus,   A.  Manlins   et  Snlpicias  Camer i- 
nus),   Patricier,  eine  Sammlung  der  Gesetze  zu  Athen  und  in  andern  griechischen  Städten  veransUiteo  tollen. 
0  8.  Mai  4i  U.  Ab.      ||  10.  Mai  9  U.  Ab.      0  30.  Octob.  10  U.  Morg. 

Olymp.  81.  IV.    U.  C.  300/301,  11.  März.    Nabon.  186,   l4.  Decemb. 

Lysycrates,  Archont.      P er i kies  kämpft  gegen  Akamanien,  die  Syrakusaner  gegen  dir  Tyrrhener.     Die  Stadt 

Palika  wird  gegründet. 
P.  Horatius  Tergeminus,  Sex.  duintilins  Varus,  v.  11.  Aug.  rom.,  lO.Sept  jul.  Pest  und  Hunger  in  Rom. 
0  14.  April  6  U.   Ab.        ||  3.  Octob.  4i  U.  Ab.    Westeuropa,  Westafrika.      0  19.  Octob.  l^  U.  Morg. 

Olymp.  81.     U.  C.  301/äOl,  1.  März.     Nabon.  197. 

Chaerephanes,  Archont.      Das  neue  Sybaris  von  Thessalus  erbaut 
Nach  Varus  Tode   Sp.  Purins  MeduUinns   Fnsus  II. 

P.  Sestius  Capitolinus,    T.  Menenins  Lanatus,    v.  11.  Aug.  rom.,    8.  Sept.  Julian. 
H  30.  März  9  U.   Ab.        ||  11.  Sept.  ii^  U.  Ab.    Ostasieo. 

Olymp.  81.  11.     U.  C.  30iyä03,  10.  Febr.     Nabon.  198. 

Griechische  Geseue  in  Rom.  Decemvim  vom  15.  Mai  rom.,  3.  Juni  Julian.  App.  Claudius  Crassiaas, 
T.  Genucius  Augurinus  (die  designirten  Consuln),  Sp.  Veturius  Crassus  Cicuriaus,  C  Julias 
Julus,  A.  Manlius  Vulso,  Sp.  Postumius  Albus  Regillensis,  S.  Sulpicias  Camerinus  Cor- 
nutus,    T.  Romilius  Rocus  Vaticanus,    P.  Horatius  Tergeminus,    P.  Sestius  Capitolinai. 

Antidotos,  Archont.       0  10.  März  5^  U.  Morg.    Asien,  centr. 

Olymp.  81.  HI.     ü.  C.  303/^04,  ♦*  10.  Febr.     Nabon.  199. 

Decemvim  vom  15.  Mai  r5m.,  14.  Mai  Julian.    App.  Claud.  Crasinus  II.,    d.  Fabins  Vibnlaaus^  M.Cor- 
nelius Maluginensis,    M.  S  er  gl  US,     L.  Minucius  Augurinus,    Q.  Poetcliils  Libo,     Antoniua 
Merenda,  Caeso  Duilius,    Sp.  Oppius   Cornicen,    Manius  Rabulejus  .  ..    Der  Monat  Februar 
wird  unmittelbar  nach  dem  Januar  gesetzt,  da  er  bisher  als  letzter  des  Jahres  nach  dem  December  gefolgt 
Euthydemos,  Archont.      Geburtsjahr  des  Anazagoras  aus  Klazomenä. 
K  i  m  0  n  räth  Waffenstillstand  mit  den  Peloponnesern  auf  5  Jahre,  und  sehlägt  die  Perser  zu  Land  und  See. 

H  11.  Febr.  1  U.  Ab.     ||  9.  März  8^  U.  Morg.    Oestl.  Europa,   Osufrika,  Nordwest- Asien.       ||  3.  Aoguat 
8|  U.  Ab.      0   18.  Aug.  1^  U.   Morgens. 


*}  Da  der,  den  Anfang  des  )ftd.  Jahre«  beginnende,  Neumond  am  27.  Sept.  1  U.  Morgens  nach  dem  Meridian  von  Jerusalem  einfiel,  und  da» 
vorhergehende  Pascah  astronomisch  auf  17.  April  ^  getroffen  bitte  t  so  ist  wahrscheinlich,  dafs  fetztes  auf  is.  April  f)  venchol>cn. 
und  somit  auch  das  Neujahr  auf  as.  Sept.  j)  vexlegt  wurde.  Bine  thnliche  Versohiebung  mag  Sutt  gehabt  halben,-  so  oft  das  Jftd,  Pas^al^ 
auf  Fer.  VI.  fiel,  was  wir  in  der  Folge  immer  mit  *  bemerken  Wollen. . 


Rechtes  WeltaÜer.    Jahr  3556—3562. 


89 


Geschichte. 


3S56 

T>  © 

DC 


449 


3557 
10.  10. 

B 


3558 

11.11. 

A 


3550 

la.  12. 

G 


3560 

13.  13. 

FE 


3561 

14.  14« 

D 


5561 

15.  15. 
C 


448 


447 


446 


445 


Sabb. 
Jahr. 


443 


Olymp.  S1.  IT.     U.  C.  30^/105,   93.  Febr.     Nabon.  300»  13.  Decemb. 

Die  Deceravirn  des  ▼ortgen  Jahrei  treten    in  das  Amt  am  15.  Mai  rom.f   3.  Jali  jidian.,    werden   aber  wegen  der 
Frevelthat  des  wollfistigen  Appina  Clandiua  genotbiget,   absndanken.     An  ihre  Stelle  kommen  am  0.  Sept 
TÖm. ,  as.  Oetob.  jalian.,  die  Conauln  L.  Valeriua  Poplicola  Potitua,  M.  Ho  rat  ins  Barbataa.    Letaler 
trinmphirt  ikber  die  Sabioer  am  94.  rdm.  Aug.  (23.  Jolian.  Octob.)  —    Pedieus,  Archont 
0   12.  Febr.  4^  U.  Morg.   nnd  6.  Aag.  7  U.  Morg.      ||  23.  Juli  8^  U.  Morg.    Europa,  Afrika,  Nordaiien. 

Olymp.  83.     U.  C.  305/306,  *   12.  Febr.     Nabon.  301. 

Lar.  Uerminiua  Ezquilinus,   T.  Virginina  Trieottns  Caelimontanna,   ▼.  9.  Sept,  rom.,  O.Not.  joL 
Philiaioi,  Archont.    Euböa  fallt  von  Athen  ab,  bieraaf  die  Megarenser,  welche  aber  Periklet  bezwingt. 
Zweite  Danieltsche  Jahrwoche  beginnt  am  10.  Octob.  })  *  (Paüah  am  29/30.  April   if%). 
H  16.  Jan.  1^  U.  Morg.  Indien.      ||   12.  Jnli  i^  U.  Ab.    S&denropa,  Afrika. 

Oljmp.  83.  n.      U.  C.  306/307,   24.  Febr.       Nabon.  302. 

M.  Geganiut  Macerinna,     C.  Julius  Julus,  t.  9.  Sept.  rom.,  27.  Octob.  Julian. 

Die  Tribunen  gesellen  sich   zwei  Patricier  (Consularen)  zu,    Sp.  Tarpeins   und  A.  Aterius  oder  Aeterniui. 

Friede  in  und  um  Rom. 
Timarchida 8,  Archont.    Die  Lacedaraonier  fallen  in  Attika  ein.     Booticn  geht  fOr  die  Athenienser  verloren. 

0  5.  Jan.  5  U.  Ab.       (^   17.  Juni  5  U.  Morg.       0  10.  Decemb.  10|  U.  Ab.      0  26.  Decemb.  8^  U.  Morg. 
Nord -Europa,   Nordasien. 

I 

Olymp.  83.  III.    U.  C.  3077^08,    14.  Febr.     Nabon.  303. 

T.  duinct.  Capitolinus  Barbatus  IV.,  Agrippa  Fnrius  MeduUinus  Fusus,  vom  9.  Septemb.  rÖm., 
17.  Octob.  Julian.  Sieg  über  die  Volsker  und  Aequier . .  .  Das  rSmische  Volk  zum  Schiedsrichter  fiber  ein  strei- 
tiges Grranzland,  von  den  Einwohnern  Aricia's  und  Ardea^s  aufgefordert,  eignet  sich  dasselbe  selbst  zu,  was  einen 
Krieg  veranlafst. 

Kallimachos,  Archont,  Perikles  stutzt  Athens  sinkende  Macht,  und  bezwingt  Eub5a,  DreifsigjShriger 
Waffenstillstand  Athens   mit  Sparta.      Kampf  zwischen  Syracus  und  Agrigent. 

TruppenaushebuQg  gegen  die  Aequier  und  Volsker. 

0  22.  Mai  8}U.  Morg.    Oestl.  Europa,  Nordasien.        0  6.  Juni  7|  U.  Ab.       (^  30.  Nov,  6U.  Morg. 


Olymp.  83/  IV.    U,  C.  308/^09,  4.  Febr.     Nabon.  304,  12.  Decemb. 

M.  Genneius  Angurinus,    C.  Cortius  Philo,   v.  9.  Sept.  rom.,  6.  Octob.  Julian. 

Lysimachides,  Archont, 

H  10.  Mai  8)U.  Ab,       ||  4.  Nov,  5i  U.  Morg,     Südwest -Asien. 

Olymp.  84.    U.  C  309^10,  *  24.  Jan,    Nabon.  305. 

Tribuni  militum.    A.  Sempronins  Atratinus,    L,  Atiliat  Longus,    F.   Claelins  Siculus,    v.    9.  Sept. 

rem.,    18.  Octob.  Julian.     An  ihre  Stellen  kommen  nach  drei  Monaten  die  Conauln. 
Die  Qeirathen  zwischen  Plebejern  und  Patriciem  werden  erlaubt.     Das  Consulat  behalten  sich  die  Patricier  bevor, 

aber   erlauben  dem  Volke  Tribunen  mit  oonsularischer  Gewalt,  je  sechs  aus  den  Plebejern,    und  eben  so  viele 

aus  den  Patriciern  zu  w&hlen. 
Praxiteles,  Archont.     Herodot  (39  Jahre  alt),  blüht, 
Krieg  der  Thurier  mit  den  Tarentincrn.     Die  Athenienser  schicken  den  ersten   ihre  Colonisten,    darunter  den  iSjfih- 

rigen  Lysias,  und  Herodot,  welcher  in  Thurium  seine  Geschichte  schreibt. 
H   30,  April  8}  U,  Ab.    SüdosU.  Europa,  OsUfrika,  centr.      H  24.  Octob.  5  U.  Morg,    Asien. 

Olymp.  84.  II.     U.  C.  3iq/^il,  5.  Febr.     Nabon.  306. 

L.  Papirius  Mngillanus,    L.  Sempronius  Atratinus,    v.   13.  Sept.  r3m,   C^^Oi    i6*  <^8>^«  Julian, 

Erneuerung  des  Bundes  mit  den  Ardeaten,  die  sich  des  foftnzlandes  begeben,  unter  dem  Versprechen,   dais  man  sie 

nSchstens  auf  andere  Weise  entschfidigen  werde. 
Nehemias,  nachdem  er  12  Jahre  das  Judenvolk  regiert,  und  viele  Mifsbrafiche  abgestellt,    kehrt  wieder  zu  Arta- 

z er z es  zurück.   —    Melissus,  Parmenides,  Empedokles,   und  Prot agorat,  der  Sophist,  blühen. 
I^ysanias,  Archont,     Erste  Wahl  der  Censom  in  Rom. 

0  4,  April  6)  U,  Ab,      0  29.  Sept.  loj  U.  Morg.      ||  13.  Oct.  tO^  U.  Morg.  Nordüstl.  Enropa,  Westaiien. 

Ifirdfl,  J.  B. ,   Abhandlung  über  das  wahre  Geburts  •  und  Otcrbiahr  Jesu  Christi.   IL  Theil.  13 
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Olymp.  84.  III.    ü.  C.  ZX\J%\%  ♦♦  l6.  Jan.    Nabon.  307. 

M.  Geganiua  Maoerinm  11.,    T.  dnioct.    Capitolinus  Barbatut  V.,  (vom  vorherg.   13.  Decemb.  rom., 

9.  Jan.  Julian.)    Triumph  des  Consiili  Geganiut  über  dieVolaker  am  5.  r&m.  Septemb.  (lO.  Julian.  Octob.)... 

Eilftei  Lustrum. 
Tod  des  Hobeoprietters  Eliatib.    Jojada  oder  Jobanna,    sein  Sohn  folgt  ihm  in  teiner  Würde,    empfangt  aber 

nicht  die  priesterlicbe  Salbnng,  welche  seit  der  Zerat&rung  dea  ertten  TcmpcU  aufgebort  bat. 
Diphilos,   Arcbont.      Malachiat,   der  letzte  der  Propheten,    weiaiagt  das  Aufboren   der  jfidiscben   Opfer,    die 

Anordnung  eines  neuen,  reinern  Spciscopfcrs,  die  iurcifache  Ankunft  des  Messias  (im  Tempel  zu  Jerusalem  und 

zum  Weltgericbte) ;  auch  von  dem  Vorlafifer  desselben. 
H   11.  M£rz  1  U.  Morg.    Ostasien.        0  1h.  Marx  5  U.  Morg.      (^   18.  Sept.  1^  U.  Ab. 

Oljmp.  84.  IV.     U.  C.  aiV^ia,  8.  Febr.     Nabon.  308,   ii.  Deeemb. 

M.  Fabius  Vibulanus,    Post.  Aebutius  Elva  Cornicensis,   ▼.  vorh.  13.  Deeemb.  roni.,   11,  Jan.  Julias. 

Romiacbe  Colonie  nach  Ardea  geführt,  und  Ruckgabe  des  ihnen  früher  abgesprochenen  Granzlandei. 

Timokles,  Archont.      Das  von  Athen  abgefallene  Samos  wird  zweimal  von  Perikles  erobert,    welcher  wegea 

Aspasia  die  Milesier  sch&tzt.      Artemon  von  Klazomenä  erfindet  die  Belagerungs- Werkzeuge. 
Dritte  Daniel.  Jabrwoche   beginnt  am  19.  September  1^. 

H  98.  Febr.  1^  U.  Morg.   Südindien.        ||  1Z.  Aug.  b\  U.  Morg.  Südostl.  Europa,  Ostafrika,  Südw.-Asiea. 

Olymp.  86.    ü.  C.  31^^14,  *  19,  Jan.    Nabon.  309« 

C.  Fnrius  Pacilus  Fusus,    Man.  Papirius  Crassus,    v.  vorb.  13.  Deeemb.  rom.,   ii.  Jan.  Julian. 
Myrichides,  Archont.    Joadas  II.,  vierter  Hohepriester  seit  dem  Ende  der  babylonischen  Gefangenschaft,  regiert 
ungefähr  44  Jahre.      Anfang  der  Hungcrsnotb  in  Rom. 
^   Vi.  August  6^  U.  Ab.     Westeuropa,  Westafrika. 

Olymp.  85.  II.    U.  C.  3lV^l5,   9.  Febr.    Nabon.  310. 

Proc.  Geganius  Macerinns,    L.  Menenius  Lanatus,    v.  vorh.  13.  Deeemb.  r5m.,  1Z,  Jan.  Julian. 

Grolse  Hungersnoth  in  Rom,    welcher   zu   entgehen  Viele   sich  in  die  Tiber  stürzen.      Der    reiche   römiMhe  Ritter 

Sp.  Maelius  kauft  viel  Getreide  und  vertheilt  es  unter  das  Volk,   in  der  Hoffnung,  König  zu  werden. 
Glaukides,    Arcbont. 

H  7.  Jan.  gegen  1 U.  Morg.       0  a^.  Jan.  iO  U.  Mor)(.       0    17.  Juli  1\  U.  Ab.        0  i.  Aug.  K^en  i  U. 
Morgens.       ^  97.  Deeemb.  4^  U,  Ab.    Weslafrika. 

Olymp.  85.  III.    U.  C.  31^^18,  30.  Jan.    Nabon.  311. 

T.  duinct.  Capitolin.  Barbatus  VI.,  Agrippa  Menenius  Lanatus,  v.  vorh.  13.  Dcc.  rom.,  13.  Jan.  jol. 
5.  Dictator  L.   Quin  ct.  Cincinna4us  II. 

Sp.  Maelius,  welcher  das  Volk  zum  Aufruhr  verleitete,  wird  getödtet  und  sein  Haus  niedergerissen.  Der  Mörder 
Servilius  wird  ezilirt. 

Nebemi as  kommt  wieder  nach  Jerusalem,  und  findet  neve  Mifsbrafiche  absnstellen.  Wahrend  seiner  Ab weseaheit 
hatte  der  Hobeprieater  Eliasib  dem  Tobias,  Statthalter  der  Ammoniter,  eine  Wohnung  im  Vorbofe  des  Tem- 
pels eingeräumt.  Nehemias  lafst  alle  Meubeln  dieses  Inwohners  hinauswerfen.  Manassesi,  Jojada^s  Sohn, 
hatte  die  Tochter  des  Sanaballat,  Gouverneurs  der  Kuthaer,  geheiratbet.  Auf  die  Weigerung,  diese  seine 
Frau  zu  entlassen,  verweiset  ihn  Nehemias  aus  Jerusalem. 

Theodorus^   Archont. 

(^  11.  Januar  11  U.   Morgens,   und  7.  Juli  gegen  Mitteracbt  Ab.      0  17.  Deeemb.  7^U.  Morg.    Ostafrika, 
Südindien. 

Olymp.  85.  IV.    U.  C.  316/^17,  90.  Jan.     Naboo.  311,  10.  Dec. 

Trib.  mil.  Mara.  Aemilius  Mamercinns,  !•.  duinct.  Cincinnams,  L,  Julius  Julus,  v.  vorh.  13.  Dec. 
rom.,  3.  Jan.  Julian.  —  Die  Fidenater,  eine  römische  Colonie,  fallen  von  Rons  ab,  und  ergeben  sieb  den  Vejen- 
tem  und  deren  König  Lars  Tolunnius.  Vier  römische  Abgeordnete  werden  au  Fiden^  auf  Befehl  des 
Tolumnitts  ermordet. 

Euthymenes,  Archont. 

H  10.  Jnni  Z\  U.  Ab.    Südeuropa,  Afrika. 
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Olymp.  86.     U.  C.  3177^18,  *    9.  Jan.    NaboD.  313. 

Consttln.    M.  Geganins  Macerinus  III.,   L«  Sergiaa  Fidenat,  t.  vorh.  13.  Dac.  rom.i  ▼.  vorh.  %3.Dec.  jul. 

6.  DicUtor  Man.  Aemiliut  Mamerciims.  —  Morderiache  Schlacht  swiichen  dem  Consol  L.  Sergius  und 
Lars  Tolumnius,  der  tod  A«  Cornel.  Cossus  mit  eigener  Hand  getodtet  wird.  Sieg  ond  Trimnph  des 
Mam.  Aemilifii. 

Nauaimachos,   Archont.      Athen   verbAndet  sich  mit  Korcyra  gegen  Korinth,    and  schickt  Lacedfimoniua, 
KimoDs  SohD|  mit  10  Schiffen.      Geburtsjahr  des  Isocrates. 
(^  16.  Mai  11  U.  Morg.      ||  31.  Mai  4^  U.  Morg.    Osteuropa^  Ostafrika,  Asien.       0  9.  Nov.  7  U.  Ab. 

Olymp.  86.  n.    U.  C.  318/319,  21.  Jan.    Nabon.  3l4. 

M.  Cornelias  Malagi ne nsis,    L.  Papirius  Crassnt,   t.  vorh.  13.  Dec.  rom.,  4.  Jan.  Julian. 

Der  Krieg  gegen  die  Yejenter  und  Falisker  wird  unterbrochen   durch  ansteckende  Krankheiten,   welche    unter   dem 

römischen  Heere  ausbrechen. 
Anilochides,  Archont.     Die  Korinther  von  den  Korcyriem  besiegt,  reizen  Potidfia  com  Abfalle.    Perdiccas 

rfith  den  Chalcidensern   dasselbe   zu    thun,    und  nach   Olynthus   zu   ziehen.     Lacadfimon  erklärt  die  Athe- 

nienscr  für  bundbr&chig,  weil  sie  den  Waffenstillstand  übertreten. 
0  6.  Mai  gegen  i  U.  Morg.       ||  i4.  Octob.  ilU.  Ab.  Nordost- Asien.      (^  30.  Octob.  lOU.  Morg. 

Olymp.  86.  III.     U.  C.  31%/^10,  11.  Jan.     Nabon.  316. 

C.  Julius  Julus  II.,   L.  Virginias  Tricostus,    ▼.  vorherg.    13.  Decemb.  rom.,   ¥Orherg,  ^5.  Decemb.  Julian. 

7.  Dictator  Q.  ServiliusPriscusFidenas.  Um  den  Zorn  der  Götter  zu  besänftigen,  Ififst  das  abergläu- 
bische Volk  in  Rom  Histrionen  (Gaukler)  aus  Hetrurien  kommen,  deren  Kunst  darin  besteht,  dafs  sie  nach 
dem  Schalle  einer  Flöte  tanzen  können.    Fidenä  wird  erobert.    Der  Census  in  Rom  eingeführt. 

Chares,  Archont. 

Vierte  Daniel.  Jahrwoche  beginnt  am  6.  Octob.  fi. 

H  11.  April  4^U.  Morg.       ||  4.  Octob.  oU.  Morg.    Otteuropa,  Südweit  •  Asien. 

Olymp.  86.  IV.     U.  C.  3a<t/äll,   1.  Jan.    Nabon.  3l6,    9.  Decemb. 

C.  Julius  Julus  III.,    L.  Virginias  Tricostus  II.,    rom  vorherg.  13.  Dec.  röm. ,    vorherg.    15.  Dec.  Julian. 

8.  Dictator  Mam.  AemiliusMamercinuslI.  Zwölftes  Lustrum  in  Rom.  Ansteckende  Krankheiten  und 
Hangersnoth  in  Rom. 

Absende 8,  Archont.    Dem  Apollo  wird  in  Rom  ein  Tempel  gelobt  wegen  der  Pest«     Meton,  der  Sohn  dct  Pau- 
sanias,  macht  seinen  i9jahrigen  Cyklus  bekannt.     Die  Tarentiner  erbauen  Horadea. 
H  30.  März  i1\  U.  Mittag.    Europa,  Afrika,  Westasien. 

Olymp.  87.    U.  C.  Sli/Ia^,  vOrherg.  li.  Dec.    Nabon.  317. 

Trib.  mil.    M.  Fabius  Vibulanus,    M.  Foslius  Flaccinator,    L.  Sergius  Pidenas,    r.  vorh.    i3.  Dee. 

rSm. ,  vorh.  4.  Dec.  Julian.   —    Fortwfihren  der  Seuchen  in  Rom. 
Pythodoros»  Archont.     Lacedfimon  beschlieist  den  Krieg  gegen  das  bundbr&chige  Athen.     Phidias  verfer- 
tiget das  Bild  der  Minerva. 
0  4.  M5tz  9U.  Ab.      ||  19.  März  i^  U.  Ab.  Nord west .  Europa.      ||  l4.  Aug.  4^  U.  Morg.     0  ^8.  Auguit 
8|  U.    Morgens. 

Olymp.  87.  n.     U.  C.  3)V^^3,  vorherg.  it.  Dec.     Nabon.  318. 

Trib.  mil.    L.  Pinarius  Mamercinus  Rufus,    L.  Farins  Medullinai  Fusus,    Sp.  Postiinidt  Albus 

Regillensis,    v.  vorherg.  13.  Deoemb.  rÖm. ,    vorherg.  ^4.  Novemb.  Julian. 
Der  Senat  schlfigt  vor,  dafs  im  nächsun  Jahre  gegen  die  Aequier  und  Voltker,  die  sich  zum  Kriege  rfiiten,  Contula 

erwShlt  werden. 
Anfang  des  Peloponnesischen  Krieges.    Die  Thebaner  in  PUtfla,  die  LacedSmonier  io  Attika,  die  Athenienser  mit  lOO 
Schiffen  den  Peloponnes  verheerend,  und  lioh  mit  dem  Thracler-  und  Maeedonier  -  König  verbindend. 

M.  Febr.  gegen  Mitlem.  Ab.,    und  17.  Aug.  ajU.  Ab.       ||  3.  Aug.  4U.  Ab.    Europa,  Westafrika,    als 
Perikles  nach  dem  Peloponnaa  schifft. 

12* 
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3575  430       Olymp.  87.  III.     U.  C.  3^3/324,  rorhergr.    i.  Decemb.      Nabon.  319. 

Cooiuln.   T.  Qainct  Pennut  Cincinnatnt,  C.  Julius  Mento,   v.  vorh.  13.  Dcc.  röm.,  vorh.  l4  .Nov.  Julian. 

9.  M.   Jahr.  9.  Dictator  A.  Poatumiua   Tubertus,    gegen  die  Aequier  und  Volsker  enrfiklt,    tr&gt  einen  gUnxenden  Sieg 
A                             davon,    und    lafst    aeinen   eigenen  Sohn   hinrichten,    weil  er  ohne  Befehl  die  Feinde  angegriffen   hatte.      Den 

Aequiern  wird  auf  8  Jahre  Waffenitillttand  bewilligt. 
Apoliodoros,   Archont.     Methon  von  den  Atheniensern  fruchtloi  belagert.     Peat  in  Athen.     Daa  Tranertpiel  dei 
fiuripidea  „U i p p 0 1  y  t u b^'  aufgef&hrt  (in  diesem  oder  dem  folgenden  Jahre). 
H   17.  Jan.  10  U.  Morg.    Indien.      ||  93.  Jnli  8^  U.   Abr 

3576  439      Olymp.  87.  IV.    U.  C.    3^4/315,  *  vorherg.  tu  Novemb.     Nabon.  310,  8.  Decemb. 

10.  1.  L.  PapiriusCrassna,    L.  JuliusJulus,    v.  vorh.  13.  Dec.  rom.,  vorh.  4.  Nov,  Julian....    Gesets,  welcbM 
GF  die  auferlegten  Strafen  in  klingender  Münze,  anstatt  wie  bisher  mit  Vieh,  su  bezahlen  befiehlt. 

Epaminondas,  Archont    Perikles  stirbt  an  der  Pest,  Potidfia  von  Agnon  erobert,  die  Spartaner  in  swei  See- 
treffen von  Phormio  geschlagen,  Platfia  von  den  Peloponnesern  belagert 
0   t7.  Jan.  1^  U*  Morg.    Ostasien.      (^  17.  Juni  1^  U.  Morg.      0  11.  Decemb.  l(  U.  Morg. 

3577  438       Olymp.  88.    U.  C.  31S^18,  *  vorherg.  1.  Decemb.     Nabon.  311. 

11.  3.  L.  Sergins  Fidenaa  IL,  Hostus  Lucretius  Tricipitinus,'   v.  vorh.  13.  Dec.  rom.,  vorh«  15.  Nov.  juliaa. 
£                    Die  Yejenter   fallen    wieder  in  das  romische   Gebiet  ein,    die  Fidenater  h&lt  man   im  Verdachte,    sie  vnteistutzt 

zu  haben. 
Diotimos,  Archont.      Lesbos  und  Mitylene  fallt  von  Athen  ab.     Mitylene   wird   erobert     Anazagoras  stirbt, 
Piaton  wird  geboren  am  7.  Thargelion   (10.  Mai). 
0  6.  Jan.  5iU.  Ab.       0  I.Juni  1}  U.  Ab.   Nordöstl.  Europa,  Nordwest -Asien.       0  17.  Juni  l|  U.  Morg. 
(^  10.  Decemb«  1^  U.  Ab. 

3578  437      Olymp.  88.  II.   U.  C.  316/^17,  vorherg.  i4.  Decemb.     Nabon.  311. 
13.    3.  A.  Cornel.  Cossus,    T.  duinct   Pennus  Cincinnatus  IL,   v.  vorh.  13.  Dec.  rom.,   vorh.  17.  Nov.  Julian. 

D  Aofserordentliche  Trockenheit  und  ansteckende  Krankheiten  in  Rom. 

Euklide s,  Archont     Plataa  von  den  Spartanern  erobert  und  zerstört      Burgerkrieg  auf  Korcyrai  das  sich  soletxt 

fDr  Athen  erklärt 
Ffinfte  Daniel.  Jahrwoche  beginnt  am  18.  Septemb.   $. 

H  11.  Mai  4i  U.  Morg.    Sfidöstl.  Europa,  Ostafrika,  Sudostl.  Asien.       0  8.  Juni  9}  U.  Morg.      ||   15.  Nov. 
1^  U.   Abends. 

3579  436       Oljrmp.  88.  III.     U.  C.  3177^18,  **  vorherg.  4.  Decemb.     Nabon.  313. 

13.  4,  C.  Servilius    Structus  Ahala,    L.  Papirius  MngiUan.  IL,    v.  vorh.  13.  Dec.  rom«,   vorh«  *17.  Nov.  Julian. 
Q                    Krieg  gegen  die  Vejenter  beschlossen,  jedoch  sollte  derselbe  Kriegstribunen  zu  führen  aufgetragen  werden. 

Philochoros,  Archont  Neuer  Ausbruch  der  Pest  in  Athen.  Trachin,  Heraclia  genannt,  und  mit  Spartanern 
bevölkert  Die  Athenienser  verbinden  sich,  durch  Vermittlung  des  Lackes,  mit  den  Messeniern  auf  Sicilien. 
Die  Athenienser  schicken  30  Schiffe  unter  Demos thenes,  Alkisthenes  und  Prokies  nach  dem  Felo- 
ponnes,  51  unter  Nikias  nach  Melos.  Die  Böotier  bei  Tenagra  besiegt.  De  mos  thenes,  mit  den  Akaraa- 
nem,  die  Leukadier  reizend,  wird  von  den  Aetolern  besiegt. 
H   11.  Mai  9}  U.  Ab.        ||  4.  Nov.   \  U.  über  Blittag.    Sudeuropa,  Afrika,  Asien. 

3580  4l5      Olymp.  88.  IV.    U.  C.  31^19,  vorherg.  17.  Decemb.    Nabon.  314,  7.  Decemb. 

14.  5.  4Trib.mil.      T.  duinct.   Penn ut  Cincinnatus,     C.   Fnrius   Fusus   Pacilus,    M.  Postumias  Albus 
BA  Regillensis,    A.  CorneliusCossus,    vom  vorhergeh.  13.  Decemb.  rom. ,    vorhergeh.  30.  Novemb.   julia  n. 

10.  Dictator  Mam.  Aemilins  Mamercinns  III.   rächt  die   von  den   uneinigen  Kriegstribunen   empfangene 
Niederlage,  erobert  und  zerstört  Fidenfi. 
Stratokies,  Archont.    Attika  zum  f&nften  Male  verheert     Demosthenes  erobert  Sphacteria.    Sparta  bittet  um 
Frieden,  welchen  Athen  verweigert    Die  Syracusaner  und  Locrier  erobern  Measana. 
15.  April  1  U.  Morg.       0  9.  Octob.  6\  U.  Ab.       ||  18.  Octob.  8i  U.  Ab. 
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Olymp.  89.      U.  C.  329/330,  *  vorherg.  6.  Decemb.     Nabon.  326. 

4  Trib.  niil.  A.  Sempron.  Atratiniis,  L.  Quinct  Cincionatua  U.,  L.  Für.  Mcdulliout  Futtit  IL, 
L.  Horatius  Barbatus,  r,  vorherg.  13.  Dee.  röm.,  19.  Nov.  Julian.  Zwanzigj&hriger  Waffenstillstand  den 
Tcjentem,  und  dreijähriger  den  Aequiern  gewahret.  Der  grofse  Freund  und  Gönner  der  Jaden  Artaxer- 
xes  stirbt  xn  Anfang  dieses  Jahres.  Ihm  folgt  sein  filtester  Sohn  Xerxes  II.,  wird  aber  von  seinem  Bruder 
Sogdianus  schon  nach  xwei  Monaten  getodtet.  Aber  der  Morder  hatte  nach  iiebenmonatlicher  Regierung 
dasselbe  Loos.     Daher  folgte  in  der  Regierung  Darius  II.   (Nothus),  Konig  in  Persien,  reg.  19  Jahre. 

B ras i das,   der  Spartaner,    nimmt  den    Atheniensern  Ampbipolis.      Die  Wolken   des  Aristophanes  (erster  Theil) 
gegeben.     Perdiccas   von  Brasidas   für   die  Spartaner   gewonnen.     Hipparchos,  Archont. 
0  21.  Marx  8U.  Morg.    Europa,  Afrika,  Nordwest -Asien,    im  achten  Jabre    des  peloponnositcben  Ksiegcs. 
0  4.  April  1  U.  Ab.      (^   28.  Sept.  9  V.  Ab. 

Olymp.  89.  II.    U.  C.  330/331,   vorherg.  18.  Decemb.    Nabon.  328. 

4Trib.mil.    Ap.  Claudius  Crassinus  Regillc  nsis,    Sp.  Nautius   Rutilns,    L.   Sergios  Fidenai  IL, 

Sex.  Julius  Julus,     v.   vorh.  13.  Dec.  r5m. ,     vorh.    i.  Dec.  Julian. 
Die  Samniter  fibetfallen  Capua,  und  nehmen  es  ein. 
Saaaballat,  immer  bemüht  den  Juden  xu  schaden,    erwirkt  von  Darius  Notlius  die  Erlaubnifs,  in  Samaria  auf 

dem  Berge  Garixim  einen  Tempel,   ähnlich  dem  xu  Jerusalem,   erbauen   xu  dürfen,   su  dessen  Hohenpriester   er 

seinen  Tochtermann  Manasses  macht. 
Aminias,   Archont.      Einjähriger  .Waffenstillstand  xwischen  Sparta   und  Athen,    xu  denen  Perdiccas  abfällt.    Der 

Wolken  xweiier  Theil  wird  gegeben. 
H   10.  Marx  8i  U.  Morg.    SOdosU.  Asien.       ||  3.  Sept.   i\  U.  Ab. 

Olymp.  89.  III.    13.  C.  33^32,  vorherg.  8.  Decemb.      Nabon.  327. 

Consuln.    C.  Sempronius  Atratinns,    Q.  Fabius  Vibulanus,    v.  vorh.  13.  Dec.  röm.,    2i.  Nor«  Julian. 

Eine  unenuchicdene  Schlacht  des  Consuls  Sempronius  mit  den  Volskern  ist  Ursachei   dafs  wieder  Kriegstribunen 

im  nächsten  Jahre  erwählt  werden. 
AlkaioSy  Archont.    Aristophanes,  Komödien  -  Dichter,  macht  sich  bei&hmt. 
Kleon  erobert  Torona.     Er  und  Brasidas  fallen  im  Kampfe,  in  welchem  Sparta  siegt. 

0  27.  Febr.  11  U.  Morg.   Sudwest-  Indien.      ||   244  Aug.  2  U.  Morg.     Oestl.  Asien. 

Olymp.  89.  IV.     U.  C.  33^^33,  *   vorherg.  28.  Novemb.     Nabon.  328,   8.  Decemb. 

4  Trib.  mil.  L.  Manl.  Vulso  Capitolinns,    Q.  Antonius  Merenda,  L.  Papirini  Mugillanns,  L«  Ser- 

viliusStructus,    ▼.  vorh.  13.  Dee.  rom*,    vorh.  11.  Nov.  Julian. 
Streit  in  Rom  wegen  Verdopplung  der  Zahl  der  duaeftoren  (4  anstatt  2),  wovon  2  aus  den  Plebejern  seyn  sollen. 
Aristion,   Archont.      Neuer,    kurxer  Friede    xwischen  Athen  und  Sparta.    Thukydides  blüht.      Athen    restituirt 

die  Delier,  gibt  aber  Delos  den  Spartanern  nicht  xurück. 
0  2.  Febr.  8  U.  Ab.       0  28.  Juli  3^  U.  Morg.       ^  12.  Aug.  7f  U.  Morg.     Nordostl.  Asien. 

Olymp.  90.     U.  C.  333/334,  vorherg.  9.  Dec.     Nabon.  329. 

Considn.     T.   dninot.    Ca4pitolintts    Barbatus,    Num.   Fabius   Yibulanus,    t.    vorh.    i3.  Dec.    rom., 

T.  22.  Nov.  Julian. 
Aristophilos,  Archont.     Alkibjades  reixet  Athen   gegen  Sparta,   und  bewirkt  die  Verbindung  xwischen  Athen 

und  Argos.  —    Interregnum  v.  13.  Dec.  röm.,  4.  Dec.  Julian. 
Sechste  DanieL  Jahrwoche  begann  am  l.  October  1^. 

H  7.  Jan.  l^U.  Morg.     Ostasien.        (^  21.  Jan.  8^  U.  Ab.  und  17.  Juli  8^1),  Ab.         ||  27.  Dec.   3)  U.    Ab. 
Südwest -Europa,  Westafrika. 

Olymp.  90.  II.    U.  C.  334/335,  vorherg.  21.  Dec.     Nabon.  330. 

Trib.  mil.     T.   Quinct.   Pannus  Cincinnat.  IL,   M.   Manil.   Vulso  Capitolus,   L.  Furius   Mednlli- 

nus  III.,  A.  Sempron.  A  t ratin us  II. ,  v.  13.  Ott.  röm.,  25.  Sept.  Julian. 
Die  Campanier  nehmen  den  Griechen  Cumä  ab. 
Archias,  Archont.     Kampf  der  Argiver  und  Spartaner,   dann  Bündnils,  aber  bald  gebrochen..     Alkibiades  rückt 

in  den  Peloponnes  ein;  die  Böotier  besetxcn  Heraclia  in  Trackinien,   die  Argiver  erobern  Epidauros. 
H  21.  Juni  10|  U.  Ab.    Südost!.  Asien. 
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Olymp.  00.  III.  U.  C.  3357^36,  vorlierg.  11.  Dec.  Nabon.  331. 

Trib.  mil.    Agrippa  Menen.  LanatuB,  Sp.  NautiuB  Ratilui,  P.  Lucretiua  Tricipitin.,  C.  Serviliva 

Axilia,   V.  13.  Oct.y  15.  Sept.  jalian. 
Entdeckte  VertchwoniDg  der  Sclaven  in  Rom,  die  Stadt  anzuzünden  und  dai  Kapitol  zu  besetzen, 
Antiphon,  Archont.    Sieg  der  Spartaner  über  die  Argiver  und  Mantineer.    Himera  von  den  KarthagineDBern  zerttort. 

(^  28.  Mai  5}  U.  Morg.        ^  11.  Juni  11}  U.  Morg.    Europa,  Afrika,  WeBtaaien.        ^  ii,  Nov.  3}  U.  Morg. 

Olymp.  00.  IV.     U.  C.  3367^37,  ♦  vorherg.  1.  Dec.     Nabon.  332,  5.  Dec. 

Trib.  mil.  M.  Papiriua  Mugillao.,  C.  Servilius  Axilia  IL,  L.  Sergiut  Fidenatlll.,  v.  13.  Oet. 
rom.,  26. Sept.  Julian.  11.  Dictator  Q..  Serviliua  Priscus  Fidenaa  II. »  welcher  die  Aeqnier  überwindcr, 
und  deren  Lager  seinen  Soldaten  preisgibt.  Absendung  von  1500  rSmischen  Bürgern  nach  Lavicum,  wo  jeder 
9  Tagwerk  Feldes  erhält. 

Euphemos,  Archont,     Gegen  Ende  dieses  Jahres  verbündet  sich  Sparta  mit  Argos  und  M^ntinea. 

0  16.  Mai  7  U.  Morg.      ^  31.  Mai  5  U.  Morg.    Nordeuropa.      ^  25.  Oct.^  8^  U.  Morg.     Nordostl.  Europa, 
Asien.       (^  0.  Nov.  7  U.  Ab. 

Olymp.  Ol.     U.  C.  337/338,  ♦  vorherg.  12.  Dec.     Nabon.  333. 

Trib.mil.     P.  Lucret.  Tricipitinus  IL,    L.  ServiL   Structus  IL,     Agrippa   Menenius  Lanattts  IL, 

Sp.  Veturius  Crassius  Cicurinus,  v.  13.  Oct.  rom.,  8,0ct.  Julian. 
Neue  Bewegungen  wegen  des  Lex  agraria^ 
Aristomnester,  Archont.     Die  Athenienser  von   den  Aegestanern   gegen  die  Selinunter,  und  von  den  Leontioern 

gegen  die  Syrakusaner  zu   Hülfe  gerufen,  unternehmen  den  sicilianischen  Krieg,  dessen  Führer  Alkibiadcs, 

Nikias  und  Lamachus  werden. 
Die  Insulaner  auf  Melos  von  den  Atheniensern  besiegt,  und  alle  Mannbaren  lungebrMht. 

H  21.  April  11)  U.  Morg.     Südägypten,  Arabien.       ^  l4.  Oct.  4^  U.  Ab. 

Olymp.  Ol.  IL    U.  C.  338/330,  vorherg.  24.  Dec.    Nabon.  334. 

Trib.  miL  A.  Sempron.  Atratinu s  IIL,  M.  Papirius  Mugillanus  IL,  H,  Fabius  Vibulaonsy  Sp. 
Nautius  Rutil  US  IL,    v.  13.  Oct.  röm.,  28.  Sept.  Julian. 

Chabrias,  Archont.  Verstümmlung  der  Hermen  in  der  Nacht  vor  der  Abseglnng  der  Flotte  nach  Sicilien.  Alki- 
biadcs, des  Frevels  beschuldiget  und  zurückgerufen,  entflieht  nach  Sparta,  und  beredet  «s,  den  Syrakusanern 
Hülfe  zu  senden. 

Gylippus  wird  nach  Sicilien  mit  einem  Heere  geschickt« 

H  10.  April  7  U.  Ab.       (^  26.  März  3|  U.  Ab.  und  10.  Sept.  4  U.  Ab. 

Olymp.  Ol.  III.     U.  C.  33^4(0,  *  vorherg.  l4.  Dec.      Nabon.  335. 

Trib.  mil.    P.  Cornelius  Cossus,  Q..  Quinctius  Cincinnatus,    C.  Valerius  Potitus  Yolasus,  N.  Fa- 

bius  Vibulanus,  v.  13.  Oct.  röm.,  10.  Oct.  juüan. 
Peisander,  Archont.    Lamachus  vor  Syrakus  getodtet;    Nikias,  im  grolsen  Gedränge,  verlangt  Hfilfstruppen. 
Die  Athenienser  mit  den  Argivern  verheeren  das  Gebiet  von  Sparta;   daher  wird  der  Waffenstillstand  aufgehoben. 

0  16.  März  5  U.  Morg.       ||  30.  März  8i  U.  Ab.       ^  8.  Sept.  4  U.  Ab. 

Olymp.  Ol.  lY.    U.  C.  34q/^4l,  *  vorherg.  26.  Dec.    Nabon.  336,   4.  Dee. 

Trib.   mil.      Q..   Fabius   Vibulanus  IL,    Cn.    Cornelius  Cossus,    P.   Postumius  Albus  Regillenais, 

L.  Valerius  Potitus,  v,  13.  Oct.  röm.,  21.  Oct.  Julian. 
Siebente  Daniel.  Jahrwoche  beginnt  am  13.  October  "f) . 

Clearchos,  Archont.      Nach  der  Niederlage  auf  Sicilien  fallt  Lesbos  und  Chios  von  Athen  ab.      Mit  Sparta    ver- 
bünden sich  Tissaphernes  und  Pharnabazus.  —   Archelaus,  König  von  Macedonien,  erweitert  sein  Rei«;li. 
(^  4.  März  8^U.  Ab.      ||  13.  Aug.  il|  U.  Ab.     Nordostl.  Asien.      ^   27.  Aug.    10^  U.  Ab.   (vor  der  Flacht 
des  Nikias  von  Syrakus).     Er  und  Demostbenes  hingerichtet. 
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Olymp.  92.     U.  C.  34i/^42,  *  6.  Jan.     Nabon.  337. 

CoQtuln  M.  Cornelias  Coatua,  L.  Fasiaa  Medullinva,  v.  13.  Dec.  rom.,  folgender  i.  Jan.  Julian. 

Pottumiut  IM  Kriege  gegen  die  Aequier  von  den  empörten  römischen  Soldaten  gesteiniget,    obgleich  er  kurz  vor- 
her Volae  eingenommen  hatte. 

Kallias,  Archont.     Diogenes,  der  Kyniker,  geboren.     Bündnifs  Spartaks  mit  Dar  ins. 

Alkibiades  versöhnt  sich  mit  seiner  Vaterstadt,  und  beredet  den  Tissaphernes,  den  Peloponnesern  keine  Hülfe 
zu  senden,  welche  aber  von  den  Syrakusanern  unterstfizt  werden.    Der  Rath  der  400  in  Athen  wird  errichtet. 
H  6.  Febr.  6i  U.  Ab.       ||  3.  Aug.  3  U.  Morg.     Südasien. 

Olymp.  92.  11.     U.  C.  342/343,  *  18.  Jan.      Nabon.  338. 

Consuln   Q.  Fabins  Ambustus,   C.  Furius  Pacilus,   v.  13.  Dec.  rom.,  folgender  13.  Jan.  Julian.    Ansteckende 

Krankheiten  in  Rom. 
Krieg  des  Consul  Furius  gegen  die  Voltker,  denen  Ferentino  abgenommen  und  den  Hernikern  gegeben  wird. 
Theopomposy   Archont.      Rath   der   500  in  Athen,   Alkibiades   zurückgerufen.     Mindarus^   der  spartanische 

Adiiiiral,  von  .Thrasybulus  und  Thrasyllus  geschlagen.    Cycikum  erobert. 
0  27.  Jan.  10  U.  Morg.     Europa,  Afrika,  Westasien.      (^  S.Juli  7}U.   Ab.      ^  23.  Juli  3U.  Morg.  Indien. 

Olymp.  92.  in.    U.  C.  343^^44,  30.  Jan.    Nabon.  339.  ^ 

M.  Papirius  Mugillanus,  C.  Nauiius  RtttiluS|   v.  13.  Dee.  rom.,  folgender  3.  Jan.  Julian. 

Hungerinoth  in  Rom. 

Glaukippos,  Archont.     Die  Egestaner  suchen  gegen  Selinus   und   Syrakus  Hülfe   bei  Karthago,   welohes  ihnen 

Hannibal,  den  Sohn  Giskons,  schickt. 
Die  Chalcedonenser  auf  Euboa  machen  Bündnifs  mit  Bootien  gegen  Athen. 

0  1.  Jan.  2f  U.  Ab.       ||  17.  Jan.  2  U.  Ab.      ||  i2.  Juni  9  U.  Ab.    Nordöstl.  Asien.      0  28.  Jnni  9^  U.  Ab. 
(^  21.  Dec.  11^  V,  Ab. 

Olymp.  92.  IV.    U.  C.  34^^46,  20.  Jan.     IP^abon.  340,  3.  Dec. 

M.  Aemilius  Mamercinus,   C.  Valerius  Potitus  Volusus,   v.  13. Dee.  rom.,   23.  Dec.  Julian. 
Di  0  des,  Archont.     Hannibal  erobert  Selinus  und   zerstört  Himera. 
Die  LacedSmonier  erobern  Pylos,   Theramenes  Chalcedon,  Alkibiades  Byzans. 
H  I.Juni  iif  U.  Morg.     Europa,  Afrika,  Westasien.       ^  25.  Nov.  9i  U.  Ab. 

Olymp.  93.    U.  C.  345^346,  *  9.  Jan.    Nabon.  34l. 

Cn.  Cornelius  Cossus,  L.  Furius  Medullinus  II.,  v.  13.  Deo.  rSm.,  folgender  4.  Jan.  Julian. 

Euctemon,   Ardiont.      Alkibiades  in   Athen.     In   dessen   Abwesenheit  erkämpft  Lysander,    von   Darius 

unterstützt,  bei  Notium  den  Sieg   über   Antiochus,  den   Feldherrn  Athens  (und  Legaten  des  Alkibiades). 

Alkibiades  auf  ein  Neues  flüchtig.     Commando   der  X  Generale. 
H  22.  Mai  5  U.  Morg.     Südöstl.  Asien.       0  l4.  Nov.  9  U.  Ab. 

Olymp.  93.  II.     U.  C.  34«/*3^7»  ^*-  «'*"*•     N^^O»-  ^42. 

Trib.  mil.    C.  Julius  Julus,   P.  Cornelius  Cossus,  C.  Servilius  Ahala,  v.  i3.Dec.  rüm.,  25.  Dec.  Julian. 

12.  Diciator  P.  Cornelius  Rutilus  Cossus. 
Neuer  Einfidl  der  Aequier  und  Volsker  in  die  Gebieu  der  Herniker  und  Lateiner. 
Antigenes,  Archont.     Plato,  21  Jahre  alt,  wird  Schüler  des  Socrates. 

Der  Spartaner  Kaiiikratidas»  Lysandera  Nachfolger,  belagert  den  Athener  Konon  in  Mitylene. 
Die  Kartbaginenaer  erobera  Agrigent.    Jason  wirft  sich  zu  Pherae  in  Thesaalien  zum  Tyrann  auf. 
0  26.  Apnl  8  U.  Morg.       0  21.  Oct.  3  U.  Morg.      H  4.  Nov.  9  U.  Ab.    Nordosd.  Asien. 

Olymp.  93.  lU.     U.  C.  347/348,  11.  Jan.     Nabon.  343. 

Trib.  mil.  C.  Valerius  Potitus  Volusus  II.,  C.  Servil.  Ahala  IL,  L.  Furius  Medullinus,  N.  Fabius 
Vibulanus,  v.  13.  Dec.  rüm.,  15.  Dec.  Julian. 

Der  neue  Dictator  beendet  den  Krieg  mit  mehr  Gluck  als  Ruhm,  kehrt  nach  Rom  zurück,  und  legt  seine  DieUtur  nieder. 

Mit  dem  25.  September  enden  die  ersten  49Jahre,  oder  ersten  sieben  Danielischen  Jahrwochen,  inner- 
halb welcher  Jenitalem  wieder  aufgebaut  und  bevölkert  wnrde.    Nehomiasf  ungefähr  70 Jahre  alt* 
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Acbte  Daniel.  Jabrwoche  beginnt  am  26.  September  a|.. 

Kalliai    Arcbont.    Der  Tempel  der   BlinerTa  in  Atbcn  abgebrannt.     Die  Athenienter  siegen  bei  Arginnifi,   oad 
Terdammeo  zum  Tode  die  Generäle,  welcbe  die  Leichname  der  ScbiflTbrüchigen  nicbt  mitgenommen. 
m  1.  April  2f  U.  Ab.    Nordeuropa.       0   15.  April  8^  U.   Ab.    im   26.  Jahre  des  peloponnesiscben   Krieges. 
(^  10.  Oct.  5  U.  Morg. 

Olymp.  83.  IV.     ü.  C.  348/348,  1.  Jan.     Nabon.  344,  2.  Dec. 

Trib.  mil.  P.  Cornel.  Rutilus  Gossus,  L.  Valeriiis  Potitns  ü.,  Cn.  Cornelina  Cossns,  N.  Fabiui 
Ambustus,  V.  13.  Dec.  rom.,  4.  Dec.  Julian.  Anxnr  (Terracina)  wird  belagert  und  erobert.  Die  reiche  Beate 
wird  unter  die  romischen  Soldaten  vertbeiit,  wenn  sie  auch  an  der  Eroberung  keinen  unmittelbaren  Antheil  gcnommes. 

Da  der  den  Vejentern  gewährte  Waffenstillstand  su  Ende  geht,  so  bitten  sie  Rom  um  Verlängerung  desselben. 

Artaxerxes  II.  oder  Mnemon  regiert  46  Jahre. 

Alexis s,  Arcbont.  Dionysius  wird  Tyrann  von  Syrakus.  Lysander,  cum  xweiten  Male  Feldherr,  schlägt 
die  Atheniens^r  bei  Aegospotamoi,  Kampf  und  Frieden  swischen  Dionysius  und  den  Karthaginensem  wegen  GeUu 
H  20.  März  Z\  U.  Ab.    Westevropa,  Westafrika.       ||  13.  Sept.  8^  U.  Ab. 

Olymp.  84.     ü.  C.  348/^50,  ♦  vorherg.  21.  Dec     Nabon.  345. 

Trib.mil.  C.  Julias  Julns  II.,  M.  Aemilius  Mamercinns,  T.  (luinctius  Capitolinns  Barb.,  L,  Fnrini 

^      MedallinnsII.,  Q,.  Quinct.  Cinoinnatns,  A,  Manl.  Vulso  Capitolinns,  v.  13.  Dec.  rom.,  i6.Dec.jaI. 

Die  Belagerung  von  Veji  beginnt. 

Pythodoros,  Arcbont,     Letztes  Jahr  des  peloponneuschen  Krieges,  welcher  27  Jahre  6  Monate  gedauert.    Atbea 
von  Lysander  erobert,  die  Mauern  des  Pyräus  niedergerissen.     Spartaks  Hegemonie.     Die    30  Tynnaen 
von  Theben.    Alkibiades  stirbt,    Lykophrons  Sieg  und  Herrschaft  über  Thessalien, 
A  18,  Aug.  7}  U.  Ab.      Ü  3.  Sept.  8^  U.  Morg.    Europa,  Afrika,  Asien, 

Olymp.  84.  II,     U.  C.  350/'351,  2.  Jan.     Nabon.  346. 

Trib.  mil.  P.  Cornel.  Maluginens,,  Sp.  Nautins  Rntilns  III.,  Cn.  Cornel.  Cossus  II.,  C.  Valer. 
Potitns  Volusu«  III.,  K.  Fabius  Ambustus,  Man.  Sergius  Fidenas,   v.  13.  Dec  rom.,  6.  Dec.  jul. 

Inzwischen*  wird  die  Stadt  der  Volsker,  Artena,  belagert,  und  erobert  durch  Verrath  eines  Sdaven,  welcher  den 
Romern  einen  geheimen  Weg  gezeigt  hatte* 

Enclides,  Arcbont.  Klearchos,  von  Sparta  abgeschickt,  wirft  sich  zum  Herrn  von  Byzanz  auf,  wird  aber  ver- 
trieben und  flieht  zu  Cyrus.  Lysander  versucht  es  vergeblich,  den  Herakliden  die  Königswfirde  zu  entrrilsen. 
0  13.  ^''ebr.  1^  U.  Morg.       0  8.  Aug.  11  U,  Morg,       ||  23.  Aug.  2f  U,  Ab,    Nordeuropa,  Westasien. 

Olymp.  84.  III.     ü.  C.  351/^52,  ♦*  vorherg.  23.  Dec.    Nabon.  34T, 

Trib.  mil.  M.  Aemil.  Mamercin.  II.,  M.  Fnrius  Fnsus,  Ap.  Claudius  Crassinns,  L.  Ji|lins  Jnlns, 

M.  Qninctilins  Varus,  L.  Valerius  Potitus  HL,  ▼.  13.  Dec.  r5m. ,  l8.Dec.  Julian. 
Mikion,  Arcbont.     Dionysius  rOstet  sich  zum  Kriege   gegen  die  Karthager;    Cyrus  (der  Jüngere,  von  12,800 

Griechen  unterstützt)  gegen  seinen  Bmder  Artaxerxes. 
^  18.  Jan.  8i  U.  Morg.  Europa,  Afrika,  Asien.     (^  2.  Febr.  2  U,  Morg.  und  28.  JfiU  3^  P*  Morg. 

Olymp.  84.  IV.    U.  C.  352/353,  5.  Jan.     Nabon.  848,   l.  Dec. 

Trib.  mil.    C.  Servil.   Aha la  III.,     d.  Sulp.   Camerinus  Cornutus,     <l.   Servil.  Priscus  Fidenas, 

A.  Manl.  Vulso  Capitolinns  II,»  L.  Virgin.  Tricostus  Caelimontan.,   M.  Sergins  Fidenas  II., 

V.  13.  Dec.  rom.,   8.  Dec.  Julian, 
Exainctos,  Arcbont,      Schlacht  hei   Cunaxa  zwischen   Cyrus   dem  J&ngem  und  Artaxerxes    Mnemon. 

Tod  des  Cyrus.    Thrasibulus  stürzt   die   30  Tyrannen.     Pansanias  stellt  die  Demokratie  in  Athen  her. 

Die  Spartaner  vertreiben  Alles,  was  von  den  Messeniem  noch  übrig  ut,  aus  ganz  Griechepland. 
^  7.  Jan.  12  U.  Ab.  (Mittern.)    Südöstl.  Arien.      ||  %  Jul.  5f  U  Mor^.   SüdostL  Europa,  Afrika,  Asien, 

Olymp.  85,     U,  C,  35^^54,  "*  vorherg,  25,  Dec,      Nabon.  348, 

Trib,  mil,    L.  Valerius  Potitus  IV.,     L,  Julius  Julus,    M,  Purins  Camillus,     M.   Aemil.  Mancr* 

cinns  III.,    Cn,  CorneL  Cossus  IL,    K,  Fabius  Ambustus  IL,    ▼.  l.  Octob.  rom.,  8.  Octob«  Julian. 
Der  Hohepriester  Jojada  i>.    Ihm  folgt  sein  Sohn  Jonathan.     Josua,    der  Bruder  dieses  neuen  Hohenpriestern, 

strebt    i|acb  derselben   Stelle,    und  siicht  eie  durch   dj$  Gunst  des   Statthalters   von  Syrien   mid  Phopicicn, 

Bagosn  n. 
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Bagosns,    su  erhalten.      Die  beiden   Brüder   werden   handgemein,    und   Josiia    wird    im   Tempel    geiodleC. 
Bagosns  legt  den  Juden  zur  Strafe  dieses  im  Tempel  begangenen  Brudermordet  zwanzig  Drachmen   fUr   jedes 
Lamm  auf,  das  sie  im  Tempel  opfern  wfirden. 
Lach  es,   Archont.      Rfickzog  der  Griechen   unter  Führung    Xenophon^t.       Thronstreitigkeiten  in  Macedonien. 
Isokrates  blüht. 
(^  7.  Juni  i^V,  Ab.      0   ai.  Juni  7^U.  Ab.    Westeuropa,  Westafrika.       ^   l.  Dec.  Ab.   Mitteni. 

300       Olymp.  05.  II.     U.  C.  354y355,  6.  Jan.     Nabon.  350. 

Trib.  mil.     L.   Licin.   Calvus,     P.    Maelius    Capitolinus,    P.   Maenius,      Sp.   Furius   Medullinus, 

L.  Titinins,  L.  Publilius  Philo  Volscus,  v.  i.  Octob.  rora.,  19.  Sept.  Julian. 
Sokrates,  in  Folge  falscher  Anklage,  trinkt  den  Giftbecher,  und  befiehlt  dem  Kr i ton,  einen  HaUn  dem  Aesku- 
lap  zu  opfern.  Aristokrates  wird  Archont.  Antisthenes,  Stifter  des  Kynismus,  Aristippus  des 
Kyrenaismus.  Erste  Einführung  der  Lee tisternien  in  Rom,  wegen  der  Pest.  Dcrkyllidas,  der  Spartaner, 
verbindet  sich  mit  Pharnabazus  gegen  Tittaphernes  für  die  Freiheit  der  Städte  in  Kleinasien.  Konon 
von  Pharnabazus  zum  Admiral  ernannt. 
Neunte   Daniel.  Jahrwoche   beginnt  am  8.  Octob.  If.. 

0  17.  Mai  i^U.   Ab.      ^  ii.  Juni  Ab.    (Nachmittern.)    Nordwest  -  Asien.       ||   5.  Nov.    4^  U.     Südwest- 
Europa,  Westairika.      (^  ai.  Nov.  3^  U.  Morg. 

308       Olymp.  95.  III.     U.  C.   355y356,   vorherg.  17.  Dec.      Nabon.  351. 

Trib.mil.     C.  Dnilius,     L.   Atinius   Longus,     Cn.   Genucius   Aventinensi  s,     M.  Veturius  Crassus 

Cicuriqns,     M.  Pomponius,     Volero  Publilius  Philo,    v.  i.  Octob.  röm.,    19.  Sept.  juliao. 
Ithykles,   Archont.     Prodigium  des  anschwellenden  Albaner  -  Sees.      Mit  diesem  Jahre    schliefst    Ktcsias   seine 
Geschichte. 
H  ^6.  Octob,  1  U.  Morg.    Südasien. 

307       Olymp.  95.  IV.     ü.  C.  356^^57,  vorherg.  17.  Dec.     Nabon.  357,    30.  Nov. 

Trib.mil.     L.  Valerius  Potitus  V,,    L.  Furius  MeduUinus  III. ,    M.   Valer.    Maximus,    M.  Fucius 
Camiil«s  II.,    Q.  Servil.  Priscos  Fidenas  II.,    Q..  Sulpic.  Camerin.  Cornutus  IL,    v.  i.  Oclob. 
rom«,    8.  Sept.  Julian. 
Lysiades,  Arcbpnt, 

H  1%^  April  I)  U,   Morg,     Südostl,  Asien, 

306       Olymp.  96.     U.  C.  357A58,  *   vorherg.  6.  Dec.     Nabon.  353. 

Trib.mil.  L.  Julius  Julus  II.,  L.  Für.  MeduUinus  lY.,  L.  Sergius  Fidenas,  A.  Postum.  Albinus 
Regillensis,  A.  Manl.  Vnlso  Capitolinus  III.,  P.  Cornel.  Maluginenais,  v.  i.  Octob,  röm., 
70.  Sept.  Julian. 

In  Folge  eines  Orakelspruches  feiern  die  Romer  die  unterlassenen  Feriat  latinaa  wieder,  uud  leiten  den  Albaner- 
See  ab. 

Pbormio,  Archont.  Agesilaus  kämpft  glücklich  gegen  die  Perser,  und  erzwingt  einen  Frieden.  Anfang  des 
bootischen  Krieges.    Waffenglück  der  Karthager  in  Sicilien  unter  Imilko,  bis  dieser  Tenipelraüber  wird. 

Jonatham,   Hoherpriester,   regiert  ungefähr   47  Jahre. 

0  16.  M&rz  lU.  Ab.     0  10.  April  3^  U.  Morg.    Nordwest -Asien.       0   18.  Sept.  li^  U.   Ab. 

3610      395       Olymp,  96.  II.    U.  C,  358/359,  *  vorherg.  18.  Dec.     Nabon.  354. 

6.7.    Sabb.-     Trib.  mil.   ?.  Licinius  Calvus,  L,  Titiqius  II,,  L.  Atinius  Longus  II.,  P.  Maenius  II.,   P.  Maelius 
F       Jahr.  Capitolinus  IL,    Cn.  Genucius  A ventinensis,    v.  13.  Aug.  röm.,    17.  Aug.   Julian.    —     13.   Dictator 

M.  Furius  Camilltts,    welcher   die  Capenater  und  Falisker   in  einer  Schlacht  überwindet;    Veji   wird   von 
ihm  im  zehnten  Jahre  der  Belagerung  eingenommen.     Die  Gefangenen    werden  verkauft  zu  Gunsten   des  öffent- 
lichen Schatzes;   die  Statue  der  Juno  Regina  wird  nach  Rom  übertragen,   und  ihr  ein  Tempel  gebaut. 
Diophantos,  Archont.      Bund    der  Bootier,    Athenienser,   Korinthier,   Argiver   gegen    die  Spartaner,     welche   die 
Herrschaft  zur  See  verlieren, 
(9   16.  Mfirz  4  U.  Morg.      ^  )8.  Aug.  6}  U.  Morg.    Nordeuropa,  Nordasien.       0  8.  Sept.  6  U.  Morg. 

VTdgl«  I.  B.,    Abhandlung  Über  das  wahrt  Oeburts*  und  Otcrbjahr  Jesu  Ckriitl.   II.  Thcil.  13 
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3611  {    394     ^Oiyuip.  06.  III.     U.  C.  359/360,  vorherg.  30.  Dec.       INabon.  355. 

D    0  Trib.  inH.     P.  Cornel.  Cos»u8,    P.  Cornel.  Scipio,     M.  Valer.  Maximus  II.y    K.  Fab.  Ambaitus  111.^ 

7.  8.  L.  FuriusMedulliniisV.,     Q..  Servil.  PriscuBFidena»  III.,    r.  13.  Aug.  roin. ,  7.  Aog.  jnliaD. 

B  Eubulides,    Archont.       Lytander   beiHaliartus   geschlagen  und  getödtet.      Konoa,    Anfubrcr  der  Pener, 

achlägt  die  Spartaner  xnr  See  bei  Knidus. 
^   18.  Febr.  3  U.  Morg.       ^    i4.  Aug.  10  U.  Morg.    Europa,  Afrika,  Südvireat  -  Asien,  als  Agesilaus  nach 
BÖotien  zog. 

3613       393       Olymp.  96.  IV.     U.  C.  36oyd6l,  vorherg.  ^0.  Dec.     Nabon.  356,  19.  Nov. 

8.0«  Trib.  mil.    M.  Purins  Camill.  III.,    L.  Für.   Medullinus  VI.,    L.  Aemil.   Mamercinus,    L.  Valerius 

DC  Poplicola  Potitus,    Sp.  Postumi  us   Albinus  Regillensis,    P.  Cornel.   Seipio  II.,    v.    13.  Aug. 

rom.,  17.  Juli  Julian.  M.  Für.  Camillus,  welcher  Faleriuui  belagert,  aber  die  ihm  von  dem  verrätherischcn 
Stadtschulmeitter  in  den  Kindern  der  vornehmsten  Bürger  zugeschickten  Geifseln  wieder  zurückgibt,  bewegt 
die  Falisker,  sich  den  Römern  zu  ergeben.  Das  Land  der  Vejenter  wird  unter  die  Plebejer  veHheiU. 
Demostratos,  Archont.  Aroyntaa,  II.  Konig  in  Macedonien.  Mago,  der  Karthager,  belagert  Meaaana,  und 
wird  von  Dionysius  geschlagen.  Die  Argiver  besetzen  Korinth.  Iphikrates  und  Cbabrias,  Anführer 
der  Athenienser. 
H    7.  Febr.   6^  U.    Ab.        (^   19.  Juli  3^  U.  Morg. 

302       Olymp.  97.      U.  C.  361/361,  *   vorherg.  9.  Dec.      Nabon.  357. 

Consuln.    L.  Lucretins  Flavus,  Servilius  Sulpicius  Camerinus,  v.  IS.  Aug.  r5m.,    17.  Juli  Julian. 
Der  Tempel  der  Juno  Regina  auf  dem  aventin.  Berge  wird  eingeweiht  Cs^S®''  Ende  dieses  Jahres). 
Pbilokles,   Archont      Thrasybulus,   der  Athener,    erobert  Städte   auf  Letbos,    besiegt  und   erlegt  den  Lacc- 

dämon.  Anfuhrer  Therimacbns. 
Zehnte  Daniel.  Jahrwoche   beginnt  am  11.  Sept.  (f, 

0   11.  Jan.  11  U.  Ab.       0  17.  Januar  10 ^  U.  Morg.     Europa,  Afrika,  Nordwest  -  Asien.    0   13.  Juni  4  U. 
-     Morg.  Nordost!.  Europa,  Nordwest  -  Asien.      ^   8.  Juli  4)  U.  Ab. 

301       Olymp.  97.  II.     U.  C.  361/^63,   vorherg.  11.  Dec.     Nabon.  358. 

L.  Valer.  Potitus,    M.  Manilas  Capitolinus^    v.  i3.  Aug.  rom.,  19.  Juli  Julian.    Der  Erste  triompbirt  über 

die  VoUker. 
Nicoteles,    Archont.      Die  Rhodier  fallen  von  Sparta   ab,     welches    sich  wieder  die  Herrschaft  zur  See  annafst. 
Agesilaus  verheert  Argolis.     Evagoras  erobert  Cypern,  und  geräth  in  Krieg  mit  Artaxerxea. 
^  I.Jan.  7}  U.  Morg.     ^  11.  Juni  7  U.  Ab.  Nordeuropa,  Nordasien.     ^  7.  Dec.  5^  U.  Morg.  S&dw.-Asien. 

3616      300       Olymp.  97.  III.    U.  C.  36^^64,  *  vorherg   11.  Dec.     Nabon.  359. 

11.  11.  Trib.  mil.    L.  Lvcrctius  Flavus,  Servil.  Sulpicius  Camerinus,    M.  Aemil.  MamercinuS|   L.  Furiui 

6     I  Medullinus  VII.,     Agrip.   Purins    Mednll.    Fusus,     C.  Aemil.   Mamercinus  II.,     v.  i.  Jnli  rom., 

18.  Juni  Julian.  L.  Lacretiua  und  M.  Aemiliua  fiberwinden  die  Volsinier,  deren  8000,  durch  die  romische 
Reiterei  abgeschnitten,  sich  ergeben.  Die  Einwohner  von  Clusium  erbitten  sich  Hülfe  von  den  Römern  gegen 
die  Gallier,  die  in  ihr  Gebiet  eingefallen.  Der  Senat  schickt  eine  Deputation  (die  drei  Söhne  des  M.  Fabios 
Ambustns).  Brennna,  Anfuhrer  der  Gallier,  setzt  als  Bedingung,  dafs  die  Clnsinier  von  ihrem  zu  grofMa 
Gebiete  den  Galliern  die  unangebauten  Felder  abtreten.  Q..  F  a  b  i  u  s  stellt  sich  an  die  Spitze  der  Closinier  nod 
tÖdtet  einen  vornehmen  Gallier,  dessen  Waffen  er  sich  zueignet.  Die  Gallier  fordern  durch  Depntirte  Creoog- 
thuung  für  diese  Verletzung  des  Volkerrechtes,  die  ihnen  aber  verweigert  wird.  Die  Gallier  ziehen  nach  Rom, 
und  überwinden  die  Romer  in  der  Schlacht  an  der  AUia  am  18.  rom.  Julius.  Vier  Tage  spater  erobern  und 
zünden  sie  Rom  an,  mit  Ausnahme  des  Capitols,  wohin  sich  der  Senat  und  ein  Theil  der  Armee  geflüchtet. 
Demostratus,   Archont  II. 

^   1.  Juni  gegen  Mittag,   Sfideuropa,  Afrika,  Südwest- Asien.      |p  16. Nov.  5U.  Morg.  West-  und  Sodasiea. 

3616  380      Olymp.  97.  IV«     U.  C.  36^^65,   vorherg.  13.  Dec.    Nabon.  360,  18.  Nov. 

11.13.  Trib.  mil.    Q.  Fab.  Ambustus.  K.  Fab.  Ambustns,   C.  Fab.  Ambustns,   Q.  Sulpic.  Longns,   Q.  Serv. 

FE  Priscus  Fidenas  IV.,    Servius  Cornel.  Maloginensis,  v.  l.  Juli  rOm.,  17.  Juni  Julian.     i4.  Dicutor 

I  M.  FariosCamillosIL     Di«  ichnAttarnden  Ganae  retten  das  Capitol  von  einer  nachtlicbeo  Ueberrnrnploag 
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der  GalJier.  Das  Capitol  erkaaft  sieb  seioe  Freiheit  um  10,000  Pfund  Gold,  wobei  die  Gallier  falsches  Gewicht 
gebrauchen,  und  auf  die  Klage  des  Serv.  Snlpicius  der  Gallier  Brennus  auch  noch  seinen  Degen  in  die 
Wage  legt,  mit  den  Worten:  f^ae  f^icÜM!  Nach  der  ersten  Schlacht,  welche  der  Ton  Veji  mit  10,000  Mann 
herziehende  Dictator  Camillns  den  Galliern  geliefert,  ziehen  sie  von  Rom  ab.  In  der  zweiten  Sehlacht, 
8  Meilensteine  von  Rom,  erobert  Camillus  ihr  Lager,  tödtet  alle  Gallier,  ohne  dafs  ein  Mann  entrann,  und 
nimmt  ihnen  alles  Gold  wieder  ab;  wird  defswegen  Paier  Fatriae,  und  der  zweite  Romulut  genannt. 
A  n  t  i  p  a  t  e  r,  Archont.     D  i  o  n  y  s  i  n  f  erobert  Rhegium. 

(^  6.  Mai  3U.  Ab.,  und  31.  Octob.  ii  U.  Morg.      ^  i4.  Nov.  ii^U.  Morg.    Europa,  Afrika,  Sadw..Atien. 

Olymp.  08.      U.  C.  365/366,  *  vorherg.  11.  Dec.     Nabon.  361. 

Trib.  mil.  L.  Val.  Potiins  Poplicola  II.,  C.  Virgin.  Tricottus,  P.  Cornel.  Cossus,  A.  Manlius 
Capitolinus,   L.  Aemil.  Mamcrcinus,  L.  Postum.  Albin.  Regillensis,  v.  i6.  Juli  r5m.,  i4.  Juli  jul. 

15.  Dictator   M.   Für.  Camillus  III.  flberwindet  die  Volsker,  und  alle  VolkerschaAen,   welche  Roms  Unglück 
als  eine  Gelegenheit   des  Sieges  benützen    wollten. 

Das  entmuthigte  Romervolk  will  sich  nach  dem  Vorschlage  der  Volkstribunen  nach  Veji  übersiedeln ;  aber  auf  den 
BeFehl  des  Camillus,  welcher  sogar  den  Ausgewanderten  unter  Todesstrafe  die  Ruckkehr  befiehlt,  wird  Rom 
in  einem  Jahre  wieder  so  ziemlich  aufgebaut. 

Pyrrhio,  Archont.  Rede  des  Lysias  gegen  den  Tyrann  Dionysius,  welcher  Wagen,  Zelte  und  Gedieh te,  nebst 
Sängern  zu  den  olympischen  Spielen  geschickt  hatte.  « 

H   11.  April  9^  U.   Ab.        0  16.  April  4U.  Morg.       (^  ao.  Octob.  Ab.  nach  MiUernacht. 

Olymp.  08.  II.      U.  C.  366/J67,  ♦♦    vorherg.  a/».  Dec.     Nabon.  3611. 

Trib.  mil.     T.  duinct.  Cincinnatus,    Q.  Servil.  Priscus  Fidenas  V.,   L.  Julius  Julus,  L.  Aqirilins 

CorvuB,     L.  Lncret.  Tricipitinus  II.,     Serv.    Sulpic.    Rufus,    v.  16.  Juli   roiu.,   17,  Juli  Julian. 
Theodotos,  Archont.      Friede  des  Antalkidas.     Von  da  beginnt  KaUisthenes  seine  griech.  Geschiebte. 
H   31.  März  10^  U.  Ab.      ^  a5.  Sept.  6  U.  Morg.    Sfidostl.  Europa,  Ostafrika,  Arabien,  Indien. 

Olymp.  08.  III.     U.  C.   3677^68,  **  6.  Jan.     Nabon.  363. 

Trib.  mil.     L.  Papirius  Cursor,      C.  Sergius   Fidenas,    L.   Aemil.   Mamercinus  II.,    L.   Mene nius 

Lanatus,    L.  Valer.  Poplicola  III.,    C.  Cornel.  Cossus,  v.  31.  Juli  rom.,   14.  Aug.  Julian. 
Ein  während  des  Krieges  gegen  die  Gallier  gelobter  Tempel  des  Mars  wird  eingewcihet. 
Mystichides,  Archont.      Die  Spartaner  zerstören  Mantinea  gegen  den  Vertrag,  die  griechischen  Städte  in  Freiheit 

zu   lassen.      Krieg   des  Artaxerxes  gegen   Euagoras,    welcher   von    den   Aegyptiern    und  Andern    unter- 

itfitzt   wird. 
^  11.  März  tk  U.  Morg.      ^   i4.  Sept.  5^  U.  Ab. 

Olymp.  08.  IV.    U.  C.  36Q/:{60,  **   10.  Jan.    Nabon.  364,  17.  Nov. 

Trib.  mil.    M.  Für.  Camillus  IV.,    Serv.  Cornel.  MaUginansis  II.,    O.  Serv.  Priscns  Fidenas  VI., 

L.  Quinct.  Cincinnatus,    L.  Horatius  Pnlvillns,   P.  Valer.  Potitas  Poplicola,    v.  3i.  Juli  rom., 

5.  Sept.  Julian. 
Daxitheos,   Archont      Der  cyprische  Krieg  endet  damit,    dals    diese  Insel    dem   Enagoras   flberlassen   wird. 

Dionysius  erbaut  Lissus   und  andere  Städte  im  adriatitchen  Maerboaen. 
Eilfte  Daniel.  Jahrwoche  beginnt  am  3.  Octob.   $• 

0  !t4.  Febr.  0^  U.  Morg.      0   18.  Aug.  7  U.  Ab.        ^  1.  Sept.  10  U.  Ab. 

Olymp.  00.     U.  C.  360/37O,  *  31.  Jan.     Nabon.  365. 

Trib.  mil.  A.  Maal.  Capitolinus  ü.,  P.  Cornel.  Cossus  IL,  T.  dninct.  Capitolinus,  L.  duinct. 
Capitolinus,    L.  Papirius  Cursor  IL,    C.   Sergius  Fidenas  IL,  v.  31.  Juli  rom.,  17.  Sept.  Julian. 

16.  Dictator  A.  Cornelius  Cossus 

Diotrephes,  Archont.     Geburt  des  Aristoteles.    Dionysius  plfindert  den  Tempel  zu  Agylla,  und  verwendet 
das  Geld  zu  KriegsrOstungen  gegen  Karthago.      Der  Dictator  A.  Cornelius  Cossus  läfst  den  M.  Manlius 
wegen  seiner,   den  Patriciern  verdächtigen,   Popularität  in  Fessel  legen. 
H  IB.  Jan.   6^  U.  Ab.       (^  11.  Febr.  9i  U.  Morg. ,  und  8.  Aug.  ili  U.  Morg. 
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Olymp.  09.  II.        U.  C.  nofni, 
Trib.  n>n.     Serr.  Corael.   Ma 
Serv.  Corncliui  Rufui 
1.  Seplemb.  jultao. 
Phanoitralo),    Archont.       Puniicher  Krieg  auf  Sicili 
when  Slaalen  wieder  UDleiwerfen. 
H    IS.  Januar    B}  13.    Morg.     SüdoslI.    Asien,         0    13.  Juli    1  U.    Naclimillng.       SQdwetl- Europa,    Afrika. 
<y   97.  Tboth   C^.  i.  13.  Decemb.  Morg.  £}  U.) 


,  bald  beendiget. 


e  Sparlancr  wollen  lieb  die  giitchi- 


Naban.  367. 
la  IV.,    A.  Manl.  Ca] 
L.  Aemil.   Mauere 


.    TreboD. 


ulpi< 


geil  Teileitea  lafit,    nach  der  K5nig«wQrde  tn  tlreben,    mid   voo   dem  tat 
X  die  Burg  Cadmea  voa  Tbrbea.      Sieg  der  OlfDtbier  über  die  Sparlaa« 


cv.  Cornel.  Halugii 
L.  Aemil.  Hamarc 


IV.,  Q.  Sei., 
V.,  T.  31.  Juli 


Olymp.  M.  III.      ü.  C.  37l/j7'l,  •  1.  Febi 
Trib.mil.     P.  Valcr.  Politui  Poplic. 

L.    Lucrctiiii    Tricipitinui    IH.. 

T.  31.  Juli  TÖm. ,    10.  Sept.  Julian. 
W.  Manliui,  der  sich  durch  »eioeq  Ehrg 

peitcheu  Fellen    bcrabgealürzt. 
Evander,    Arcbonl.      Pböbida 

deren  Anführer  Telcutial 
(^   18.  Jnni  8}  V.   Abeadt.         <||    3.  Juli  1\  V.  Morg.    Nordöiil.  Alien.       Kl,  l^    1U.  Phamcoolb     (18.  Juli). 
0  lt.  Dec.  9t  U.  Ab,  (l6.  Tholb  dei  Nabonauar- Jähret  367). 

Olymp.  09.  IV.      U.  C.  371/373,  15.  Febr.      Nabon.  368,    1«.  Nov. 
Trib.  mil.     Sp.  Papiriul  Craiaui,    L.  Papiriua  Craiiui,    Se 
PiiiCD*  Fidena*.    C.  Sulpie.  Petioai  (Ptaeleitatni), 
rSm.,    ».  Sept.  Julian. 
Demopbilsa,  Arcbonl.      'Dcmoilhenet,    der  Redner,  wird  geboren. 

0  8,  Juni  T)U.  Ab.        ||i   )i.  Juni  8  U.  Ab.    Nord  weil  -  Europa,       0    l6,  No«.  1  U.  Morg.    Nordöaü.  Ariel. 
0  1.  Dec.  Ab,    nach  MilteroacIiL 

Olymp,   IM.      V.  C.  37^74,  *   4.  Febr.     Nabon.  36». 

Trib.  mil,  H.  Fnr.  CamiUtia  VL,  A.  Poal.  Albinui  Regillentit,  L.  Poilnm.  Albin.  Re(illea«j>, 
L.  Fnr.  HedalUnvi,  L.  Lncr eliu»  Tricipilinn«  III,,  M.  Fabiu«  Ambuilni,  v.  11.  Jali  ria., 
91,  Sept.  Julian,  Camillu»  Uberwindei  die  unruhigen  Voliker,  und  verbeHert,  wat  lein  College  L.  Farial 
verdorben  hatte. 

Pytbea*,  Archont,     Olynlbui  mufi  lich  de'n' Spartanern  UDterwerren. 
0   S.  Nor.  0}  U.  Morg.    Europa,  Afrika,  S&daiien. 

Olymp.  100.  II.     V.  C.  37/t/S7S,    l«.  Febr.     Nabon.  370, 

Trib,  mil,     L.  Taler.    Poplicola  V.,     P.  Valer.  Poplicola  III.,     L.  HcBeBin*  LanalQ*  H.,   L.  Serg. 

Fidenat  III.,     Sp.  Papir.  Cnrior,     Serr.  Cornel.  Mala  gl  nenii*  V.,    r.  31.  Juli  röm,,  11.  Sepl.  jil. 

17.  Dieiaioi   T.  ftnioet.  Cincinnaln»   erobert  in  acbl  Tagen  acht  feindliche  Slidle,    am    neunten  ntnnl  er 

durch    Slurm  Vcliirac,  am  lehnten   Prineatc,  kehrt  triumphirind  nach  Rom  aurQek,  und  legt  am  Sitten  Tage  die 

Diciatur  nieder. 
Nicon,  ArchoDl.     Sardinien  und  andere  SiSdie  Italien!  tod  deo  Karibaginenaern  erobert. 

0  3.  Mai  t{  U.  Morg.     Süddiil.  Europa,  Afrika,  Alien.       0   35.  Octob.  It^IJ.  Ab,     SBdSilI.  Indien. 

Olymp,   too.  III,     U.  C.  375/57«,  •*  6,  Febr.     Nabon.  371. 

Trib.  mil.      P.  Hanl.    Capilalinna,     0.  Manila*    Capitolinaa,     L.    Jnliaa  Julua  U.,     C.    SextiÜnt, 

M.  Albinnt,    L.  Anliitini,    t.  31.  Juli  thta.,  94.  Sepl.   iuliaa.     Die   beiden   Tribunea   P.  Manlin«  na4 

C.  Manliui    terlieren  gegen  die  ToUker    eine  Scblacbl.       Di«  Pränealiner    empören     »ich    gegen    Ende   dietea 

Jahrci  wieder,  und  ermunterD  die  lalein,  Völker,  aich  mit  ibnen  «u  rerbinden. 
Nautiniko«,  Archont.      Pelopidai  befreit  Tbaben   tom  SpHtan.  Jocbe.     Rimiaclic  Coloniaten  nach  Saidinic* 

geachickt. 
Zwblfie  Daniel.  Jahrwocbe  beginnt  am  i4.  Septcmb.  ]). 

0  8.  April  BlU.  Ab.      0  3t.  April  10  U.  Morg.    Europa,  Nordwtu -Aaien.        0  30.  Sepi,  nV,  M>r|. 
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Olymp.  100.  IV.     ü.  C.  37^77,   10.  Febr.     Nabon.  377,   06.  Nov. 

Trib.  inil.     Sp.  Fiiriua  Medulliniit,   Q.  Serv.  PriBcnt  Fidenas  IL,     C.  Licin.  Calvus,    P.  Cloeliut 

Siculus,    M.  Horat.  Pulicelliii,    L.  Geganiut  Macerinns,   ▼.  31.  Juli  rom.,    13.  Sept.  Julian. 
Der  Sieg  de»  rBiniscIicn  Heeres  fiber  die  Vol^ker  vereitelt  wieder  die  Forderuogen  der  VolkstribuneD,  daCi  man  dem 

Volke  keine  neuen  Abgaben  auflege,  und  die  Schuldner  billig  behandle. 
Kaliias,    Archont.       Chabriat    nöthiget  den  Agesi  laos  zum  Rückzuge  aus  Bootien,    dessen  Städte   allmShlich 

unter  Thebens  Gewalt   kommen,    und    gewinnt  bald   nachher  die  Seeschlacht   bei   Naxoi   gegen   die  Spartaner 

unter  Pol]  is. 
0   06.  März  Ab.  gegen  Mitlernacht.       ^   4.  Sept.  0^  U«  Ab.    Nordeuropa.       0   18.  Sept.  0  U.   Ab. 

Olymp.  101.     U.  C.  377/378,  8.  Febr.     Nabon.  373. 

Trib.  mil.  L.  Aemil.  Mamercinus  V.,  Serv.  Sulp.  Praeteztatut  IL,  P.  Val.  Potitus  Poplicola  IV., 
L.  Q^uinct.  Cincinnatns  II.,  C.  Veturius  Crassus  Cicnrinut,  C.  Quinct.  Cincinnatus,  vom 
31.  Joli  rom. ,  3.  Sept.  Julian.  Die  Forderungen  der  Tribunen,  dafs  man  von  dem  Kapitale  den  Schuldnern 
so  viel  nachlaste,  als  die  bereits  bezahlten  Zinsen  betragen;  dafs,  um  eine  Gleichheit  im  Besitzstände  herbeisu- 
fiihren,  kein  Bürger  mehr  Landes  als  fönf  Tag%verke  besitzen  dürfe;  und  endlich,  dafs  ein  Consul  immer  ans 
den  Plebejern  gewählt  werden  müsse:  diese  Forderungen  werden  von  den  Patriciem  nicht  gewähret;  daher  ver- 
hindern die  Volkstribunen  auch  die  Berufung  der  Couiiticn,  und  es  entzieht  eine  Art  von  Anarchie,  welche  fünf 
Jahre  dauert. 

Chariander,  Archont.     Chabriat  hilft  den  Abderiten  gegen  die  Triballer,  und  fallt  durch  die  Litt  teiner  Feinde. 
Sein  Nachfolger  Timothent  besiegt  die  Spartaner  in  der  Seeschlacht  bei  Leucas. 
H  08.  Febr.  iiU.  Morg.     Südwest- Indien.      ^  04.  Aug.  5  U.  Ab.    Westafrika. 

Olymp.  101.  IL     U.  C.  378/370,  **  09.  Jan.      Nabon.  374. 

Erstes  Jahr  der  Anarchie  in  Rom,  keine  Magiatraias  curnles,   v.  31.  Juli  rom.,    16.  Sept.  julfan. 

Hippodamus,   Archont.     Artaxerxes  rüstet  sich  gegen  Aegypten,  will  zuerst  die  Griechen  mit  einander  versöh- 
nen, unter  der  Bedingung,  dafs  die  griechischen  Staaten  nach  eigenen  Verfassungen  unabhängig  leben.     Nur  die 
Thebaner,  auf  den  Rath  des  Epaminondas,    wollen  die  böotischen  Städte   nicht  frei   lassen.     Daher  grofier 
Aufruhr  in  den  Staaten  des  Peloponnes. 
^   18.  Febr.  3U.  Morg.    Asien. 

Olymp,  101.  III.     U.  C.  37^80,    11.  Febr.     Nabon.  375. 

Zweitet  Jahr  der  Anarchie,    v.  31.  Juli  rom.,  6.  Sept.  Julian. 

Sokratidet,  Archont.      Fruchtloser  Feldzug  der  Perser  unter  Pharnabazut  und  Iphicrates   gegen  Aegypten. 
Krieg  der  Thebaner,  welche  Plaläa  zerstören,    gegen  die  Athenienser,    welche   bei  Korcyra    eine   See -Sohlacht 
gegen  die  Lacedämonier  gewinnen.     Euagoras,  der  Konig  von  Epirus,  wird  von  Nicoclet  erlegt. 
0   03.  Jan.  7  U.  Morg.       ^  7.  Febr.  7  U.  A.        ||  4.  Juli  11^  U.  Morg.     ^  00.  Juli   nach  Mittern.  Morg. 

Olymp.  101.  IV.      U.  C.  380/i8l,    1.  Febr.     Nabon.  376,  04.  Nov. 
Drittes  Jahr  der  Anarchie  vom  3l.  Juli  rom.,   06.  Aug.  Julian. 

Aritteut,  Archont.    Heftiges  Erdbeben  im  Peloponnes,  wodurch  Elike  und  Bura  zu  Grunde  gehen. 
0   10.  Jan.  Uk  U.  Ab.      ^  03.  Juni  ^  U.  Morg.     (^  8.  Juli  5i  U.  Ab. 

Olymp.  100.    U.  C.  38l/i80,  Ol.  Jan.    Nabon.  377. 
Viertes  Jahr  der  Anarchie  vom  31.  Juli  rom.,    16.  Aug.  Julian. 

Alchisthenet,  Archont.      Artaxerxes  mahnt  die  Griechen    neuerdings   zum  Frieden,   welchen  die    Thebaner 
verwerfen ;  gegen  diese  rüsten  sich  die  Spartaner. 
H   10.  Juni  7}  U.  Ab.        0  00.  Nov.  lO^  U.  Morg.       ^  6.  Dec.  1^  U.  Ab.  Europa,  Afrika,  Arabien. 

Olymp.  100.  n.    U.  C.  38oy^83,    11.  Jan.    Nabon.  378. 

Fünftes  Jahr  der  Anarchie    vom  31.  Juli  r5m.,   6.  Aug.  Julian. 

Phratiklet,  Archont.      Sieg    des   Epaminondas    über    die  Spartaner    unter   Klcombrotot    bei  Leuctra. 

Kleombrotot  getodtet. 
Dreizehnte  Daniel.  Jahrwoche   beginnt  am  09.  Sept.  (f. 

(P  17.  Mai  10  U.  Ab.       0  u.  Nor.  7^U.  Ab,       %  05.  Nov.  8  U.  Ab. 
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Olymp.  101.  IIL     U.  C.  3837^84,    i.  Jan.      Nabon.  379. 

Trib.  miU    L.  Furios  MeduUious  IL,    P.  Valer.  Potitut  PoplicoU  Y.,    A.  Manl.  Capitolinui  IV., 

Serv.   Suipic.   Rufus  Pratextatus  III.,     C.  Valerius    Potitai  Voluiut,     Serviut    Coraelius 

Malugioeosis  VI«,  v.  15.  März  röni.,  13.  März  Julian. 
Dyskinctos,   Archont.      Jason,    Tyrann  von  Pherae,   will  sieb  ganz  Griecbenland  unterwerfen,    wird  aber  bald 

gelodtet.    Aufstand  der  Argiver.    KriegsrQstung  der  Arcadier. 

H   13.  April  4iU.  Morg.     Nordwest- Asien.        %   7.  Mai  ll|  U.  Morg.      0   31.  Oetob.  8^  U.   Ab. 

Olymp.  101.  IV.     XJ.  C.  38^^85,  ♦♦   vorberg.   11.  Dcc.       Nabon.  380,  13.  Not. 

Trib.  mil.     Q.  Servilius  Priscus   FidenasIII.,    M«   Gornel.   Maluginensis,     C.  Vetorins    Crassui 

Gicnrinus  II.,    OL,  Cluinct.  Cincin.  Capitolinua,   A.  Gornel.  Go^svs,  M.  Fabins  Ambvitns  II., 

V.  16.  März  rÖm. ,   15.  M£rz  Julian. 
Lysi Stratos,  Archont.     Alexander  II.,   Konig  in  Macedonien,  (reg.  1  Jahr).       Polyphron,   Morder  seines 

Broders  Polydorus,   wird  von  Alexander  von  Pherae  getödtet.      Die  Spartaner  von  den  Arcadiern  besiegt. 

Epaniinondas  versucht  Sparta  zu  erobern.    Meascne,  am  Fnike  des  Berges  Ithome,    wieder  erbaut  und  dorth 

thebanische  Besatzung  geschützt 

%  11.  April  5^  U.  Morg.    Sfidostl.  Asien.      ^   5.  Octob.  1}  U.  Ab. 

Olymp.  103.     U.  G.  385/386,  3.  Jan.      Nabon.  381. 

Trib.  mil.  L.  duinct.  Gincinnat.  Gapitolinus,  Sp.  Serv.  Stroctus,  Serv.  Gern.  Maluginensis  VII. 
L.  Papir.  Grassus,  Serv.  Suipic.  Praetextatus  IV.,  L.  Vetor.  Grassos  Gicurinns,  v.  15.  Mirs 
rom.,  15.  M5rz  Julian.  —  18.  Dicutor  M.  Furios  Gamillos  IV. »  und  nach  seiner  Abdankung  19.  Dicutor 
P.  Manl.  Capitoiinos. 

Naosigenes,  Archont.  Ptolomfius  Alorus  osorpirt  den  macedonischen  Thron.  Alexander  von  Pberse 
macht  den  Pelopidas  und  Ismenias  zu  Gefangenen,  und  besiegt  die  Thebaoer.  Epaminondas  wird  voa 
den  Böotarchen  zum  Heeresführer  gewählt.  Sieg  der  Spartaner  über  die  Arcadier  bei  Midea  (a^coe^vf  ftaxii)- 
Aristoteles,   17  Jahre  alt,    Hörer  Pia  ton' s. 

0   31.  Mfirz  9  U.  Morg.    Südostl.  Asien.       ^  15.  Sept.  1^  Morg.    OsUsieo. 

Olymp.  103.  II.     U.  G.  3867^87,  vorherg.  l4.  Dec.     Nabon.  381. 

Trib.  mil.     A.  Gornel.   Gossos  II.,     L.  Vetor.   Grassos  Gicorinos  IL,     M.  Gornel.  Maloginensit  II., 

P.  Valer.  Poplicola  VI.,  M.  Geganins  Macerinos,   P.  Manlios  Gapitolinos  IL,  v.  l5.Marz  T5ni., 

5.  März  jolian.  —   10.  Dictator  M«  For.  Gamillos  V.  schlägt  die  Gallier   (nach  Livios)   aof  dem  Gebiete 

von  Alba.  Gelübde,  der  Goncordia  einen  Tempel  zo  baocn. 
Polyzelos,    Archont.      Epaminondas   flllt  in  den  Peloponnes  ein.     Pelopidas  in  Theben  aufgenommen. 

G bares,  der  Athenienser,  befreit  die  Phliasier  von  der  Belagerung  der  Achaier. 

%  6.  M&rz  4i  U.  Ab.        0  30.  Aug.  3  U.  Morg.      %  l4.  Sept  5^  U.  Morg.    Nord  -  und  Osusien. 

Olymp.  103.  m.     U.  G.  3877^88,    vorherg.  l4.  Deo.    Nabon.  383. 

Gonsuln.    L.  Aemilius   Mamercinos,    L.  Sex.  Sextinos  Lateranui,    v.  15.  März  r5m. ,   13.  Febr.  juliasi. 

L.  Sextius  ist  der  erste  Gonsol  aus  den  Plebejern. 
Kephisodoros,  Archont,     Der  bootische  Krieg  durch  Vermittlang  des  Perser •  Königs  beendiget. 

%  9.  Febr.  1)  U.  Morg.    Ostafrika.      (^  13.  Febr.   5  U.  Ab.        0  19.  Aug.  7^  G.  Ab. 

Olymp.  103.  IV.    U.  G.  38^89,  **  vorherg.  4.  Dec.    Nabon.  384,  11.  Nov. 

L.  Genocios  Aventineitsis,     Q..  Servil.   Ahala,    v.  15.  März  rom.,    7.  März  Jolian.     Tod  des  M.  Forion 

Gamillos,  im  l4sten  Jahre  nach  Roms  Befreiung  von  den  Galliern. 
Ghioo,  Archont,      Perdiccas,  III.  Konig  in  Macedonien,    Die  Arcadier,  von  den  Athenern  unterstützt,  besiege» 

die  Eleer,  und  begehen  Tempeiraob. 

%  19,  Jan,  5  U,  Ab,      ||  13,  Juli  8  U.  Ab, 


Sechstes  WeUalter.     Jahr  3641  —  3646. 


103 


C8 
U 


*•> 


o 


Geschichte. 


3641 

DO 
18.  10. 

B 


364) 

19. 11. 

A 


364 


363 


3643 

I.    la. 

G 


3644 

3.    13. 

FE 


361 


361 


3645 

3.    14. 

D 


360 
Sabb.- 
Jahr. 


3646 
4.    15. 

C 


350 


Olymp.  104.     U.  C.  389/390,  vorberg.  16.  Dec.    Nabon.  385. 

C.  Sulpic.  Peticna,  C.  Licioins  Calvus  Stolo,  t.  15.  März  rom. ,  25.  Febr.  Julian.  Aotteckende  Krank- 
beiteo  in  Rom  veraolawea  die  WiedereinfÜhning  der  Ceremonie  Lectisterniura  and  der  Tbeatertpiele. 

TimokrateSy  Arcbont.  Sieg  der  Thebaner  über  die  Arcadier  bei  Kynoskephala.  Tod  des  Pelopidas.  Ale- 
xander verliert  die  eroberten  Städte  und  moft  sich  mit  Pher£  begnügen.  Timotheus  erobert  Torone  und 
PotidSa,  und  entsetzt  Kysikum. 

Yicraehnte   Daniel.  Jahrwocbe  beginnt  am  11.  Octob.  (f, 

^   13.  Juli  10}  U.  Morg.     Europa,  Afrika,  Asien.      ^   13.  Dec.  6^  U.  Morg. 

Oljmp.  104.  II.     U.  C.  390/^91,  Torberg.  6.  Dec.  Nabon.  386. 

L.  Aemil.  Mamercinus  II.,  Cn.  Genuc.  Aventinensit,  ▼.  15.  März  r5m. ,  15.  Febr.  Julian.  —  11.  Dictator 
L.  Manl.  Capitolin.  Imperiosus,  erwShlt  um  einen  Nagel  im  Tempel  des  Jupiter  Capitol.  einzascblagen, 
und  dadurch  den  Zorn  der  G5tter  zu  besfinftigen,  will  diese  Gewalt  auch  zum  Kriege  gegen  die  Herniker  mifs- 
braucben.  Zwanzigstes  Luitrum  in  Rom,  vorgenommen  durch  die  Censoren  M.  Fab.  Ambultnt  und 
L.  Furius  MeduUinus. 

Chariklidet,  Arcbont.     Zwist  unter  den  Arcadiern,  wegen  des  Friedens  mit  Elis.      Die  Friedliebenden  Torbinden 

sich  mit  den  Thebanern,  die  übrigen,  vorzüglich  die  ManiinSer,  mit  den  Atbeniensern  und  Spartanern.    Epami- 

nondai  steht  vor  Sparta,  dessen  König  Agis  eben  abwesend  ist,   wird  aber  von  Agesilaua  zarückgedringt. 

0  18.  Juni  l^U.  Morg.       ^  3.  Jnli  3^  U.   Morg.    Nordwest -Aaien.       ^    17.  Nor.    9  U.    Morg.     Europa, 

Afrika,   WesUsien.        (^  il.  Dec.  9^11.  Ab. 

Olymp.  104.  IIL     U.  C.  391/397,   rorherg.  16.  Nov.     Nabon.  387. 

Q.  Servil.  Ahala  II.,    L.  Geaucius  Aventinensis  II.,    v.  15.  Mfirz  rom.,  5.  Febr.  Julian.    -^    11.  Dictator 

App.  Claud.  Crassus  Sabinus  Regiilensis   triumphin   über   die  Herniker.  .  .    M.  Curtius  opfert  sich 

(bewaffnet  und  beritten)   den  Diis  Manibns,   indem  er  sich  in  den  Schlund  stürzt,   welcher  sich  in  Rom  auf 

einem  öffentlichen  Platze  geöffnet  hatte. 
Melon,  Arcbont.     Schlacht  bei  Mantinea  am  17.  Juni,  Tod  des  Epaminondas.     Tachus  Satrap   in  Aegypten 

empört  sich  gegen  die  Perser,  und  wird  von  Aegypten  nnterslutzt.      Agesilaus    fßhrt  die  Land-,   Chahrias 

die  Seetnippen  an.     Nektanebos  erhält  den  Thron  Aegyptens. 
%  14.  Mai  9  U.  Morg.     Südindien.       (^  7.  Juni   7  U.  Morg.       ^  16.  Nov.  6  U.  Ab. 

Olymp.  104.  IV.    U.  C.  391/^93,  **  vorberg.  16.  Nov.    Nabon.  388,  11.  Nov. 

L.  Licin.  Calvns  Stolo  IL,  C.  Sulpic.  Peticus  II.  ,  v.  15.  Mfirz  r9m.,  18.  Febr.  Julian.  —  13.  Dictator 
T.  dninct.  Pannus  Capitolinns  Crispinus  gegen  die  Tibnrtiner.  Zweikampf  eines  Galliera  und  des 
T.  Manlius,  welcher  den  Gallier  tSdtet,  und  ihm  sein  Halsband  abnimmt,  daher  er  Torquatns  genannt  wird. 
Die  Gallier  ziehen  sich  zurück. 

Nikophemas,  Arcbont.     Alexander  von  Pherä  verheert  die  Cyoladen,   und  schlSgt  die  Atbenienser. 
0   11.  Mai  3^  U.  Ab.    Europa,  Afrika,  Westasien. 

Olymp.  105.      U.  C.  393/J94,  *  vorherg.  18  Nov.      Nabon.  389. 

M.  Fabius  Ambustus,  C.  Poetilius  Libo  Visolus,  vom  15.  MSrz  rom.,  1.  März  Julian.  —  14.  Dictator 
Q.  Servil.  Ahala,  welcher  die  Gallier  neuerdings  schlagt.  Der  Consul  Poetilius  verfolgt  die  Fliehenden, 
und  triumphirt  über  sie,  so  wie  über  ihre  Verbündeten,  die  Einwohner  von  Tivoli. 

Kall  im e des,   Arcbont.     Perdiccas  III.  im  Kriege   gegen   die  Illyrier  getödtet.      Philippus    wird  König  der 
Macedonier.      X  e  n  o  p  h  o  n  sti  rbt. 
0   17.  April  4iU.   Morg.       0  I.Mai  4^U.  Ab.  Nordeuropa.    0  10.  Octob.  3  U.  Ab. 

Olymp.  105.  II.     U.  C.  39ii/395,   vorherg.  10.  Dec.     Nabon.  390. 

M.  Popilius  Länas,    Cn.   Manlius  Capitolinus  Imperiosus,    vom   15.  März  rom.,    19.  Februar  Julian. 

Artaxerxes  III.,    mit  dem  Beinamen  Ochus,    Konig  in  Persien,  reg.  li  Jahre. 

Eucharistos,  Archont.     Philippus  besiegt  die  Päonier  und  Illyrier. 

6.  April  7\  U.   Ab.        %  15.  Sept.  10  U.    Ab.       0  19.  Sept.  iOi  U.  Ab. 
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Olymp.  105.  ni.    ü.  C.  395/396,  ♦♦  vorhcrg.   30.  Nor.     Nabon.  391. 

C.  Fab.  Ambuttut,  C.  Piautilitts  Procain a,  r.  15.  MSn  rom. ,  4.  M5n  juliao.  Unglicklicher  Kampf  d«a 
C.  Fabius  gegen  die  Tarquinier.  —  25.  Dictator  C.  Salpic.  Peticvt,  welcher  über  die  Gallier,  lo  wie 
der  Consol  Plantillut  (oder  Plantioa)  über  die  Heroiker,    siegt  und  triumphirt. 

Kephiflodotos,   Arc&ont      Philip pas    vereiniget   mit  aeinem  Reiche  Amphipolia.      Krieg  der  Bnndeagenoaaen 
gegen  die  Athenienaer.      Chabrias  fallt  in  der  Schlacht. 
|k   5.  Sept.  ^U.  nach  Mittern.  Morg.     Oatasien. 

Olymp.  105«  IV.    ü.  C.    396/397,  ♦♦  vorherg.  13.  Dec.     Nabon.  392,  20.  Not. 

C.  Martina  Rutilna,    Cn.  Manl.  Capitolinna  Imperioaua  II.,    r.  15.  MSrs  rom. ,    16.  März  jnlian, 

Agathoklea,  Archont.     Krieg  gegen  die  Faliaker.      C.  Marciua  überwindet  die  Privernater.     Dio  befreit  Syra- 

kna  von  der  Tyrannei  Dionyaiua  dea  Jüngern. 
Fünfzehnte  Daniel.  Jahrwoche   beginnt  am  23.  oder  24.  Septemb.  QfJ^,  * 

^  29.  Febr.    11^  U.  Morg.    Europa,  Afrika,  Westasien.        ^  24.  August  i  U,    nach  Mitternacht  Morgeai. 
Sfidöatl.  Aaien. 

Olymp.  106.    U.  C.  397y^9a,  vorherg.  25.  Dec.     Nabon.  393. 

M.  Fabiua  Ambuatus  IL,    M.  Popilins  Lanas  II.,     vom  15.  März  rom,,  16.  MSrz  Julian.   -^    26.  Dictator 

C.  MarcittsRutilu^    der  erste  Dictator  ans  den  Plebejern,    welcher  über  die  HeCrnsker   triumphirt  ohne 

Erlanbnifa   dea  Senate«. 
Epinea,  Archont.      Ein  Theil  Tlieaaaliena  kommt  an  Macedonien.      Chios,  Choa,  Rhodna,  Byzanz  machen  aich  von 

Athen  unabhängig.      Geburtsjahr  Alexandera  dea  Grofaen. 
0  2.  Febr.  3U.    Ab.       ^  18.  Febr.  3U.  Morg.    Nordost- Asien,        0  30.  Juli  1\V.  Morg. 

Olymp.  106.  II.    U.  C.  398/399,  vorherg.  15.  Dec«      Nabon.  394. 

C.  Sulpic.  Peticns  III.,    M.  Valer.  Poplicola,   vom  23.  April  rom.,  4.  April  Julian. 

Kalliatratoa,  Archont.      Die  PhokSer   plündern  den  Tempel  des  Apollo  zu  Delphi.  —    Phokiscber   oder  heiliger 
Krieg,  in  welchen  sich  Konig  Philippua  mengt 
0  23.  Jao.  nach  Mitternacht  Morg.      ^  4.  Juli  10^  U.  Morg.     Nord w, -Europa,  Wesufrika,  Nordw.  - Aaiea. 
(^   19.  Juli  Ab.  gegen  Mitternacht. 

Olymp.  106.  III.     U.  C.  39^00,  **  vorherg,  5.  Dec.     Nabon.  395. 

M.  Fabina  Ambnatua  III.,    T.  <luinct.  Pennua  Capitolinus  Priscus,  v.  23.  April  rom.,  17.  April  Julian, 

Triumph  dea  Coosul  Fabins   über  die  Tiburtier;    gewonnene  Schlacht  Über   die  Tarquinier;     350  Gelangeoe 

derselben  werden  nach  Rom  geschickt,    und  auf  Befehl  des  Volkes  getodtet,  als  Repressalien  für    eben  so  viele 

römische  Coloniaten,  welche  die  Tarquinier  vor  zwei  Jahren  getodtet  hatten. 
D iotim oa,  Archont,     Die  Phokfier  von  den  Thebanem  und  Lokriern   beaiegt.      Dio  von  zakynthischen  S51dnem 

erwürgt.    AnaCatt  aeiner  Kalippua,  Einer  der  Verachwornen,  den  Krieg  für  die  Freiheit  fortsetzend. 
H  24.  Juni  3iU.  Morg.    Süd-  und  OaUaien.       ||   17.  Dec.  9f  U.  Ab. 

Olymp.  106,  IV.    U.  C  40<^Q1,   vorherg.   18.  Dec.     Nabon.  396,   19.  Nov. 

C.  Sulpic.  Peticna  IV.,    M.  Valerius  Poplicola  II,,    v.   23.  April  r5m. ,    6.  April  juliao.    —    27.  Dictator 

T.  Manl,  Imperios,  Torquatua,  gegen  die  Tarquinier,  und  ihre  Bundeagenosaen,  die  Einwohner  von  CIrc. 
Eudemoa,  Archont.      Ooomnrchos,   der  Phok&er,   kSmpft  glücklich  gegen  die  Thebaner,  nach  ihm  sein  Bruder 

Phayllus.      Mausolus,  König  von  Karlen,  stirbt.     Nach  ihm  regiert  seine  Gattin  Artemisia  zwei  Jahre. 
(^   28,  Mai  5U.  Morg,      0  22,  Nov.  3^  U,  Morg,      ^  6,  Dec.  5  U.  Morg.    Nordost- Aaien. 

Olymp.  107.     ü.  C.  401/1O2,  ♦  vorherg.  7,  Dec.    Nabon.  397. 

P,  Valer.  Potitua  Poplicola,    C.  Marcina  Rutilua  II.,    v.  18.  Juni  r5m.,  12.  Juni  Julian.  —   28.  Dictator 

C,  Julina  Julua,   erwfihlt  auf  daa  blinde  Gerücht  von  einem  Einfalle  von  12  hetruakiachen  Völkerachaftea. 
Ariatodemoa,  Archont.     Phaylloa  beaiegt.    Philipp  befreit  Pher&  von  seinem  Tyrann.      Die  Spartaner  bcaie- 

gen  die  Einwohner  dea  aufblühenden  Megalopolis. 
H   3.  Mai  11  U,  Morg.    Nordenropa.       0  17.  Mai  7  U.  Ab.      0  11.  Nof.  4i  U.  Morg. 
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Olymp.  107.  II.     U.  C.  40V2>03,  ♦♦   vorherg.  19.  Dec.     Nabon.  398. 

C,  Sulpicius  Peticus  V.,  T.  duinctins  Penous  Cincinnatus,  vom  28.  Juni  rom.,  5.  Juli  juliaii.  — 
29.  Dictator  M.  Fab.  Ambustus.  Die  Juden  hatten  an  der  Empörung  Phoojciens  gegen  Artaxerxet 
O  eil  US  Theil  genommen.  Der  König  zieht  nach  Jndäa,  erobert  Jericho  und  andere  Städte,  und  fuhrt  eine  Menge 
Gefangene  mit  sich,  die  er  theils  nach  Aegypten  schickt,  ibeils  in  Hyrkanien  längs  des  kaspischen  Meeres  sieh 
ansiedeln  läftt. 

Tbessalos,  Archont     Cyprus,  Phonicien  und  Aegypten  empören  sich  gegen  die  Perser.     Klägliches  Schicksal  des 
von  seinem  Fürsten  verrathenen  Sidons. 
H  22.  April  Mittag.    Europa,  Afrika,  Nordwest- Asien.        ||  10.  Octob.  11  U.  Ab.    Südostl.  Asien. 

Olymp.  107.  HI.     ü.  C.  403/i04,  ♦♦   l.  Jan.      Nabon.  399. 

M.  Popilius  Laenas  III.,  L.  Cornel.  Scipio,  v.  28.  Juni  rSm.,  18.  Juni  Julian.  —    30.  Dictator  L.  Furius 
C'amillus.     Popilius  triumphirt  über  die  Gallier,  welche  neuerdings  in  das  latein.  Gebiet  eingefallen  waren. 
Tod  des  Hohenpriesters  Jonathan.     Ihm  succcdirt  sein  Sohn  Jaddus. 
ApoUodoros,  Archont.     Siegreicher  Fortgang  der  persischen  Waffen  gegen  die  Aufrührer. 
Sechzehnte  Daniel.  Jahrwoche   beginnt  am  6.  oder  7.  October  O/  3)*  * 

H    11,  April  4i  U.  Ab.    Siideuropa,  Afrika.       ^  6.  Octob.  9^  U.  Morg.     Europa,  Ostafrika,   Asien. 

Olymp.  107.  IV.     ü.  C.  404/^05,   l4.  Jan.     Nabon.  400,   18.  Nov. 

L.  Furius  Camillus,    Appius  Claud.  Crassus,   v.  28.  Juni  rom.,   7.  Juli  Julian.   —    31.  Dicuior  T.  Manl. 

Imperiosns  Torquatos  II.,    welcher   die  Gallier   wieder   besiegt.       Plato    reiset    nach   Tarent   in   Italien 

(Cicero  de  Senect.  cap.  XII,) 
Kalimachos,   Archont.      Mentor*,    Freund  des  Ochui,   gewinnt  den  Persern   die  abgefallene^ Städte  wieder. 

Jaddus  (oder  Jeddoa),    Hohepriester  der  Juden,    regiert  ungefähr  26  Jahre. 
0   16.  März  11^  U.  Ab.      0  9.  Sept.  11^  U.  Morg.       ||  24.  Sept.  i|  U.  Ab.  Europa,  Ostafrika,  Westasien. 

Olymp.  108.     U.  C.  405/406,  *   3.  Jan.     Nabon.  40l. 

M.  Popilius  Laenas  IV.,    M.  Valer.  Corvus,    v.  28.  Juni  rom.,  lO.  Juli  Julian.   —    32.  Dictator   C.  Claud. 

Crassinus  Regillensis.     Zweites  Bündnifs  zwischen  Rom  und  Karthago.     Ansteckende  Krankheiten'in  Rom. 

Throphilos,  Archont.      Pia  ton  s  Tod.      Philip  pus  erobert  Olynthus,  das  Haupt  des  griechischen  Städtevereins, 

und  wohnt  den  olympischen  Spielen  bei. 

^  19.  Febr.   11  U.   Morg.     Europa,   Afrika,   Nordwest  -  Asien.        (^   O.März  \  U.    nach   Mitternacht  Morg. 

30.  Aug.  Z\  U.  Morg. 


Olymp.  108.  II.      U.  C.  406/i07,    15.  Jan.      Nabon.  402. 

C.  Plautius  Hypsaeus,    T.  Manl.  Imperios.  Torquatus,   v.  28. Juni  r5m. ,   9.  Juli  Julian. 
Themistokles,  Archont.    Letzter  glücklicher  Kampf  der  Phokaer  gegen  die  Thebaner,  welche  Philippus  Hülfe 
anrufen.     Dionysius  II.    wieder  Tyrann  in  Syrakus. 
mt  9.  Febr.  l^  U.   Morg.      0  4.  Aug.  3^  U.  Morg.     Südasien. 

Olymp.  108.  lU.    U.  C.  407y408,  **   5.  Jan.     Nabon.  403. 

M.  Valer.  Corvus  II.,     C.  Poetilius  Libo  Visolus,  v.  28.  Juni  rom.,  22.  Juli  Julian.     Satricuro   (Sutrium) 
wird  zerstört  von  M.  Valer.  Corvus,   welcher  über,  die  vereinigten  Antiater,  Volsker  und  Satriker  triunphirL 

Archias,   Archont.       Philippus,   von  den  entzweiten  Griechen   gerufen,   dringt   durch   Thcrmopylä  in  Griechen- 
land ein.    Der  heilige  Krieg  endet  mit  der  Zerstörung  aller  phokäischen  Städte.     Philippus,    das  vornehmste 
Glied   des   Amphiktyonen  -  Gerichtes,    erhält  die    doppelte  Stimme,    welche   die  Phokaer   hatten.      Timoleon 
kämpft  für  die  Freiheit  von  Syrakus. 
H   29.  Jan.  9^13.  Morg.    Südindien.       0   24.  Juli  5)  U.  Ab.     Südwest -Europa,  Westafrika. 

Olymp.  108.  IV.    U.  C.  408/409,   18.  Jan.      Nabon.  4o4,  17.  Nov. 

M.  Fab.  Dorso,    Serv.  Sulpic.  Camerinus,    v.  28.  Juni  rom.,   li.  Juli  Julian.  —    33.  Dictator  L.  Furius 

Camillus,   gegen   eine  Bande  Raüber. 
EubuloB,   Archont.      Fortwährender  Krieg  der  Karthaginenser  auf  Sicilien. 

3.  Jan.  3U.  Ab.    0  28.  Juni  8}  U.   Morg.      |p  13.  Juli  11 U.  Morg.  Nordeuropa,  Nord wesUsien.    ^  7.  Dec. 
5^U.  Abends.        0  23.  Dec.  6  U.  Morg. 
Wcifly  1.  B.9   Abhandlung  über  das  wahre   Oeburts-  und  Sterbjahr  Jesu  Christi     II.  Thell.  14 
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Olymp.  109.     ü,  C.  409/410,  *  7.  Jan.     Nabon.  405. 

C.  Marcins  Rutilus  lll.,    T.  Manl.  Imperios.  Torqaalus  II.,    t.  28.  Juni  rom.,    23.  Juli  Julian. 

Krieg   der  Sainniter  gegen  die  Sidiciner,  nrelcbe  die  Campaner  zu  Hülfe  rufen. 

Lykiikoo,  Arcbont.     Philipp  ns  verbeert  Illyrien. 

(^   17.  Juni  2  U.   Ab.        ||   27.  Nov.  3  U.  Morg.     Indien. 

Olymp.  109.  II.     U.  C.  4tO/»ii,   19.  Jan.     Nabon.  406. 

M.  Val.  Corvus  III.,     A.  Gerne  1.  Cosaua   Arvina,    v.  9.  Juli   röm. ,    23.  Juli  Julian.      Beide  Contuln    triua- 
phiren  über  die  Saniniter.     Capua  ergibt  gich  an  die  Romer,  und  verlangt  rSmisehe  Besatzung. 

Pythodoros,   Arcbont.      Die  Karthager  weihen    eine   goldene  Krone    dem  Capitole    in  Rom.       Philippns    unter- 
wirft sich  Tbracien.     Timoleon  sendet  den  entthronten  Dionysiua  nach  Korinth. 

Siebenzehnte    Daniel.  Jabrwoche  beginnt  am  19.  Septemb.  t^, 
H  23.  Mai  9|  U.  Ab.     Südöstl.  Asien. 

Olymp.  109.  III.     ü.  C.  4n/il2,  *  9.  Jan.     Nabon.  407. 

C.  Marcius  Rutilus  IV.,   Cl.  Serv.  Ahala,   v.  9.  Juli  röm.,  4.  Aug.  Julian.  —    34.  Dictator  M.  Yal.  Corrui. 

Aufstand  der  romischen  Soldaten  in  Capua,  durch  den  Dictator   M.  Valer.  Corvus  gedämpft. 
Sosigenes,  Archont.     Alexander,  Bruder  der  Olympias  und  Schwager  Philipps,  wird  König  der  Molotier. 
0  28.  April  gegen  Mitternacht  Ab.        ^   12.  Mai  11  U.  Ab.  Ostasien.      ^  21.  Oetob.  li  U.  Ab. 

Olymp.  109.  IV.      ü.  C.  4i2y4l3,   21.  Jan.     Nabon.  408,    l6.  Nov. 

^.  Plautius  Hypsaeus  II.,  L.  Aemilius  Mamercinus,  v.  9.  Juli  rom.,  24.  Juli  Julian.  C.  Plautint 
schlägt  die  Privcrnater  und  Volsker,  welche  Antium  angreifen;  Aemilius  besiegt  die  Sauniter,  und  schliefst 
Bündnifs  mit  ihnen. 
Nicomachos,  Arcbont.  Die  Sidiciner  ergeben  sich  den  Lateinern;  diese  mit  den  Campanern  rüsten  sich  gcgea 
die  Römer.  Die  Consuln  danken  ab,  und  Interreges  werden  erwählt.  Philipp  belagert  Perinthus,  dann 
Byzanz. 
^    17.  April  2}  U.  Morg.       ^   26.  Sept.  6U.  Morg.    Nordöstl.  Europa,    Nord-  und  Ostasien. 

Olymp.  110.     ü.  C.  4l3y4l4,  *  lO.  Jan.      Nabon.  409. 

T.  Manl.  Imperios.    Torquatus  III.,     P.  Decius  Mus,    v.    30.  Mai  röm.,    27.  Juni  Julian.    —    35.  Dictator 

L.  Papirius  Crassus.       Consul    Manlius    triumphirt    über    die  Lateiner    und  Campanier,    und  ISfst  seinen 

Sohn  enthaupten.       P.  Decius   opfert  sich. 
Theophrastus,  Archont    König  Philipp  mufs  mit  Byzanz  Frieden  schliefen.     Die  Kartbaginenser  auf  Siciliea 

von  Timoleon  in  einer  Hauptschlacht  besiegt. 
Ip    15.  Sept.  7|  U.  Morg.     Oestl.  Europa,  Ostafrika,  Asien. 

Olymp.  110.  II.     U.  C.  4l4/4l5,  ♦♦  22.  Jan.    Nabon.  4i0. 

Tib.   Aemil.    Mamercinus,    Q..  Publiliu«  Philo,   v.  30.  Mai  röm.,    10.  Juli  Julian.     36.  Dictator  d.  Publi- 

lius  Philo,  welcher  über  die  Lateiner  triumphirt  und  sehr  günstige  Gesetze  für  die  Plebejer  macht. 
Lysiniachidcs,   Archont.      Dem   K.  Philippus   wird   der  Krieg  gegen  die  tempelraüberischen  Arophisäer  tiJber> 

tragen.     Amphisae  erobert. 
0  11.  März  7^  U.  Ab.  ^  4.  Sept.  7^1}.  Morg.     Aegypt.  Südarabico. 

Olymp.  110.  in.     U.  C.  4l5y4i6,   4.  Febr.     Nabon.  4ll. 

L.  Furius  Camillus,  C.  Maenius,  v.  30.  Mai  röm.,  30.  Juni  Julian. 

F.  Camillus   triumphirt  über   die   Einwohner  von  Pedum  und  Tivoli   am   27.  rom.  Sept.,    nachdem   er   der    Jumo 

Moneta  einen  Tempel  gelobt  hatte.     Arogus  regiert  2  Jahre. 
Charondas,    Archont.      Das  feste   Elatea   eingenommen.      Sieg   des  K.  Philippus   bei    Chfironea  am   3.  Auf^onl. 

Untergang   der  griechischen  Freiheit.     Aus  den  Schiffen  der  Antiaten  werden  zu  Rom  die  Rostra  gemacht,    und 

beiden  Consuln  Statuen  auf  dem  Forum  errichtet. 

13.  Febr.  lOi  U.  Ab.       0  10.  Aug.  2^  U.  Ab.      ^  i.  März  ii  U.  Morg.    Europa,  Afrika,  Nordwest- Asi«B. 
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Olymp.  110.  IV.     U.  C.  /»i6Ai7,  *♦  25.  Jan.    Nabon.  4l2,  15.  Nov. 

C.    Sulpieiut  Loogus,    P.   Aeliut  Poetus,   v.  30.  Mai  rom. ,   12.  Juli  Julian.  -      37.   Dictator  P.  VaUrius 

Poplicola.      38.   Dictator  C.  Claud.  CrassinuB  Regillensis. 
Phryoikos,  Archont.     Die  VestaliD  Minncia  wird  lebendig  begraben. 

%  14.  Juli  6}  U.  Ab. ,  dem  Tage  der  Einweihung  des  TcmpeU  Junonis  Monetae.        ^  S.  Febr.   0  U.   Morg. 
(9  29.  Juli  7  U.  Ab. 

Olymp.  111.     U.  C.  4l7/'4i8,  6.  Febr.    Nabon.  4l3. 

L.  PapiriuB  Crassus,   K.  Duiliu»,   v.  30.Mai  rom.,  2.  Juli  Julian. 

Die  AuBonier,  welche  den  Sidicinern  zu  Hülfe  kamen,  werden  besiegt. 

DariuB  III. ,  oder  Codomanns,  Konig  in  Persien,  regiert  ungefähr  5  Jahre. 

Pythodemot,   Archont.     K.  Philippus  cum  Feldherrn  der  Griechen  gegen  die  Perger  ernannt,   wird  von  Pau- 

aanias  gemordet.     Alezander  der  Grofse,  König  in  Macedonien  (regiert  12  Jahre  und  einige  Monate). 
Achte  eh  nte  Daniel.  Jahrwoche  beginnt  am  2.  oder  3.  October  0/D  .  * 

H  4.  Juli  10}  U.  Morg.     SGdeuTopa,  Afrika,  Süd  weit  -  Alien.        %  28.  Dec.    6  U.   Morg.     Südostl.'  Europa, 
Ostafrika,  West-  und  Südasien. 

Olymp.  111.  II.     ü.  C.  4l8/4l9,  27.  Jan.     Nabon.  4l4. 

M.    Valer.    Corvus  IV.,   M.   Atilius  Regulus,   v.  30.  Mai  rom.,   22.  Juni  Julian.—     39.  Dictator  L.  Aemil. 

Mamercinus  Privernas. 
Bündnifs  zwischen  Rom  und  den  Galliern. 
EuainetOB,  Archont.     Alexander   erobert  und   zerstört  Theben  am   15.  Boedrom.   (4.  October)   und   wird   zum 

Feldhcrrn  des  persischen  Krieges  ernannt. 
(^  S.Juni  12  U.  Ab.      ^  3.Deo.  gegen  Mitternacht.       ||  17.  Dec.  l^U.  Ab.     Europa,  Afrika,  Westasien. 

Olymp.  111.  in.     ü.  C.  419/^20,  ♦♦  17.  Jan.     Nabon.  4l5. 

T.  Vetur.  Calvinus,  Sp.  Postumius  Albinus,  v.  6.Juni  rom.,  12. Juli  Julian.—  40.  Dictator  P.  Cornelius 
Rufi  nus. 

Römische  Colonie  nach  Cales  in  Campanien  geschickt. 

Ktesikles,   Archont.     Anfang   des  Krieges   in   Persicn.      Schlacht  am   Granikus  in   Grofsphrygien,   in    welcher 
Alexander  siegt,    dem  sich  bald  das  ganze  Küstenland  von  Asien  unterwirft. 
H  14.  Mai  5^U.  Ab.      0  29.  Mai  2^  U.  Morg.       ^  22.  Nov.  gegen  i  U.  Ab. 

Olymp.  111.  IV,    420y42l,  30.  Jan,    Nabon.  4l6,  l4.  Nov. 

A.    Cornel.    Cossus  Arvina  IL,    Cn.  Domitius   Calvinus,   v.  i.  Juli  rom.,   25.  Juli  Julian. —     4i.  Dictator 

M.  Papirius  Crassus   gegen  die  Gallier, 
Nikokratcs,  Archont.    Memnon  verheeret  die  Cycladen  und  stirbt.    Der  freimüthige  Charidemns  von  Darius 

getödtet.      Alexanders  Krankheit  und  Genesung   durch   die   Arznei    des   Philippus.     Schlacht   bei   Issus. 

Darius  besiegt,  seine  Gattin,  Kinder  und  Mutter  gefangen. 
H  2.  Mai  6}U.  Ab.    Südwest  -  Europa,  Wettafrika.       ||  27.  Oct.  7^  U.  Morg.     Südöstl.  Europa,  Ostafrika. 

Olymp.  112.     U.  C.  42i/i22,  ♦♦  19.  Jan,    Nabon.  4l7. 

L.  Papirius  Cursor,  C.  Poetilius  Libo  Visolus,  v.  i.  Juli  rom.,  6. Aug.  Julian,  (von  Livius  ausgelassen). 

Alexander  Magnus.  Anfang  der  griechischen  Monarchie  nach  den  AegypUern.  Nachdem  Alexander  nach 
sicbcnmonatlicbcr  Belagerung  Tyrns  erobert,  l&fst  er  die  Juden  und  Samaritaner  zur  Unterwerfung  auffordern. 
Die  Samaritaner  gehorchen,  die  Juden  schützen  ihren,  dem  Darius  geschwornen  Eid  vor.  Alexander  zieht 
gegen  Jerusalem,  willens  an  dieser  Stadt  ein  Beispiel  seiner  Rache  zu  statuiren.  Der  Hohepriester  Jaddus 
mit  allen  Priestern  in  ihrem  kirchlichen  Staate,  das  Volk  in  weifsen  Kleidern,  ziehen  dem  König  entgegen, 
der  plötzlich  seine  Gesinnung  ändert,  nach  Jerusalem  einzieht,  im  Tempel  anbetet  und  grofde  Opfer  bringt,  woi^ 
auf  ihm  Jaddus  die  Prophezeiung  Daniela  vorliest,  von  dem  Könige  Griechenlands,  welcher  das  Perserreich 
zerstören  sollte,  in  welcher  Prophezie  Alexander  sich  selbst  erkennt.  Er  gewahrt  den  Juden  manche  Be- 
günstigungen, unter  Andern  auch  die  Befreiung  vom  Tribute  in  jedem  Sabbathjahre. 

N  i  k  e  t  e  s,  Archont.     (König  Abdolonymus.)    Die  Samariter  tödten  den  Statthalter  Andromachus.     Alexan- 
der, König  in  Epirus,  besiegt  die  Samniter  und  Lukanier,  und  wird  Bundesgenosse  Roms. 
H  21.  April  11^  U.  Ab.       H  16.  Oct.  5^  U.  Ab. 
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Olymp.  112.  II.     U.  C.  42^^23,  31.  Jan.     Nabon.  4l8. 

M.  Claud.  MaroelluB,   C.  Valerius   Potitas  Flaccus,  ▼.  1.  Jali  rom.y  27.  Juli  Julian. —     42.  Didator  Co. 

duinctiliuB  Varus. 
Aristophanes,  Archont.     Alexander  der  Grofse  erobert  Aegypten,  erbaut  Alexandria,  besetzt  Cjrene,  fragt  das 

Orakel  Hainmona,  kehrt  nach  Palastina  und  Phönicien  zurück,  nimmt  Samaria  ein,  und  zieht  gegen  den  Euphrat. 

Amyntas   wirbt  Tmppen   in  Macedonien  f&r  seinen  König.     Alezander  erlaubt  den  Samaritern,   anf  dem 

Berge  Garizim  einen  Tempel  zu  bauen. 
170  römische  Damen  werden  der  Giftmischerei  überfuhrt  und  bestraft. 

0  28.  März  7  U.  Morg.      0  20.  Sept.  7^  U.  Ab. ,  eilf  Tage  vor  der  Schlacht  bei  Arbela  oder  Gaugamela,  in 
welcher  Darius  besiegt  wird,  und  mit  Mühe  sein  Leben  rettet. 

Olymp.  112.  III.    U.  C.  423/424,   21.  Jan.     Nabon.  4l9. 

L.  Papirius  Crassus  II.,   L.  Plautius  Venno,  v.  i.Juli  rom. ,  17.  Juli  Julian. 

Krieg  gegen  die  Privernater,   unter  Anfuhning  des  Vitruvius   Vaccus  Fundanas,   dessen  Haus  zerstört,  und 

Vacci  prata  genannt  wird.    Alexander  ladet  die  Juden  ein,  in  das  von  ihm  an  einem  Arme  des  Niles  erbaute 

Alexandria  zu  ziehen.     Die  Juden  kommen  in  Massen,   und  werden  sammt  den  Macedoniern  in  die  erste  Klasse 

der  Einwohner  aufgenommen. 
Aristophon,   Archont.     Antipater   dampft   die   Unruhen   in   Ghriechenland.      Alexander   in  Susiana   auf  den 

persischen  Königsthron,    Persepolis  eingeäschert.     (Eigentlicher  Anfang  der  griechischen  Monarchie.)     Dar  im 

von  Bessus  umgebracht. 
Epoche   der   I.  Kali ppischen   Periode. 

H  2.  März  7^U.  Ab.      0  17.  März  7|  U.  Morg.      0  10.  Sept.  11)  U.  Morg. 

Olymp.  112.  IV.     U.  C.  42V%25,    ll.  Jan.     Nabon.  420,  13.  Nov. 

L.  Aemil.  Mamercin.  Privernas  IL,  C.  Plautius  Decianus,  v.  i.Juli  rom.,  6.  Juli  Julian. 

Die  Stadt   der  Privernfiter  wird  erobert,  aber  den  Einwohnern  das  romische  Bürgerrecht  zugestanden. 

Kephisophor,  Archont.  Diogenes,  der  Sonderling,  macht  sich  berühmt.  Bessus  wirft  sich  zum  König  aoi. 
Alexander  erobert  Alles  bis  zum  Kaspischen  Meere,  geräth  in  Lebensgefahr,  läfst  Philotas  und. Far- 
men io  todten. 

Neunzehnte   Daniel.  Jahrwoche  beginnt  am  l4.  oder  15.  October  Q/})  .  * 

H  20.  Febr.  9^  U.  Morg.     Südostl.  Asien.        ||  i4.  Aug.  ii  U.  Morg.     Weitafrika. 

Olymp.  113.     U.  C.  425y426,  *  vorherg.  31.  Dec.     Nabon.  421. 

C.  Plautius  Proculns,   P.  Cornelius  Scapula,  v.  I.Juli  rom.,  18.  Juli  Julian. 
Palaopolis  (Neapel)  kündet  den  Romern  Krieg  an. 

Eathykritos,  Archont.     Alexander  übergibt B e s s u s  der  gerechten  Strafe,  und  geht  bei  Taxila  ober  dcnlndoi. 
^  4.  Aug.  1^  U.  Morg.     Ostasien. 

Olymp.  113.  II.     U.  C.  426/^27,  12.  Jan.     Nabon.  422. 

L.  Cornel.  Lentulus,  Q.  Publilius  Philo  II.,  v.  I.Juli  röm.,  8.  Juli  Julian.--     43.  Didator  M.  Claudias 
Marcellus  mufs  als  ein  Plebejer  abdanken.    L.  Cornelius  zieht  gegen  die  Samniter,  Q.  Publilius  gegen 
Palaopolis. 
Cbremes,  Archont.     Konig  Porus  wird  besiegt.     Alexanders  Heer  weigert  sich,  bis  an  den  Ganges  zu  ziehen. 
Rückzug  des  Königs  zu  Land,  des  Nearchos  zur  See. 
0  13.  Jan.  2^17.  Ab.      0  O.Juli  3^  U.  Ab.      ||  24.  Juli  6^  U.  Ab.     Nordwest -Europa.       ||  19.  Dec.  1}  U. 
Morg.     Nordostl.  Asien. 

Olymp.  113.  III.     U.  C.  427^428,    2.  Jan.     Nabon.  423. 

C.  Poetilius  Libo  VisolusII.,  L.  Papirius  Mugillanus,  v.  11.  Sept.  rom.,  6.  Sept.  Julian,  (nschdem 
l4  Interreges,  jeder  auf  5  Tage,  ernannt  worden  waren). 

Glücklicher  Kampf  gegen  die  Samniter.  Lukanien  und  Appulien  begibt  sich  in  romischen  Schutz;  Paläopolii  er> 
gibt  sich  dem  Publilius,  welcher  der  Erste  pro  Consule  triumphirt.  DieKossäer  unterwerfen  sich  dem  König« 
Alexander.     Die  8000  Söldner,  von  ihm  entlassen,  wählen  den  Leosthenes  zum  Anführer. 

Antikles,  Archont. 

3.  Jan.  2iU.  Ab.       (^  28.  Juni  9^  U.  Ab.      0  8.  Dec.  ii^  U,  Morg.     Südostl.  Afrika,  Südwest- Asiea. 
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Olyiup.  113.  IV.     ü.  C.  4a8/i*X9,  vorhcrg.   23.  Dec.     Nabon.  424,    12.  Nov. 

L.  F  u  r  i  u  8  C  a  ni  i  ]  1  u  •  II. ,  D.  J  u  n  i  u  s  Brutus  S  c  a  e  v  a,  v.  ii.  Sept.  rom. ,  26.  Aug.  Julian. -^  44.  Diclalor 
L.  PapiriuB  Curior,  welcher  den  Magister  equiluin  Q..  Fabius  Maxi  in  us  Rullianus,  weil  er  sich 
gegen  des  Diciators  Verbot  in  einen,  obgleich  siegreichen  Kampf  mit  den  Saiunitern  eingelassen,  will  hinrichten 
lassen,  aber  auf  Bitten  des  römischen  Volkes  verschont,  jedoch  seiner  Stelle  entsetzt.     Krieg  gegen  die  Vestiner. 

Sosiklcs,  Archont.     Alexander,  in  Ekbatana.     Hephästion  stirbt  in  Folge  der  Berauschung. 
^  3.  Juni  4^  U.  Morg.     SüdoUl.  Asien. 

Olymp.  114.      U.  C.  429/430,  *  votherg.  12.  Dec.     Nabon.  425. 

Dictatur  ohne  Consulat.  Dictator  L.  Papirias  Cursor,  Magister  equitum  L«  Papir.  Crasiiity  ▼.  il.  Sept. 
röm.,  7.  Sept.  Julian. 

Der  Dictator  überwindet  in  einer  zweiten  Schlacht  die  Samniter.  Jaddus,  der  Hohepriester,  stirbt.  Ihm  succedirt 
sein  Sohn  Onias  I. 

Hegesias,  Archont.  Alexander  geht,  gegen  die  Warnung  der  Chaldäer,  nach  Babylon.  Prachtvolles  Leichen- 
begängnifs  für  Hephaestion,  welches  12,000  Talente  kostet. 

(^  8.  Mai  7^  U.  Ab.        ^  <t3.  Mai  5^  U.  Morg.     Oestl.  Europa,  Ostafrika,  Asien.       0  l.Nov.  7^  U.  Morg. 

Olymp.  114.  II.      U.  C.  430/i3i,  vorherg.  24.  Dec.      Nabon.  426. 

Consuln.  C.  Sulpic.  Longus  11.,  Q..  Aulius  Cerretanus,  v. '  15.  März  röm.,  5.  M£rz  Julian.,  von  dem 
Dictator  L.  Papir ius  Cursor  ernannt. 

£ine  römische  Colonie  nach  Luceria  gesandt.  Alexander  Magn.  stirbt  am  26.  Thargelion,  oder  Daesiut  (ll.  Ju- 
nitts)  nach  Plutarcb,  der  sich  auf  die  Tagebucher  des  Diodotus  und  Eumenes  über  Alexanders  Feld- 
züge beruft.  Ihm  folgt  (unter  Vormundschaft  des  Perdiccas}  sein  blödsinniger  Stiefbruder  Philipput  Ari- 
daeas.     Diogenes,  der  Kyniker,  stirbt. 

Kephisodoros,  Archont.  Alexanders  Reich  vertheilet.  Perdiccas,  Reichsverweser,  Meleager  über  die 
Infanterie,  Seleucns  über  die  Reiterei  gesetzt.  Kraterus,  Reichsschatzmeister.  Roxane  tödtet  ihre  Neben- 
buhlerin Statira,  und  gebärt  einen  Sohn  Alexander  IL,  welchen  das  Heer  als  König  ausruft.  Perdiccas 
vertheilt  die  Provinzen.  Lysimachus,  Sohn  des  Agathokles,  erhält  die  Provinzen  in  Europa,  Thracien, 
Chersonnes;  Ptolemäus  Lagi,  alle  von  Afrika,  Aegypten,  Cyrene;  Eumenes  die  von  Kleinasien,  Kappado- 
cien,  Paphlagonien ;  Laomedon  von  Grofsasien,  Syrien  und  Phöuicien ;  Neoptolemus  Armenien;  Arkesi- 
laus  Mesopotamien;  Are  hon  Babylonien;  Atropalus  Medien;  Philippus  das  diefsseitige  Baotriana  mit 
Sogdiana;  Peukistet  die  Satrapie  von  Persien;  Phrataphernes  Hyrkanien  und  Parthien;  Tlepo- 
lemns  Karamanien;  Strasanor  Aria  und  Drangiana;  Skynus  Susiana;  Sybistias  Arachosien  und 
Gedrosien;  Pithon,  Agenors  Sohn,  einen  Theil  Indiens,  den  andern  Porus;  Eudemus  die  Satrapie  der 
Mallier  und  Oxydraker.  „Alle  diese  setzten  sich  das  Diadem  auf,  so  wie  deren  Söhne  nach  ihnen  viele  Jahre; 
und  des  Bösen  wurde  vielfach  mehr  auf  Erden."  i  Maccab.  I.  10.  Dan.  XI.  3.  4. 
0  28.  April  10  U.  Morg.  ^  12.  Mai  8^  U.  Morg.  ^  7.  Oct.  2  U.  Ab.  Europa,  Afrika,  Westasien. 
0  21.  Oct.  3V  U.  Ab.  • 

Olymp.  114.  III.     ü.  C.  431/432,  *♦  vorherg.  l4.  Dec.     Nabon.  417. 

Q,.  Fabius  Maximus  Rullianus,  L.  Fulvius  Curvus,  ^*  15.  März  röui.,  L8.  März  Julian. —  45.  Diktator 
A.  Cornel.  Cossus  Arvina  besiegt  die  Samniter. 

Alexander  d.  Gr.  wird  lange  nach  seinem  Tode  erst  zu  Alexandria  begraben.     Sterbjahr  des  Aristoteles. 

Philocles,  Archont.  Wiederholte,  gröfstentheils  vergebliche  Versuche  der  griechischen  Staaten,  ihre  Freiheit  wie- 
der  zu  erlangen.  Langwierige,  blutige  Kämpfe  der  einzelnen  macedonischen  Anführer  und  Statthalter  der  Pro- 
vinzen. Kraterus  und  Antipater  besiegen  die  Griechen  am  Kranon  in  Thessalien.  Mocedonische  Btsalzung 
in  Munychia.  Demosthenes,  der  die  Athenienser  gegen  die  Macedonier  aufgereizt,  entflieht^  nimmt  Gift,  und 
stirbt  am  l6.  Pyanepsion  (lO.  Nov.).  Perdiccas  besiegt  den  Satrapen  von  Kappadocien,  welchen  Alexan- 
der übergangen  hatte  (Ariarathes),  und  gibt  das  Land  dem  Eumenes.  Ptolemäus  Lagi  unterwirft 
sich  Cyrene.  Perdiccas  heirathet  Alexanders  Schwester,  Cleopatra.  Antipater  und  Kraterus, 
willens  gegen  die  Aetolier  zu  kriegen,  verbinden  sich  mit  Antigonus  gegen  Perdiccas,  welcher  den  Pto- 
lemäus angreifen  will,  und  gegen  Eumenes.  Kraterus  und  Neoptolemus  fallen  in  der  Schlacht  gegen 
Eumenes.  Perdiccas  von  seinen  Soldaten  erschlagen.  Pithon  und  Aridäus  Vormünder  des  Jüngern 
Alexander.     Eumenes  und  Alketas  werden  als  Staatsverräther  erklärt. 

Zwanzigste  Daniel.  Jahrwoche  beginnt  am  27.  oder  28.  September   9/*^.  * 

H  2.  April  10^  U.  Morg.  Südindien.     0  26.  Sept.  3  U.  Ab.     Südwest   Europa,  Afiika. 
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Kassander  nicht   unter  die  Könige  GriechenlaDda,    londern  legt  die  sechs  Jahre  seiner  Herrschaft  noch  den 
Alexander  II.   bei. 
Simontdes,    Archont.      Agathokles,    Tyrann  von  Syrakas,    fafst  den  Plan,    die  Kartbaginenser   aus  Sicilien  lu 
vertreiben.     Neuer  Krieg  zwischen  Syrakus  und  Karthago. 
^   a.  März  6\  U.  Ab.        0  ^5.  Aug.  6f  U.  Ab. 

Olymp.  117.  IIT.     U,  C.  443y2»44,   ♦*  vorherg.  10.  Nov.     Nabon.  439. 

Q..  Fab.  Max.  Rul  Hanns  II.,     C.  Marcius  Rutilus,     v.  1Z.  März  rom. ,   10.  Febr.  Julian. 
Hieromemnon,   Archont.      Die  Flotie  der  Kartbaginenser  durch  Sturm  zerstreut.      Hamilkar    schlagt    die  Syra- 
kuser,  und  schliefst  ihre  Stadt  ein. 
^    15.  Aug.  9\  U.  Morg.    Europa,  Afiika,  Südvrestasien,    als  Agathokles    von  Sicilien  nach  Afrika  schiffte, 
um  die  Kartbaginenser  auf  ihrem  heimischen  Boden  anzugreifen.     Er  siegt  über  die  Kartbaginenser. 

Olymp.  117."  IV.     ü.  C.  444/7i45,  vorherg.  1Z.  Nov.     Nabon.  440,  8.  Nov. 

Dictatur  ohne  Consuln.    Dictator  L.  Papir.  Cursor  II.,  C.  Junius  Bubulcus  BrutusII.,  Magister  Equitura, 
V.  13.  März  röm. ,    10.  Febr.  Julian.      Neuer  Sieg   des  Papir  ins,    und  Triumph  über  die  Sauiniter.      Triumph 
des  Proconsuls  Fabius  über  die  Hetnisker.      Perusia  erobert. 
Demetrius   Phalereus,   Archont.       Plolemaus   Lagi   erobert  die   Städte   Ciliciens  wieder.      Hamilkar  in 
Syrakus  getödtet.      Arrus  (Arius),    Konig  der  Lacedämonier,    reg.  45  Jahre. 
0  25.  Jan.  8^  U.  Morg.       0   19.  Juli  10^  U.  Ab.        0  4.  Aug.  1^  U.  Morg.    Nordasien.      0  10.  Decemb. 
10  U.   Morg.     Europa,  Afrika,  Nordwest -Asien. 

Olymp.   118.     ü.  C.  445y7i46,  *   vorherg.  11  Nov.     Nabon.  44l. 

P.  Decius  Mus  II.,     d.  Fab.  Maximus  Rullianus  III.,    v.  15.  März  rom.,    13.  Febr.    Julian.      Q.  Fabius 

besiegt  (nebst  den  Samuitern)  auch  die  Marser  und  Peligner,    Decius  die  Tarquinier.     Die  Umbrier  ergeben 

sich  an  Fabius. 
Charinos,  Archont.     Agathokles  überwindet  die  Kartbaginenser;    aber  seine    zurückkehrende  Flotte  wird  vom 

Sturme  zerstreut.     Krieg   desAntigonus   gegen   Ptolemäus.      Polysperchon    macht  AI exan  dera  von 

der  Barsinoe  Sohn,  Herkules,  zum  Konig,  tödtet  ihn  aber  nach  einem  Jahre. 
Zweiundz  wanzigste  Daniel.  Jahrwoche   beginnt  am  11.  Sept  ^, 

0   13.  Jan.  11  U.  Ab.      (^  9.  Juli  4  U.  Morg.      0   18.  Dec.  8  U.  Ab. 

Olymp.  118.  II.     U.  C.  446/U7,  vorherg.  l4.  Nov.     Nabon.  441. 

App.   Claudius   Caecus,   L.   Volumnius  Flamma    Violens,   v.  i..Juli  rom.,  10.  Mai  Julian.     Glücklicher 
Kampf  des  Volumnius  gegen  die  Sallentiner.     Verlängertes  Imperium  des  F  ab  ins. 

Anaxikrates,  Archont.  Cleopatra,  Alexanders  Schwester,  will  den  Ptolemäus  Lagi  heiratheoi  wird 
aber  von  Antigonns  in  Sardes  gemordet.  Athen  erhält  seine  Freiheit  durch  Demetrius,  Sohn  des  Aoti- 
gonus  (ijfu^a  aanj^tof,  der  16.  Thargelion).  Grausame  Rache  des  Agathokles  an  den  Soldaten,  weicht 
seinen  Sohn  Archagathos  gemordet.  Um  diese  Zeit  mag  Onias  I.  die  Freundschaft  der  Spartaner  nach- 
gesucht haben, 
4111  l4.  Juni  10}  U.  Morg.     Südeuropa,  Afrika,  Südwest -Asien. 

Olymp.  118.  IIL     U.  C.  447/448,  **  vorherg.  i4.  Nov.      Nabon.  443. 

d.  Marcius  Tremulus,     P.  Cornel.  Arvina,    v.    i.  Juli  rom.,   1.  Juni  Julian.   —    57.  Dictator    P.  Cornel. 
Scipio  Barbatns.     Sieg  beider  Consuln  über  die  Samniter,   nachdem  Marcius  die  Hernikcr  überwunden. 
Chorebos,   Archont.     Drittes  Bündnifs  Roms  mit  Karthago.      Antigonus   zieht  mit  Land-  und  Seemacht  gegea 
Aegypten  ;    mufs  aber  mit  Verlust   nach  Syrien   zurückkehren. 
(^  10.  Mai  3  U.  Morg.       0  3.  Juni  li)  U.   Morg.    Europa,  Westafrika,   Nordwest  -  Asien.        0    ii.  Nov. 
3^17.  Abends. 

Olymp.  118.  IV.    U.  C.  448/448,  ♦   vorherg.  17.  Nov.    Nabon.  444,   7.  Nov. 

L.  Post.  Megellnsy    T.  Minne.  Augurinus,    (und  nachdem  dieser  im  Kriege  getodteC  worden),  M.  Fulviua 

Cnrvns  Paetinus,    v.  i.  Nov.  röm.,    ii.  Octob.  Julian.       Doppelter  Sieg  der  Consuln    über   dit   Samniter. 

Kolossale  Statue  des  Herkules  auf  dem  Capitol  aufgestellt. 

Ptolemiua 
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PtolemSus  Lagns  reg.  90  Jahre.  Er  war  eigentlich  der  natfirliche  Sohn  Philipps  toq  Macedonien  und  der 
CoDcubine  Arsinoey  welche,  im  schwangern  Zustande,  der  Konig  einem  gemeinen  Manne  Lagus  lur  Fran 
gab.  Ptolemans,  Halb -Bruder  Alezanders  des  Gr.,  und  mit  diesem  Prinzen  erzogen,  wurde  Einer  seiner 
Vertrautesten,  und  hatte  auch  an  Alexanders  Eroberungen  grofsen  Antheil. 

Xenippos,    Archont.     Antigonns   belagert  durch   seinen  Sohn  Demetrius   die  Insel  Rhodus.     Agathökles 
besiegt  den  Dinocrates,   söhnt  sich  aber  mit  ihm  aus. 
0  8.  Mai  5^  U.  Ab.      0  11.  Mai  3^  U.  Ab.       0  17.  Octob.  lO  U.  Ab.      %  31.  Octob.  \l  U.  Ab. 

Olymp.  119.     U.  C.  /i49/^50,  "^  yorherg.  8.  Dec.     Nabon.  445. 

F.  Sempronius  Sophns,    P.  Sulpicins  Sarerrio,    v.  i.  Octob.  rom.,    23.  Octob.  Julian. 

Die  Samniter  in  den  alten  Bund  aufgenommen,  die  Aeqoier  besiegt,  und  4l  Städte  von  den  Consuln  erobert. 
Einfall  der  transalpinischen  Gallier  in  das  romische  Gebiet. 

Pherektes,  Archont.    Demetrius  belagert  JElhodus,  und  schliefst  endlich  Frieden  unter  der  Bedingung,    dafs  die 
Insulaner  dem  Antigonns  Hülfstruppen,  nur  nicht  gegen  Ptolemaus,   schicken  sollen.      Agathökles   ver- 
heert die  liparischen  Inseln,  und  schont  nicht  die  Tempel  der  Gotter.      Seine   mit  Raub  beladene  FloCtc  zerstört 
ein  Sturm.     Seleucus  erbaut  Antiochia,  Laodicca,  Apamea,  Edesaa,  Beröa  und  Pella* 
0  6.  Octob.  11  U.  Ab.     Ostasien. 

Olymp.  119.  II,     ü.  C.  450/^51,  vorherg.  20.  Dec.     Nabon.  446. 

Serv.  Cornelius   Lentulus,    L.  Genucius   Av en tinensis,    v.   i.  Nov.  rom.,    13.  Octob.  Julian. 

Colonien  nach  Sora,  Alba  und  in  der  Aequier  Land  geführt. 

Leostratos,    Archont.     Demetrius   thatig  und   siegreich  für  die    Freiheit   Griechenlands.      Kleonymus,    der 
Spartaner,  von  den  Tarentinern  zu  Hülfe  gerufen,    besiegt  deren  Feinde,    die  Lucaner,   erobert«  bald    das    wort- 
brüchige Tarent  selbst,  und  verschmäht  die  Freundschaft  des  Demetrius  und  Kassander s. 
0  2.  April  11^  U.  Morg.   Sfideuropa,  Afrika,  Westasien.      0   25.  Sept.  11  U,  Ab.     Südöstl.  Asien. 
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Olymp.  119.  III.     ü.  C.  451/^52,    vorherg.  10.  Dec.     Nabon.  447. 

M.  Livi US  Deuter,  M.  Aemil ins  Paulus,  v.  l.  Nov.  r5m. ,  3.  Octob.  Julian.  —  58.  Dictator  C.  Junius 
Bubulcus  Brutus,  welcher  über  die  Aequier,  59.  Dictator  d.  Fabiua  Maximus  Rullianus  IL,  wel- 
cher  über  die  Marser   triumphirt.       Aedes  Salutis  in  Rom. 

Nikokles,  Archont.     Aemilius  Paulus  nöthiget  den  Kleonymus,  welcher  Italiens  Küste  verheerte,  mit  Ver- 
lust vieler  Schiffe  nach  Korcyra  zu  entfliehen.      Kassander   verbindet   sich   mit  Lysimachus,    Seleucus 
und  Andern  gegen  Antigonns;     dieser  ruft  den  Demetrius  zu  Hülfe,    welcher  nach  Asien  übersetzt,    nach- 
dem er  sich  in  die  Eleusinischen  Mysterien  hat  einweihen  lassen.     (Hier   endiget  die  Geschichte  Diodori.) 
0   7.  März  2  U.  Ab.      0   23.  März  2}  U.  Morg.  Oestl.  Asien.       0   i.  Sept.  5^  U,   Morg, 

Olymp.  119.  IV.     ü.  C.  452/^53,   vorherg.  30.  Nov.      Nabon.  448,   6.  Nov. 

Ohne  Consuln,     v.    i.  Nov.  r6m. ,    22.  Sept.  Julian. 

60.  Dictator  M.  Valer.  Corvus  IL,    Magister  Equitnm  P.  Sempronius  Sophus. 

Kalliarchos,    Archont.      Schlacht  bei  Ipsus  zwischen  Antigonns   und  Demetrius  einer-  und  Ptolemaus, 

Lysimachus,  Seleucus  und  Kassander  andrerseits.      Antigonns  getödtet,   Demetrius  flüchtig   nach 

Cypern.      Die  Sieger   theilen   sich  in   beider  Reiche. 
Dreiundzwanzigste  Daniel.    Jahrwoche   beginnt  am  4,  Octob.  3(.. 

0  25.  Febr.  i^  U.  Morg,       0  5.  Aug.  9|  U.  Morg,    Nordenropa,  Nordasien.      0  20.  Aug.  9  U.  Morg, 

Olymp.  ^20,     U.  C.  463/»54,  •   vorherg.  19.  Nov.     Nabon.  449. 

d.  Apulejus  Pansa,  M.  Val.  Corvus  V.,  v,  i.  April  rÜm. ,  O.März  Julian.  Die  Plebejer  erkämpfen  sich  Zulas- 
sung zum  Pontiflcat.  Der  Hohepriester  Onias  I.  *(*.  Sein  Nachfolger  ist  sein  Sohn,  Simon,  zugenannt  ^er 
Gerechte.    Mehrere  tausend  Juden  von  Ptolemaus   nach  Aegypten  verpflanzt. 

Hegemachos,  Archont.    Durch  die  Schlacht  bei  Ipsus  kommt  Judäa  unter  ägyptische  Oberherrschaft,  welche  (mit 
Unterbrechung)  gegen  209  Jahre  dauerte.     Seleucus  heirathet  Stratonike,  des  Demetrius  Tochter,  dieser 
aber  des  Ptolemaus  Tochter,    Ptolemais.     Agathökles  entsetzt  das  vai^  Kassa pder  belferte  Kqicyra, 
und  verbrennt  die  macedonische  Flotte. 
0  26.  Juli  1}  U.  Morg.     Südöstl.  Asien. 

IVcigl«  J.  B.,    Abhandlung  über  das  wahre  Gebtirti-  nnd  Sterbjahr  leiu  Christi.    II«  TheiL  15 
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Olynp.  120.  II.     U.  C.  464A55,   Yorberg.    i.  Dec«     NaboD.  450. 

M.  Fulvius  Paetioas,    Tit.  Manl.  Torquatas,    und  nach  des  Leuten  Tode   M.  Valcr.  Corvns  VI.,    Tom 

i.  April  roin.,   27.  Febr.  Julian.    LuAlrnm  unler  den  Ccnsorcn  P.  Semprouint  Sopbus  und  P.  Saverria. 

Die  Lucaner,  von  den  Sainnitern  gedrückt,  suchen  Hülfe  in  Rom,  das  mit  Lucanien  Bündnifs  scblielst. 
Euktemon,    Archont. 

0   18.  Jan.  10  U.  Ab.        0  25.  Dec.  4^  U.  Morg. 

Olymp.  120.  III.      ü.  C.  455/i56,   ▼orherg.  21.  Nov.      Nabon.  451. 

L.  Cornel.  Scipio,     Cn.  Fulvius   Maxim.  Centumalus,    v.  11»  April  rom. ,   27.  Febr.  Julian,    Trioaiph  des 

Cn.  Fulvius  über  die  Sanunter  und  Hetrusker. 
Mnesidemos,  Archont.    Kassander  (wahrscheinlich  Giftmorder  Alexanders  des  Gr.)  stirbt  an  der  Schwind- 
sucht,   und   hinterläfst    von    seiner   Gemahlin    Thessalonike    drei   Söhne,    Philippus,    Antipater    und 
Alexander. 
^  8.  Jan.  6^  U.  Morg.   Nordasien.       ^  5.  Juni   6^  U.   Morg.     Nordeuropa.        0   19.  Juni   5  U.   Abends. 
0   14.  Dec.  k^V.   Morg. 

Olymp.  120.  lY.     U.  C.  456/^57,  vorherg.  11.  Nov.     Nabon.  452,    5.  Nov. 

d.  Fab.  Maximus  Rullianus  IV.,     P.  Decius  Mus  III.,    v.  ll.  April  rom. ,   17.  Febr.  Julian. 

Antiphates,  Archont.     Nach  Philipps  Tode   kämpfen  Antipater   und  Alexander   um   den   Thron.      Anti- 
pater,  Eidam  des  Lysimachus,   mordet  seine  Mutter,  .weil   sie   seinen  Bruder  Alexander   zu  beganstigen 
scheint. 
^  24.  Mai  7}  U.  Morg.    Europa,  Afrika,  Asien.      (^  8.  Jani  10|  U.  Morg.      0  18.  Nov.  i  V.  Morg.    Indien. 

Olymp.  121.     ü.  C.  457y458,  *  vorherg.  31.  Octob.      Nabon.  453.    • 

App.  Claud.  Caecus  II.,    L.  Volumnius  Flamme  Yiolens  II.,   v.  ll.  April  rom.,    28.  Febr.  Julian. 

Epoche  (erstes  Jahr)  der  Pontischen  Acre    (d.  i.  der  Könige  des  Cimmerischen  Bosporus). 

Niki a 8,  Archont.  Die  Samniter,  von  dem  Proconsul  Decius  Mus  vertrieben,  fluchten  sich  zu  den  Hetruskern, 
und  wiegeln  sie  gegen  die  Römer  auf.  Sie  werden  von  L.  Volumnius  besiegt,  ihr  Anführer  Egnatius 
gefangen.  Lachares  aus  Athen  vertrieben.  Die  Stadt  kommt  in  die  Gewalt  des  Demetriua,  der  sie  gut 
behandelt.  Alexander  von  Macedonien  ruft  gegen  seinen  Bruder  Antipater  zuerst  den  Demetrius  (ohot 
Erfolg))  dann  den  Pyrrhus  zu  Hülfe,  welcher  einen  Theil  Macedonicns  zur  Entschädigung  in  Besitz  nimmt. 
H  13.  Mai  l^U.  Ab.  Südost  -  Europa,  Afrika,  Südwest  -  Asien.  0  7.  Nov.  10^  U.  Morg.  Südwest- Europ«, 
Afrika,  Südwest- Asien. 

Olymp.  121.  II.    U.  C.  458/459,  vorherg.  12.  Nov.     Nabon.  454. 

Q,.  Fab.  Max.  Rullianus  V.,    P.  Decius  Mus  IV.,    v.  ii.  April,  rom.,    18.  Febr.  Julian. 
Nikostratos,  Archont.     Blutiger  Kampf  der  verbündeten  Gallier^  Umbrier,  Aequier,  Marser  grgen  die  Römer  auf 
der    Ebene   von    Sertinum.       Decius  Mus    opfert   sich  für   das   Vaterland.       Q..   Fabius   Maximus    siegt. 
Demetrius  besiegt  die  Lacedämonier  und  deren  König  Arehidamus.       Von   der  Belagerung  der  Stadt  bält 
ihm  die  Nachricht  von  des  Pyrrhus  Ankunft  in  Macedonien  ab. 
(^   18.  April  8^  U.  Ab.      0   12.  Octob.  i  U.  Ab.      ||  27.  Octob.  nach  12  U.   Minags.    Europa,    Osufrika, 
Westasien. 

Olymp.  121.  III.     ü.  C.  459/460,  *  vorherg  2.  Nov.     Nabon.  455. 

L.  Postum.  Megellus  II.,  M.  Atilius  Reg^lus,    v.  ii.  April  rom.,  ^.  März  Julian.     Consul  Atiliiis  gelobt 

dem  Jupiter  Stator  einen  Tempel  und  besiegt  mehrmal  die  Samniter. 
Olympiodorus,  Archont.     Postumius  triumphirt  über  die  Hetrusker  wider  VTillen  des  Senates.      Demetrioe 

Polierketes   tödtet   den  Alexander   von   Macedonien    und   regiert   6  Jahre.       Antipater    flieht    zu  dem 

Schwiegervater  Lysimachus,  und  wird  von  diesem  gemordet. 
Seleucus  tritt  seinem  Sohne  Antiochns  die  Gattin  Stratonike    (des  Demetrius  Tochter)    mit  einem  Tbcile 

des  Reiches  ab. 
Vierundzwanzigste  Daniel.  Jahrwoche  beginnt  am  17.  ^eptemb.  (f, 

0   24.  März.  11  U.    Morg.     Europa,  Afrika,   Nordwest- Asien.        0  7.  April  9^  U.   Abends.       ^  2.  October 
4|  U.  Morgens. 
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Olymp.  121.  IV.     ü.  C.  460/i6l,  ♦♦  vorhcrg.  i4.  Nov.     Nabon.  466,  4.  Nov. 

L.  Fapirius  Cursor,  Sp.  Carvilias  Maximvt,  v.  ii.  April  rom.,  14.  März  juliao.  Vollständiger  Sieg 
über  die  Samniter,  welche  mehr  als  30,000   an  Todten,  und  4000  Gefangene  verlieren. 

Empörung  der  Hetrusker,  Abfall  der  Falisker. 

Philipp  OS  (oder  Diphilos),  Archont      Demetrius    erlaubt  den  Exuln  nach  Athen  zurfickzukehren,    bekriegt 
die  Bootier,  und  erobert  Theben,  aus  welcher  Stadt  Kleonymus,    der  Spartaner,    entflohen  war.       Krieg   des 
Agathokles  gegen  die  Bruttier  und  Hipponiater.      Erste  Sonnenuhr  des  Papirius  in  Rom. 
0   13.  März  1  U.  Morg.       0   5.  Sept.  2}  U.  Morg.     Indien. 

Olymp.  111,     U.  C.  461/462,  ♦  vorherg.  26.  Nov.     Nabon.  457. 

Q.  Fab.  Max.  Gurges,  D.  Junius  Brutus  Scaeva,  v.  ii.  April  rom.,  26.  März  Julian.  Siege  der  Con- 
suln  über  die  Samniter  und  Falisker. 

Der  Hohepriester  Simon  f.  Er  befestigte  die  Stadt  Jerusalem  und  den  Tempel  mit  hohen  Mauern,  liefs  auch  in 
Jerusalem  eine  grofse,  mit  Erz  beschlagene  Cisterne  errichten,  die  so  grofs  war,  dafs  man  sie  Meer  nannte.  Er 
fugte  auch  (höchst  wahrscheinlich)  zum  Canon  der  heiligen  Schriften  die  Bücher  des  Esdras,  N  ehe  mint, 
und  die  der  Chroniken  oder  Paralipom.  Sein  Nachfolger  sollte  von  Rechtswegen  sein  Sohn  Oniat  seyn ;  alMr 
wegen  seiner  zu  grofsen  Jugend  machte  desselben  väterlicher  Oncle  die  hohenpriesterlichen  Functionen. 

Lysimachus  geräth  in  die  Gefangenschaft  des  Geten 'Königs,  und  erlangt  seine  Freiheit  unter  der  Bedingung, 
die  Provinzen  jenseits  des  Isters  an  die  Geten  abzutreten. 

Ly Sandra,  des  Ptolemäus  Tochter,  von  der  Euridice,  wird  die  Gemahlin  des  Agathokles,  Sohnes  von 
Lysander. 

Demetrius  erobert  durch  seinen  Sohn  Antigonus  Theben,    welches   von   ihm   abgefallen  war,    auf  ein  Neues; 
bestraft  18  Bürger  mit  dem  Tode  und  legt  Besatzung  in  die  Stadt. 
H   2.  März  8^  U.  Morg.     Südostl.  Asien.        0   aS.  Aug.  5^  U.  Ab. 

Olymp.  122.  IL     ü.  C.  462y463,  vorherg.  8.  Dec.     Nabon.  458. 

L.  Postum.  Megellus  III.,    C.  Jun.  Brutus  Bubulcus,   v.  21.  April  rom.,  26.  Marx  Julian.     Dem  Aeskulap, 

dessen  Bildnils  von  Epidaurus  übertragen  worden,   wird  in  Rom  ein  Tempel  gebaut. 
Fab.  Maximus    rettet  die  Ehre  und  das  Leben  seines  Sohnes   (des  vorjährigen  Consuls)   mit  eigener  Aufopferung 

in  der  Schlacht   gegen  die  Samniter,    deren   20,000  erschlagen,   4000  nebst  ihrem  Anführer  Pontius  gefangen 

werden.     Fabius  Gurges   triumphirt  und  läfst  den  Pontius  enthaupten. 
Krieg  des  Demetrius  mit  den  Aetoliern,  dann  mit  Pyrrhus,  mit  welchem  er  sich  nachher  verbündet. 
Menander,   der  Komiker,   stirbt,   52  Jahre  alt. 

0  4.  Febr.  5U.  Ab.       0  3i.  Juli  5  U.   Morg.       ||   15.  Aug.  10^  U.  Morg.    Nordeuropa,  Wettasien. 

Olymp.  122.  III.     U.  C.  4637464,  ♦*    vorherg.   28.  Nov.     Nabon.  450. 

P.  Cornel.  Rufinus,    Man.  Curius  Dentatus,    v«  21.  April  r5m«,  8.  April  Julian.      Ende  der  Kriege  mit  den 

Samniter n,   welche  54* Jahre  gedauert. 
Zweimaliger  Triumph  des  Manius  Curius   über  die  jSamniter  und  Sabiner. 
Agathokles    erlangt  für   seinen  Sohn  gleichen  Namens   die  Königswürde   von  Demetrius,    welcher  ungeheure 

Hüstungen    zur  See   und   zu  Land   macht,    um   ganz  Asien  zu   erobern.      Dieses    veranlafst   die    vier   Könige, 

Seleucus,  Lysimachus,  Ptolemäus,  ,P  yrrhus,   gegen  ihn  gemeine  Sache  zu  machen. 
Seleucus  bevölkert  seine  neuerbauten  Städte   mit  Juden,    denen   er  das  Bürgerrecht   und  gänzliche  01eiohstellung 

mit  den  Griechen  verleiht. 
H  9.  Jan.  6  U.   Ab.      0  25.  Jan.  7^  U.  Morg.       0  20.  Juli  11^  U.  Morg.      0  30.  Dec.  4}  U.  Morgens. 
Südasien. 

Olymp.  122.  IV.     U,  C.  46^466,  vorherg.   11.  Dec.     Nabon.  460,  3.  Nov. 

M.  Vater.  Max.  Corvinus,     d.  Caecidius  Noctua,  v.  21.  April  röm.,  28.  März  Julian. 

Agathokles  von  Sicilien  wird  von  seinem  Enkel  Archagathos  (dem  Sohne  des  gemordeten  gleichnamigen 
Vaters),  weil  er  ihm  seinen  Sohn  Agathokles  II.  in  der  Nachfolge  des  Reiches  vorziehen  wollte,  vergiftet; 
Agathokles  II.  ermordet.  Der  sterbende  Tyrann  gibt  den  Syrakusanern  die  Freiheit.  Von  Demetrius 
fällt  Athen,  nebst  andern  griechischen  Städten,  und  ganz  Macedonien  ab,  welches  Reich  Pyrrhus  auf  7  Monate 
in  Besitz  nimmt.  —  Pyrrhus  in  Athens  Burg  opfert,  warnt|  irgend  einen  Fürsten  hinein  zu  lassen. 
0  24*  Juni  $\  U.  Abends, 
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Olymp.  123.     ü.  C.  465/-»66,  ♦  vorhcrg.  30.  Nov.     Nabon.  461. 

Q,.  Marcias  Tremulus  IL,     P.  Cornelius  Arvina  II.,    v.  21.  April  rom. ,    0.  April  Julian. 
Demetrius,  überall  vertrieben,  mnft  sich  an  Seleucus  ergeben.     Pyrrhus,  als  Auslander  von  den  Macedoniern 
verachtet,  verliert  sein  Reich  an  L*y simaohus,   welcher  6  Jahre  über  Macedonien  herrscht« 
0    13.  Juni  6}  U.  Ab.    Westeuropa,  Westafrika.        0  22.  Nov.  12.  Ab. 

Olymp.  123.  II.      U.  C.  466/'467,  vorherg  12.  Dec.     Nabon.  462. 

M.  Claud.    Marceliur,     C.    Nautius  Rutilus,    v.    21.  April  roin. ,    30.  März   Julian.    —    61.  Dictator  App. 
Claudius  Caecus.       Unruhen  in  Rom  wegen  der  Schulden.      Das  Volk    zieht  sich   auf  den  Berg   Janicolus 
zurück. 
Philippus,  Archont.     Demetrius  stirbt  als  Gefangener  des  Seleucus. 
Fünfundzwanzigste  Daniel.  Jahrwoche    beginnt  am  30.  Sept.  $. 

0   20.  Mai  nach  MiUern.  Morg.      0   2.  Juni  10^  U.  Ab.     Nordost!.  Asien.       ^   29.  Octob.  6  U.    Morgens. 
Nord  -  und  osil.  A^en.      0   12.  Nov.  SJ  U.  Morg. 

Olymp.  123.  III.     U.  C.  467/i68,    vorherg.  2.  Dec.      Nabon.   463. 

M.  Val.  Max.  Potitus,    C.  Aelius  Paetus,  v.  21.  April  röni.,  20.  Mürz  Julian.  —  62.  Dictator  Q,.  Hortensins 

besänftiget  das  Volk,  und  führt  es  nach  Rom  zurück.    —    63.  Dictator    d.  Fab.  Max.  RuUianus  III. 
Gesetz  des  Dictators  Hortensius,   dafs   der  allgemeine  Wille  des  Volkes    für   alle  duiritcn   verbindlich   sey.     £r 

stirbt,  der  Erste   als  Dictator.   —    Eleazar,   II.  jüdischer  Hohepriester. 
0   18.  Octob,  6|  U.  Morg.     Oesll.  Europa,  Ostafrika,  Asien. 

Olymp.  123.  IV.      U.  C.  468/i69,   *♦  vorherg.  22.  Nov.      Nabon.  464,   2.  Nov. 

C.  Claud.  Ca ni na,  M.  Aemil.  Le  pidus,  v.  21.  April  röm. ,  i.  April  Julian.  Ptolemäus  Lagt  tritt  das 
Königreich  ab  an  seinen  Sohn  Ptolemäus  Philadelphus  (regiert  38  Jahre,  spottweise  Philadelphas 
genannt,  weil  er  zwei  seiner  Brüder  aus  dem  Wege  räumte),   und  lebt  als  Privatmann. 

Lysimachus  läfst  seinen  Sohn  Agathokles,  den  Gemahl  Lysandra^s,  der  Tochter  des  Ptolemäus  Lagi 
von  der  Euridice,  auf  falsche  Anklage  der  Arsinoe,  welche  Schwester  Lysandra^s  und  Stiefmutter  des 
Agathokles  war,  mit  Gift  hinrichten.  Lysandra  mit  ihren  Kindern  flieht  zu  Seleucus.  Philetärus, 
der  Eunuch  und  Schatzmeister  des  Lysimachus,  den  Tod  seines  Freundes  zu  rächen,  wirft  sich  zum  Uerra 
von  Pergamus  am  Caycns  in  Grofsphrygien  auf,  und  behauptet  sich  in  dieser  Würde  20  Jahre. 

Serapis  nach  Alexandria  transfcrirt. 

H   12.  April   7  U.   Ab.        0   6.  Octob.  6^  U.  Morg.     SüdöstL  Europa,  ostl.  Afrika. 

Olymp.  124.     U.  C.  46Q/470,  *  vorherg.  4.  Dec.     Nabon.  465. 

C.  ServiliusTucca,    L.  CaeciliusMetellus,   v.  21.  April  rÖm. ,  13.  April  Julian.  —     Seleucus  Nicator 

wird    nach    der  Niederlage  des  Antigonus  Herr  von  Syrien.       Für    300  Talente    erlaubt    er    den  Juden    nach 

ihrem  Gesetze  zu  leben,  und  durch  ihre  Hohenpriester  regiert  zu  werden. 
Sastratos  von  Knidus  erbaut  den  Pharus  zu  Alexandria.      Der  achaische  Freistaat,  aus  12  Städten  bestehend^  wird 

gegründet.     Ptolemäus    Lagi   stirbt.      Demetrius  Ph  alereus   wird  von  Philadelphus   verbannt,  vod 

stirbt  am  Bisse  einer  »Schlange.     Neuer  Einfall  der  Gallier,  welche  Arretium  belagern,  in^s  romische  Gebiet. 
0   17.  März  9^  U.  Ab.        ||   2.  April  10^  U.  Morg.    Europa,  Afrika,  Westasien.      0  ii.  Sept.  1^  U.  Ab. 

Olymp.  124.  II.     U.    C.  470/»7l,    vorherg.  16.  Dec.     Nabon.  466. 

P.  Cornel.  DolabeUa  Maximus,  Cn.  Domitius  Calvinus,  v.  21.  April  röm.,  3.  April  Julian.  L.  Cae- 
cilius,  der  Prätor  gegen  die  senonischen  Gallier  geschickt,  wird  sammt  seinem  Heere  aufgerieben.  Sein  Nach- 
folger Manius  Curius  schickt  eine  römische  GesandischaA  an  die  Gallier,  um  sie  von  jeder  feindlichen  Tbat 
gegen  die  Einwohner  von  Arezzo  abzuhalten;  sie  wird  von  einer  Schaar  unter  Anführung  des  Britomaris 
getodtet,  welcher  dadurch  den  Tod  seines  im  Kampfe  gegen  die  Römer  gefallenen  Vaters  rächen  will.  Sieg  des 
Doiabella  über  die  sennonischen  Gallier;  die  dem  Kampfe  Entronnenen  flächten  sich  zu  den  boyschen  Gal- 
liern* Mehrere  römische  Siege  über  die  Gallier  und  über  die  mit  den  Hetruskcrn  verbündeten  Boyer 
Vadimon  -  See,  (in  welchem  ein  kleiner  Wald  schwimmt). 

7»  Man  94  U.  Morg.      0   16.  Aug.  6  U.  Ab.    Westeuropa,  Weatafrika.      0   31.  Aug.  4i  U.  Ab. 
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Olymp.  124.  III.     ü.  C.    Ulif\l%  vorhcrg.    6.  Dec.      Nabon.  467. 

C.  Fabricius  Liitcinus,  Q.  Aemilius  Papus,  v.  21.  April  rSm.,  24.  März  Julian.  Triumph  des  Consult 
Fabricius-  nber  die  Lucaoier,  Bruttier  und  Samniter.  Die  römische  Flotte  wird  von  den  Tarentinern  angc- 
griflfcn^  und  fünf  Schiffe  werden  versenkt.  Neuer  Krieg  der  Gallo -Boyer  mit  den  Römern^  wieder  zum  Vor- 
thcil  der  letztern. 

LygimachuB,    74  Jahre  alt,   setzt  nach  Asien  über  und  beginnt  Krieg   gegen  Seleucus,    stirbt  aber  im  Feldzuge. 
Seleacus,  77  Jahre  alt,  der  einzige  noch  Lebende  von  Alexanders  des  Gr.    Generalen,    wird  auf  7  Monate 
König  von  Macedonicn  (welches  er  aber  des  Lysimachus  Gattin  Arsinoe  und  ihren  Kindern  überlassen  zu 
haben  scheint),   und  wird  bald  von  Ptolemaus  Cpraunus,   dem  Bruder  des  Philadelphns,  getödtct. 
0   6.  Aug.  9^  U.  Morg.     Europa,  Afrika,  West-  und  Sudasien. 

Olymp.  124.  IV.      U.C.  472/473,  ♦♦  vorherg.  26.  Nov.      Nabon.  468,    l.  Nov. 

L.  Aemilius  Barbula,  Q..  Marcius  Philippus,  v.  21.  April  röm.,  5.  April  Julian.  —  Pyrrhus,  König 
von  Epirus,    landet  in  Tarent. 

Antiochus  I.  (Soter)  wird  König  in  Syrien  und  Nachfolger  des  Seleucus  I.  —  Ptolemäus  Ceraunus 
wird  König  in  Macedonicn,  reg.  i  Jahr  5  Monate.  Um  seine  Herrschaft  zu  befestigen,  schliefst  er  Frieden  Alt 
Antiochus,  dem  Sohne  des  Seleucus;  mit  Eumenes  und  Antigonus,  den  Söhnen  des  Dem«trius; 
gibt  seine  Tochter  dem  Pyrrhus  zur  Ehe,  verlangt  für  sich  die  Arsinoe,  Wittwe  des  Lysimachus,  zur 
Frau;  tödtet  nach  der  Hochzeit  deren  zwei  Söhne,  und  verweiset  die  Mutter  nach  Samothracien.  Barbula 
besiegt  die  Tarentiner,  Salentiner  und  Samniter  in  einer  Hauptschlacht.  Die  Tarentiner  rufen  den  Pyrrhus 
XU  Hülfe.  Chrysippns,  die  Stutze  der  stoischen  Secte,  wird  geboren. 
H   30.  Jan.  6  U.  Morg.     Asien.        (^   10.  Juli  9i  U.  Ab. 

Olymp.  125.      U.  C.  473/i74,  ♦  vorherg.  8.  Dec.     Nabon.  460. 

P.  Valerius  Laevinus,  Tib.  Coruncanius,  v.  ii.  April  röm.,  17.  April  Julian.  In  der  ersten  Schlacht 
zwischen  Pyrrhus  und  dem  C.  Valer.  Laevinus  bei  Heraclea  ergreifen  die  röuiischen  Soldaten,  erschreckt 
durch  die  Elephanten,   die  Flucht. 

Pyrrhus  gibt  dem  C.  Fabricius  die  gefangenen  Römer  ohne  Lösegeld  zurück.  Ptolemäus  Ceraunus 
getÖdtet  von  den  Galliern,  welche  unter  Belgius  in  Macedonicn  und  Illyrien  eingefallen  waren.  Nach 
Keraunius  herrscht  in  Macedonien  2  Monate  lang  sein  Bruder  Meleager,  dann  45  Tage  Antipater, 
Brudersohn  Kassanders;  nach  Vertreibung  beider  —  Sosthenes,  der  Bcsiegcr  der  Gallier,  zwei  Jahre. 
Die  Kampanische  Legion  unter  Dec.  Jubellius  besetzt  Rhegium,  und  mordet  die  Einwohner,  anstatt  sie  zu 
schützen.       Hikctas  wird  nach  Ojahriger  Regierung  von  Thymon  aus  Syrakus  verjagt. 

Sechsundzwanzigste   Daniel.  Jahrwochc    beginnt   am    12.  Octob.  $. 

0  4.  Jan.  nach  Mittern.  Ab.        ||^    18.  Jan.  3  13.   Ab.      Westeuropa,   Wesiafrika.         0  30.  Juni  \  U.    über 
Mittern.  Morg.       ^  24.  Dec.    Mittern.  Ab. 

Olymp.  125.  II.     U.  C,  47'iA75,   vorherg.  20.  Dec.      Nabon.  470. 

P.  Sulpic.  Saverrio,  P.  Decius  Mus,  v.  21.  April  röm.,  7.  April  Julian.  —  Nach  dem  Tode  des  Seleucus 
Nicator  kommt  Palästina  unter  die  Herrschaft  der  Könige  von  Acgypten.  Cinnas,  Gesandter  des  Pyrrhus, 
unterhandelt  den  Frieden  in  Rom.  Seine  demosthenischc  Beredtsamkeit  scheitert  an  dem  Ansehen  des  blinden 
Appius.  Neuer,  zweifelhafter  Kampf  mit  Pyrrhus.  Der  König  wird  verwundet,  der  Consul  De  eins 
getödtet. 
^  4.  Juni  2^  U.  Ab.     Europa,  Afrika.       (^   19.  Juni  6  U.   Ab. 

Olymp.  126.  III.     ü.  C.  475/476,  **  vorherg.  10.  Dec.     Nabon.  471. 

C.  Fabricius  Luscinns  11.,  d.  Aemil.  Papus  II.,  v.  21.  ^ril  röm.,  20.  April  Julian.  —  C.  Fabricius, 
und  der  treulose  Arzt  des  Pyrrhus.  Der  König  macht  nach  neuem,  zweifelhaftem  Kampfe  mit  den  Römern 
Friede,  und  setzt  nach  Sicilien  über,  um  diese  Insel  gegen  die  Karlhaginenser  zu  vertheidigen. 

Brennui  mit  seinen  Gallo-Boyern   fällt  in  Macedonien   ein,   tÖdtet  den  Sosthenes;     dringt  in  Griechenland  ein, 
sacht  vergeblich  den  delphischen  Tempel  zu  plündern,  und  stirbt  bald  nachher  an  seinen  Wunden.     Antigonus 
Gonatas  wird  König  in  Macedonien,  regiert  36  Jahre.     Unter  ihm  blüht  der  Dichter  Aratus. 
0  24.  Mai  8i^  U.  Abends.      %  18.  Nov.  6^  U.  Abends. 
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Olymp.  126.  IV.     ü.  C.  UieJUlT^  vorherg.  23.  Dec.      Nabon.  472,   31.  Ociob. 

P.  Cornel.  Rufinut  II.,  C.  Jnniiis  Bubulcns  Brutus  IL,  v.  2t.  April  rom. ,  9.  April.  Julian.  —  Pcsi 
in  Rom.  Die  Statue  Jupiters  wird  Yom  Blitze  getroffen,  welcher  das  Haupt  vom  Rumpfe  trennt.  Ptoleniaus 
Philadelphns  Ififst  durch  72  gelehrte  Juden  die  heiligen  Schriften  der  Israeliten  aus  dem  Hebräischen  ia« 
Griechische  übersetzen,  und  hinterlegt  diese  Uebersctzung  (an  welcher  ein  Demetrius  Phalereus  Antheil 
gehabt  haben  soll)   in  der  grofseo,  seit  Jahren  gesammelten  Bibliothek. 

Fortsetzung  des  Krieges  gegen  die  Lucanier,  Tarentiner  und  Samnitcr.  Rufinus  erobert  Rrolon.  Pyrrhus  kriegt 
glücklich  gegen  die  Karthaginenser  auf  Siciiien. 

Die  Gallier  unter  Komontor  fallen  in  Thracien  ein,   und  fordern  Tribut  von  den  Bysigitiaern. 
(^  29.  April  3^  U.  Morg.       ^  22.  Octob.  9^  U.  Ab.        0    6.  Nov.  8^  U.  Ab. 

Olymp.  126.      U.  C.  477y?#78,  *   vorherg.  12.  Dec.      Nabon.  473. 

Q,.  Fabius  Max.  Gurges  IL,     C.  Genucius  Clepsina,    v.  21.  April  rom.,    21.  April  Julian. 
64.  Dictator  P.  Cornel.   Rufinus.    —     Pyrrhus,    in   einer  Seeschlacht  von   den  Karthaginensern    überwunden, 
kommt  nach  Tarent,    belagert  vergeblich  Lilibä^m  (das  heutige  Marsala). 
0  3.  April  6^  U.  Ab.       ^   18.  April  4^  U.  Morg.       0  12.  Octob.  1  U.  Ab. 

Olymp.  126.  IL     U.  C.  478/i79,   vorherg.  24.  Dec.     Nabon.  474. 

M.  Curius  Dentatus  IL,     L.  Cornel.  Lentulus,    v.  21.  April  rom.,    11.  April  Julian.       Curius  überwindet 

den  Konig  Pyrrhus  bei  Benevent,   indem    die   romischen  Soldaten   glühende  Brande,    an  die  Pfeile  gebunden, 

den  Elephanten  auf  den  Rücken  werfen.     Pyrrhus  geht  nach  Epirus  zurück. 
Pyrrhus,  in  Siciiien  unglücklich,   kehrt  nach  Italien  zurück,  wird  von  den  Römern  besiegt;   tr  selbst  aus  Tarent 

vertrieben,  sein  Lager  von  den  Romern  erobert. 
Hiero,    Sohn  des  Hieroki  es,   wird  von  den  Syrakusanern  zum  Strategos  erwählt. 

0  24.  März  8^  U.  Morg.     Südostl.  Europa,   Afrika,  Asien.        ||   16.  Sept.  11  U.  Morg. 

Olymp.  126.  III.     U.  C.  47^80,  ♦♦  vorherg.  i4.  Dec.     Nabon.  475. 

M.  Curius  Dentatus  III.,     Serv.  Cornel,     Merenda,   v.  21.  April  rom.,    24.  April  Julian. 
Pyrrhus  kehrt   besiegt   nach  Epirus   zurück,    verheert  mit   dem  Reste  seiner  Truppen  Macedonien^     und  entrcifit 
dieses  Land  dem  Antigonus. 
0   13.  März  4  U.  Ab.     Südeuropa,   Afrika.       0  6.  Sept.  li  U.  Morg.     Oestl.  Asien. 

Olymp.  116.  IV.     U.  C.  480/481,  vorherg.  27.  Dec.     Nabon.  476,  80.  Octob. 

C.  Fabius  Dorso   Licinus,     C.  Claudius  Canina,    v.  21.  April  r5ra. ,    13.  April  Julian.       Gesandtschaft  des 

Königs  von  Aegypten,   Ptolcmäus   Philadelphus,    welcher  die  Romer  beglückwünscht   wegen   des  Sieges 

über  Pyrrhus. 
PtolemauB  Philadelphus  schliefst  Bündnifs  mit  den  Romern.       Seztilia,    die  VestaUo,   lebendig   begraben. 

Pyrrhus  wird  von  Kleonymus  nach  Sparta  gerufen. 
Siebenundzwanzigste   Daniel.  Jahrwoche   beginnt  am   25.  Sept.  (f. 

0   16.  Febr.   i  U.  Morg.       0  10.  Aug.  Mittern.  Ab.      0  25.  Aug.  tf^  U.  Ab.   Westeuropa,  Westafrika, 

Olymp.  127.      U.  C.  48iy462,    vorherg.  16.  Dec,      Nabon,  477, 

L.  Papirius  Cursor  IL,     Sp.  Carvilius  Maximus  IL,     v.  21.  April  rom.,    3.  April  Julian. 

Pyrrhus  fällt  in  das  Spartaner -Gebiet  ein,  wird  von  dem  Könige  Areios  zurückgetrieben,  geht  nach  Argos,  und 

wird  von  einem  Weibe  mit  einer  Dachziegel  erschlagen.       Antigonus,     der  Sieger,    beweist    viele  M£fsigoog. 

Die  Karthaginenser  werden  bundbrücbig,    und  schicken   den  Tarentinern,  Bruttiern    und  Samnitern  Hülfsvolkcr; 

werden  aber  Alle  besiegt.     Die  Stadt  und  Burg  von  Tarent  wird  den  Romern  übergeben, 
Ende  des  Samnitischen  Krieges,  welcher  mit  Unterbrechung  71  Jahre  gedauert. 

0   20.  Jan.   2^  U.  Morg,     Oestl.  Asien.       0  4.  Febr.  4  U.  Ab.        0  30.  Juli  6}  U,  Ab. 

Olymp.  127.  IL     ü.  C.  482A83,   vorherg.  6.  Dec,     Nabon.  478, 

C.  duinct.  Claudius,    L.  Geganius  Clepsina,    v.  2t.  April  rÖm.,  24,  Mfirs  Julian. 

Pytharatus,  Archont.     Die  römische  (jegion,    welche  Rhegium  eroberte,  wird  von  dem  CoDSul  Genucius  gefan- 
gen, und  bis  auf  300  erschlagen.     Diese  werden  nach  Rom  geschickt,  gestäupt,   uud  endlich  mit  de|o  Beile  bin* 
gerichtet.     Epikurus  stirbt,  72  Jahre  alt. 
0  9.  Jan.  l^U.  Ab.    Südeuropa^  Afrika.        0  5.  Juli  11}  U.  Ab.    SüdM.  Asien, 
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Olymp.   127.  III.     U.   C.  483/484,  •    vorhcrg.  26.  Nov.       Naboo.  479. 

C.  Geoucius  Clepsina  II.,     Cd.  Corne  1.  Blasio,    t.  21.  April  röm. ,    6.  April  Julian.,    welcher  letztere    die 

Sassinater  besiegt,    und  über  lie  triuuipbirt. 
PolemoD,  der  Philosoph,  stirbt ;     nach    ihm    machen   sich    Arkesilaa   und  Kr at es   berühmt.       Stratoo,    der 

Peripatetiker,  stirbt;     seiner  Schule  steht  nun  Lykon  (40  Jahre  lang)   vor. 
(^  10.  Juni  &}  U.  Ab.       ^   25.  Juni  )  U.  über  Mitlcrn.  Morg,     Oesll.  Asien.       0  4.  Dec.  8  U.  Morg. 

Olymp.   127.  IV.     U.  C.  484y485,    vorhcrg.  8.  Dec.     Nabon.  480,  29.  Octob. 

d.  Ogulinus  Gallus,     C.  Fab.   Pictor,    v.    21.  April  röm. ,    25.  März  Julian.       Asculnm    im  Picener- Gebiet 

vom  CoDsui  Sempronius  erobert. 
Gesandte  der  Stadt  Apollonia  werden  von  den  Aedilen  geschlagen,  diese  aber  zur  Strafe  den  Beleidigten  ausgeliefcit. 
Erster  Gebrauch  des  Silbergeldes  in  Rom.       Hiero  wird  König  von  Syrakus. 
^  30.  Mai  7\  U.  Morg.       ^    13.  Juni  5^  U.  Morg.    Europa  gegen  Nordost,  Nordasien.       ^  8.  Nov.  2  U.  Ab. 
Europa  gegen  West,   Afrika.       ^   22.  Nov.  5  U.  Ab. 

Olymp.  128.     U.  C.  485/486,  vorherg.  27.  Nov.     Nabon.  481. 

C.  Sempronius   Sophus,    Ap.  Claud.  Crassus,    v.  21.  April  rom. ,    15.  März  Julian.      Beide  Consuln  triam- 

phiren  über  die  Picenter.     Sempronius   gelobt   wegen    eines  Erdbebens  während  der  Schlacht  einen  Tempel 

der  Tellus  zu  bauen. 
0  4.  Mai  9^  U.  Morg.    Südindien.        ||  28.  Octob.  2^  U.  Ab.     Südwest -Europa,  Westafrika. 

Olymp.  128.  11.     U.  C,  486/487,  **   vorherg.  17.  Nov.     Nabon.  482. 

M.  AtilittsRegulus,     L.  Julius  Libo,     v.  21.  April   rom.,    28.  März  Julian.       Krieg   gegen    die   Salenliner, 

Triumph  der  beiden  Consuln  über  sie. 
Brundusium  von  den  Romern  eingenommen. 

0   24.  April  2}  U.    Morg.     Südost- Asien.         0   17.  Nov.  2^  U.  Ab. 

Olymp.  128,  III.     ü.  C.  487^488,  ♦*  vorherg.  30.  Nov.     Nabon.  483. 

Nu m.  Fabius  Pictor,    D.  JuniusPera,     v.  21.  April  rom.,  10.  April  Julian.     Die  Volsinier  rufen  den  Schutz 

der  Römer  gegen  die  Sclaven  und  Freigelassenen  an.        Triumph  über  die  Salentiner  und  Menappier. 
Achtund zwanzigste   Daniel.    Jahrwoche  beginnt   am  8.  Octob.  (f. 

(^  29.  März  5U.  Morg.      0  13.  April  5iU.  Ab.    Nordwest  -  Europa.      0  22.  Sept.  9  U.  Ab. 

Olymp.  128.  IV.     U.  C.  488y489,  vorherg.  13.  Dec.      Nabon.  484,  28.  Octob. 

Q,.  Fabius  Max.  Gurges  III.,  L.  Mamilius  Vitulus,  v.  21.  April  röm.,  30.  März  Julian.  Fab.  Gurges 
stirbt  an  einer  Wunde,  die  er  bei  Volsininm  erhalten.  Die  Mamertiner,  welche  Messina  erobert,  unterwerfen 
sich  den  Römern,  unter  der  Bedingung,  dafs  die  karthaginensische  Garnison  aus  der  Gitadelle  von  Messina  ver- 
trieben werde. 

Are!  OS  (Arius),   der  Spartaner -König,  stirbt,   derselbe,  an  welchen  Onias  I.,  jüdischer  Hohepriester,  geschrie- 
ben.    1.  Macc.  XII. 
0   17.  Mfirz  5^  U.  Ab.       0  27.  Aug.  1^  U.  Morg.   Nordöstl.  Asien.       0   10.  Sept.  11^  U.  Ab. 

Olymp.  129.     U.  C.  489/490,  *  vorherg.  2.  Dec.    Nabon.  485. 

Appius  Gl.  Caudex,    M.  Fulvius  Flaccus,    v.  21.  April  röm.,    11.  April  Julian.  .. .   Erster  punnischer  Krieg. 

Appius  Claudius  überwindet  die  Karthaginenser  und  deren  Verbündeten  Hiero  von  Syrakus.     Pest  in  Rom. 

Z  e  n  0,  der  Stoiker,   stirbt. 
0  20.  Febr.  Ii  U.  Morg.     Südwest- Indien.       0   16.  Aug.  5^U.  Ab.    Südwest- Europa,  Westafrika. 

Olymp.  129.  II.     U.  C.  490/491,  vorherg.  l4.  Dec.  Nabon.  486. 

M.  Val.  Max.  Messala,  M.  Otacilius  Crassus,  v.  21.  April  röm.,  I.April  Julian.  —  65.  Dictator  Cn.  Fulv. 
Max.  Centn  malus.  Valerius  überträgt  eine  Soanenubr  von  dem  eroberten  Catanea  in  Sioilien  nach  Rom, 
und  stellt  sie  auf  öffentlichem  Platze  auf,  als  wemi  der  Meridian  von  Rom  und  Catana  derselbe  wf  re. 

Nach  dem  Tode  des  Philetärus  wird  sein  Neffe  Eumenes  I.  König  von  Pergamus.     Beide  Consuln   setzen   nach 
Sicilien  über,  und  schlielsen  mit  Hiero  Frieden  und  Bündnifs. 
0  9.  Februar  2U.  Ab.    Südost  -  Europa,  Afrika.      0  6.  Aug.  5^U.  Morg.    Sttdindien. 
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Olymp.  129.  111.    U.  C.  49iA92,  vorherg.  4.  Dec.      Nabon.  487.. 

L.  Postum.  Megellus,      Q..  Mamilius  Vitiilns,    v.  21.  April  rSm.,  22.  März  jnlian.      Schlacht  bei  Agrigetit, 

in  welcher  die  Karthager  von  den  Römern  besiegt  werden. 
Antiochus  II.  Geog,   K.5nig  in  Syrien,  regiert  15  Jahre.      Agrigent,    der  WafFenplatz  der  Karthaginenscr,  wird  iroa 

den  Consuln  erobert.     Nicodemns,  Konig  von  Bythinien,  erweitert  die  Stadt  Astacuro,  und  nennt  sie  Nicomedia. 
Manaases,  jüdischer  Hohepriester,   regiert  ungefähr  39  Jahre. 

0    16.  Jan.  8^U.  Ab.       0   29.  Jan.  ii^  U.  Ab.    Oesü.  Asien.      0    11.  Jul.  8U.  Morg. 

Olymp.  129.  IV.     ü.  C.  492y493,   vorherg.  24.  Nov.      Nabon.  488,  27.  Octob. 

L.  Valer.  Flaccus,     T.  Otaciliua  Crassns,     v.  21.  April  röm.,    11.  Mars  jnlian. 

Die  erste  römische  Flotte  erbaut,  und  mit  Enterhaken  versehen. 

^  4.  Jan.  8^  U.  Ab.      0   l4.  Juni  8}  U.  Ab.    Nordeuropa,  Nordasien.      ^  30.  Juni  i\V,  Morg. 

Olymp.  130.      U.  C.  493/i94,  *  vorherg.  13.  Nov.      Nabon.  489. 

Cn.  Cornel.  Scipio   Asina,     C.  Duilius,    v.  21.  April  röm.,    23.  Mfirs  Julian.       Erste   römische   Flotte   gegen 

die  Karthaginenser  gebraucht.     Der  Consul  Duilius   schlagt  die  Karthaginenser  unter  Hannibal  zur  See. 
Der  functionirende  Hohepriester  Eleazar  ■{*;    sein  Nachfolger  wird  aber  nicht  Onias,   sondern  Manasaes,    Soha 

des  Jaddus,   und  Oncle  Simons  des  Gerechten. 
0  4.  Juni  3i  U.  Morg.    Südöstl.  Asien.      0   29.  Nov.  3  U.  Morg.    Sadasien. 

Olymp.  130.  II.     U.  C.  4947495,  ♦♦  vorherg.  26.  Nov.     Nabon.  490. 

L,  Cornel.  Scipio,  C.  Aquilius  Florus,  v.  21.  April  röm. ,  6.  April  Julian.  Erster  Feldzug  der  Romer 
gegen  Sardinien  und  Corsica.  Sieg  des  Consuls  Cornel.  Scipio  über  Hanno,  welcher  in  der  Schlacht 
fällt.     Die  Verschwörung  von  3000  Galeeren  -  Sclaven  und  4000  Freigelassenen  in  Rom  wird  entdeckt  and  bestraft. 

C.  Aquilius  leistet  dem  Hamilkar  in  Sicilien  tapfern  Widerstand. 

Neun  und  zwanzigste  Daniel.  Jahrwoche  beginnt  am  21.  Septemb.  ^. 

(^   10.  Mai  9)  U.  Morg.       0   3.  Nov.  6^  U.  Morg.      0   18.  Nov.  4^  U.  Morg.    Nordöstl.  Asien, 

Olymp.  130.  III.     U.  C.  495/496, 'f^   vorherg.  8.  Dec.      Nabon.  491. 

A.  Atilius  Calatinus,  Q..  Sulpicius  Paterculus,  v.  21.  April  röm.,  18.  April  Julian.  >—  Siegreiche  Fort- 
schritte der  römischen  Waffen  in  Sardinien  und  Afrika. 

A.  Atilius    erobert  einige  Städte    auf  Sicilien,    und    wird  aus  gefahrvoller  Lage   durch    den  Kriegstribun  M.  Cal- 
purnius   gerettet. 
0   15.  April  2^  U.  Morg.    Nordwest -Asien.       0   29.  April  ii  U.  Morg.      0   23.  Octob.  10  U.  Ah, 

Olyuip.  130.  IV.    U.  C.  496/2i97,   vorherg.  21.  Dec.    Nabon.  492,  26.  Octob. 

C.  Atilius  Regulus  Seranus,  Cn.  Cornel.  Blasio  II.,  v.  21. -April  röm.,  7.  April  Julian.  —  66.  DictaCor 
Q,  Ogulnius  Gallns.     Fortgesetzter  Sieg  des  Consuls  Regulus  über  die  Karthaginenaer  in  Sicilien. 

Ca  jus  Atilius    (Seranus,  zugenannt  ä  Serendo,     weil  er  eben  im  Säen  begriffen    war,    als  ihm  seine  Consuls- 
würde  angekündiget  wurde)   wird  zur  See  Anfangs  besiegt,    siegt  aber  zuletzt  über  die  Karthaginenser,    welche, 
über  den  Verlust  ihrer  Flotte  aufgebracht,  Hannibal  (den  Aeltern)  an  das  Kreuz  schlagen. 
0  3.  April  4^  U.  Ab.    Europa,  Afrika.      ^  26.  Sept.  7  U.  Ab.       (^  12.  Octob.  8|  U.   Morg. 

Olymp.  131.     U.  C.  497/498,  *  vorherg.  10.  Dec.      Nabon.  493. 

L.  Manl.  Vulso  Longus,   d.  Cacdicius  (nach  des  Letztem  Tode  M.  Atilius  Regulus),   v.  21.  April  ron., 

19.  April    Julian. 
Atilius  Regulus  setzt  nach  Afrika  über,  um  Karthago  selbst  anzugreifen.     Die  meisten  Völkerschaften,  die  Ksr- 

thago  unterwürfig  sind,  fallen  ab.      Karthago  bittet  um  Frieden.     Die  sehr  harten  Friedensbedingungen  werden 

verworfen,    da   Xantippus   an   der   Spitze    eines   spartanischen  Corps   den  Kartliaginensern    zu  Hülfe  komior. 

Tödtung  eines  See  -  Ungeheuers,   (einer  Schlange,   deren  Haut  120  römische  Fufs  lang  war). 

H  23,  März  11  U.   Ab.       ^   16.  )3ept.  lOU.  Morg.    Südwest -Europa,  Afrika,  Südweit  -  Asien. 
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Olymp.  131.  II.     ü.  C.  49^99,  •  vorherg.  22.  Dec.     NaboD.  494. 

SerF.  FulviuB  Paetinns  Nobilior,    M,  Aemiliui  Paulm,    v.  21.  April  rom.,   i.  Mai  Julian. 

M.  Atilius  Regulas  verliert  die  ScblachC  gegen  die  Kartbagioenser  unter  Xantippua  und  wird  gefangen.  X  a  n- 
tippui,  welcher  den  Kartbaginensern  Hulfstruppen  gegen  die  Romer  zugefübrt  batte,  wird  von  den  entern 
mit  dem  scbwSrzesten  Undank  belobnt—  Seescblacbt  bei  dem  Vorgebirge  Hermea,  in  welcber  die  Karthagi- 
nenaer  geschlagen  werden. 

Antigonua  Gonataa  setzt  Athen  in  Freiheit 

0   26.  Febr.  9^  U.  Morg.       (^  21.  Aug.  7  U.  Ah.       0  6.  Sept.  2^  U.  Morg.    Nord5atl.  Aaien. 

Olymp.  131.  III.    U.  C.  49^00,  **  3.  Jan.     Nabon.  495. 

Cn.  Cornel.  Scipio  Aaina  II.,    A.  Atiliua  Calatinna  11.,    v.  21.  April  rom.,    i4.  Mai  Julian.    Die  Conauln 

ergänzen  die  Flotte  auf  300  Schiffe,    erobern  Palermo  und  andere  StSdte  Siciliena. 
Anfang  der  zweiten  Kalipischen  Periode. 

Ü   31.  Jan.  10^  U.  Morg.     Europa,  Afrika,  Nordwest- Asien.       0   i6.  Febr.  10  U.   Morg.       0   ii.  August 
2}  U.   Morgens. 

Olymp.  131.  IV.    U.  C.  500yi»01,   16.  Jan.      Nabon.  496,  26.  Octob. 

Cn»  Servil.  Caepio,    C.  Sempro n.  Blaeaua,    v.  21.  April  rom. ,    3.  Mai  Julian.    Di«  romiache  Flotte,  welch« 
nach  Afrika  fibersetzte,  leidet  Schiffbruch  bei  dem  Vorgebirge  Palinnrua,    und  verliert  160  Schiffe.—    Der 
rom.  Senat  will  den  Seekrieg  aufgeben,  und  nur  60  Schiffe  zur  Bewachung  der  Kfiste  Italiena  behalten« 
H  20.  Jan.  10  U.  Ab.        0   16.  Juli  6^  U.  Morg.     Oatafrika,  Südweat- Aaien. 

Olymp.  132.     U.  C.  601/^02,  *   5.  Jan.     Nabon.  497. 

C.  Aureliua  Cotta,   P.  Servil.  Geminua,  v.  2i.  April  röm.,  16.  Mal  Julian.  ~-    Eroberung  von  Himcria  und 

Lipari  durch  die  Romer. 
XXXVII.  Luatrum,  gehalten  von  den  Cenaoren  M.  Valcr.  Maximua  und  P.  Sempro n.  Sophnt.    297,797  BOr- 

ger  werden  gez&hlt.      Die  Karthaginenaer  bemächtigen  aich  wieder  der  Herrschaft  zur  See. 
Dreifaigate  Daniel.  Jahrwoche   beginnt  am  3.  Octob.  ]>. 

0  9.  Januar  1^  U.  Abenda.    Sadfigypten,  Südarabien.        ||  6,  Juli  7^  U.  Morgens.    Europa,  Afrika,  Asien. 
A   l4.  Decemb.  4^  U.  Abenda. 

Olymp.  132.  II.     U.  C.  602/503,   17.  Jan.      Nabon.  498. 

L.  Caeciliua  Mctellua,   C.  Furiua  Pacilua,  v.  21.  April  r5m.,   6.  Mai  Julian.    Der  Senat  erkennt  die  Noth* 

wendigkeit  einer  Flotte,  und  befiehlt  deren  Erbauung. 
Aratua  vereint  aeine  Vaterstadt  Sikyon  mit  dem  Acbfier- Bunde,  und  wird  Pr£tor. 

0   10.  Juni  i\V,  Ab.      ||  «14.  Juni   ^i  U.  Nachmittag.     Norddstl.  Europa,  Nordwest -Asien.      0   19.  Nov. 
10^  U.  Abends.      0  4.  Dec.  i(  U.  Morg. 

Olymp.  132.  ni.     V  C.  603y)l04,  **  7.  Jan.      Nabon.  499. 

C.  Atilius  Regulus  II.,  L.  Manlius  Vulso  11.,  v.  21.  April  rSm. ,  18.  Mai  Julian.  Xaecil.  Mctellusy 
als Proconaul,  schiigt  den  Hasdrubal.  Die  gefangenen  104  Elephanten  werden  in  Italien  zur  Sohan  herumge- 
führt. —  Karthago  bietet  den  Frieden,  und  die  Auswechslung  der  Gefangenen  an.  Atilius  Regulus,  den 
sie  nach  Rom  schicken,  rSth  die  Verwerfung  der  Friedensbedingungen  an,  und  kehrt  wieder  in  seine  Gefangen- 
schaft nach  Karthago  zurfick. 

Die  Parther  benutzen  die  Zwietracht  der  zwei  konigl.  Brüder  Selencus  und  Antigonus,  und  fallen  unter  ihrem 
Anführer  Area c es    von    den  Macedoniem  ab.      Theodorus,    Satrap  von  Bactrien,    wirft  sich   zum  Konige 
auf.    Die  meisten  morgenländischen  Volkerschaften  machen  sich  unabhängig  von  Macedonien, 
(^  30.  Mai  8|  U.  Ab.      ||  8.  Novemb.  10^  U.  Abends. 


Olymp.  132.  IV.     U.  C.  604/^06,   20.  Jan.     Nabon.  500,  24.  Octob. 
P.  Claudius  Pulcher,    L.  Junius  Pullns,  v.  21.  April  r5m*,  7.  Bfai  Julian. 
67.  Dicutor  M.  Claudius  Glicia.   —    68.  Dictator  A.  Atilius  Calatinus. 

Die  römische  Flotte  unter  Claudius,    120  Schiffe  stark,    wird   durch   die  80  Schiffe  des  Hasdrubal  geschlagen; 
auf  den    übergebliebenen   30  Schiffen    fahren    die  Trümmer  der   romischen  Armee  nach  Lilibänm.     Die  Flotte 

VTcifU  I.  B«,  Abhandlung  Über  das  wahre  Oebnru*  nnd  Sterbjahr  leaa  Ohxifti.    II«  Thcll.  16 
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unter  dem  Coniul  Janius  leidet  Schiflfbruch,  und  er  entkommt  mit  2  Schiffen,  wird  aber  bald  nachher  voo 
den  Karthaginensern  zum  Gefangenen  gemacht.  Die  Römer  tchreibcn  dieses  Unglück  dem  Umstände  zu,  dafi 
beide  Consuln  die  Anspicien  verachtet  hatten. 
P,  Claudius  wird  wegen  der  unglücklichen  Seeschlacht  zum  Tode  verurtheilt.  L.  Junius  (Frevler  an  den  hei- 
ligen Hühnern).  Aratus  erhält  von  P  tolemäus  Philad  elphus  150  Talente,  um  die  Forderungen  der 
zurückgekehrten  Exuln  zu  befriedigen. 
H  4.  Mai  10^  U.  Morg.    Südöstl.  Europa,  Afrika,  Asien.       ^  27.  Octob.  10^  U.  Ab. 

Olymp.    133.     U.  C.  505/506,  *  9.  Jan.      Nabon.  501. 

C.  A  urel.  Cotta  II. ,    P.  S  ervil.    G  emin  us  II. ,    v.   21.  April  rom. ,    19.  Mai   jalian.      Hamilkar    Barcai 

wird  zum  General  der  karthaginensischen  Armee  in  SicUien  ernannt. 
Die  Römer  verlieren  wieder  die  Herrschaft  zur  See.     Daher  macht  die  punische  Flotte  die  ganze  Küste  von  Italiea 

unsicher.      Ptolemäus  Philadelphns   versöhnt  sich  wieder  mit  Antiochus  Oioffy    welcher  seine   Galtio 

Laodike  verstöfst  und  des  Philadelphus  Tochter,  Berenike,  heirathet. 
(^   8.  April  gegen  Mitternacht  Ab.      ^  24.  April  i\  U.  Morg.     OeytL  Asien.      0  3.  Octob.  5  U.  Morg. 

Olymp.  133.  II.     ü.  C.  506/^07,  *♦   21.  Jan.      Nabon.  502. 

L.  Caecil.  Me  tellus  II. ,  N.  Fabius  Buteo,  v.  21.  April  röm.,  l.  Juni  Julian.  —  Die  karthaginensischen 
und  römischen  Gefangenen  ausgewechselt.  Ptolemäus  Philadelphus  stirbt j  ihm  folgt  in  der  Regieruag 
Aegyptens  sein  Sohn  Ptolemäus  Euergeta,    regiert  25  Jahre. 

XXXVIII.  Lustrum  in  Rom,  unter  den  Censoren  M.  Atilins  Calatinus  und  A.  Manlius  Torquatns  251,^22 
Bürger  gezählt.  Nach  dem  Tode  des  Ptolemäus  Philadelphus  verstöfst  Antiochus  die  Berenike 
und  ruft  die  Laodike  zurück,  welche  den  Antiochus  vergiftet,  und  ihren  ältesten  Sohn,  Seleucus  KaU 
linicus  auf  den  Thron  setzt.  Er  regiert  20  Jahre«  Berenike  entflieht^  wird  aber  zu  Daphne  bei  Antiocbis 
ermordet.     Dan.  XI,  6. 

Hannibal,   Hamilkars  Sohn,  wird  gegen  Ende  dieses  Jahres  geboren. 

0  29.  März  1  U.  Morg.       ^  7.  Sept.  9^  U.  Morg,    Nordeuropa,  Nord-  und  Östl.  Asien.        0  20.  Septcmb. 
7  U.    Morgens. 

Olymp.  133.  HI.     U.  C.  507yb06,   *  3.  Febr.     Nabon.  503. 

M.  Otacilius  Crassus  II. ,      M.  Fabius  Licinus,    v.  21.  April  röm.,    13.  Juni  jnlian. 

69.  Dictator  Tib.  Coruncanius. 

Ptolemäus    Euergetes,     der  König  im   Süden,    um  den   Tod  seiner  Schwester  zu  rächen,     rüstet   sich  gegen 

Seleucus  Kallinicus,  den  König  des  Norden. 
Die  Tochter  des  Appius  bestraft,  weil  sie  den  Tod  ihres  Bruders  öffentlich  beklagt. 
H^   28.  Aug.  1^  U.  Morg.    Oestl.  Asien. 

Olymp.  133.  IV.     U.  C.  50Q/&09,  ♦*  15.  Febr.     Nabon.  604,  23.  Octob. 

M.  Fabius  Buteo,     C.  Atilius  Bulbus,    v.  21.  April  röm^,   25.  Juni   Julian. 

Ptolemäus  III.  dringt  bis  Babylon  vor,    tödtet  die  Berenike,  erobert  Seleucia,   Cölesyrien,   Cilicien,  einen  gro- 

fsen  Theil  Asiens  vom  Taurus  bis  zum  Indus.    Dan.  XI,  7. 
Einunddrei fsigste  Daniel.  Jahrwoche   beginnt  am    15.  Sept.  %. 
H  20.  Febr.  9^  U.  Ab.       0   16.  Aug.  i^  U.  Ab.    Westafrika. 

Olymp.  134.     ü.  C.  50Q/i>10,  *  27.  Febr.     Nabon.  605. 

A.  Manl.  Torquat.  Atticus,    C.  Sempron.  Blaesus  II.,    v.  21.  April  röm.,    7.  Juli  Julian.      Eint  romische 

Colonie  nach  Brundusium  geschickt. 
Ptolemäus  kehrt  mit  grofsen  Schätzen  heim,   und  bringt  die  Götzenbilder  mit,  welche  Cambyses  geraubt  hatte  : 

defs wegen  wird  er  Euergetes  zngenannt.     Dan.  XI,  8. 
0  26.  Jan.  4iU.  Morg.       0  9.  Febr.  7^  U.  Morg.    Nordost!.  Europa,  Nordasien.      0  21.  Juli  3|  U.  Ah. 

Olymp.  134.  11.     U.  C.  5l0/5il,  11.  März.     Nabon.  506. 

C.  Fundanut  Fundulus,  C.  Sulp ic ins  Gallus,  v.  21.  April  rÖm. ,  27.  Juni  Julian.  Die  Gallier,  welche 
als  Garnison  zu  Eryx  im  Dienste  der  Karthaginenser  lagen,  gehen  in  das  Lager  der  Contnln,  and  werden  ala 
römische  Söldlinge  aufgenommen.      Der  Senat  befiehlt  dit  Wicdererbauung  einer  Flottt. 
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Ära  tu  I,    Prator    der  Acbfier,    besetst   durcb  Litt  Akrokorintb,    aus  welcber  Barg    er  die  Betatxong  des  Anti- 

goona  vertrieben. 
Die  Aetolier  fallen  von  Macedonien  ab,  und  treten  dem  acbaischen  Bande  bei. 

%  15.  Jan.  k\  U.  Morg.       0  a6.  Jani  3^  U.  Morg.     Nordasien.        0   11.  Joli  9  U.  Morg.        0    ^1.  Dec. 
1\  U.  Morg.    Sddindien. 

Olymp.  134.  III.     U.  C.  Sil/Sia,  l.  M5rz.     Nabon.  507. 

G.  Lntatius  Catulus,    A.  Postamins  Albinus,    ▼.  11.  April  rSm. ,   17.  Juni  jalian. 

A  tt a  1  US  folgt  auf  Eumenes  I. ,   Konig  in  Pergamos,   und  regiert  43  Jabre. 

In  Macedonien  herrscbt  Demetrius,  Sobn  des  Antigonus  (lO  Jabre). 

0  15.  Juni  10}^  U.  Morg.   Europa,  Afrika,  Sttdweat-Aaien.      0  10.  Dec,  ll|  U.  Morg.  Afrika,   Südvr.-Asien. 

Olymp.  134.  IV.    ü.  C.  51^/513,  ♦♦  10.  Febr.    Nabon.  508,   11,  Oetob. 

Noch  ebe  die  neuen  Consuln  ihr  Amt  antreten,  übervrindet  der  Consul  LatatiuB  mit  seiner  Flotte  die  karthaginen* 
«sehe  unter  Hanno,  der  nach  Afrika  entflieht.  60  Schiffe  der  Kartbaginenser  werden  rersenkt,  70  genommen. 
Diese  Seeschlacht  fiel  vor  bei  den  agatischen  Inseln.  Aach  Hamilkar  wird  bei  Eryx  geschlagen.  Karthago 
bittet  um  Frieden.  Ende  des  ersten  panischen  Krieges.  Die  Kartbaginenser  müssen  alle  Inseln 
zwischen  Sicilien  und  Italien  räumen,  and  hohem  Tribut  zahlen  (2100  Talente  in  20  Jahren).  In  Afrika  ent- 
steht der  lybische  Krieg  gegen  die  entlassenen  Mieth  -  Soldaten  wegen  des  rückständigen  Soldes. 

A.  Manl.  Torquat.  Atticus  II.,  Q.  Lutatius  Cerco,  v.  21.  April  r5m.,  19.  Jani  Julian.  Emp5mng  der 
Falisker»  welche  von  beiden  Consuln  besiegt  werden.  Die  Tiber  tritt  aus  and  f&hrt  alle  Gebaüdoi  die  an  bei- 
den Ufern  stehen,  mit  sich  fort.  Eine  grofse  Feaersbninst  zerstört  auch  den  Tempel  der  Vesta,  wo  das  beilige 
Feuer  aufbewahrt  wurde.  Der  Oberpriester  L.  Caecil.  Metellus  stfirzt  sich  in  die  Flammen  and  rettet  das 
Palladium,  kommt  aber  blind  und  an  einem  Arm  Terbrannt  zurück.  Er  darf  in  Zukunft  in  die  Senats  •  Ver- 
sammlungen fahren. 

Lakydes,  Stifter  der  nenen  Academie,  stirbt,  nachdem  er  16  Jahre  seiner  Schale  vorgestanden. 

(^  20.  Mai  4^  U.  Ab.       0   13.  Nov.  3  U.  Ab.       0  28.  Nov.  Nachmittag  ^i  U.    Europa,  Afrika,  Westasien. 

Olymp.  135.    U.  C.  513/514,  3.  MSrz.     Nabon.  509. 

C.  Claudias  Ccntho,    M.  Sempronias  Taditanas,    v.  21.  April  rom.,  19.  Jani  jalian. 
OniasII. ,  Simons  I.  Sohn,  der  Geizige  zugenannt,  wird  Hohepriester,    reg.  9  Jahre. 

Erste  AufRlbrung  von  Trauer-  und  Lustspielen,   welche  Livins  Andronicas  verfafst  hat,   ein  Jahr  vor  Eanius 
Geburt.     Mit  diesem  Jahre  (dem  5l4ten  Roms)  beginnt  das  goldene  Zeitalter  der  latein.  Sprache. 
0   25.  April  10  U.   Morg.     Nordwest -Europa,  Nordwest- Asien.       0   9.  Mai  5^  U.    Ab.        0   3.  November 
6^  U.  Morgens* 

Olymp.  136.  II.     Ü.  C.  514/515,  21.  Febr.     Nabon.  510. 

C.  Mamilius  Tarinas,  d.  Valerins  Falto,  v.  21.  April  r5m.,  0.  Jani  Jaliao,  Der  Dichter  Eanius 
wird  unter  diesen  Consaln  geboren. 

Die  Kartbaginenser  im  fortwahrenden  Kampfe  gegen  die  Mieth -Soldaten. 

Onias  II.   verweigert  dem  Ptolemäns  den  herkömmlichen  Tribut,  und  reizt  dadurch  den  K5nig.    Diesen  besänf- 
tiget jedoch  Josepbas,  Braderssohn  des  Onias. 
0  14.  April  11^  U.  Ab.    Südöstl.  Asien.      0  8.  OcCob.  3^  U.  Morg.    Indien.     (^  23.  Octob.   5  U.  Ab. 

Olymp.  135.  III.     U.  C.  5l5y}(l6,  **  11.  Febr.    Nabon.  511. 

Tib.  Sempronias  Gracchus,  P.  Valerius  Falto,  vom  21.  April  r5m.,  22.  Juni  Julian.  Sempronins 
Gracchus  schlägt  die  Ligarier  und  Gallier,  Hamilkar  gebt  nach  Spanien,  ihn  begleitet  sein  neunjähriger 
Sohn  Han  ni  b  al. 

Karthago  endet  nach  3  Jahren  4  Monaten  den  Krieg  gegen  die  Mieth -Soldaten.  Diese,  aus  Afrika  vertrieben,  setzen 
sich  fest  auf  Sardinien,  und  rufen  die  R5ner  zu  Hülfe,  welche  auch  diese  Insel  hinwegaehmen.  Die  Kartba- 
ginenser, zum  Kampfe  nicht  gerüstet,  müssen  es  jetzt  geschehen  laseen. 

Z  weiunddreifsigste  Daniel.  Jahrwocbe  beginnt  am  l^ßO.  Septemb.  Q/CC*  * 
0  4.  April  0  U.  Morg.    Südöiü.  AaUn.      0  27.  Sept*  6i  U,  Ab. 

16* 


124 


Sechstes  Weltalter.     Jahr  3768^3774. 


3768 

D  O 

12.  25 
ED 


237 


3769 

13.  26. 

C 


3770 

14. 27. 

B 


3771 

15.  28. 

A 


236 


235 


234 
Sabb.. 
Jahr. 


3772 

16.1. 

GF 


3773 
17,  2. 

E 


233 


232 


3774 
18.  3. 
D 


231 


Oljmp.  135.  IV.    U.  C.  616/1(17,  24.  Febr.     iNabon.  512. 

L.  Cornel.  Lentnlas  Caudinns,  d.  Fulvius  Flaccus,  v.  2i.  April  rom. ,  il.  Juni  jalian. 

Neue  Unruheo  der  Gallier,  welche  aber  mit  den  Transalpinem  Streit  bekommen. 

Anfang  des  ligurischen  Krieges. 

0  8.  März  5^  U.  Ab.        (^  i.  Sept.  ^  U.  Morg.         ^   16.  Sept.   10^  U.  Morg.      Nord  -   und   ottl.    Europa, 
Nordwest -Asien. 

Olymp.  136.     U.  C.  617/^18,  *   13.  Febr.     Nabon.  513. 

P.  Cornel.  Lentulus  Caudinus,   C.  Licinius  Varus,  t.  21.  April  rom.  j  23.  Juni  Julian. 

Die  Romer  nehmen  den  Karthaginensern  die  In»el  Corsica. 

0  10.  Febr.  6^  U.  Ab.        0  26.  Febr.  8  U.  Morg.        ^  21.  Aug.  9}  U.  Morg. 

Olymp.  136.  II.     U.  C.  518/510,  25.  Febr.     Nabon.  5l4. 

T.  Manlius  Torquatus,    C.  Atilius  Bulbus  II.,   ▼.  21.  April  rom. ,   13.  Juni  Julian. 

Nachdem  der  Consul  Manlius  das  durch  Anstiften  der  Karthaginenser  tmpörte  Sardinien  zu  Paaren  gttrieban,  wird 
der  Tempel  des  Janus  auf  kurze  Zeit  geschlossen,  was  seit  N  u  m  a  nicht  mehr  der  Fall  war. 
0  6^  U.  Morg.    Südödstl.  Europa,  Oslafrika,  sudosü.  Asien.       ||  27.  Juli  li  U.  Ab. 

Olymp.  136.  III.     U.  C,  519/520,  ♦*  15.  Febr.     Nabon.  515. 

L.  Postumius  Albinus,  Sp,  Car?ilius  Maximus,  v.  21.  April  rom.,  26.  Juni. Julian. 

Triumph  des  Sp.  Carvälius   über  die  Sardinier. 

C.  Naevius  iafst  seine  Volkskomödie  aufführen.     Gell.  XVII.  21. 

H  16.  Juli  21).  Ab.    Südeuropa,  Afrika,  Südwest- Asien.       0  26.DeG.  1  U.  Morg, 

Olymp.  136.  IV.      ü.  C.  520/521,   28.  Febr.     Nabon.  5l6,  20.  Oct 

d.  Fabius  Maximus  Verrucosus,  M.  Pomponius  Matho,  v.  21.  April  r5m.,  15.  Juni  Julian. 

Neue  Gesandtschaft  nach  Karthago,  mit  der  Beschwerde,  dals  die  Karthager  die  Empörung  in  Ligurien,  Sardinien  uod 

Corsica  veranlafst.   Sieg  des  Fab.  Maximus  über  die  Ligurier.   Triumph  des  M.  Pompunius  über  die Sardinie r. 

Nach   dem  Tode  des  Manasses   tritt   Onias  II.   die  hohenpriesterlichen  Functionen   an,  und   wird  wegen  seiner 

Sucht,  seine  Schätze  zu  vergröfsem,   und  weil  er  die  Bezahlung  des  jahrlichen  Tributes  von  20  Talenten  aa  die 

Konige  von  Aegypten  unterliefs,  der  Geizige  zugenannt. 

20.  Juni  9^  U.  Ab.       ^  4.  Juli  7^  U.  Ab.        0  30.  Nov.  6^  U.  Morg.    Osteuropa,  nordostl.  Asien. 
14.  Dec.  lOf  U.  Morg. 

Olymp.  137.    ü.  C.  52l/l»22,  *   17.  Febr.     Nabon.  517. 

M.  Aemilius  Lepidus,   M.  Publicius  Malleolus,  v.  21.  April  rom.,  27.  Juni  Julian.     Trib.  Plebis  C.  Fla- 
min i  u  s. 

Demetrius  von  Macedonien  stirbt  mit  Hinterlassung  einet  minderjährigen  Sohnes,  Philippus,  dessen  Vormünder 
Antigonus   (o  Jtäötäy^  der  vielversprechende  und  wenig  gebende)  12  Jahre  das  Reich  verwaltet. 

Flaminius  bringt  das   lex  agraria  in  Vorschlag  (das  Picener  Gebiet  im  Cisalpin.  Gallien   zu  vertheilen),  uod 
reizt  dadurch  die  Gallier  auf.     Neuer  Ausbruch  des  Gallischen  Krieges. 
(^  10.  Juni  3U.  Morg.      0  19.  Nov.  6^  U.  Morg.     Oestl.  Europa,  Ostafrika,  Sfidasien. 

Olymp.  137.  II.     U.  C.  522/523,    1.  März.     Nabon.  518. 

M«  Pomponius  Matho,  C.  Papirius  Maso,  v.  21.  April  r5m.,  17.  Juni  Julian.^     70.  Dictator  C.  Dnilius. 

Erstes  Divortinm  in  Rom.   Carvilins  Ruga  mufs  sich  auf  Befehl  der  Ccnsoren  von  seiner  unfmchibarcn  Frsn 

scheiden  lassen.     Papirius  Maso  bezwingt  die   Corsen,  und  triumphirt  aufserhalb  Roms,  mit  Einwillignog 

seines  Heeres  (auf  dem  albanischen  Berge). 
Simon  IL,  Onias  II.   Sohn,   Hoherpriester,  regiert  46  Jahr«. 
Teuta,   Wittwe  Agrons,    des  Königes   von  lUyrien,   Übernimmt  die  Regiernng   für  ihren    minderjährigen  Sohn 

Pineus,  und  erlaubt  den  Ülyricm  Seeraüberei  an  den  Küsten  Griechenlands  und  Italiens. 
Dreiunddreifsigste  Daniel.  Jahrwoche  beginnt  am   10.  October  '^. 

H  15.  Mai  6  U.  Ab.    Südwest -Europa.      |p  8.  Nov.  7  U.  Morg.    Ostafrika. 
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Oijmp.  137.  HI.     U.  C.   52^24,   19.  Febr.     Nabon.  519. 

M.  Aemil.  Barbula,  M.  Judius  Pera,  ▼.  21.  April  rÖin. ,   7.  Juni  Julian. 

Ca  jus  und  Lucias  Coruncanus,  die  römischen  Gesandten,  verlangen  vonTeuta  Einstellung  der  Seeraubereien. 

Diese  lafst  den  frcimuthigen  Lucius  ermorden.     Den  Gesandten  werden  in  Rom  Statuen  errichtet. 
Krieg  gegen  die  lUyrler  zu  Wasser  und  au  Land. 

(^  19.  April  1\  U.  Ab.      0  5.  Mai  8|  U.  Morg.    Europa,  Afrika,  Asien.       (^  i4.  Oct.  l  U.  Ab. 

Olymp.  137.  IV.     U.  C.  52V^26,  9.  Febr.     Nabon.  520,    19.  Oct. 

L.  Postumius  Albinus  IL,   Cn.  Fulvius  Centumalus,  ▼.  21.  April  rom.,  27.  Mai  Julian. 

Corcyra  unterwirft  sich  den  Romern.  Die  Konigin  Teuta  wird  entfernt,  und  die  Regentschaft  dem  Demetriui 
von  Pharos  übertragen. 

Kleomenes,  Konig  in  Sparta  (seit  10  Jahren),  todtet  die  Ephoren,  und  nimmt  seinen  Sohn  Epiciides  zum  Mit- 
regenten an. 
0  8.  April  9  U.  Morg.      0  17.  Sept.  5^  U.  Ab.    Westafrika.      0  2.  Oct.  2^  U.  Ab. 

Olymp.  138.     U.  C.  526/526,  '^  29.  Jan.     Nabon.  521. 

Sp.  Carvil.  Maximus  ü.,   Q.  Fabius  Max.  Verrucosus  IT.,   v.  21. April  rom.,  8.  Juni  Julian. 

Triumph    des  Proconsuls    Cn.   Fulv.    Centumalus    Ober   die   Illyrier.      Vertrag  mit  Hasdrubal,   General  der 

Karthaginenser  in  Spanien,  dafs  der  Ebro  die  Grenze  ihrer  Eroberungen  in  diesem  Lande  bleiben  sollte. 
Teuta  schliefst  gegen  Frühlingsanfang  Frieden  mit  den  Romern,  und  wird  ihnen  zinsbar. 
Die  Römer,  als  Retter  Griechenlands,  erhalten  Zutritt  zu  den  isthraischen  Spielen  und  zu  den  eleusinisehen  Mysterien. 

Hamilkar  in  Spanien  getodtet.     Sein  Nachfolger  Hasdrubal  erobert  in  acht  Jahren  beinahe  ghns  Spanien. 
^  7.  Sept.  9^  U.  Morg.    Europa,  Afrika,  Asien,  centr. 

Olymp.  138.  II.    U.  C.  52<|/l»27,  10.  Febr.     Nabon.  522. 

P.  Valerius  Flaccos,  M.  Atiliua  Regulus,  v.  21.  April  röm.,  29. Mai  Julian. 

Zwei  neue  Prätoren  in  Rom  erwählt  für  die  neuen  Provinzen  Sicilien  und  Sardinien. 

Waffcnbfindnifs  der  Aetoler  mit  Antigonus,  König  von  Macedonien,  und  Kleomenes  von   Sparta  gegen   den 
Achäischen   Bund.  —    Vergleich  Roms  mit   den  Karthaginensern,   dafs  diese  den  Ebro   nicht  überschreiten,   und 
Sagunt  nicht  beunruhigen  sollen.      Seleucus  III.  (Keraunus),  König  in  Syrien,  regiert  3  Jahre. 
0  3.  März  5  U.  Morg.    Sfidpstl.  Asien.       ||  27.  Aug.  8)  U.  Ab. 

Olymp.  138.  III.    U.  C.  527yi»28,  "^  31.  Jan.    Nabon,  523. 

M.  Valer.  Messala,   L.  Apustius  Fullo,   v.  21.  April  röm.,  11.  Juni  Julian. 

Da  die  Römer  in   den   Sibyllinischen  Büchern  gefunden,   dafs  sich   die    Griechen   und  Gallier  in  den  Besitz  Roms 
setzen  würden:    %o   graben  sie,  um  das  Orakel  zu  ernUIen,    zwei  Griechen  und  zwei  Gallier  (Mann  und  Weib) 
lebendig  ein.     Grofse  Rüstungen  in  Rom  gegen  die  diesseits  der  Alpen  wohnenden  (cisalpinischen)  Gallier. 
IP  6.  Febr.  Mitternacht  Ab.      0  20.  Febr.  4  U,  Ab.    Nordwest  -  Europa.      ^  21.  Juli  4^  U.  Ab. 

Olymp.  138.  IV.    U.  C  528/529,  13.  Febr.     Nabon.  524,  18.  Oct 

L.  Aemil.  Pap  US,   C.  A  tili  us  Regulus,   v.  21.  April  röm.,   31.  Mai  Julian.* 

Krieg  der  Cisalpinischen  Gallier,  welche  mit  den  Bojern  und  Insubriern  die  neue  römische  Colonie  im  Senoner- 
gebiete  zerstören  wollen.  Die  Rüstungen  Roms  unterstützte  Hiero  durch  Getreidezufuhr.  Der  Prätor,  der  die 
Gallier  aufhalten  will,  wird  zwar  geschlagen,  zieht  sich  aber  auf  eine  vortbeilhaft  gelegene  Anhöhe  zurück. 
Unterdessen  rücken  die  Armeen  beider  Consuln  herbei,  die  Gallier  werden  von  vorne  und  von  hinten  angegrif- 
fen und  fast  alle  niedergemacht  (bei  Clusium).  40,000  Gallier  werden  getodtet,  10,000  gefangen.  Der  Consul 
Atillus   fallt  im  Treffen.     Der   Gallierkönig  Concolitan  wird  erschlagen.     Averoest  ermordet   sich  selbst. 

Ptolemäns  Euergetes  lafst  durch  seinen  Gesandten  Athenio.n  den  seit  8  Jahren  rückständigen  Tribut  fordern 
mit  der  Drohung,  im  Falle  der  Verweigerung  alle  Joden  aus  ihrem  Lande  zu  verjagen  und  an  ihre  Stelle 
Aegyptier  zu  setzen.  Joseph,  Neffe  des  Onias  mütterlicher  Scits,  wendet  das  (Jngewitter  ab,  indem  er  als 
Abgeordneter  an  den  königlichen  Hof  die  Gnade  des  Königs  und  der  Königin  in  dem  Grade  sich  erwarb,  dafs 
er  als  Pächter  über  Cilicien  und  Phönicien  gesetzt  wurde.  Der  Gewinn,  den  er  in  22  Jahren  machte,  diente 
ihm  zur  Abzahlung  der  jüdischen  Schuld  an  Aegypten. 
IP  26. Jan.  Mitternacht  Ab«      |p  O.Juli  10  U.  Mocg.    Nordeuropa,  Nordwest- Asien.      ^  21. Juli  4}  U.  Ab. 
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Olymp.   139.     U.  C.  529/530,  ♦  2.  Febr.     Nabon.  626. 

T.  Manl.  Torquat.  II.,  Cl.  Fulvius  Flaccus»  ▼.  21.  April  roin.,  12.  Juni  Julian. —  .  71.  Dictator  L.  Cacci- 
liuB  Metellus. 

Die  beiden  Consnin  rucken  in  das  Land  der  Cisalpiniscben  Gallier,  durcb  da«  Land  der  Boyer,  welcbe  sich  unter- 
werfen. SeleucuB  III.  ermordet,  seines  Oheims  Bruder  Ach£ns  schlagt  die  Krone  aus.  Antiochus  III. 
oder  der  Grofse  wird  König  in  Syrien,  regiert  30  Jahre.  Aratus,  von  Kleomenes  besiegt,  rath  den 
AchSern,  sich  mit  Antigonus  zu  verbinden,  welchem  auch  Akrokorinth  übergeben  wird.  Carien  und  Rbo- 
dus  von  grofsen  Erdbeben  erschüttert,  so  dafs  der  rhodische  Kolofs  (Leuchttharm)  einstürzte. 

Erstes  romisches  Heer  über  den  Po  geführt. 

Yierunddreifsigste   Daniel.  Jahrwoche   beginnt  am  23.  September  Q  . 
Ü  25.  Juni  5^  U.  Ab.     Westeuropa,  Westafrika.        ^  20.  Dec.  7^  U.  Ab, 

Olymp.  139.  11.     ü.  C.  530/531,    i4.  Febr.      Nabon.  526. 

C.  Flaniinius  Nepos,   P.  Furius  Pbilns,   v.  21.  April  r5m. ,   2.  Juni  Julian. 

Erschreckende  Prodigien  in  Rom;  der  Himmel  ganz  in  Feuer,  Blut  fliefst  in  einem  Strome,  drei  Monde  n.  s.w. 
Die  Pontifices  glauben,  es  seyen  Fehler  in  der  Wahl  der  Consuln  untergelaufen.  Beide  Consuln  werden  durch 
Briefe  abgerufen.  Nichts  desto  weniger  schlägt  Flaminins  die  Gallier  und  Ligarier,  und  uberlafst  die  Beute 
seinen  Soldaten.  Das  Volk  gestattet  beiden  Consuln  den  Triumph.  Grofser  Bund,  dessen  Haupt  Antigonus 
ist,  zwischen  Macedonien,  den  Achäero,  Epiroten,  Phocäern,  Böotiern,  Arkadiern  und  Tbessaliem. 
II  15.  Juni  7}  U.  Ab.     Südindien.       ^  24.  Nov.  12  U.  Ab.  (Mitternacht.)      ||  9.  Dec.  8^  U.  Ab. 

Olymp.  139.  III.     U.  C.  531/1532,   4.  Febr.     Nabon.  527. 

Cn.  Cornel.  Scipio  Caivus,   M.  Claudius  Marcellns,  v.  15.  März  rSm. ,    16.  April  Julian. 

Krieg   gegen  die   Insubrier,    welcbe    mit  den  Galliern  und  einigen  Deutschen   jenseits  des  Rheins  gemeinaane  Sache 

machten.     Zweikampf  zwischen  Marcellus   und  dem  GesatenkSnig  Britomar,   welcher  get5dtet  wird.     Mila- 

num  wird  erobert,  so  wie  früher  Acerrae.     Ganz  Italien  ist  römisch,   mit  Ausnahme  einiger  Alpenthaler,  welche 

den  Galliern  bleiben. 
Ptolemaus  Phiiopator  regiert   17  Jahre.     (Spott weise  Philopator   genannt,   weil  man   ihn  im  Verdacht  hatte, 

seinen  Yater  vergiftet  zu  haben.)     Römische  Colonie  zu  Cremona  und  Placentia   angelegt,     Kleomenes  von 

Antigonus  besiegt.    Ende  des  Kleomenisc hen  Krieges. 
Simon  II.  wird  jüdischer  Hohepriester,  regiert  ungefähr  27  Jahre. 

^  6.  Mai  5i  U.  Ab.  .    ^  21.  Mai  \  nach  Mittemacht  Morg.      ^  i4.  Nov.  3^  U.  Ab. 

Olymp.  139.  IV.     ü.  C.  532y%33,  ♦  25.  Jan.     Nabon.  528,    17.  Oct. 

P.  Cornel.  Scipio  Asina,  M.  Minucius  Rufus,   v.  15.  März  röm.,  27.  April  Julian. 
Nach  dem  Tode  des  Antigonus  herrscht  in  Macedonien  sein  Neffe  Philipp  us  II.  42  Jahre. 
Die  Istrischen  Seeräuber,   welche  Demetrius    von    Pharus    gegen   die  Römer    aufgewiegelt,    werde»    von  diesea 
besiegt,  und  Istrien  wird  eine  römische  Provinz. 
H  25.  April  6}  U.  Morg.    SüdösU.  Europa,  Ostafrika,  Asien.         (||  9.  Mai  4}  U.  Morg. 

Olymp.  140.     U.  C.  533/634,  5.  Febr.     Nabon.  520. 

L.  Veturins  Philo,  C.  Lutatius  Catulus,  v.  15.  Mfirs  röm«,  17.  April  Julian«  Da  in  ihrer  Wahl  ein  Fehler 
sich  eingeschlichen,  so  müssen  sie  abdanken,  und  anstatt  ihrer  werden  gewählt:  M.  AemiliusLepidusIL, 
M,  Valerius  Laevinus. 

Lustrum  in  Rom,  270,213  Bürger  gezahlt.  Hasdrubal  von  einem  Gallier  efmordeC.  Hannibal,  sein  Nachfolger, 
erobert  die  reiche  Stadt  der  Olkaden,  Althea,  und  geht  nach  Neu -Karthago  in^s  Winterquartier,  Hannibal 
überschreitet  den  Ebro  in  Spanien.  Die  Stadt  Saguntum,  eipe  Bundesgenosain  von  Rom,  acbickt  um  Hülfe  nach 
Rom.  Römische  Abgeordnete  beschweren  sich  bei  Hannibal  über  die  Verletzung  des  Friedenstractates,  wer- 
den nach  Karthogo  geschickt,  wo  sie  ebenfalls  keine  günstige  Antwort  erhalten.  OniasII.  stirbt,  Ihni  succedirt 
sein  Sohn  Simon  U.  Um  diese  Zeit,  da  kein  Prophet  mehr  io  Jude  wat,  entstanden  4k  Seelen  4er  Phari- 
säer, SadducSer  und  Essener. 
H  14.  April  1 U.  Ab,    Südösü.  Europa,  Osfafrika,  Asien.      (||  0.  Mai  ^V.  Mor|, 
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219       Olymp.  140.  II.     U.  C.  53^35,   16.  Jan.     Nabon.  530. 

M.  Li  vi  US  Salinator,   L.  Aeiiiilius  Paulus,   v.  15.  März  röm. ,    7.  April  jnlian. 

Hanoi bal  erobert  SaJainantica  und  ganz  Spanien  auch  jenseits  des  Ebro.  Die  Sagnntiner  berichten  seine  Fort- 
schritte nach  Rom.  Hannibal  erobert  Sagnnt  im  8ten  Monate  der  Belagerung.  Neue  römische  Gesandtschaft 
nach  Karthago  fordert  die  Auslieferung  Hannibal s. 

Antiochtts  d.  Gr. ,  Konig  von  Syrien,  unternimmt  es,  den  König  von  Aegypten  Ptolemäus  Philopator 
Palfistina  und  Cölesyrien  zu  entreilsen.  Nachdem  er  einen  entscheidenden  Sieg  über  die  Aegyptier  erfochten, 
zieht  er  nach  Galiläa,  dessen  er  sich  leicht  bemächtiget,  geht  über  den  Jordan,  unterjocht  das  Land  Galaad, 
nimmt  die  Hauptstadt  der  Ammoniter  Rabbath,  und  unterivirft  sich  die  benachbarten  Araber. 

Der  Krieg  der  Achäer  beginnt  gegen  die  Aetolier  unter  Anfiihrung  des  Philippus  von  Macedonien. 

Krieg  der  Rbodier  und  des  Prusias  von  Bithynien  gegen  die  Byzantiner,  welche  sich  das  Zollreclu  anmafsten. 
0  10,  März  H  U.  Morg.      (^  M.  Sept.  lO  U.  Morg.       ^  77.  Sept.  7  U,  Ab. 

S18       Olymp.  140.  lU.     U.  C.  535/536,  *  16.  Jan.     Nabon.  531. 

P.  Cornel.  Scipio,   Tib.   Sempron.  Lohgus,    v.  i5.März  rom. ,    1 9.  April  Julian. 

Anfang   des  zweiten   punischen   Krieges.      T.  Sempronius   erobert  Malta,    macht  die  karthaginensische   Besatzung 
kriegsgefangen,    und   geht  nach  Lili]>anm,   um   nach   Afrika   überzusetzen.     Hannibal   geht   über  die  Rhone, 
setzt   über   die  Alpen,   und   steht  auf  der  Ebene    von  Insubrien.     Erstes  Zusammentreffen  bei  Tessino,    wo   die 
Römer  unter  Scipio  von  Hannibal  geschlagen  werden  und  Scipio  verwundet  wird. 
In  Spanien  überwindet  Cn.  Cornel.  Scipio,  Bruder  des  Consule,  den  Hanno,  und  macht  ihn  zum  Gefangenen. 
Hannibal  schlägt  den  Consul  Sempronius  bei   der  Trebbia.     Neue  nichts  entscheidende  Schlacht  zwischen 
Hannibal  und  Sempronius  bei  Plazenz. 
Prusias  schlägt  die  Gallier,  welche  die  Küste  des  Hellespont  beunruhigen. 
Archagathos,  Sohn  des  Lysanias,  der  erste  Arzt,  kommt  vom  Peloponnes  nach  Rom. 

Ü  aa.  Febr.  1^  U.  Morg.  Ostasien.  ^  O.März  4  U.  Ab.  ^  l.Sept.  5^  U.  Ab.  am  Vorabend  der  Schlacht 
bei  Raphia,  in  welcher  der  Sieger  Ptolemäus  Philopator  dem  Könige  Antiocbus  wieder  Alles 
abnimmt,  was  dieser  seit  mehr  als  anderthalb  Jahren  erobert  hatte.    Dan.  XI.  10.  il. 

217      Olymp.  l40.  IV.     U.  C.  536y^37,  IB.  Jan.     Nabon.  531,  16.  Oct. 

C.  Flaminius  II.  (im  Kriege  getödtet),  Cn.  Servil.  Geminus,  M.  Atilius  Regulus  II.,  v.  15.  März  rom., 
8.  April  Julian. -—  Tl.  Dictator  Q.  Fab.  Maximus  Verrucosus  II.  73.  Dictator  L.  Veturius  Philo. 
Trib.  PI.  M.  Metilius,    d.  Baebiu's  Herennius. 

Schlacht  am  Trasimener  See  (am  H.Junius),  in  welcher  der  Consul  Flaminius  das  Leben  verliert,  und  die  römi- 
sche Armee  in  Stücke  gehauen  wird. 

Hannibal  verheeret  Campanien ;   die  Consuln  beschränken  sich  darauf,   den  Hannibal  zu  beobachten. 

Philopator  bereist  die  Provinzen,  die  er  wieder  seinem  Scepter  unterworfen.  Zu  Jerusalem  opfert  er  in  dem 
Tempel,  will  aber—  ungeachtet  der  Abmahnung  des  Hohenpriesters  und  der  weinenden  Priester —  in  das  Alier- 
heiligste  eingehen;    aber  eine  unbekannte  Hand  vrirft  ihn  zurück,  so  dafs  man  ihn  halb  todt  fortträgt. 

Fünfunddreifsigste    Daniel.    Jahrwoche    beginnt  am   6.  October    f^. 
ik  11.  Febr.  1^  U.  Ab.    Europa,  Afrika  (von  Li v ins  angeführt). 

»16       Olymp.  l4l.     ü.  C.  537/^38,  ♦  17.  Jan.     Nabon.  533. 

C.  Terentius  Varro,  L.  Aemiliiis  Paulus  IL,  t.  15.  März  rdm.,  30.  April  Julian.  — -  74.  Dictator  M.  Ju- 
nius   Pera.      75.  Dictator  M.  Fabius  Buteo.  « 

Unglückliche  Schlacht  bei  Cannä,  wo  die  beiden  Consuln,  und  der  gröfste  Theil  des  römischen  Adels  von  Hanni- 
bal, resp.  den  Karthaginensern  erschlagen  werden;  dessen  ungeachtet  macht  Hannibal  Friedensvorscbläge. 
P.  Scipio,  Kriegstribun,  nÖthtget  die  Flüchtigen  zu  schwören,  dafs  sie  Italien  nicht  verlassen  wollen.  Viele 
Völkerschaften  Italiens  ergeben  sich  an  Hannibal. 

Tshin-ki-hoang-ki,  Fürst  von  China,  der  sich  zuerst  den  Kaisertitel  beilegte,  beginnt  in  diesem  Jahre  (dem 
11.  des  n.  Cyelus)  nach  Besiegung  der  Tartarn,  den  Bau  der  grofsen  Mauer,  welche  sich  (über  Flüsse)  von 
dem  Meere  an  bis  zum  Ende  der  Provinz  Chensi  ausdehnte. 

Ptolemäus  Philopator  will  den  Schimpf,  den  er  von  den  Juden  in  Jerusalem  erlitten  zu  haben  meint,  an  denen 
zu  Alexandria  rächen.  Er  verordnet,  dafs  die  Juden  aus  der  ersten  Bürgerklasse  in  die  niedrigste  dritte  zurück- 
geieut  werden;    dafs   z«  dem  Ende   ein  Jeder  sich  auf  ein  Neues  einschreiben,  und  dafs  man  ihnen  zum  Zei- 
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iler  biiheriprn 
rricn.  Von  mi-hrercn  lautend 
Philopalor  lüFil  alle  Jadea 
cm,    «ic    durch    wülhendc  El>- 


clien  der  Kneclitschafl  ein  Epheublatt  mit  gtühendem  Eiaen  in  deo  Körper 
auf  jede  Widmelilichkeil  gegen  den  Volliug  dieier  Verordnung  geietil ;  n 
Privilegien  der  Lolin  derjenigen,  vrclcbe  die  Gottheiten  des  Landea  anbeten 
Juden  in  Alexandrin  fanden  eich  nur  300,  welche  diesea  Anerbieten  annahmt 
aeincB  Landi'8,  dii'  ungehorBam  blieben,  in  dem  Hippodtoniua  verumraeln, 
phanlen  umbringen  lu  U'sen.  Aber  dieie  Thiere  VehTcn  ihren  Zorn  gegen  die,  welche  aie  führen,  rerlretea 
■ie  mil  ihren  Fiifaen  und  richten  ein  fchreckliches  Blutbad  an.  BelToffen  duich  dieica  Wunder,  liera  der  König 
alle  Juden  Trei,  gibt  ihrer  Glaubenatreue  ein  Öffeallichca  Zeugnifi,  und  verbietel,  lie  ferner  auf  irgend  eina 
Weise  zu  beunruhigen.  Die  Juden,  bevor  aie  aicb  entfernen,  billen  aich  die  ErUubnif*  nua,  die  3<KI  Apoalalen 
umbringen  zu  dürfen,  waa  ihnen  auch  geatattct  wurde.  (3.  Buch  der  Macchab.} 
H  31.  Jan.  B\V.  Moig.     SüdÖaU.  Aaien.       ||  16.  Juli  S}  U.  Ab.     Nordüatl.  Aaiea. 


Olymp.  ]4l.  II.     U.  C.  53S/^3S,  *•  Ifl.  Jan,     Nahon.  534, 

L,  Poatiimiu«  Albinus  111.  (getödlel  vor  der  Amtiantrelung),   Tib.  Sempr.  Gri 
C>iibrogirl   dem  Foatum.,   dankt  ab),   aubrogirl   a.   Fab.   Max.    Verra 


.  Mai  Julia 


Philippu 
werden 


acht   heil 


Lcchna,   M.  Cland.  Marcel- 
Doaut  II. ,    V.    15.  März   töm., 

Die  macedoniacheD  Geaandlea 


g  von  Maccdonien, 

I  Römern  aufgefangen  und  in  Fetieln  geworfen. 
ömlschen   Con^uln   thun  dem  Uannibal  manchen  Abbruch,    oh 
o,    der  treue  Freund    der  Römer,    Stirbt;     sein    Enkel    Hieran 
yrakua  vor,  indem  er  auf  Karthagu'a  Partei  übertritt. 

(^  5.  Jan.  e  L'.  Morg.       0   1.  Juli  4)  U.  Morg.  0  tS.  Juli  1\  V.  Morg.     Nordöall.  Asien.       || 

1\  U.  Ab.     Europa,  Weatafrika.        0  1h.  Dec.  7^  U.  Ab, 


offene  Feldachlacht  einiulauei 
den  Untergang  des  Staates  i 


Olynp.  l4l.  ni.    D.  C.  S3q/k40,  ll.  Febr.     NaboD.  S35. 

Q.  Fab.  H«x,  VermODaDs  Vf.,    M.  Claud.  Haicollua  HI.,   t. 

Der  Proconiul  Tib.  Gracchua  kämpft  bei  Benevent  glttcklich  gegen 
But  Sciaven,  denen  er  die  Freiheit  veraprochen,  luaammengesetite 
rung  vonSyrakua,  welche  der  Mathematiker  Archimedea  durch  i 


IS.  Man  röm. ,   13.  April  jnlian. 
Hanno.     Marcellua  überwindet  mit  einer 
a  Armee  den  Hannibal   bei  NoIb.      Delage- 
icine  Maschinen  und  Brennapiegel  verlheidiget. 


he  Flotte,  und  nölhigtl 


Philippua  für  die  Apolloniale 
den  König   heimzukehren. 
Aotiochua   erobert  Sardea  nach  einjähriger  Belagerung. 

Philippua  kommt  nach  dem  Pcloponnet,  und  räumt  den  Pritor  Aratas  durch  Gift  am  dem  Wege, 
0  11.  Juni  g}U.  Morg.       ||  30.  Not.  1j  U.  Ab.     Sßdweat  -  Europa,  Afrika.        , 

Olymp.   1/tl.  IV.      U.  C.  540/541,  1.  Febr.      Nabon.  638,    16.  Oct. 

Q.   Fabius   Maximus,    Tib.   Sempron.    Gracchus  II.,   v.  iS.Mänröm.,    11.  April  juIiM.  —      70.   Dicuior 

M.  Claudini  Ceniho. 
Seipio   in  SpaUien   rerbiodet   sieb  mit  Sypbax,   KSnig  ciac*  Tbeilei  toh  NotntdieD,   w«*  den  KSaig  der  Uiiigea 

Humidier   (Gala)  vcnmlalil,   e«   mit  den   Karthagern   lu  halten.     Grober  Brand  in  Roia,   welcher  gaasc  Sudt- 

viertel  rerheeit. 
Der  Canaul  Fabini  erobert  Arpi  wieder.      Philippua  ninunt  LiMm  in  Illyriea  hinweg. 
0  16.  Hai  1^  U.  Morg.     Indien,  nordöatl.  Asien. 

Olymp.  141.     U.  C.  hUxfhVi,  "ii.  Jan.    Nobon.  63T. 

a.  Fnlriita  Flaecnt  Ul.,   Appiu*  Claudia*  Palcher,   t.  IB.  HKrm  rSia.,  1.  AprU  Julias. 

Hannibal  erobert  Tarenlj  Cnntnl  Fulvini  Flacca*  überwindet  die  Kattbaginenser  bei  Benercnl.  Dm  Frs- 
consul  SemproBias  fSlll  in  einer  Schlacht  gegen  Hanno. —  Einnahme  tob  Syrakoi  durch  die  RSmer,  Tod 
des  ArchinedcB,  so  wie  der  beiden  Seipia  in  Spanien,  welche  «ich  Haedmbals  Zug  nach  Italien  wider- 
aetsten.     Nnr  Lucina  Harciua  sammelt  die  Ueberraste  beider  Heere,  und  erobert  damit  da*  feindliche  Liger, 

Hannibal  ferancht  Tergeblich   auch   die  Barg   von  Taient   in   erobern,   nnd  Kapna   tu   entactccn,    weichet  an  die 
Römer  übergeht, 
(P  30.  April  9}  U,  Usrg.      %  16.  Mai  31  U.  Ab.    Europa,  Afrika  centr.      t^  lk.  Oct.  &  C.  Ab. 
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3794  211       Olymp.  i4l.  II.       U.  C.  540/543,   11.  Jan.     Nabon.  538. 

])   O  P.  Sulpicitts  Galba  Maximus,  Cn.  Fulviua  Cent  rnnalat,  v.  16.  M&n  rom. ,  *13. M5n  jolian. 

19.^.  Hannibal   zieht  nach  Rom;    die  römiffchen  Legionen   stehen   ihm  sweimal  schlagfertig  gegenüber;    aber  jedcamal 

G  verhindert  ein  Hagelnretter  nnd  Sturm,  dafa  lie  handgemein  werden.    Hannibal  sieht  Ücb  nach  Brutdum  zurück. 

P.  Scipio,  14  Jahre  alt,  wird  als  Proconsnl  nach  Spanien  geschickt. 
An  ti  och  US  d.  Gr.  besiegt  den  Phiiopator  und  verbindet  sich  mit  Jud&a.     LudiApollinarei   in  Rom. 

0  19.  April  4i  U.  Ab.    ||  4.  Mai  11}  U.  Ab.    0  19.  Sept.  1  U.  Morg.  Nordosü.  Asien.    ^  13.  Oct.  10  U.  Ab. 

3795  MO       Olymp.  l4l.  III.     U.  C.  543/644,  ♦♦  1.  Jan.      Nabon.  639. 
1.  M.  M.    Valer.   Laevinus,    M.   Claudius  Marcellus  IV. ,    v.    1 5«  März  rom.,   S.April  Julian.—     77,  Dictator 

F  Q.   Fulvius   Flaccus. 

P.  Scipio  erobert  Neukarthago  in  einem  Tage.     Marcellus  kämpft  glucklich  gegen  Hannibal.     Cn.  Fulvius 

erleidet  eine  Niederlage  in  Appulien.     Der  Consul  Laevinus  erobert  Agrigent. 
Secfasunddreifsigste   Dan.  Jahrwoche  beginnt  am  19.  September   ^f . 
H  18.  Sept.  5^  U.  Ab.     Südwest -Europa,  Westafrika. 

3796  309       Olymp.  i4a.  IV.     U.  C.  544yi»45,   l4.  Jan.     Nabon.  640,    l4.  Oct. 
2.25.  ^-  Fabius  Max.  Verrucosus  V.,   Q.  Fulvius  Flaccus  IV.,   v.  i5.MSn  rom.,  15.  Mars  Julian. 

ED  Marcellus   erringt  Vortheile   über  Hanni  bal,    Scipio  über  Hasdrub  al. 

Q.  Fabius  erobert  Tarent  wieder.     Sioilien  wird  eine  romische  Provinz. 
Lustrum,  117,107  Bürger  gezahlt. 

Ü  13.  März  1  U.  Ab.     Südeuropa,  Afrika,  Westasien.         ||  7.  Sept.  4^  U.  Morg.     Südwest -Asien. 

3797  208       Olymp.  l43.     U.  C.  545/*546,  3.  Jan.    Nabon.  54l. 

3.  26.  Marcus  Claud.  Marcellus  V.,  T.  Quinctins  Crispinus,  v.  iS.MSrz  rom.,  15.  MSrz  Julian.—    78.  Dictator 
C  T«Manliu8Torquatu8. 

Der  Consul  Marcellus  wird  auf  einer  Cognitionsreise  von  verborgenen  Karthaginensem  getodtet.  Quinctins 
wird  gefährlich  verwundet.      Titus  Manlivs  muls  den  olympischen  Spielen  dieses  Jahres  beiwohnen, 

P.   Cornei.   Scipio,   mit   welchem  sich  viele   spanische   Häuptlinge   verbinden,    schlagt  den  Hasdrubal,   und 
nüthiget  ihn,  Spanien    zu  verlassen. —    Attalus  von  Pergamum  und  der  Prfitor  Sulpicius  helfen  den  Aeto- 
liern  gegen  Philippus.     Bei  Messene  kämpfen  die  Ach&er  glücCllch  gegen  die  Aetolier,  vorzüglich  durch  die 
Tapferkeit  Philopömens. 
^  10.  Febr.  8  V,  Ab.       ||  3.  MSrz  0}  U.  Morg,  Ostasien.     ^  11.  Aug.  1\  U.  Morg. 

3798  a07       Olymp.  l43.  II.     U.  C.  646/)»47,   vorherg.  l4.  Dec.     Nabon.  54l. 

4.  27.  C.  Claudius  Nero,  M*  Liyius  Salinator  II,,   v.  15,  März  röm,,   5.  März  Julian.—    79.  Dictator  M.  Livius 
B  Salinator. 

Hasdrubal  rückt  mit  starkem  Heere  nach  Italien,  um  sich  mit  seiqem  Bruder  zu  vereinigen.  Dem  Consul  Clau- 
dius in  Galliep  eilt  der  Consul  Livius,  aufgefangene  Briefe  benützend,  aus  Unteritalien  zu  Hülfe,  ohne  dals 
Hannibal  desselben  Abzug  gewahrte.  Vollständiger  Sieg  der  Consuln  am  Ufer  des  Metaums  über  die 
Ajrmee,  welche  Hasdrubal  seinem  Bruder  Hannibal  zuführen  wollte,  und  welche  hier  den  Vergeltungstag 
für  die  römische  Niederlage  bei  Caqna  fand.     Hannibal  zieht  sich  in  einen  Winkel   von  Bruttium  zurückt 

In  Spanien  besiegt  P,  Cornei.  Scipio  den  Mago,  und  macht  den  Hfinuo  zum  Gefangeneq. 

In  Afrika  schlagt  Laevinus  die  Flotte  der  JCarthaginenser. 

0  5,  Febr,  7i  U,  Ab.       ^  17.  Juli  4}  U.  Ab,     Europa,  Nordafrika.       ^  1.  Aug.  gegen  i  U.  Morg, 

3799  a06       Olymp,  i43.  III,     ü.  C,  547/548,  vorherg.  i4.  Dec,     Nabon.  543. 

5.  M    Sabb.-     a,  Caecil,  Afetellus,  L.  Vemrius  Philo,  v.  15.  März  rSm.,  13.  Febr.  Julian. 
A      Jahr.      P.  Scipio  treibt   die  Kartliager  aus  Spanien,   geht  nach  Afrika,  schliefst  Bfindnifs  init  Syphax,    dem  K5nige  der 

Massyler,  ui|d  mit  Masiuisa^y    dem  |Conige  der  Masäsnler,  und  kehrt  nach  Rom  zurück,  wohin  er  14000 Pfund 
Silbers  und  eine  grofse  Menge  geprägten  Geldes  überbringt,  tind   in  den  öffentlichen  Schutz  legt.     Man  ertheilt 
ihm  die  Ehre  des  Triumphes,  und  wählt  ihn  zum  Consul  des  nSchsten  Jahres. 
PhilopÖnien,  dfs  Haupt  der  Achiier,  schltigt  und  tödtet  Machanida a,  den  Tyrann  von  Sparta,  bei  Mantinea. 
0  7.  Juli  nach  Mitternacht  Morg.     Südost!.  Asien, 

'^Veigl,  Jm  B.,  Abhandlung  Über  das  wahre  Ocbnrtt  •  und  Stcrfajahr  Jesu  Christi.    H.  Thell.  17 
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Olymp.  143.  IV.     U.  C.  64^49,  vorherg.  4.  Dec.    NaboD.  544,    13.  Oct. 

P.  Cornel.  Scipio,  P.  Licinias  Cratsut,   v.  iS.BIarx  r5m.,  1 3.  Febr.  Julian. —    80.  Dictator  Q.  Caecilioi 

Mete  lim. 
Ptolemütis  Epiphanea  regiert  q4  Jahre.     Der  Consul  Scipio  Tersorgt  aich  in  Sicilien  mit  dem  nothigen  Pro- 

viaat^  um  nach  Afrika  überzusetzen. 
Die  Stadt  Loeri  ergibt  aich  auf  Capilulation.    Der  Krieg,  welchen  Mandoniui  und  Indibilia  in  Spanien  erregt, 

wird  gedämpft.     Magon  geht  nach  Italien. 
Römiseh^  Gesandte  an  Attalus  geschickt,  um  das  Bild  der  Idaea  Mater  (Cybele)  nach  Rom  zu  bringen. 
Die  Nemäischen  Spiele  werden  in  diesem  Jahre  gefeiert.     (Plutarch.  in  Fhilopoemen.) 

jH  I.Jan.  3iU.  Morg.     Sudwest -Asien.       ||  ^5.  Juni  3i  U.  Ab.      ^  5.  Dec.  9  U.  Morg.      ||20.Dec.  4^11. 
Morg.     Asien, 

Olymp.  144.     U.  C.  54^50,  *  vorherg.  23.  Nov.    Nabon.  545. 

M.  Cornelius  Cethegua,   P.  Sempronius  Tuditanus,  v.  15.  Mürz  rom.,  24.  Febr.  Julian. 

Nach  dem  Tode  des  Ptolemäus  Philopator  erobert  Antiochus  d.  Gr.  Colesyrien  und  Palastina  in  zwei  Feld- 

zugen.     Scipio  Nasika,  der  beste  Römer,  wird  erwählt,  das  Bild  der  Gotter  -  Mutter  in  Rom  zu  empfangen. 
Syphax   heirathet  Sophonisbe,    Hasdrubals  Tochter,    die -ihren  Mann   bewegt,  von  den  Romern  abzufallen. 

P.  Cornel.  Scipio  tetzt  nach  Afrika  über,  und  belagert  vergeblich  Utica.    Der  Proconsul  P.  Sempronius 

kämpft  glücklich  gegen  Hannibal. 
Ü  17.  Mai  gegen  i  U.  Morg.    Nordost!.  Asien.      ^  31.  Mai  Of  U.  Morg.       ^  24.  Nov.  12  U.  Ab. 

Olymp.  144.  11.     U.  C.  550/551,   vorherg.    5.  Dec.     Nabon.  540. 

Cn.  Servil.  Caepio,  C.  Servil.  Geminus,  v.  15.  März  röm.,  l4.Febr.  Julian. —  81.  Dictator  P.  Sulpic. 
Galba  Maximus. 

Hannibal  wird  von  den  Karthaginentem  zuruckgemfeni  nnd  rerlfifst  trottlos  Italien. 

P.  Com.  Scipio  vernichtet  das  Lager  Hasdrubals  und  Syphax  (40,000  Mann  Todte  nnd  OOOO  Gefangene) 
an  einem  Tage,  und  erkämpft  bald  nachher  einen  zweiten  Sieg  über  beide.  Die  meisten  Städte  kommen  in  der 
Romer  Gewalt,  Lälius^  durch  Masinissa  unterstützt,  bekommt  den  Syphax  in  seine  Gewalt,  dessen  Gattin 
zwar  Masinissa  ehelichet,  aber  auf  Scipioi  Befehl  entlassen  und  durch  Gifk  hinrichten  nula,  das  sie 
trinkt. —  Die  Karthager  machen  Friedenivorschläge  und  schicken  Gesandte  nach  Rom.  Beides  vergeblich. 
Antiochus  verbindet  vith  mit  Philippus  gegen  Ptolemäus  Epiphanes,  dessen  Vormünder  aber  den 
jungen  König  und  sein  Land  den  Römern  empfehlen. 

Siebenunddrei fsigste   Daniel.  Jahrwoche   beginnt  am  1.  October  2f . 

^  6.  Mai  1}  U.  Ab.     Europa,  Afrika,  Nordwest- Asien  (zu  Fruxino  beobachtet).       (^  20.  Mai  11}  U.  Morg. 

Olymp.  lA4.  III.     U.  C.  551/^52,    vorherg.  05.  Nov.     Nabon.  547. 

Tib.  Claudius  Nero,  M.  Servil.  Pulex  Geminus,  v.  15.  März  rÖm.,  4.  Febr.  Julian.  —  82.  Dictator 
C.  Servil.  Geminus. 

Schlacht  bei  Zama  zwischen  den  Römern  unter  Scipio  und  den  Karthaginensern  unter  Hannibal,  welcher  bei- 
nahe sein  ganzes  Heer  verHerr.  Scopas,  von  Aristomenes,  Statthalter  des  Ptolemäus  Epiphanes,  mit 
einem  Heer  abgeschickt,  erobert  Judäa  und  legt  eine  Garnison  in  eine  Veste  von  Jerusalem. 

In  China  Anfang  der  Dynastie  (V.)  der  Han,  durch  Lieu-pang,  welcher  sich  Kao-Hoang-ti  nannte,  nnd 
8  Jahre  regierte.  (LWt  de  verifier  les  dates  Premiere  partie.  Tome  IV.)  Nachdem  Scipio,  Sieger  bei  Zama, 
bald  nachher  auch  des  Syphax  Sohn  V  ermina  besiegt,  dictirt  er  Friedensbedingnisse  und  schickt  sie  nach 
Rom.  Rom  übernimmt  die  Vormundschaft  über  Ptolemäus  V. ,  und  bahnt  sich  den  Weg  zur  Herrschaft 
über  Aegypten. 
^  25.  April  7iU.  Ab.         ^  19.  Oct.  ll^U.  Morg.    Südeuropa,  Afrika. 

Olymp.  144.  IV.     U.  C.  552yi»53,    vorherg.  15.  Nov.     Nabon.  548,  12.  Oct. 

Cn.  Cornel.  Lentulus,    P.  Aelius  Paetms,   v.  20.  April  röm. ,  i.  März  Julian. 

Friedensschlofs  zwischen  Rom  und  den  Karthaginensern,  welche  auf  ihre  Besitzungen  in  Afrika  beschränkt  werden, 
den  grofsten  Theil  ihrer  Schiffe  verbrennen  müssen,  und  nach  Auslieferung  der  Elephanten  keinen  mehr  zum 
Kriegsdienste  zähmen  sollen.  In  Masinissa  wird  den  Karthagern  ein  Feind  an  die  Seite  gesetzt.  Syphax 
wird  von  Scipio  im  Triumph  aufgeführt,  und  stirbt  bald  darauf  im  GefÜngnifs.  Ende  dos  zweiten 
punischen    Krieges. 
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ADtiochot,  mit  Hülfe  der  ^den,  Tertreibt  die  BeiaUiiDg  des  Scopat  und  seut  sich  wieder  in  den  BetiU  von 
Judäa.  Er  befiehlt,  dafa  maa  den  Jaden  Alles  liefere,  was  xu  den  Opfern  und  cor  Reparatur  des  Tempels 
nothnrendig  ist,  erlaubt  den  Juden  nach  ihrem  Gesetze  zu  leben,  und  befreiet  von  jeder  Abgabe  apf  drei  Jahre 
alle  Bewohner  von  Jerusalem,  und  Alle,  die  sich  dort  niederlassen  wollten.  Die  Kri^e  mit  den  Königen  von 
Aegypten  und  Syrien,  und  die  Einfalle  der  Samariter  hatten  nämlich  die  heilige  Stadt  sehr  entvölkert. 
Der  Krieg  gegen  Philippus,  als  einen  Feind  der  römischen  Bundesgenossen,  wird  beschlossen. 

(^  30.  Marx  9  U.  Morg.    und  1^.  Sept.   (i6.  M esori  547  Nabonassars)   5i  U.   Ab.        0  8.  Oct.  3^  U.  Morg. 
Nordostl.  Asien. 

Olymp.  145.     U.  C.  553y^54,  *  vorherg.  A.  Nov.    Nabon.  549. 

P.  Sulpic.  Galba  Maxim.  II.,   C.  Aurelius  Cotta,  v.  15.  MSrz  rom. ,   5.  Febr.  Julian. 

Erstes  Jahr  des  Krieges  gegen  Philipp  von  Macedonien.     Philippus  von  Blacedonien  belagert  die  Stadt  Abydos, 
deren  Bewohner,  nach  dem  Beispiele  der  Saguntiner,   sich  lieber  selbst  umbringen,  als  sich  den  Macedoniern 
ergeben. 
H  4.  Marx  10  U.  Morg.    Europa,  Nordafrika,  Nordwest- Asien.         ^  19.  Marx  11^  U.  Ab.         ^  la.  Sept. 
1^  U.  Morg. 

Olymp.  145.  II.    U.  C.  55^^55,  vorherg.  16.  Nov.    Nabon.  550. 

L.  Cornel.  Lentulus,    P.  Villius  Tappulus,    v.  i5.  Mfirx  rom.,  96.  Januar  Julian. 

Cn.  Baebius  Tamphilos,  PrXtor  im  cisalpinisohea  Gallien,  verliert  in  einem  Gefechte  gegen  die  Insubrier  bei- 
nahe seine  ganxe  Armee. 
II  11.  Febr.  11  U.  Ab.        ||  i8.  Oct.  3  U.  Morg.    Indien. 

Olymp.  145.  III.     U.  C.  555/1^50,   vorherg.   6.  Nov.    Nabon.  551. 

T.  Quinct.  Flaminfius,  Sext.  Aelius  Paetus  Catus,  v.  16.  MSrx  rom.,  lO.  Januar  Julian. 

Antiochus  verhelrathet  seine  Tochter  Kleopatra  an  Ptolemäus  Epiphanes,  und  gibt  ihr  zum  Brautsehatxe 
Colesyrien  und  Palfistina.  So  kommt  Judfia  wieder  unter  die  Herrschaft  Aegyptens,  was  aber  nicht  von  Dauer 
war.  T.  Qu i not.,  der  Consul,  kämpft  in  den  Engpfissen  von  Epirus  gegen  Philippus  und  nötbiget  ihn  xur 
Ruckkehr  in  seine  Staaten.  Des  Consuls  Bruder  Lucius,  Admiral,  von  Attalus  und  den  Aetoliern  unterstützt, 
bemächtiget  sich  Euböa^s  und  der  ganzen  Seekflste.  Die  Rdmer  verbinden  sich  mit  den  Achäem. 
Ü  11.  Febr.  3  U.  Ab.    Aegypten.       ||  7.  Aug.  3^  U.  Morg. 

Olymp.  146.  IV.    U.  C.  556/^57,  vorherg.  27.  Oct.    Nabon.  551,  il.  Oct. 

C.  Cornel.  Cethegus,  Q.  Minutius  Rufns,  v.  15.  Marx  rom.,  O.Januar  Julian. 

Die  Schlaoht  bei  Kynoskepfaalae  zwischen  dem  Proconsul  Quinctius  Flaminius  und  demK5nig  Philipp  endet 

den  Krieg  xu  Gunsten  der  Romer. 
Eumenes  folgt  seinem  Vater  Attalus  als  KSnig  in  PerganuSi   regiert  38  Jahre,   und  lebt  mit  seinen  Brfidem 

Attalus,  Philetfirus  und  Athenius  in  grofser  Eintracht. 
Zwei  römische  Prfitoren  nach  Spanien  geschickt,  welches  in  das  dieft  -  und  jenseitige  abgetheili  wird. 

(^  16.  Jan.  5^  U.  Ab.       ^  ii.  Joli  ii|  U.  Morg.       0  16.  Juli  9}  U.  Morg.     Nordeuropa,  Nordasien, 
H  11.  Dec,  10}  U.  Ab. 

Olymp,  l46.      U,  C,  557yb58,   vorherg.  16.  Oet.     Nabon.  553. 

li,  FuriuB  Purpureo,   M.  Claudinus  Marcellus,  v.  15.  MSrx  töm,,  vorherg.  16.  Dee.  jdian. 
Friede  mit  Phjlippns,   dessen  Reich  auf  Macedonien  beschrSnkt  wird. 

Per  Proconsul  Flaminius  proclamirt  bei  den  Isthmischea  Spielen  die  Freiheit  Griechenlands, 
Die  B&otier  fallen  von  den  Römern  ab, 

Acbtunddreifsigste  Daniel.  Jahrwoehe  beginnt  am  |4.  «der  15.  October  $/t^  *. 
0  5,  Jan,  4  V*  Morg.      (p  i,  Juli  4^  U,  Ab,      0  10.  Dec,  10^  V,  Ab. 

Olymp,  146,  II.    U.  C,  558/^59,  vorherg,  6.  Octob,    Nabon.  554. 

M,  Porcius  Cato,    L.  Valerins  Flaccus,    v,  15.  Marx  römo  vorherg.  10.  Dec  Julian.     M.  Porcius  Cato 

erobert  das  dielsseitSge  Spanien, 
Per  Hohepriester  Simon  U.  f.    Ihm  roccedirt  Oniaa  IH-i  der  Heilige  xugeiittiiit,  regiert  gegen  li  Jahre. 
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Hannibal,    der  neue  Unroben  in  Afrika  erregt  batte,    flncbtct  sieb  aus  Fnrcbt   vor    den  Römern  xn  Antiocbus, 
König  von  Syrien,  der  sich  znin  Kriege  gegen  sie  rüstet.       Dai  I^ex  Oppia  über  Einschränkung  des  weiblicheo 
Schmuckes  virird,  wider  Willen  Cato^s,  abgeschafft.      Kurze  Fehde  des  Flaminius  mit  dem  Spartaner  Nah  it. 
Die  Celtiberier  in  Spanien  empören  sich  gegen  die  Römer,  werden  aber  zweimal  geschlagen. 
^   6.  Juni  8^  U.  Morg.     Indien. 

Olymp.   146.  IIL      ü.  C.  659/560,  vorherg.  «16.   Sept.      Nabon.  555. 

P.  Cornel.  Scipio  Afrikan.  IL,     Tib.  Sempron.  Longus,    v.  15.  März  röm. ,  vorherg.  6.  Dec.  Julian. 
Die  römischen  Senatoren  erhalten  einen,  von  jenem  des  Volkes,  getrennten  Platz  im  Theater.     Cato  triumphirt  über 
das  diefsseitige  Spanien.       Dreitägiger  Triumph  des  Flaminius. 
^    26.  Mai  10}  U.  Ab.    Oestl.  Asien.       (^  5.  Nov.  5  U.    Morg. 

Olymp.  146.  IV.     U.  C.  560/^61,   vorherg.  16.  Sept.     Nabon.  556,   10.  Octob. 

L.  Cornel.  Merula,     d.  Minucius    Thermus,     v.  15.  März  röm.,     vorherg.    26.  Nov.   Julian.       Cornelioi 

Merula  überwindet  die  gallischen  Boyer. 
Um  diese  Zeit  übergibt  Antiochus  seine  Tochter  Kleopatra   dem  Ptolemaus  Epiphanes   zur  Ehe,    in  der 
Hoffnung,    dals  sie  diesen   ihm  verralhen  werde.      Aber   die  Treue  gegen  den  Galten  war  aUrker,   als  der  böse 
Wille  des  Vaters.     Dan.  XI,  17. 
0  29.  April  12  U.  Ab.       j||   15.  Mai  6^  U.  Morg.       j||  9.  Octob.  ii  U.  Morg.   Nordenropa,  Nordw.-Asica. 
0  24.  Octob.  6  U.  Morg. 

Olymp.  147.      U.  C.  561/^62,   vorherg.  -5.  Sept.      Nabon.  557. 

L.  duinctius  Flaminius,     Cn.  Domitius  Aenobarbus,    v.  15.  März  röm.,  vorherg.  i5.  Nov.  Julian. 

Kleopatra^ s  Brautschatz  ist  Cölesyricn  und  Judäa.      Krieg  der  Römer  gegen  Antiochus  III.,    welcher  sich  voa 

Hannibal  und  Thoas,  dem  Aetolier,   hatte  aufreizen  lassen.     Nachdem  Na  bis  von  den  Aetoliern  geschlagen 

worden,  vereiniget  Philopömen  die  Spartaner  mit  dem  ätolischen  Bunde. 
H   29.  Sept.    if  U.  Morg.     Oestl.  Asien. 

Olymp.   147.  II.      U.  C.  562/563,  vorherg.  26.  Aug.      Nabon.  558. 

M.  Acilius  Glabrio,    P.  Cornel.  Scipio  Nasica,    v.  15.  März  röm.,   vorherg.  5.  Nov.  Julian. 

Erstes  Jahr  des  Krieges  der  Römer  gegen  Antiochus. 

Antiochus  zu  Land  bei  Thermopylä,  und  öfter  inr  See  von  den  Römern  geschlagen,   entweicht  nach  Asien. 

Die  Aetoler  von  Acilius  besiegt,  Heradea  erobert.     C.  Lucius  erkämpft  einen  glänzenden  Sieg  zur  See  über  die 

Athener.      Die  Römer  schicken    dem    Philippus,     der   ihnen   im   letzten  Kriege  beigestanden^    seinen  Sohn 

Demetrius,    bisher  als  Geifsel  in  Rom  aufbewahrt,  wieder  zurück. 
%   24.  März  8  U.   Ab.        0   18.  Sept.  i  U.  Ab. 

Olymp.  l47.  III.      ü.  C.  563yb64,  *  vorherg.  16.  Aug.      Nabon.  559. 

L.  Cornel.  Scipio,     C.  Laelius,    v.  15.  März  röm.,    vorherg.  18.  Nov.  Julian. 

L.  Cornel.  Scipio  (nachmals  Asiaticus  zugenannt),  mit  seinem  Bruder  (Africanus),  fuhrt,  der  Erste,  ein 
römisches  Heer  nach  Asien,  und  schlägt  den  Antiochus  bei  Magnesia  am  Fufse  des  Berges  Sipylos.  Antio- 
chus  schickt  Gesandte  an  die  Scipionen,  um  über  den  Frieden  zu  unterhandeln.  Man  heiCat  sie  oach  Rom 
geben. 

(^   28.  Febr.  3  U.  Morg.       0   i4.  März  7^11.  Morg.   Europa,  OsUfrika,  Nordwest- Asien,   fünf  Tage  vor  der 
Abreise  des  Scipio  in  seine  Provinz.      ^   23.  Aug.  3^  U.  Ab. 

Olymp.  i47.  IV.     U.  C.  564/565,  vorherg.  29.  Aug.      Nabon.  560,  9.  Octob. 

Cn.  Manlius  Vulso,    M.  Fulvius  Nobilior,    v.  15.  März  röm.,    vorherg.    8.  Nov.  Julian. 

Friede  mit  Anti,ochus,  welcher  alle  Länder  diefsseits  des  Taurus  opfern  mufs.     Dan.  XI,  18. 

Der  Consttl  M.  Fulvius  schlicht  mit  den  bezwungenen  Aetoliern  Frieden.    C.  Manlius  bezähmt  die  Gallograecier. 

Die  Spartaner  fallen  von'  dem  achäischen  Bunde  zu  den  Römern  ab. 
Neununddreifsigste  Daniel.  Jahrwoche   beginnt  am  26.  Septemb.  $. 

%  17.  Febr.  3  U.  Morg.       0  27.  Juli  11)  U.  .Ab.    Nordost- Asien.        %  12.  Ang.  8  U.  Morg. 
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Olymp.  148.     U.  C.  bfi5ß66y  **  vorherg.  18.  Aug.    Nabon.  561. 

C.  Livius  Salinator,     M.  Valer.  Mcssala,     v.  16.  März  röm.,    vorberg.  19.  Nov.  Julian. 

Triumpb  des  Proconsul   Cn.  Manl.  Yiilso  über  die  asiatischen  Gallier  am  5.  röm.  März. 

Triumph    des   L.    Scipio    im   SchalUnouate ,     etwa    uach    einem  Jahre,    seit    er    aus    dem   Consnlate    ausgetreten^ 

(Livius  XXXVII.)       Gesandte  der  Spartaner  und  Achäer  in  Rom,   denen  der  Senat  zweideutig  antwortet. 
Pbilopömen   beifst  die  Spartaner  die   Stadtmauern    niedcrreifsen,    schafft  Lykurgs  Gesetze  ab,    nnd  vereiniget 

Sparta  wieder  mit  den  Achäem. 

^   17.  Juli  8  13.  Morg.  Europa,  Afrika,  Asien,  bevor  die  Magistrate  nach  den  Provinzen  verreisen, 

Olymp.  l48.  II.     ü.  C.  566/^67,  ♦♦  vorherg.  30.  Aug.     Nabon.  662. 

M.  A  e  m  i  L  L  e  p  i  d  u  s,     C.  F 1  a  m  i  n  i  u  s,    v.  15.  März  röm. ,  vorherg.  2.  Dec.  Julian. 

Antiochus  III,,  der  den  Tempel  des  Jupiter  Belus  berauben  wollte,  wird  erschlagen,  und  kommt  um,  man  wei^s 
nicht  wie  und  durch  wen.  Dan.  XI,  29.  Sein  Sohn  Seleucus  lY.,  Philopator,  König  von  Syrien, 
regiert    12  Jahre. 

P.  Scipio,  von  den  Volkstribunen  (Petiiä)  wegen  vorgeblich  von  Antiochus  empfangenen  Geldes  angeklagt, 
geht  freiwillig  in*s  EM  nach  Linternum.  Sein  Bruder  Lucius  wird  wegen  Veruntreuung  öffentlicher  Gelder 
(peeuiatus)  bestraft.  Fulviut  triumphirt  über  die  Aetolier.  Cn.  Manlius  über  die  Gallograecier.  M.  Aemi- 
lius,  der  Consul,  bezwingt  die  Ligurier,  und  verbindet  eine  neue  Straise  von  Placentia  biß  Ariminum  mit  der 
flaminischen. 


^  11.  Jan.  11^  U.  Morg.   SüdSgypten,  Arabien,  Westindien.      ^   6.  Juli  10^  U.  Ab. 
^  31.  Dec.  12^  U.  Mittags.    Europa,  Afrika,  West -Asien. 


16.  Dec.  5}  U.  Ab* 


Olymp.  148.  III.      U.  C.  567/^68,  **   vorherg.  12.  Sept.     Nabon.  563. 

Sp.  Postumius  Albin  US,     Q.  Marcius  Philip  pus,    v.  15.  März  rora.,    vorherg.   15.  Dec.  Julian. 

Die  Bacchanalien  werden  in  Rom  unterdrückt. 

Um  diese  Zeit  mag  Simon,  der  Benjamitr,  Vorsteher  des  Tempelsohatzes  zu  Jerusalem,  den  Statthalter  von  Phöni- 
cien,  Apollonius,  aufmerksam  gemacht  haben  auf  die  nnormefalicben  Schätze,  welche  im  Tempel  zu  Jeru- 
salem todt  und  unbenutzt  liegen,    welche  besser  in  dem  Schatze  des  Königs  liegen  würden. 

0  28.  Mai  8^U.  Morg.   Nordeuropa.       ^    11.  Juni  i^  U.  Ab.      ^  6.  Dec.  8(V.  Morg. 

Olymp.  l48.  IV.     U.  C.  568/569,  ♦*  vorherg.  25.  Sept.     Nabon.  564,  8.  Octob. 

Ap.  Claud.  Pulcher,  M.  Sempronius  Tuditanus,  v.  15.  März  röm.,  vorherg.  28.  Dec.  Julian....  Todes- 
jahr S  c  i  p  i  o'  s,   des  Afrikaners. 

Gesandte  Eumenes  II.  und  der  Griechen  verklagen  den  König  Philippus  bei  dem  römischen  Senate.  Q..  Cae- 
cilius,    an  Philippus   geschickt,    soll  die  Sache  vermitteln,   und  Erkundigungen  über  die  Achäer  einziehen. 

Heliodorus,  Verwalter  des  Seleucus  Philopator,  kommt  nach  Jerusalem,  und  will  gegen  die  Versicherung 
des  Hohenpriesters,  dafs  diese  Gelder  Deposite'h  der  Wittwen  und  Waisen  seyen,  den  Tempelschatz  gewaltsam 
rauben.  Wird  aber  von  drei  Engeln,  deren  Einer  zu  Pferd  safs,  erschreckt,  gegeifsell  und  halbtodt  davon 
getragen.     Onias  entrichtet  für  ihn  Opfer,  worauf  er  wieder  geneset.     2.  Macc.  III. 

^   16.  Mai  8}  U.  Ab.       (^  30.  Mai  6^  U.  Ab. 

Olymp.  i49.     U.  C.  569/570,    vorherg.  7.  Octob.    Nabon.  565. 

P.  Claud,  Pulcher,    L.  Porcina  Licinus,    v.  16.  März  röm.,  vorherg.  17.  Dec.  Julian. 

Appius  Claudius,    an   der  Spitze   der  neuen  Gesandtschaft  an    Philippus,    befiehlt  diesem,    die  Anitlftar   des 

Blutbades  in  Maronia  nach  Rom  zu  schicken;  bedroht  auch  die  unruhigen  Achäer, 
Censoren  sind  M.  Poroins  Cato  und  L.  Valer.  Flaccus.     Dieser  stöbt  den  L.  Flaminius   aus  dem  Senate, 

weil  er  einer  Dirne  wegen  einen  edlen  Gallier  gemordet. 

H  6.  Mai  2^  U.  Morg.   Südöstl.  Asien.       %  29.  Octob.  8  U.  Ab. 
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Olymp.  l49.  II.     U.  C.  570/571,  ♦♦  vorhcrg.  27.  Sept.     Nabon.  56«. 

Q.  Fabius  Labeo,    M.  Claudius  Marcellus,    v.  15.  März  rom. ,  vorherg.  30.  Dec.  Julian. 

Gesandte  von  ganz  Griechenland  kamen  nach  Rom   mit  Klagen  gegen  Konig  Philipp.      Dieser  sendet  seinen  Soha 

Demetrius  als  Geifsel  dahin,  um  die  Sache  zu  vermitteln,  was  ihm  auch  gelingt. 
Pliilop5men,  70  Jahre  alt,  von  den  Messeniern  gefangen  und  umgebracht      P.  Afrikanus  stirbt. 
Der  Senat  schickt  den  Demetrius  seinem  Vater  zurück. 

(^  10.  April  5  U.  Ab. ,  und  4.  Octob.  4^  U.  Morg.      ^  19.  Octob.  12  U.  Mittags.    Europa,  Afrika,  Westasiea. 

Olymp.  149.  III.    U.  C.  57i/572,  •*  vorherg.  10.  Octob.    Nabon.  567. 

L.  Aemilius  Paulus«    Cn.  Baebius  Tamphilus,    v.  15.  März  r5m.,   12.  Jan,  Julian. 

Hannibal,  Exul  am  Hofe  des  Prnsias,  Königs  von  Bithynien,   gibt  sich  selbst  den  Tod  durch  Gift. 

Neue  Gesandte  des  Eumenes,    Pharnaces,    der  Rhodier,   des  Philippus,    der  Achaer  und  Spartaner  in  Rom, 

Lykortas,  Pr&tor  der  Achaer,  rächt  den  Tod  PbilopSmens.     Sparta  in  den  achäischen  Bund  aufgenonmeo« 

Der  Komiker  Plautus  stirbt. 
Vierzigste  Daniel.  Jahrwoche  beginnt  am  9.  Octob.  $. 

0   15.  März  6  U.   Ab.        ^  31.  März  7i  U.  Morg.      ^   23.  Sept.  9}  U.   Morg. 

Olymp.  149.  IV.    U.  C.  572/^73,  vorherg.  23.  Octob.     Nabon.  668,  7.  Octob, 

P.  Cornel.  Cethegus,    M.  Baebius  Tuditanus,    v,  15.  März  r5m. ,  2.  Jan.  jalian. 

Der  Proconsul  Aemilius  streitet  gificklich  gegen   die  ligurischen  Ingauner.      Krieg   und  baldiger  Waffenslillstaad 

zwischen  Eumenes,  Ariarathes,  Konig  von  Kappadocien,  und  Pharnaces,  Konig  von  Pootua. 
Ptoiemäua  Epiphanes  stirbt  am  GiAe,  als  er  eben  begriffen  war,  Syrien  anzugreifen. 

Ptolemäus  VI.   Philometor,  reg.  35  Jahre.     (Er  fuhrt  den  Namen  Philometor  spottweise   wegen  des  Hanei 
gegen  seine  Mutter.)    Seleucns  Philopator,   Konig  von  Syrien,    benützt   den  Tod    des   Ptolem.  Epipb, 
und  die  Minderjährigkeit  Philometor s,  um  Colesyrien  und  Palästina  wieder  an  sich  zu  reilsen, 
0  4.  März  7  U.  Morg.    Südostl.  Europa,  Ostafrika,  südostl«  Asien. 

Olymp.  150.    U.  C.  573/574,  vorherg.  12.  Octob.    Nabon.  569« 

A.  Postumius  Albinus,    C.  Calpornins  Piso    (und  Dacb  des  letztem  Tode  CL  Flavios  Flaccus),    voai 

15.  März  rom. ,  vorherg.  22.  Dee.  Julian. 
Caj.  Claudius,  Prätor,  entdeckt  3000  Personen,     welche  sich  mit  Giftmiechen  abgeben,    nntef  den  angeseheniten 

Familien  Roms. 
Perseus,  Philipps  älterer  Sohn,  mordet  seinen  Bruder  Demetrius  wegen  seiner  Anhänglichkeit  an  die  Römer, 

Diese  nehmen  sich  der  spartanischen  Ezuln  gegen  die  Achaer  an, 
^  21.  Febr.  11^  U.  Ab.       ||   17.  Aug.  10^  U.  Morg.    Europa,  Afrika,  Südwest  •  Asien, 

Olymp.  150.  II.    U.  C.  574/575,   vorherg,  2.  Octob.     Nabon.  570. 

li.  Manlius  Acidinus  Fulvianus,    Q.  Fnlvins  Flaccus,   v.  15,  März  rom,,   vorherg.  12,  Dec,  jqlian. 

Sieg  des  Consuls  Fulv.  Flaccus  über  die  Ligurier,    und   des  Proprätors  Tib.  Sempronittf  Gracchus   aber 

die  Celtiberier. 
Lustrum    in  Rom   unter  den  Censoren   M.  Aemilius  Lepidns  Pontif.   Max,    und    M.  Folvius  Nobilior, 

273,244  Bürger  gezählt.    Der  Prätor  Tib.  Sempro n.  Gracchus  zerstört  300  Städte  der  Celtiberier  im  die(s- 

seitigen  Spanien,    Kallikrates,  Prätor  der  Achaer,  restituirt  die  Ezuln  der  Spartaner  und  Messenier.    Friede 

zwischen  Pharnaces,   Eumenes  und  Ariarath  es. 
(^  27.  Jan.  1^  U.  Morg,     ^  23.  JuH  6^  U.  Ab.       ||   6.  Aug.  5U.  Ab,     Nordwest- Europa,  Westafrika. 

Olymp.   150.  III.     ü.  C.  575y&76,  ♦♦   vorherg,  22,  Sept.      Nabon.  571, 

M.  Junius  Brutus,    A.  Manlius  Vulso,  r.  15.  März  ron|.,  vorherg.  25.  Dec.  Julian.     L.  Postuni.  Albiaot| 

Proprätor,   trinmpbirt  über  die  Lvsttanier, 
Konig  Philippus  von  Macedonien  stirbt;   Ihm  folgt  sein  Sohn  Perseus. 
Anfang  der  III.  Kalipp.  Periode.      Krieg  der  Romer  gegen  die  Istrier  und  den  Fürsten  Ca r meine» 

^  2.  Jan.  6|  U,   Morg.    Südostl.  Europa,   Ostafrika,  Asien.        ^  16,  Jan.  gegen  Mittern.  Ab,       ^   p.  <fali 
10}  U.  Ab.        H  22.  Dec.  6^  U.  Morg.    SüdosU.  Europa,  Ost^frika,  Asien, 
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Olymp.  tSO.  IT.      ü.  C.  67^/^77,  Torberg.  6.  Oclob.     Ntbon.  57^,   6.  Octob. 

C.  Claudius  Pulcher,    Tib.  Sempronius  Gracchus,    v.  15.  Mars  r5iii.^    vorherg.  15.  Dec.  juliao. 

Die  Consuln  übernehmen  die  Provinzen  Istrien  und  Sardinien,   beide  im  Kriege  mit  Rom  begriffen.      C.  Claudius 

triumphirt   über  die  Istrier  und  Ligurier.      Die  Lycier  klagen   in  Rom  Ober  die  Rbodier;    diese   reinigen   sich 

▼on  der  Anklage. 

^^   16.  Juni.  4  U.  Abends. 

Olymp.  151.     ü.  C.  577/^78,  vorherg.  l4.  Sept.      Nabon.  573. 

Cn.  Cornel.  Scipio  Hispalus  (nacb  seinem  Tode  C.  Valerius  Laeyinas),  Q.  Poetilius  Spurinui 
stirbt  nach  der  Wahl  dei  letzten,    v.  15.  Mirz  rom.,    vorherg.  4.  Dec.  Julian. 

Unter  dem  Hohenpriester  Onias  III.  und  unter  der  Regierung  des  Seleucus  Philopator  hatten  die  Juden  zu 
Jerusalem  in  tiefem  Frieden  gelebt.  Die  Frömmigkeit  und  Festigkeit  des  Onias  floGite  auch  den  Götzendienern 
eine  solche  Ehrfurcht  vor  dem  Tempel  Gottes  ein,  dafs  allenthalben  reichliche  Geschenke  gemacht  wurden,  und 
Seleucus  Alles  freigebig  lieferte,  was  zu  den  vorgeschriebenen  Opfern  nothwcndig  war.  Der  treulose  Simon 
fahrt  fort  den  frommen  Hohenpriester  Onias  zu  verlaumden  und  am  königlichen  Hofe  zu  verschwarzen.  Er 
verbindet  sich  mit  Apollonius,  Statthalter  von  Cölcsyrien  und  Phonicien,  und  begeht  mit  seiner  Partei  sogar 
TodlschlSge  in  Jerusalem.  Onias  rechtfertiget  sich  bei  dem  Konige,  und  Simon  wurde  exiÜrt.  Seleucus 
Philopator  wird  vergiftet  von  Helioderns,  welchen  er  früher  nach  Jerusalem  zur  Beraubung  des  Tempels 
geschickt  hatte.  Heliodorni  bemächtiget  sich  des  Thrones,  wird  aber  bald  von  Antiochus  Epiphanes, 
dem  Jüngern  Bruder  Philopators,  gestürzt.  Dan.  XI,  ao. 
m  6.  Juni  5}  U.  Morg.    Oestl.  Europa,  Ostafrika,  Asien.      (^  15.  Piov«  1^  U.  Ab. 

Olymp.  151.  II.     U.  C.  57^^79,  vorherg.  14.  Sept.    Nabon.  574. 

P.  Muoius  Scaevola,    M.  Aemilius  Lepidus  II.,    v.  ^5.  M&rz  r5m.,    vorherg.  4.  Dec.  Julian. 
Nach  dem  Tode  des  Seleucus  Philopator  regiert  sein  ihm  unähnlicher  Bruder  Antiochus  IV.,   Epiphanes 
(der  Erlauchte),   richtiger  aber  Epimanes  (der  Rasende),   wie  ihn  Viele  spottweise  nannten,  der  grofste  Feind 
der  jüdischen  Religion. 
Perseus  schickt  Gesandte  nach  Karthago,  um  heimlichen  Bund  mit  ihnen  gegen  die  Römer  einzugeben. 
Einundvierzigste    Daniel.  Jahrwoche  beginnt  am  ^a.  Septemb.  (f. 

^   11.  Mai  7^U.  Morg.      0  16.  Mai  1  U.  Ab.     Nordwest- Asien.       0  10.  Octob.  7^11.  Ab.       ^  4.  Nov. 
1  U.   Abends. 

Olymp.  151.  III.     U.  C.  579/580,  '^  vorherg.  4.  Sept.     Nabon.  575. 

Sp.  Postum.  Albinus  Paullulus,     d.  Mucius  Scaevola,     v.  15.  März  rom. ,  vorherg.  6.  Dec.  Julian. 

Eine  Seuche,  die  im  vergangenen  Jahre  unter  dem  Yiehe  herrschte,  ergriff  heuer  die  Menschen,  deren  so  viele 
sterben,  dals  man  sie  nicht  alle  begraben  kann.  Nach  der  Erzählung  des  Livius  und  Anderer  halten  Pro- 
digien  in  Menge  statt. 

Der  Verkehr  mit  den  Griechen  verdarb  die  Juden.  Mehrere  schlage^  vor,  sich  den  Heiden  anzuschliefsen  und  ihre 
Gebrauche  nachzuahmen.  Man  schickt  eine  Gesanduchaf^  an  Antiochus,  an  ihrer  Spitze  Josue  (Bruder  des 
Hohenpriesters),  welcher  aber  seinen  Namen  in  Jason  umwandelt.  Er  bietet  dem  Könige  400  Talente,  wenn 
er  ihn  zum  Hohenpriester  mache;  und  noch  150,  wenn  man  ihm  erlaube,  in  Jerusalem  ein  Gymnasium  nach 
Art  der  Athener  zu  errichten:  —  Anerbietungen,  welche  der  König  gerne  annahm.  Onias  wird  nach  Antiochia 
abgerufen.  Jason  führt  bei  seiner  Rückkehr  diesen  Plan  aus;  die  Juden  werden  in  Menge  zur  Apostasie  ver- 
leitet, wohnen  den  heidnischen  Schauspielen  bei,  viele  vernichten  an  ihnen  das  Zeichen  ihrer  Beschneidung. 

Antiochus  war  unter  dem  Scheine  der  Freundschaft  gegen  Ptolemäus  Philometor,  seiner  Schwester  Sohn, 
gezogen ;  überwand  ihn  bei  Pelusiuiii,  und  beschlofs  den  ersten  ägyptischen  Feldzug,  worauf  er  nach  Tyrus  zog. 
(p   1.  Mai  1  U.  Morg.      0   10.  Octob.  lO^  U.  Morg.     Europa,  Afrika,  Westasien. 

Olymp.  151.  IV.      ü.  C.  580/581,    vorherg.  10.  Sept.     Nabon.  576,   5.  Octob. 

L.  Postum.  Albinus,    M.  Popilius    Laenas,    v.  15.  MSrz  röm.,    vorherg.   16,  Nov.   Julian.       Beide    ConinlB 

das  erste  Mal  aus  den  Plebejern. 
Perseus  rüstet  sich  zum  Kriege  gegen  Rom,  und  sucht  sich  die  Griechen,  besonders  die  Achäer,    zu  Freunden   zu 

machen.      Drei  römische  Gesandte  gehen  nach  Maccdonien« 
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Antiochns  feiert  zn  Tyru»  olympitche  Spiele.  Jason  schickt  Mehrere  seiner  Partei  zu  dieseia  Feste  mit  einer 
Summe  Geldes,  welche  lum  Opfer  des  Herkules  verwendet  werden  soll.  Aber  die  Abgeordneten,  weniger  goU- 
los  als  Jason,  bieten  sie  an  als  einen  Beitrag  zur  Herstellung  der  Flotte.  Auf  die  Nachricht,  dafs  ihm  der 
König  von  Acgypten  Cölcsyricn,  Phönicien  und  Palästina  entreifsen  wolle,  bereitet  Antiochus  diese  Proria- 
zen,  und  kommt  nach  Jerusalem,    wo  ihn  Jason  mit  allen  möglichen  Ehren  empfangt. 

Die  Florealia  werden  in  Rom  eingeführt. 

0   4.  April  3iü.  Morg.     Südostl.  Asien.         ||  M.  Sept.  8Ü.  Ab. 

Olymp.  15^.     U.  C.  B81/581,  vorherg.  5.  Sept.      Nabon.  577. 

C.  Popilius  Laenas,  P.  Aelius  Ligus,  v.  15.  März  rom.,  vorherg.  16.  Nov.  Julian.  Erstes  Consulat  vo« 
zwei  Plebejern.      Dem  Perseus  wird  der  Krieg  angekundet. 

Jason  schickt  den  Mene laus  (der  ein  Sohn  des  Tobias,  Bruders  von  Simon,  und  Vorsteher  des  Tempels 
war)  mit  dem  jährlichen  Tribut  zu  Antiochus.  Dieser  verräth  seinen  Gommittenten,  und  erlangt  das  Hohea- 
priestcrthum  für  sich.  Jerusalem  theilt  sich  in  zwei  Parteien.  Jason  nothiget  den  Menelaus  zum  Könige 
von  Syrien  zurackzukehrcn,  der  ihn  mit  hinreichender  Mannschaft  nach  Jerusalem  schickt,  um  den  Jasoa  za 
vertreiben.  Jason  mufs  zu  den  Ammooitern  entfliehen.  Menelaus  entsagt  »war  dem  mosaischen  Geseue, 
zahlt  aber  die  Summe  nicht,  die  er  dem  Könige  für  das  Hobenpriesterthom  versprochen.  Sostrat  es,  SlaU- 
halter  des  Königs  in  der  Citadelle  zu  Jerusalem,  fordert  die  Bezahlung  vergeblich,  so  dala  ihn  der  König  im 
Verdachte  des  Einverständnisses  hat,  und  beide  zu  sich  ruft,  aber  bevor  sie  ankommen,  nach  Cilicien  abreist 

Antiochus  greift  Aegypten  mit  grofser  Macht  zu  Wasser  und  Land  an,  und  erobert  fast  das  ganze  Reich, 

Die  Alexandriner,  aufgebracht,  dafs  Ptolemäus  Philomeior  schon   zum  zweiten  Male  mit  Antiochus  Frieden 
gemacht,  erheben  dessen  Jüngern  Bruder  Ptolemäus  Euergetes  zum  Könige. 
A  10.  März  ICJU,  Morg.      ^   ^i.  März  3}  U,  Ab.    Westeuropa,  Wosufrika.      (||  1.  Sept.  m  ü.  Ab, 

Olymp.  151.  11.     ü.  C.  68^1^83,  ♦♦  vorherg.   «6.  Aug.     Nabon.  578. 

P.  Licin.  Crassus,     C  Cassius  Longinus,    v.  16.  März  rom.,    vorherg.  19,  Nov.  Julian. 

Erstes  Jahr  des  Krieges  gegen  Perseus,    König  von  Macedonien.     Der  Consul  Licin.  Crassus  zieht  gegen  Jk« 

nach  Griechenland. 

Andronicus,  der  die  Zügel  des  Reiches  während  der  Abwesenheit  das  Königs  leitet,  läfst  durch  seinen  Bnider 
Lysimachus  aus  dem  Tempel  alle  kostbaren  Geföfse  wegnehmen,  und  zu  Tynis  öffentlich  verkaufen,  fiber- 
diefs  den  Hohenpriester  Onias  zu  Antiochia,  der  sich  in  das  Asyl  ^u  Daphne  geflüchtet  hatte,  auf  Zudring- 
lichkeit des  Menelaus  verratherisch  umbringen.  Antiochus  selbst  entsetzte  sich  über  diesen  Mord,  nad 
liefs  den  Andronicus  an  derselben  Stelle,  wo  Onias  getödtet  worden,  ebenfalls  tÖdten,  Der  noch  schnldi- 
gere  Menelaus  weifs  durch  Versprechungen  die  Gunst  des  Königs  zu  erlangen,  der  drei  Gesandte  der  Tyrier 
tödten  liefs,  die  den  Mord  des  Lysimachus  rechtfertigen  wollten.  Allgemeine  Trauer  herrscht  in  Jerusalem, 
besonders  da  man  während  vierzig  Tagen  am  nächtlichen  Himmel  Schaaren  gewaffneter  Männer  sah,  oder  sehea 
wollte,  welche  mit  einander  fochten. 

Der  Consul  P.  Licinius,  wiewohl  das  erste  Mal  von  Perseus  besiegt,  verweigert  diesem  den  Frieden,  w^nn  «r 
sich  nicht  dem  Röniervolke  ganz  übergebe.  Der  Prätor  Lucretius  erobert  Aliartus  und  Theben.  Aocb 
Licinius  siegt  mit  der  Reiterei. 

Ptolemäus  Philometor  entflieht  zu  Antiochus.  Des  ersteren  Bruder,  Ptolemäus  Euergetat,  mit  der 
Schwester  Kleopatra,  verschanzen  sich  in  Alexandria. 

Antiochus,  unter  dem  Verwände,,  seinem  Neffen  Euergetes  zu  helfen,  unternimmt  den  dritten  Zug  nach  Aegyp- 
ten, besiegt  die  Alexandriner,  und  belagert  die  Stadt,  ohne  sie  erobern  zu  können,  über  zwei  Jahre,  und  hilt 
mit  Euergetes  in  verstellter 'Freundschaft  Unterredung  und  Gastmahl  zu  Memphis.     Dan.  XI,  ^7. 

11,  Febr,  10 1  U.  Morg.        ^   14,  März  8  U.  Morg.       ^  8.  Aug.  6}  U.   Morg.     Nordeuropa,  Nor4asieB, 
M.  Aug.  31  ü.  Abends. 

Olymp.  15Q.  in.     U,  C,  583/^84,  ♦♦   vorherg.  8.  Sept,      Nabon.  579, 

A.  Hostilins  Mancinus,     A.  Atilius  Serranus,    v.  15.  März  rom,,    vorherg.  11.  Dec.   Julian. 

Pie  Stadt  Alabaqd  in  Asieq  schickt  Gesandte  nach  Rpm,    mit  der  Kunde :    sie  hatten  Rom  zuf  Göttii^  arhoben,   und 

feierten  ihr  zn  ^hren  jährliche  Spiele. 
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1 


W&hrend  Antiochui  mit  der  Eroberung  Aegyptenj  beschäftiget  isl,  verbreitet  sich  in  Jerusalem  das  Gerücht  sei* 
nes  Todes.  Jason  eilt  nach  Jerusalem,  begleitet  von  den  vielen  Feinden  des  Menelaus,  noihiget  diesen  in 
die  Ciudelle  sich  zu  fluchten,  und  übt  unerhörte  Grausamkeiten  gegen  Alle,  welche  er  im  Verdacht  hat,  daDi  sie 
es  mit  seinem  Rivalen  hielten.  Unterdessen  rückt  Antiochus  gegen  Jerusalem  an  und  findet  dessen  Thore 
versperrt.  Er  belagert  und  erobert  endlich  die  Stadt,  Ififst  sie  drei  Tage  plündern ;  40,000  Personen  jedes  Alters 
und  Geschlechtes  werden  erwürgt,  eben  so  viele  zu  Gefangenen  gemacht  und  an  Fremde  verkauft.  Dann  läfst 
sich  der  Konig  durch  Menelaus  in  den  Tempel  führen,  und  nimmt  den  Altar  der  Raücherung,  die  Tafel  der 
Schaubrode,  den  ganz  goldenen  Leuchter  im  Sanctuarium,  und  andere  kostbare  Geföfse,  fiberdiels  1800  Talente 
Silbers  aas  dem  Schatze  mit  sich  fort.  Inzwischen  versöhnt  sich  Philometor  mit  Euergetes  und  Kleo- 
patra,  seinen  Geschwistern,  wird  in  Alexandria  aufgenommen,  und  alle  drei  schicken  Gesandte  nach  Rom, 
Hülfe  gegen  Antiochus  zu  erlangen. 

0   IS,  Juli  3^  U.  Ab.     Europa,  Afrika. 

■ 

Olymp.  15^.  lY.     ü.  C.  &84/!»85,  ♦♦  vorhcrg.  11.  Sept.     Nabon.  580,   4.  Oclob. 

Q.  Marcius  Philippus  II.,     Cn.  Servil.  Cae  pio,    v.  15.  MSrz  r5m. ,    vorhcrg.  l4.  Dcc.  Julian. 

Antiochus,  im  Begriffe  wieder  Aegypten  anzugreifen,  wird  davon  durch  die  römischen  Abgeordneten  aufgehalten, 
welche  ihm  im  Namen  des  Senates  befehlen,  diesen  Plan  aufzugeben.  (Kreis  des  Popiliup.  Dan.  XI,  19.30.). 
Aufgebracht  über  diesen  Schimpf,  will  er  das  ganze  Gewicht  seines  Zornes  den  Juden  fühlen  lassen.  Apol- 
lo nius  mufs  mit  11,000  Mann  das  ganze  Land  durchziehen,  alle  Städte  plündern,  alle  Mfinner  über  die  Klinge 
springen  lassen,  Weiber  und  Kinder  aber  verkaufen.  In  Jerusalem  nimmt  er  seine  Schlächterei  an  einem  Sab- 
batfa  vor,  weil  sich  da  d*e  Juden  nicht  vertheidigen  wollten.  Nach  dieser  Massakre  wird  die  Stadt  geplündert, 
nnd  die  schönsten  Häuser  angezündet.  Aus  den  Steinen  der  zerstörten  Heuser  wird  ein  Waffenplatz,  der  Burg 
Sion  gegenüber,  erbaut,  um  die  Nation  im  Zaume  zu  halten,  und  auf  diejenigen  herzustürzen,  welche  im  Tem- 
pel anbeten  würden. 

Q.  Marcius  nimmt  dem  Perseas  viele  Städte  ab.     Die  Rhodier   drohen   den  Römern  mit  Krieg,  wenn  sie  nicht 
Frieden  mit  Perseus  schliefsen.    Dieser  erhalt  zum  Bundesgenossen  den  111  yrier -König  Gentius. 
II  11.  Jan.  7}  U.  Ab.       ^  17.  Juli  6^  U.  Morg.    Südarabien,  Indien.       ||  17.  Dec.  i^  U.  Morg. 

Olymp,  153.     U.  C.  585/586,  *    vorherg.  3.  Octob.     Nabon.  581. 

L.  Aemilius  Paulus  II.,     C.  Licinius  Crassus,     v.  i5.  März  röm. ,   4.  Jan.  Julian. 

Antiochus,  entschlossen,  die  Religion  der  Juden  zn  vertilgen,  erläfst  eine  Verordnung,  dafs  alle  seiner  Botmäfsig- 
keit  unterworfenen  Völker  ihre  Götter  verlassen,  und  die  des  Königs  anbeten  sollten.  Die  Samariter  lügen  sich 
in  diesen  Befehl,  und  erlangen  die  Erlaubnifs,  ihren  Tempel  auf  dem  Berge  Garizim  dem  Jupiter  hospitalis 
widmen  zu  dürfen.  Atheneas,  Minister  des  Antiochus,  stellt  auf  dem  Altare  der  Brandopfer  das  fiildniCi 
des  olymp.  Jupiters  auf,  welchem  er  auch  den  Tempel  einweihet. '  Götzenbilder  werden  in  allen  Städten  auf- 
gestellt. Alle,  die  sich  weigern,  diese  Bilder  anzubeten,  oder  die  den  Sabbath  und  die  Beschneidung  halten, 
werden  umgebracht.  Viele  Juden  verlassen  ihre  Wohnplätze  und  ziehen  sich  in  Wüsteneien  zurück.  —  Phi- 
lipp, Statihaltcr  von  Jerusalem,  lälst  eine  Schaar  Juden,  die  sich  in  einer  Felsenhöhle  verborgen  hatten,  an 
einem  Sabbathe  ermorden. 

Am  Tage  nach  der  Mond»finsternifs  (den  li.  Juni  Ab.)  fallt  die  Schlacht.bei  Pydna,  in  welcher  Perseus  und 
Gentius  von  den  Römern  unter  Paul.  Aemilius  besiegt  werden. 

Zweiundvierzigste   Daniel,  Jahrwoche  beginnt   am   4.  Octob.  c^. 

H  10.  Jan.  8U.  Ab.      ||   7.  Juni  ^V.  Ab.      ^  11.  Juni  7}U.  Ab.,   von  Sulpic.  Gallns  vorhergesagt. 
^    16.  Dec.  5|  U.  Ab. 

Olymp.  153.  II.     U.  C.  586/li87,  **  vorherg.  15.  Octob.     Nabon.  581. 

Q.  Aelius  Paetus,     M.  Junius  Pennns,     ▼•  15.  März  rÖm.,   17.  Jan.  Julian. 

Antiochus  kommt  nach  Jerusalem,  um  seinen  Triumph  über  die  widerspenstigen  Juden  za  vollHihren.  Tod  des 
Eleazar  und  der  sieben  machabäischen  Brüder  nebst  ihrer  Mutter,  welche  einen  standhaften  Tod  der  Abtrün- 
nigkeit vorziehen,  -*-  Heldenmuth  des  Mathathias,  Priesters  aus  der  Familie  Joarib  und  Urenkels  von 
Asmonäus,  mit  seinen  fünf  Söhnen.  Er  tÖdtet  einen  Juden,  welcher  auf  Befehl  des  Apelles  den  Götzen 
opferte.  Um  ihn  schaaren  sich  Tansende  der  Juden,  welche  dem  Gcsetse  Mosis  treu  blieben,  und  bescbliefsen, 
mit  Genehmigung  der  Priester,  auch  an  einem  Sabbathe,  wenn  man  sie  angreife,  sich  zu  vertheidigen. 


'Welgl,  J.  B* ,    Abhandlung  aber  da«  wahre  Gcburts  •  und  Sterbjahr  Jesu  Christi.    11«  ThcU« 
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Paul.  Aemilius  marht  MacedoDien  zur  römisclicn  Provinz,  reifst  die  Mauern  vod  70  Städten  in  Epirus,  welche 
dem  Perseas  geholfen,  nieder,  und  rührt  diesen  König  zu  Rom  im  Triumphe  auf. 

0  IB.  Mai  3f  U.  Morg.     Asien.         (^   11.  Juni   l^  U.  Morg,        Klein«  (^  0.  Dec.  1  U.  Morg. 

Olymp.  153.  III.     U.  C.  587/588,  ♦*   vorherg.  Q8.  Oclob.      Nabon.   583. 

C.  Sulpic.  Galius,  M.  Claudius  Marcellus,  v.  15.  März  röm.,  30.  Jan.  Julian.,  beide  triumphirea  über 
die  Gallier  und  Ligurier.       Andria,   Komödie  des  Terenz,  zum  ersten  Male  in  Rom  aufgeführt. 

Mathathias  stirbt,  und  ermahnt  seine  Kinder  zur  treuen  Beobachtung  des  mosaischen  Gesetzes,  und  ernennt  zum 
Anfuhrer  seinen  zweiten  Sohn  Judas,  von  nun  an  Maccabäus  zugenannt.  Mit  6000  Mann  durchzieht  er 
Judaa,  stürzt  überall  die  Götzenbilder  um,  und  vertilgt  die  abtrünnigen  Juden,  so  wie  alle  Heiden,  die  sie  zur 
Abtrünnigkeit  bewogen ;  er  befestigt  die  jüdischen  Städte,  und  erbaut  wieder  deren  Forts,  und  legt  Besatzung 
hinein.  Apollonius,  Statthalter  von  Samariä  und  Judäa,  welcher  sich  dem  Judas  gewaffnet  widersetzt,  wird 
zurückgeschlagen,  und  bleibt  todt  auf  der  Wallstadt.  Seinen  Degen  nimmt  Judas.  Dasselbe  Loos  bat 
Seron,  Conuuandirender  des  Antiochusjn  Cölesyrien ;  er  wird  von  Judas  geschlagen  und  bleibt  auf  dem 
Platze  todt. 

Neuer  Kampf  gegen  die  Generäle  des  Königs  Nicanor  und  Gorgias,  welche  Judas  in  zwei  Treffen  mit  nur 
3000  Mann  schlägt,  und  unenne(sliche  Beute  macht,  welche  er  nicht  nur  mit  seinen  Soldaten,  sondern  auch  mit 
den  Wittwen  und  Waisen  theilt. 

Timotheus  und  Bacchides,  zwei  andere  syrische  Statthalter,  vereinigen  ihre  Streitmacht,  um  diese  Niederlagen 
zu  rächen;  aber  sie  erfahren  eine  neue  Niederlage,  indem  ihnen  Judas  90,000  Mann  tödtet.  Nicanor  hatte 
sich  als  Sclave  verkleidet  nach  Antiochia  geflüchtet,  und  führte  zu  seiner  Entschuldigung  die  unüberwindlicht 
Macht  des  Juden -Gottes  an. 

%   17.  Mai  8}  U.     Südasien.        ^    10.  Nov.  5  U.  Morg.     Asien. 

Olymp.  153.  IV.      U.   C.  588/^89,   •  vorherg.   10.  Nov.      Nabon.  584,    3.  Oclob. 

T.  Manl.  Torquatus.     Cn.  Octavius,     v,   15.  März  röm.,    11.  Febr.  Julian. 

Neuer  Sieg  des  Judas  über  eine  Armee  des  Lysias  von  60,000  Mann  zu  Fuf»  und  5000  zu  Pferd,  welche  Judai 
mit  seinen  10,000  angreift,  5000  Feinde  tödtet,  die  übrigen  in  die  Flucht  schlägt. 

l^«8stcs  Jahr  der  Seleuciden.  (Graecorum  9  Macc.  I,  7.)  Judas,  der  Maccabäer,  beginnt  die  Reinigung  des  Tem- 
pels (welchen  die  Heiden  entweihet)  mit  Anfang  des  Monats  Casleu,  welcher  in  diesem  Jahre  am  Abende  dei 
29.  Nov.  (mit  der  Priesterklasse  Joarib)  beginnt.  —  Auf  die  Nachricht,  dafs  die  Juden  ihren  Tempel  and 
Gottesdienst  wieder  herstellen,  fallen  alle  benachbarten  heidnischen  Städte  über  die  bei  ihnen  wohnenden 
Juden  her,  und  machen  sie  nieder.  Judas  und  Simon  kommen  ihren  bedrängten  Brüdern  zu  Hülfe;  zwei- 
mal schlägt  jener  die  Armee  des  Timotheus,  und  kehrt  mit  einer  zahlreichen  Armee  nach  dem  Judenlaode 
zurück.  Inzwischen  hatten  Joseph  und  Azarias  aus  eitler  Ehrgierde  mit  einer  gesaranu-lten  Armee  die  befe- 
stigte Seestadt  Jamnia  zwischen  Azot  und  Joppe  angegriffen;  verloren  aber  in  einem  Ausfalle,  welchen  Gor- 
gias machte,   2000  Mann ;  die  übrigen  ergriffen  die  Flucht. 

(^   21.  April  gegen  1  U.  Morg.       (^    i4.  Oclob.  9^  U.  Morg.       ^   29.  Octob.  8^  U.  Ab. 

• 

Olymp.  154.     U.  C.  589/590,  ♦  vorherg.  21.  Nov.      Nabon.  585. 

A.  ManliuB  Torquatus,    Q.  Cassius  Longin us  (stirbt  im  Consulate),   v.  1 5.  März  röm.,   22.  Febr.  joliaa. 

Antiochus  Epiphanes,  nach  vergeblichem  Versuche,  den  reichen  Tempel  zu  Perscpolis  zu  plündern,  und 
wüthend  über  die  Siege  des  Judas,  beschleuniget  seine  Rückkehr  nach  Judäa,  stürzt  aber  vom  Wagen,  nnd 
stirbt  unter  grofser  Gewissen^folter  bei  Taba  in  Paratacene,  einer  Landschaft  zwischen  dem  kaspischcn  Meere 
und  dem  persischen  Meerbusen.  1.  Macc.  VI.  2.  Macc.  IX,  Dan.  XI,  45.  Ihm  folgt  sein  Sohn  Antiochus 
Eupator  (oder  der  V.)  in  der  Regierung.  Während  der  letzten  Krankheit  des  Epiphanes  erkämpft  Judas 
zweimal  entscheidende  Siege,  erstens  über  Timotheus,  (das  erste  Mal  streiten  für  ihn  fünl  himmlische  Rit- 
ter, Timotheus  ist  unter  der  Zahl  der  Todten)  ;  zweitens  über  eine  80,000  Mann  starke  Armee  des  Lysiat, 
wovon  mehr  als  11,000  Mann  getödtet,  die  übrigen  in  die  Flucht  getrieben  werden.  Lysias  erkennt,  dafs  der 
Himmel  für  die  Juden  streite,  macht  mit  ihnen  Frieden;  er  schreibt  an  sie,  veranlafst  auch  den  Eapator  und 
die  römischen  Abgeordneten  Q,  Memmius  und  T.  Manl  ins  dasselbe  zu  thun.  Die  drei  Briefe  sind  vom 
Jahre   l48   d«r  SeleucideB,    der  erste    aber   rom  24.  des  Monats  Oioscorui    (so  hic£»  der  macedonische  Schah- 
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monat).  —  Dieser  Friede  wurde  aber  von  dem  syrischen  Feldberrn  nicht  gehalten,  was  dem  Judas  Gelegen- 
heit gibt,  einen  neuen  Timotheus  zu  bekriegen,  auch  die  Einwohner  von  Joppe  und  Jamnia.  Nachdem 
er  das  Pfingstfest  zu  Jerusalem  gefeiert,  fuhrt  er  seine  Armee  gegen  Gorgias,  den  Statthalter  von  Idumäa, 
und  schlagt  ihn  endlich  in  die  Flucht.  Als  er  die  Todten  begraben  ISfst,  findet  er  bei  Einigen  unter  den  Klei- 
dern götzendienerische  Abzeichen,  und  schickt  eine  Collecte  von  12,000  Drachmen  nach  Jerusalem,  um  f&r  diese 
Gestorbenen  zu  beten  und  zu  opfern. 

^   26.  März  i^U.  Morg.     Nordostl.  Asien.       ^   tO.  April  2^  U.  Ab.        ^   3.  Octob.  6  U.  Ab. 

Oivmp.  154.  11.      U.  C.  690/501,   vorherg  3.  Dec.     Nabon.  586. 

T.  Sempron.  Gracchus  II.,    Man.  Juventius  Thalna,    v.  15.  März  roni.,   12.  Febr.   Julian.     Die  Komödie 
von  Terenz  Heautontimorumenos  Qeavrovrifua^ovfievog')    wird  in  Rom  das  erste  Mal  aufgeführt. 

Judas  belagert  die  Acra,  welche  noch  immer  in  Feindeshänden  ist.  Die  Belagerten  rufen  den  König  zu  Hülfe, 
der  zwar  den  Menelaus  als  den  Hauptorheber  aller  Unruhen  todten  läffit,  aber  das  Hohenpriesterthum  dem 
Alcimus  gibt.  Onias,  welcher  das  Recht  zum  Hohenpriesterthum  für  sich  hatte,  begibt  sich  nach  Aegypten 
zu  Philometor,  erhält  die  Erlaubnifs  bei  Heli.opolis  einen  Tempel  zu  bauen,  welchen  er  Onion  hiefs, 
und  worin  er  sich  und  seinen  Kindern  das  Hecht  des  Hohenpriesterthums  vorbehielt.  —  Antiochus  zieht 
wüthend  gegen  die  Juden.  Judas  greift  nächtlicher  Weile  sein  Lager  an,  und  tödtet  ihm  4000  Mann.  Nichts 
desto  weniger  wagt  der  König  am  andern  Tage  eine  regehnäfsige  Schlacht.  Judas  tödtet  ihm  beim  ersten 
Angriffe  600  Mann.  Eleazar  durchsticht  den  Bauch  eines  Elephanten,  für  dessen  Reiter  er  den  König  balt^ 
und  wird  unter  dem  Gewichte  des  fallenden  Thieres  erdruckt.     Judas  läfst  zum  Rückzuge  blasen. 

Antiochus  greift  die  heiligen  Orte  an,  welche  von  den  Juden  standhaft  vertheidiget  werden.  Auf  die  Nachricht» 
dafs  Philipp  sich  der  Statthalterschaft  Syriens  bemächtigen  wolle,  macht  der  König  Friede  mit  den  Juden, 
opfert  Geschenke  im  Tempel,  bricht  aber  beim  Abzüge  den  Frieden,  indem  er  die  Mauern  der  Stadt  Sion  nie- 
derzureifsen  befiehlt;  es  lief  eben  das  Sabbathjahr.  Cn.  Octavins,  von  Rom  an  Antiochus  geschickt^  wird 
zu  Laodicea  von  Leptines,  einem  Feldherrn  des  Demetrins,  umgebracht 
^    15.  Mai  3U.  Ab,     Europa,  Afrika.        (^  23.  Sept.  8|  U.  Morg. 

Olymp.  154.  III.     ü.  C.    59l/*d2,  *  vorherg.    23.  Nov.      Nabon.  687. 

P.  Cornel.  Scipio   Nasica,     C.  Marcius   Figulus.       Nach   ihrer  Abdankung   (weil  die  Wahl  als  fehlerhaft 
cassirt  worden)   P.  Cornel.  Lcntuius,    Cn.  Domitius  Aenobarbus,    v.  25.  März  röm. ,    25.  Febr.  Julian. 

DemetriuS'Soter,  von  seinem  Vater  Seleucus  als  Geifsel  nach  Rom,  anstatt  Antiochus  IV. ,  geschickt,  ent- 
rinnt seiner  16jährigen  Haft,  erobert  das  väterliche  Reich,  und  lüfst  A  ntiochus  Eupator  und  Lysias 
umbringen.  Alcimus  reizt  den  Demetrius  gegen  die  Juden  und  ihren  Anführer  Judas.  Bacchide^wird 
.  abgeschickt,  tödtet  mehrere  Juden  und  läfst  den  Alcimus  als  königlichen  Statthalter  zurück.  Dieser  verehrt 
dem  Könige  eine  goldene  Krone,  welcher  den  Nicanor  mit  einem  Heere  gegen  Judas  abschickt.  Beide 
Generäle  werden  Freunde.  Alcimus  verdächtiget  den  Nicanor  bei  dem  Könige,  der  den  Feldherrn  beauf- 
tragt, den  Judas  lebendig  zu  fangen,  und  gebunden  nach  Antioohia  zu  schicken.  Judas  tödtet  dem  Nicano^ 
in  einer  Schlacht  unfern  Jerusalems  (^000  Mann,  Nicanor  geht  in  den  Tempel,  spottet  der  Opfer,  und  hebt 
drohend  seine  Hand  auf,  er  werde  diesen  Tempel  vom  Grnnde  zerstören,  und  auf  seinen  Ruinen  dem  Bacchus 
einen  neuen  Tempel  bauen.  Razias,  ein  jüdischer  Rathsherr,  von  Nicanor  in  seinem  Hause  belagert,  gibt 
sich  einen  Stich,  stürzt  sich  von  der  Höhe  seines  Hauses  herab,  reifst  sich  selbst  die  Eingeweide  heraus,  und 
wirft  sie  auf  das  Volk. 
0   5.  März  7i  U.  Morg.    Südöstl.  Asien.        ||  28.  Aug.  5}  U.  Ab. 

Olymp.  154.  IV.     U.  C.  592/593,  *  vorherg.  6.  Dec.      Nabon.  588,   2.  Octob. 

M.  Yaler.  Messal«.     C.  Fannius  S trabe,    v.    15.  März  röm.,   8«  März  Julian. 

Judas  schliefst  das  erste  Bündnifs  mit  Rom,  welches  auf  Tafeln  von  Erz  eingegraben  wird.     Der  Senat  schreibt  an 

Demetrins,   und  mahnt  ihn,   sich   aller  Feindseligkeiten   gegen   die  Juden,    nun  römische  Bundesgenossen,    zu 

enthalten. 
Der  stolze  Nicanor,  welchcrr  mit  35,000  Mann  anrückt,    wird  zn  Bethoron  in  Samaria  von  Judas,    der  nnt  3000 

Mann  hat,  mit  seinen  Leuten  in  Stücke  gehauen.      Da  der  Leichnam    dieses  Mannes   am  andern  Tage  gefunden 

worden,  Ufst  ihm  Judas  das  Haupt  und  die  rechte  Hand  abhanen,  diese  dem  Tempel  gegenüber,  jenes  zn  oberst 
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auf  der  Burg  Sion  auffteckeD ;  seine  Zange  wird  zerhackt  und  den  Vögeln  zum  Frafse  hingeworfen.  C'^ag 
des  Nicanorsi  ein  jüdisches  Fest  am  13.  Adar.}  Um  Nicanors  Tod  zu  rächen,  schickt  Demetrius  ein 
neues  Heer  unter  Bacchides  und  Alcimus  nach  Judäa.  Judas  nimmt  gegen  das  zehnfach  stärkere  feind- 
liche Heer  den  Kampf  an ;  aber  von  den  Seinigen  grofsentheils  verlassen,  durchbricht  er  zwar  den  rechten 
Flflgel,  ßQIt  jedoch,  von  dem  linken  umringt«  im  Kampfe.  Ganz  Judaa  beweint  seinen  Verlust.  Sein  Nachfol- 
ger wird  sein  Bruder  Jonathas,  nachdem  sein  Bruder  Johannes  bei  dem  Transporte  der  Bagage  von  den 
Jambriern  getödtet  worden. 
Drei  undvterzigste  Daniel.  Jahrwoche  beginnt  am  17.  Septemb.  }). 

(p   7.  Febr.  9^  U.  Morg.       ^   3.  Aug.  1}  U.  Morg.       0    17.  Aug.  gegen  1  U.  Morg.     Nordostl.  Asien. 

Olymp.  155.     U.  C.  693/594,  *  vorherg.  17.  Dec.     Nabon.  589. 

L.  Anicins  Gallus,    M.  Cornel.  Cethegus,    v.  15.  März  röm. ,   20.  März  Julian. 

Alcimus  will  die  Tempelmauer  niederreifsen,  welche  den  Vorhof  der  Priester  von  jenem  des  Volkes  trennt.     Aber 
kaum  hat  man  Hand  an  das  Werk   gelegt,    als  ihn  Gott  mit  einer  L&hmung  straft,    welche  ihn   des   Gebrauches 
der  Sprache  beraubt.     Er  stirbt,  ohne  ein  Wort  reden  zu  können.      Bacchides   vcrläfst  Jerusalem.     Die  Frie- 
denszeit von  2  Jahren  benutzt  Jonathas,  um  sich  zu  verstärken. 
L.  Aemil.  Paulus  stirbt  in  grofser  Armuth,    ungeachtet  er  zweimal  Consul  gewesen. 

H    12.  Jan.  2^  U.  Ab.     Nordwest  -  Europa.      ^  26.  Jan.  9  U.  Ab.      ^   23.  Juli  5^17.  Morg.        ^   6.  Aug. 
2^  U.   Abends. 

Olymp.  155.  II.     U.  C.  594/595,    vorherg.  29.  Dec.     Nabon.  590. 

Cn.  Cornel.  Do  labe  IIa,    M.  Fulvius  Nobilior,    v.  15.  März  r5m.,  10.  März  Julian. 
TerentittS,    der  Komodiendichter,  stirbt. 

Censorrn:   P.  Scipio  Nasica  und  M.  Popilius  Laenas.     338,3 14  romische  BOrger  werden  gezählt. 
H   1.  Jan.  2^U.  Ab.    Westeuropa,  Afrika.       ||  27.  Juni  11}  U.  Ab.    Südöstl.  Asien. 

Olymp.  155.  III.     U.  C.  595/596,  >»*  vorherg.  19.  Dec.     Nabon.  591. 

M.  Aemil.  Lepidus,     C.  Popilius  Laenas  II. ,     v.    15.  März  rom.,   23.  März  Julian. 

Auf  Anrufen   abtrünniger   Juden   schickt   Demetrius  den  Bacchides  mit  einem    starken  Heere  nach  Judäa,    um 

Jonathas  zu    fiberrumpeln.     Dieser  wirft  sich   in  die   feste  Stadt  Bethbesscn,    welche    Bacchides   belagert. 

Jonathas  und  sein  Bruder  Simon  machen  glückliche  Ausfalle    auf  die  Belagerer,   und   verbrennen    die  Bela- 

gcrungswerke,  greifen  ihn  endlich  auf  zwei  Seiten  zugleich  an,    und  schlagen  ihn  in  die  Flucht.      Bacchides 

läfst  die  ermorden,  welche  ihn  herbeigerufen  haben. 
Attalus  von  seinem  Bruder  Eumenes  geschickt,  um  den  Romern  Genugthuung  zu  leisten. 
Demetrius  schickt  Gesandte  nach  Rom,  welche  die  Morder  des  Legaten  Cn.  Octavins  ausliefern. 
In  diesem  Jahre  stirbt  Eumenes  IL,    und  hinterläfst  einen  unmündigen  Sohn,   für  welchen  Attalus  IL,    Vaters 

Bruder,   das  Reich   21  Jahre  verwaltet. 
H   17.  Juni   Mittag  )  U.     Europa,  Afrika,  Westasien.       (^  20.  Nov.  9^  U.  Ab. 

Olymp.  155.  IV.     U.  C.  5967^97,  *   1.  Jan.     Nabon.  592,  l*  Oclob. 
Sext.  JuL  Caesar,     L.  Aurel.  Orestes,     v.  15.  März  rom.,    3.  April  Julian. 

Im  römischen  Acrar  befinden  sich  727  Pfund  Gold,  92,000  Pfund  gemünztes,    375,000  Pfund  ungemünztea  Silber. 
%   21.  Mai  3  U.   Ab.        ^  5.  Juni  7)  U.  Ab.      ^  3i.  Octob.  4^  U.  Morg.    NordösU.  Asien.      ^   i4.  Nor. 
10  U.   Abends. 

Olymp.  15«.     ü.  C.  5977^98,  ♦   12.  Jan.     Nabon.  593. 

L.  Cornel.  Lcntul.  Lupus,    C.  Marcius  Figulus  IL,    v.  15.  März  röm.,    15.  April.  Julian. 

C.  Marcius  überwindet  die  Dalmatier. 

(^   11.  Mai  8}U.  Morg.      ^  20.  Octob.  7  U.  Ab. 

Olymp.  155.  IL    U.  C.  598/399,  24.  Jan.    Nabon.  594. 

P.  Cornel.  Scipio  Nasica  IL,    M.  Claud.  Marcellus  IL,    v.  15.  März  rom.,   5.  April  Julian. 

I58stes  Jahr  der  Griechen  vom  Nisan  an. 

0   15.  April  10}  ü.  Morg.    Südöstl.  Europa,  Afrika,  Asien.      0  lO.  Octob.  4  ü.  Morg.   Südwest  -  Asien. 
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Olymp.  15».  m.    U.  C.  599/^100,  **  i4.  Jao.     NaboD.  595. 

d.  Opimius,    L.  Poatiim.   Albinut,    (nach  des  letztern  Tode   sabrogirt  Manios  Acilias   Glabrio),    vom 

15.  März  röni. ,   18.  April  Julian. 
Scipio  Nasica  widertetzt  lich  der  Erbauung  eines  Theaters  aus  Stein. 
Pakuvius  aus  Brundusiuni,  Tragödien  dichter,  blüht. 
Alexander  Veles  (Balas),   angeblicher  Sohn  des  Antiochus    Epiphanes,   lehnt  sich   mit  gewaffneter  Hand 

gegen  DeiAetrins  von  Syrien  auf,    wird  auch  von  den  Alexandrinern  mit  offenen  Armen  empfangen,  weil  sich 

Demetrius  durch  Schwelgerei  und  Unthatigkeit  verhafst  gemacht.     1.  Macc.  X. 
Vierundvierzigste    Daniel.  Jahrwoche    beginnt  am  30.  Septemb.  3). 

(^  21.  März  5^  U.  Ab.       0  4.  April  11^  U.  Ab.    Oestl.  Asien.        (^   t4.  Sept.  8  U.  Morg. 

Olymp.  156.  IV.     Ü.  C.  OOO/'öOl,  27.  Jan.      Nabon.  596,  30.  Sept. 

d.  FulviusNobilior,    T.  AnninsLuscus.      Diese   nnd  die  folgenden  Consuln  vom  i.  Jan.  (Kai.  Jan.)  des 

römischen  Jahres.   —    Sieg  des  Prfitors  L.  Mumm  ins  über  die  Lusitanier. 
Demetrius  Nicanor,   von  seinem  Nebenbuhler  Alexander  Balas  angegriffen,  will  den  Jonathas    auf  seine 

Partei  ziehen.     £r  erlaubt  ihm,  Truppen  auszuheben,  und  gibt  ihm  alle  abgenommenen  Städte  in  Judäa  turück. 

Jonathas  verlegt  sein  doartier  nach  Jerusalem,     dessen  ruinirte  Mauern  er  herstellt,     und    das   er   mit   neuen 

Fortificationen  versieht       Alexander  Balas  besetzt  Ptolemais. 
Der  römische  i.  Januar,  mit  welchem  jetzt  die  Consuln  ihr  Amt  antreten,   ist  heuer  der  Julian.  27.  Januar. 
Q.  F  u  1 V  i  u  s  unternimmt  den  celtiberischen  Krieg. 

0   9.  März  5^  Ab.      0  24.  März  4^  U.  Ab.       0  18.  August  2  U.   Abends.    Nordeuropa,  Nordwest -Asien. 
0  2.  Sept.   11)  U.  Abends. 

Olymp.  157.     ü.  C.  601/^02,  *  16.  Jan.      Nabon.  697. 

M.  Claud.  Marcellus  III.,    L.  Valer.  Flaccus    (dieser  stirbt  als  Consul). 

Zwei  Konige   bewerben  sich  um  die  Freundschaft  des  Jonathas,   welcher  das  Bfindnifs  mit  Alexander  Balas 

dem  des  Demetrius  Soter   vorzieht.      Er    erhalt  von   dem  erstem   ein    hohenpriesterliches  Purpurkleid  und 

eine  goldene  Krone. 
Fortsetzung  des  lusitanischen  Krieges  mit  wechselndem  Glücke. 
Gulussa,   Masinissa's  Sohn,    macht  die  personliche  Anzeige  in  Rom,   dafs  die  Karthager  Flotte  und  Kriegsheer 

ausrüsten.    Auf  Nasica^s  Rath  werden  Gesandte  nach  Karthago  geschickt. 
Krieg  zwischen  Sparta  und  dem  achäischcn  Bunde  wird  beschlossen. 
Hl   7.  Aug.  10)  U.  Abends.     Oestl.  Asien, 

Olymp.  157.  II.     U.  C.  602/^03,   28.  Jan.     Nabon.  598. 

L.  LiciniuB  Lucullus,     A.  Postnmius  Albinus. 

Komische  Gesandte  in  Karthago,  welche  abgeschickt  worden,  um  den  Streit  zwischen  Masinissa  und  den  Kar- 
thagern zu  schlichten,  berichten,  dafs  dieser  Staat  grofse  Rüstungen  zu  Land  und  zur  See  mache;  entgehen 
aber  kaum  der  Wuth  der  kriegslustigen  Partei  Giskons,  Sohnes  von  Hamilkar. 

Die  Consuln  wegen  zu  strenger  Conscription  von  den  Volkstribunen  in^s  Gelangnils  gesetzt. 

P.  Cornel.  Aemilianns  fibernimmt  die  Führung  des  Krieges  in  Spanien,  und  ist  glücklich. 
0  2.  Febr.  '3^  U.  Morg.    Süddsü.  Asien.        0   28.  Juli  2  U.  Ab.     Westafrika. 

Olymp.  157.  IIL     U.  C.  60^^04»    18.  Jan.      Nabon.  599. 

T.  dttinctins  Flaminius,    M.  Acilius  Baibus. 

Treulosigkeit  des  Prfitort  Serv.  Sulpic.  Galba,  der  den  Spiniern,  wenn  sie  die  Waffen  niederlegen,   Landereien 

verspricht;  und  nachdem  sie  diefs  gcthan  hatten,  sie  alle  ermorden  lafst. 
Demetrius  Soter  wird  von  Alexander  Balas  in  einer  Schlacht  Überwunden  und  stirbt.     Alexander  Balas 

heirathet  die  Kleopatra,  Tochter  des  Königs  Ptolemaus  von  Aegypten. 
Der  Tempel  Onion  bei  Heliopolis  ist  erbauet,  und  wird  dem  wahren  Gotte  eingeweiht. 
Man  rathschUgt  in  Rom  über  den  Krieg   gegen    die  Karthager,    weil    diese  gegen   den  Vertrag  Schiffe  haben,    und 

Roms  Bundesgenossen,  Masinissa,  anfeinden.      Nochmal«  werden  Gesandte  nach  Karthago  geschickt. 

7.  Jan.  11}  U.  Morg.       0  22.  Jan.  4  U.  Morg.   Asien.       0  3.  Jul.  2)  U.  Morg.      0  28.  Dec.  2  U.  %rg. 
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Olymp.  157.  IV.     U.  C.  6oVB05,   8.  Jan.      Nabon.  600,   1«.  Sept. 

L.  Marcins  Censorinus,    Man.  Manilius. 

Erstes  Jahr   des   dritten    punischen    Krieges,     von   Manilius   zu   Land,    von  Msrcius   zur  See    geführt. 

Noch  ehe  die  romische  Flotte  nach  Afrika  kommt,  erklärt  sich  Utika  und  Karthago  znrUebergabe  bereit.      Aber 

die   auf  Cato^s  Antrag   beschlossene  Zerstörung  Karthagos  reizt  die  Einwohner  zur  verzweifelten  Gegenwehr. 
Andriscus,    der  sich  für  des  Perseos  Sohn  ausgibt  und  sich  Philippus  nennt,    entflieht  seiner  Haft  in  Rom, 

und  wirft  sich  zum  Könige  von  Macedonicn  auf. 
Der  Geiz  des  Proconsuls    Licin.  Lucullus    und    des  Prators  Sulpic.  Galba    ist  Ursache,    dafs   der  Landmana 

Viriathus  sich  an  die  Spitze  von  10,000  Spaniern  stellt,  und  den  Romern  grofsen  Schaden  zufiigt. 

0k  7.  Juni  10^  U.  Morg.    Nordeuropa,  Nordwest  -  Asien.      ^  91.  Juni  8^  U.  Morg. 

Olymp.  158.     U.  C.  OOS/'OOO,    vorherg.  28.  Dec.     Naboo.  601. 

Sp.  Postum.  Albinus  Magnus,    L.  Calpurn.  Piso  Caesonins. 

Demctrins  Nicator,  Sohn  des  Demetrius  Soter,  kommt  von  Greta  in  Cilicicn  an,  um  den  Thron  seiner 
Väter  zu  erlangen.  Er  ernennt  Apollonius,  Statthalter  von  Cölesyricn,  zum  Anfuhrer  seiner  Truppen,  und 
sucht  Jonathas  von  der  Partei  Alexanders  abzuziehen.  Jonathas,  nachdem  er  im  Angesichte  des  Fein- 
des Joppe  genommen,  greift  die  Armee  des  Apollonius  an,  schlägt  sie  in  die  Flucht,  zündet  den  Tempel  des 
Dagon  zu  Azot  und  mehrere  feindliche  Städte  an  (ausgenommen  Accaron),  und  kommt  mit  Ruhm  und  vieler 
Beute  in  Jerusalem  an. 

Lucilius,   der  Dichter,    wird  geboren. 

Masinissa  stirbt  in  den  Armen  des  P.  Seipio  Aemiliinus,  welcher  dessen  Reich  unter  seine  Sohne  nach 
ihres  Vaters  Wille tf  vertheilt. 

Der  Pseudo- Philippus  wird  von  dem  Prätor  iX.  Caecil.  Metellus  besiegt. 

H  27.  Mai  Z\  U.  Ab.   Europa,  Afrika.       0   ao.  Nov.  1  U.  Ab. 

Olymp.  158.  II.     U.  C.  606/B07,   vorherg.  18.  Dec.       Nabon.  602. 

P.  Cornel.  Seipio  African.  Aemilianus,     C.  Livias  Drnsus. 

Seipio  erobert  die  Stadt  Karthago,  während  die  karthaginensische  Besatzung  in  die  Citadelle  Byrsa  sich  zurückzieht. 

Die  karthaginensische  Flotte  wird  vernichtet. 
Die  römischen  Gesandten,    welche  die  Fehde  zwischen  Sparta  und  den  Achäern  vermitteln  wollen,    werden  miffhan- 

delt.     L.  Aurel.  Orestes   rettet  in   der  Versammlung  zu  Korinth   kaum   sein   Leben.      Der  achäische  Krieg 

wird  in  Rom  beschlossen,  und  zuerst  von  d.  Metellus  gefuhrt. 
Ptolemäus  Phiiometor    nimmt    seinem  Eidame  Alexander^   unter   der  Maske   der  Freundscbafty   Reich   und 

Tochter,  und  gibt  sie  dem  Demetrius.     l.  Macc.  XI. 
Fünfnndvierzigste  Daniel.   Jahrwoche   beginnt  am  la.  Octob.  }>. 

(^  1,  Mai  8  U.  Morg.      (^  IS.  Octob.  5^  U.  Ab.       0   10.  Nov.  5  U.  Morg.  Asien. 

Olymp.  158.  III.     U.  C.  607/^08,   vorherg.  8.  Dec.      Nabon.  603. 

Cn.  Cornel.  Lentnlus,    L.  Mumm  ins. 

Der  Proconsul  Seipio  bestürmt  die  Citadelle  und  Festungswerke  von  Karthago;  nach  einem  sechstägigen  Kampfe, 
am  7ten  Tage,  ergeben  sich  die  Karthaginenser.    —    Der  romische  Senat  befiehlt  Karthagos  Zerstörung. 

dninct.  Metellus,  zweimal  Sieger  bei  Thermopylae  und  in  Phocis,  bietet  den.  Achäern  Frieden,  den  sie  aber 
unter  Diaeus  verschmähen.  L.  Mummius  endet  den  achäischen  Bund  durch  di^  Einnahm«*  Korinthe,  wel- 
ches geplündert  und  durch  Feuer  zerstört  wird. 

Ptoleniäns  Euergetes  II.  regiert  ^9  Jahre;  er  wird  spottweise  Energetes  genannt,  da  er  seiner  Schandthsiea 
wegen  Cacurgetes  heifsen  sollte.  Man  nennt  ihn  auch  gewohnlich  P  hyscon  (den  Grofsbauchigen).  Er  war 
schon  vor  14  Jahren  von  seinem  Bruder  Ptolemäus  Phiiometor  zum  Mitregenten  angenommen  worden. 

Grriechenland  wird  zur  romischen  Provinz  Achaja. 
.  Viriathus   schlägt  den  Prätor  Vetilius,    und  wirft  sich  zum  Herrn  von  Lusitanien  ayif. 

H  6.  April  9  U.  Morg.    Nordwest  -  Europa.      0  ai.  April  9}  U.  Ab.       0  15.  Octob.  2  U.  Morg. 
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Olymp.  158.  IV.     U.  C.  608/609,    vorhcrg.  18.  üor.      Nabon.  604,    18.  Sept. 

d.  Fab.  Maxi  in.    Aemilianui,     L.  Hoitilius  Mancinus. 

Alexander  Bala«  wird  getodtet,   anstatt  teiner  regiert  Dcmctrius  Nicator. 

Jonathas  belagert  die  Burg  Acra,    die    nocb   immer  von   den  Syrern   besetzt  ist,    rechtfertiget   sich   hierüber    vor 

Demetriui  Nicator,  dem  syrischen  Könige;    wird  in  der  hohenpriesterlichen  Würde  bestfitiget,  and  erlangt 

die  Befreiung  von  aller  Abgabe  nicht  niur  für  Judäa,    sondern  avcb    für  die  damit  vereinigten  Topavcbien  von 

Lydda,  Apherema  und  Raniatha. 
0ie  Stadt  Antiochia  empört   sich  gegen  Demetrius  Nicator.      Jonathas  schickt  diesem  Fürsten   3000  Juden, 

welche  100,000  Rebellen  tödtcn,  und  den  Aufruhr  bändigen,     i.  Macc.  XIII. 
Der  Prätor  C.  Laelius   besiegt  den  Viriathus.     Q.  Fabius  führt  strenge  Kriegtsucht  ein, 

0  15.  März  11 13.  Ab.     Sfidöstl.  Asien.        (^   3.  Octob.  5  U.   Ab. 

Olymp.  150.     U.  C.  600/blo,   Torberg.  17.  Not.     Nabon.  605. 

Serv.  Sulpic.  Galba,     L.  Aurelius  Cotta. 

Demetrius  Nicator  wird  aus  seinem  Reiche  vertrieben  von  Antiochus,  dem  Sobne  des  Alexander  Balas. 
Jonathas  und  Simon  halten  es  mit  Antiochus,  der  ihnen  seine  Heere  anvertraut.  Sie  unterwerfen  sich 
die  Städte  jenseits  des  Jordans,  die  es  mit  Demetrius  halten,  und  reinigen  Galilfia  von  feindlichen  Truppen. 

Jonathas  erneuert  den  Bund  mit  Rom  und  Sparta. 

In  Jerusalem  stellen  Simon  und  Jonathas  die  aerstörten  Mauern  der  Stadt  wieder  her,  und  verjagen  die  feind- 
liche Besatzung  aus  Acra. 

Tryphon,  Sutthalter  Ton  Antiochia,  willena  den  Antiochus  sa  entthronen,  lockt  den  Jonathas  (eine  der 
gröfsten  Stutzen  des  Antiochus^  nach  Ptolemaia;  macht  ihn  dort  zum  Gefangenen,  nachdem  seine  ihn  beglei- 
tenden 1000  Mann  umgebracht  worden.  Von  Simon  verlangt  er  iOO  Talente,  die  Jonathas  dem  Könige 
schuldig  seyn  soll,  als  Lösegeld,  nebet  den  zwei  Söhnen  Jonathas.  Simon  gibt  das  Geld  und  die  Geifseln; 
aber  der  treulose  Tryphon  läfst  Vater  und  Söhne  grausam  ermorden. 

Der  Proconsul  Q.  Fabius  siegt  abermals  über  Viriathus. 

m   15.  März  4U.  Ab.    Sudwest  •  Evropa,  Westafrika.      0  8.  Sept.  l|U.  Morg.    Oestl.  Asien. 

Olymp.  159.  II.      ü.  C.  610/^11,   vorherg.  7.  Nov.      Nabon.  606. 

Appius   Claudius  Pulcher,     d.  Caecil.  Metellus  Macedon. 

Antiochus,  des  Alexander  Balas  Sohn  (Bacchus,  Dionysos,  auch  Dens  zugenannt),  wird  von  Tryphon 
getodtet,  der  anstatt  seiner  regiert.  Simon  fallt  von  Tryphon  ab,  und  schliefst  sich  an  Demetrius 
Nicanor  an,  welcher  den  Juden  allen  Tribut  erlafst.  Die  Juden,  von  dem  Joche  der  Heiden  befreit,  beginnen 
eine  neue  Aere:  Erstes  Jahr  unter  Simon  dem  Hohenpriester,  Haupte  und  Fürsten  der 
Juden.  Simon  schickt  neue  Gesandte  nach  Rom,  die  dort  mit  grofscn  Ehren  aufgenommen  werden. 
Simon  vergröfsert  und  befestiget  Joppe,  und  macht  es  zum  Haupt- Seehafen  von  Jerusalem  und  Jndfia.  Das 
Commando  itber  die  jüdischen  Truppen  überträgt  er  seinem  Sohne  Johann,  Hyrkan  zngenannt,  und  weiset 
ihm  Gazara  zum  Wohnsitze  an. 

Schreiben  der  Juden  in  Palästina  an  ihre  Brüder  in  Aegypten. 

Viriathus  besiegt   den  Prätor  Quinctius  und  reizt  Celtiberien   zum   Abfalle;    daher   erhält   diese  Provinz  der 
Consul  d.  Caecil.  Metellus. 
(^   17.  Febr.  5^  ü.  Ab.        (^   i4.  Aug.  0  ü.  Morg.        0  18.  Aug.    8^  U.   Merg.     Nordeuropa,    Nord  -   und. 
östl.  Asien. 

Olymp.  159.  III.     ü.  C.  611/Bll,  vorherg.  18.  Octob.     Nabon.  607. 

L.  Caecil.  Metellus  Calvus,     Q.  Fabius  Maxim.  Servilianus. 

Theuerung  und  ansteckende  Krankheiten  in  Rom. 

57.  Lustrum  in  Rom,  gehalun   von    den  Censorcn   P.  Com.  Scipio  Africanus  Aemilias   und  L.  Mummius 

Achaicus.     318,341  römische  Bürger  werden  gezählt. 
Zweiter  macedonischer  Krieg  gegen  einen  Pseudo  -  Phili  pp  ns,  welchen  der  Quaestor  Trebellius  besiegt. 
Q.  Fabius  besiegt  und  verfolgt  den  Viriathus  nach  Lusitanien. 
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Q.  Caecilius,   Proconaul,    iftt  xwar  glucklieber  Krieger  in  Celtibcrieo,    Terdankeh   aber  feinen  Waffenrubm  dorcb 

leidenscbaftlichcn  Zorn  wegen  seiner  Abberufung.       Yal.  Max.     Lib.  IX,  c.  7. 
Simon  erobert  Gaza  und  die  Burg  von  Jerusalem,     i.  Macc.  XIII. 

0  ^3.  Jan.  10^  U.  Ab.     0  7.  Febr.  sU.  Morg.      0  3.  Aug.  \  U.  Aber  Mittag  Ab.       0  17.  Aog.  lOi  U.  Ab. 

141       Olymp.  150.  IV.     U.  C.  61^^13,  vorherg.  18.  Octob.     Nabon.  608»  IT,  Sept. 

Cn.  Servilius  Caepio,    Q.  Poropejus  Rufus. 

Friedensvertrag  zwischen  Viriathns  und  dem  Proconsiil  Fab.  Servilianns,  dem  gemSfs  die  Romer  und  Lu»i- 
tanier  behalten  sollten,  was  sie  damals  besafsen  ....  Die  Chaldaer  und  Astrologen  werden  aus  Rom  verbannt. 
Allgemeine  Versammlung  der  Juden,  welche  beschliefsen  (am  18.  Elul,  23.  Sept.),  dafs  das  Hohenpriesterthum 
und  die  Regierungsgewalt  in  der  Familie  Simons  erblich  seyn  soll. 

Ausbruch  des  Krieges  mit  den  Numantinern,    weil  sie  die  Segidenser  in  ihre  Stadt  aufgenommen. 

Demetrius  Nicanor  (oder  N i c a t o r),  im  Begriffe,   sich  gegen    Tryphon   zu  rüsten,   geräth  in  die  Gefangen- 
schaft des  Partherkönigs  Phraates,  der  ihm  aber  seine  Tochter  Rhodogune  zur  Frau  gibt. 
0  12.  Jan.  10  U.  Ab.     -  Kl.  (^  27.  Jan.  0  U.  Ab.       ||  8.  Juli  6^  U.  Morg.     Indien. 

140      Olymp.  160.     U.  C.  61^^14,   vorherg.  7.  Octob.     Nabon.  609. 

C.  Laelius  Sapiens,  (X.  Servilius  Caepio.    Dieser  Consul,  um  den  zwischen  seinem  Bruder  und  Viriathui 

abgeschlossenen  Friedensvertrag  aufzuheben,  lalst  durch  falsche  Freunde  den  Spanier  morden, 
Antiochus  VII.  Sidetes,  nach  der  Gefangennehmnng  seines  Bruders  Demetrius,    welchen  Tryphon  an  den 

PartherkSnig  Phraates  ausgeliefert,    macht  dem  Tryphon   die  Krone  von   Syrien  streitig,    vnd   sucht  dorrh 

einen  Brief  von  Rhodus  aus  den  Simon  auf  seine  Seite  zu  ziehen. 
d.  Pomp  ejus  schliefst  nach  unglücklichem  Kampfe  mit  den  Numantinern  Frieden. 
Antiochus  VII.  (von  Sida),  Bruder  des  Demetrius  Nicanor,   kommt  nach  Syrien,  ^nd  ehlichet  seines  Bmden 

Weib,  Kleopatra.    —     Der  Dichter  Accius  blühet. 
Sechsundvierzigste  Daniel.  Jahrwoche   beginnt  am  25.  oder  26.  Sept.  0/), 

H  1.  Jan.  I  U.  über  Wittern.  Morg.  .    0  27.  Jupi  7}  U.  Ab.      (^  7.  Dec.  5|  U.  Morg. 

139       Olymp,  160.  II,     U.  C.  6l4/bl5,  vorherg.  27.  Sept,     Nabpn,  610. 

Qn,  Calpurnius  Piso,    M.  Popilius  Laenat. 

Neue  Gesandtschaft  von  Simon  (mit  reichen  Geschenken,  unter  andern  einem  goldenen  Schild)  nach  Rom  geKfaidt, 
um  den  Bund  mit  den  Römern  zu  erneuern.  Der  römische  Senat  schreibt  an  alle  mit  Rom  verbündeten  Könige 
des  Oiientes  zu  (junsten  der  Juden;  aber  der  Brief  an  den  König  von  Syrien  ist  gerichtet  an  Demetriof, 
weil  Rom  weder  den  Antiochus,   noch  den  Tryphon  anerkannt«. 

Antiochus,  welcher  den  Tryphon  zu  Apamea  eingesperrt  halt,  wo  er  auch  getSdtet  wird,  findet  sich  beleidiget 
durch  das  Schreiben  der  Römer  an  Demetrius,  und  schickt  den  Cendeb&us,  Statthalter  der  Küste  voo 
Palastina,  mit  einem  Heere  gegen  Judäa,  wo  er  Alles  mit  Feuer  ufid  Schwert  verheert.  Schlacht  zwiKhea 
Cendebiias  vod  den  Söhnen  Simons,  Judas  und  Johannes.  Cei|deb&ai  wird  in  die  Flacht  geschla- 
gen (von  Johanqes),  weil  Judas  verwunde!  worden,    i.  Macc.  XVI. 

0  1.  Juni  10^  U.  Ab.      0  17.  Juni  2^  U.  Morg.   Nordasien.      0   li.  Nov,  i  V-  Ab,    Duropa,  Afrik«,  Asien. 
0  26.  Nov.  5)  U.  Morß. 

138       Olymp.  ^60.  III.    U.  C.  615/^16,  vorherg.  17.  Sept.    Nabon.  6ll. 

P.  Cornel.  Scipio  Nasica  Serapi o,  Decimns  Jan.  Brntus. 

Gründnqg  der  Sudt  Valentin    in  Spanien  für  die  Soldaten  des  Viri^ithus,   nach  der  Verheißung  des  Servil. 

Caepio.   ^ 
Anfaqg  des  Sclavenkrieges  in  Sicillent    Ein  Heer  von  Sclaven,  die  von  ihren  Herren  roifsbandelt  worden,  stellt  sich 

unter  den  Befehl  eines  syrischen  Sclaven,   Eunus,  den  sie  zum  Könige  v^ahlen,  und  schlagt  den  Prator  Mani- 

lius  aus  dem  Pelde. 
D.  Jan.  Brutus  krieget  in  Lusitanien,    Der  Proconsul  M.  Popilius  von  den  Numantinern  geschlagen, 

(^  22,  Mai  Z}  V,   Ab.      H    1.  Nov,  3^  V,  Morg,     Ostl,  Asien.      (^  16.  Nov.  6  V-  Mor^, 
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Olymp.  160.  IV.     U.  C.  OKJ/Iil?,  vorhcrg.  7.  Sept.     Nabon.  On,  ^6.  Sept. 

M.  Aemil.  Lepidut|    C.  Hostilins  Maocinns. 

Der  CootuI  Mancinut  und  sein  Uu&tor  Tib.  Seuipr.  Gracchat  gehen  unter  •chimpflichen  Bedingungen  Frie- 
den mit  den  Nomantinern  ein.  Et  waren  30^000  Romer  von  4000  NumanUnern  geschlagen  worden.  An  die 
Stelle  det  ungeschickten  Anführers  kommt  sein  College  M.  Aemilius  Lepidns. 

Die  Sdaven  in  Sicilien  erobern  das  Lager  des  PrStors  Cornel.  Lentnlus. 

Attalusy  Bruder  Eumenes  II.,    Reichsverweser,  stirbt.     Ihm  folgt  Attalus  III.,  des  zweiten  Eumenes  Sohn, 
regiert  5  Jahre. 
H  95.  April  6U.  Südwest -Europa,  Westafrika.       ||  10.  Ootob.  ilU.  Ab. 

Olymp.  161.    U.  C.  617/Ö18,   vorherg.  96.  Aug.    Nabon.  613. 

P.  Furius  Philus,     Sext.   Atilius   Serranus, 

Der  vorjährige  Consul  Mancinus  wird  den  Numantinern  fiberliefert,  die  ihn  nicht  annehmen,  und  der  tob  ihm 
geschlossene  Friedensvertrag  wird  von  dem  Senate  als  ungiltig  erklart.  Der  Proconsul  Brutus  erwirbt  sieb 
durch  seine  Thaten  in  Lusitanien  den  Beinamen  Callaicus. 

Simon,  der  mit  seinen  zwei  Söhnen,  Judas  und  Mathathias,  die  jfldischen  StSdte  untersucht,  wird  sn  Jericho 
von  seinem  Tochtermanne  PtolemSus,  dem  Sohne  des  Abobi,  in  das  benachbarte Schlola  su  Tische  geladen; 
aber  dort  treulos  ermordet.  Dasselbe  Loos  war  auch  dem  Hyrkan  sugedacht,  der  aber  früher  von  dem  Tode 
seines  Vaters  und  seiner  Brüder  benachrichtet,  schleunig  Jerusalem  besetzt,  sich  in  der  hohenpriesterbohen 
Würde  bestätigen  läfst,  und  den  treulosen  Ptolemäus  in  dem  Schlosse  Dagon  belagert.  Da  sich  Hyrkan 
von  einem  Sturme  auf  das  Schlofs  durch  den  Anblick  seiner  Mutter,  welche  auf  den  Mauern  öffentlich  gegeifaelt 
wurde,  abhalten  liefs :  so  zog;  sich  die  Belagerung  in  die  Länge,  und  unterdessen  rückte  das  Sabbathjahr  herbei. 

Auf  die  Nachricht  von  der  Ermordung  des  Simon  eilt  Antiochus  Sidetes  mit  einem  beträchtlichen  Heere  nach 
Jerusalem,   und  schlägt  sein  Lager  in  sieben  Abtheilungen   um   die  Stadt  auf.      Als  das  Laubhüttenfest  heran- 
naht,   bittet  Hyrkanus  wegen  der  Festfeier  um  einen  Waffenstillstand.     Antiochus    gewährt  ihm  nicht  nur 
diesen,    sondern   schickt  sogar  die  nothwendigen  Thiere  zur  Opferung. 
(^   1.  April  ^  U.  nach  Mittern.  Morg.      0  15.  April  7  U.  Morg.  Oestl.  Europa,  Ostafrika,  Asien.     (^  ^4.  Sept. 
4^  U.  Abends. 

Olymp.  161.  11.     U.  C.  618/BlO,   vorherg.  17.  Aug.  Nabon.  6l4. 

Serv.  Fulvius  Flaccus,     d.  Calpurnius  Piso. 

Zur  Beendigung  des  Krieges  in  Spanien  wird  Scipio  der  Afrikaner  abgeschickt,  (l.  Calpnra.  kämpft  mit  den 
Numantinern.     Serv.  Fulv.  bezwingt  die  Illyrier,  der  Prätor  M.  Cosconius  die  Skordisker  in  Macedonien. 

Obige  Ororsmuth  des  Königs  rührt  den  Hyrkanus  und  die  Juden  so  sehr,  dafs  sie  ihm  den  Namen  Eusebes 
(Pius)  geben.  Hyrkanus  tritt  mit  ihm  in  Friedens  -  Unterhandlung.  Man  kommt  überein,  dafs  die  Festungs- 
werke von  Jerusalem  geschleift  werden,  dafs  Hyrkanus  itir  Joppe  und  andere  Plätze  aufserhalb  Judäa  einen 
Tribut,  und  überdiefs  100  Talente  als  Entschädigung  für  die  Citadelle  bezahle,  welche  Antiochus  in  Jeru- 
salem erbauen  wollte.  Hyrkanus  läfst  sich  von  Antiochus  bereden,  gemeinschaftliche  Sache  mit  ihm 
gegen  die  Parther  zu  machen,  und  an  der  Spitze  eines  jüdischen  Heeres  in  das  Feld  zu  gehen. 

ai.  März  |1  U.  Morg.      0  5.  April  nach  Mitternacht.        0  19.  Aug.  9f  U.  Abends.        0  l4.  Septemb. 
8  U.  Morgens. 


Olymp.  161.  III.     ü.  C.  6l^a0,  **  vorherg.  7.  Aug.     Nabon.  6l5. 

P.  Cornel.  Scipio  African.  Aemilianus  II.,    C.  Fulvius  Flaccus. 

Numantia  wird   von   Scipio  erobert  und  zerstört;     Scipio   stellt  auch   die    erschlaffte  Kriegszucht   in    Spanien 

wieder  her. 
Johannes  Hyrkanus  begleitet  den  König  Antiochus   Sidetes  in  den  Krieg  gegen  die  Parther;     der  König 

laf«t  ihn  das  Pfingstfest,    welches  in   diesem  Jahre   auf  einen  Sonntag   traf,    feiern,    und    verweilt    zwei  Tage 

(Samstag  und  Sonntag)  an  dem  Orte,  wo  sich  eben  die  Armee  befindet. 
Attalus  III.  setzt  das  Romer -Volk  zum  Erben  ein,  und  stirbt  nach  einigen  Monaten. 
Der  Volkstribnn  Tib.  Gracchus  schlägt  das  Lex  agraria   (gleiche  Vertheilung  der  Ländereien  und  der  Schätze 

des  Attalus  unter  die  armen  Bürger)  vor,    und  wird  auf  Anstiften  des  P.  Cornel.  Scipio  Nasioa,   sammt 

300  Bürgern,  erschlagen. 
0  19.  Aug.  6^  U.  Morg.     Oestl.  Europa,  Ostafnka,  Asien. 
Wvigl,  I.  B.,  Abhandlung  über  das  wahre  Geburt«  •  und  Sterbjahr  Jesu  Chrittl.    II.  Theil«  10 
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Olymp.  I6i.  lY.  U.  C.  620/Bll,  vorherg.  20.  Aug.  Nabon.  616,  25.  Sept. 

P.  Mucius  Scaevola,    L.  Calpurniui  Piso. 

In  dem  Kriege  gegen  die  Parther  ubermndet  Johann  Hyrkan   die  Hyrkanier,   welche   einen  Bestandtheil    dieses 

Volket  ausmachen;    und  Ton  diesem  Siege  f&hrt  er  den  Beinamen  der  Hyrkanier. 
Im  38sten  Jahre  des  Ptolemäui  ETuergetes  II.   oder  Phytoon   (angefangen  vom  ersten  Jahre  seiner  Mitregent- 

Schaft  mit  dem  Bruder  Ptolemäns  Philometor)   lafst  sich  der  Sohn  Sirachs,  Jesus,  in  Aegypten  nieder 

(vrahrscheinlich  in  Cyrene),    und   übersetzt   das   von   seinem   Grofsvater  Jesus   hebräisch   geschriebene   Buch 

Ecclesiastic'us  in''B  Griechische. 
Siebenundvicrsigste   Daniel.    Jahrwoche   beginnt  am   7.  oder  8.  October  0/']>  ^. 

0   13.  Febr.  11  U.  Morg.    SudostK  Europa,  Afrika,  Südwest  •  Asien.      0   7.  Aug.  O^U.  Ab. 

Olymp.  162.     U.  C.  621/^22,  vorherg.  0.  Aug.     Nabon.  6l7. 

P.  Popilius  Laenas,    P.  Rupilius. 

Triumph   ^s   Proconsuls   Scipio  Africanus  über  die  Nnmantiner,   und    des  Proconsuls  D.  Jun.  Brutus  über 

die  Lusitaner  und  Galloecier. 
Aristonicoa,  Verwandter  des  Attalus,  spricht  Pergamum  mit  gewaffneter  Hnnd  an« 

0  17.  Jan.  8  U.  Ab.      0  l.  Febr.  ii^  U.   Morg.    Europa,  Afrika,  Nordwest -Asien.      0  13.  Juli  OU.  Morg. 

Olymp.  162.  II.      U.  C.  622/623,  ♦♦    vorherg.  30.  Juli.     Nabon.  618. 

P.  Licinios  Crassus  Mucianus,    L.  Valcr.  Flaccus. 

Ende  des  Sclavenkricges  in  Siciiicn  durch  den  Proconsul  P.  Rupilius,  der  den  SclavenkÖnig  Ennus  zum  Gefan- 
genen, und  Sicilien  zur  romischen  Provinz  macht. 

Antioc li  US  Sidetes  kehrt  ruhmlich  aus  dem  Partherkrieg  zurück,  um  seinen  Thron  gegen  die  Usurpation  selbes 
aus  der  parthischen  Hafi  entlassenen  Bruders  Nicanor  zu  behaupten. 

Aristonicus  besiegt  den  Consul  P.  Licinius,   weicher  gefangen  und  getödtet  wird. 

0  7.  Jan.  10^  U.  Morg.      ^  18.  Juni  5^11.  Abends.    Nord-  und  West -Europa.      0  2.  Juli  3}  V.  Ab. 

Olymp.-  162.  III.     ü.  C.  623/Ö24,   vorherg.  12.  Aug.       Nabon.  6lÖ. 

C.  Claudius   Pulcher,    M.   Perperna,    welcher  letztere   den  Ar isto  nicns  in   der   Stadt   Stratonice   Kblägt 

und  zum  Gefangenen  macht. 
Phraates,  um  sich  zu  rächen  wegen  des  Einfalls  des  Antiochus,  beruft  die  Scythcn  und  die  Griechen.      Beide, 

als  sie  das  parthische  Reich  seinem  Ende  zueilen  sahen,    kehren  die  Waffen    gegen   die  Partber,    und  erschlagen 

die  parthische  Armee  sanimt  dem  Konige  Phraates,  zu  dessen  Nachfolger  sie  seinen  Bruder  Artaban  machen. 
Lustrum  in  Rom,  368,833  romische  Bürger  gezählt.     M.  Perperna  überwindet  den  Aristonicus,  stirbt  abelr  bald 

nachher.     Pergamum  wird,  unter  dem  Namen  Asia,   eine  römische  Provinz. 

0    7.  Juni  6i  U.   Ab.         0   1.  Dec.  11  U.   Ab. 

Olymp.  162.  IV.     U.  C.  62V^25,  vorherg  2.  Aug.     Nabon.  620,  24.  Sept. 

C.  Sempro n.  Tuditanus,  *  Man.  AquiUius. 

Job.  Hyrkan  erobert  Sichem,    die  Hauptstadt  der  Samariter,   verbrennt  den  Tempel  des  Berges  Garizim;    erobert 

auch  Idumaa,  deren  Einwohner  er  den  Juden  einverleibt,    nachdem  er  sie  vermocht,  das  Gesetz  Moyses  und  die 

Beschneidung  anzunehmen. 
Man.  Aquillius  beendet  den  asiatischen  Krieg. 
Ptolemäus  VII.  (Physcon),    von  den  Alexandrinern    seiner  Grausamkeit  wegen   vertrieben,    flicht   nach  Cypcrn, 

tödtet  seinen  Sohn,   und  schickt  dessen  Kopf,    Hände  und  Füfse  der  Mutter  Kleopatra,  welche  (seine  frühere 

Gattin}  er  verstofsen  hatte. 
P.Cornelius  Scipio  stirbt,  wahrscheinlich  an  Gift,  welches  ihm  seine  Gattin,  eine  Anverwandte  des  Gracchus, 

gereicht  hatte. 

(^  2.  Mai  3^X7.  Ab.      (^  5.  Nov.  i^U.  Morg.   (^ei  dem  Tode  des  Karneadet.     Nach  Petau   fallt  aber 
diese  Finstemifs  i  Jahr  später,  am  25.  Octob.)      ^  20.  Nor^  2  U.  Ab.    Europa,  Afrika. 
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Olymp.  163.     U.  C.  6a5/iia6,   vorberg.  aa.  Juli«     Nabon,  6ai. 

Cn.  Octaviuf,     T.  AnniusLongus. 

Hyrkan  eraenert  das  Bündnifi  mit  den  Römern,  (wenn  oicbt  die  ErzSblang  des  Flav.  Joaepbos  rerteut^  uaj 
Hyrkao  I.  zugeBchriebeQ  wird,  was  Hyrkan  IL  getban  bat.)  Der  Senat  cassirt  alle  nacbtheiligen  Bedin- 
gungen, welcbe  Antiocbui  Sidete«  den  Jaden  auferlegt  bat,  und  verurtbeilt  die  Syrier,  den  Juden  lUr 
allen  ibnen  sugefligten  Scbadea  Ersatz  au  leisten. 

Frühlings  -  Nacbtgleicbe  am  a3.  Mürs  gegen  Sonnenuntergang  nacb  Hipparcb. 

H  16.  April  4i  U.  Ab.       0  a.  Mai   5  U.  Morg.        0  a5.  Octob.  10)  U.  Morg. 

Olymp.  163.  II.     U.  C.  6l6ß*i7,   vorberg.  la.  Juli.     Nabon.  6aa. 
L.  CassiusLonginu 8,    L.  Cornelius  Cinna. 

Wahrend  Aegyptcn  und  Syrien  durch  innerliche  Kriege  zerrissen  werden,  Tergröfsert  sieb  Job.  Hyrkan,   mit  Wä- 
ger Benützung  des  in  Judäa  herrschenden  Friedens,  an  Macht  und  Reicbthümem. 
H  6.  April  6)  U.  Morg.     Oestl.  Europa,  Ostafrika,   Asien.        (^  15.  Octob.  i^  U.  Morg. 

Olymp.  163.  III.    ü.  C.  ßllßlS^  *   vorberg.  a.  Juli.     Nabon.  6a3. 

M.  AemiliusLepid US,    L.  Aurel.  Orestes. 

Alezander  Zebinas,  von  Ptolemaus  Pbyscon  vonAegypten  aufgestellt,  entreifst  Syrien  dem  Demetrius  !!.> 

welcher  bald  von  seiner  Gattin  Kleopatra,    aus  Eifersucht  über  die  Rbodogune,  getodtet  wird. 
Orestes  erb&lt  die  Provinz  Sardinien,    deren  Quastor  C.  Gracchus  drei  Jahre  lang  gewesen. 
Acbtundvi erzigste   Daniel.  Jahrwoche   beginnt  am  ao.  oder  ai.  Septemb.   9/'^  *. 

H  a6.  März  11)17.  Ab.      0  id.  Sept.  9  U.  Morg.    Südwest- Europa,  Ostafrika,  Südwest  «Asien. 

Olymp.  163.  IV.    U.  C.  6a8/^a9,  ♦   vorherg.  l4.  Juli.      Pl^abon.  6a4,  a3.  Sept. 

Marc.  Plautius  Hypsaeus,    M.  Fulvius  Flaccus. 

M.  Fulvius  reizt  die  italischen  Bundesgenossen,  denen  er  das  Bürgerrecht  verheifst. 

Seleucus,  Sohn  Demetrius  des  II.   und  der  Kleopatra,    will  ohne  die  Mutter  herrschen,  wird  aber  bald  von 

ihr  getSdtet. 
Anfang  des  Krieges  mit  den  transalpinischen  Galliern  (gegen  die  Salyer  und  Allobroger). 

(^  a9.  Febr.  1  U.  Morg.       (j^  a4.  Aug.  4)  U.  Ab.      0  7.  Sept.  4U.  Ab.    Westeuropa,  Westafrika. 

Olymp.  164.     ü.  C.  6a9/Ö30,  ♦♦   vorherg.  aS.  Juli.      Nabon.  6a5. 

Cajus  Cassius  Longinns,    Cajus  Seztius  Calvinus. 

Der  Consul  C.  Seztius  vertilgt  die  Salyer. 

Schreiben  der  palSttinischen  Juden  an  die  in  Aegypten  wegen  des  Festes  der  Teropelwcibe.     a.  Mace.  I,  lO. 

Nach  dem  Tode  seines  altern  Bruders  Seleucus  schwingt   sich  auf  Syriens  Thron  Antiochus  VIII.  (Grypns), 

ehlichet  Gryphina,    die  Tochter  des  Ptolemaus  Physcon,   und   erschlägt  bald  nachher  den  Alexander 

Zebinas. 
Der  Krieg  gegen  die  balearischen  Inseln,  deren  Einwohner  Seeraüberei  treiben,  wird  beschlossen. 

H   3.  Febr.  6  U.  Morgens.      Oestl.  Europa,  Ostafrika,  West-  und  Nordasien.        0   17.  Febr.    i^  U.   Abends. 
0   13.  Aug.  7)  U.  Ab.       H  as.  Aug.  6)  U.  Morg. 

Olymp.  164.  II.     U.  C.  630/631,  vorberg.  7.  Aug.     Nabon.  6a6. 

Q.  Caecilius  Metcllus  (posiea  dictus  Balearicns)^    T.  Cluinct.  Flaminius. 

Der  Proconsul  Cajus  Seztius  gründet  durch  seine  Legionssoldaten  die  Stadt  Aquae  Sextiae  in  Provence. 

d.  Caecil.  Metellus   erobert  die   balearischen   Inseln,    rottet   deren  Einwohner   aus,    und   schickt   3000  römisch« 

Colonisten  dahin. 
Ein  Versuch,  Karthago  wieder  herzustellen,  soll  durch  böse  Prodigien  gehindert  worden  seyn.     Oros.  L.  V,  c.  6. 
Von  Stürmen  verschlagene  Schiffe  der  Karthager  sollen  in  Amerika  (Mexico)  gelandet  haben. 
H  a3.  Jan.  6  U.  Morg.    Südostl.  Europa,  Ostafrika,  Asien.      0   19.  Juli  a)  U.  Ab. 

Olymp.  164.  III.     U.  C.  63V^3a,  *  vorberg.  as.  Juli.     Nabon.  6a7. 

Cneus  Domit.  Abenobarbus,     C.  Fannias  Strabo.       Co.    Domitins    Abenobarbus    überwindet   die 
Arvernier  und  Allobroger,  zu  welchem  Siege  auch  der  jange  Marius  viel  beitrftgt^ 
H  la.  Jan.  8U«  Morg.   Sudöstl.  Asien.      %  9.  Jali  a}U.  Morg.   Ocsü.  Asien.       (^  18.  Dec.  a  U.   Ab. 
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Olymp.  164.  IV.    U.  C.  63^^33,  vorh«rg.  9.  Aug.     Nabon.  626,   22.  Sept. 

Luc.  Opimiut,    Q..  Fab.  Maximus  (jtosiea  dUctuM  AUobrogicu9), 

Der  eifrige  Veitheidiger  des  agrariachen  Getetsea   and  der  Volkalreiheiteo   Caj.  Gracchus,   Volkstribnn,   entgebt 

seinen  Verfolgern  durch  Selbstmord.    Daffir  beginnen  die  Unruhen  mit  den  italischen  Bundesgenossen. 
Bf.  Fulrius  Flaccns,   dessen  Haus  Tom  Grunde  ans  zerstört  wird,  fiUlt  ebenfalls,  nebst  3000  romischen  Bürgern, 

in  dem  Aufruhr,  erregt  von  der  Aristokraten  -  Partei,  an  deren  Spitze  L.  Opimius  steht. 
Vorzüglich  gesegnetes  Weinjahr,    Plin.  XIV,  4. 

d.  Fabius  beendiget  den  allobrogischen  Krieg.    Gallia  Narbooensis  zur  rdmischen  Provinz  gemacht. 
Antiochus  Grypus  nothigct  seine  Mutter,  das  ihm  zubereitete  Gift  zu  trinken. 

12.  Juni  5}  U.  Morg.     0  27.  Juni  9  U.  Morg.    Nordeuropa,  Nordostl.  Asien.        0  2i.  Nov.  iO  U.  Ab. 
6.  Dec.  2  U.   Ab.  ^ 

Olymp.  165.    U.  C.  633/1^34,  **  vorherg.  29.  Juli.     Nabon.  629. 
P.  Manilius,    Cajus  Papirius   Carbo. 

(^  i.  Juni   11  U.   Ab.        ^  ii.  Nov.  Mittags«    £uropa,  Afrika,  Westasien. 

Olymp.  165.  II.    U.  C.  634/^35,  **   vorherg.  li.  Aug.     Nabon.  630. 
L.  Caecil.  Metellns  Calv.,  Luc.  Fil.  duinti  Nepos,  L.  Aurel.  Cotta. 

Cajus  Marius,  der  junge  Volkstribun,  erhebt  sich  gegen  die  Consuln  und  wirft  den  Metellus  in  den  Kerker. 
Neunundvierzigste  Daniel.  Jahrwoche  beginnt  am  3.  October  '^, 
H   7.  Mai  1  U.  Morg.    Indien.       ||  31.  Octob.  8^  U.  Ab. 

Olymp.  165.  III.    U.  C.  632^36,  **  vorherg.  23.  Aug.    Nabon.  631. 

M.  Porcius  Cato,  Q.  Marcius  Rex*     Nach  Cato^s  Tode:    duint.  Aelius  Tubero. 

Eine  römische  Colonie  nnch  Narbona  gefuhrt. 

(^  12.  April  7|  U.  Morg.       0  26.  April  2^  U.  Ab.    Europa,  Afrika.      (^  6.  Octob.  i  (J.  Morg. 

Olymp.  165.  IV.     U.  C.  636/637,  vorherg.  5.  Sept.     Nabon.  632,    21.  Sept. 
Luc.  Caecil.  Metellus  (poatea  dictum  Dalmaticus)^     d.  Mncius  Scaevola. 

Die  Gallier  an  den  Alpen  von  dem  Proconsul  Marcius,  die  Dalmatier  von  L.  Caecil.  Metellus  besiegt. 
Ptolemäus  VII.  (Physcon)  stirbt,  und  hinterl&Cit  Ptolem&us  VIII.  (Lathyrus,  auch  Soter),  welcher  ihm 
in  der  Regierung  zuerst  folgt,  Ptolem&us  IX.  (Alexander  I.  genannt),  und  einen  natfirlichea  Sohn  Apioa, 
welcher  Cyrene  zum  Erbtheil  erhalt.  —    Ptolemfius  Soter  regiert  36  Jahre. 
0  31.  März  7iU.  Morg.      ||  15.  April  7f  U.  Morg.  Nordwest -Europa,  Nordasien.      H  9.  Septi  4}  U.  Morg. 
0  24.  Sept.  4^  U.  Ab. 

Olymp.  166.     U.  C.  637/^38,  **  vorherg.  25.  Aug.    Nabon.  633. 
C.  Licinius  Geta,    Q.  Fab.  Maximus  Eburnus. 
Der  vorjährige  Consul  Metellus  triumphirt  über  die  Dalmatier. 
H  29.  Aug.  2^  Ab.    Europa,  Afrika,  Sudwest  -  Asien. 

Olymp.  166.  IL    U.  C.  63^39,  vorherg.  7.  Sept.    Nabon.  634. 
M.  Aemilius  Scaurus,    M.  Caecilius  Metellus. 

H   23.  Febr.  6^  U.  Ab.      ||   19.  Aug.  5^  U.  Morg.    Siidöstl.  Europa,  Ostafrika,  Südasieo. 

Olymp.  166.  III.     U.  C.  639/640,  **  vorherg.  20.  Sept.     Nabon.  635. 
Man.  Acilins  Baibus,    C.  Porcius  Cato. 
Der  Consul  Cato  führt  unrühmlich  Krieg  mit  den  Thraciern. 

Lustrum  unter  L.  Metellus  und  Cn.  Domitius.     893,326  römjsche  Burger  gezählt. 
(^  29.  Jan.  4|  U.  Morg.       ||  12.  Febr.  7  U.  Ab.        (^  24.  Juli  Sf  U.  Ab. 

Olymp.  166.  IV.      U.  C.  640/141,   vorherg.  3.  Octob.      Nabon.  636,  20.  Sept. 
C.  Caecil.  Metellns  Caprarins^   'Cn.  Papirini  Carbo. 

Die  Cimbrer  und  Teutonen,    im  sogenannten  Norikum   (Oesterreich  und  Niederbayern)   neue  Wohnsitze  suchend, 
schlagen  den  Consul  Cn.  Papirius,  ziehen  aber  anstatt  nach  Italien;  nach  Uclvetien. 
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I 


Antiocbut  tob  Kysicani}  Bruder  de«  Grypai,  beginnt  Krieg  gegen  Leutern^  heirathet  die  ron  ihrem  Gemahle 
Ptolem&nt  Lathyros  Terttofeene  Kleopatra,  Tertreibt  den  Gr  jpus  aus  Antiochia,  und  herrscht  18  Jahre 
unter  wechaelndem  Kampfe  mit  eeinem  Bruder. 

0  18.  Jan.  7U.  Ab.      ||  29.  Juni  ^i  U.  Morg.     Nordoatl.  Asien.      0   il.  Juli  11  U.  Ab. 

Olymp.  187.     U.  C.  641/B49,  ♦♦   rorherg.  M.  Sept.     Nabon.  837. 
M.  Livius  Drnsus,    L.  Calpurn.  Piso  Cacsonins. 

Anfang  des  Krieges  gegen  Jugurtha  (den  Mörder  Hiempsals  und  Adherbals,    der  Sohne  Micipsas),    wel- 
cher durch  seine  Bestechungen  Roms  Thatigkeit  lahmt. 
Antiochus  von  Kyxicum  wird  wieder  aus  Antiochia  von  Grypus  vertrieben;  Kleopatra,    des  Kysiktners  Gat- 
tin, auf  Befehl  ihrer  Schwester  Gryphina  ermordet. 
Fünfzigste  Daniel.  Jahrwoche  beginnt  am   15.  Septemb.  3|.. 

0   18.  Juni  4  U.  Morg.    Südostl.  Europa,  Afrika,  Asien.        0   ii,  Decemb.  7}  U.  Morg.    Südostl.  Europa, 
Ostafrika,  Sfidasien« 

Olymp.  167.  11.    U.  C.  64^^43,  vorherg.  S.  Oct.     Nabon.  838. 

P.  Cornel.  Scipio  Nasica  (stirbt  im  Amte),    L.  Calpurn.  Piso  Bestia. 

0  7.  Juni  4iU.  Morg.  Sadindien.       (^   18.  Nov.  ii  U.  Morg.      ^  i.  Dec.  11  U.  Ab. 

Olymp.  187.  III.     V  C.  84^44,  **  vorherg.  QS.  Sept.      NaboD.  839. 

M.  Minucius  Rufus,    Sp.  Postumius  Albinus. 

Job.  Hyrkanus  belagert  Samaria,  welches  vergeblich  die  Hfilfe  des  Königs  von  Damascns,  Antiochus,  mit  dem 
Beinamen  Cyaicenus,  und  des  Königs  Ptolemfius  Lathyrus  von  Aegypten  herbeiruft,  indem  beide  Armeen 
von  Hyrkan  geschlagen  werden;  und  fiberdiefs  der  feindliche  General  Epicrates  seinen  Herrn  verr&tb,  un4 
an  den  Hyrkan  Scythopolis  und  alle  PlStie  verkauft,  welche  die  Syrier  in  Pal&stina  besafsen, 

Sp.  Postumius  gegen  Jugurtha  geschickt,  Ififst  sich  gleichfalls  bestechen.      M.  Minucius  kfimpft   glücklich 
mit  den  Thraciern. 
II  ft7.  April  11)  U.  Ab.    Nordostl.  Asien.       0   13.  Mai  gegen  Mitten.  Ab.      0   5.  Nov.  7^  U.  Ab. 

Olymp.  187.  IV.     U.  C.  6447^45,   vorherg.  8.  Octob.     Nabon.  840,   19.  Sept. 

Q.  Caacil.  Metellus  (posiea  cUci,  Numidiem)^    M.  Junius  Silanus,  welcher  gegen  die  Cimbrer  abgeschickt, 

von  ihnen  überwunden  wird, 
d.  Caecil.  Metellus  überwindet  den  Jugurtha,  und  nothiget  ihn  200,000  Pfund  Silber,  alle  seine  Elephanten, 

alle  Ueberlaüfer  anssuliefern,   und  persönlich  vor  dem  Consul  au  erMheinen,    wo  er  sein  Loot  erfahren  sollte. 

Jugurtha  setxt  aber  den  Krieg  fort. 
Samaria  mufs  nach  ijShriger  Belagerung  sich  ergeben,   und  wird  von  Hyrkanus  ron  Grand  aus  zerstört,  (später 

aber  von  Her  ödes  wieder  aufgebaut  und  Sebaste  genannt). 
Die  Cimbrer,  aus  Gallien  und  Spanien  aurückgedr&ngt,  überschwemmen  Italien.     Da  ihnen  Rom   die  nachgesuchten 

Wohnsitie  verweigert,  schlagen  sie  den  Consul  M.  Jun.  Silanus. 
0   18.  April  1\V,  Ab.  Europa,  Afrika,  Nordwest -Asien.      (^  f.  Mai   8  U.  Ab.      (^  25.  Oct.  10  U.  Morg. 

Olymp.  188.    U.  C.  845/B48,  **  vorherg.  27.  Sept.     Nabon.  84l. 

Serv.  Sulp.  Galba,  Q..  Hortons.,  (an  des Letatern  Stelle,  da  er  das  Consulat  nicht  antrat)  M.  Anrel.  Scaurus. 

Die  Einwohner  von  Yacca  ermorden  die  römische  Besatsung.  Der  Proconsul  Metellus  erobert  die  Stadt,  und 
sengt  und  mordet  Marius  wird  der  Liebling  des  Heeres  in  Afrika.  Scaurus  erleidet  eine  Niederlage 
durch  die  Cimbrer.      Der  Krieg  in  Lusitanien  erneuert. 

Job.  Hyrkanus  gerfith  gegen  Ende  seines  Lebens  in  Streitigkeiten  mit  den  Pharis&ern,  welche  ihm  vorwerfen,  er 
sey  der  Sohn  einer  Sclavin,  und  ab  solcher  nnfShig  sum  Hohenpriesterthum.  Defswegen  schlägt  er  sich  ganz 
auf  die  Seite  der  Sadducier,  welche  aber  damals  ihre  Irrthümer  Über  die  Unsterblichkeit  der  Seele  noch  nicht 
gehabt  su  haben  scheinen.  Er  stirbt  bald  nachher.  Ihm  succedirt  sein  ältester  Sohn  Aristobulusl.  im 
Hohenpriesterthume,  und  in  der  Regierung  von  Judäa.  Seine  Mutter  wollte  ihm  diese  letzere  anstreiten.  Er 
liefe  sie  sammt  dreien  seiner  Bruder  einsperren,  wo  sie  den  Hungertod  starb.  Nun  nahm  er  das  Diadem  und 
liefe  sich  König  nennen. 
%  8.  AprU  7i  U.  Morg.  SüdöstL  Asien.       %  29.  Sept.  4^  U.  Ab. 
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3898       107       Olymp.  l»8.  II.     U.  C  648/Ö47,  vorherg.  10.  Octob.     Nabon.  64«. 
^  0  L.  Cassius   Longinus,    C.  Marius.     Und  an  des  ertten  Stelle  M.  Aemilius  Scaurat  II.       C.  Mariai 

9.    15.  erobert  Capsa  nnd  Mulacha,    die  man  fiir  uneinnehmbar  hielt,  schiigt  auch  die  Armee  Jugurtha^s  und  teioea 

C  Bundesgenoaseo,  deb  Mauritanier -König,  in  mehreren  Treffen,   wobei  ihn  der  duästor  Sylla  sehr  unterstützt. 

Cicero  wird  geboren  am   3.  rom.  Januar  V.  C.  647,     der   aber   mit  dem    1.  Julian.  October  107    ante  Aer.  Vulgär. 

übereinkommt. 

Aristobulus  bekriegt  die  Iturfier,  und  rereiniget  sie  mit  den  Juden,  indem  sie  das  Gesetz  Mosis  nebst  der  Be- 
schneidung annehmen.  Auf  falsche  Anschuldigung  der  Schwägerin  Salome  wird  Antigonud,  bisher  der 
liebste  Bruder  des  Aristobulus,  weil  er  gewaffnet  in  dem  Pallaste  erschien  (wie  ihm  der  von  der  Salons 
bestochene  Bote  aufgetragen  hatte),  von  der  Leibwache  des  Königs  ermordet.  AU  sich  die  Unschuld  des  Er- 
mordeten offenbarte,  ergriff  den  König  eine  solche  Reue,  dafs  er  nach  Verlauf  eines  Jahres  starb.  Wegen  seiner 
Vorliebe  zu  den  Griechen  heifst  er  auch:  Philhellen.  Die  treulose  Salome  entliefe  die  drei  gefangenen 
Brüder  sogleich  ihrer  HafV. 

L.  Cassius  im  unglücklichen  Kampfe  mit  den  Tiguriner-Helvetiern   an  der  GrSnze  der  Allobroger  erschlagen. 

(^   11.  März  9U.  Morg.       (^   4.  Septemb.  11}  U.  Ab.       0  10.  Scptemb.  ^  U.  nach  Mitten.  Morg.    >'ord- 
östiiches  Asien. 

3809       106       Olymp.  168.  III.    U.  C.  647/648,  **  vorherg.  30.  Sept.    Nabon.  643. 
10.16.  C.  Atilius  Serranus,     Q.  Servil.  Ca ep io. 

B  Cn.  Pomp  ejus  wird  geboren  am  19.  röm.  Septemb.    (oder  15.  julU''.  Julius). 

Bocchus,  König  von  Mauritanien,  nimmt  seinen  Eidam  Jugurtha  verratherisch  gefangeui  und  überliefert  ihn  den 

Sylla,  welcher  ihn  nach  Rom  sendet. 
Q.  Servilius    setzt  sich   in   den  Besitz  von  Toulouse,    früher  eine  Verbündete  der  Romer,    die   sich   aber  an  die 
Cimbrier  ergeben  hatte.     Er  läfst  sie  plündern,   und  eignet  sich   den  gröfsten  TheÜ  der  unermefslichen  Schatze 
zu,  welche  der  Aberglaube  der  Gallier  im  Apollo  •  Tempel  aufgehäuft  hatte.     (iiO,000  Pf.  Goldes,   5,000,000  Pf. 
Silbers). 
Alexander  Janaaus,  Zweitältester  Bruder  des  Aristobulus,  läfst  sich  als  König  der  Juden  krönen,  gegen  den 
Einspruch  seines  Bruders,  der  ihm  der  Geburt  nach  zunächst  stand ;    der  aber  seinen  Einspruch  mit  dem  Leben 
büfsen  mufste.     Mit  dem  dritten  Bruder  Absalon  lebt  er  in  Freundschaft 
^   l4.  Februar  l^  U.  Ab.   Nordwest  -  Europa.       0   98.  Februar  0^  U.    Ab.         0   95.  Augvst  1\  U.   Morg. 
H.  8.  Sept.   1\  U.   Ab.     Nordöstl.  Europa. 

3900  106      Olymp.  168.  IV.      U.  C  648/^40,  vorherg.  13.  Octob.     Nabon.  644,    18.  Sept. 
11.  17.  P.  Rutilus  Rufus,     C n.  Mallius  Maximus, 

AG  Die  Armeen  des  Servilius   und   deft  Consuls  Cn.  Mallius    werden    zu    gleicher  Zeit  von  den  Galliern  und  Ciin- 

briern  angegriffen,     und    so  in  Stücke  gehauen,     dafs   nur  10  Mann    nebst   den  Anführern  entrinnen.     Alles  im 
Lager   gefundene  Silber  wird  in  die  Rhone  geworfen,  nebst  Bagage  und  Kleidern   der  Römer,    und  die  Pferds 
im  Flusse  ertrankt.       U.  Caepio,  welcher  anstatt  des  Servilius  commandirte,    wird  abgesetzt. 
Alezander   belagert  Ptolemais,    schliefst   mit   dem  von  den  Belagerten  herbeigerufenen  Ptolemäus  Lathyrns 
einen  Friedensvertrag,    bricht   ihn   aber  sogleich,   und  vereiniget  sich  mit  Kleopatra,    Konigin  von  Aegypten, 
Mutter  und  Feindin  des  Lathyrus. 
Einundfünfzigste   Daniel.  Jahrwoche  beginnt  am  98.  Septemb.  1\., 
H  3.  Febr.  1^  U.   Ab.     Europa,  Afrika. 

3901  104       Olymp.  169.     U.  C.  649/B50,  **  vorherg.  9.  Octob.     Nabon.  645. 
V9. 18.  C.  Marius  IL,    C.  Flavius  Fimbria. 

F  Consul  Marius  hält  am  l.  rom.  Jan.   (vorherg.   9.   Julian.  Octob.)  seinen   Trinmpheinzug  in  Rom,    und   fuhrt    vor 

seinem  Wagen  den  mit  Ketten  belasteten  Jugurtha,  welcher  in  einem  GeHingnisse  vor  Hunger  und  Krankheit 
nach  6  Tagen  stirbt«  Die  Romer  nehmen  seine  Staaten,  und  geben  Einiges  davon  dem  Bocchus,  Hiempsal 
und  Mandrcstal. 
Ausbruch  des  zweiten  Sdavenkrieges  in  Sicilien,  unter  Anführung  eines  Salvius,  welcher  sich  Tryphon  nannte, 
veranlafst  durch  die  schreienden  Ungerechtigkeiten  des  Prators  P.  Licio.  Nerva,  welcher  lieh  der  Freilassong 
derselben  widersetzte,  obwohl  man  sie  ihnen  tersprochen  hatte. 
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Um   sioli  an  der  Treulosigkeit  Alexanders   Jannaus    lu   räcben,    belagert  Lathyrus   Ptolemais     durch   seine 
Generale,  und  fuhrt  in  eigener  Person  eine  beträchtliche  Armee    nach  JudÜa.     An    den  Ufern   des  Jordan    wird 
Alexander  mit  Verlust  von  30,000  Mann  zurückgeschlagen,  ohne  die  Gefangenen,  welche  Lathyr  machte, 
m^  22.  Januar  4^  U.  Abends.     Westafrika,         ^   19.  Juli    10  U«   Morgens.     Europa,  Afrika,  Sildwest«  Asien. 
(^  28.  Dec.  10^  U.   Abends. 

Olymp.  169.  11.     U.  C.  650/^51,   vorherg,  15.  Octob.      Nabon.  6/46. 

C.  Marius  III. ,     L.  Aurel.  Orestes    (starb  im  Amte). 

Marius  lafst  die  Fossa  Mariana,    einen  Rhonccanal,    graben. 

Sylla  gegen  die  Marser  abgeschickt,   bewegt  sie,  die  Partei  der  Römer  zu  ergreifen. 

Die  Cimbrier   und  Gallier   durch   den  Prator  Marcus  Fulv.   aus  Spanien,   wohin  sie   gezogen,    wieder  vertrieben, 
gehen  nach  Gallien  zurück,  und  vereinigen  sich  mit  den  Teutonen,  um  Italien  anzugreifen. 

Alezander  sucht  Hülfe  bei  Kleopatra  von  Aegypten.       Sie  kommt  mit  einem  Heere,    unter  Anfuhrung  der  bei- 
den Juden  Chelcias  und  Ananias,   in  eigener  Person,    und  belagert  Ptolemais, 

Auf  den  Vorschlag  des  Volkstribons  Cn.  Domitius   werden  die  Priester  in  Rom    nicht  mehr  von   ihren  Collegen, 
sondern  vom  Volke  gewählt. 

Turpilius,  der  Komiker,   stirbt  zu  Sinuessa,     der  Satyriker  Lucilius  zu  Neapel. 

23.  Juni  1^  U.  Ab.       ^   8.  Juli  Z\  U.  Ab.    Nordöstl.  Europa,  Ostafrika.       ||   3.  Decemb.  7  U.  Morgens. 
Osteuropa,  Ostafrika.        ^    17.  Decemb.    10  U.  Abends. 
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Olymp.  169.  UI.    ü.  C.  65l/652,  ♦♦  vorherg.  5.  Octob.      Nabon.  647. 

C.  Marius  IV.,     L.  Lutatius  Catulns. 

Der  Prator  Marc.  Antonius  überwindet  die  Piraten  in  Cilicien.  i. 

Die  Sclaven  in  Sicilien,  unter  ihrem  neuen  Anfuhrer  Athenion,  überwinden  den  Prator  Servilius  und  bemäch- 
tigen sich  seines  Lagers. 

Consul  Marius  überwindet  bei  Aquae  Sextiae  in  zwei  Schlachten  die  Teutonier  und  tödtet  ihnen  mehr  als 
100,000  Mann  \  nimmt  aber  den  Triumph  nicht  an,  bis  er  einen  ähnlichen  Sieg  über  die  Cimbrier  erfochten 
haben    würde. 

Ungeachtet  Chelcias  während  der  Belagerung  gestorben,  zwingt  Kleopatra  Ptolemais  zur  Uebergabe.      Lathy- 
rus macht  einen  vergeblichen  Versuch,  Aegypten  zu  erobern. 
(^   13.  Juni  6^  U.  Morg.      0  22.  Nov.  8^  U.   Ab. 

Olymp.  169.  IV.     U.  C.  662/^53,  *♦  vorherg.  18.  Octob.     Nabon.  648,  17.  Sept. 

C.  Marius  V. ,     Manius   Aquillius. 

Der  neue  Sündenbock  in  Rom  (nach  Art  der  Hebräer).  Die  Strafe  der  Vater-  und  Muttermörder  wird  zum  ersten 
Male  gegen  Publicius  Malleolus  angewendet.  Man  steckte  die  Verbrecher  —  mit  einem  Hunde,  einem 
Hahn,  einer  Viper  und  einem  Affen  —    in  einen  ledernen  Sack,  band  diesen  zu,  und  warf  ihn  in  das  Wasser. 

Marius  und  der  Proconsul  Catulus  überwinden  die  Ciiubricr  bei  Vercelli  in  einer  Hauptschlacht,  und  todten 
ihnen  120,000  Mann,  aufser  60,000  Gefangenen.  Die  cimbriachen  Weiber  fallen  mit  gleicher  Wuth  über  Sieger 
und  Besiegte  her;  und  da  man  ihnen  keinen  Pardon  gab,  so  wehrten  sie  sich  wie  Verzweifelte,  und  worden  ent- 
weder gctodtet  oder  tödteten  sich  selbst.  —  Marius  und  Gatulus  triumphiren.  Der  Consul  Aquillius 
beendet  den  Sclavenkrieg  in  einer  einzigen  Schlacht,  in  welcher  er  selbst  verwundet,  aber  Atheaion  getodtet 
wird.  Die  Romer  sollen  in  diesen  Sclavenkriegcn  eine  Million  Sclaven  verloren  haben.  -—  Metellus  Nuiiii- 
dicus  wird  von  Marius  verbannt;  bald  aber  gegen  des  Marius  Willen  von  dem  Volke  zurückberufen. 

Alexander  Jannaus  erobert  Gadara,  verliert  aber  bei  der  Belagerung  von  Amatbus  10,000  Mann. 
H    17.  Mai  8U.  Morg.  Indien.      ^   11.  Nov.  4^  U.  Morg.    Südwest- Asien. 

Olymp.  170.     U.  C.  653/'654,  vorherg.  30.  Octob.     Nabon.  649. 

C.  Marius  VI.,  L.  Valerius  Flaccus. 

Alexander,  um  sich  an  Gaza  zu  rächen,  welches  dem  Lathyrus  Truppen  zugeführt,  erobert  die  beiden  Boll- 
werke von  Gaza,  Raphia  und  Anthcdon,  und  belagert  Gaza  selbst. 

Aus  Verdrufs  über  die  Zurückberufung  des  ihm  verhafsten  Metellus  geht  Marius  nach  Asien,  unter  dem  Vor- 
wandci    der  Cybele  ein  Opfer  zu  entrichten,    eigentlich    aber  um   durch  Anzettlung   eines  neuen  Krieges  neue 
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Wiclitigkeit  zu  erlangen.  Bei  teiner  Rfickkebr  in  Rom  sieht  er  eich  aber  beinahe  Tergenen»  und  seinen  Gegner 
Sylla  in  hohem  Ansehen  bei  dem  Volke.  -—  Caj.  Ja I.  Cäsar  vrird  am  12.  r5m.  (laintilis  (nnserm  jnlian. 
6.  Mai  entsprechend)  geboren,  und  ihm  zu  Ehren  dieser  Monat  spfiter  Julius  genannt.  L.  Apulejns  Satur- 
ninusy  durch  Marina  Volkstribun  und  Hauptgegner  des  Metellus  Numid.  geworden,  wird  ron  Mariui 
verlassen,  und  getodtet. 
0  6.  Mai  10  U.  Ab.    Oestl.  Asien.        (^   16.  Octob.  9^  U.  Morg. 

Olymp.  170.  II.    U.  C.  654/^55,  **   vorherg.  20.  Octob.     Nabon.  650. 

M.  Antonius,    A.  Postumius  Albinus. 

Der  Tribun  L.  Purins  wird  wegen  Mifsbrauches  seiner  Macht  im  Tergangenen  Jahre  ron  Canulejus   angeklagt, 

und  von  dem  Volke  in  Stßcke  gehauen. 
Die' Lusitanier  von  dem  PrStor  L.  Dolabella  besiegt. 

(^11.  April  2U.  Ab.        ||  26.  April  3^  U.  Ab.    Nordeuropa.        ||  20.  September  ^  U.   nach  Mittcroacbt. 
6  Octob.  ^1  U.  Morg. 

Olymp.  170.  III.    U,  C.  65^56,  ♦*  vorherg.  2.  Nov.     Nabon.  651, 

d.  Caccil.  Metellus,    Tulliui  Didius. 

Manius  Aquillius,  von  M.  Antonius  vertheidiget,  wird  von  dem  Volke  losgesprochen;  man  hatte  ihm  vorge- 
worfen, Sicilien  nach  der  Besiegung  der  Sclaven  geplOndert  zu  haben.  Der  Consul  Didius  nach  Spanien 
geschickt  gegen  die  neuerdings  empörten  Celtiberier.     Unter  ihm  zeichnet  sich  der  Kriegstribnn  Sertoriua  ans. 

Nach  zwei  Jahren  erobert  Alezander  Gaza  durch  Verratb  des  Lysimachus,  welcher  ein  Bruder  Apollodor», 
Statthalters  von  Gaza  war,  und  läfst  alle  Gazaer  fiber  die  Klinge  springen,  welche  jedoch  ihr  Leben  tbener 
verkaufen,  und  dem  Alezander  beinahe  eben  so  viele  Leute  todten.  Alexander  macht  Gaza  su  einem 
Steinhaufen^  und  wiewohl  es  später  von  Pompejus  wieder  aufgebaut  wurde,  konnte  es  doch  seinen  vorigen 
Glanz  nicht  wieder  erlangen.  Unterdessen  machten  die  Pharisäer  den  Alexander  bei  dem  Volke  verhaftt, 
das  den  Hohenpriester  am  Laubhuttenfeste  offentlieh  beschimpfte.  Dieser  läfst  seine  Leibwache  über  das  Volk 
herfallen  und  6000  Personen  todten.  Dann  wirbt  er  ein  Heer  Pisidier  und  Cilicier  zu  seiner  Sicherheit,  und 
macht  die  Moabiter  und  Einwohner  von  Galaad  zinsbar. 

Lex  Caecilia  Didia^  wegen  der  Inhalts -Einheit  und  dreimaligen  Publication  kflnftiger  Gesetze. 

Z  weiundfu  nfzigste   Daniel.  Jahrwoche   beginnt  am  10.  Octob,  If. 
H  0.  Sept.  10)  U.  Ab.    Nordostl.  Asien. 

Olymp.  170.  IV.     U.  C.  656/^57,  vorherg.  15.  Nov.      Nabon.  652,   16,  Sept. 

Cn.  Cornel,  Lentulus,    P.  Licinins  Crassus. 

Die  Menschenopfer  werden  durchweinen  Senats -BeschluCs  verboten, 

Crassus  fuhrt  Krieg  gegen   die  Lusitanier.       Ptolemäus  greift  Colesyrien  an.     Alexander  Jannäus  erobert 

Gadara,    Amathus,    Rapbia  und  Anthedon.      Kleopatray    mit  einem  Heere  nach  Judäa   gekommen,    schlicht 

Bündnifs  mit  Alexander  Jannäus. 
0  6.  März  2  U.   Morg.        %  29.  Aug.  1}  U.  Ab.    Westafrika. 

Olymp.  171.     U.  C.  657y^58,  '*^   vorherg.  4.  Nov.     Nabon.  653. 
Cn.  Domitius  Ahenobarbus,    C.  Cassius  Longinus. 

Ptolemäus  Apion  vermacht  sein  Reich  Cyrenaica  den  Römern,    die  den  Einwohnern   eiiitn  geringeo  Tribut  auf- 
legen und  die  Freiheit  gestatten« 
Antiochus  Grypus  wird  von  Heracleon  gemordet.     Ihm  folgt  sein  Sohn  Seleucus  VI« 
(^   8.  Febr.  1  U.  Ab.       0  23.  Febr.  2  U.  Morg.    Osusien.      (^   3.  Aug.  10)  U.  Ab. 

• 

Olymp.  171.  II.    U.  C.  658/^50,  vorherg.   17.  Nov«     Nabon.  654« 
P.  Licinius  Crassus,    Q.  Mucius  Scaevola. 

Lex  Macia  Licinia^  zur  Prüfung  dtB  Grundes  oder  Ungrundes  des  b^ehaupteten  römischen  Bürgerrechtes. 
Q.  Mucius,  musterhafter  Verwalter  der  Provinz  Asia.      Seleucus  VI.    besiegt  tti|d  tödtet  den  Antiochus  von 
Kyzicum.    —   Der  Dichter  Lucretius  wird  geboren. 

29.  Jan,  3  V.  Morg.      ||   10.  Juli  7^  U.  Aforg.    Nordenropa,  Nord«sieq.       0  24.  Juli  6(  U.  Morg. 
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Olymp.  171.  IIL     U.  C.  6ft^60,  *^  rorfa^g.   7.  Not.     NaboD.  6S&. 

C.  Caelins  Caldut,    L.  Domitint  Ahenobarbns. 

Sylia  bahnt  sich  durch  Bestechungen  des  Volkes  den  Weg  aur  Prätnr. 

H  ^9.  Juni  104  U-  M<»rg'   Europa,  Afrika,  Asien.       ||  1Z.  Dec.  4^  U.  Ab.    Süd west  -  Europa,  Westafrika. 

Olymp.  171.  IV.    ü.  C.  66oyB6i,  rorherg.  10.  Nov.    Nabon.  65«,  15.  Sept. 

C.  Valerius  Fiaccns,     M.  Herennius. 

Alexander  erobert  die  Veste  Amathus,  worin  die  Sch£ue  des  Zenon  Cotylns,  Fürsten  von  Philadelphia,   anf- 
gehauft  waren,  und  llfst  den  Ort  schleifen. 

Nach  der  Besiegung  und  Erlegung  des  Königs  Ariarathcs  will  Mithridates  den  Cappadociern  seinen  Sohn  als 
Konig  aufdringen. 

Antiochus  Eusebes   raubt   dem   Antiochus  XI.,   Sohne  des  Grypns,  Kriegsheer   und  Leben.      (Die  fernere 
Geschichte  Syriens  wird  von  nun  an  verworren  und  dunkel.) 

Nicomedes   von  Bithynien    durch  seinen  Bruder   Socrates,   Ariobarzane»   von  Cappadocien    durch  Mithri- 
dates neuerdings  vom  Throne  verdrängt,  suchen  Hülfe  bei  den  Römern. 

Alexander  I.   von  Aegypten  todtet  seine  Mutter  Kleopatra. 

0   17.  Juni  11^  U.  Morg.    Ostafrika,  Südwest- Asien.        (^  <26.  Nov.  6^17.   Ab.        0  n.  Dec.  7^17.  Morg. 
Ocstl.  Europa,  Ostafrika,  Asien. 

Olymp.  17«.      U.  C.  66\/B6a,  **   vorherg.  9.  Nov.     Nabon.  657. 

C.  Claudias  Polcher,    M.  Perperna. 

Sylla,    als  Proprator  in  Asien,    erhalt   den  Auftrag,    auf  den  Thron  Cappadociens   den    von  dem  Volke   erwählten 

Ariobarzanes  zu  erheben,  anstatt  des  Prinzen,  welchen  Mithridates  Eupator,  K5nig  von  Pontns,  unter 

Vormundschaft  des  Gordius,  seines  Höflings,  dazu  erhoben  hatte.     Sylla  überwindet  den  Gordius. 
Alexander  führt  Krieg  jenseits  des  Jordans  gegen  den  Obodas,   K5nig  der  Araber.     Anfangt   glücklich,   gerfith 

er  in  einen  Hinterhalt  und  verliert  den  gröfsten  Theil  seines  Heeres. 
Anfang  des  bürgerlichen  Krieges  in  JudSa,  von  den  Pharisäern  angezettelt,    welcher  tcch»  Jahre  daaarte,   und  mehr 

als  50,000  Rebellen  das  Leben  kostete. 
Romische  Censoren  sind  L.  Crassus  und  Cn.  Domitius,   handeln  aber  nicht  eintr&chtig. 
0   8.  Mai  7  U.    Morg.        0  <13.  Mai  7  U.  Ab.      0   i6.  Nov.   4  U.  Morg. 

Olymp.  170,  II.    ü.  C.  66VB63,  **  vorherg.  M.  Nov.     Nabon.  658. 

L.  Marcius  Philippus,     Scxt.   Jnl.  Cfisar. 

Die  römischen  Bonde»genossen  (Picentiner,  Peligner,  Mamertiner,  Frentaner,  Samniter,  Hirpiner,  Apulier,  Lucaner), 
an  ihrer  Spitze  die  Marser,  denen  Rom  das  von  Livius  Drusus  versprochene  Bürgerrecht  verweigert,  vereini- 
gen sich  in  eine  Art  Republik,  wSlilen  Corfinium  zur  Hauptstadt;  bilden  einen  Seqat  n^it  zwei  Consqln  und 
Prätor  eo. 

Dreiundfünfzfgste    Daniel.  Jahrwoche  beginnt  am  1Z,  Septemb.  $. 

H  07.  April  10  U.  Ab.       (^  13.  Mai   i  U.  Morg.       (^  5.  Nov.  |  V.   Ab. 

Olymp.  170.  III.     U.  C.  663yB64,  *♦   vorherg.  10.  Nov.     Nabon.  659, 

L.  Jul.  Cfisar,    P.  Rutilius  Lupus   (letzter  fallt  im  Kriege  gegen  die  Bundesgenossen).      Murin»  beychrfinkt 

sich,   die  Marser  zurück   zu  treiben,    die  ihn  angreifen;    aber  Syllft   kpipmt   zum  günstigen  Augenblicke,    und 

macht  die  Flüchtigen  alle  nieder. 
Im  Samniterlande  erkämpft  L,  J.  Cäsar  einen  entscheidenden  Sieg;  aber  erst  nuch^em  Co.  Po m pejus  netierdings 

die  Feinde  besiegt,     übernehmen   die  römischen  Magistratipersonen  die  aüfserlichen  Zeichen  ihrer  Würde,      Die 

trcugebliebenen  Bundesgenossen  erbalten  das  romische  Bürgerrecht,     Ser(ovius,  $tls  Ouas^or  im  cisalp.  Gallien, 

veilicrt  im  Kampfe  ein  Auge. 
0  17.  April  3^  U«  Ab.  Südeuropai  Afrik».      #  ü*  Qctpb.  j  V.  nach  Mittern.  Morg.     Ottfsien, 

Olymp.  190.  IV.    U«  C.  W^fims,   vorherg.  05.  Nov.    Nabon«  OOO,  i4.  Sept. 

Cn.  Pompe}aaStrnbo,  L.  Porcina  Cato  C^etztev  l&ltt  im  Kriege,  vielleidit  durch  die  Hand  des  jungen 
Mar  ins).  Cn.  Pomp  ejus  erobert  Asculum,  Sylla,  dcnr  GUicklkb«,  überwindet  iß  a^ohreron  Schlachten  die 
Samniter,  und  bringt  die  Hirpiner  wieder  fnn  Gohorsam  gegen  dio  R5m«r^  % 


Wcigl,  1.  D. ,  Ahhandlung  Über  das  wahre  Oeburts  •  nnd  Sterbjslir  Jesu  Christi«    lU  Theil, 
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Alexander  wird  von  seinen  Untertbuicn  Tertrieben,  und  von  Chaerea,  dem  Anfiihrer  der  Flotte,  ermordet. 
Ptolemaus  VIII.  Lathyrns,  auf  Aegypicna  Thron  gemfen,  regiert  8  Jahre. 
Plotitts  GalluB  lehrt  zu  Romi  der  Erate,  die  lateinische  Rhetorik. 

(^  91.  M£n  4i  U.  Morg.       (^  15.  Sept.  7^  U.   Morg.        ||  a9.  Sept.  8^  U.  Morg.    Nordöstliches  Europa, 
Westasien. 

Olymp.  173.     ü.  C.  6657^68,  ♦♦  vorherg.  l4.  Nov.     Nabon.  66l. 

L.  Cornelius  Sylla  (post.  dict,  Felix)^     Q.  Pompejus  Q.  F.  Rufus   (gctodtet  im  Amte). 

Ausbruch  des  Bürgerkrieges  in  Rom,  deren  Haupter  der  abgeschliffene  Sylia  und  der  bäuerische  Marius  sind.  — 
Der  Volkstribun  Sulpicius  läfst  zu  den  35  alten  Tribus  alle  Fremden,  welchen  man  d^s  römische  B&rgerrecht 
verliehen,  und  sichert  sich  durch  diese  Mehrheit  alle  Stimmen  zu  Gunsten  des  JHarius.  Sylla  eilt  von  Nols 
in  Campanien  mit  seinem  sieggewohnten  Heere  nach  Rom^  erwirkt  einen  Senats -Bcschlufs,  dafa  alle  Gesetze 
des  Sulpicius  annullirt  seyn  sollen,  und  dafs  er  und  Marius  mit  neun  andern  Senatoren  als  Feinde  des 
Vaterlandes  erklärt  werden.  —  Ein  Sclave  bringt  das  Haupt  des  Sulpicius,  welches  auf  einer  Stange  in 
Rom  aufgesteckt  wurde.  Die  beiden  Marius  entfliehen;  der  Vater  soll  zu  Minturna  enthauptet  werden;  aber 
die  Einwohner  erbarmen  sich  seiner,  und  geben  ihm  ein  Schiff,  auf  welchem  er  nach  Afrika  übersetzt,  vnd  bei 
dem  zerstörten  Karthago  landet.  Der  Proconsul  Cn.  Pompejus  Strabo  lafst  den  Consul  Ü.  Poapeja« 
mettcheln.  Sylla  halt  sich  «{cht  für  sicher  in  Rom,  und  entflieht  nach  Griechenland.  Mithridates,  roa 
den  Atheniensern  unterstützt,  lädt  alle  römische  Bürger  auf  den  Inseln  Asiens  und  dessen  Continent  erwürgen. 
Nur  wenige  entrinnen  auf  die  freundschaftliche  Insel  Cos. 
0  1(k.  Febr.  9  U.   Ab.        %  11.  März  5}U.  Ab.      0  4.  Sept.  9^  U.  Morg.      %  18.  Sept.  10^  U.  Ab. 

Olymp.  173.  II.     U.  C.  666/'667,   vorherg.    •17.  Nov.     Nabon.  662. 

Cn.  Octavius  im  Amte  getödtet,  L.  Cornel.  Cinna  mufs  abdanken,  und  hat  zum  Nachfolger  L.  Cornel. 
Morula. 

Cn.  Octavius  hält  die  Partei  des  Senates,  L.  Cornel.  Cinna  die  des  Volkes.  Auf  dem  Marsfelde  kommt« 
zur  Schlacht,  in  welcher  10,000  neue  Bürger  gemordet,  die  übrigen  und  Cinna  mit  ihnen  ana  Rom  vertriebea 
werden.  Cinna  wird  von  dem  Senate  des  Consulates  verlustig  erklärt,  und  anstatt  seiner  I#.  Corneliat 
Merula  gewählt.  Cinna  begibt  sich  zu  den  Bundesgenossen,  ruft  den  Marius  und  die  übrigen  Verbanatco 
zurück,  und  erscheint  mit  30  Legionen  unter  den  Mauern  Roms,  wo  sich  zwischen  Sertoriua  und  dem  Co. 
Pompejus  Strabo  ein  furchtbarer  Kampf  entspinnt.  —  Eine  schreckliche  Seuche  raubt  dem  Pompejus 
Strabo  in  kurzer  Zeit  11,000  Soldaten,  und  er  wird  vom  Blitze  erschlagen.  Cinna  wird  wieder  als  Cooful 
anerkannt,  und  läfst  sogleich  die  Verbannung  des  Marius  widerrufen.  Marius  zieht  in  die  Stadt  ein,  und 
läfst  Alle  ermorden,  deren  Grufs  er  nicht  erwiederte.  Cinna  läfst  seinem  CoUegen  Cn.  Octavius  das  Haupt 
abschlagen,  und  nimmt  den  alten  Marius  zum  Collegen  des  Consulates  an,  das  er  sich  für  das  nächste  Jahr 
vorbehält.  —  Alexander,  wiewohl  Sieger,  des  Bürgerkrieges  überdrüfsig,  macht  den  Pharisäern  Pricdeoi- 
vorschlage.  Als  erste  Bedingung  fordern  sie,  dafs  er  sich  selber  die  Gurgel  abschneide. 
%  13.  Febr.  0  U.   Ab.        0    lO.  Aug.  5^  U.  Morg.   Osufrika,  Südindien. 

Olymp.  173.  III.      Ü.  C.  «67/W8,  ♦♦   vorherg.  17.  Nov.     Nabon.  063. 

L.  Cornel.  Cinna  III.,   C.  Marius  VII.,  (letzter  stirbt  im  Amte  und  hat  zum  Nachfolger)  L.  Val.  Flaccus  11. 

Erster   Krieg  gegen   Mithridates, 

Sylla  bekriegt  die  Athcnienser,  deren  Stadt  und  Hafen  er  endlich  einnimmt,  plünderr,  und  alle  Ein wphner  Über  die 
Klinge  springen  läfst.  Der  Piraus  wird  verbrannt.  Sylla  siegt  über  die  Generäle  des  Mitkridates  bei 
Cheronaea  und  Orchomene.  Ganz  Griechenland  unterwirft  sich  den  Römern.  Mithridatea  bittet  um 
Frieden,  der  ihm  auch  gewährt  wird,  unter  der  Bedingung,  dafs  er  alle  Länder  räume,  die  nicht  zn  seinem 
ursprünglichen  Reiche  gehörten;  dafs  er  70  bewaffnete  Kriegsschiffe  liefere,  alle  römischen  Gefangenen  und 
Ueberlaüfer  zurückgebe,  und  eine  Summe  für  die  Kriegskosten  zahle.  Mithridates  beeilt  aioh  eben  nicht, 
diese  Bedingnisae  zu  erfüllen. 

Alexander  Jannäus,  aufgebracht  über  die  insolente  Antwort  der  Pharisäer,  liefert  dem  von  den  Pharisäern  her- 
beigerufenen Demetritta  Euahersvs»  König  von  Syrien,  ein« Sohiacht,  wirio  (nach  dtm4. Buche  derMacc.) 
Alesnndn'r  mit  geringen  KrSften  den  Feind  iiirÜokacUägt,  so  dnfs  ar  aich  nimmer  in  Jodäa  jehen  läfst. 

GatniJun,  der  Dsefater,  wird  mi  Verona  geboren. 

H  3.  Febr.   |  U.  nach  Mattarnaeht  Morg.      ||  39.  Juli  6  U.  Ab.   ccntr. 
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Olymp.  173.  IV.     U.  C.  668/^69,  vorherg.  30.  Not.     NaboD.  664,  l3.  Sept. 

L.  Cornel.  Cinna  Ilf . ,     Cn.  Papirius  Carbo. 

Cinna  erklart  aicli  oeuerdiogs  selbst  zum  Consul,  und  nimmt  zum  Collegen  einen  der  erklärtrsten  Parteigänger  de« 
Mar  ins;  verfolgt  den  Senat,  vcrtheilt  alle  Aemter  an  seine  Creaturen.  ~  Metella,  Frau  des  dylla,  ihres 
Eigcnlhumes  beraubt,  begibt  sich  zu  ihrem  Manne  inV  Lager,  wohin  auch  die  angesehensten  Rotoer  ihx«  Zu- 
flucht nehmen.  Yaler.  Fl  accus  überbringt  einep  Senatsbefehl,  den  Sylla  als  Feind  der  Republik  zu  erklä- 
ren, wenn  er  nicht  gehorchte.  Caj.  Flav.  Fimbria,  um  eine  personliche  Rache  zu  nehmen,  wiegelt  die 
Armee  gegen  Flaccus  auf,  und  lafst  ihn  erwürgen.  Fimbria  mit  zwei  Legionen  bekriegt  den  Mithrida- 
tes,  schlagt  dessen  Sohn,  belagert  Fergamus,  die  Residenz  des  Königs,  und  nöthiget  ihn  über  das  Meer  nach 
Mitylene  zu  entfliehen.  Mithridates  hat  zu  Dardanum  mit  Sylla  eine  Unterredung,  und  unterwirft 
sich  alten  Bedingungen.  Sylla  will  den  Fimbria  bekriegen,  aber  dessen  Soldaten  gehen  schaareo weise  zu 
Sylla  über;   Fimbria  tödtet  sich  selbst.     In  Rom  werden  463,000  Bürger  gezahlt. 

Antiocbas  Dionys. ,  König  ?on  Syrien,  laili  in  Judaa  ein,  überwindet  die  Araber,  wird  aber  zolelzt  öberwun«' 
den  und  getödtet.  Aretas,  Ataberkönig,  überwindet  den  Alexander  Jannaoa,  kehrt  aber  unter  gewissen 
Bedingungen  wieder  in  eein  Land  zurück. 

Tigranes  soll,   auf  die  Bitte  der  Syrer»  ihr  Land  mit  Amenieii  TereMiilfet  haben. 

(^  0.  März  6  U.  Morg.      0  3»  JbII  Bf  U.  Ab.       ||  i8.  Juli  10|  U.  Ab.    Nordoetl  Aeieo.       %   13.  Dec. 
4  tJ.   Abende.        0  18.  Dec.  6  U.  Morg. 

Oljnnp.  174.    U.  C.  660/670,   vorherg^.  19.  IVov.     Nabon.  66S« 

Cn.  Papir.  Carbo  IL,    L.  Cornel.  Cinna,   (letzter  stirbt  im  Amte,  ron  »eiiken  eigenen  Soldeten  getödtet). 
Alexander  Jann&us  erobert  Gerasa. 

Vierund fünfzigste  Daniel.  Jahrwoebe  beginnt  am   5.  October  $. 
0  a3.  Juni  ^U.  Ab.        ^  3.  Dee.  5}  U.  Morg.   Ostasieli. 

Olymp.  174.  II.     U.  C.  670/^71,  vörhcrg.  9.  Nov.     Nabotf.  tt9. 

L.  Cornel.  Scipio  Asiatic.,    L.  Joniue  Iforbaniit. 

Sylla  kommt  nach  Italien,  um  diese  Consul n  zu  bekriegen.  Er  schllgC  zuerst  den  Norbanns,  und  gewinnt  nach- 
her die  Armee  d€S  Scipio.  Unter  Roms  Mauern  reibt  er  ein  Heer  der  Samaiter  unter  Tel^siaus  fast 
gänzlich  auf,  hält  triumphirend  seinen  Einzug  in  Rom,  und  iSfst  6600  Gefangene,  denen  er  das  Leben  verspro- 
chen hatte,  im  Circus  durch  seine  Soldaten  in  Sföcke  bauenr. 

Alexander  JannSus  Überläfst   sich  dem  Wohlleben   und  der  Trunkenheit,    was  ihm  ein   Tiettägiget  Fieber  zu- 
zieht, aber  seiner  Eroberungssucht  keinen  Eintrag  macht. 
H  98.  Mai  3)  U.  Ab.      0  ii.  Nov.  ^i  U.  Ab. 

Olymp.  174.  HL     U.  C  67^70,  vorherg.  30.  Octob.     Nabon.  667. 

C.  MariuS)  Cn.  Papir iua  Carbo  HL,  (beide  im  Amte  getödtet}.  —  83.  Dietator  Luc.  Cornelius  Sylla 
Felix,  —  Magister  Equitum  ]j.  Yaler.  Flaccus. 

Alle  Anhänger  des  Marius  werden  getödtet  oder  proscribirt.  Die  Einwohner  von  Präoeste,  dem  letzten  Zufluchts- 
orte des  jüugevn  Marius,  werden  an  einen  Ort  zusammengetrieben  und  niedergemetzelt.  Alle  Städte  der  Saro- 
niter  bis  auf  drei  werden  xnsammengerissen, 

Alexander  Jannaus  erobert  Gaulone  und  Seleucia. 

L,  Mnvena,  welchen  Sylla  mit  den  Legionen  Fimbrie^»  in  Asien  zurückgelassen,  fällt  in  dai  Gebiet  des 
Mithridates  ein,   und  beginnt  so  den  zweiten  mithridutiscb  en  Krieg, 

P,  Tereatius  Yarro  wird  v^  Alace  ii^  a<irboi)0as«  Gallien  geboren. 

H  18t  Mai  5^  U,  Morg,    Oateaifopa,  Ostafrikai  Asien,      (^  n,  Octob.  6  U.  Ab, 

Olympf  174.  lYf     U,  G,  670/^73,  vorbergf  ao,  Octob,     Nabop,  668>    l%  Sept, 

M.  TuUius  Deoula,    Cn,  Cornel.  Polabella. 

Die  Dictatur  des  SylU  dauert  fort.    Er  sehaffi  dai  Tribnnat  «b,  te^t  dem  Senat  300  Ritter  bei,  gibt  1060  Selavea 

der  Ge^obtete«  di|i  4i|irgerMel|C»  und  aeimt  tie  (nach  aicb}  Corpelier, 
Pioa^siqa  regiert  29  Jahre, 
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Alexander  Jannäus  kehrt  im  dritten  Jahre  seines  Feldzuget  wieder  nach  Jerusalem  suruck,  nachdem  er  B«ihom 
erobert.  Bei  dieser  Gelegenheit  (nrenn  es  nicht  schon  früher  geschehen)  Jafst  Alexander  800,  grofftcnthcili 
Pharisäer,  zu  Jerusalem  an*s  Kreuz  schlagen,  während  man  deren  Weiber  und  Kinder  unter  ihren  Augen  um- 
bringt. Alexander  weidet  sich  an  diesem  blutigen  Schauspiele,  dem  er  vom  Fenster  seines  PallaMes 
aus  zusah. 

Ptoleraäus  VIII.  stirbt  und  hinterläfst  eine  eheliche  Tochter  Berenike  (Kleopatra),  zwei  BruderstBhne  Pio- 
lemäus  X.  (Alexander  II.)  und  Ptolemäus  XI.  (Alexander  III.),  und  zwei  natürliche  Sohne  Ptolr- 
maus  XII.  (Auletes)  und  Ptoleraäus  von  Cypcrn.  Zuerst  regiert  Alexan  der  II. ,  wird  aber  nach 
19  Tagen  ermordet-,  ihm  folgt  Alexa  n der  III.,  regiert  17  Jahre,  nicht  ohne  vielen  Zwist  mit  Ptolemaos  XU., 
welcher  den  Thron  anspricht. 
0  1\.  April  8}  U.  Ab.  ||  6.  Mai  11  U.  Ab.  NordösU.  Asien.  ^  30.  Sept.  8.^  U.  Ab.  ^  16.  Octob. 
9  U.  Morgens. 

Olymp.  175.     U.  C.  67^74,   TOrherg.  9.  Octob.     Nabon.  669. 

L.  Cornel.  Sylla  Felix  II«,     Q.  Caecil.  Metellut  Pias. 

Sylla  erneuert  den  Frieden  mit  Mithridates,  welchen  sein  Legat  Mure  na  gestört  hatte. 

Der  Consul  Metellus  wird  gegen  Sertorius  nach  Spanien  geschickt. 

Cicero  vertheidiget  den  des  Vatermordes  angeschuldigten  Sext.  Rdscius. 

^11.  April  'X\  U.  Morg.      ^  20.  Sept.  6^  U.  Morg.    Osteuropa,  Ostafirika,  Asien,  centr. 

Olymp.   175.  II.     U.  G.  674/B75,   vorherg.  99.  Sept.     Nabon.  670. 

P.  Servil.  Vatia  {posiea  dictas  Isauricus),   Appius  Claudius  Pulcher. 

L.  Cornelius  Sylla  legt  gegen  Ende  des  Jahres  79  die  Dictatur  nieder,  und  zieht  sich  auf  sein  Landgut  Poteoli 
zurück,  wo  er  sich  den  schändlichsten  Autschweifungen  überläfst.     Cicero  geht  nach  Athen. 

Alexander  Jannäus  stirbt  an  der  Gränze  der  Gerasener,  während  er  im  27sten  Jahre  seiner  Regierung,  und  in 
498ten  seines  Alters  Ragaba  belagert.  Er  hinterläfst  zwei  Söhne,  Hyrkanus  und  Aristobulus,  legt  aber  die 
Zügel  der  Regierung  in  die  Hände  seiner  Gattin  Alexandra,  welche  die  Pharisäer  dadurch  gewinnt,  dafs  lie 
ihnen  erklärt:  sie  wolle  sich  in  der  Regierung  von  ihnen  leiten  lassen;  worauf  sich  ihr  Hafs  gegen  den  ver- 
storbenen Konig  in  lautes  Mitleiden  verwandelt.  Alexandra  läfst  ihren  33jährigen  Sohn  Hyrk  anus  II. 
zum  Hohenpriester  erheben.  Die  Pharisäer  dringen  vor  Allem  darauf,  das  Decret  Hyrkansl.  zu  cassireo, 
welches  ihre  traditionellen  Constitutionen  abgeschaflft  hatte.  Sie  lassen  dieselben  wieder  neu  aufleben,  nod 
fügen  deren  neue  hinzu,  so  dafs  das  geschriebene  Gesetz  nicht  mehr  Giltigkeit  hat,  ali  ihm  die  Pharisäer  lassea 
wollen.  Sie  gebrauchen  auch  blutige  Repressalien  an  den  Sadducäern. 
H   17.  März  9\  U.  Morg.   Ostafrika,  südö^tl.  Asien.      ||  9.  Sept.  10  U.  Ab. 

Olymp.  175.  IIL      U.  C.  676/676,  ♦  vorherg.  19.  Sept.      Nabon.  671. 

M.  Aemilius  Lepidus,     Q..  Lutatius  Catulus. 

Lepidus,  der  nach  der  OberherrschaA  strebt,  wird  von  Lutatius  Catulus  und  Pompejns  besiegt.  Bald  nach- 
her zieht  Pompcjus  gegen  M.  Jun.  Brutus,  welcher  im  cisalpinischen  Gallien  eine  Hecrabtheilung  iur  die 
Sache  des  Lepidus  befehligte.  Pompejus  bewegt  ihn  srtir  Uebergabe,  läfst  ihn  aber  gegen  das  gegebene 
Wort  hinrichten. 

Sylla  stirbt  an  den  Folgen  seiner  Ausschweifungen;  verfaulend  bei  lebendigem  Leibe,  und  von  dem  Ungesiefer, 
das  aus  seinem  Leibe  hervorkroch,  verzehret. 

T.  Q,uinct.  Atta,  Verfasser  von  Komödien,   welche  togaiae  heifsen,  stirbt. 

(H   19.  Febr.  9^1).  Ab.       ||  6.  März  9^  U.  Morg.  Europa,  Afrika,  Nordw.  -  Asien.     (^  15.  Aug.  5}  U.  Morg. 

Olymp.  176.  IV.     U.  C.  676/077,   vorherg.  1.  Octob.     Nabon.  67«,   11.  Sept. 
D.  Jun.  Brutus  Julianut,    M.  Aemil.  Mamercut  Lepidus  Livianus. 

Cn«  Dolabella,  Proconsul,  triumphirt  über  Macedonien.      Appius  Claudius,    Proconsul,  führt  Krieg  in  Thra- 
eied«      Cn«  Pompejus  wird  nach  Spanien  geschickt,  gegen  Sertorius,    welcher  mehrere  Städte  eingenoBA- 
aen  hatte. 
Fünfundfunftigste  Daniel«  Jahrwoche  beginnt  am  18.  Septemb.  </*. 

9.  Febr.  11^  U.  Morg.      ||  73.  Febr.  ll^U.  Morg.       ||  90«  Juli  a|  U.  Ab.    Nordeuropa.       ^  3.  Augost 
1}  U«  Abends« 
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Olymp.  176.     U.  C.  677/678,  *  vorherg.   20.  Sept.      Nabon.  673. 
Cn.  Octaviufl,    C.  Scribonius  Curio. 

Sertorius    und  Perperna  im  Kampfe  mit  Pompej  ui  und  Metellui. 
per  na  von  Metellus  in  die  Flucht  gebchlagen. 
^   0.  Juli  5  U,   Ab.    WeBteuropa,  Westafrika. 


Pompejua  von   Sertoriua,  Per- 


Olymp.  176.  II.     ü.  C.  67SyÖ79,   vorherg.   2.  Octob.      Nabon.  674. 

L.  Octavius,     C.  Aurel.  Cotta. 

Metellui   vrird   nach  Erringnng  einiger  Vortheile   von  Sertoriua  nach  Gallien,    Pompejui   xu    den  Yaccaern 

zurfickgedrfingt.      Sertorius  irüthet  gegen  seine  Umgebungen,    welche  ihm  des  Vcrrathes  verdächtig  scheinen. 
Nicomedes  von  Bithynien  stirbt,   und   setzt  das  römische  Volk  zum  £rben   seines  Reichet  ein»    Cicero  reist  als 

Q-uastor  nach  Sicilien.      M.  Antonius  (Vater  des  Triumvirs)   bekriegt  die  Creteoser,    da  er  sum  Sehutae  der 

Kfiste  aufgestellt  war;   findet  aber  im  unglüekliohen  Kampfe  den  Tod. 
Q,.  Servilius  bezwingt  die  Isaurer  in  Cilicien,  und  erobert  deren  Städte. 

H  3.  Jan.  1  U.  Morg.  Indien.      ||  28.  Juni  6  U.  Ab.      ^  8.  Dec.  2f  U.  Morg.       ||  23.  Dec.  4i  U.  Ab. 

Olymp.  176.  III.     U.  G.   67i^80,  *  vorherg.  22.  Sept.     Nabon.  675. 

L,  Licinitts  Lucullus,    M.  Aurel.  Cotta. 

Dritter  Krieg  mit  Mithridatcs. 

Mithridates  macht  Bündnifs  mit  Sertorius,    besetzt  Bithynien,  und  belagert  den  Consul  Cotta  zu  Chalcedon, 

SU  dessen  Ersatz  jedoch  der  andere  Consul  herbeieilt. 
P.  Servilius  (der  Isaurer)  halt,    nach  Besiegung  der  Piraten,    und   nachdem  er  Cilicien   und  Greta  zu  römischen 

Provinzen  gemacht,  feierlichen  Triumphzug. 
0  4.  Juni  2  U.   Morg.       0  17.  Nov.  i  U.   Ab. 

Olymp.  176.  IV.     ü.  C.  680/^81,  vorherg.  A.  Octob.     Nabon.  876,    10.  Sept. 

M.  Terent.  Varro  Lncullus,     G.  Cassius  Varus. 

Einige  Häupter   der   unterdrückten   sadduc.  Partei   stellen  Aristobulus  an   ihre  Spitze,    und   bitten    die  Konigin 

Alexandra    um  Schutz  gegen   die  Pharisäer.      Die  Königin    vertraut  ihnen   die  Bewachung  mehrerer  festen 

Plätze  an,    um  sie  der  Verfolgung  zu  entreifsen. 
Der  Sclaven-  und  Gladiatorenkrieg  in  Capua  bricht  aus,  unter  AnfQhrung  dea  Spartacus,  Oenomaus  und  Kri- 

xus,  welche  den  Legaten  Claudius  Pulcher   und  den  Prätor   P.  Varinius  besiegen. 
Mithridates  belagert  Kyzicum,    wird  aber  von  LucuUus  zu  Land  und  See  besiegt,    und    nach  Pontus  zuitck- 

gejagt. 
H   8.  Mai  5}U.  Morg.     Oestl.  Europa,  Ostafrika,  Asien.      ^  23.  Mai  7^11.  Morg.,   und  16.  Nov.  4U.  Morg. 

Olymp.  177.     U.  C.  68l/'682,*   vorherg.  13.  Sept.     Nabon.  677. 

L.  Gellius  Poplicola,    Cn.   Cornel.   Lentnlus  Clodianus. 

Sertorius,  welcher  mit  8000  Mann,  4  römischen  Feldherren  mit  120,000  Mann  zu  Fufs  und  6000  zu  Pferd,  so 
manche  Niederlage  beigebracht,  wird  bei  einem  GasUnahle  von  Perperna  ermordet.  Der  Mörder,  welcher  das 
Commando  über  die  Lusitanicr  übernommen,  wird  bald  von  Pompejus  besiegt,  an  welchen  sich  Spanien 
ergibt.  Aristobulus  zieht  auf  Befehl  seiner  Mutter  mit  einer  Armee  gegen  Ptolcmäus,  den  Sohn  des 
M  e  n  n  e  u  s,  Fürsten  von  Chalcis,  der  eine  Geifsel  seiner  Nachbarn  war ;  aber  er  richtet  nichts  aus,  da  ihm  mehr 
darum  zu  thun,  sich  Freunde  zu  machen,  um  nach  dem  Tode  seiner  Mutter  die  Krone  zu  erlangen,  als  den 
Unterdrücker  zurückzudrängen  und  Eroberungen  zu  machen.  C.  Curio,  Besieger  der  Dardaner,  triumphirt 
über  Macedonien.    Der  Prätor  Q.  Arrius  tödtet  den  Krixus  mit  20,000   der  Seinigen. 

Spartacus  besiegt  den  Consul  Lentnlus,   und  eilt  den  Alpen  zu,  deren  Uebergang  ihm  der  Proconsul  Cassius 
verwehrt.  —    LucuUus  belagert  die  drei  pontischen  Städte  Amisus,  Eupatoria  und  Themiskyra. 
H  27.  April  10}  U.  Ab.      H  21.  Octob.  8^  U.  Morg.    Südwest- Europa,  Afrika,  Indien. 

Olymp.  177.  II.       U.  C.  682/^83,  *  vorherg.  6.  Octob.     Nabon.  678. 
Cn.  Aufidins  Orestes,    P.  CorneL  Lcntulus  Sura. 

Der  Sclavenkrieg  unter  Sparta cvs  in  Italien  wird  zuerst  von  Crassus,  dann  von  Pompejus  ganz  unterdruckt, 
indem  dieser  nur  die  Ueberratte  des  Rebellenhecres  aufrieb. 
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Geschichte. 


Herodes  der  Gr.  wird  geboren^  der  Sohn  des  Antipater  (Antipas),  welcher  Stauhalter  id  tdomSa  war,  aod 
der  Cypra,  einer  edlen  Araberin.  TigraneSj  König  von  Armenien,  belagert  PtoTeinait,  kehrt  aber  dem 
Anscheine  nach  auf  Bitten  der  Alexandra,    in  der  That  aber,    weil  er  sich  vor  den  Römern  fürchtet,    in  seia 

Land  zurück. 
M.  Terenr.  Lucullus    triurapbirt   über   die   Besten    und   Thracier,     nachdem   er,   der   Erste,  gegen  die  Scythen 
gekämpft.      Lucullus,   Anfangs  mit  der  Reiterei  unglücklich,    besiegt  endlicb  dei|  Mithridates,  und  nöthj- 
get  ihn,  zu  Tigranes  von  Armenien  zu  entfliehen. 

(H   1.  April  ii|U.  Ab.       (^  26.  Sept.  3^U.  Ab.       ^  10.  Octob.  4i  U.   Ab.    Wesufrika. 

Olymp.  177.  III.     U.  C.  6837^84,  ♦   vorherg.  17,  Octob.     Nabon.  079. 

M.  Lioin.  Grassus  Dives,    C  n.  Pompcjut  Magnus. 

Die  Königin  der  Juden,  Alexandra,  stirbt,  nachdem  sie  ihren  filtesten  Sobo  Hyrkan  cum  Universalerben 
ernannt.  Aber  ihr  Sohn  Aristobulus  war  in  aller  Stille  aus  Jerusalem  fortgegangen,  und  versicherte  sich  der 
fiestOB  Platae,  was  ihm  vm  so  leichter  wurde,^  als  die  Häupter  der  Besatzuagen  Freunde  seines  Taters  waren. 
Hyrkan  wird  von  den  Pharisäern  als  König  anerkannt;  das  Volk  aber,  ihrer  Tyrannei  müde,  erkl£rt  sich  für 
Aristobulus.  Es  kommt  twischen  beiden  Brüdern  zur  Schlacht.  Hyrkan  besiegt,  erkauft  von  seinem  Brif 
der  den  Frieden,  dadurch,  dafs  er  nach  dreimonatlicher  Regierung  ihm  den  Thron  und  das  Hohenpriester' 
thum  abtritt. 

Die  Censur  in  Rom,  seit  fünfzehn  Jabreo  unterlassen,  wird  wieder  hergestellt.  Gellius  und  Lentulus  sitd  die 
Censoren.  Erste  Anklage  Cicero^s  gegen  Yerres,  als  Hortensius  bereits  als  Censul  designirt  war. 
Cicero  sucht  die  Aedilswürde  und  erhfilt  sie  auch«     Yirgilius  Maro  wird  geboren. 

Der  Prätor  überträgt  die  Richtergewalt  von  den  Senatoren  auf  die  Ritter. 

Sechsundfünfzigste  Daniel.  Jahrwocbe  beginnt  am  1.  Ootober  (^, 

H  8.  März  4U.  Morg.    West-  und  Nordasien.        %  1%  Mars  1}  U.   Abends.        0  16.  Sept  4§U.  Mor^ 
^  30.  Sept.  7  U.   Morg.    Nordasiea. 

Olymp.  177.  IV.     V.  C.  68^/j85,   vorherg.  ItO.  Octob.      NabeiK  060. 
Q..  Hortensius,     Q..  Caecil.  Metellus  Cretiens. 

Lucullus  bricht  in  Armenien  ein,  besiegt  Tigranes  und  Mithridates,  mid  erobert  Tigfanokerfa.  Cicero 
ist  Aedilis. 

H  95.  Febr.  4^  U.  Morg.    Asien,  centr.        (|^  11.  März  6  U.  Morg.,  und  3.  Sept.  4}  U.  Ab. 

Olymp,  178,     U.  C.  685/^86,  *   vorherg.  18.  Octob.     Nabon,  681. 

L,  Caecil.  Metellus  (stirbt  im  Amte),    Q,.  Marcins  Rex, 

Lucullus  erobert  Nisibis,  sein  Legat  besiegt  den  Mitbridatcs.      Um  diese  Zeit  wird  Antioehas  XIII.  Asia- 

tieus  (Sohn  des  Easebes)  von  Lucullus  als  König  von  Syrien  anfgestelll« 
Per  Proeonsul  Metellas  führt  den  cretisehen  Krieg  und  belagert  Kydooia. 

0  13,  Febr.  8}  U,  Morg,    SüdöstI,  Asien,      0   lO,  Aug.  ^  U.  nach  Mittern,  Morg.    Ostasien, 

* 

Olymp,  178,  H,      U,  C,  686/087,   vQrherg,  30,  Octob,     Nabon,  68a, 

C.  Calpurnius  Piso,    Manius  Actlius  Glabrio, 

Cn,  Pomp  ejus  erhalt  grofse  Vollmachten,  um  den  Krieg  gegen  die  Piraten  zu  fuhren.  In  4  Monaten  reinigte  er 
die  Meere  von  den  Schiffen  der  Seeräuber,  nahm  deren  gegen  aQ,QOO  gefangen,  und  wies  ihnen  die  verlasse- 
nen Iqselstädte  Ciliciens  und  andere  Proviuzei)  zu  Wohnplsjtzen  an. 

Le^  Calpurnia  de  ^m^Un^     Le^  Bogpia   über    deu  Uiiterfchied  der  Stand^. 

Triarius  wird  mit  seinen  Legionen  voi^  Mithridates  etifgerieben.  Lucullm,  der  ihm  au  Hülfp  eilt,  von 
seinen  Soldaten  verlassen,    Mithridates  erobert  sei;i  Reich  wieder. 

Metellus  erobert  die  meisten  Stifdte  Creta^s,  iipd  upterwirft  sich  ^iese  Insel. 

9   10.  Jan.  a  V,  Abends.     .  0  ilk.  Juli  4^  U.   Morg^        ||  3i>)  J<|)l  H  ^  Moijgif    Nocdeinop«,  Nordaiisn. 
H  «15.  Dec.  i  U.  über  Miftcr«.  Ui^.    Nqrdfisa.  Aw^. 
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Oljrnp.  178.  III.    U.  C.  687/988,  *  vaili»e[.  «0.  Cktob.     Nahon.  683. 

M.  AemiJ.  Lepidns,    L.  Volcatinf  Tnllat. 

Dff  Volkitfibon  Hanilittt  bringt  «in  Gesctx  vor,  dal«  Pompejut  den  Oberbefehl  sar  See  uad  zu  Land  haben, 
«nd  alle  Heere  «ntcr  eeioer  Willkür  atehea  aolltea.  Cicero  dvrch  aeiae  Rede  pro  Lege  Mmniäa  rertheidiget 
dieseii  VoricUag,  der  aoch  angenommen  irird. 

Ariatobalaa  geniefst  nicht  lange  ruhig  die  Rechte,  welche  ihm  Hjrrkan  abgetreten;  denn  Antipater  von 
IdnaSa  gibt  aieh  alle  MBhe,  denHyrkanvs  wieder  einzneetaen,  vorgeblich,  weil  aonat  aein  Leben  in  Gefahr 
atehe.  Hyrkan  nacht  ein  Freoadaehafta-  «nd  Waffenbfindnifa  mit  Aretaa,  dem  Araberkoaig.  Ariatobulna 
wird  beaiegt;  er  flttchtet  eich  naeh  3eroaalem  in  den  Tempel,  wohin  ihm  die  feindliche  Armee  nachfolgt 

Cicero,  Prtor.  —  Pompe|ua  acbUgt  den  Mithridatea  am  Euphrat,  und  nothiget  ihn,  nach  dem  unriachen 
Chersonea  zu  entfliehen«,    nimmt  aueh  dem  AntioehnoAf iaticua  ßyrien,  welcbea  ihm  Lncullua  verliehen. 

Yerachworung  dea  Cn.  Pifo   mit  Ca  tili  na  und  Antronius,   die  ConBoln  des  nfichiten  Jahres  zu  ermorden. 

Pompejtts  beaiegt  die  Iberier  nnd  den  Kopig  Artocea,  dann  die  Albaner.  Hierauf  verfolgt  er  den  Mithridates. 
%  8.  Jan.  1^  U.  Ab.       %  4.  Juli  9^  U.  Ab.      %.  l4.  Dec  1}  U,  Ab.   Sudweet  -  Europa,  Afrika. 

Olymp.  178.  lY.     U.  C.  688/686,  vorherg.  1.  Nov.     Nabon.  684,  8.  Sept. 

P.  Cornel.  Sylla,  P.  Autronina  Paetna,  beide  deaignirt,  aber  verworfen,  anatatt  ihrer;  L.  Anrel.  Cotta, 
L.  Maniins  Torqnatns. 

Ala  daa  Pasaabfeat  gefeieit  werden  eoll,  begeben  aidi  viele  Juden  naeh  Aegypten,  um  dort  diepea  Fest  zu  begehen. 
Afistobulna  und  seine  im  Teinpel  belagerten  Leate  verlangen  van  den  Belagerern  Opierthiere,  und  bieten 
föv  jedes  1000  Drachmen,  weloho  ale  im  Yoraus  bezahlen  ^  der  Feind  behfih  daa  Geld,  schickt  aber  keine 
Thierc.  Aristebulns  ruft  die  Hülfe  dea  Pompe  jna  an.  Scanrns,  Unterfeldberr  das  Pomp  ejus,  rückt 
gegen  Judaa,  und  schreibt  an  Aretaa:  er  soll  die  Belagerung  von  Jerusi^lem  aufheben.  Aretaa  gehorcht, 
aber  Arietobnlus  aelzt  ihm  naeh,  und  todtec  ihm  7060 Mann,  darunter  aneb  Cephalion,  den  Bruder  Anti- 
patera.  Pompejua  gabt  iMch  Colceyrien,  wohin  beide  Brüder  Abgeordtuete  achickeny  Hyrkan  den  Anti- 
pater, Aristobulus  den  Nicodemus.  Der  romische  General  suspendirt  sein  Urtheil,  und  ladet  die  Brü- 
der aelbst  vor. 

Alexander  III.,  Konig  von  Argypten,     von   den  Seinigcn  vertrieben,    atirbt  au  Tyms,    und  settt  das  Romervolk 
zum  Erben  ein.     Nach  ihm  regiert  Ptolemlus  III.  (Anletes)   11  Jahre. 
m  7.  Juni  10^  U.   Ab.        m  a.  Dec.  9  U.  Ab. 

Olymp.  179.     U.  C'  689/^90,  ^  vorherg.  91.  Octob.      Naben.  685. 

L.  Julius  Caesar,     C.  Marens  Figül.iis. 

Hyrkan  und  Aristobulus  vor  Pompejus  in  Damasena.  Mehr  9i%  1000  Juden,  von  Antipater  gewonnen, 
vnterstülzen  die  Riegen  des  Hyrkan ;  aber  eine  grSiaeM  AnzaM  die  dea  Ariatobulua.  Pompejus  ermahnt 
beide  zum  Frieden;  nach  Beendigung  dea  Krieges  gegen  die  Araber  werde  er  ihren  Handel  schlichten.  Ari- 
stobulus unschlüssig,  wirft  sich  nach  Jemaalem  hinein;  erkennt  aber  bald  seinen  Fehler,  und  entwaffnet  den 
Zorn  des  Pompejus  nicht  so  fast  durch  einen  Kniefall,  als  durch  Verheifsung  einer  betrfichtlichen  Summe  Gel- 
des. Gabinius  aoU  daa  Geld  zu  Jerusalem  erheben;  findet  aber  die  Thore  verschlossen,  welche  ihm  die 
Partei  des  Antipater  willig  ofToet.  Aristobulus  wird  in  Ketten  geworfen;  seine  Partei  ober  wirft  ai^ 
in  den  Tempel  hinein,  entschlossen,  ihn  anfs  Aüfserste  zu  vertheidigen. 

T  i  g  r  a  n  e  s ,    von    dem   Partherkonig  P  h  r  a  a  t  e  s   bekriegt,    sucht  Hülfe  bei  Pompejus;    verträgt    sieh  aber,    da 
diese  Hülfe  ausbleibt,    mit  seinem  Gegner.     Pompejua  gibt  den  Antiochenern  die  Gelfseln  zurflek,    und  läfst 
den  daphnischen  Hain  erweitern. 
m  ao.  Mai  1 U.  Ab.   Europa,  Afrika,  Westasien.        (|^  7.  Nev.  3  Ü.  Morg. 

Olymp.  179.  II.     U.  C.  690/b9i,  vorherg.  1.  Nov.     Nabon.  686. 

M.  TuUius  Cieero,    C.  Antpnins. 

Cicero  uoterdxü«kt  die  Verschwörung  des  Catilina,  wird  aber  z|im  Danke  daCür  nach  S  Jahren  auf  die  Anklage 
des  Clodius  in's  Exil  geschickt.  —  Pompejus  (nach  Besiegung  des  Araberkönigs  Ar etas)  belagert  den 
Tempel,  und  erobert  ihn  (nach  Jos.  Flavius)  am  17.  Tarn  uz ;  über  19,000  Juden  werden  niedergemacht, 
ael.bft  die  Prieater  aebont  man  ni^bt*      Pompejua  beat&ti|[et  den  Hyrkan  in  dem  Hohenprieaterthume ;    ver- 
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bietet  ihm  aber  den  Koaig;ititel  xa  föhren,  Ufst  einen  Tbeil  der  Mauern  Jerntdemt  aiederreifsen,  nnd  Irenat 
von  Jiidäa  alle  Platze,  welche  Hyrkan  I.  in  Colesyrien  nnd  Phonicien  erobert  hatte.  Pompejut  geht  geeco 
die  Warnung  der  Priester  in  das  Allerhciligvte;  und  seit  dieser  Zeit  Terlabt  ihn  sein  Glück.  £r  läfst  d«a  Scaa- 
rus  mit  1  Legionen  in  Syrien  zurück,  fuhrt  aber  den  Aristobulus,  acine  9  Sohne  Aloxander  und  Aati- 
gonns,  nebst  1  seiner  Töchter  mit  sich  nach  Rom.  Alexander  entkommt  anf  dem  Wege,  kommt  nach  Judss, 
und  Hingt  neue  Unruhen  an. 

Kaiser  Augustus  wird  geboren  am  (romischen)   a3.  Sept.   kurz  vor  Sonnenaufgang  (am  jalian.  Q8.  Julius). 

Mithridates   wird  von  seinem  Sohne  Pharnaccs  genöthiget,   sich  zn  tddtcn. 

Siebenundf&nfzigste  Daniel.   Jahrwoche  beginnt  am  l4.  Sept.  })• 

0  3.  Mai  3.^  U.  Morg.       ||   18.  Mai  6^13.  Morg.   Europa,  liordatien.       ||  il.  Octob.  4^17.  Morg.    Nord* 
östliches  Asien.       ^  17.  Octob.  7^  U.  Abends. 

Olymp.  170.  III.     U.  C.   60l/60^  *  vorherg.    <13.  Octob.     Nabon.  687« 

D.  JuniuB  Silanus,    L.  Licinius  Murena. 

C.  Julius  Cäsar  wird  von  seinen  Gläubigern  nicht  aus  Rom  gelassen.  C.  Crassnt  leistet  Bürgschaft  (ur  iba, 
und  Cäsar  geht  nach  Spanien,  wo  er  zwar  verschiedene  Erobernngeii  machte,  aber  auch  so  viel  Geldes  saa- 
melte,  dafs  er  seine  Schuld  von  830  Talenten  bezahlen  konnte. 

Aretas,  König  von  Arabien,  fangt  nach  der  Abreise  des  Pompejus  wieder  an,  Syrien  zu  beanrnhigeo,  Scao- 
rus,  der  zu  tief  in  Arabiens  Sand  wüsten  vorgedrungen,  wird  von  Hyrkan  und  Antipater  aua  der  Verlegea- 
heit  gezogen;  jener  schickt  ihm  Proviant,  dieser  bewegt  den  Aretas,  um  300  Talente  den  Frieden  von  Scan- 
rus  zu  erkaufen.  Gegen  Alexander,  der  sich  eilends  der  festen  Pl&tze  Alexandrien,  Hyrkanicn  nnd  Macheron 
bemächtigte  und  von  da  häufig  in  Jud&a  einfiel,  ruft  Hyrkan  die  Hülfe  dea  Gabinius,  Nachfolger  yob 
Scaurus,   an. 

C a t i  1  i n a  wird  von  P e t r e j u s,  dem  Feldherru  des  Proconsuls  Antonius,  besiegt  und  getödtet. 

(H  ll.  April  9\  U.  Morg.       m   1.  Octob.  3  U.  Ab.   Europa,  Afrika.       0  17.  Octob.  3^  U.  Morg. 

Olymp.  154.  IV.     U.  C.  690/693,    vorherg.  4.  Nov.      Nabon.  688. 

M,  Pupius  Piso  Calpurnian.,    M.  Valer.  Messala  Niger. 

Pompejus,  45  Jahre  alt,  hält  an  seinem  Geburtstage  1  Tage  lang  einen  feierlichen  Triumph,  in  welchem  er  J)4 
Gefangene  der  giöfsten  Auszeichnung,  darunter  Aristo  b  ul  us,  König  von  Judäa,  und  seinen  Sohn  An  tigonas» 
Oithaces,  König  von  Kuldiis,  Tigr<«nes,  Sohn  des  gleichnamigen  Königs  von  Armenien,  und  5  Söhne  und 
eben  so  viele  Töchter  des  Mithridates,   auffühite,  ohne  sie  jedoch  todten  in  lasten. 

Der  allobrogische  Krieg  gegen  Catugnat  von  C.  Pomptinus  gefnhrt» 

C.  C&sar  fuhrt  Krieg  gegen  die  Lusitanier. 

H  11.  März  4iU.  Abends.    Südwest -Europa»  Wesufrika.       H  10.  Septeab.  0^  U.  Morg.    Sftdöstl.  Europa, 
Südwest- Asien. 

Olymp,  180.     U.  C.  693/'694,  *   vorherg.  04.  Octob.      Nabon.  689. 

L.  Afranius,     Q,.  Caecil.  Metellus  Celer. 

Caj.  Jul,  Cäsar  versöhnt  den  Pompejns  mit  Crassus,   und    alle  drei  bilden  das   erste  Trinmvirat. 

Pompejus   bringt  das  I^ex  agraria  in  Vorschlag,    findet  aber  heftigen  Widerstand    von  Seite  des  Q.  Metellus, 

welcher  defswcgen  von  den  Yolkstribunen  eingekerkert  wird. 
Clodiifs  sucht  das  Tribunat  nach. 

(^  1.  März  5^  U.  Morg.       ||   16.  März  4}  U.  Abends  zu  Rom  und  in  Spanien  beobachtet.      0  as.  August 
1  U.   Abends, 

■ 

Olymp,  180.  II,      U.  C,  69^^95,   vorherg.  5.  Nov.       Nabon.  690. 
C.  Julius  Cäsar,     M.  Calpnrnius  Bibulus. 

Julius  C^sar  bestätiget  alle  Handluneen  und  Gesetze  des  Pompejus. 

Ptolemäus  Auletcs   erhält  um  eine  grofse  Summe  Geldes  die  Bestätigung  in  seinem  Reiche. 
C^sar  überwindet  die  Helvetier   und  Germanen. 

Cäsar  bringt  das  £>ex  agraria  auf  ein  Neues  vor,  unter  hefligem  Widerspruche  Cato^s,  welcher  in  Fessel*  gelegt 
wird,  und  des  M.  Calpurnius  Bibulus,  welcher  nicht  mehr  öffentlich  auftreten  darf. 

Cäsar 
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CStar  erfaSlt  Illyricam  und  das  citalpiniftclie  Gallien  auf  3,  das  tranialpimtche  aber  auf  5  Jahre  xur  Provinz,   ver- 
lobt  seine  Tochter  Julia  dem  Pomp  ejus,    heirathet  Piso's  Tochter  Calpurnia,  und  unternimmt  den  galli- 
schen Krieg.      Auf  seinen  Vorschlag  werden  Landereien  in  Campanien  unter  die  ärmeren  Bürger  v«rtheilt. 
0   19.  Febr.  7^  U.  Ab.       ^  6.  März  7^  U.   Ab.        0   31.  Juli  9^  U.    Ab.        ^   l4.  Aug.  9^  U.  Ab. 

Olymp.  180.  III.    U.  C.  695/^96,  *  Torherg.  ItO.  Octob.      Nabon«  691. 

L.  Calpurn.  Piso  Caesonins,     A.  Gabinius. 

C.  Jul.  Cäear  schlSgt  die  Belgier  und  Nervier,  und  beBCtzt  das  belgische  Gallien  und  Britannien. 

Durch  Clodius  bewirken  die  Volkstribunen,    dafs  Cato   nach  Cypern  geschickt,    (um  das  Reich  des  Ptolemäus 

cur  Provini  an  machen),    Cicero  aber  in^s  Exil  geschickt  wird.   —    Seine  Zurfickbemfong   wird  s^ar  bald 

brantragt;    findet   jedoch  Widerstand. 
Cäsar  befreit  die  Gallier  von  helvetischen  {Orgetorix)  und  deutschen  Horden  (^AriovUt,^ 
0  00.  Juli  li|  U.  Ab.    Oestl.  Asien.       ^   4.  Aug.  ^1  U.   Ab. 

Olymp.  l43.  IV.     ü.  C.  896y»97,  vorherg.  7.  Nov.     Naben.  691. 

P.  Cornel.  Lentolus  Spinther,    d.  Caecil.  Metellus. 

Schlacht  bei  Jerusalem  zwischen  Alexander  und  Antipater,  welcher  letztere  von  M.  Antonius,  dem  Untcr- 
feldherrn  des  Gabinius,  unterstfitzt  wird.  Alexander,  mit  Verlust  von  3000  Getodteten  und  eben  so  vielen 
Gefangenen,  wirft  sich  nach  Alexandrien  hinein.  Die  Mutter  Alezanders  schliefst  Frieden  und  versöhnt 
ihren  Sohn  Alexander  mit  den  R5mern.  Gabinius  läfst  Alexandrien  schleifen,  bestätiget  den  Hyrkan  im 
Hohenpriesterihume,  findert  aber  die  Staatsverfassung  in  Jndaa,  indem  er  dem  grofsen  und  kleinen  Rathe  zu 
Jerusalem  alle  Gewall  nimmt,  und  5  von  einander  unabhfingige  Provincial  -  Gerichtshofe  zu  Jerusalem,  Jericho 
Gadara,  Amathus  und  Sephoris  errichtet. 

Cicero,  ans  dem  Exil  surfickberufen  (im  September),  schlagt  vor,  den  Pomp  ejus  zum  Vorstände  der  oiTentliche^ 
Magazine  zu  machen. 

Ptolemäus  Auletes,  von  den  Aegyptern  vertrieben,  kommt  nach  Rom.  Seine  Tochter  Berenike  wird  von  den 
Alexandrinern  auf  den  Thron  erhoben,  imifs  aber  den  Tybiosactos,  einen  gemeinen  Syrier,  heirathen,  wel- 
chen sie  bald  tödtet,  um  den  Archelaus,  Priester  der  Comaner  in  Pontus,  zu  ehelichen. 

Cfitar   überwindet  die  Belgier   und   Nervier;    seinem  Legaten  P.  Crassus  ergeben   üch  die  Veneter,    Uneller, 
und  einige  andere  Volksstamme  von  Britannia  minor, 
0  l4.  Jan.  10  U.  Morg.  Indien.      ||  9.  Juli  (1  U.  Morg.  Indien.      0   18,  Dec.  ll^U.  Morg. 

Olymp.  181.     U.  C.  697yB98,  *  vorherg.  %7.  Oetob.     Nabon.  693. 

Cn.  Cornel.  Lentulus  Marcellinus,    L.   Marcius  Philippus. 

C.  Jul.  Cfisar  macht  bedeutende  Eroberungen  in  Gallien. 

Po m pejus  weiht  das  von  ihm  gebaute  Schauspielhaus  ein. 

Aristobulus,  seiner  Haft  zu  Rom  entsprungen,  kommt  nach  Judäa  mit  seinem  Sohne  Antigonus,  findet  viele 
Anhanger,  darunter  auch  PithSus,  Statthalter  von  Jerusalem.  Mit  8000  Mann,  weil  er  nioht  für  Mehrere 
Waffen  hatte,  will  er  Alexandrien  wieder  aufbauen,  wird  aber  durch  die  Unterfeldberren  des  Gabinius 
(Sisenna,  M.  Anton,  und  Servilius)  angegriffen,  verliert  7000  Mann,  und  wirft  sich  mit  den  fibrigen  in 
die  Feste  Macheron.  Diese  Feste  wird  erstQrmt,  Aristobulus,  nach  empfangenen  mehreren  Wunden,  gefan- 
gen und  nebst  seinem  Sohne  Antigonus  als  Gefangener  nach  Rom  geliefert,  wo  Antigonus  spater  wieder 
entlassen  wird,  Aristobulus   aber  in  Fesseln  bleibt. 

Achtundffinfzigste  Daniel.  Jahrwoche  beginnt  am  36.  Septemb.  }). 

H  3.  Jan.  %  U.  Morg,   Ostasien,       A  l4,  Juni  9  U.   Moig,       0  7,  Pec.  9|  U.  Ab. 


Olymp.  181.  II.    U,  C.  698/^99,   vorherg,  8.  Nov.    Nabon.  694. 

Cn.  Pompejus  Magnus  II.,    M.  Licin.  Crassus  II. 

Julius  Cfisar  setzt  Ober  den  Rhein,  besetzt  Germanien,  dann  setzt  er  nach  Britannien  hinüber. 

Gabinius,  welcher  die  Parther  bekriegen  wollte,  wird  eingeladen  nach  Aegypten,  um  den  Ptolemäus  Auletes 
zur  Eroberung  AegypUns  zu  unterstützen,    und  findet  reichliche  HOlfe   durch  die  Verwendung  Hyrkans  und 
Aiitipaters,  welche  durch  Briefe  die  Juden  zu  Ofiion  den  Römern  gewogen  machen. 
'W'ciglf  J.  B.,    Abhandlung  über  das  wahrt  Oebnrts-  und  Sterbjahr  Jesu  Christi.    II.  Thcil.  21 
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Crassus,  der  anstatt  des  Gabinina  den  Krieg  gegen  die  Parther  za  führen  fibernouimen,  kommt  nach  Syrieo, 
willens  den  Tempel  zn  Jemsalem  zu  plündern,  von  dessen  nnermefslichen  Schätzen  ihm  Pompejns  geM»t 
hatte.  Der  Schatzmeister  Eleazar  kam  mit  ihm  überein,  ihm  einen  Goldklumpen,  300  jüdische  Pfand  schwer, 
ZV  geben,  wenn  er  eidlich  verspreche,  sonst  nichts  za  nehmen.  Crassus  schwur,  nahm  aber  Alles,  was  kost- 
bar war,  im  Ganzen  18,000  Talente  an  Geld  und  Geldeswerth,  mit  fort. 

C.  CatOy  der  Volksfreund,  von  den  Consuln  seiner  Tribonswürdc  entsetzt,  und  diese  dem  Vatinius  sugetheilt. 

0   19.  Mai    ifU.   Abends.     Europa,    nordostliches  Afrika,   Nordwest  •  Asien.         (|^    3.  Juni   if  U.    Abeadi. 
(|^   27.  Novcmb.   ^1  U.    Abends. 

Olymp.  181.  III.     U.  C.  699/700,  *  vorherg.  29.  Octob.    Nabon.  095. 

L.  Domitius  Ahenobarbus,    App»  Claudius  Pulcher. 

Jul.  Gasar  kommt  zum  zweiten  Male  nach  Britannien  oder  England. 

Crassus  wird  von  den  Parthem  überwunden,  uud  getödtet.     Ende  des  Triumvirates. 

Cassius  fuhrt  die  Ueberbleibsel  des  romischen  Heeres  nach  Syrien. 

C.  Pont  in  US  (einst  unter  Cicero's  Consulat  Prätor)  triumphirt  über  die  AUobroger. 

Während  C.  Jul.  Cäsar  in  Britannien  abwesend  ist  und  dort  einige  Vortheile  erringt,  werden  unter  seinen  Lega- 
ten Cotta  und  Titurius  die  R5mer  von  den  Galliern  geschlagen,  welcjien  Schaden  er  (Castra  U.  Cice- 
ro o  i  s}  wieder  gut  macht. 

Gabinius  wegen  Geldveruotrenung  angeklagt,  und  von  Cicero  fruchtlos  vertheidiget. 

H   9.  Mai  6^  U.  Morg.    Südötü.  Atieo.       ||  i.  Nov.  4i  U.  Ab. 

Olymp.  181.  IV.    U.  C  700/Yoi,  "^  vorherg.  10.  Nov.     Nabon.  090,  5.  Sept. 

Nach  langem  Interregnum  von  6  Monaton   Cn.  Domitius  Calvinas,    Marc.  Valer.  Mestala« 
Die  Gallier  fallen  wieder  von  den  Römern  ab.      C.  Jul.  Cäsar  besiegt  den  Vercingetorix. 
Cicero  wird  anstatt  des  getödttten  Crassas  —  Augur.    —    Clodius  von  Milo  getddtet. 

(H   6.  Octob.  11  U.  Ab.        ||(  21.  Octob.  l  U.  Morg.    Nordostl.  Asien. 

Olymp.  182.     U.  C.  701/702,  *  vorherg.  30.  Octob.    Nabon.  697. 

Nach  zweimonatlichem  Interregnum    Cn.  Pompejus  Magnus  III.  allein,    dann  vom  1.  rSmischen  Sextilis  an  seia 

Schwiegervater   Q..  Caecil.  Metellus  Pius  Scipio. 
Cäsar  beendiget  den  gallischen  Krieg.      M.  T.  Cicero  kommt  als  Prätor  nach  Ciltcien. 
Kleopatra   regiert  22  Jahre. 
C.  Cassius,   duästor  des  Crassus,  erringt  in  Syrien  einige  Vortheile  über  dje  Parther. 

H   18.  März  11^  U.  Morg.    Nordeuropa.       0   1.  April  9.^  U.  Ab.      ^  25.  Sept.  12  U.  Ab.       ||   10.  Octob. 
3^  U.   Abends.    Westeuropa,  Westafrika. 

Olymp«  182.  II.    U.  C.  702/703,  vorherg.  11.  Nov.     Nabon.  698. 

Serv.  Snlpicius  Rnfus,    M.  Claudius  Mareellns. 

Senatsbeschlofs,  von  Pompejus  erwirkt,  dafs  Cäsar  seine  Truppen  entlassen  und  seine  Statthalterschaft  nieder- 
legen solle.  Dieter  erklärt,  er  werde  gehorchen,  wenn  Pompejus  ein  Gleiches  thun  wurde.  Der  Senat  ver- 
fügt, dafs  Cäsar  seine  Würde  und  sein  Commando  niederlegen,  widrigenfalls  für  einen  Feind  des  Vaterlandes 
angesehen  werden  sollte.    Pompejus  wird  zum  Oberfeldherm  der  republikanischen  Heere  ernannt. 

Cassius  nothiget  die  Parther,    Syrien  zu  verlassen.      Ptolemäus  Auletes  stirbt;    ihm  folgt  sein  Sohn  Ptole- 
mäos  Dionysas,  regiert  5  Jahre. 
0k  7.  März  Mittag.    Europa,  Afrika,  Westasien,    (Petau   hält   dieses  für  die  Sonnenfinsternifs,    welche  ein- 
traf, als  Cäsar  über  den  Rubieon  ging).        (|^  22.  März  2^  U.  Ab. 

Olymp.  182.  in.    U.  C.  70^04,   vorherg.  l.  Nov.     Nabon.  699. 
L.  Aemil.  Paulus,    C.  Claudius  Marcellus. 

Cäsar  eilt  aus  Gallien  nach  Italien,  geht  über  den  Gränzflufs,  welcher  Gallia  Cisalpina  von  Italien  scheidet. 
(damals  Rubieon,   heut  zu  Tage  Luso  genannt) ,   als  eben  (am  21.  August  Julian.)    eine  Sonneniiusternifs  eiairat, 
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Aod  nhant  Italien  ohne  Sohwertttveich  id  Betiti,  ttadhdein  er  seme  Soldaten  anfj^eAirdert,  die  Ehre  flirei  Fetd- 
hcrrn  su  frertheidigen.      Pompejvs  halte  mit  den  Consalni  Senatoren  und  Magistraten  Rom  vcrknen. 
Cicero^i  Tochter,  Tnllia,  hetrathet  den  P.  Cornelius  Dolabella. 

H  a4.  Februar  4  U.  Ab.  Sudwest -Europa,  Wesufrika.        ^    11.  August  7}  U.    Morgens.    Europa,   Afrika, 
SAdwcst- Asien. 

Olymp.  189.  ly.     U.  C,  70VV05,   vorherg.  ar  Octob,      Nabon.  700,  4.  Scpt 

C.  Claod.  Marceilut  II,,  L.  Cornelius  Lentulua  Cruscellus.  Im  leisten  (rta«)  Monate  auf  li  Tage 
84.  Dicutor  C.  Julius  Cfisar  I.  Er  wirbt  mit  d«n  ScbaUe  der  Republik  Tmppen,  und  geht  »ach  Spa- 
nien, das  er,  ohne  den  Feldberm  des  Pompejus  eine  formliche  Schlacht  su  liefern,  in  seine  Gewalt  braahte; 
erobert  Marseille  und  geht  wieder  nach  Rom  zurück,  wo  er  von  dem  PrStor  M.  Aemil.  Lepidut  cum 
Dictator  ernannt  wurde.  Zugleich  wShlte  ihn  das  Volk  f&r  das  folgende  Jahr  sum  Consul.  CSsar,  Herr 
Ton  Rom  geworden,  entlafst  den  Aristobulus  seiner  Haft,  und  schickt  ihn  mit  zwei  Legionen  nach  Judäa 
zurück,  um  su  verhindern,  dafs  sich  Syrien  fßr  Pompejus  erkläre.  Aber  des  letztem  Freunde  vergiften  den 
Ari'ttobulns,  und  seinen  Sltesten  Sohn  Alezander  lafst  Scipio  Metellus  auf  Befehl  des  Pompejus 
zu  Antiochia  enthaupten.  Alexandra,  Wittwe  des  Aristobulus,  zieht  sich  mit  ihrem  Sohne  An tigo- 
nus  und  Ihren  zwei  Töchtern  nach  Ascalon,  und  von  da  zu  PtolemSuf,  Sohn  des  Mcnnfius,  Fürsten 
von  Chalcis  zurück.  Philippion,  Sohn  des  Ptolemaus,  heirathet  eine  der  T&chter  Alexandra's,  di« 
aber  bald  der  Vater  selbst  ehelichet,  nachdem  er  den  eigenen  Sohn  hatte  todten  lassen.  Antipater  unter- 
•tüzt  den  Cfisar  in  der  Belagerung  Pelusiums,  und  in  der  darauf  folgenden  Hauptschlacht  mit  Truppen. 
Cäsar  ernennt  Ihn  zum  Landpteger  von  Judaa,  bestätiget  Hyrkan  im  Hohen priesterthun,  ftellt  den  Juden 
alle  ihre  Privilegien  zurück,  nebst  der  Erlaubnifs,  die  Stadtmauern  wieder  herzustellen. 

Nennundf ünfsigste   Daniel.  Jahrwoch«   beginnt  am  8.  Octob.  )• 

^  30,  Januar  10  U,  Abends.       A  U*  Jnii  nm  MkteriMcbl  Abenda.       ^  0,  August  um  Mittag.    Europa, 
Ostafriku«  WoaMitien,  • 

Olymp.  183.    V.  C,  70^00|  *  vorheif .  AI.  Qotob.     Nabon,  70t, 

Cajua  Julius  Cisnr  II.,    Publiuf  Vatia  laanricns, 

Cisar  gabt  mit  S  Legionen  nach  Epims,   und  hfilt  den  Pompejus  In  seinem  Ijager  eingeschlossen,    der  aber  das 

feindlicha  Heer  durchbricht,      Cfisar  sieht  sich  nach  Pharsalus  zurück,    wo   er  in  einer  blutigen,   aber  ent^ 

•chcldenden  Schlacht  das  Feld  behauptet, 
pompejus  Hiebt  nach  Asien,   dann  nach  Aegypten,   wo  er  auf  Befehl  des  KSnigs   Ptolcmtua  PionysiusII. 

von  dem  Feldherri)  Aohillas  und  dem  Tribun  Septimius  feige  ermordet  wurde,  ^ 

Pi«  Flotte  dei  Cassius  hatte  sich  an  Cfisar  ergeben, 

fgf  4,  Jn«r  0|U,   Morg,   Oestl,  Envopa,  Afrika,  Nordwest  r  Asien.      0  18,  Jan.  ^iV-  Abends.      ^  15.  Juli 
^  V.  Koi«r      i$  94t  Depenb,  10|  U,  Abends, 


Olymp,  183,  II,    U,  C,  700y>07,  vovherg,  la,  Octob,     N^bon,  70^, 

85,  Dictator  C,  .ful-  Cüsar  II,,  Maf.  E^uitum  Marens  Antonin «t  Für  die  letzten  Moimte  Consuln  wierden: 
Q.  Fusiqs  Ci^lenns,  Publlus  Vatinitts, 

Nachdem  C^sar  Aegypten  erobert  und  den  Pharnacaa  Überwunden,  kehrt  er  nach  Rom  zurück,  und  XSfyi  für 
die  leuten  d^ei  Monate  4»  Jahres  die  gennnnten  Consuln  crwfihlen,  Naob  der  Beendigung  dea  ägyptischen 
Feidznges  erscheint  Antlgonna  vor  Cfiaer  in  Syrien»  schildert  ihm  des  Unglück  seiner  Familie  und  die 
Tyrannei  4cs  )|yrki|nns  und  Aii-tip^ter,  Antipater^  anwesend,  widerlegt  ihn^  daher  Cäsar  den  Anti- 
gonns  als  einen  RebeUcn  fortschipkti  den  Hyrkan  in  dem  Hohenpriesteramte,  und  de»  Antipater  in  der 
Stelle  eines  Landpflegera  von  Jndjia  bestätigt,  «-  Cfisar  schaift  auch  die  von  Gabin  ins  rargeschriebene 
Verwnltwn|[  wieder  ab*,  uiid  stellt  das  doppelte  Sanhedrin  wieder  her, 

»10.  Jani  Sl  U.  Morg,  Indien. 
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Oljrwp.  183.  UL     ü.  C.  707/7O89  ***  vorherg.  13.  Ockob.      Nabon.  763.     Rom.  Lit.  Dom.  D. 

C.  Jnl.  C&iar  III.,  sugleich  auch  86.  Dictator,    Marevt  Aeinilias  Lepidot. 

Antipater  stellt  die  Manern  von  Jerusalem  wieder  her,  macht  seinen  ältesten  Sohn  Phasael  xum  Gouver- 
neur dieser  Stadt,  den  zweitgebornen  Herodes  aber  xum  Statthalter  ron  Galiläa. 

Annns  Confusionis  von  445  Tagen.  C.  Jul.  Cäsar  stellt  das  jnlianische  Jahr  her.  Er  besiegt 
die  Freunde  des  Pomp  ejus  (Scipio,  Cato  und  Juba)  bei  Thapsus,  macht  Nnmidien  cur  romischen 
Provinz,  kehrt  nach  Rom  zurfick,  und  triumphirt  4  Tage  nach  einander  fiber  Gallien,  Aegypten,  Pbar- 
naces  und  Juba. 

In  dem  gehaltenen  Census  findet  sich  die  Zahl  der  romischen  Burger  um  die  Hälfte  geringer,  alt  sie  vor  Aus- 
bruch des  B&rgerkrieges  gewesen. 

H   8.  Juni  8^  U.  Ab.       (||   18.  Nov.  11^  U.  Morg. 

Olymp.  183.  lY.    U.  C.  70^68,  vom  1.  Julian.  Januar.    Nabon.  704,  3.  Sept.     Rom.  Lit.  Dom.  CB. 

Caj.  Julius  CSsar  IV.  allein,  und  87.  Dictator.  M.  Aemilius  Lepidus,  MagUter  Eifaitnm,  Vom 
1.  Sept.  Consuln:  Q..  Fabius  Maximus  (nach  seinem  Tode  am  letzten  Dec.  C.  Cantnius  Rebilus, 
Consul  auf  12  Stunden),    Cajus  Trebonius. 

Herodes  lafst  eine  Räuberbande,  sammt  ihrem  Anführer  Ezechias,  einfangen,  und  sie  ohne  Procefsform 
hinrichten.  Ueber  diese  That,  welche  von  Sextus  CSsar  belobt  wird,  mnfs  sich  Herodes  vor  dem 
hohen  Synedrium  verantworten.  Er  erscheint  mit  Gewaffneten;  Hyrkanus  getränt  sich  nicht  ihn  zu 
verurtheilen,  sondern  verschiebt  das  Urtheil  auf  morgen.  Herodes  entweicht  nach  Damaacut,  und 
erhSlt   von   Sextus  Cäsar   die  Statthalterschaft   von  Cdlesyrien. 

Cisar  besiegt  nach  hartem  Kampfe  die  beiden  Söhne  des  Pompe  jus,  Cnejus  und  Sex  tut,  bei  Monda 
in  Spanien,  triumphirt  nach  Beendigung  des  Bürgerkrieges,  erhält  den  Titel  Imperator,  die  bestandige 
Dictatur,  und  das  Consulat  auf  16  Jahre,  das  er  aber  noch  in   diesem  Jahre  niederlegte. 

0  13.  Mai  16}  U.  Morg.      ^f.  18.  Mai  1}  U.  Ab.  NordSstl.  Europa,  Nordwest  •  Asien.      ||  22.  Octob. 
\  U.  fiber  Mittag.    Nordeuropa.        ^  7.  Nov.  h\  U.  Morg. 

Olymp.  184.    U.  C.  768/ri6.    Nabon.  765.     Rom.  Lit.  Dom.  A. 

C.  Jul.  C£sar  Y.,  Marens  Antonius  (^Mag.  Equiiam).  Cäsar,  znm  vioiten  Male  Dictator,  substttuirt 
diesem  zuerst  M.  Aemil.  Lepidus,  dann  lauterem  Caj.  Octavius.  Dem  am  15«  Mira  in  der  Kurie 
gemordeten  Dictator  folgt  als  Consul  P.  Cornel.  Dolabella* 

Antonius  spielt  anscheinend  den  Racher  Cäsars,  um  sich  an  dessen  Stelle  xu  drangen,  hebt  die  Dictatur 
auf,  und  verfälscht  CSsars  Testament.  Octavianus  (Caj.  Jnl.  CSsar),  Sohn  des  Aedilis  Octa> 
vi  US,  und  der  Accia,  einer  Tochter  der  Julia,  welche  die  Schwester  des  C.  Jul.  Cäsar  gewesen, 
kommt  18  Jahre  alt  nach  Rom,  und  wirbt  Soldaten.  Der  Senat  bestimmt  dem  Dolabella  Syrien,  dem 
Antonius  Macedoaien.  Dieser  aber  ertrotzt  sich  vom  Volke  Gallien;  jedoch  den  Pafs  dahin  versperrt 
ihm  Decimut  Brutus  zu  Mutina,  daher  ihn  Antonius  in  dieser  Stadt  belagert. 

Cäsar  hatte  kurz  vor  seiner  Ermordung  eine  Gesandtschaft  von  Hyrkan  empfangen,  und  den  Juden  ver- 
schiedene Freiheiten  verliehen,  welche  aber  durch  den  Tod  des  Verleihers  wieder  unnfitx  wurden.  Scx> 
tus  Cäsar  war  kurz  vorher  zu  Grunde  gegangen  durch  den  Verrath  des  BassuS}  welcher  aich  der 
Statthalterschaft  in  Syrien  bemächtiget  hatte.  Cassius,  Einer  der  Morder  CSsars,  kommt  in  Syrien 
an,  belagert  den  Bassus  in  Apamea;  da  er  ihn  aber  nicht  zur  Uebergabe  zwingen  konnte,  zieht  er  ihn 
auf  seine  Seite,  macht  sich  zum  Meister  von  Syrien  ohne  Schwertstreich,  und  legt  dem  Lande  eine 
Steuer  von  766  Talenten  auf,  welche  Phasael  und  Herodes  herbeizutreiben  sich  beflissen.  Mallchus, 
Minister  Hyrkans,  der  nicht  so  eifrig  war,  soll  auf  Befehl  des  römischen  Generals  getodtet  werden, 
wird  aber  von  seinem  Herrn  dadurch  gerettet,  dafs  dieser  den  ihn  treffenden  Antheil  von  160  Talenten 
aus  seinem  Vermögen  bezahlte.  Malichus  lädt  den  Antipater,  seinen  Rival,  durch  Hyrkana  Hnnd- 
schenk  vergiften.  Antipater  hintcrlfifst  vier  Sohne:  Phasael,  Herodes,  Joseph,  Pherorat, 
und  eine  Tochter,  Salome,  die  Furie  seiner  Familie  durch  die  Unruhen,  die  sie  anstiftete. 

Sextus  C&sar  stirbt  durch  Verrath  des  Bassnt. 

^  9.  Mai  k\  ü.  Ab,       ||  11.  Octob.  ll|  U.  Ab.    NordQstl.  Asien. 
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Olymp.  184.  11«    U.  C.  710/711.    ISTabon.  700.      Rom.  Lit.  Dom.  9. 

C.  Yibius   Pansa,    ihm   folgt  Ca].  Jul.  Cfiaar   Octavianut   (nach  seiner  Abdankung  C.  Carrinaa), 

A,  Hirkiua,    ihm  folgt  U.  Aemil.  Lepidua    (nach  dessen  Tode  P.  Ventldins).      Auch  duinctus 

Pedius  war  einige  Zeit  Consul. 
Beide  Consuln  ziehen  gegen  Antonius^  beide  fallen,  Pansa  als  Besiegter,  Hirtins  als  Sieger.    Antonius 

▼erbindet  sich  zuerst  mit  Lepidus,    dann  mit  Octavianus,    welcher  als  Adoptivsohn    des  Jul.  C£sar 

erklart  wird. 
Ovidius  wird  geboren.     Lngdunum  Ton  L.  Plancus  erbaut. 
Am  27.  Not.  wurden  eingesetzt  die  Triumvirn:    Aemil.  Lepidus,    Marens  Antonius,    und  Caj.  Jul. 

C5sar  Octavianus.     Am  7.  Dec.  wird  M,  T.  Cicero  von  Hfischern  des  Antonius  geto^ltet. 
Her  od  es,   um  den  Tod  seines  Vaters  zu  rächen,    ]ä(st   den  Malichus  durch   römische  Soldaten,    vor  den 

Augen  Hyrkans,  der  in  Ohnmacht  flilll,  ermorden. 
Brutus  und  Cassius  besetzen  Griechenland  und  Asien.      Cassius  verlangt  von  den  Juden  300  Talente. 
Antonius  vernimmt  zuerst  in  Bithynien,    dann  zu  Antiochia  die  Anklagen   der  Juden   gegen  Her  od  es  und 

Phasael,  nimmt  aber  darauf  wenig  Rficksicht,  und  ernennt  die  beiden  Angeklagten  zu  Tetrarchen.     Da 

die  Juden,    zu   beinahe   Tausenden   angewachsen,    ihre   Anklagen    zu  Tyrus   erneuem,     und   sich    nicht 

beschwichtigen  lassen,  werden  sie  von  den  Tyriern  grofsenthcils  niedergehauen. 
41  7.  April  11^  U.  Ab.        ^  1.  Octob.  ^  U.   Ab. 

Olymp.  184.  IH.    U.  C.  711/^11.     Tiabon.  707.      Rom.  Lit.  Dom.   FE. 

Der  designirte  Consul  Deeimus  Brutus   auf  der   Flucht    getodtet;    hierauf  M»  Aemilivs  Lepidns  IL, 

li.  Munatius  Plancus. 
Krieg  des  Antonius  und  Octavianus  gegen  die  M5rder  Cäsars. 

Schlacht  bei  Philippi:   die  Niederlage  des  Cassius  und  Brutus  vernichtet  die  republikanische  Partei. 
Wihrend  Antonius  zu  Ephesus  verweilt,    setzt    er  die  Juden  in  Freiheit,  und  stellt  ihnen  die  entrissenen 

Lfindereitn  zurück. 
Klcopatra,  Königin  Aegyptens,  sucht  den  Antonius  in  Cilicien  auf,    den  sie  auch  in  ihre  Schlingen  zieht, 

wie  es  ihr  vor  7  Jahren  gegen  C.  Jul.  Cfisar  gelungen. 
Kaiser  Tiberius  wird  geboren. 

Herodes,  bisher  Bundesgenosse  des  Cassius,  weifs  des  Antonius  Gunst  bv  erwerben. 
Octavianus  theilt  Ländereien  unter  die  Legionen  aus,   und  macht  sich  dadurch  viele  Feinde,   unter  andern 

auch  den  Consul  des  nächsten  Jahres,  und  Fulvia,    des  Trinmvirs  Gattin,  welche  einen  Krieg  anfaaht. 
Seehzigste  Daniel.  Jahrwoche    beginnt  am  12.  oder  23.  Sept.  0/^  *. 
9   18.  März  1|  U.  Ab.        m  27.  März  11}  U.  Ab.    Osusien. 

Olymp.  184.  IV.    U.  C.  7iV^i3.     Nabon.  700,  2.  Sept.     Rom.  Lit.  Dom.  D. 

Lucius  Antonius,    P.  Servil.  Vatia  Isauricus. 

Antigonus  sucht  den  Thron  von  Judäa  zu  erobern,  mittelst  Paeorns,  Sohnes  des  Partherkönigs,'  welchem 
er  1000  Talente  und  500  jQdische  Weiber  verspricht.  Phasael  und  Herodes  werden  in  Jerusalem 
belagert.  Man  will  es  auf  einen  Schiedspruch  des  Barsaphernes  ankommen  lassen.  Herodes  traut 
aber  den  Worten  der  Parther  nicht,  entweicht  heimlich  aus  Jerusalem,  und  begibt  sich  zueiat  nach  Idu- 
mäa,  dann  zum  Araberkönig,  wo  er  schlechte  Aufnahme  findet,  endlich  xur  Königin  Kleopatra  inAegyplen. 

Die  Soldaten  halten  es  mit  Octavianus«  Der  mifsvergnOgte  Consul  L.  Antonius  wird  aus  Rom  verjagt, 
und  zu  Perugia  belagert. 

2.  März  3i  C.  Morg.      |||  10.  März  2}  U.  Morg.  Nordöstl.  Asien.    ||  11.  Aug.  4i  U.  Morg.  Noidasien. 
16.  Aug.  5  13.  Morg. 

Olymp.  105.     U.  C.  7l8/ri4.    Nabon.  700.     Rom.  Lit.  Dom.  C. 

Cn.  Domitivt  Calvinus,    Caj.  Asinius  Pollio.      Gegen  Ende  des  Jahroa  danken  sie  beide  ab,    und 

ihnen  werden  substitnirt   L.  Corncl.  Baibus,    P,  Canidius  Oallus.   —    Antonius  heirathct  die 

Octavia,  Schwester  Octavians. 
Antigonus   wird  durch  die  Parther   auf  den  Königsthron  zv  Jerusalem  erhoben,   und    als  ihm  bald  nachher 

Uyrkan  und  Phasael  ton  denParibem  ansgelieC^t  werden,  iäfst  er  demj^rstca  dia  Ohren  abscbneidjn, 
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am  ihn  sam  Hohcnprietterlhume  nnfahig  sn  »aoben;  der  ZvireU«^  dtn  et  hinrichten  lassen  tviU^  mi- 
sdiinettert  sich  den  Kopf  im  Gcföngnitse.  —  Herodes  begibt  sich  aus  ilegypten  nach  Kam  zu  Aaia- 
niusy  und  bittet  um  den  Thron  von  Judfia  fTir  den  Bruder  seiner  Gattin  Mariamne,  Aristobolns, 
unter  welchem  er  selbst  zu  herrschen  hoffte.  Antonius  aber,  im  Einrerstandnisse  mit  Angustns,  läfiC 
Herodes  durch  den  romischen  Senat  sum  K5nige  von  Judäa  erklären.  Er  wird  durch  die  Coatola 
Domit,  Calv.  und  C.  Asin.  Pollio,  in  Mitte  swischen  Antonius  und  Octavianus,  auf  das  Capitol 
geführt,  und  dort  zum  Könige  gekrönt, 
L«c.  Antonius  mufs  sich  an  OctavianiiB  ergeben,  welcher  die  Scribonia,  Tochter  des  ScriboaiuB 
Libo,  Schwiegervaters  von  Sext  Pompejus,  heirathet,  und  sich  an  diesem  einen  mächtigen  Frenad 
erwirbt.  Antonius  versöhnt  sich  mit  Octavianus,  dessen  Schwaster  Octavia  er  nach  FuItis'i 
Tode  geheirathet,  ungeachtet  er  schon  in  Kleopatra*s  Netse  gefallen  war. 
^  31.  Juli  6^  U.  Morg.    Oestl.  Europa,  Asien.      ^   i4.  Aug.  8  U.  Ab. 

Olymp.  185.   U.     U.  C.  7lVVl5.     Tiabon.  710.     R5m.  Lit.  Dom.  BA. 

L.  Marcius  Censorinus,    C.  Calvisius  Gabinns. 

Friede  zwischen  Sezt.  Pompejus,   Antonius   und  Octavianns.      Bfan   iaiigl  an,    die  Contuln  nur  für 

einen  Theil  des  Jahres  zu  ernennen. 
Ventidius   besiegt  den  Lab i onus  und  die  Parther,  und  erobert  Syrien  und  PaUstiaa  wieder. 

0  94.  Jan.  6^U.    Ab.        m  10,  Juli  7^  U.  Morg.    Süd  westliches  Asien.       (||  ^9.  Dec.  7|  U«  Ab. 

Olymp,  186.  III.    U.  C.  71^10.     Nabon.  711.     Rom.  Lit.  Do«.  G. 

App.  Claud.  Pulcher,    Ca).  Norbanns  Flacens. 

Odtavian  nimmt  die  Livia,  Gattin  4ea  noch  lebenden  Tibarint  Naro  zur  FcaUt  Das  Sjihrige  Triom- 
virat  endat)  abar  die  Triumvirn  verlangern  ihre  Gewalt  auf  neue  &  Jahre. 

Neuer  Krieg  zwischen  Octavianns  und  Sext.  Pompejua,  Minas  gdu  von  Pompejus  zu  Octavias 
Aber  und  wird  in  den  Ritterorden  erhoben.  Die  Flotte  des  Octavi^n  von  Menecratea,  dem  Feld- 
Uarrn  des  Sext,  Pouipejns,  gesehlagcn»  Manecrates  selbst  getödcet, 

Herodes  bekriegt  mit  glOckliohaiH  Erfolge  die  Räuberbanden  in  GaUlia»  Dar  Bmder  des  Herodei, 
Joseph,  ffliUt  in  einer  Schlacht  bei  Jericho,  welche  Stadt  er  g^en  da«  Veabot  das  Herodes  angriff.^ 
Herodes  greift  Jericho  aa,  um  den  T4id  seines  Bruders  zu  rfichcn,  wird  aber  von  Antiganns  zurück- 
getrieben und  sogar  verwundet,  — -  Dagegen  ist  er  glücklicher  in  einer  zweiten  Schlacht  gegen  Pappasy 
den  Geaerai des  Antigonua,  dei|  cf  mit  dem  grofsten  Theile  aeines Heeres  aracbUgt,  Herodes  heirathet 
die  schone  und  tugendhafte  Mariamne,  Enkelin  des  Hyrkaiius  II,,  und  Toahtar  Alexandra*»  voa 
Arlstobulus,  dem  Könige,  (YieUeiaht  hatte  diese  Heirath  schon  ein  paar  Jahre  früher  statt.) 
0   14,  Jan,  9h  U,  Morg.    Europa,  Afrik«,  Asien.      ^  95,  Juqi  3}  V,  Ab,      ^  tf.  Dtc.  0)  Vi  Morg. 

Olymp,  185.  IV,    U,  C,  7i6/Yi7,     Nabon,  7X%  1,  Scpt,    Rom,  Lit,  Dom.  F. 

Mt  Vipsaniua  Agrippa,  I4,  Caqii|iaft  GalU>  (dankt  nb,  und  hut  «nm  N|chfblg?r  T.  8t«tiU«* 
Tau  ms}. 

Herodes  mit  dem  r5mischen  Genera)  Sosiiia  und  Stattlialter  von  Syrien  belagert  den  Antlgonna  in  Jeni- 
snlcM,  Da  nach  55  Tagen  die  untere  Stndt  erobert  vyorden>  zieht  sich  dieser  in  die  obere  und  in  dcit 
Teinpc)  zurück«  Der  Qungcr  («•  war  eben  Sabbi^thjahr)  ndthiget  die  Beingerten»  sich  ?a  ^r^ebcQ, 
Antigonua  atcagt  von  deni  Thurni^  bernb»  n^d  wirft  sich  dem  Sosiua  zn  Füfpen,  Dieser  spottet  über 
diese  niedrige  Handlung,  und  liefert  ihn  an  Aptonina  an  Antiochin  ans,  Herodes  verhindert  zwsr 
die  Plitodening  des  Ten^iela,  ladem  eii^  die  Soldaten  dafür  von  seinem  Vcfwogen  entaphndigf t ;  dagcgcii 
.  erfüllen  die  romischen  Soldaten  die  Stadt  mit  ^aub  und  Mord.  Her  ff  des  bewirkt,  dafs  Antonius  deai 
Antigonus  den  Procefs  machte,  denselben  zuerst  dur^h  ywei  Lictdren  mit  f^uthen  geifaaln,  und  daaa 
mit  einem  Be)le  das  HasqiC  abaohlagen  Heia:  eine  barbarisohe  Thal,  ff  eiche  noch  keinem.  gekronlcnHaaplc 
widerfahren  war.  —  Herodea  nimml  blntige  Rafihe  an  aeinen  Feinden,  iSiüi  al)e  Mitglieder  dea  groliea 
Sanhedriaa  bb  nof  zwei  binrichlen,  und  bf reichert  seine  lacrnn  CanKn  wil  i^W  lUul»«  der  coiUMr- 
ten  Güter  der  Reichsten   in  Jerusalem. 

Phraatas  IV.  wird  Kdn|g  der  Partber  d«rcb  die  Enmprdnng  «einne  Vnlera  vpd  Ht^tf  tp  Brüdn,  * 
4^  ^.  Blai  8|  U.  Ab.     #  la.  Jiiai  0»  U,  Ab.     #  7*  9^-  H  U«  AA« 
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Oljnp.  180.     U.  C.  717/718.    Nabon.  713.      Rom.  Lit.  Dom.  ED. 

L.  Geling  Poplicola,  M.  Goccejns  Nerva,  nach  ihrer  Abdankung:  L.  Mnnatiut  Plancnt  IL 
P.  Sulpicins   Quirinut. 

Hyrkanng  II.  wird  von  Her  ödes  ans  dem  Lande  der  Parther,  wo  ihm  die  zahlreichen  Juden  grolse  Ehr- 
furcht erwiesen,  nach  Jerusalem  berufen. 

Aristobnlua,  durch  seine  Geburt  rechtmafsiger  Hoherpriester  und  Bruder  der  Konigin  Mariamne,  aber 
erst  durch  Befehl  des  Antonius  und  Verwendung  der  Kieopatra  ron  Her  ödes  xum  Hohenpriester 
gemacht,  verrichtet  am  Laubhütten  feste  dieses  Jahres  (15.  Oct.)  seine  Functionen  mit  einer  Würde,  welche 
durch  seine  Jugend  und  schöne  Gestalt  noch  mehr  erhöhet  wurde,  und  welche  ihm  bei  jedem  öffentlichen 
Erscheinen  den  lauten  Beifall  der  Juden  xuzogen.  Her  ödes  sieht  in  ihm  einen  geflihrlichen  Neben- 
buhler.  Alexandra,  seine  Mutter,  gab  dem  Könige  und  ihrem  Sohne  ein  Gastmahl  xn  Jericho.  Einige 
Junglinge  laden  den  Aristobulus  nach  dem  Tische  xum  Baden  ein.  Herodes  bestellt  Leute,  welche 
den  Aristobulus,  wie  xum  Schene,  unter  das  Wasser  binunterxichen,  und  so  lange  darunter  halten, 
bis  er  erstickt.  Herodes  tauscht  Niemand  durch  die  affectirte  Trauer  um  diesen  letxten  Spröfsling  der 
Asroonfier. 

Mänas  fallt  von  Octavian  wieder  xu  Pompe] us  ab,  welcher  in  einer  Seeschlacht  zwischen  Myl£  und 
Navlochus  besfegt  wird.  Lepidus  besetxt  Messana,  mufs  aber  nach  Italien  xiehen.  Afrika  ergibt  sifih 
durch  Statilius  an  Octavian. 

Antonius  unternimmt  den  unglücklichen  Krieg  gegen  die  Parther,   und    bereichert    seine  Kieopatra    mit 
römischen  Provinzen. 
0   19.  Mai  1}  U.  Ab.   Europa,  Afrika,  Nordwest  -  Asien.       m   i).  Nor.  1  U.  Morg.    Oestl.  Asien. 

Olymp.  186.  IL     U.  C.  7i8y^i9.     Nabon.  7l4r     Rom.  Lit.  Dom.  C. 

L.  Cornificius,     Sextus  Pompejus  Sexti  Fil. 

Herodes,  auf  die  Anklage  der  Alexandra,  erscheint  vor  Antonius  in  Laodicaa,   und  reiniget  sich  durch 

m 

reichliche  Geschenke  von  den  Morde.    Antonius  schenkt  der  Kieopatra,    welche  nach  Jndfia  lüstern 
war,  Cölesyrien.      Herodes   darf  wieder   nach  Jerusalem  xuruckkehren ;  Ififst  aber  bald  nachher  seinen 
Vatersbruder  Joseph  hinrichten,    weil  er  der  Königin  Mariamne   den    geheimen  Mo>dbefehl  gegen  sie 
entdeckt  hatte,  iui  Falle  er  von  Laodicaa  nicht  mehr  xur&ckkehren  würde. 
Sext.  Pompejus  flüchtet  sich  xu  Antonius,  welcher  ihn  morden  Ififst 
Sallustius,  der  Geschichtschreibcr,  stirbt.      Aristobulus  lU. ,    Hoherpriester  der  Juden. 
Einundsechzigste   Daniel.  Jahrwoche  beginnt  am   4.   oder  5.  Octob.  0/)  *. 
9  18.  Octob.  6}  U.  Morg.      ||   i.  Nov.  10  U.  Morg.    Europa,  Afrika,  WesUsien. 

Olymp.  186.  III.    U.  C.  719/710.     Nabon.  716.     Rom.  Lit.  Dom.  B. 

M.  Antonius  II.  L.  Scribonius  Libo.  Der  Erste  dankt  ab  am  1.  Jan.,  ihm  folgt  L.  Sempronins 
AtratinuB,  am  1.  Juli  Paullns  Aemilius  Lepidus,  Cajus  Memmius,  am  l.  Novemb.  Cajus 
Herennius. 

Kieopatra  wird  in  Jerusalem  von  Herodes  mit  verstellter  Freundlichkeit  anfgenommen,  und  bis  nach 
Pelusinm  xorückbegleitet.  Bei  seiner  Rückkehr  nach  Jerusalem  erhält  er  von  Antonius  den  Befehl, 
welchen  Kieopatra  erwirkt»  gegen  den  Araberkonig  xu  Felde  xu  xiehen.  Kieopatra  hatte  den  gehd- 
nen  Wnnsefa,  sich  die  Beute  desjenigen,  der  besiegt  würde,  suxucignen.  In  der  ersten  Schlacht  siegt 
Herodes;  die  xweile  aber  verliert  er  durch  Verrath  des  Generals  Athenion,  welchen  Kieopatra 
zu  diesem  Ende  abgeschickt  hatte,  bei  Cana  in  Cöleayrien,  und  kommt  in  Gefahr,  gefangen  xu  werden. 

Antonius  macht  Artevasdas,    König  von  Armenien,    durch   niedrige  List  xum  Gefangenen,   und  vertheilt 
Armenien  unter  Kieopatra' s  Söhne. 
m  79.  Marx  6^  U.   Ab.      ^  13.  April  &  U.  Morg.       ^  7.  Oct  7^  U.  Morg.      %  1%.  Oct.  11 U.  Ab. 

Olymp.  186.  IV.    U.  C.  7?0/7«l.     Nabon.  7l0,  31.  August.      Rom.  Lit.  Dom.  AG. 

C.  Julius  Cäsar  Octavianus  IL,  L.  Volcatius  Tullus.  Der  Erste  dankt  ab  am  i.  Januar,  sub- 
stituirt  P.  Autronius  Pa^etus,  am  1.  Mai  L.  Flavins,  Cajus  Fontejus  Capito.  Vom  i.  Juli 
ManittsAciliui  Aviola^    r.  1.  Sept.  L.  Vinucius,  v.  i.  Octob.  Luc.  Laronius.  ^ 
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Agrippa  ist  Aedilis.    Bas  Reich  des  Bocchut  wird  römische  ProTins. 

Die  Dalmatier   besiegt,    and   die   Beute    Tcrwendet    zur  Erbauung   eines   Porticus,    und   der  Octaviani- 

schen  Bibliothelc. 
Der  Mederkonig  verbindet  sich  mit  Antonius. 

0    17.  Marx   7  U.   Ab.         ^    l.  April  10  U.    Ab.         (||   <!5.  Sept.  8  V.  Morg. 

Olymp.  187.    U.  C.  Ti\fl1^,     Nabon.  717.     R5m.  Lit.  Dom.  F. 

Cn.   Domitius  Ahenobarbus,    Caj.  Sosius.      Vom  l.  Juli  Luc.  Cornelius,    t.  l.  Nor.  Nnmerins 

Valerius.   —    Beide  (ordentl.)  Consuln,  dem  Antonius  gewogen,  m&ssen  endlich  ihr  Amt  niedetlegea 

und  Rom  verlassen. 
Titius  und  Plancus  gehen  von  Antonius  an  Octavian  fiber,   welcher   das  Testament  dea  Antonios 

öffentlich  verliest,  worauf  der  Krieg  gegen  Antonius  und  Kleopatra  beschlossen  wird. 
Antonius  fuhrt  einen  nichts  entscheidenden  Krieg  gegen  die  Araber. 
H   6.  M£rx  l<l  U.  Ab.      ||  31.  Aug.  3^  U.  Ab. 

Olymp.  187.  II.    U.  C.  TilfllZ^    Nabon.  718.     Rom.  Lit.  Dom.  E. 

C.  Jul.  Cäsar  Octavianus  III. ,  M.  Valer.  Messala  Corvinus.    Vom  l.  Mai  M.  Titius,    v.  i.  Ott. 

Cncjus    Pomp  ejus.    —    Am  1,  Sept.    Schlacht  bei  Actinm,    wo  Octavian  den  Antonius  besiegt. 

Atra  Actiaca,    —    Abschaffung  des  Triumvirates. 
Grofses  Erdbeben  in  Judäa,    welches  viele  Gebafide  umstfirzt,    unter  deren  Trümmern   eine  grofse  Menge  von 

Menschen  und  Thieren   begraben   wird.      Die  Araber  benutzen   dieses  Unglück,  nnd  fallen  in  Judia  ein. 

Her  ödes  besiegt  sie  in  einer  Schlacht  bei  Philadelphia,   und  nöthiget  die  übrigen  durch  die  Furcht,  vor 

Durst  in  ihrem  Lager  umzukommen,  dafs  sie  ihn  für  ihren  Oberherrn  erkennen. 
(H  6.  Aug.  7f  U.  Ab.      H  10.  Aug.  7)  U.  Ab. 

Olymp.  187.  in.    U.  C.  79^14.    Nabon.  719.     R5m.  Lit  Dom.  DC. 

C.  Jul.  CSsaf  Octavianus  IV.,  M.  Licinius  Crassus.    Vom  I.Juli  C.  Antistins  Vetus,  v.  13.  Sept. 
M.  Tullius  Cicero,  Sohn  des  Redners,    am  l.  Nov.  L.  Saenius  Saevinus. 

Antonius  und  Kleopatra  todten  sich  selbst  nach  einer  unglücklichen  Schlacht  unter  den  Mauern  Alexao- 
drias.  Augustus  bemächtiget  sich  Alexandrias  und  Aegypten«.  Atra  Alexandrina.  Ende  der  Barger- 
kriege. —  He  rode  8,  dem  Alles  daran  liegt,  den  Octavianus  für  sich  zu  gewinnen,  schafft  suent  dea 
alten  Hyrkan,  einen  mehr  als  80j5hrigen  Greis,  auf  die  Seite,  und  erscheint  zu  Rhodns  vor  Octavian 
im  königlichen  Ornate,  jedoch  ohne  Diadem,  bekennt  offen  seine  bisherige  Anhfinglichkeit  an  Antonius, 
gelobt  aber  dem  neuen  Herrscher  dieselbe  unverbrüchliche  Treue,  wenn  er  dieses  Angelobnifs  annehmen 
würde.  Octavian  erklfirl  sich  zufrieden,  gibt  ihm  das  Diadem  zurück,  und  Ififst  ihn  vom  röui.  Seoate 
als  König  von  Judfia  bestätigen.  Ja,  er  stellt  ihm  das  Gebiet  von  Jericho  mit  den  Gfirten,  in  denen  die 
Balsamstaude  wachst,  welche  Antonius  der  Kleopatra  geschenkt  hatte,  nebst  den  Städten  Gadara, 
Hippon,  Samaria,  auch  Gaza,  Anthedon,  Joppe  und  Siratonsthurm  zurück. 
0  15.  Jan.  6  U.  Ab.      ^  30.  Jan.  5(  U.  Morg.       ^  <18.  Juli  l  U.  Ab.      ||   9.  Aug.  6  U.  Ab. 

Olymp.  187.  IV.     U.  C.  714/^95.     Nabon.  790,   30.  Aug.      Rom.  Lit.  Dom.  B. 

C,  Jul.  Cisar  Octavianus  V.,    Sext.  Appulejus.     Vom  1,  Juli  Potitus  Val.  Metsala  (anstatt  des 

xweiten),   v.  i.  Nov.  Caj.  Furnius,    Caj.  Clnvius. 
Octavianus  hält  3  Tage  nacheinander  Triumphe,    den   dalmatischen,    actischen    und    alexandri- 

nischen.   —    Erste  Schliefsung  des  Janus -Tempels. 
Gegen  Ende  dieses  Jahres  läfat  Her  ödes,   auf  falsche   Anklage  seiner  Mutter  Cypra   und   seiner  Schwester 

Salome,   seine  Crattin  Mariamne   cum  Tode  verurtheilen,  dem  sie  auch  entschlossen  entgegen  geht*  — 

Dasselbe  Loos  tnffk  einige  Zeit  später  auch  ihre  Mutter  Alexandra,  -m  HerDdes  empfand  über  diese 

Ifinrichtung  solche  G#wissensbisse,    dafs  er  sich  Sfters  wie  wahnsinnig  benahm,   besonders,   da   nun  a«c|i 

eine  Pest  eintrat,  welche  ganz  Judäa  verheerte. 
Octavianus  rathschlagt  mit  Maecenas  und  Agrippa  über   die  Niederlegung    der  Regierung,    behält  sie 

aber  auf  deren  f^ath,   nennt  sich  Imperator,  und  ordnet  dep  Scpat, 
Jesu  Phabetes,  jüdischer  Hoherpriester  bis  ip^s  Oste  Jahr. 

m  6.  Jan.  7  U,  Morg.   Qestl.  Evrppa,  Ostafrika,  Asien,      %  ^4-  Dec.  t^  U.  Ab.  Oiufrika« 

3077 


Sechates  WeUatter.     Jahr  3977  — •  i98t. 


««9 


m    • 


31177 

5   O 

13,  10. 
B 


3978 

13.11. 

A 


3ir79 

14.  12. 

G 


3980 

15.  13. 

FE 


Geschichte. 


18 


10 


20 


21 


3981 

10.  14. 

D 


22 


28 


27 


26 


25 


24 

Sabb.- 

Jabr, 


Olymp.  188.     ü.  C.  725/^20.    Naboo.  721.     Rom.  Lit.  Dom.  A. 
Imp.  C.  Jal.  Caes.  Octafrianus  VI.,   M.  Vipsanius  Agrippn,  L.  F.  II. 
Antiocbiia,  Koaig  von  Komagene,  nacb  Rom  berufen,  und  dort  cntbauptct. 
Zweiu  ndsecbzigtte   Dan.   Jahrwocbe   beginnt  am  17.  September  '^. 

H  19.  Juni  3}  U.  Morg.  Asten.       ^  28.  Nov.  8^  U.  Ab. 

Olymp.   188.  II.     U.  C.  726/^27,     Nabon.  722.     Rom.  Lit.  Dom.  GF. 

Imp.  C.  Jul.  Ca«.  OctavianuB  VIT.,   Augustiis  dictus  VII.    Id.  .Taniiar.,   qua   die   primum  Imperium 

Orbit  terraram  auspicatus  ett.     M.  Agrippa  L.  F.  III.       Aera  Augtistorum. 
Munacias  Plancus  batte  den  Ratb  gegeben,   dafs  Octavianut  den  Namen  Auguatuf  ftonebmcn  iollte, 

welches  die  charakteristische  Benennung  der  Kaiserwürde  ist. 

0  24.  Mai  4}U.  Ab.       ^  S.Juni  9i  U.  Ab.       ||  2.  Nov.  d  U.  Ab.       0  18.  Nov.  10}  U.  Morg. 

Olymp.  188.  III.    U.  C.  727/728.    Nabon.  723     Rom.  Lit.  Dom.  E. 

Imp.  Gas.  Aug.  VIII.,    T.  Statilius  Taurns. 

Herodes  opfert  seiner  Wuth  ein  neues  Schlacbtopfer  in  der  Person  seines  Schwagers  Costobarus,  Statt- 
halters von  IdumSa,  welchem  seine  Frau  Salome  einen  Scheidungsbrief  geschickt,  und  den  sie  eines 
Anschlages  auf  das  Leben  des  Königs  beschuldigte.  Die  Kinder  des  Babas,  als  Parteigfinger  der  Asmo- 
n£er,  sind  in  diesen  Fall  verwickelt.  Herodes  macht  sich  neue  Feinde  unter  den  Juden,  indem  er  zu 
Ehren  des  Augustus  öffentliche  Spiele  anordnet,  welche  alle  ftinf  Jahre  gefeiert  werden  sollen,  daher 
ein  Theater  zu  Jerusalem,  und  ein  Amphitheater  aufserhalb  der  Stadt  erbaut,  wo  die  jüdische  Jugend 
alle  unter  den -Griechen  und  Romern  üblichen  Spiele  treiben  sollte.  Einige  Juden  verschworen  sich 
gegen  sein  Leben,  büfsen  aber  ihre  Schuld  und  beweisen  in  den  Martern  grofse  Standhaftigkeit  Da 
eine  allgemeine  Empörung  auszubrechen  droht,  lafst  Herodes  viele  PlStze  befestigen,  welche  ihm  geeig- 
net scheinen,  das  Volk  im  Zaume  zu  halten  (z.  B.  Samaria,  Stratonsthurm  an  der  Küste  Phoniciens,  Gabala 
in  Galiläa,  Eschmanitis  in  Peraa^.     Samaria  erhält  den  Namen  Sebaste  (griech.  Name  von  Augustus). 

Cornel.  Gallus,  Statthalter  Aegyptens,  wegen  übermüthigen  Betragens  abgesetzt  und  ezilirt,  entleibt  sich 
selbst,     Er  hatte  unter  Andern  Theben  in  Acgypten  schleifen  lasscq. 

0  13.  Mai  il^U.  Ab,       0  23.  Oct.  8  U,  Morg.     Oestl.  Europa,  Osufrika,  Asien, 

Olymp.  188.  IV.     U.  C.  72^29.     Nabon.  724,  29.  Aug.    R5m.  Lit.  Dom.  D. 

Imp.  Cäs.  Aug.  IX.,     M.  Junius  Silanus. 

Eine  grofse  Hungersnoth,  durch  Trockne  veranlafst,  in  deren  Folge  die  Pest  kam,  gibt  dem  Herodea  Ge- 
legenheit, das  Volk  wieder  zu  gewinnen,  indem  er  aein  Gold  und  Silber  einschmelzen  und  daraus  Geld 
prügen  liefe,  um  Getreide  ausAegypten  kommen  zu  lassen  und  den  Armen  Kleid ungsstficke  zu  verschaffen. 

Die  Salasser  von  Terent.  Varro  besiegt,  Sieg  des  C.  Antistius  (anstatt  des  erkrankten  Augustus}  über 
die  Asturier  und  Cantabrer.  Augusia  Praetoria  den  Pratorianern  eingeräumt,  Augusta  Emerita  von 
Augustus,  der  Porticns  des  Neptunus  und  das  Pantheon  von  Agrippa  erbaut.  Die  Aegyptier  nehmen 
dftt  jnlianiscbe  Jahr,  jedoch  mit  etwas  verSnderter  Form,  allgemein  an. 

m  18.  April  6U,  Morg.    Süd5stl,  Asien,      0  11.  Oct.  11^  U.  Ab.     SüdöstI,  Asien. 


Olymp.  189.    ü.  C.  729/730.    Nabon,  725.    Rom.  LU.  Dom.  CB. 

Imp.  Cfis,  Aug.  X.,     C,  Norbanus  Flaccus. 

Pie  Cantabrer  und   Asturier,   nach  Auguatns  Abzüge,    von  L.  Aemilius  besiegt.      Zweite  Schliefsung  des 

Janus- Tempels  nach  Beendigung  des  Cantabrlschen  Krieges. 
Aelius  Largus   unternimmt  den   unglücklichen  Feld^ug  nach  Arabien   und  siebt  sein  Heer  durch  Seuchen 

fast   aufgerieben.     M.  C.  Maroellus  zum  Acdilis,   Tiberius   zum  QuaesCor  von    Augustus  ernannt. 

Dieser   Marcellua  war  erst   18  Jahre  alt,   Sohn  des  Triumvirs  Antonius  und  der  Schwester  des  Au- 

gustqs  Oetavia,  und  die  Liebe  des  Romcrvolkcs, 

^  «13,  M^rz   9\  Vt  Ab.      |||  7.  April  6^  U.  Morg.    Nordottl.  Europa,  Ostafrika,  Asien. 
Wtfjyl,  J.  9,,    Abhandlnug  Aber  da»   wahre  Oeburu  -  und  Sterbjahr  Je»u  Chri»ti.     11.  Tbell. .  33 
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OlTuip.  189.  II.     U.  C.  730/731.    Nabon.  726.     Rom.  Lit.  Dom.  A, 

Iiup.  Ca 8.  Aug.  XI«  nach  seiner  Abdankung  L.  Sestiut,  A.  Terentius  Varro  nach  seinem  Tode  Cn. 
Calparnius  Piso. 

Her  od  es  heiratheC  wieder  eine  Mariamne,  Tochter  des  Priesters  Simon,  Sohn  des  Boethus.  I7n  dieses 
mit  mehr  Anstand  ibiin  zu  können,  erhebt  er  ihren  Vater  zum  Holicnpricsterthume,  welcher  Wßrde  er  deo 
Jesus,  Sohn  des  Phabi,  entsetzt.  Er  sendet  auch  seine  zwei  Söhne  von  Mariamne  I.y  Alexander 
und  Aristobolus,  nach  Rom,  um  sie  unter  den  Augen  des  Augustus  erziehen  zn  lassen.  Der  Kaiser 
erlaubt  nicht  nur  dem  Her  od  es,  zum  Rcgierungs- Nachfolger  zu  ernennen,  welchen  er  von  seinen  Söhnen 
will;  sondern  er  schenkt  ihm  auch  die  Tetrarchie  des  Zenodorus,  und  eine  andere  Tetrarchic  dessen 
Bruder  Pheroras,  jenseits  des  Jordan.  Mehrere  judische  Städte  erbauen  dem  Aagastns  zn  Ehren 
Tempel;  der,  welchen  Herodes  an  dem  Ursprünge  des  Jordans  bei  Panium  erbaute,  war  von  weiise» 
Marmor. 

M.  C.  Marcellus  stirbt.  Der  Senat  übertragt  dem  Augustus  diePostestas  tribunicia  und  daa  Procontnlat. 
Agrippa  wird  nach  Syrien  geschickt,  opfert  im  Tempel  zn  Jerusalem  eine  Hekatombe.  Tiridates  mit 
seinem  Bruder  Phraatei  IV. ,  wegen  des  parthischen  Thrones  entzweit,  findet  Aufnahme  in  Rom. 

0  13.  März  11  U.  Morg.      ||  27.  M£rz  10^  U.  Morg.    Nordöstl.  Europa.       ||  22.  Ang.  li^  U.  Morg. 
NordÖstl.  Europa,  Nordasien.       ^  6.  Sept.  i  U.  Ab. 

Olymp.  189.  III.    U.  C.  73iy^32.     Nabon.  727.    Rom.  Lit.  Dom.  G. 

M.  Claudius  Marcellus,    L.  Arruntius. 

Die  letzten  Censoren  C^ls  Privatpersonen)  P.  Aemil.  Lepidus  und  L.  Munacias  Planent.  Die  Pra- 
toren  müssen  die  Kosten  der  Spiele  bestreiten;  die  Aedilen  die  Löschanstalten  besorgen.  Miirena*s  und 
Anderer  Verschwörung  gegen  Augustus  entdeckt  und  mit  dem  Tode  bestraft. 

Die  Cantabrer  und  Asturier  von  Furnius  besiegt. 

C.  Petronius,  Statthalter  von  Aegypten,  zieht  gegen  Aethiopien,  and  nöthiget  die  Königin  Candace,  den 
Bund  der  Römer  nachzusuchen. 

^11.  Aug.  1  U.  Ab.    Europa,  Afrika,  Westasien.       ^  26.  Aug.  4  U.  Morg. 

Olymp.  189.  IV.    U.  C.  737/733.    Nabon.  728,  28.  Aug.    Rom.  Lit.  Dom.  FE. 

Q.  Aemilius  Lepidus,  M.  LoUius. 

Augustus  verehelichet  seine  Tochter  Julia  mit  Agrippa,   kommt  nach  Griechenland,   belohnt  die  Lacedä- 

monier,  bestraft  die  Athener  als  Parteigänger  des  Antonius. 
M.  Titius  wird   Statthalter  in  Syrien,   ist  jedoch  dem  Agrippa  unterworfen,   welcher  als  Statthalter  über 

alle  Provinzen  jenseits  des  jonischen  Meeres  aufgestellt  ist. 
Dreiundsechzigste   Daniel.  Jahrwoche   beginnt  am  29. September  ff, 

0  5.  Febr.  3  U.  Morg.    Indien.       ||  30.  Juli  2  U.  Ab.     Südwest  -  Europa,  Westafrika. 

Olymp.  190.     U.  C.  733/734.     Nabon.  729.     Rom.  Lit.  Dom.  D. 

M.  Appulejus,   P.  Silius  Nerva. 

Augustus   in   Asien    unterwirft  sich    die   Kyzikener,   welche   sich   an  römischen  Bfirgem  vergriffeB  hatten; 

bestraft  die  von  Tyrus  und  Sidon,  erhält  vonPhraates  die  dem  Crassus  abgenommenen  Kriegizeichen. 

Nach  Rom  zurückgekehrt,  sendet  er  den  Tiberius  nach  Armenien,  und  geht  nach  Samoi. 
Die  Indier  schicken  Gesandte,  um  in  den  römischen  Bund  aufgenommen  zu  werden. 
Cajus  Cäsar,  Sohn  des  Agrippa  und  der  Julia,  wird  geboren. 

(H  9.  Jan.  4  V.  Morg.      ||  24.  Jan.  6  U.  Ab.       (||  5  Juli  lOf  U.  Ab.      0  20.  Dec.  3  U.  Ab. 

Olymp.  190.  H.     C.  ü.  734/^35.     Nabon.  730.     Rom.  Lit.  Dom.  C. 

C.  Scntius  Saturninus,   Q,.  Lucretius  Vespillo,   v.  i.  Juli  M.  Vinncius,   Vipsanins  Agrippa. 

Herodes  beginnt,   zum   Tempelbane  Materialien   an  Steinen  und  Holz   durch  10,000  Arbeiter  (unter  Leitua» 

von    1000  Priestern)    herbeischaffen   zu   lassen,   so  dab  nach  zwei  Jahren  der  Bau  beginnt,    und  doch  die 

Opferung  nicht  unterbrochen  wird. 
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la  Rom  wird  der  FortODa  reduz,  wegen  glflcklicher  R&ckkebr  des  Au  guttut,  ein  Tempel  errichieU 
Agrippa  betiegt  die  Cauubrer,  lebnt  den  Trininpli  ab,  und  erhSit  die  Pottstan  iribunicia  auf  fünf  Jahre« 
yirgiliut  Maro  ttirbt  xu  Brnndatiuin,  und  wird  in  Neapel  begraben. 

d^  10.  Juni  4U.  Morg.     Oettl.  Europa,  Ottafrika,  Nordatien.       0  ^5.  Juni  9^  U.  Morg,       (^   19.  Dec. 
6^  U.  Morg. 

Olymp.  tOO.  III.     U.  C.  7357^36.    Nabon.  731.     Rom.  Lit.  Dom.  BA. 

P«  Cornel.  Lentolut,    Cn.    Cornel.  Lentului  Augur. 

Die  Sibylliniieben  Bficher  werden  auf  det  Au  guttut  Befehl  von  den  heidnitchen  Priettern  abgetchrieben. 

d^  30.  Mai  9U.  Ab.        4|^  93.  Nov.  9U.  Morg.    Sudwett- Europa,  Wettafrika. 

Olymp.  100.  IV.     U.  C.  736/737.    Nabon.  73rt,  97.  Aug.    Rom.  Lit.  Dom.  G. 

C.  Furniut,   C.   Juniut  Silannt. 

Die  theilweite  Abbrecbung  det  alten  Tempelt,   und  Erbauung  det  neuen  beginnt  (und  itt  in  40  Jahren  noch 

nicht  vollendet). 
Die  Seculartpiele  von  Auguttut  angeordnet.    Luciut  Cätar,  Bruder  det  Cajui,  wird  geboren. 

%  iO.  Mai  iOf  U.  Morg.    Indien.      (^  98.0ct.  3  U.  Ab.      (^  iL  Nov.  0^  U.  Ab. 

Olymp.  iOi.     U.  C.  737/738.    Nabon.  733.    Rom.  Lit«  Dom.  F. 

L.  Domitiut  Ahenobarbut,   P.  Corneliut  Scipio. 

Herodet  bringt  teine  beiden  Sohne   von  Rom   nach  Jerutalem  zurfick,   und   verheirathet  tie  bald  nachher; 

den  Alezander  mit  Glaphyra,  Tochter  det  Archelaut,  K5nigt  der  Kappadocier ;  den  Arittobului 

mit  Berenice,  Tochter  der  Salome,  Schwetter  det  Herodet. 
Agrippa,  von  Auguttut  nach  Syrien  getchickt,  wird  von  Herodet  königlich  empfangen, 

0  93.  April  ^lU.  nach  Mittern.      0  i7.0ct.  3^  U.  Ab.      ^  1.  Nov.  0  U.  Morg.     Nordöttl.  Atien. 

Olymp.  iOi.  IL    U.  C.  7ZBfn9.    Nabon.  734.    Rom.  Lit.  Dom.  ED. 

M.  Liviut  Drnint  Libo,   L.  Calpurniut  Pito. 

Gallien  alt  römitche  Provinz  geordnet,  die  Rhätier  von  Dm  tut  und  Tiberiut  betiegt. 

^  90.  Mars  ^  U.  Morg.     OettL  Asien.      (^  13.  April  5f  U.  Morg.       %  6.  Oct.  4  U.  Ab. 

Olymp.  101.  III.    U.  C.  730y^40.    Nabon.  735.    R5m.  Lit.  Dom.  C. 

M.  Liciniua  Craatnt,   Cn.  Cornel.  Lentulut. 

Der  Tempel  der  Vetta  und  der  Porticnt  det  Paulut  geht  durch  Feuer  za  €rmnde. 

Vierundtechzigtte  Daniel.  Jahrwoche  beginnt  am  19.  October  ^. 

^  18.  Mars  7^  U.  Morg.     Sad5ttl.  Atien.       ||  tl.  Sept  tl  U.  Ab.     Oetti.  Atien. 

Olymp.  lOt.  IV.    U.  C.  740/V41.    Nabon.  736,  96.  Aug.    R3m.  Lit.  Dom.  B. 
Tib.  Claudiut  Nero,    P.  anintilint  Yarnt. 

Augqttqt,  an  die  Stella  det  Lepidut  som  Ponii/ex  Maximum  gewählt,  ordnet  dat  Kriegtweten. 
M.   Agrippa    kehrt  nach  Rom   zurück,   ihm  empfiehlt  Herodet   tcinen  Sohn  Antipater.     M.  Titiui, 
unabhängiger  Statthalter  Syriern. 

(^  91.  Febr.  l^  U.  Ab.  '      (^  16.  Aug.  3)  U.  Morg.        m^  31.  Aug.  9|  U.  Morg.     Nordwett- Atien. 

Olymp.  109.    U.  C.  741/V49.    Nabon.  737.    Rom.  LiL  Dom.  AG. 

M.   Valeriut  Mcttala  Barbatut    (nach  aeincm  Tode  C.  Talgiut  Rufut|    nach   detten  Abdankung 

C.  Canin.  Rebilut},    P.  Sulpic.  Qnirinut   (nach  detten  Tod  Volutiui  Saturninat). 
Agrippa  (det  Kaitert  Tochtermann)  ttirbt. 

Tiberiut  bezähmt  die  rebelliveaden  Pannonier,  und  heirathet  Julia, 
Dm  tut  krieget  mit  den  Sikambcm  und  Chauzcn, 

^  96.  Jan.  3  U.  Morg.    Nordoitl.  Asien.         (^  0.  Febr.  i  U.  Abtadt.        0  5.  Aug.  8^  U.    ]Vk>r|ettt. 
if^  90.  Aug.    1  U.   Morgent. 
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Olymp.  199.  II.  U.  C.  74^743.  NaboD.  738.  Rom.  Lit.  Dom.  F. 

Paulus  FabiuB  Mazimut,   Q.  Aeliua  Tubero. 

Herodet  klagt  seine  Sohue  Alexander  und  Aristobulus  bq  Rom  vor  Augustns  an,  als  strebten  sie 
ihm,  dem  Vater,  nach  dem  Leben.  Augnstus  erkennt  die  Unschuld  der  Angeklagten,  und  versöhnt  sie 
mit  dem  Vater.  Drusus  besiegt  die  Usipeten  jenseits  des  Rheins,  und  dringt  mit  seinen  Legionen  bis 
an  die  Weser  vor.     Horatius,  der  Dichter,  stirbt,  50  Jahre  alt, 

^  15.  Jan.  3  U.  Ab.     Westeuropa,  Westafrika.       (^  19,  Jan.  3^  U.  Ab. 

Olymp.  197.  in.     U.  C.  lt%ZfUU.     Nabon.  739.    Rom.  Lit.  Dom.  E. 

Julius  Antonius  Africanus,     Q.  Fab.  Maximus. 

Claudius  (nachmals  Kaiser)  wird  geboren. 

Octavia,  Auguste  Schwester,  stirbt. 

Der  Bau  von  Sebaste,  zu  Ehren  des  Kaisers,  ist  von  Herodet  vollendet. 

Der  Janus* Tempel   sollte   zum   Drittenmal   geschlossen    werden;    aber     die    Dacier,     welche   über    den  Ister 

gegangen,    und    die  aufrührerischen   Dalmatier   sind   Ursache,    dafs   die   Schliefsung   noch   um   vier  Jahre 

verschoben  wird, 
C.  Sentius  Saturninus,  Proprator  in  Syrien. 

0  4.  Jan.  9.^  U.  Ab.     ||  30.  Juni  ll|  U.  Morg.    Europa,  Afrika,  Südwest- Asien.    (^  10.  Dec.  5|  U.  Morg. 

Olymp.  199.  IV.     U.  C.  744/745.     Nabon.  740,  a5.  Aug.    Rom.  Lit.  Dom.  DC. 

Claud.  Nero  Drusus  stirbt  im  Amte,   T.  Quinctius  Crispinus. 

Drusus  kriegt  gegen  die  Chatten  und  Cherusker,  und  stirbt,  noch  ehe  er  den  Rhein  erreicht. 

Her  ödes  soll  das  Grab  des  Königs  David  eröffnet  und  geplündert  haben. 

Unter  seinen  Söhnen  Antipater,   Alexander  und  Aristobulus   bricht  verderbliche  Feindschaft  aus. 

0  3.  Juni  11^  U.  Ab.      H  19.  Juni  4^  U.  Morg.    Nordostl.  Europa,  Osufrika,  Nordasien.      0  13.  Nov. 
h\  U.  Morg.      (^  1%.  Nov.  7^  U.  Ab. 

Oljmp.  193.    U.  C.  745/^46.    Nabon.  74i.    Rom.  Lit.  Dom.  B. 

C.  Marcius  Censorinus,    C.  Asinius  Galin s. 

Augustus  stellt  das  Julianische  Jahr  wieder  her,  indem  er  11  Jahre  ohne  Schalttag  verlaufen  lifst. 

Der  Sextilis  wird  Augustus  genannt. 

Census  in  Rom,  4,933,000  Bürger  gezahlt. 

Mä Genas  stirbt. —     Hemdes  feiert  die  Einweihung  des  Tempels  zu  Jerusalem. 

Augustus  reist  nach  Gallien,  Tiberius  setzt  über  den  Rhein,  und  besiegt  die  (sogenannten)  Barbaren. 

(^  94.  Mai  0^  U.  Morg.      ||  9.  Nov.  4^  U.  Ab.     Westafrika. 

Olymp.  193.  II.     U.  C.  746/^47.     Nabon.  749.     Rom.  Lit.  Dom.  A. 

Tib.  Claud.  Nero  II.,     C  n.  Calpurnius  Piso. 

Tiberiuf  triumphirt  Über  die  Germanier.  duiotilius  Varus  wird  Landplleger  in  Syrien,  aasutt  de« 
Sentius  Saturninns,  welcher  aber  dessenungeachtet  (als  ProprStor)  in  Syrien  bleibt,  oder  bald  wie- 
der dahin  kommt,  um  al>  Adjunct  des  Q.  Sulpicius  Quirinus  die  Volkszählung  vorzunehmen  (nach 
der  Behauptung  des  Tertullian,  woferne  dieser  nicht  den  Sentius  Satarninus  mit  Sentius 
Volusianus  verwechselt). 

Fünfundsechzigste  Daniel.   Jahrwochc  beginnt  am  94.  September  1|.. 

H  99.  April  1  U.  Morg.     SüdSstl.  Europa,  Afrika,  Asien.       ||  93.  Oct.   8  U.   Morg.     Sudittl.  Earopa, 
Ostafrika,  Südwest- Asien. 

Ol^mp.  193.  III.    U.  C.  747/748.    Nabon.  743.    Rom.  Lit.  Dom.  G. 

D.  Lael.  Baibus,   C.  Antistins  Vetns.     Vom  1.  Juli  L.  Manlius,  Q.  Nan.  Afprenas  Torqnatn*. 
Tiberius  (Claud.  Tib.  Nero),  Adoptivsohn  des  Augustus,   erhält  die  PoteutM   Tiibunkia  auf  5  Jahic, 
und  die  Provinz  Armenien. 
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Zachariai,  Prieiter  der  Familie  Abia,  hat  wahrend  seiner  Ephemerie  (vom  ^.  Sept.  bis  1.  Octob.  Julian., 
11.  Sept.  bis  4.  Octob.  rom.}  die  Engelerscheinnng,  und  erhalt  die  VerheiCiung  eines  Sohnes,  welcher  der 
Vorläufer  des  Messias  seyn  soll.     Luc,  I. 

Alexander  vnd  Aristobulns,  Sohne  der  Mariamne  I.,  werden  auf  falsche  Anklage  des  Antipater, 
ihres  Halbbruders,  von  Herodes  xnw  Tode  vemrtheilt,  nach  Sebaste  (Samaria)  gef&hrt,  und  dort 
erdrosselt. 

4.  April  5^  U.  Morg.   und  97.  Septemb.  (nach  romischer  Einschaltung  ^4.  Septemb.)    11^  U.   Morg. 
^   18.  April  1^  U.  Ab.    Europa,  Afrika,  Nordwest  -  Asien. 


Olymp.  193.  IV.    U.  C.  748/740.     Nabon.  744,  04.  Aug.      Rom.  Lit.  Dom.  F. 

Imp.  C&s.  Div.  F.  Augustns  XII.,  L.  Cornel.  Sulla.  An  ihre  Stelle:  C.  Cornelius  Lentulus, 
M.  Valer.  Messala.  —  Augustus  schliefst  zum  dritten  Male  den  Janus  -  Tempel,  welcher  bis  in^s 
dritte  Jahr  geschlossen  bleibt. 

Augustus  erhalt  fär  seinen  Enkel  Cajns  Cäsar  vom  Senate  die  Zusicherung  des  Consulates  nach  Verlauf 
von   5  Jahren. 

Menschwerdung  des  Wortes  in  Maria,  der  Jungfrau  aus  Davids  Stamme,  am  05.  Mfirx. 

Jobannes  der  TaDfer  um  die  Zeit  des  Sommersolstizes,  Jesus  Christus  der  Sohn  Gottes,  der  Messias 
der  Juden,  der  Heiland  der  Welt,  das  A  und  12  aller  Weltgeschichte,  in  der  Nacht  vom  l4.  auf  den  05. 
Julian.,  00—03.  r5m.  Dec,  geboren  au  Bethlehem^  bei  Gelegenheit  der  Volkszählung,  welche  in  Judfia 
P.  Sulpicius  Quirinus  4heils  in  eigener  Person,  theils  durch  seinen  Gehilfen  Sentius  Saturninus 
vornimmt,  woferne  Tertullianus  nicht  falschlich  diesen  letztern  mit  Saturninus  Volnsianus  ver- 
wechselt, welcher  Proprator.  in  Syrien  war. 

0  03.  Man  6f  U.  Ab.,  und  15.  Sept.  8  U.  Ab.         ||  6.  Apnl  5i  U.  Ab. ,   und  1.  Sept.  8}  U.  Ab. 
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Olymp.  194.    U.  C.  74lt/V50.     Nabon.  745.     Rom.  Lit.  Dom.  E. 

C.  Calvf  liu«  Sabinni,    L.  Pastiennt  Rnfua. 

Anbetung  durch  die  Weiten  aus  dem  Morgenlande.  Flucht  Chriati  nach  Aegypten.  Bethlchemkischer  Kinder- 
mord. Her  od  ei  labt  die  beiden  Getetslehrer  Judaa  und  Matthias,  und  die  Jünglinge,  welche  aof 
deren  beiden  Geheifs  den  goldenen  Adler  vom  Dache  des  Tempelt  herabgettürxt  hatten,  hinrichten  aa 
14.  M£rx  (Mondafintternift  in  der  vorhergehenden  Nacht),  und  aeinen  Sohn  Antipatcr  lodten  ;  ernennt 
teinen  Sohn  Archelaut  zum  Nachfolger,  und  stirbt  nach  Josephut  Flavius  am  l.  April,  11  Tage 
vor  dem  Passahfestc,  welches  am  12.  April  fiel.  Archclaus,  kaum  vermögend  den  Aufruhr  der  Jodro 
XU  stillen,  reiset  nach  Rom.  Augustus  vertbeilt  das  Reich  des  Herodet  in  einer  Senate  -  Yersaniia- 
lung,  welcher  auch  Cajus  Cäsar  beiwohnt,  der  jedoch  bald  nachher  Rom  verUbt,  um  die  Provinscn  zu 
bereiten.  Nach  Andern  stirbt  Herode]s  erst  am  7.  Caslcu  (2S.  Dec). 
^  21.  Aug.  8  U.  Ab.      (^  13.  Mfirz  1  U.  Morg.  und  &.,  Sept.  Ab.  gegen  Mitternacht. 

Olymp.  194.  II.     U.  C.  750/751.     Nabon.  740.     Rom.  Lit.  Dom.  D. 
L.  Cornel.  Lentulus,     M.  Valeriua  Messalinut. 

Das  Kind  Jesus   kehrt  aus  Aegypten  nach  Nazareth  zurfick,   aber  erst,   nachdem  Archelaus  der  Nachfolger 
seines  Vaters  Herodes  in  der  Regierung  geworden  ist. 
H   15.  Febr.  ll^  U.  Morg.    S&dwest- Asien.       ||   10.  Aug.  9(  U.  Ab.    SudSsil.  Afien. 

Olymp.  194.  III.     U.  C.   75^52.     Nabon.  747.     Rom.  Lit.  Dorn.  C. 

Imp.  Cäsar  Augustus  Xlil«,  (nach  seiner  Abdankung  d.  Fabricius),  M.  Plautius  Silvanus  (nach 
seiner  Abdankung  am  l.  Juli  L.  Caninius  Gallus,  vielleicht  auch  Aul.  Caccina). 

Augustus  föhrt  seinen  Enkel  Lucius  öffentlich  auf,    und  erlangt  ihm  die  Verheifsung  des  Conaolatet  nach 

4  Jahren:  verweiset  aber  seine  Tochter  Julia  wegen  ihrer  Schandthaten  des  Landes.     Cajus  nach  Rom 

zur fickgek ehrt,   um  die  Naumachien  zu  sehen,   reiset  unter  Aufsicht  des  M.  Lollius   nach   dem  Oriente. 

(^   20.  Jan.  l  U.  über  Miuernacht.        ^   5.  Febr.  2  U.  Morg.    Ocstl.  Asien.       (^   17.  Juli  5}  U.  Morg. 

Olymp.  194.  IV.      U.  C.  752y^53.     Nabon.  748,    23.  Aug.      Rom  Lit.  Dom.  B. 
Cossus  Cornel.  Lentulus,     L.  Calpurnius  Piso. 

9.  Jan.  11^  U.  Ab.       ^   25.  Jan.  10  U.  Morg.    Nordeuropa.        ^   20.  Juni  11^  U.  Morgens.    >'ord- 
Europa,   Nordwest- Asien.      ^   5.  Juli  9^  U.  Morg.      (^  29.  Dec.  3}  U.  Ab. 
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Siebentes    Weltalter. 

Vom   Beginne  unsrer   gemeinen   cliristlielien  Aera. 


Erste      Epoclie. 

Vom  Anfange  der  Aera  Valgaris  hia  zam  Tode  des  heiligen  Johannes  des  Evangelisten. 

(Vom  Jahre  1  — 100.) 


C;^  %  bedeutet :  totale  Mondsfinsternis,     (^  partiale  Mondsfinsternifs,    %  SonnenfinsterniTs. 
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Olymp.  105.     U.  C.  7S3/7S4.     Nabon.  749.     R5m.  Lit.  Dom.  A. 
C.  C&tar  Augniti  F.  Divi  Nepot^    L.  Aemil,  Paollnt. 

Anfang  der  chriatlicheo  Aera  Vnlgarit  (nach  Dionyt.  Exiguns,   der  sie  aber  ichoo  vom  ^5.  Decemb.  des  TOrigeo 
Jahre»  begann.) 

Sechtnndiecbsigate  Daniel.  Jabrwoche  beginnt  am  6.  Oetob.  7^» 

^  10.  Jnni  4^  U.  Morg.    NordoiU.  Europa,  Aalen. 

Olymp.  195.  11.    U.  C.  754/755.     Nabon.  750.      Rom.  Lit.  Dom.  G. 
P.  Viniciut.     P.  Alphennt  Varne. 

(^  0.  liov.    Mittemacht  Morgena.      ||  13.  Nor.  1^  U.  Morg.  Wettatien. 

Olymp.  105.  in.    U.  C.  755/756.    Naboa.  751.      Rom.  Lit.  Dom.  F. 
L*  Aeline  Lamia,    M.  Serviliue. 

Tiberint  kehrt  nach  7jfihrigem  Aufenthalte  in  Rhodui  nach  Rom  snrÜek.    Lnciui  Cfiiary  von  Aoguttni  nach 
Spanien  geachickt,  stirbt  in  Mattilia. 

H  4.  Mai  8^  U.  Abenda.        0  18.  Octob.  li)  U.  Abends. 

* 

Olymp.  ISO.  IV.    U.  C.  75^57.     Nabon.  751,  11.  Avg.     R5m.  Lit.  Dom.  E. 

Sext.  Aelins  Catni,    Cn.  Sentina  Saturninna. 

Ycrtchwörong  des  Cinna,    Cn.  Pompejntn.  A.  gegen  Anguituii    welcher  ihnen  reneihti    mnd  den  Ersten 

sogar  xnm  Consnl  vorschlägt. 
Cajns  Cäsar  stirbt  in  Lydcn,    iS  Monate   nach  seinem  Bmder  Lnoina.      Tiberin s,  welcher  f&r  den  Morder 

Beider  gehalten  wird,  erlangt  —  von  Angustus  adoptirt  —   com  sweiten  Male  die  PotestaM  Tribunicia. 

H    8.  April    0  U.   Morgens.      Europa,    Afrika,    Asien.  (^    13.  April    \\  U.   Abenda,    und   17.  October 

Mitternacht  Morgens. 
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Olymp.  196.     U.  C.  757yV58.      Nabon.  753.      Rom.  Lit.  Dom.  D. 

L.  Valer.  MettaU  Yolesni,    Cn.  Cornel.  Cinna  Magnus. 

H  in  Rom  am  28.  Marx,   4.  St.    Abend».      Agrippa,  Angustas    Enkel,    erlangt    die   Toga  Virilii.      Angustni 

verspricht   den  Pratorianern,    wenn  sie  16  Jabre  gedient,    jedem  20,000  Sestersien,    jedem  der  Obrigen  Soldaten 

nach  20JShriger  Dienstzeit  12,000  Sestersien. 
H  28.  Mars  3  U.  Abends.    Europa,    Afrika.        ||   22.  Sept.  6.^  U.  Morg.     Sudostl.  Europa,   Sfidostl.  Afrika. 

Südasien. 

Olymp.  106.  II.     U.  C.  75^59.     Nabon.  754.      Rom.  Lit.  Dom.  C. 

M.  Acmil.  Lepidu»,    L.  Arruntius  (Nepos).     Vom  1.  Juli  C.  Attejui  Capit«,    C.  Vibiui  Postumins. 
Augustus  gründet  einen  Militärfond,    wozu  der  20ste  Theil  aller  Erbschaften  und  Legate  bestimmt  wird.      Tib«- 
rius  zieht  gegen  die  Germanen  und  Dalmatier,    welche  unter  Bato  abgefallen  waren.      Archelau i,  von  sei- 
nen Brüdern  bei  Augustus  angeklagt,  und  nach  Rom  berufen,  wird  von  dem  Kaiser  in^s  Exil  geschickt. 
(^  3.  März  8  U.  Abends,   und  27.  Aug.  it^U.    Morg.        ||    11.  Sept.  8^  U.  Morg.    Europa,  Afrika,  beinahe 
ganz  Asien. 

Olymp.  196.  III.     U.  C.  759/760.      Nabon.  755.      Rom.  Lit.  Dom.  B. 

A.  Lic intus  Nervo  Silianus,   Q.  Caecilius  Metellus  Creticus.    Vom  l.  Juli Longus,   v.  1.  SepL 

P.  Cornel.  Lentulus  Scipio,   T.  Quinctius  Crispinus  Valerianus. 
P.  Sulpicius  duirinns,    das  zweite  Mal  Stalthalter  Syriens,  zieht    die  Güter  des  Archelans  ein,    und  macht 

dessen  Ethnarchie  zur  romischen  Provinz.     Koponius,  Landpfleger. 
An  die  Stelle  des  Hohenpriesters  Joazar  kommt  Annas,  Schwiegervater  des  Kaiphas. 

H   6.  Febr.  11  U.  Morg.    Nordeuropa.        0  20.  Febr.  8  U.    Ab.         0    17.  Aug.  4  U.  Morg.       H   31.  Aog. 
8  U.   Morg.    Nordöstl.  Asien. 

Olymp.  196.  IV.     ü.  C.  760/^61.      Nabon.  756,  21.  Aug.      Rom.  Lit.  Dom.  AG. 

M.  Furius  Caroillus,    Sext.  Nonius  dui  ntilian  us.      Vom  1.  Juli  L.  Apronins,   A.  Vabius  Habitus. 

Tiberius  durch  Gcrmanicus  im  römischen  Commando  gegen  die  Dalmatier  abgelöst.    —     Agrippa,  Bakel  des 

Kaisers,    wegen  wilder  Gemfithsart  nach  Phanasia  verwiesen.     Jesus  zwölf  Jahre   alt  im  Tempel  %n  Jerusalem 

gibt  die  ersten  Proben  der  in  Ihm  wohnenden  göttlichen  Weisheit. 
Siebenundsechzigste  Daniel.  Jahrwoche   beginnt   am    19.  Septcmb.  $. 

H   26.  Jan.  12  U.  Ab.  (Mittern.)    Oestl.  Asien.      (^  9.  Febr.  ii  U.   Ab.,   und  5.  Aug.  3^  U.   Ab. 

Olymp.  197.    U.  C.  76i/'762.     Nabon.  757.     Rom.  Lit.  Dom.  F. 

C.  Poppaeus  Sabinns,    Q.  Sulpicius  Camcrinus.     Vom  l.  Juli   M.  Papins  Mvtilus,    Q.   Poppaens 
Secundus. 

Augustus  setzt  Belohnungen  f&r  die  Ehemanner,   Strafen  für  die  Hagestolzen  fest.      Tiberius  beendet   den  dal- 
matischen Krieg.       Varus   mit    den   römischen   Legionen   im  Tentoburger  Walde  von    dem  Cherusker  -  Fürsten 
Hermann  vertilgt;   dieses  verhindert  den  dalmatischen  Triumph« 
H  15.  Jan.  6  U.  Morg.    Südösti.  Asien.      ||   iO.  Juli  7  U.  Ab.    Wettafrika.      0    20.  Dec.  2^  U.  Ab. 

Olymp.  197.  II.    U.  C.  762/763.     Nabon.  758.      Rom.  Lit.  Dom.    E. 

P.  Cornel.   Dolabella,    C.  Junius   Silanus.      Vom    i.  Jiili   Serv.    Cornel.   Leatulus   Malugineosis, 

substitnirt  M.  Luc.  Silanus,    C.  Vellejus  Tutor. 
Tiberius  weiht  den  Tempel  der  Concordia  ein,     M.  Ambivius  wird  gegen  Jahresende  Landpfl^er  in  Judia. 
(^   15.  Juni  6  U.  Morg.        ||  30.  Juni  MitUg.     Europa,  Nord  -  und  Westasien.        ||  24.  Nov.  2  U.    Abends. 
Nordwest-Europa.       0    10.  Dec.  4^  U.   Morg. 

Olymp,  197.  m,     ü,  C.  763yV64,      Nabon.  759.       R5m.  Lit.  Dom.  D. 

Manins  Aemilius  Lepiduf    (nach    seiner   Abdankung    am    i.  Juli  L.  Castius    Longinns),    T.  Statilius 

T^urus. 
Tiber  int  und  Qermanlcas   als  Procoosuln  verwüsten  Tevtschlaad. 

4.  Juni  1^  U,  Abends.       ^   i4.  Nov.   i  U.   Morg.     Ostasien.         (^  29.  Nov.  ^  U.   nach  Mittag. 
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Olymp.  197.  ly.     U.  C.  764/765.    Naboo.  760,  20.  Aug.     Rom.  Lit.  Dom.  CB. 

Germanicm  C&aar  Tib.  F.,     C.  Fontejut  Captto   (ibm  subatituirt  am  i.  Joli  C.  Vitelliua  Varro). 

Tiberiot,  tob  «einem  SticfTater  Auguatnt  alt  Consors  Trihaniciae  PoiestatU  angcnommeo,    triumpbirt  fiber 

die  PaoooDier  nod  Dalmatier. 
Cajns  Caligula  wird  am  3i.  Aagutt  zu  Antiam  iciDem  Vater  Germanicut    geboren. 
d^  0.  Mai  7  U.  Ab.    S&dwetU.  Spanien   und  Wettafrika. 


Oljrmp.  108.    U.  C.  765/766.     Nabon.  76i.     Rom.  Lit.  Dom.  A. 

C.  Silint,  L.  Munatioi  Planen §. 

Augnttui  übernimmt  die  Staatsverwaltung  auf  das  fünfte  Decennium. 

i4.  April  i^U.  Ab.       ||  28.  April  7^  U.  Ab.  Weat-  und  Nordwest-Europa. 
7f  U.  Ab.   nicht  4"  grofs. 


(Sehr  kleine)  (^  7.  Octob. 


Olymp.  108.  n.    U.  C.  76((/Y67.    Nabon.  762.     Rom.  Lit.  Dom.  G. 
Sext.  Pompejns,     Sext.  Appulejus. 
Augnstns  stirbt  zu  Nola  in  Campanien   am  19.  August. 

Tiberius,  nacb  verstellter  Weigerung,  nimmt  die  Kaiserwfirde  an  am  20.  Sept. 

Die  0  am  27.  Sept.  stillt  den  Aufruhr  der  Legionen  in  Pannonien.     Annius  Rufus  wird  jadischer  Landpfleger. 
0  4.  April  2^  U.  Morg.      ^   18.  April  ^1  U.  Morg.    Nordostl.  Asien.       0   27.  Sept.  5  U.  Morg. 

Mit  dem  Sterb jähre  des  Kaisers  Augustus  oder  dem  Varronischen  U.  C.  767  endet  das  sogenannte  Goldene 
Zeitalter  (^nrea  aeias^  der  Latinit&t,  dessen  Beginn  in  das  Jahr  U.  C.  515,  M.  C.  3766,  ante  Aer.  Vulg.  239 
geseut  wird.  Die  Schriftsteller  des  goldenen  Zeitalters  sind :  Livius  Andronicus,  Laerius,  C.  Naevins,  Sutius 
Caeoilius,  a.  Ennius,  M.  Pacurius,  L.  Accius,  C.  Lucilius,  Sext.  Tnrpilius,  L.  Afranius,  L.  Cornel.  Sisenna, 
P.  Nigidius  Figulus,  C.  Decius  Laberius,  M.  Verrius  Flaccus,  Varro  Atacinus,  Titinnius,  L.  Pomponius, 
A.  Serenus,  C.  Sempronius  Asellio,  C.  Sempron.  Gracchus,  Santra,  Cn.  Matins,  Q.  Novius,  Atu,  Cassius 
Hemina,  Fenestella,  Claudius  Quadrigarius,  Coelins  (Caelius)  Fabius  Pictor,  Cn.  Gellius,  L.  Piso,  Valerius 
Antias,  Tiro  Tullius.     Von  denen  allen  nur  Fragmente  Übrig  sind. 

M.  Porcius  Cato,  M.  Accius  Plautus,  M.  Terentius  Afer,  T.  Lucretius  Carus,  C.  Valerius  Catullus,  P.  Syrus, 
C.  Jul.  Caesar,  Cornelius  Nepos,  M.  Tullius  Cicero,  Sext.  Aurelius  Propertius,  C.  Sallustius 
Crispus,  M.  Terentius  Varro,  Albius  Tibullus,  P.  Virgilius  Maro,  T.  Lirius,  M.  Manilius,  M.  Vitrurius, 
P.  OvidiusNaso,  Q.  HoratinsFlaccns,  C.  Pedo  Albinoranus,  Gratius  Faliscut,  Pbaedrus,  C.  Comi- 
ficins,  A.  Hirtius  (oder  Oppius),    P.  Cornelius   Severus. 

Endlich  Rechtsgelehrte  (JCti,  deren  Antworten  in  den  Digestis  vorkommen):  Q.  Mutius  Scaevola,  Alfenut  Varus, 
M.  Antistius  Labeo,    Masnrius  Sabinus. 

Unter  diesen  zeichnen  sich  die  mit  gesperrter  Schrift  an  Reinheit  der  Sprache  aus;  'jedoch  Sallustius  wird  von 
A.  Gellius  Lib.  I,  c.  15.   schon  Novator  verbomm  genannt,  und  sagt  defswegen  nicht  Allen  zu. 

Mit  dem  Jahre  Aer.  Vulg.  15  beginnt  das  Silberne  Zeitalter  der  Latinitat. 

Olymp.  108.  III,    U.  C.  767/^68.     Nabon.  763. 

Drusus  Cfis.  Tib.  Aug.  Fil.,    C.  Norbanns  Flaccus. 

*Von  da  beginnen  die  Faeti  in  perpetuis  CoiumnU. 

Germanicus  kämpft  glücklich  in  Deutschland,  und  begräbt  die  Erschlagenen  der  Legionen  unter  Varns. 

Achtundsechzigste  Daniel.   Jahrwoche    beginnt  am  3.  October  2^. 

24.  MSrz  8  U.  Morg.       ^  2.  Sept.  SJ  V.  Morg.   Asien.      (^   i6.  Sept.  8^  U.  Ab. 


16  Olymp.  198.  IV.     ü.  C.  768/769.      Naboo.  764,  19.  Aug. 

17.   25.  T.  Statilius  Sisenna  Taurus,   L.  Scribonius  Libo,  subst.    r.  4.  Mai  P.  Pomponius  Graecinns. 

ED  Val.  Gratus,    jüdischer  Landpfleger,    entsetzt  den  Hohenpriester   Annas,   und   substituirt  Ismael,   den  Sohn  des 

12.  Apr.  Fabus.     Tiberius    verbietet  den  Gebrauch  seidener  Kleider  und  goldener  Gef^fse,    und  vertreibt  die  Mathe« 

matiker  aus  Rom,    Germanicus  wird  aus  Deutschland  abgerufen. 
Archelaus,  Cappadociens  letzter  Konig,  von  Tiberius  nach  Rom  gelockt,  wird  bald  nachher  vergiftet« 
H  2t.  Aug.  4U.  Morg.    Südwest- Asien, 
Weigl,  I.  B,,  Abhandlung  über  das  wahre  Oeburts  •  und  Sterb  jähr  Jesu  Christi.    II.  Tbeil*  33 
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Olymp.  199.     U.  C.  769/770.      Nabon.  765. 

C.  Caecilini  Rnfua^    L.  Pompon.  Flaccnt. 

Germanicua  balt  am  20.  Mai  Triampb  über  die  Cbeniiker,  Cbatten  und  Angrivarier,  wird  aber  mit  aul<erordeot- 

licbcr  Gewalt  gegen  die  rebellirenden  Partber,  und  Co.  Piso  alt  ordentlicher  Stauhalter  nach  Syrien  geschickt. 

Drusui   mufs   nach  Illyrien    gehen.      Die  Empörung   in  Afrika    unter  Tacfarinas  wird   durch   Canillua 

emickt.     Erdbeben  in  Asien,  wodurch  12  Städte  einstürzen. 
Val.  Gratus  stellt   den   Eleazar,    Annas  Sohn,  als  Hohenpriester  auf.      Ovidius  Naso    stirbt   im  Ezil^     und 

wird  bei  der  Stadt  Tomi  begraben.     Germanicus  macht  Cappadocien  und  Comagene  zu  römischen  Provinzeo, 

reizt  aber  durch  «eine  Heldenthaten  den  neidischen  Verdacht  des  Kaisers. 
(^  30.  Jan.  8  U.  Ab.       ||  15.  Febr.  10  U.  Morg.   Europa,  Afrika,  Westasien.      (^  27.  Juli  ^lU.  Aber  Mittag^ 

Olymp.  199.  ü.      U.  C.  770/771.     Nabon.  766. 

Cl.  Tib.   Nero  Aug.  III.,    Germanicut  Catar  11.      Nacb  ihrer  Abdankung   L.  Sejus  Tubero,    Rubel- 
Hut  Blandui. 
Germanicus,   in  seiner  Abwesenheit  als  Consul  gewählt,  bereiset  die  Städte  Griechenlands. 
Simon,  Sohn  des  Camithus,  wird  von  Val.  Gratus   als  Hoherpriester  aufgestellt. 

^   20.  Jan.  8  U.   Morg.      ^   1.  Juli  7^  U.   Ab.    Nordwest-   und  Nordeuropa.      ^   16.  Juli  3|  U.  Ab. 

Olymp.  199.  III.     U.  C.  77l/772.      Nabon.   767. 

M.  Junius  Silanus,    L.  Norbanus  Baibus. 

Marbod,  der  Marcomannen-Konig,  nimmt  Wohnsitz  von  der  Gnade  der  Römer  an.*    Germanicus  stirbt  in  Syrien, 

wahrscheinlich  auf  des  T i b  e  r i u  s  Befehl  ron  C n.  Piso  vergiftet« 
Josephus  Kaiphas  als  jüdischer  Hohepriester  anfgestelh. 

(^  9.  Jan.    11^  U.  Ab.        0  21.  Juni  Mittag.    Europa,  Afrika,  Westasien.        ifff^   15.  Deccmb.   2  U.  Morg. 
Südostl.  Asien. 

Olymp.  199.  lY.     U.  C.  iTkfm.     Nabon.  768,  16.  Aug. 
M.  Val  er.  Messala,    M.  Aurelius  Cotta. 

Ehrenvolle  Bestattung  des   Germanicus  in  Rom.      Sein  Morder  Plto   kommt  der  yemrtheilung   durch   teincn 
Tod  zuvor. 
m   10.  Juni  ^1  V.  Morg.    Südost].  Asien.        ||  3.  Dec.  ii  U.  Morg.    Europa,  Afrika,  Westasien. 

Olymp.  200.     U.  C.  773/774.      Nabon.  769. 

Cl.  Tib.  Nero  Augustus  IV.,  Drusus  Gas.  Tib.  Aug.  Fil.  (an  seiner  Stelle  vom  i.  April  ein  Unbekannter). 

Herrmann,  der  Retter  der  deutichen  Freiheit,  wird  von  seinen  Verwandten  getödtet. 

Kurzer  Aufstan<^  der  Gallier  unter  Julius  Florus  (dem  Trierer)  und  unter  Julius  Saorovir,  dem  Aeduer. 

Sulpicius   Quirinus   stirbt. 

0   15.  Mai  4  U.   Morg.      0  8.  Nov.  7^  U.  Morg.      ||  23.  Nov.  2  U.  Morg.    Nord5ttl.  Asien. 

Olymp.  200.  II.     U.  C.  774/775.     Nabon.  770. 

Decius  Haterius  Agrippa,    C.  Sulp.  Galba.      Vom  1.  Juli  M.  Coccejus  Nerva,    C,  Vibius  Rnfiaua. 

Tiberius  geht  nach  Rom  wegen  schwerer  Erkrankung   seiner  Mutter. 

Neunundsechzjgste  Daniel.  Jahrwoche   beginnt   am  15.  Sept.   (f. 

H    19.  April  4  U.  Ab.    Nordeuropa.       0  4.  Mai  9  U.   Ab.        (^  28.  Octob.  8  U.  Morg. 

Olymp.  200.  III.      U.  C.  775/^76.      Nabon.  771. 

C.  Asinius  Pollio  (vielleicht  substit.  L.  Marcius),     C.  Antist.  Vetuf. 

Aelius  Sejanns,  Liebling  des  Tiberius,     schafft   dessen  Sohn  Drusus    durch  Gift  aus   der  Welt,    und   mncfat 
die  Wittwe  des  Germanicus,  Agrippina,  dem  Kaiser  verdächtig.    —     Keine  Finstcrnifs. 

Olymp.  200.  IV.      U.   C.  776/777.      Nabon.  772,    17,  Aug. 
Sext.  Cornel.  Cethegus,     L.  Visellius  Varro. 

Beendigung  des  Krieges  in  Afrika,  nach  dem  Tode   des  Parteigangers  Tacfarinas. 
(j^  6.  Sept.  8U.  Ab.        H   21.  Sept.  4  U.  Ab.    Westeuropa,  Westafrika. 
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Olymp.  201.     ü.  C.  777/y78.     Nabon.  773. 
M.  Atiniot  Agrippa,    Coaiui  Cornel.  Lentalm. 

Der  Geachichuchreiber  Cremotiua  Cordua  angeklagt,  „dafi  er  ia  aeioen  Aonaleo  Brutus  gelobt,  und  Caiiiut 
den  letxan  Romer  genannt  babe,''  stirbt  den  Hungertod. 
(^  3.  Mars  3^  U.  Morg.      0  27.  Aug.    Mitug.       ^  10.  Sept.  3^  U.  Ab.    Beinahe  gans  Europa« 

Olymp.  201.  II.      ü.  C.  77SPJ79.     Nabon.  774. 

C.  Calvisius  Sabinus,    Cn.  Cornel.  Lentulus  Getulicus.      Vom   i.  Juli  Q.  Marcius  Barea^    T.  Ru- 

stius  Nummius  Gallus. 
Der  Consul  Sabinus  bezähmt  die  Thracier.      Tiberius  zieht  sich  nach  Campanien  zurück,   ohne  je  wieder  nach 

Rom  zu  kommen. 
0  6.  Febr.  8  U.  Morg.    Oestl.  Europa,  Afrika,  Asien.       (^  20.  Febr.  7  V,  Morg. 

Olymp.  201.  III.     U.  C.  771J/780.      Nabon.  775. 

M.  Licinius  Craasus  Frugi,    L.   Calpurnius  Piso. 

Daa  Amphitheater  zu  Fidena  stürzt  ein,  wobei  50,000  Menschen  theils  getödtet,  theils  rerstSrnmelt  werden.      Grofscr 

Brand  in  Rom;    Tiberius  unterstützt  freigebig  die  Verunglückten,  und  geht  auf  die  Insel  Caprefi,  wo  er  in 

dem  Schlamme  unnatürlicher  Wollust  ganz  versinkt. 
Pilatus  wird  Landpfleger  in  Judaa  (wenn  nicht  in  diesem  Jahre,  frühestens  im  Herbste  des  rergangenen  Jahres). 
^  26.  Jan.  H  U.  Ab.  Osufrika,  Sudw^-Asieu.    (f^  22.  Juli  2^  U.  Morg.  Süd*  n.  Ostasien,     (^  31. Dec  11^ U.  Ab. 

Olymp.  201.  IV.    ü.  C.  780/781.     Nabon.  776,   16,  Aug. 

Appius  Junius  Silanus,    P.  Siliua   Nerva. 

Am  1.  Jan.  wird  der  edle  Ritter  Titius  Sabinus  hingerichtet;  er  war  der  f'reundschaft  des  Germanicus  ange- 
klagt und  eingekerkert  worden.  —  Die  Frisen  fallen  ab,  und  bringen  den  Römern  eine  Niederlage  bei. 
Agrippina,  Tochter  des  Germanicus,  heirathet  den  Cn.  Domitius,  und  wird  Mutter  des  Kaisers  Nero. 

Im  I5ten  Jahre  des  Tiberius   (welches  mit  dem  19.  August  [resp.  10.  Sept]  beginnt)   ergeht  das  Wort  des  Herrn 
an  Johannes  den  Taüfer  in  der  Wüste,  und  er  beginnt,   als  Vorläufer  des  Messias,    die  Bufstaufe  zur  Verge- 
bung der  Sünden  zu  predigen.    (Es  ist  jedoch  ungewifs,  ob  in  diesem  oder  in  dem  folgenden  Jahre,  wenn  nur 
▼or  dem  10.  August,  resp.  19.  September). 
0  25.  Juni  12^  U.  Nachmitug.        4|^   10.  Juli  7^  U.  Ab.    Nordweatl«  Europa,      (^  20.  Dec.  l  U.  Ab. 

Olymp.  202.    ü.  C.  781/782.     Nabon.  777. 

C.  Rubellius  Geminus,    C.  Fusius  Geminus.     Vom   i.  Juli  Q,,  Pomponius  Secundus,    M.  Sauquin. 

Mazimns.      *  Vielleicht  auch  A.  Plautius,     L.  Non.  Asprenas. 
Li  via,   Mutter  des  Tiberius,  diesem  schon  lange  yerhafst,  stirbt,    86  Jahre  alt.     Mit   diesem  Ereignisse  schliefst 

Voll  ejus  Paterculus  seine  Geschichte. 
Siebenzigste  und  letzte  Daniel.  Jahrwoche  beginnt  am  27.  Septemb.  (f. 

0   l4.  Juni  8i  U.   Ab.        H  24.  Nov.  0^  U.  Morg.   Europa,  Afrika,  Westasien.       (^  9.  Dec.  8^  U.  Ab. 

Olymp.  202.  II.     U.  C.  78^^83.      Nabon.  778. 

M.  Vinicius  Quartinus,    L.   Cassins  Longinua.    Vom  1.  Juli  C,   Cassius  Longinus,    L«   Naevius 

Surdinus. 
Taufe  Christi  (6.  Jan.),   Versuchung   in  der  Wüste. 
Erstes  Jahr  des  Öffentlichen  Lebens  des  Heilandes,     (Vergl,  I.  Theil,  §.  62.  HI.) 

H  2t.  Mai  1^  U.  Morg.   Süd5stl.  Asien.      ^   i4,  Nov.  1^  U.  Morg.    Süd5stl  Asien, 

Olymp.  202.  III.     ü.  C.    783y>84.      NaboB,  770. 

Cl.  Tib.  Nero  Cfis.  Augustus  V.,  L.  Aelius  Sejanus  (dieser  am  18»  Nor.  getödtet).  Vom  0.  Mai  Faust 
Cornel.  Sylla,  Sextidius  Catullinus,  r.  i.  Jul.  L.  Fulcinius  Trio,  v.  l«  Octob.  P.  Memmius 
Regulus.  —    Zweites  Jahr  des  öffentlichen  Lebens  des  Heilandes.    (I.  Tbl.  §.  62.  IV.) 

Aelius  Sejanus,    Staatsminister  und  Günstling  des  Tiberius,    wird  in  Briefen  des  Kaisers  an  den  Senat  ange- 
klagt, rerurtheilt  und  hingerichtet  am  18,  October. 
H  10.  Mai  2  U.  Morg,    OsUsien.         (^  25.  April  OU.  Ab.,  und  18.  Octob.  4U    Morg. 
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Olymp.  101.  IV.      U.  C.  784/785.     Nabon.  780,    15.  Aug. 

Cn.  Domit.  Ahenobarbus,    M.  Für.  Camillus  Scribonianoi  (ihm  am  I.Juli  tubitit  A.  Vitelliai). 

Viele  Hinrichtungen  und  Proacriptionen  in  Rom    (seit   dem  Falle   des  Sejanua)    unter  deaaen  Nachfolger  Macro. 

Gleichwohl  dccretirt  der  Senat  dem  todten  Tyrann  beinahe  gottliche  Ehren. 
Drittea  Jahr  des  öffentlichen  Lebens  dei  Heilandes.    (I.  Thl.  §.  83.  V.) 

0   i4.  April  9^11.  Morg.        0  IB.  April  7^  U.  Morgens.    Nord-  gegen  Sudeuropa^   West-  und  Nord -Asien. 
0   7.  Octob.    1^  U.    Abends. 

Olymp.  703.     U.  C.  785/'786.      Nabon.  781. 

L.  Sulpicius  Galba  {po9t.  Serviua  dici.^,  anstatt  seiner  ▼.  1.  Juli  L.  Salvius  Otho.     L.  Sylla  Felix. 

Letztes  Jahr  des  öffentlichen  Lebens  des  Heilandes.  Viertes  P  aas  ah  fest  am  Abende  des  %  Aprilsj  Einsetzung 
des  beil.  Altarssacramentes.  Jesu  Tod  am  3.  April,  (//i  dimidio  hebdomadae  deficiet  host ia et  sacrificiwun. 
Genau  im  Mittel  der  letzten  Woche,  mit  der  TÖdtung  des  vorgebildeten  ivahren,  die  Menschheit  erlosenden  Oater- 
lammea  Christus,  der  von  nun  an  auch  das  reine  Speiseopfer  des  Neuen  Bundes  seyn  soll,  werden  die  vor- 
bildenden, alttestamentalischen  Schlacht-  und  Speiscopfer  kraft-  und  bedeutungslos}.  Wunder  bei  Jesu 
Tode;  unter  diesen  die  wunderbare,  weil  zur  Zeit  des  Vollmondes  eingetretene,  sogar  von  den  Chinesen  auf- 
gezeichnete, drei  Stunden  wahrende  ^.  Seine  Auferstehung  am  5.  April,  Himmelfahrt  l4.  Mai,  Sendung  des 
heiligen  Geistes  94.  Mai.  (Vgl.  I.  Thl.  §.  61,  VI.  seq.)  Wahl  der  7  Diaconeo,  deren  Eifrigstet  Stephan  na  am 
IS.  oder  16.  Dec.  gesteiniget  wird.   (Vgl.  T.  Thl.  §.  b1.  9.)    Strafe  des  Ananiaa  und  seiner  Gattin  Saphira. 

Drusus,  Sohn  des  Germanien s,   und  seine  Mutter  Agrippina,    aterben  am  16.  Nov.   an  den  Folgen  der  grau- 
samen Behandlung,    welche   sie  von  Tiber ius   dulden.     Des   Gerroanicus  Töchter,  Druailla   und  Julia, 
werden  an  L.  Cassius  und  M.  Vinicius  verehelichet« 
(^  3.  April  3  U.  Ab.      ||   12.  Sept.  10^  U.  Morg.   Europa,  Afrika,  Westasien«      (^  17.  Sept.  4|  U.  Morg. 

Olymp.  103.  IL       U.  C.  786/787.     Nabon.  781. 

L.  Vitellius,     PauUu  s  Fabins    Persicus. 

Der  Christenvetfolger  Saulus,  mit  Briefen  des  Hohenpriesters  nach  Damascus  reisend,  wird  wunderbar  bekehrt  (am 

Abende  des  l4.  Januar).     Ein  Phönix  soll  nach  Aegypten  gekommen  seyn. 
Der  heilige  Jacob  der  Jüngere  zum  Bischöfe  von  Jerusalem  aufgestellt. 

H  9.  M&rz  4U.  Morg.   Sudöstl.  Asien.     ||  i.  Sept.  11^  U.  Morg.  Süd«  und  Westeuropa,  Afrika,  Südw.-Asien. 

Olymp.  103.  III.      ü.  C.  787/786.      Nabon.  783. 

C  Cestius  Galltts  Camerinus,    M.  Servil.  Geminus  Nonianus. 

Die  Parther,  ihres  Königs  Artaban  überdrüfsig,  kommen  nach  Rom,  am  den  Phraates  zum  Könige  %u  verlan- 
gen. Da  aber  dieser  auf  der  Reise  stirbt,  stellt  Tiberius  den  Tiridates  auf,  der  von  dem  neuen  Sutthalter 
Syriens  Vitellius  eingesetzt  wird.     Philippus,  Sohn  des  Herodes,  stirbt  nach  37  jahriger  Regierung. 

Im  Sommer  dieses  Jahres  zerstreuen  sich  die  heiligen  Apostel,  nach  Abfassung  des  Glaubens- Syraboles,  in  die  Welt; 
Andreas  prediget  in  Scytbien,  Epirus  und  Achaja,  Philippus  in  Grofs-  und  Klein  -  Phrygien,  Bartholo- 
mäus in  Groisarmenien  und  Vemen,  Thomas  in  Medien,  Persien,  Caramanien,  Hyrkanien,  Bactrien,  Mat- 
thSua  und  Matthias  in  Aethiopien,  Simon  in  Persien,  Mesopotamien,  Judas  Thaddäus  in  Arabien 
und  Iduiiiäa;  Jacobus  der  Aeltere  soll  (vielleicht  von  Aegypten  aus  zur  See)  nach  Spanien  gekommen  aeyn; 
Jacob  US  der  Alphäide,  ala  Bischof  von  Jerusalem,  acheint  sich  auf  Judäa  beschrankt  zu  haben,  Jo  bann  es 
bis  zum  Tode  der  seligsten  Jungfrau,  die  seiner  Pflege  anvertraut  war,  in  Jerusalem  geblieben  zo  aeyn,  worauf 
er  die  Kirchen  in  Kleinaaien  (Smyrna,  Pergamus,  Thyatira,  Sardea,  Philadelphia  und  Laodicea)  gründete,  xa- 
leut  in  Ephesus  sich  niederliefs.  Petrus  predigte  in  Pontus,  Galatia,  Cappadocien«  Asien  (Jonien)  und  Bithy- 
nien  den  da  zerstreuten  Juden,  an  welche  er  auch  später  sein  erstes  Sendschreiben  aus  Rom  erlifst.  Im  Herbste 
dieses  Jahres  heilt  er  tu  Lydda  den  kranken  Aeneas,  erweckt  zu  Joppe  die  Wittwe  Tabitha  von  den  Tod- 
ten, und  erhält  in  einem  himmlischen  Geaichte  den  Auftrag,  mit  dem  römischen  Hauptmanne  Coraelina  sn 
Cäaarea,  auch  die  Heiden  za  taufen  nnd  in  die  Kirche  Christi  aufzunehmen. 
(^  tXi  Febr.  4  U.  Morg.,   und  7.  Aug.  7}  U.  Ab. 

Olymp.  103.  IV.    U.  C.  78^89.    Nabon.  784,   i4.  Aug. 

S.  Papirins  Allen  ins,    Q.  Plantins  Nepos  (anautt  seiner  vom  i.  Juli  P.  Petronius). 
Vitellius    läfst    durch     den    neuen  Landpfleger    Marcellua  den  Pontius  Pilatus   bei  Tiberius  anklagen. 
Pilatus  nach  Rom  berufen,    aoheiat    erat  nach  des  Tiberius  Tode   dort  angekommen   zu  seyn.     KaipKas 
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wird  abgetetxt}    uod  an  seine  Stelle  kommt  Jonathat,    Sohn    dea  Annas.      Die  Klilen,  ein  Volksslamm   in 
Cappadocien,  werden  von   M.  Trebellius,   Legaten  des  Vitellius,   zu  Paaren  getrieben.     Tiridates  wird 
durch  Art  ab  an  vom  Throne  rerdrängt. 
Ende  der  siebenzigsten  und  letzten  Daniel.  Jahrwoche  am  8.  October. 

%  31.  Jan.  4i  U.  Ab.        ||  16.  Febr.  l^  U.  Morg.   Nordost!.  Asien.       ||   n,  Juli  3  U.    Morg.     Nordöstl. 
Europa,  Nordwest  •  Asien.       (^  26.  Juli  10  U.  Ab. 

Olymp.  204.    U.  C.  78li/^90.    Nabon.  785. 

Cn.  Acerronius  Proculus,  C.  Patron.  Pontius  Nigrinns.    Vom  l.  Juli  Tib.  Claudius,  Caj.  Caligula. 

Kaiser  Tiber  ins  stirbt  am  16.  März  (wiewohl  ihm  der  Mathematiker  Thrasyllus  noch  10  Lebensjahre  prophezeite), 
und  hinterläfst  einen  Schatz  von  2700  Millionen  Sesterzien,  etwa  270  Millionen  Gulden.  Ihm  succedirt  Cajus 
Caligula,  der  unwürdige  Sohn  des  Germanicus,  erhebt  sogleich  seinen  Jugendgespielen  A  g r i p  p a  aus 
dem  Kerker  auf  den  Thron,  und  yerleiht  ihm  die  Tetrarcbien  des  Philipp us  und  Lysanias  mit  dem  Königs« 
titel.  Pilatus  wird  (nach  Vienne  in  Gallien)  verwiesen,  wo  er  sich  nach  drei  Jahren  selbst  entleibt.  — 
Josephus,  der  jüdische  Geschichtschreiher,  wird  geboren.  Tiberius,  der  Sohn  des  Drnsus,  Enkel  des 
Kaisers  Tiberius,  wird  von  Caligula  dem  Tode  geweiht.  Paulus  in  Jerusalem,  um  sich  mit  Petrus 
zu  besprechen,  disputirt  mit  den  Hellenisten,  welche  ihn  todten  wollen,  geht  dann  nach  Tarsus.  Die  Christen- 
Gemeinden  mehren  sich  im  Frieden;  Petrus  bereiset  sie,  und  stiftet  das  Episcopat  von  Antiochia. 
(^  20.  Jan.  8^U.  Morg.      ||  l.  Juli  7^11.  Ab.    Nordwestl.  Europa.      ||   25.  Dec.  10  U.  Morg.   Indien. 

Olymp.  204.  II.     U.  C.  790/V91.     Nabon.  786. 

M.  Aquila  Julianns,    P.  Nonius  Asprenas. 

Caligula  nimmt   den  Titel  Dominus  an,    wird  sehr  grausam  und  wollüstig  und  l&fst  unter  Andern   auch  den 

Macro  hinrichten,  welchem  er  den  Thron  verdankt.    Den  Schatz  seines  Vorgängers  hat  er  bereits  vergeudet. 
Um  diese  Zeit  lebt  zu  Antiochia  der  Pythagorfier  und  angebliche  Magier  Apollonius   von  Tyana  in  Cappadocien, 

durch  welchen  der  Satan  die  Wunder  der  Christen  nachfiffen  Ififst. 
^  21.  Juni  7^  U.  Morg.    Afrika,  Sudasien.       (^  30.  Nov.  4  U.  Ab. 

Olymp.  204.  in.    U.  C.  791/V92.     Nabon.  787. 

C.  C£s.  Caligula  Aug.  Germanicus  U.   (dankt  ab,    dann  v,  31.  Jan.  Sabinus  Maximus),    L.  Apronius 

Caesianus  (nach  seiner  Abdankung  am   l.  Juli  Cn.  Domitius  Corbulo).     Vom   5.  Sept.  Sext.  Domit. 

Afer,     Q.  Curtius  Rufus. 
Cajus  nimmt,    um  sich  zu  bereichern,    seine  Zuflucht   zu  Proscriptionen   und  Hinrichtungen,    verbindet  Baj&  mit 

PuteoU  durch  einen  Damm,  und  tritt  als  Redner  auf  in  der  Anklage  des  Domitius  Afer. 
Der  heilige  Matthäus  schreibt,    der  Erste,    sein  Evangelium  in   hebrfiischer  Sprache,    sun&chst  für   die  bekehrten 

Juden.     Die  Christen  -  Gemeinde  in  Antiochia  mehret  sich. 
0  26.  Mai  ii^U.  Morg.     0  i9.  Nov.  3^  U.  Ab.       0  4.  Dec.  11  U.  Morg.    Nordeuropa,  Nordwest -Asien. 

Olymp.  204.  IV.    U.  C.  792/^93.     Nabon.  788,    18.  Aug. 

C.  Cfis.  Caligula  Aug.  German.  III.    sine  CoUega   (nach  seiner  Abdankung   am  12.  Jan.  L.  Gellius  Popli- 
cola,  M.  Coccejus  Nerva).    Vom  l.  Juli  Sext.  Jun.  Celer,    Saxt.  Non.  Quintilianus. 

Der  Kaiser  h&lt  den  albernen  Feldzug  an  den  Meeresatrand,  wo  die  Soldaten  Muscheln  lesen,  sendet  als  Statthalter 
Syriens  den  Petronius,  welcher  Caligula^ s  goldene  Statue  im  Tempel  zu  Jerusalem  aufstellen  soll,  verwei- 
set HerodesAntipas,  den  Afiergemahl  der  Herodias,  nach  Lugduanm  in's  Exil,  und  verleiht  des  Ver- 
wiesenen Lfinderantheil  dem  Agrippa.  Die  von  Flaccus  Avilius  mifshandelten  Juden  von  Alezandria 
schicken  eine  Gesandtschaft  (an  ihrer  Spitze  Philo)  nach  Rom.  Barnabas  in  Tarsus  sucht  den  Sanlus, 
und  führt  ihn  nach  Antiochia,  wo  die  Gläubigen  zuerst  Christen  genannt  worden. 
H  29.  April  10|  U.  Ab.    Nordosd.  Asien.         %  15.  Mai  4^  U.  Morg.       (^  7.  Nov.  4  U.   Ab. 

Olymp.  205.     U.  C.  793/^94.    Nabon.  789. 

C.  Cas.  Caligula  Augustus  Germanicus  IV.   (dankt  ab  am  7.  Jan.,  substit.  d.  Pomponius  Secundus), 

Cn.  Sentitts  Saturninus  (^substit.  Clodius  Licinius,  vielleicht  auch  —  —  Venustus). 
Caligula   von   Cassius  Chfirea  ermordet  am  24«  Januar. 
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Der  Senat  will   die  Republik  herttellen,    aber   die  Leibvrache  (Prfitorianer)   ruft  Tib.  Claudius  zum  Kaiser  ans, 
der   dem  Agrippa  auch   Judäa   und  Samaria  zutbeilt.      Dieser,    um    sieb  die  Juden  geneigt  zu  machen,  laftt 
den  Apostel  Jacobns  den  Aeltern   am  Rüstlage  ror  Ostern  (4.  April)    enthaupten,    den    Petrus  aber    einker> 
kern ;     doch  wird  dieser  von  einem  Engel  wunderbar  befreit 
t||-l9.  April  &\V,  Morg.   Osufrika,  Sudasien.       ||  13.  Octob.  le^  U.  Ab.    Südostl.  Asien. 

Olymp.  205.  II.      ü.  C.  79-^795.       Nabon.  790. 

Tib.  Claudius  Nero  Augustus  Germanicui  11.    (dc^nkt  ab  am  30.  April,   substit.    C.  Vibius  Crispus), 
C.  Caecina  Largus. 

Grofse  Huogersnoth,  von  dem  Propheten  Agabus  vorhergesagt.  Claudius  erbaut  den  Seehafen  bei  Ostia  Tiberina, 
und  läfst  sich  durch  seine  Gattin  Messalina  zum  Vergiefsen  vieles  unschuldigen  Blutes  verleiten.  Simon 
Magus  kommt  gegen  Ende  dieses  Jahres  nach  Rom;  gegen  ihn  zieht  der  heilige  Petrus  von  Antiochia  eben 
dahin.  — -  Sanlus  und  Barnabas,  wieder  in  Antiochia,  werden  von  dem  heiligen  Geiste  zum  Predigtamte 
erlesen,  und  dazu  durch  die  Handauflegung  und  durch  Gebet,  nach  vorgfingigem  Fasten,  von  den  Aposteln  (die 
anwesend  waren)  eingeweihet.  Sergius  Paulus,  der  Proconsul,  wird  bekehrt,  von  ihm  nennt  sich  Sau  Ins 
fortan  Paulus.  Helena,  Königin  von.  Adiabene,  und  ihr  Sohn  Izates  bekehren  sich  zum  Judenthume  (viel- 
leicht Christenthume)  und  unterst&tzen  die  Juden  in  der  Hungersnoth.  —  Paulus  und  Barnabas  veranfttl- 
ten  für  die  Christen  Collecten. 
(^  18.  Sept.  4^U.  Morg.       4|^  20.  Octob.  11^  U.  Ab.    Nordoste  Asien. 

Olymp.  205.  III.     U.  C.    705/706.      Nabon.  701. 

Tib.  Claudius  Nero  Augustus  III.  (dankt  ab  am  28.  Febr.,  substit.  P.  Val.  Asiaticus),  L.  Vitellius  IL 
(vielleicht  v.  i.  Juni  Q,.  Curtius  Rufus  11.,   Vipsanius  Laenas). 

Petrus  sammelt  eine  Christen -Gemeinde  in  Rom,  und  gründet  den  bischoflichen  Sitz  dieser  Stadt  {Cathedra  Pttri) 
am  18.  Januar.  —  Claudius  schafft  die  vielen  Feier-  und  Festtage  der  (heidnischen)  Romer  ab,  unterjocht 
Lycien  und  macht  es  zu  einer  Provinz  der  Präfectur  Pamphilien.  Siege  der  römischen  Waffen  unter  A.  Plan* 
tius  über  die  Britannier,  welche  bald  nachher  Claudius  personlich  vollends  unterjocht.  Der  heilige  Mar- 
cus, Gefahrte  des  Petrus,  schreibt  auf  Bitten  der  römischen  Christen  sein  Evangelium,  int  er  es  den  Apostel 
Petrus  predigen  gehört  hatte.  Paulus  und  Barnabas  in  Iconium,  dann  zu  Lystra,  predigen  und  wirken 
Wunder  unter  grofser  Verfolgung.  Paulus  in  den  dritten  Himmel  verzückt.  Timothens  mit  seiner  Mutter 
Eunike  und  Grofsmutter  Luis  zum  Christenthume  bekehrt. 
tH  28.  Febr.  3^  U.  Morg.    Nordasien.      (^  l4.  März  10^  U.  Morg.       0  7.  Sept.  8  U.  Ab. 

Olymp.  205.  ly.      U.  C.  706/707.      Nabon.  702,    12.  Aug. 

M.  Statilius  Taurus  (subitit.  M.  Aemil.  Lepidus),    L.  duinctius   Crispinns  II. 

Claudius    kehrt    nach  6  monatlicher  Abwesenheit    nach  Rom   zurück,    und  hält  einen  Triumphsug.      Herodea 

Agrippa   stirbt    zu  Anfang   dieses  Jahres  von  Gottes  Engel    geschlagen.      Ueber  sein   Reich   wird  Cnspiua 

Fad  US  als  Landpfleger  gesetzt,   Agrippa  der  Jüngere  in  Rom  zurückbehalten. 
Paulus  in  Antiochia  (Syriens)  berichtet  seinen  Fortgang  im  Predigtamte  den  Christen  -  Gemeinden. 

H  17.  Febr.  4  U.  ^.    Westeuropa,  Westafrika.       (^  2.  M&rz  2|  U,  Ab. ,    und  27.  Aug.  6|  U.  Morg. 

Olymp.  206.     U.  C.  707/708.      Nabon.  703. 

M,  Vinicius  II.,     Taurus  Statilius  Corvinus.      Vom  1.  Juli  M.  Clavius  Rufus,  Pomp.  Silvanus. 

^  am  1.  Aug.,   dem  Geburtstage  des  Claudius,    welcher  sie  zur  Beseitigung  übler  Deutungen    öffentlich  vorher- 
künden Ififst.     Paulus  prediget  unter  vielen  Mühseligkeiten  das  Evangelium  bis  an  die  GrSnzen  Illyriums. 

Herodes,    König  in   Chalcis,    erlangt  die  Aufsicht   über  den  Tempel,    mit   dem  Rechte,     den  Hohenpriester  auf- 
Kustellen, 

Um  diese  Zeit  soll  der  heilige  Marcus   die  Kirche    zu  Aquileja    (wo  man  die  Urschrift  seines  EvangdUums  besitzcii 
will)  gegründet,  und  2  Jahre  dort  verweilet  haben.     Von  Aquileja,  glaubt  man,    habe  sich  die  erste  Kunde    des 
Christenthums   in  die  rhätischen   und   norischen  Lander  (Oesterreich  und  Bayern)  verbreitet,    ab   deren  Apostel 
Marcus  und  sein  Schüler  Hermagoras  angesehen  werden.     Andere  rechnen  auch  den  heil.  Lucas  hinzn. 
H   1.  Aug.  10  Ur  Morg.    Südeuropa,  Afrika,  Südasien. 
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Olymp.  206.  II.     U.  C.  708/^00.     Nabon.  704. 

C.  Val.  Aiiaticui  II.,    M.  Junius  Silanus.     Vom  l.  Jnli  P.  Sttllins  Rufus,     P.  Ostorius  Scapula. 

(|^  am  11.  Jaauar  um  5  U.  Abends  zu  Rom. 

Alezander   (Tiberius),    Sobu  des  Alabarcben  Alexanders,    irird  Landpfleger  in  Judaa. 

(^  11.  Januar  8  U.  und  6.  Juli  7^  13.  Abends.  ^  22.  Juli  3  U.  Morgens.  Nordöstliches  Europa ,  Asien, 
^  16.  Dec.  7  U.  Morg.  Nordost!.  Europa.  ^  31.  Dcc.  9^  U.  Ab.  (wahrscheinlich  die  Fiosternifs, 
welche  römische  Schriftsteller  auf  den  nächsten  l.  Januar  verlegen,  weil  im  Texte  pridie  (Kai.- Jan.^ 
ausgefallen  zu  seyn  scheint).  Die  Entstehung  einer  grofsen  Insel  im  Sgeischen  Meere  mag  am  l.  Januar 
bemerkt  worden  seyo. 

Olymp.  206.  III.     U.  C.  70Q/600.     Nabon.  705. 

Tib.  Claud.  Nero  Aug.  Germanicus  IV.  (nach   seiner  Abdankung   am  1.  Mars   Tib.  Plautius  Silvannt 
Aelianus),    L.  Vitellius  II. 

(Grofse  ^  in  Rom  am  1.  Jan.  [angeblich  Morg.  7  U.],  um  welche  Zeit  eine  ungeheuere  Insel  auf  dem  ageischen  Meere 
sichtbar  wird).  Auf  Alexander  folgt  als  Landpfleger  Judaas  Ventidius  Cumanus.  —  Messalina  ergibt 
sich  dem  C.  Silius,  läfst  den  C.  Valer.Asiaticus  und  andere  Ehrenmänner  hinrichten.  Secularspiele  in  Rom. 
In  Britannien  errettet  Titas  seinen  Vater  Vespasian  in  Mitte  der  Feinde,  Plautiut  erhält  wegen  Bezwin- 
gung dieser  Feinde  Lob  und  Triumphesehrenzeichen  von  Claudius. 
0  26.  Juni  3^  U.  Morg.       (||  21.  Dec.  ^  U.  Morg. 

Olymp.  206.  IV.     U.  C.  800/^01.     Nabon.  706,  11.  Aug. 

A.  Vitellius,    P.  Vipsanius  Poplicola.      Vom   i.  Juli  L.  Vitellius,    C.  Calparniut   Piso,    Tielleicht 
auch  Cn.  Hosidius  Geta,    L.  Vagellius. 

Die  Vornehmem  aus  Gallia  Comata,  und  zuerst  die  Aeduer,  ^  erlangen  das  volle  romische  Bürgerrecht. 

Messalina  heiratbet  Öffentlich  den  Ritter  C.  Silius.     Der  Kaiser   (von  seinem  Secretär  Narciisus  davon  unter- 
richtet) läfst   diese  seine   niederträchtige  Gemahlin   sammt  dem  Ehebrecher  hinrichten«     Cenaus  in   Rom,  wobei 
6,044,000  Burger  gezählt  werden. 
H  31.  Mai  8  U.  Morg.  Indien,       ||  24.  Nov.  10^  Morg.    Südwest -Europa,  Wetiafrika. 

Olymp.  207.     ü.  C.  80iyft02.     Nabon.  707. 

d.  Veranius,    A.  Pompejui  Gallus.    Vom  I.Mai  L.  Memmiui  PoUio,    d,  Alliut  Maximui. 

Claudius   vertreibt   die  Juden    (unter   denen  man  auch  die  Christen  verstand)   aus  Rom;     daher    geben    Petrus 

nach  Judäa,    Aquila  und  Prise illa    nach  Korinth.      Claudius  heiratbet  die  Agrip  pi  na,     Tochter  seines 

Bruders  Germanicus,    und  Mutter  N er o'i  von  Domitius  Ahenobarbui.   —    Seneca,    aus   dem  Exil 

zurückgerufen,  wird  Nero^s  Lehrmeister. 
Einige   von    der  Secte   der  Pharisäer  kommen   nach  Antiochia,    und   fordern,    dafs   die  bekehrten  Heiden   sich   der 

Beschneidung  unterwerfen;    eine  Forderung,  welche  Paulus  und  Barnabas  bekämpfen. 
^  20.  Mai  8^  U.  Morg.     Süd-   und  östl.  Europa,  Afrika,  Asien. 

Olymp.  207.  II.     U.  C.    802/))03.       Nabon.  708. 

C.  Antistitts  Vetus,    M.   Suilliut  Riifna  NernlUnttt    (inbttituirt  Sext.  Anniua  Sylvanus   Gratui, 
J.  Anniua  Verus  PoUio). 

Claudius  adoptirt  den  Nero.  Paulos  mit  Barnabaa  und  Titnt  in  Jermalem  tragen  die  Streitfrage  über  die 
Verbindlichkeil  mosaischer  Gebrauche  den  anwesenden  Aposteln  vor.  Erste  Kirchenversammlung  zu  Jerusalem, 
wobei  Petrus  der  Erste  seine  Meinung  sagt.  Das  Decret  der  Versammlung  wird  ala  Ausspruch  des  heiligen 
Geistes  angesehen,  und  den  Christen  zu  Antiochia  milgelheilt.  —  Paulus  läfst  den  Titus  beschneiden,  um 
die  Juden  nicht  zu  ärgern;  widersteht  aber  zu  Antiochia  dem  Petrus  in*s  Angesicht,  als  sich  dieser  aus  glei- 
cher Schonung  gegen  die  Juden  von  den  (bekehrten)  Heiden  zurückzieht. 
0  25.  April  5  U.  Ab.       ||  0.  Mai  2^  U.  Ab.    Nordeoropa,  Nordwest -Asien.      0   18.  Octob.  10  U.  Ab. 

Olymp.  207.  III.    U.  C.  803/804.     Nabon.  700. 

Tib.  Claud.  Cäs.  August.  Germanicus  V.,    Sext.  Cornel.  Scipio  Orphitus.     Vom  1.  Joli  C.  Minne. 

Fundanus,     C.  Vetennius  Severus,     v.  l.  Nov.  Tit.  Flav.  Vespasianns. 
Nero  wird  Princeps  Javentatis  (Erbprinz},  erhält  die  toga  virilis  und  Proconsulsgewalt   aufstr  Rom.     Burrhus 

wird  Praefectus  Prattorio, 
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Krieg  zvntcben  den  Armeniern  und  Iberiern.  Dia  Partber  fallen  in  An^enien  ein,  werden  aber  vom  Winter  aum 
Rückzüge  genotbiget. 

Paultti  und  Barnabat  trennen  sich  wegen  Johannes  Marcui,  mit  welchem  Barnabat  nach  Cypem  achifft, 
während  Panlui  mit Si las  Syrien,  Cilicien  bereiset,  suLystra  aber  den  Timothens  sich  beigesellt,  welchen 
er  beschneiden  lafst;  nachdem  sie  Phrygien  durchwandert,  gesellt  sich  ihnen  Lucas  bei.  Nach  der  Bekehmng 
der  Purpnrhandlerin  zu  Philippt  werden  Paulus  und  Silas  gestäupt  und  eingekerkeii,  aber  als  romische  Bür- 
ger ehrenvoll  entlassen. —  Paulus  kommt  nach  Athen  und  prediget  im  Areopag  „den  unbekannten  Gott.'' 

14.  April  iO  V.  Ah. ,  und  8.  Octob.  1  U.  Ab.      t||  1Z.  Sept.  0  U.  Ab.   Westeuropa  und  Weatafirika. 

Olymp.  «107.  IV.     U.  C.  80^^05.     Nabon.  800,    10.  Aug. 

P.  Cornel.  Sylla  Fanstus,  L.  Salvius  Otho  Titianus,  (substit.  P.  Aelius  Hadrianus,  M.  Trebai^ias 

Priscus).    Vom  1.  Juli  Servil.  Bareas  Soranus^  M.Licin.  Crassut  Mucianns,  t.  i.  Nov.  L.  Com. 

Sylla,  T.  Fl.  Sabinus  Tespasianus. 
Alle  Mathematiker  (Astrologen)  durch  Senatsbeschlufs  aus  Italien  verbannt. 
Der  kaiserliche  Libertus  Pallas  erhalt  die  Prfitorsinsignien   und  150,000  Sesterzien. 
Ventidius  Cumanus,  Landpfleger  von  Judaa  und  GaliUai  wird  bei  dem  Statthalter  Quadratus  angeklagt,  von 

diesem  nach  Rom  geschickt,   und  too  dem  Kaiser  exilirt;    sein   Mitschuldiger,  Felix,    erh&It  die  Landpfleger- 

stcUe.      Naumachien  zwischen  dem  Fucinersee  und  dem  Lirisstrom  von  Claudius  veranstaltet. 
Lucas,  Geführte  des  Paulus,  schreibt  sein  Evangelium,    Paulus  von  Korinth  aus  seine  erste,  und  bald   nachher 

auch  die  zweite  Epistel   an  die  Thessalonice nser  C'u  denen  er  zuvor  den  Timotheus  gesendet  hatte}. 

d^  19.  MSrz  Mittag.     Südöstl.  Europa,  Afrika,  Südwest -Asien, 

Olymp.  108.      U.  C.  805/^06.      Nabon.  801. 

Dec.  Jun.  Silanus,    d.  Haterius  Antoninus,   (substit.  Calvis.  Tullius,  L.  Annias  Largns). 

Nero,  10  Jahre  alt,  beirathet  die  Octavia  (Tochter  des  Claudius  von  der  Messali  na),  und  erwirkt  den  Bür- 
gern Iliums  die  Immunität.     Wachsende  Macht  der  kaiserlichen  Procuratoren. 

Paulus  in  Korinth  angeklagt  vor  Gallio  (Bruder  des  L.  Annaeus  Seneca  und)  Proconsul  Achaias.  Der 
Jude  Apollo  in  Ephesus  wird  Christ.  Gamaliel,  Lehrer  des  heiligen  Paulus,  stirbt  als  Christ.  Auch  der 
apostolische  Silas  stirbt.  —  Um  diese  Zeit  mag  die  seligste  Jun|[frau,  Mutter  des  Herrn,  in  Jerusalem  ent- 
schlafen seyn.  Die  fromme  Meinung,  dafs  ihr  Grab  leer  befunden,  und  sie  mit  Leib  und  Seele  io  den  Himmel 
aufgenommen  worden  sey,  ist  sehr  alt. 

^  11.  Febr.  Mittiig,  und  18.  Aug.  3  U,   Morg,        ||  9.  März  1  U.  Morg.    Oestl.  Asien, 

Olymp,  108.  IL     U,  C,  806/^07.     Nabon.  801, 

M.  Asinius  Marcellns,  M.  Acilius  Aviola,  vielleicht  vom  i.  Nov.  L.  Annaeus  (Jnnius)    Gallio. 

Claudius  stirbt  am  13.  Ocr„  ihm  succedirt  Domitius  Nero.  Agrippina  lälkt  den  Proconsul  von  Asien  Jan. 
Silanus  vergiften,  ndthiget  den  Narcissus,  sich  selbst  zu  todten,  und  herrscht  unumschränkt.  Die  Parther 
besetzen  Armenien,  verlassen  es  aber  bald.     Domit.  Corbulo  wird  in  diese  Provinz  geschickt. 

Paulus  bekehrt  11  Juden,  welche  nur  die  Taufe  Johannis  kannten.  Getauft  nach  Jesu  Vorschrift  erhalten  ue 
sichtbar  die  Gaben  des  heiligen  Geistes.  —    Durch  Paulus  wirkt  Gott  erstaunliche  Wander  and  Bekehrungen. 

Cerinthus,  der  erste  Bestreiter  der  Gottheit  Christi,  tritt  als  Ketzer  auf. 

A  11.  Febr.  1  U.  Morg.      0  10.  Febr.  9  U.  Morg.  Nordwest-  und  Nordeuropa.      ^  13.  Juli  10^  y.  Morg, 
Nordwest- Asien.       ^  7.  Aue.  5  U.  Morg.   central. 

Olymp.  108.  IIL      U.  C.  8077^08.     Nabon.  803. 

Nero  Claudius  CSsar  I.  (nach  seiner  Abdankung  am  18.  Februar  Ponipejup),   I4,  Antistitti  Tetus, 

Vologeses,   Partherkonig,    verständiget   sich   mit   drn   Romern,   und   stellt   dem  Corbqlo    Gei(seln.      ZerwurffiifB 

Nero^s  mit  seiner  Mutter,  die  ihm  droht,  den  Britannicus  auf  den  T(iron  zu  «etzeq,     Qieaer  wird  dahar  ver- 

giftatj  die  Mutt^sr  ihres  bisherigen  Eiofli^ssei  beraubt, 

^  3l,Janf  5U,  Ab,      (|||  i3,  Juli  3  U.  Morg,    Nordostl.  Europa,  Asien.      (^  17.  Joli  5^U.  Morg. 
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Olymp.  208.  IT.     U.  C.  808/800.     NaboD.  804,   0.  Augoit. 

d.  Volusius  Satoroinuf,    P.   Corael.   Scipio  subitituirt   Caetins   Martialii. 

Nero   beginot   seine  oachtlichea  Orgien   ungescheut -—    Der  Teufel,  welchen   die  Söhne  Skeva^s  vergeblich  aua- 
xatreiben  tocben,  gibt  Christus  und  Paulus  dasZeugnifs.   Sündenbckenntnifs  derer,  welche  lose,  zauberische 
Künste   getrieben.      Sie   verbrennen  ihre  Bucher  im  Werthe   von   50,000  Denarien.      Paulus   schreibt  an  die 
Galater,   welche  sich  im  Glauben  wankend  machen  liefsen. 
^  I.Juli  1\  U.  Ab.    Südwest -Europa,  Afrika.      ^  IS,  Dec.  5  U.  Morg.    Asien. 

Olymp.  900.     U.  C.  809/^10.     Nabon.  805. 

Nero  Claudius  Cäsar  II.,  L.  Calpurnius  Piso.  Vom  i.  Juli  Ducennius  Geminus,  Pompejus 
P  a  u  1 1  i  n  u  s. 

Paulus  schreibt  an  die  Korinther,  unter  denen  eine  Spaltung  ausgebrochen,  seine  erste,  und  kurz  nachher 
auch  die  zweite  Epistel.  Der  Blutschänder  in  Korinth  wird  (dem  Leibe  nach)  dem  Satan  übergeben;  aber 
nach  gewirkter  Bufse  wieder  in  die  Gemeinschaft  der  Kirche  aufgenommen.  In  diesem  und  den  folgenden 
Jahren  stehen  in  Judfia  von  Zeit  zu  Zeit  Betrüger  und  Fanatiker  auf,  welche  sich  ftlr  Mesaiaste  ausgeben,  und 
sich  einen  Anhang  sammeln. 
0  5.  Juni  7  U.  Ab.        (^  «tO.  Nov.  ii^  U.  Ab. 

Olymp,  aoo.  II.     U.  C.  810/811.     Nabon,  806. 

Nero  Claud.  Cäsar  III.  (dankt  ab  am  30.  April,  dann  C.  Sueton.  Panllinns),  M.  Valeriu«  Messala. 

Kampf  der  Parther  und  Römer  um  den  Besitz  Armeniens.  Corbulo  stellt  die  erscblaflfte  Kriegszucht  wieder  her, 
erobert  die  festen  Platze  Armeniens,  und  verbrennt  Artaxata.  Prodigiuui  des  abdorrenden  Romuliscben  Feigen- 
baumes.—  Nero  gefangen  in  den  Schlingen  der  Poppäa,  entsendet  deren  Gemahl  Otho  nach  Lnsttanien, 
als  neuen  Statthalter  dieser  Provinz.«^  Paulus,  aus  Macedonien  nach  Korinth  gekommen,  schreibt  seine 
Epistel  an  die  Römer,  deren  (christlichen)  Glauben  er  hoch  anrühmt;  erweckt  zu  Troas  den  Eutychiis  vom 
Tode,  hält  zu  Miletus  die  rührende  Abschiedsrede,  kommt  nach  Jerusalem,  wo  ihn  der  Tribun  Lysias  den 
Händen  der  Juden  entreifst.  Er  steht  vor  A  n  a  n  i  a  s,  dem  Hohenpriester,  vor  dem  Statthalter  Felix,  der  ihn 
aber  zwei  Jahre  in  den  Fesseln  läfst. 
d^  11.  Mai  5U.  Morg.    Nordostl.  Europa,  Nordasien.       %  aO.Mai  Mittag.      (^  lO.  Nov.  |lU.  Morg. 

Olymp.  Q09.  IK.    U.  C.  Oii/Hlft.    Nabon.  807. 
C.   Vipsanus  Apronianus,     C.   Fontejus  Capito. 

Nero  mordet  seine  eigene  Mutter  Agrippina,  welche  Schandthat  der  Senat  belobt.     Von  Don  an  überläfst  sich 
der  Mttttennorder  jeder  Art  von  Ehriosigkeit  und  Büberei. 
0  am  30.  April  Morgens  zwischen  8  und  0  Uhr  in  Campanien  beobachtet.       0  95.  Oct.  7^  U.   Morg.     Süd* 
östl.  Europa,  Osufrika,  Südasien. 

Olymp.  900.  IV.     U.  C.  819/3l3.    Nabon.  808,  8.  Aug. 

Nero  Claud.  Cäsar  IV.,  Cossos  Cornel.  Lentulns,  Vom  1.  Juli  vielleicht  L.  Annaeus  Seneca,  Tre- 
bell.  Maximus. 

Nero  veranstaltet  in  Rom  Sffentliche  Spiele,  nach  Art  der  Olympischen,  in  jedem  flinften  Jahre  zu  halten.  Cor- 
bulo erobert  den  Romern  Armenien,  und  stellt  auf  Nero's  Befehl  Tigranes  (Enkel  des  Arche  laus  von 
Kappadocien}  zum  Konige  auf. 

L^odicea,   dMrch  Erdbeben    verheeret,    restaurirt  sich   aus   eigenen  Mitteln.    Puteoli  erhält  von  Nero  das  Recht  und 
die  Benennung  einer   Colonie.      Paulus   vor  Porcins  Festus,    vor  Agrippa   undBerenice   hat  an  den 
Kaiser  appellirt,  zu  dem  man  ihn  auch  zu  schicken  Ansulten  trifft,     Festus  wird  von  Albinut  in  der  Land- 
pflegerscbaA  Jndäas  abgelöst. 
^  98.SepL  lU.  Ab.      H  13.  Oct  7  V.  Morg,     Osteuropa,  Ostafrika,  Asien, 

Olymp.  910.     U.  C.  813/814.     Nabon.  800. 

C.   Caesonius  Paetua,   C.   Petroi|ittS  Tnrpiliaaos,    vielleicht  anbtiit.    P.   Calvisiu«  Rnfo,   Vectiut 

Bolanus. 
Niederlage    der  ROmer  in   Britannien,   reparirt  durch  Panlinns  Snetoniut,   welcher  dem  Feinde  80,000  Mann 

arschlägt.     Der  Präfect  Roms  Pedanius  von   einem  Sclaven  gemordet,  daher   alle  Hausbewohner  zur  Strafe 
y    Abhandlung  Über  das  wahre  Geburts-  und  Sterbjahr  Jesu  Christi.    II.  TheiU  34 
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hingerichtet.  Nero  errichtet  ein  Gymnaaium,  und  halt  detteo  Einweihung.  Paulus  in  Kreta  mderrath  die 
Schifilfahrt,  rettet  durch  sein  Gebet  die  Mannschaft,  und  kommt  auf  Malta  an,  wo  er  viel«  Heilungen  vormmint, 
unter  Andern  auch  den  Vater  des  Publiut,  des  Herrn  dieser  Intel,  geinnd  macht.  (Jm  dieae  Zeit  tchreibt  der 
heilige  Apoatel  Jacob  der  Jfingere  aeine  katholische  Epistel. —  Anfang  der  Therapeuten  bei  Alexandria,  die  eis 
einsiedlerisches  Leben  fuhren,  und  von  Einigen  f&r  Christen  (die  sich  aus  dem  Jndenthumc  bekehrten}  gehtltes 
werden. 


0  10.  März  11^  U.  Morg.    Nordeuropa. 

7  U»  Morg.     Nord  -  und  nordöstl.  Asien. 


94.  Mfirz  5|  U.  Ab. 


18.  Sept.  4  U.  Morg.         0  2.  OcL 


Olymp.  aiO.  II.     V.  C.  8147^15.     Nabon.   810. 

P.  Marius  Celsus,   L.  Asinius  Gallus  (sabstit.  Junius  MaruUns). 

Burrhus,'  der  tapfere  Praefectus  Praetorio,  von  Nero  vergiftet;  an  dessen  Stelle  kommen  die  schändlichen  Fe- 
nius  Rufus  und  Tigellinus,  Angeber  des  Seneca,  welcher  vergebens  seine  Entlassung  verlangt.  I*iero 
verstöfst  die  Octavia,  nimmt  sie  wegen  eines  Volksaufstandes  wieder  an,  exilirt  und  tödtet  sie  aber  bald  dar- 
nach, und  lebt  mit  Poppäa.  Persius,  Satyriker,  stirbt,  19  Jahre  alt.  Vologeses  (Nachfolger  des  T o n o- 
nes,  welcher  nur  kurze  Zeit  regierte),  Partherkonig,  versucht,  seinen  vertriebenen  Bruder  Tiridates  wieder 
in  Armenien  einzusetzen.  Gegen  beide  unterstützt  Corbulo  den  Tigranes.  Cesennius  Patns,  zum  Scbotze 
Armeniens  aufgestellt,  erliegt  dem  Waffenglucke  des  Tologeses,  und  erlangt  seine  Freiheit  durch  schmählichen 
Vertrag.—  Nach  dreimonatlichem  Aufenthalt  auf  Malta  kommt  Paulus  über  S3rrakus  nach  Rom,  wo  er  mit 
einem  bewachenden  Soldaten  ein  eigenes  Haus  bewohnt,  und  Christus  prediget  Allen,  die  zu  ihm  koauneo. 
Hiermit  endet  die  Apostelgeschichte.     Onesiphorus  leistet  dem  gefangenen  Paulus  Dienste. 

^  28.  Febr.  gegen  l  U»  Morg.    Ostasien.      (p  13.  März  10^  U.  Ab.  und  7.  Dec.  1 U.  Ab. 

Olymp.  210.  III.      U.  C.  815/816.     Nabon.  811. 

L.  Memmius  Regulus,    P.  Virginius    Rufus. 

Cintius  wird  Statthalter  Syriens,  Corbulo  mit  der  Führung  des  parthisclien  Krieges  beauftragt.  Tiridates 
muis  in  das  romische  Lager  kommen,  und  sein  Diadem  Nero^s  Bildnifs  zu  Füfsen  legen.—  Die  Tölker  der 
Seealpen  erhalten  das  Jus  JLatium.'^  Die  Philipper  senden  den  Epaphroditus  mit  Geldern  nach  Rom  za 
Paulus,  der  durch  ihn  die  Epistel  an  diese  Gemeinde  schreiben  lafst,  und  sie  bald  persönlich  zu  besucbea 
hofft.  An  Philemon  schreibt  der  Apostel  durch  dessen  entlaufenen  Sdaven  Onesimus,  an  die  Kolosser  zar 
selben  Zeit,  auch  durch  Tychikus  an  di«  Epheser;  bald  darnach  erl&fst  er  die  Epistel  an  die  Hebräer,  wel- 
chen er  Grufs  von  den  Brüdern  in  lulien  meldet. —  Nach  dem  Tode  des  Festus  sendet  Nero  den  Albinui. 
Wihrend  dieser  auf  der  Reise  ist,  läfst  der  Hohepriester  Ananias  durch  Spruch  des  Synedriuma  Jacob,  dea 
Kleinern,  Bruder  des  Herrn  genannt,  hinrichten.  Simeon,  Sohn  des  Kleophas,  wird  Bischof  zu  Jerusalem. 
Ananias  verliert  das  Hohepriesterthum.  Am  Laubhüttenfeste  (75.  Sept.)  beginnt  der  Jude  Jesus  Wehe  in 
rufen  über  Jerusalem,  und  setzt  es  fort  bis  zur  Zerstörung  der  Stadt. 

H  17.  Febr.  5  U.  Morg.     Südöstl.  Asien. 

Olymp.  110.  IV.      ü.  C.  816/817.      Nabon.  817,    7.  August 

C.  Lecanius  Bassus,    M.  Licin.  Crassus  Frugi. 

Nero,  von  Neapel  (wo  er  nach  Griechenland  schiffen  wollte)  nach  Rom  zurückgekehrt,  zündet  am  10.  Juli  die 
Stadt  Rom  an,  um  ein  Bild  von  dem  Brande  Trojas  zu  haben,  und  schiebt  die  Schuld  auf  die  Christen,  gegen 
welche  er  die  erste,  allgemeine  Verfolgung  erregt.  Viele  derselben,  mit  Harz  und  Pech  überzogen,  wurdet 
zur  Nachuzeit  als  Fackeln  angezündet.  Märtyrer  aus  dieser  Verfolgung,  die  auch  aufser  Rom  wfithete,  und 
einige  Jahre  wahrte,  sind  z.B.  Processus,  Martinianus,  Anastasia,  Herodion,  und  andere  apostoli- 
sche Schüler  in  Rom,  Gervasius,  Protasius,  Nazarius,  Celsus  in  Mailand,  der  heilige  Evangelist  Mar- 
cus in  Alexandria,  Evodius  zu  Antiochia,   Tropes  mit  mchrcrn  Tausenden  in  Pisa. 

Vor  Ausbruch  der  Verfolgung  war  Paulus  in  Freiheit  gesetzt,  und  zu  Kolossä  von  Philemon  aufgenommen 
worden. 

Cestius  Gallus  wird  Legat  Syriens,    Gessius  Florus,  Landpfleger  in  Jndaa. 

9  71.  Jan.  4^  U.  Ab.  und  17.  Juli  1^  U.  Morg.         0  i.  Aug.  li  U.  Morg.     Europa,  Afrika,  Westasien. 
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Oiymp.  ^11.      U.  C.  8177^18.     Naboo.  813. 

A.  Licin.  Nerva  Silianat,  M.  Yeatinut  Atticus.    Vom  l.  Juli  Plaatiut  Lateranui,  Aniciiit  Cerealii. 

Div  Vertchvroruog  Piao^a  «nd  Anderer  gegen  Nero  wird  entdeckt,  und  an  Allen  mit  dem  Tode  bettraft.  Dasselbe 
Looa  haben  Lucanus,  der  Diebter,  nnd  Seneca,  der  Pliiiosopb.  Nero  tödtet  seine  schwangere  Gattin 
Poppäa  mit  einem  FufsscUage,  und  macht  öffentlich  den  Citberspieler. 

Wabrxeichcn  zu  Jerusalem  und  im  Tempel.  Anfang  des  J&discben  Krieges.  Paulus  prediget  auf  der  Insel  Kreta, 
und  läfst  dort  den  Titus  (als  BisclioQ  snrück|  um  das  noch  Fehlende  anzuordnen.  Nach  kurzem  Aulenthalte 
in  Ephestts  beeteilt* der  Apostel  den  Timotheus  als  Bischof  dieser  Kirche,  und  kommt  gegen  Ende  des  Jahres 
nach  Macedonien,  wo  er  bei  den  Philippern  seinem  Versprechen  gemafs  länger  verweilt.  —  Die  Niedermetz- 
lung  von  120,000  Juden  in  Cäsarea  durch  die  Heiden  empört  die  ganze  jüdische  Nation.  Die  Juden  fangen  an, 
in  Syrien  zu  plündern  und  zu  brennen.  Die  Syrer  kommen  ihnen  zuvor,  und  aller  Orten  werden  die  Juden 
umgebracht;  50,000  nur  in  Alezandria.-^  Ketzerei  der  Nikolaiten,  welche  Weibergemeinschaft  erlauben. 
9  11- Jan.  au.  Morg.    ^  6.  Juli  11 U.  Morg.    ||  10.  Dec,  3^  U.  Morg.     Oestl,  Asien.    ^  Sl.Dec.  lU.  Ab. 

Olymp,  ail.  II.     U.  C.  OlsyUld.     Nabon.  8l4. 

C.  Suetonius  Paulinns,     C.  Luccins  Telcsinnt. 

Nero  todtet  den  Bareas  Soranus  und  Thraseas  Pätns,  setzt  dem  Tiridates  in  Rom  das  Diadem  auf,  reiset 
nach  Griechenland,  wo  er  unter  Komödianten,  Citherspielern  und  Wagenlenkem  um  den  Kampfpreis  ringt,  und 
befiehlt  die  Hinrichtung  Corbnlo^s,  der  sich  aber  selbst  entleibt.-—  Zum  Kriege  gegen  die  unter  Josephus 
CFlavius  zugenannt)  siegreichen  Jnden  wird  Vespasian  als  Heeresführer  ernannt,  der  seinen  Sohn  Titus 
nach  Alexandria  sendet.  Matthias,  des  Theophilus  Sohn,  wird  jüdischer  Hoherpriester.  I.  Epistel  an  Ti- 
motheus, von  Philippi  aus  geschrieben,  auch  die  an  Titus.  Petrus  und  Paulns  gehen  von  Korinth  über 
Syrakus  nach  Rom,  wo  sie  bald  eingekerkert  werden,  weil  durch  Ihr  Gebet  der  die  Himmelfahrt  Christi 
naclififfende  Simon  Magus  aus  der  Luft  herabgestürzt  seyn  soll.  Aus  dem  Kerker  schreibt  Paulus  die 
II.  Epistel  an  Timotheus,  Petrus  ebenfalls  seinen  zweiten  Brief.  Cestius  Gallus  berichtet  an  Nero, 
dafi  die  Zahl  der  geschlachteten  Osterlämmer  ^55,000  betrage,  was  das  Zehnfache  der  Essenden  vennnthen  lasse. 
16.  Juni  i\V,  Morg, 

Olymp.  211.  III,    U.  C.  81Q/^ao,     Nabon.  815. 

L.  Fontejns  Capito,     C.  Julius  Rofus, 

Phanasius  Rnsticus,  leuter  jüdischer  Hoherpriester,  vom  Pflug  hinweg  durch  die  Zeloten  spottweise  aufgestellt. 
Nero  in  Griechenland  will  die  Landenge  von  Korinth  durchstechen  lassen.  Martertod  der  heiligen  Apostel 
Peter  und  Paul  am  19.  Junius.  Der  Erbe  der  Priniatial würde  des  heiligen  Petrus  und  sein  erster  Nach- 
folger als  Bischof  Roms  ist  der  heilige  Linus,  regiert  ii  Jahre  und  einige  Monate. 

Waffengliick  Vespasians  gegen  die  jüdischen  Hceresführer,  besonders  Josephus,  welcher  bei  Eroberung  der 
Felsenburg  Jotapata  in  die  Hände  der  Römer  fallt,  und  dem  Vespasian  die  baldige  Kaiserwürde  vorbergesagt 
haben  soll.  —  Schreckliche  Lage  Jerusalems,  in  welcher  Stadt  zwei  Parteien  unter  Johannes  von  Gischola 
und  Simon,  Sohn  des  Gioras,  dann  die  Zeloten  unter  Elcazar,  endlich  10,000  Iduinaer  und  die  Sicarii  sich 
gegenseitig  aufreiben,  die  Flamme  des  Aufruhres  anfachen,  und  allen  erdenklichen  Frevel,  sogar  im  Tempel, 
begehen. 
H^  31.  Mai  3  U.  Ab,    Europa,  Afrika,  Südwest -Asien, 

Olymp.  111.  lY.     U.  C.  8iq/Bll.     Nabon.  8i6,  0.  Angnsf. 

Catius  Silins  Italicus,  M,  Galer.  Trochalns.  Nach  ihrer  Absetzung  Nero  Claud,  Cäs.  Aug.  Germ.  VI. 
Vom  1.  Juli  C.  Bellicus  Natalis,  P.  Cornel.  Scipio  Asiaticus,  *  Ciconius  Varro  designirt,  aber 
umgebracht. 

Aufstand  des  C.  Jul.  Vindex,  Proprätors  in  Gallien,  dann  Galba^s  in  Spanien.  Nero,  von  dem  Senat  als 
Feind  des  Staates  erklart,  soll  nackt  zu  Tode  gegcifselt  werden,  erdolcht  sich  aber  am  9.  Jnnins.  Servius 
Sulpit,  Galba,  Anführer  der  Legionen  in  Spanien,' von  dem  Senate  am  9.  Juni  als  Kaiser  anerkannt,  wird  am 
15. Januar  des  folgenden  Jahres  sammt  dem  edlen  Jüngling  Licinius  Piso,  welchen  er  adoptirt  hatte,  durch 
die  von  M,  Salvius  Otbo  bestochenen  Prfitorianer  gemordet 

0.  Mai  \  U.  nach  Mittern.  Morg.        0  19.  Mai  9^  U.  Ab.    Nordostl.  Asien.      0  19.  OcU  0}  U.  Morg. 
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Olymp.  212.     U.  C.  821/1522.     Nabon.  817. 

Serv.  Sttlpic.  Galba  Imp.  Aug.  IL,  T.  Jud.  Rafat,  beide  im  Amte  getodcet.  Vom  iT.JaQaar  Imp.  M.  SaU. 
Otho  C&t.  Aug.,  L.  Salv.  Otho  Titianua  II.  Vom  i.  Min  Tit.  Virgin.  Rufus,  Vopitcos  Pomp. 
Silva  BUS.  Vom  i.  Mai  M.  Ca  el.  Sabin  ua,  T.  Fl.  Sabinus.  Vom  i.  Juli  Tit.  Arrins  Antonio., 
P.  Mariut  Celsut  II.  Vom  i.  Sept.  C.  Valer.  Valens,  A.  Licin.  Gaecina;  ihm,  des  Verrathes  beschul- 
digten, substit.  am  31.  October  Roscius  Regulas.    Am  l.Noy.  Cn.  Caecil.  Simplex,  C.  Qninct.  Atticni. 

M.  Salv.  Otho,  Statthalter  Lusitaniens,  regiert  als  Kaiser  vom  16.  Janner  bis  15.  April,  da  er  sich  nach  der  an- 
glücklichen Schlacht  bei  Bedriacum  selbst  ersticht. —  Aul.  Vitellius  am  2.  Januar  von  den  deutschen  Le- 
gionen als  Kaiser  ausgerufen,  besiegt  auf  dem  Zuge  nach  Rom  seinen  Gegner  Otho,  prasset  und  wüthet  in 
Rom  bis  zum  20.  December,  da  er  schmählich  getodtet  wurde.  <•»  Fast  gleichzeitig  mit  Vitellius  vrird 
T.  Flav.  Vespasianus  durch  die  Legionen  in  Syrien  und  an  der  Donau  als  Kaiser  prodamirt.  Antonius 
Primus  schlägt  das  Heer  des  Vitellius  bei  Cremona,  29.  October,  und  erobert  Rom  far  Vespaaian.  Brand 
des  Kapitols.  Die  Germanen  mit  den  Gatten  und  Batavern  fallen  von  den  Römern  ab. 
(^  25.  April  4^U.  Morg.  und  18.  Oct.  10  U.  Ab.    ||4.  Oct.  l|  U.  Morg.  NordöstL  Asien,     (p  iS.Oct.  10  U.  Ab. 

Olymp.  212.  IL     U.  G.  8227^23.     Nabon.  818. 

Imp.  T.  Flav.  Vespasianus  IL,  Titus  Vespas.  Aug.  F.  Vom  l.  Juli  Tit.  Flav.  Domitianus,  M.  Licin. 
Crassus  Mucianus  IL  Vom  1.  Sept.  P,  Valer.  Asiatic.  Vom  l.  Nov.  L.  Annius  Bassus,  C.  Cat- 
cina   Pactus. 

Vespasian  fiberträgt  die  Führung  des  jüdischen  Krieges  seinem  Sohne  Titas,  welcher  um  das  Osterfest  die 
Stadt  Jerusalem  (aus  welcher  alle  Ghristen  nach  Peila  gezogen  waren)  zu  belagern  anfangt,  sie  erobert,  ond 
den  Tempel,  den  er  zu  erhalten  wünschte,  verbrennen  sieht  vom  9.  auf  den  10.  Ab,  4—5.  August,  als  eben  die 
Ephemerie  der  ersten  Priesterklasse  Jojarib  enden  sollte.  So  ging  das  furchtbare  Weh  in  Erfüllung,  vrelcbet 
der  Heiland  vor  37  Jahren  über  Jerusalem  ausgesprochen  hatte.  Seit  dem  Ausbruche  des  jüdischen  Kriegei 
waren  1,337,490  Juden  durch  Hunger,  Pest  oder  durch  das  Schwert  omgekommen.  Nach  der  Zerstörung  starben 
11,000  vor  Hunger;  97,000  wurden  Kriegtgefangen,  von  denen  Viele  den  wilden  Thieren  vorgeworfen,  oder  ge- 
kreuziget,  oder  zu  den  Gladiatorenspielen  verdammt,  die  unter  17  Jahren  öffentlich  feilgeboten  und  als  Sclaven 
verkauft  wurden. 
0  23.  Sept.  3  U.  Morg.     Oestl.  Asien. 

Olymp.  212.  IIL     ü.  C.  823y^24.     Nabon.  819. 

Imp.  T.  Flav.  Vespas.  IIL,  M.  Goccejus  Nerva.  Vom  i.  März  T.  Flav.  Domitianus,  Co.  Pediui 
Castus. 

Triumphzug   des  Vespasianus  und  Titus   über   die  Juden. —     Die  übrigen  festen  Plätze  Judäas  allmählich  er- 
obert,  der  jüdische  Tempel  Onion   zu  Alexandria  von  Lupus   zerstört.     Vespasian   schliefst  den  Tempel  des 
Janus,    und  beginnt  den  Friedenstenipel  zu  bauen.  —      Um  diese  Zeit,    zuverlässig  nach  dem  Tode   der  hciligrn 
Apostel  Peter  und  Paul,  schreibt  der  heilige  Judas  Thaddaus  seine  katholische  Epistel. 
m^  20.  März  9^  U.  Morg.    Europa,  Afrika,  Asien.         (^  29.  Aug.  10^  U.  Morg. 

Olymp.  212.  IV.     U.  C.  82VS25.      Nabon.  820,  5.  Aug. 
Imp.  T.  PI.  Vespasianus  IV.,   Tit.  Flav.  Vespas.  Aug.  F.  IL 

Der  Häretiker  Ebion  lehrt,    Christus  sey  blofser  Mensch,    ehelicher  Sohn  Josephs  und  Mariens,   gieichwobi 
Herr  der  künftigen  Welt,  wie  der  Teufel  Regent  der  gegenwärtigen. 
0  22.  Febr.  9  U.  Morg.      ||^  2.  Aug.  6.^  U.  Ab.     Nordwest- Europa.      0  17.  Aug.     Mittag. 

Olymp.  213.     U.  G.  8257^26.      Nabon.  821. 

Tit.  Fl.  Domitianus  IL,    G.  Valerius  Messalinus. 

Vespasian  verweiset  alle  Philosophen  (mit  Ausnahme  des  Musonius),  Cyniker  und  Stoiker  wegen  poli- 
tischer Umtriehe  ans  Rom.-«  Massada,  der  letzte  Zufluchuort  der  Sicarii,  wird  von  dem  letzten  derselben 
in  Brand  gesteckt,  nachdem  alle  übrigen  zuerst  Weiber  und  Kinder,  dann  sich  selbst  gemordet  hatten.  Ende 
des  jüdischen  Krieges.  Der  Häretiker  Menander,  Schüler  des  Simon  Magus,  streut  seine  Irrthümer  über 
die  Auferstehung  aus,  welche  nach  ihm  die  Taufe  ist.  Seine  Schüler  glichen  an  Sitten  den  Nicolaiten. 
(^   11»  Febr.  li  U.  Morg.  und  6.  Aug.  Mittag  41 U.       ||  2S.Jttli  10  ü.  Morg.     Europa,  Afrika,  Asien. 
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Olymp.  213.  II.     U.  C.  826/827.     Naboo.  822. 

Imp.  Tit.  Fl.  Vespatianat  V.,    Tit.  Flar.  Veipas.  Aug.  F.  III.     Vom  i.  Juli  T.  Fl.  Domitiaous  III. 

Vetpasianus  und  Titus,     als  Censoren,    halten  das  letzte  Lustruin,   bei  dem  sich  ergibt,    dafs  in  Italien  Männer 

▼Ott  100  bis  150  Jahren  lebten.     Plin.  L.  VU,  c.  49. 
Achaia,   Lycien,  Rhodus,  Bysanz,   Samus,   Trachea,   Cilicieo,   Commagene  werden  aus  freien  und  befreundeten  nun 

eigentliche  römische  Provinzen. 
H  12.  Juli  9^  U.  Ab.     Südostl.  Asien. 

Olymp.  213.  III.     U.  C.  8277^28.     Nabon.  823. 

Imp.  Tit.  Flav.  Vespas.  Aug.  VI.,    Tit.  Cäs.  Aug.  Fil.  Vesp.  IV.     Vom  1.  Juli  T.  Fl.  Domitianus  IV., 

M.  Licinins  Mucianus  III. 
Vespasian    weiht  den  Tempel   des  Friedens  ein,  und  hinterlegt  darin    die   erbeuteten   heiligen  Gefafse   des  Tem- 
pels zu  Jerusalem, 
Der  Sonnen -Kolofs  auf  der  f^ia  sacta  errichtet,     ft.  Asconius  Pedianus,  berfihmter  Schriftsteller,  blüht. 

H  5.  Jan.  1^  U.  Ab.  Europa,  Afrika,  Sudwest -Asien.      ^    17.  Juni  2^  U.  Morg.      0   ii.  Dec.  7^U.  Morg. 
0  28.  Dec.  5  U.   Morg.     Nordasien.  , 

Olymp.  213.  IV.     U.  C.  828yÄ29.      Nabon.  824,   4.  Aug. 

Imp.  Tit.  Flav.  Vespas.  August.  VII.,    Tit.  Cäs.  Aug.  Fil.  Vespas.  V.     Vom  i.  Juli  Tit.  Flav.  Domi- 
tianus V.,    Tit.  Plautius   Silvanus  Aelianus  II. 
Kaiser  Hadrian  wird  geboren. 

H   21.  Mai  Mittag.   Europa,  Nordasien.      0  6.  Juni  7^  U.   Ab.      (p   «^9.  Nov.  8^U.   Morg. 


Olymp.  2l4.     U.  C.  829/830.     Nabon.  825. 

Imp.  TiL  Flav.  Vespas.   Aug.  VIU.,    Tit.  Cäs.  Aug.  FiL  VL 

Cn.  Julius  Agricola. 
Keine  Finsternifs. 


Vom  1.  Juli  Tit.  Flav.  Domitianus  VI. 


Olymp.  2l4.  II.     U.  C.  830/831.     Nabon.  826. 

L.  Cejon.  Commodus  Verus,    D.  Novius  Priscus. 

Apollinaris,    erster  Bischof  von   Ravenna,    von   dem  heiligen  Petras  aufgestellt,    leidet  blutige  Verfolgung  des 

christlichen  Namens  wegen,  und  stirbt  am  23.  Jan.  des  folgenden  Jahres. 
Der  heilige  Linus  stirbt  als  Märtyrer  am  23.  Septemb.     Ihm  folgt  als  Papst  Cletus,  regiert  beiläufig  l4  Jahre. 
Eine  heftige  Pest  verheert  Rom. 

H  30.  April  10^  U.  Morg.   Sudindien.    (^  9.  Oct.  9^U.  Ab.     0  24.  Octob.  3  U.  Ab.    Westeuropa,  Weslafrika. 

Olymp.  214.  III.    U.  C.  831/1)32.      Nabon.  827. 

Imp.  Tit.  Flav.  Vespas.  Aug.  IX.,    Tit.  Cäs.  Aug.  Fil.  VII. 

Kaiser  Vespasian  stirbt  am  24.  Juni.     Ihm  folgt  als  Kaiser  sein  Sohn  Titus. 

Cn.  Jul.  Agricola,  Statthalter  Britanniens,    unterjocht  das  Land  den  Römern,   und  überzeugt  sich,    dafs  es  eine 

Insel  sey.     Titus  wird  Imperator  XV.  genannt. 
Furchtbarer  Ausbruch  des  Vesuves  (im  Herbste),    Wodurch  die  Städte  Herkulanum  und  Pompeji  xerstort,  eigentlich 

begraben  werden.     Die  Lava  wurde  bis  nach  Afrika,  Syrien  und  Aegypten  getrieben. 
0  5.  April  1  U.  Morg.      (p  29.  Sept.  MitUg.      ^   13.  Octob.  3  U.  Ab.    Westeuropa. 

Olymp.  2l4.  IV.     U.  C.  832/^33.     Nabon.  828,   3.  Aug. 

Imp.  Tit.   Cäs.  Vespas.  Div.  Fil.   Aug.  VIII.,     Domitianus    Cäsar  VII.    substit.   L.  Aelins    Plautius 
Lamia,    Q.  Pactnmcjus  Fronto,    substit  M.  Titius  Frugi,    T.  Vinius  Julianus. 

Während  Titus  die  Verheerung  Campaniens  besieht,    entsteht  in  Rom  ein  Brand,  in  welchem  verschiedene  Götzen- 
tempel des  Serapis,  der  Isis,  des  Neptunus,  das  Pantheon  zu  Grunde  gehen. 

Titus  weiht  das  Amphitheater  and  Bäder,  von  ihm  benannt,  ein.     Der  grofse  Naturforscher  C.  P 1  i  n  i  u  s  naht  sich 
zu  sehr  dem  Feuerschlunde  des  Vesuves,  Untertachungen  anzustellen,  und  wird  von  der  Asch«  erstickt. 
H  10.  März  7^  U.    Morg.    Europa,  Afrika,  Asien.        (^  24.  März  5)  U.  Morg. ,  und  17.  Sept.  10  U.  Ah. 
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Olymp.  215.     U.  C.  833/834.     Nabon.  820. 

L.  Fl.  Silva  Non.  Bassus,  Atiniui  PoUio  Verracosut,  tabttit.  L.  Vettint  Paullus,  T.  Jun.  Montaaui. 

Kalter  Titas  stirbt  am  13.  Sept.,    genannt  Deliciae  hmmani  generU^    und  hat   zum   Nachfolger  seinen    ihm  sehr 

unähnlichen  Bruder  Domitian,   welcher  gleichwohl  am  Anfange   seiner  Regiernng  strenge  Geseixe  gegen  den 

Ehebruch  erla£ity  und  verbietet,  Jemanden  zu  entmannen. 
H  27.  Febr.  Mittag.     OsUfrika,  Sudwest- Asien.         0  23.  Aug.  2  U.  Morg.     Sudostl.  Asien. 

Olymp.  215.  IL     U.  C.   834/835.     Nabon.  830. 
Imp,  Domitianus  Aug.  YIII.,    T.  Fulvius  Sabinus. 

Ursprung  der  Secte  der  Nazaraer,  welche  jüdische  mit  christlichen  Lehren  und  Gebrauchen  verbanden. 
9  2.  Febr.  1  U.  Morg. ,   und  28.  Juli  9^  U.  Morg.      ||   12.  Aug.  6^  U.  Ab.  Westeuropa,  Westafrika. 

Olymp.  215.  IIL    U.  C.  835/^36.     Nabon.  831. 
Imp,  Domitianus  Aug.  IX.,     Q.  Petilius  Rufus. 

Domitian  vertreibt    die   Philosophen  aus  Rom   und  Italien,  und  lälst    drei   Vestalinnen,    der  Unzucht   angeklagt, 
lebendig  begraben. 
0  22.  Jan.  2^  U.  Ab.      0   17.  Juli  6  U.  Ab.      ^  2.  Aug.  7  U.    Morg.     Nordostl.  Asien.      ||  27.  Decemb. 
^1  U.   Mittag.     Europa,  Afrika,  Südwest -Asien. 

Olymp.  215.  IV.     U.  C.  836/^37.     Nabon.  832,   2.  Aug. 
Imp.  Domitianus  Aug.  X.,    Ap.  Junius  Sabinus. 

Cn.  Jnl.  Agricola   (Schwiegervater   des  Cornel.  Tacitus)    vollendet   die  Unterwerfung   Schottlands;    umfahrt 
mit  seiner  Flotte  Britannien,  und  entdeckt  so,  dafs  dieses  Land  eine  Insel  sey. 
(0  11.  Jan.  9  U.  Ab. ,  und  6.  Juli  9  U.  Morg,      ||  16.  Dec.  4^  U.  Morg.    Sudpersien  und  Sudindien. 

Olymp.  216.     U.  C.  837/838.     Nabon.  833. 
Imp.  Domitian,  Aug.  XI.,    T.  Aurelius  Fulvus, 

Domitian,  eifersuchtig   auf  die  Siege  Agricola's,    befiehlt  diesem  General,   zur  Nachtszeit  in  Rom   einzuziehen, 
weil  er  ihm  die  Ehre  eines  Triumphes  nicht  gönnte.    Agricola  zieht  sich  in  die  Ruhe  des  Privatlebens  zarnck. 
H    10.  Juni  10  U.  Ab,     OsUsien. 

Olymp.  216.  II.     U.  C.  838/839,    Nabon,  834. 

Imp,  Domitian.  Aug.  XII.,    Serv.  Cornel,  Dolabella  Petroniaqus,    substit,  C,  Secius  Campanns. 

Erster  capitolin,  Wettkampf  (alle  fünf  Jahre  zu  halten),    von  Domitian  angeordnet. 

Antoninus  Pius   wird   geboren. 

0   17.  Mai  7  U.  Morg.       ||   31,  Mai  4|  U,  Morg.     Nordostl.  Europ«,  Nordasien,      ^  9,  Nov.  3|  U.  Ab, 

Olymy.  2l6.  IIL     U.  C.  839/840.      Nabon,  835. 

Imp,  Domitian.  Aug.  XHI. ,    Aulus  Saturninus. 

Domitian  lafst  sich  Dominus  et  Dens  noster  nennen. 

0  6.  Mai  11^  U.  Morg.      ||  15.  Octob.  9^  U.  Morg.     Europa,  Westasien,       ^   30,  Octob,  6\  U.  Morg. 

Olymp.  216.  IV.     U.  C.  840/841.     Nabop.  836,    1.  Aag, 
Imp.  Domitian.  Aug.  XIV. ,    L.  Minucius  Rufus. 

Ausbruch  des  Daciachen  Krieges   gegen  Decebalus.      Doniitian   führt  die  Romer  an,    ohiie    an  einer  Schlacht 
Theil  zn  nehmen.     Bald  nachher,  besiegt  von  den  Marcomannen,  schliefst  er  Frieden  mit  Dccebalus, 
H  10.  April  3^  U.  Morg.    Südost].  Asien.     ||  3.  Octob.  11  V.  Morg,  West-  u.  Sitdcnropa,  Afrika,  Sudw.-Asien. 

Olymp.  217.     U,  C.  841/Ä42.     Nabon.  837, 

T.  Aurel.  Fulvus  11,,    A.  Scmpronius  Atratinus. 

Domitian  nach  Rom  zurückgekehrt,  hält  lächerlichen  Triumph  über  die  Pacier,  läfst  viele  Bürger  hinrichtea,  ver- 
treibt die  Mathematiker  und  Philosophen,  Coccejus  Nerva  wandert  in^s  lixil,  wird  aber  bald  zurück- 
gerufen, und  sogar  als  Consul  des  nächsten  Jahres  designirt.  —r  Apollonins  soll  aus  dem  Angesichte  Domi- 
tians  zu  Rom  plötzlich  verschwunden,  und  in  derselben  Stande  zu  Puteoli  gesehep  worden  seyn, 

Artaban  IV.  wird  Partherkonig,   regiert  2  Jahre. 

0   30.  März  5  U.  Ab.    Westeuropa,  Westafrika, 
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Geschichte. 


Olymp.  -117.  II.     ü.  C.  841/^43.     Nabon.  836. 

Imp.  Doraitiaa.  Ang.  XV.,    M.  Cttccejvt  Nerv«  II. 

Dm  Buch  PaMor,  yoa  dem  apoetol.  Sobfller  Hermat,  nag  vm  dieee  Zeit  geBchrieben  worden  tefn.  —    Um  diese 

Zeit  atirbt  Agricoia    (deueo  Leben  eein  Eidam  Tacitua  beacbrieben  bat);    man  weifa  nicbt  gewifi,    ob  ih^ 

Domitian  mit  Gift  habe  vergeben  laaaen. 
0  4.  M&n  5^  U.  Ab.       0  29.  Min  nacb  Mittem.    Nordost!.  Anen.      0  28.  Aug.  7  U.  Ab. 

Olymp.  217.  III.    ü.  C.  843/844.    Nabon.  839. 

M.  ülp.  Trajan.  Crinitat,    M.  Aciliai  Glabrio,    tubstit.  U.  Val.  Vegctne,   P.  Metcllu». 
Der  heilige  Cletnt   stirbt  aU  Märtyrer  am  26.  April;    ihm  folgt  der  heilige  Clement,    regiert  9  Jahre.     Baknr 
(Bacorei)  II.    wird  Partherkonig,    regiert  17  Jahre. 
(p  22.  Febr.  10  U.   Morg.      ^  3.  Aug.  5^  U.  Ab.   Wetteuropa.       (^   17.  Ang.  7}  V.  Ab. 

Olymp.  217.  IV.    U.  C.  844/045.     Nabon.  840,  31.  Juli. 

Imp.  Domitian.  Ang  XVI.,    Q.  Volutius  Satnrninni,    wibttit.  L.  Venu 

Cornelia  Maximilla,   die  Vettalin,  der  Unzucht  angeklagt,    wird   auf  des   Kaisers  Klage  und  Befehl   lebendig 

verbrannt.  —    Conjnnction  der  Plejaden   und  des  Mondes  am   29.  Nov.  Abends   7  U.   von  dem  Mathematiker 

Agrippa  in  Btthynien  beobachtet. 
0  27.  Jan.  11 U.  Morg.    Sadasien.        0  23.  Juli  4^  U.  Morg.    Sfidasien. 

Olymp.  218.     Ü.  C.  845yÄ46.    Nabon.  84l. 

Pompejns  College,  Cornelias  Priscns,  tnbstit.  M.  Loil.  Panlin.  Valer.  Asiaticns  Satnrninns, 
C.  Ant.  Aul.  JnL   Unadratus. 

Domitian  erregt  die  zweite  Christenverfolgung.  Der  heilige  Johannes  vor  dem  lateinischen  Thore  in 
siedendes  Oel  gesenkt,  geht  nnverletst  heraus  und  wird  auf  die  Insel  Patmos  verwiesen.  —  Um  diese  Zeit  mag 
der  heilige  Papst  Clemens  (nicht  erst  Fabian)  die  christlichen  Bischöfe  und  Glaubensprediger  (Trophi- 
mus  von  Arles,  Gatian  von  Tours,  Dionysius  von  Paris,  Paulus  von  Narbonne,  Anstremonius  von 
Clermont,  Martialis  von  Limoges)  nach  Gallien  gesendet  haben.  Nach  ehrwürdigen  Zeugnissen  hat  schon 
der  heilige  Petras  einzelne  Glaubensboten,  deren  Namen  uns  nicht  bekannt  sind,  früher  dahin  abgeordnet. 

Edict  des  Kaisers  Domitian,    keine  neuen  Weinberge  zu  pflanzen,    vielmehr  die  bestehenden  um  die  H&lfte   sn 
vermindern. 
(0  27.  Jnni  9^  U.  Morg.      0  21.  Dec.  3^  U.  Ab. 

Olymp.  218.  II.     U.  C.  846/847.     Nabon.  842. 

L.  Non.  Asprenas  TorquatuS|    M.  Aricinus  Clemens,    substit.  T.  Sext.  Magius  Lateranus;   diesem 

L.  Sergius  Paullus. 
Flavius  Josephus  schreibt  an  dem  20sten  Buche  seiner  jüdischen  Alterthümer. 
Der  heilige  Evangelist  Johannes  schreibt  auf  Patmos  seine  Apokalypse. 

H  S.Jan.  i^U.  Ab.  Norwest- Europa.       ||  i.  Juni  6^U.  Ab.   Nordwest -Europa.      0  1 7.  Juni  2(  U.  Morg. 
9   10.  Dec.  SU.  Ab. 

Olymp.  218.  m.    U.  C.  847yb48.     Nabon.  843. 

Imp.  T.  Flav.  Domitian.  XVII.,  T.  Flav.  Clemens.  Letzterer,  wiewohl  mit  Domitian  blutsverwandt, 
wird  des  Christcnthumes  wegen  auf  des  Kaisers  Befehl  hingerichtet,  seine  Gattin  Flavia  Domitilla  auf  die 
Insel  Pandataria  verwiesen;  dasselbe  Loos  hat  ihre  Tochter  gleichen  Namens.  Acilius  Glabrio,  und  viele 
andere  Christen  werden  getodtet.  — >  Auf  Domitians  Befehl  werden  alle  Abkömmlinge  des  Stammes  David 
aufgesucht,  und  gemordet.  ^-  Seit  Domitian  werden  die  Christen  mehr  oder  weniger  fast  unaufhörlich  ver- 
folgt, unter  den  schlechten,  wie  unter  den  guten  Kaisern,  mit  oder  ohne  deren  Befehl,  bald  ans  Gehfissigkeit 
der  Magistrate,  bald  bei  Gelegenheit  von  Volksnnruhen,  oder  öffentlichen  Drangsalen  (Hungersnoth,  Ueber- 
schwemmung,  Feuersbrunst,  Pest),  welche  Uebel  den  Christen  als  Zauberern  oder  Veiichtern  der  Götter  zuge- 
schrieben werden. 
0  22.  Mai  3^  U.  Morg.    Asien. 
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Olymp.  218.  IV.  ^  ü.  C.  848/^49.       Nabon.  844,    30.  Juli. 

C.  Fulviut  Cl'emenf,    C  Antistius  VetiiB.      Vom  l.  Nov.  T.  Flav.  Sabinus,    T.  Arrins  Antonius. 

Domitian  wird  im  Laufe  seiner  Grausamkeiten  von  Verschvrorncn  (darunter  seine  eigene  Gattin  Doniitia)  am 
18.  Septemb.  gemordet.  Ihm  folgt  als  Kaiser  Coccejus  Nerva,  der  sogleich  alle  Beschlüsse  des  Domitian 
cassirt.     Nun  kehrt  der  heilige  Evangelist  Johannes  aus  dem  Exil  nach  Asien  Euruck. 

Der  heilige  Papst  Clemens  schreibt  seinen  ersten  Brief  an  die  Korinthery    und  dämpil  die  Spaltung,     welche  unter 
ihnen  ausgebrochen  war. 
m   10.  Mai  6  U.  Ab.    Westafrika.     (^  20.  Oct.  6  U.  Morg.      ||   3.  Nov.  10^  U.  Ab.    Westasien. 

Olymp.  219.     U.  C.  849/850.     Nabon.  845. 

Imp.  Coccejus  Nerva  III.,    T.  Virginins  Rufus  III.  (nach  seinem  Tode  Cornel.  Tacitus).     Vom  1.  Juli 

Domitius  Apollinaris,    Q.  F  ab  ins  Vejento,    substit M.  Cornel.  Fron  to,  d.  Fabius  Po- 

stumus.      Vom    1.  Nov.    S.  Pompejus    Collega  II.,      Vettiua    Procnlus.       Auch   soll   eine   fehlerhafte 
Wahl   des  C.  Publicius  Certus  statt  gehabt  haben. 

Der  heilige  Johannes  schreibt  sein  Evangelium,  auf  die  Bitten  der  Kirchen  Asiens,  nach  vorher  angeordnetem 
allgemeinen  Fasten  und  Beten;  auch  seine  drei  Episteln;  der  heilige  Judas  seinen  katholischen  Brief.  In 
diese  Zeit  fillt  auch  der  Ursprung  des  Schreibens,  das  dem  heiligen  Barnabas  zugeeignet  wird.  —  Nervs 
verzeiht  dem  Calpurnius  Crassus,  der  sich  wider  ihn  verschworen  hatte,  und  nimmt  den  Ulpius  Tra- 
janus,  damals  Statthalter  in  Germanien,  zum  Sohne  und  Mitregenten  an.  Der  Geschichtsschreiber  Juttus 
von  Tiberias  blüht.  Apollonius  von  Tyana  stirbt. 
H   1.  April  3  U.  Morg.     Nordostl.  Europa.        0  15.  April  7^  U.  Morg.        0  9.  Octob.  8^  U.  Ah. 

Olymp.  219.  II.     U.  C.  850y^5l.      Nabon.  846. 

Imp.  Coccejus  Nerva  IV.,  Cas.  M.  Ulpius  Trajanus  Crinitns  II.  Vom  1.  Jul.  C.  Sosius  Senecio 
L.  Licinius  Sura,    vom  i.  Octob.  Afran.  D  ext  er. 

Kaiser  Nerva  stirbt  am  27.  Januar;  ihm  folgt  sein  Adoptivsohn  Trajanus,  welcher  ungeachtet  seiner  naturlichea 
Herzensg&te  die  dritte  Christenverfolgung  zwar  nicht  befiehlt,  aber  doch  veranlafst,  indem  er  alle  Ver- 
brüderungen, Hetaerien,  VergeselUchaftungen,  daher  auch  die  religiösen  Versammlungen,  verbietet. 

Der  heilige  Papst  Clemens  wird  nach  dem  uurischcn  Chersonet  verbannt.     Den  päpstlichen  Stuhl  versieht  aater- 
dessen  (vielleicht  als  Vicar)   Anacletus. 
H  21.  März  3  U.  Ab.    Europa,  Afrika.        ^  4.  April  1^  U.  Ab.,   and  29.  Sept.  5)  U.  Morg. 

Olymp.  219.  III.     U.  C.  851/^52.      Nabon.  847. 
C.  Sosius  Senecio  II.,    A.  Cornel.  Palma. 
Trajan  kommt  in  Rom  an. 

0   3.  Sept.  10  U.  Morg.     Südl.  Spanien,  Afrika,  Südwest- Asien. 

Olymp.  219.  IV.     U.  C.  852/853.      Nabon.  848,   29.  Juli. 

Imp.  M.  Ulp.  Trfijanus  III.,  M.  Cornel.  Fronto  III.,  substit.  L.  Roscius  Aelianns,  Tib.  Ciandins 
Sacerdos.  Vom  i.  Sept.  C.  Plinius  Caecil.  Secundus,  Sp.  Cornel.  Tertullus,  vom  t.  Nov.  JuL 
Ferox,    Acutius  Nerva, 

Der  heilige  Papst  Clemens  stirbt  als  Märtyrer  den  23.  Nov.,  seit  welcher  Zeit  Anacletus  als  eigentlicher  Papst 
betrachtet  werden  k*nn. —  Ursprung  der  Kainlten,  welche  Kain  und  alle  lasterhaften  Personen  des  A.  u.  X. 
Teitanicntes  verehrten,  und  ihre  Träumereien  auf  ein  verruchtes  Buch  (Offenbarung  des  Paulus)  gründeten,  des- 
sen Verfasser  sie  selbst  waren. 

Der  heilige  Johannes,    der  Evangelist,  stirbt,    96  Jahre  alt    (da  er  nach  einer  alten  Tradition    8  Jahre  nach  dem 
Heiland  geboren  wurde),    eii|cs   natürlichen  Todes,    wie   ihm   der   Herr  voraufgesagt   (Joann.  XXl,  22.),  nsch> 
dem  er  das   göttliche  Strafgericht  über  Jerusalem  erlebt,    und    (Apocal.  I.)    schon    hieqieden    den  Manschen- 
und  Gottes-Sohn   in   seiner  himmlischen  Glorie  gesehen  hatte. 
A   13,  Febr,  9.^  V,  Mor^,       A  7.  Aup^.  k\  U.  Ab.      ^   23.  Aug.  2J  U.  Morg.   Asicq, 
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Vom  Tode  des  heiligen  Johannes  des  Evangelisten  bis  zum  Frieden  der  Kirche  unter  Constantin 

dem  Grofsen. 
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Geschichte. 


Olymp.  4Q0.     ü.  C.  853/854.      Nabon.  849. 

Iinp.  M.  UIp.  TrajanuB  IV.,    Sext.  Articnlcjus  Paetui.       Vom  l.  Mfin  Cornel.  Scipio  Orfitut,    vom 

1.  Mai  Baebius  Macer,   M.  Valer.  Paulinns,     vom  i.  Juli  C.  Rubritia  Oallnt,    d.  Caelius  Htspo, 

vom  1.  Sept.  C.  Plinitts,  Cornutus  Tertullns. 
Der  heilige  Anacletua  stirbt  alt  Märtyrer  am  13.  Juli;    ihm  folgt  Evariatut,   reg.  9  Jahre« 
Elxai,    ein  jüdischer  Afterprophet,    wird  Stifter  einer  Secte,    welche    verschiedene  Träumereien    reit  jiidiscbea  and 

christlichen  Lehren   vermengt,    auch    den   aüfsern  Abfall  vom  Glauben,    unbeschadet  der  innern  Uebersengung, 

als  zulässig  erklärt. 
^   17.  Jan.  8  U.  Morg.    Nordasien.        0   i.  Febr.  10  U.  Ab.       0   48.  Juli    1|  U.    Morg.         ^    14.  August 
4  U.   Ab.     Nordöstl.  Europa,  Nordwest -Asien, 

Olymp.  440.  II.     U.  C.  85\/S55.      Nabon.  850. 

C.  Sosius  Senecio  III.,    L.  Licin.  Sura  11.      Vom  i.  Juli  Man.  Acilius  Rufus,   C.  Caec.  Classicus. 
Der  Dacier- König  Decebalus,    Yon  den  Römern  abgefallen,   wird  von  Trajan  besiegt;   bei  welcher  Gelegenheit 
dieser  die  Brücke  über  die  Donau  bauet.     Jener  mufs  um  Frieden  bitten.     Merkwürdiger  Brief  des  C.  Plini.us, 
Proconsuls   in  Bilhynien    über  die  Christen  an  Trajan;     sonderbare  Entscheidung    dieses  Fürsten:    „Man  solle 
die  Christen  nicht  außiuchen,    aber  die  angegebenen  bestrafen,   wenn  sie   bei  ihrem  Glaubensbekenntnisse  stand- 
haft beharren ! '' 
(^   44.  Jan.  U\  U.  Morg. ,    und  17.  Juli  4|  U.  Ab.        0  47.  Deccmb     1  U.   Ab.     Südöstl.  Europa,   Oslafrika, 
Südwest- Asien. 

Olymp.  440.  III.     U.  C.  855/856.     Nabon.  851. 
Imp.  M.  Ulp.  Trajan  US  V.,    L.  AppiusMaximusII. 

Auxibius,    Nachfolger  des  heiligen  Barnabas  im  Episcopate  von-Cyprus,   stirbt  nach  50jähriger  Amtsführung  in 
der  Stadt  Soloe. 
H  44.  Juni  4^  U.  Morg.     Südasien. 

Olymp.  440.  IV.     U.  C.  856yft57.     Nabon.  854,  48.  Juli. 
—  —   S Uranus,     P.  Neratius  Marcellus. 

Trajan,  in  Rom  angekommen,    empfangt  GesandtschaAen  verschiedener  barbarischer  Völker,    und  sogar  aus  Indien. 
Er  errichtet  die  Trajans-Saüle. 

47.  Mai  i|  U.  Ab.       ^   lo.  Juni  li|  U.  Morg.    Europa,  West -Asien.      0  19.  Nov.   14  U.  Ab.  Mittern. 


105  Olymp.  441.     U.  C.  857/858.     Nabon.  853. 

11.     4.  Tib.  Jul.  Candidus  II.,    Jnl.  duadratus  IL ,    snbstit.  Serv.  Octav.  Fronto  (oder  Front!  nus}. 

E  Decebalus,   der  die  Friedensbedingungen  nicht  hielt,    cieht  sich  auf  ein  Neues  die  siegreichen  Waffen  Trajans 

40.  Apr.  über  den  Hals. 

10.  Mai  6  U.  Ab.      ||  45.  Octob.  5  U.   Ab.    Westeuropa.      (^  9.  Now.  3i  U.  Ab, 
Weigl,  J.  B.,    Abhandlung  über  das  wahre  Geburts-  und  Sterbjahr  Jesu  Christi.    11.  Theil.  35 
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Olymp.  221.  ü.     U.  C.  858/859.      Nabon.  854. 
L.  CejoDinf  Cominodus  Veras,    L.  Tutiut  Cerealis. 

lo  diese  Zeit  tetat  Tillemont  das  gänzliche  VerBtummeo  der  heidnischen  Orakel,    viroräber  Plutarch  ein  eigenef 
Buch  schreibt. 
^  2t.  April  il^Morg.    SfldSstl.  Europa,  Ostafrika,  Südwest- Asien. 

Olymp.  221.  III.     U.  C.  SS^60.     Naben.  855. 

C.  Sosius  Senecio  IV.,   L.  Li  ein.  Sura  II.*    Vom  l.  Juli  Suranns  II.,  Cn.  Servil.  Ursns  ServianusII. 

Datum  der  Leidensgeschichte  (Acten)  des  heiligen  Ignatins,  welches  aber  von  den  Kritikern,  als  unacht  and  durch 
eine  spatere  Hand  beigefugt,  verworfen  wird.  Der  zweite  dacische Krieg  endet  mit  dem  Tode  des  Decebalas, 
der  sich  den  Tod  gibt,  als  er  sein  Land  erobert  und  zur  römischen  Provinz  gemacht  sieht. 

Chosroesl.   (Cosru  I.),   PartherkÖnig,  regiert  10  Jahre  bis  zu  seiner  Absetzung, 
m   11.  April  ilU.  Morg.    Ostasien. 

Olymp.  221.  IV.     U.  C.  860/661.     Nabon.  856,  27.  Juli. 

App.  Annius  Trebon.  Gallus,    M.  Atilius  Metilius  Bradua,    substit.  L.  Verulanas  Severat.     Nach 

Einigen  auch  vom  i.  März  C.  Jal.  Africanus,     Clodius   Crispinns. 
Satarninus,   Schüler  Menanders,   verwirft  die  Ehe,  als  Werk   des  Teufels,   und   verbreitet   seine  Irrlehre  zu- 
erst in  Antiochia  (wenn  dieses  nicht  erst  nach  dem  Tode  des  heiligen  Ignatius  geschehen  ist). 
0   15.  März  i^U.  Morg.      0  30.  März  7  U,  Morg.    Nordöstl.  Europa,  Nordw.-  and  Nordasien.      ^  24.Aog 
10  U.    Nordösü.  Asien.      0   8.  Sept.  2  U.  Morg. 

Olymp.  222.     U.  C.  861/^62.     Nabon.  857. 

A.  Cornel.  Palma  IL,   C.  Calvisius  Tnllus  It.,    substit.  P.  Aelius  Hadrianus,  L*.  Publicius  Celsui. 

Papias,    Bischof  von  Hierapolis  in  Phrygien,  Einer  von  den  Schulern  des  heiligen  Evangelisten  Johannes,  blüht. 

Man  hält  ihn  f&r  den  Urheber  der  Lehre  vom  tausendjährigen  Reiche  Christi   (Chiliasmus).    P.  Evaristui 

stirbt  am  26.  Octob, ;    ihm  folgt  Alexander  I. ,   regiert  10  Jahre. 
(0  4  März  6  U.  Ab. ,  und  28.  Aug.  3  U.  Morg.      ||   i4.  Aug.  1^  U.  Morg.    Oestl.  Asien. 

Olymp.  222.  IL     U.  C.  862/863.    Nabon.  858. 

Clodius  Crigpinus,     Solenus  Orphitus. 

Der  Häretiker  Basilides   streut   in  Aegypten   seine  Irrthfimer  aus    (von  der  Prädestination  Einiger  zur  Seligkeit, 

Anderer  zur  Verdammung;  dafs  nicht  Christus,  sondern  Simon  von  Cyrene  sey  gekreuziget  worden).    Seine 

Anhänger  heifsen  Gnostiker. 
m^  3.  Aug.  11^  U.  Morg.    Südeuropa,  Afrika,  Sudwest -Asien. 

Olymp.  222.  IIL     U.  C.  863/864.     Nabon.  859. 

M.  Calpurnius   Piso,    L.  Rusticus  Junian.  Bolanas.       Vom    1.  März   C.  Jul.  Ursus  Servilins  Ser- 
vianus  IL    L.  Fabius  Justus. 
H  27.  Jan.  6^  U.   Morg.     Oestl.  Afrika,  Asien.       (^  8.  Juli  5  U.  Ab. 

Olymp.  222.  IV.     U.  C.  864/865.     Nabon.  860,  26.  Juli. 
Imp.  Nerva  Trajanus  VI  ,     C.  Julius  Africanus. 

Im  Monate  October  unternimmt  Trajan  den  Feldzug  gegen  den  Partherkonig  Chosroes  I. ,  welcher  seinen  rCeffen 
Exedar  auf  den  Thron  Armeniens  gesetzt  hatte,  ohne  die  Römer  zu  fragen. 
^   1.  Jan.  11  U.  Ab.      ^   12.  Juni  l^U.  Morgens.    Nordenropa,  Nordasiea.       ^  27.  Joni  10  U.  Morgeas. 
(P   21.  Dec.  1  U.   Morgens. 

Olymp.  223.     U.  C.  665/866.     Nabon.  861. 

L.  Publicius  Celsus  IL,     C.  Clodius  Crispinns. 

Trajan  in  Athen  empfangt  die  Gesandten  des  Chosroes,    welcher   am  Frieden  und  am  die  Erlaubnifs  bittet,  sei* 

nen   andern  Neffen  Parthamatiris  tum  Könige  von  Armenien   machen  zo  dürfen.      Trajan   antwortet,   er 

werde  an  Ort  und  Stelle  Recht  sprechen. 
H  1.  Juni  lOt  U.   Morg.    Europa,  Afrika,  Asien.      ||  26.  Nor.  7  U.  Morg.   Oestl.  Afrika,  Sudwest-Asiea. 


Siebentes  WeUalter.     Jahr  114  —  117. 
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Olymp.  IIZ.  IL     C.  U.  866/167.     Nabon.  86^. 

d.  Ninnius  Hasta,    P.  Maniliat  Voptscuf. 

Trajan  bemächUget  ticb  Armeniens,  und  macbt  es  xnr  romiscben  Provinz. 

m^  11.  Mai  1^  U.  Morg.  Sridostl«  Asien.     ||   15.  Noir.  6^  U.  Morg.    OesÜ.  Europa,  Ostafrika,  Asien. 

Olymp.  firtS.  III.     U.  C.  8677^68.     Nabon.  863. 

M.  Valer.  Messala,    C.  Popil.  Carus  Pedo  Vergilianus. 

Trajan  in  Antiochia  lauft,  wegen  eines  Erdbebens,  Oefahr,  von  dem  einslürzenden  Hause  ersebUgen  zu  werden. 
Unter  den  vielen  Umgekommenen  befindet  sich  auch  der  römische  Consul  Pedo.  Wahrscheinlich  gab  man  die 
Christen,  die  Gotterverachter,  als  Ursache  des  Unglückes  an.  Der  beil.  Ignatius^  Bischof  di«ur  Stadt,  cuge- 
nannt  Theophorus,  Schüler  der  heiligen  Apostel  Petrus  und  Johannes,  wird  von  Trajan  verhört,  und 
verdammt,  in  Rom  den  wilden  Thieren  vorgeworfen  zu  werden.  Auf  der  Reise,  die  sich  verzogene,  schreib) 
der  Heilige  7  Brief«  an  die  Christen  von  Ephesns,  Magnesia,  Tralles,  Rom,  Philadelphia,  Smyrna 
und    an  Polycarpu  B. 

Die  Juden  in  Aegypten  und  Cyre'ne  empören  sich  unter  Anfuhrung  eines  gewissen  Andreas,  und  morden 
mit  unaussprechlicher  Wuth  und  Grausamkeit  Romer  und  Griechen,  derMi  viele  entzwei  gesagt,  andere  von  den 
wilden  Thieren  zerrissen,  die  meisten  gezwungen  werden,  sich  gegenseitig  zu  erwürgen.  Es  sollen  gegen 
900,000  umgekommen  seyn.  Die  Juden  frafsen  das  Fleisch  der  Gemordeten,  kleideten  sich  mit  deren  Hauten, 
und  umgürteten   sich  mit  den  Gedfirmen. 

0  26.  April  1\  U.  Ab.       0  11.  Octob.  5  U.  Morg.       0  4.  Nov.  7  U.  Morg.     Nordasien. 

Olymp.  11Z,  IV.     U.  C.  868/869.    Nabon.  864,  25.  Juli. 

Aemilius  Aelianns,     L.  Antistius  Vetus. 

Trajan  dringt  in  das  Reich  der  Parther,  wird  Meister  von  Nisibis,  zieht  siegreich  in  Ktesiphon  eiB|  und  nothiget 
Chosroes  die  Flucht  zu  nehmen. 

Der  heilige  Ignatius  wird  zu  Rom  den  wilden  Thieren  vorgeworfen  am  20.  December.  Die  Ueberblcibsel*  seines 
Korpers  werden  von  den  Christen  als  ein  kostbarer  Schatz  aufgelesen. 

Der  jüdische  Aufstand  verbreitet  sich  aus  Aegypten  nach  Cypern,  wo  die  Juden  Salamin  zerstören,  und  240,000 
R5mer  und  Chriechen  (darunter  auch  Christen)  morden.  Dagegen  werden  alle  Juden  in  Alexandria  von  deu 
Heiden  umgebracht.  — -  Uebrigens  werden  die  Juden  Syriens  und  Aegyptens  von  Marcius  Turbo,  in 
Mesopotamien  von  Q.  Lucius  besiegt;  die  in  Cypern  alle  vertilgt,  und  es  wird  Todesstrafe  auf  jeden  Juden 
gesetzt,  welcher  künftig  auf  Cypern  landen  würde.  —  Martertod  des  heil.  Simeon,  zweiten  Bischofes  von 
Jerusalem,  welcher,  120  Jahre  alt,  gefoltert  und  endlich  gekreuziget  wurde.  Er  war  Sohn  des  Cleophas 
und  der  Maria.     Mit  ihm  schliefst  sich  das  apostolische  Zeitalter. 

H  31.  M£rz  lOi  U.   Ab.     Ostatien.        0   i4.  April  8|U.  Ab.        (^  0.  Octob.  l^  U.  Ab. 

Olymp.  224.    U.  C.  86^/^70.    Nabon.  865. 

Quinct.  Niger,    T.  Vipsaniui  Apronianns.     Vom  i.  Juli  M.  Erucius  Clarus,  Tib.  Jul.  Alexander. 

Trajan  setzt  Chosroes  nb,  und  gibt  ihm  zum  Nachfolger  den  Arsaciden,  Parthamaspate s,  Sohn  des  Königs 
von  Armenien.  —  Durch  Hagel,  Blitz  und  schädliche  Insekten  abgehalten,  etwas  Entscheidendes  gegen  die 
Agarener  zu  unternehmen,  kehrt  Trajan  nach  Selinus  (nachmals  Trajanopolis)  zurück,  und  stirbt  den  8.  Aug. 
Ihm  folgt  sein  Adoptivsohn,  und  Günstling  der  Kaiserin  PI oti na,  Aeliut  Hadrianus,  welcher  sogleich 
Friede  mit  den  Parthern  schliefst,  ihnen  Armenien,  Assyrien  und  Mesopotamien  zurückstellt,  und  (118}  den 
Euphrat  zur  GrSnze  des  Reiches  macht.  Der  von  den  Parthern  vertriebene  Partham aspates  wird  von 
Hadrian  als  König  Armeniens  aufgestellt,  Chosroes  I.  aber  besteigt  mit  des  Kaisers  Einwilligung  wieder  den 
Thron  der  Parther. 

H  21.  März  2i  U.  Morg.    Südost!.  Asien. 

Hier  endet  das  Silberne  Zeitalter  {Argentea  aetas)  der  lateinischen  Sprache,  welches  mit  dem  Jahre  Aer.Vulg. 
15  begonnen  hat. 

Die  Schriftsteller  dieses  Zeitalters  sind*  Aul.  Cornel.  Celsus,  P.  Vellejus  Paterculus,  L.  Juniut  Mode- 
rat us  ColumeMa,    Pomponius  Mela,     A.  Persius  Flaccns,     U.  Asconius  Pedianoi^    BLAnaiias  Seaee«, 
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L.  AnnäutSeneca,  M.  Annaus  Lucanus,  T.  Petroniut  Arbiter,  C.  Pliniut  Secundvs,  C.  Siliui 
ItalicuB,  C.  Valerius  Flaccut,  C.  Julius  Solinus,  D.  JuniusJuyenalis,  P.  Papinius  Statins,  BL  Valeriu» 
Martialis,  M.  Fabius  duintilianns,  Sext.  Julias  Frontinos,  C,  Cornelius  Tacitus,  C.  Pliniui 
CäciliuB  Secundns,  L.  Annans  Florus,   C.  Suetonius  Tranquillus. 

Schriftsteller,    deren  Zeit  man  nicht  bestimmt  angeben  kann,    sind:     Q.  Curtius  Rufus,    Valer.   Probos  Gramma- 
ticus,  Scribonins  Largus,    Sulpicia,  L.  Fenestella  (in  fragmentis  Annaüuni),   Attejus  Capito  (in  fragmenli»). 

Die  mit  gesperrter  SchriA  zeichnen  sich  durch  Reinheit  der  Sprache   vor  den  übrigen  ans. 

Kit  dem  Jahre  Aer.  Vulg.  118  beginnt  das  Eherne  Zeitalter  (Aenea  aetaa)    der  lateinischen  Sprache. 

Olymp.  224.  11.     U.  C.  870/871.      Nabon.  866. 

Imp.  Cas.  Hadrianus  II.,    Tib.  Claud.  Fusius  Salinator. 

Hadrian,  gutig  gegen  den  romischen  Senat  und  gegen  das  Volk,  welchem  er  Steuern  crlafst,    erregt,  nach  Sulpi- 
cius  Sevcrus,   die  vierte  Christenv  crfolgung  (oder  setzt,  wie  Andere  rechnen,   die  dritte  fort). 

(^  23.  Febr.  6  U.   Ab.         0   3.  Sept  10^  U.  Morg.    Europa,  Afrika,  Westasien. 

Olymp.  224.  III.      ü.  C. '87^^72.     Nabon.  867. 

Imp.  Cas.  Hadrianus  III.,     Q.  Junius  Rusticns« 

Neuer  Aufruhr  der  Juden,  gedämpft  von  dem  jüdischen  Statthalter  Tinius  Rufus.  —   Plutarchus  von  ChSrooea, 

Sextus,  Agathobulus  und  Oenomaus,  Philosophen,  blühen.      Papst  Alexander  I.  stirbt  am  3.  Mai  als 

Märtyrer;  ihm  folgt  Sixtus  1.,   regiert  8  Jahre. 
In  diesem  oder  dem  folgenden  Jahre  lafst  Hadrian   bei   der  Einweihung  seines    prachtvollen  Landhaote«  zu  Tihor 

(Tivoli)  die  christliche  Wittwe  Symphorosa    mit   ihren   sieben  Söhnen  hinrichten,    weil  durch  sie  die  Orakel 

der  Götzen  verhindert  worden  seyn  sollen. 
0   13.  Febr.  6^  U.  Morg.       0   8.  Aug.  9  U.   Morg. 

Olymp.  224.  IV.     U.  C.  872^^73.     Nabon.  868,   24.  Juli. 

L.CatiliusSeverus,    L.  AureliusFulvus. 

Nicomedia  und  andere  Städte  der  Nachbarschaft  stürzen   durch  Erdbeben    zusammen ;    Hadrian    läfst   sie   auf  Stasts- 

kosten  wieder  herstellen,     und   beginnt   seine  Bereisung   der  Provinzen    des   römischen  Reiches,     zuerst  Gallicnf, 

Germaniens  und  Britanniens.    —    Auf  der  Reise  nach  Gallien   läfst  er  zu  Brixen  viele  Christen    (darunter  Fau- 

stinus  und  Jovita)  hinrichten. 
Karpokrates,    Menanders  Schüler,  lehrt  eine  abscheuliche  Seelenwanderung  als  Strafe  derjenigen,    welche  die 

Begierden  des  Fleisches  nicht  vollbracht  haben  würden,    und   erlaubt  Gemeinschaft  der  Weiber.      Sein   gottloser 

Sohn  Epiphanes  soll  auf  Cephalonien    vergöttert  worden  seyn. 
0  18.  Jan.  6  U.  Morg.   Südöstl.  Europa,  Ostafrika,  Asien.       (^   2.  Febr.  Mittag,   und  28.  Juli  (i  U.  Mor^. 

Olymp.  225.    U.  C.  873/874.     Nabon.  869. 
M.  AnniusVerusII. ,       L.  Augur. 

Hadrian  in  Britannien  läfst  die  berühmte  Mauer  auffuhren,  um  die  Barbaren  von  den  Römern   zu  trennen. 
^   2.  Juli  11^  U.  Morg.     Europa,  Afrika,  Südwestasien. 

Olymp.  225.  II.     U.  C.  874/875.      Nabon.  870. 
L.  Venelejus  Apronianus,     (L  Articulejus  Paetinns. 

Hadrian  in  Gallien   errichtet    zu  Nemausum  (Mmes)  der  verstorbenen  Kaiserin  Plotiua  (Trajans  Gattin)  einen 
prächtigen  Tempel,  geht  dann  nach  Spanien,    und  überwintert   in  Tarraiona. 
(^  7.  Juni  8^  U.  Ab.       ||  21.  Juni  6^  U.  Ab.    Westeuropa.        0    1.  Dec.  0  U.  Morg. 

Olymp.  225    III.     U.  C.  875/^76.      Nabon.  871. 
Man.  Aciiius  Aviola,     C»  Corellius  Pansa. 

Hadrian  scheint  den  Orient  bereiset  zu  haben.    Zu  Athen  läfst  er  sich  in  die  Eleusinischen  Mysterien   einvreihea. 
28.  Mai  ^1  U.  Morg.      ||^   6.  Nov.  i  U.  Morg.    Nordost^  Asien.      (^  21.  Nov.  41  U.  Morg. 
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Olymp.  115.  IV.      U.  C.  876/^77.      Naboo.  871,    13.  Jali. 

Man.  Acilios  Glabrio,     C.   Beliiciut  Torquatus. 

Uadrian  überwintert  ia  Atbeo  (wo  ibni  Quadratua,  ein  apoitolhcher  Scbuler,  und  der  Pbilosopb  Ariitides 
SchulzscbrlHen  für  die  Cbristen  überreichen),  und  kehrt  nach  Rom  surück.  Auf  den  Bericht  des  Serenns 
Gran  ianus  rescribirt  der  Kaiser  dessen  Nachfolger  im  Proconsulate  Asiens  Minucius  Fundanus:  Kein 
Christ  soll  auf  anonyme  Angaben,  oder  ohne  eines  Verbrechens  überwiesen  zu  seyn,  hingerichtet  werden.  Nach 
Lanipridius  soll  Hadriaa  den  Entschlofs  gefafst  haben,  Christus  als  einer  Gottheit  Tempel  bauen  zu  lassen. 
Die  Wahrsager  hätten  ihm  aber  solches  mifsrathen,  indem  sonst  bald  alle  übrigen  Tempel  der  Götter  leer  stehen 
\%ürdcn.  Nun  lafst  Hadrian  an  mehreren  Orten  Tempel  ohne  Bildnifs  einer  Gottheit  errichten,  welche  man 
die  Hadrianischcn  oder  Aelischcn  nennt. 
Ü   1.  Mai  7  U.  Ab.   Südwest- Spanien,  Westafrika.       ^   15.  Oetob.  3  U.  Morg.   Asien, 

Olymp.  116.     U.  C.  877y^78.     Nabon.  873. 

P.  Cornel.  Scipio  Asiaticus  II.,     d.  Vettius  Aquilious. 

Hadrian  reiset  von  Rom  nach  Afrika,  und  erweiset  dort  den  Prorinzon  viele  Wohlthaten. 

(p  am  17.  Pachon  871  Aer.  Nabon.  (5.  April)  8  U.  Ab.      ||  11.  April  7^  U.  Morg.  Südenropa,  Afrika,  Asien. 

Olymp.  116.  II.     U.  C.  878/'879,     Nabon.  874. 

M.  Annius  Verus  III.,     L.  Varius  Eggius  Ambibulus,     substif Propertius. 

Hadrian  auf  seiner  Reise  nach  dem  Oriente  kommt  durch  Athen,   wo  er   sich  einen  Altar,    und   dem  Jupiter   einen 
Tempel  einweihet,     die  Dionysia   feiert,     den  Griechen   erlaubt,    ihm   einen  Tempel  (PanheUenium)   zli  banfen, 
und  Cephallenia  den  Athenern  zutheilt. 
0  16.  März  04  l).   Morg.       ||    10.  April  1 U.   Ab.    Nordeuropa.        ||  4.  Septemb.  9\  U.   Ab.     Schottland. 
0    19.  Septemb.  9^  U.    Morg. 

Olymp.  116.  III.    U.  C.  879/880.     Nabon.  875. 

Gallicanus,     D.  Coelius  Titianus. 

Hadrian  in  Asien  beruft  verschiedene  Fürsten  (auch  Chosroes  I.)  zu  sich,  schliefst  mit  ihnen  Freundschaft, 
und  überhäuft  sie  mit  Geschenken;  verfährt  aber  auch  strenge  mit  den  romischen  Statthaltern,  die  ihre  Pro- 
vinzen drückten. 

Papst  Sixtus  I.   stirbt  am  6.  April.     Sein  Nachfolger  Telesphorus   regiert  il  Jahre. 

(^   16.  März  1  U.  Morg. ,    und  8.  Sept.  10^  U.    Morg.         0   15.  Aug.  9  U.  Morg.    Europa,  Asien.  ^ 

Olymp.  116.  IV.     U.  C.  88oy68i.     Nabon.  876,   11.  Juli. 
L.  Nonius  Asprenas  Torquatus  II.,     M.  Annius  Libo. 

Nikopolis  und  Cäsarca  stürzen  durch  Erdbeben  zusammen.  Aquila  aus  Pontus,  Proselyte,  dann  aus  einem  Chri- 
sten ein  Jude,  übersetzt  die  heiligen  Schriften  in*B  Griechische.     —    Keine  Finsternifs. 

Olymp.  117.     U.  C.  881/881.      Nabon.  877. 

P.  Juventiua  Celsus  IL,    Q.  Jul.  Baibus,    substit.  C.  Neratius  Marcellus  II.,    P.  Juvent.  Cclsus  IL, 

substit  Cn.  Lollius  Gallus,  vielleicht  auch  Aufidius  Fronto,  Arrius  Severianus. 
Hadrian    in  Syrien  will  dieses  Land  von  Phünicien  trennen,    aus  Abneigung   gegen    die  Antiochener,    deren   Stadt 

die  Metropole  Phöniciens  war.     Nachher  fafst  er  den  Entschlufs,  Jerusalem  wieder  aufzubauen. 
H  6.  Febr.  3  U.  Ab.    Westeuropa,  WestafriKa.       (^   19.  Juli  1  U.  Morg. 

Olymp.  117.  IL     ü.  C.  881/^83.     Nabon.  878. 
Q,,  Fabius  Catullinus,    M*  Flavius  Aper. 

Hadrian  nennt  das  wiedererstandene  Jerusalem  u4elia  CapiioGna,  und  bevölkert  es  mit  römischen  Colonisten.     Die 
Juden  können  es  nicht  ertragen,     die   heilige  Stadt  von  Heiden    bewohnt  zu  sehen,    und   sinnen  auf  Empörung. 
Hadrian  kommt  nach  Pelusium,  und  verschönert  das  Grabmal  des  Pompejus  Magnus. 
Prodicus,  Schüler  des  Rarpokrates,    wird  Stifter  der  Adamiten,    welche  die  Nacktheit  der  ersten  Stammeltern 
im  Paradiese  nachahmten,  und  die  Einheit  Gottes  laügneten. 
A  11.  Jan.  7  ü.  Morg.      ||  17.  Jan.  7  U.   Morg.    Nordostl.  Europa,  Nordaaien.        ||   13.  Juni  8  U.   Morg. 
Nordenropa,  Nordasien.      ^  8.  Juli  5^  U.  Ab. 
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Olymp.  227.  III.     V.  C.  883/884.     ISabon.  879. 

Serv.  OccaiT].  Laenat  Pontianas,    M.  Antoniat  Ruftis. 

Aotioout,   Hadriana  Liebling,    ertrinkt  im  NU,    und  wird   tod   diesem   beweint  und  tinter  die  Gotter   verseut. 
Tempel  der  Veque  und  Romane  in  Rom  —  nach  dem  Plane  Hadriana.    Der  Architect  Apollodornt,  vdeher 
diesen  Plan  geudelt  hatte,  buist  seine  Freimathigkeit  mit  dem  Tode.     Der  Kaiser  lafst  durch  Salviut  Julia- 
n  u  s  das  Edictum  perpetuum  abfassen,  welches  allen  Pr£toren  zur  Norm  dient. 
(^  1.  Jan.  9iU.  Morg.       ||   12.  Juni  5^  U.  Ab.    West-  und  Nordeuropa,  Westafrika. 

Olymp.  227.  IV.    U.  C  88/i/886.     Nabon.  880,  21.  Juli. 

Sentius  Augurinus,     Arrius  Sevcrianus  II. 

Hadrian  kehrt  aus  Aegypten  nach  Syrien  zurück.      Nach    seiner  Abreise  bricht   die  Empörung   der  Juden,    unter 
Anführung   des  Barche  che  bas,    in  Flammen  aus.     Die  Christen,  welche  nicht  gemeine  Sache  machen  wollen, 
werden  grausam  getödtet.      Hadrian  sendet  gegen  die  Rebellen  die  besten  Feldherren,    darnnler  auch  Julios 
Severus  aus  Britannien.    —    Die  Herbst- Nschtgleiche  von  Ptoleraaus  beobachtet  am  7.  Athyr,    25,  Sept. 
%   1.  Juni  9  U.  Morg.    Südostl.  Europa,  Afrika,  Sfidasien.      %  25.  Nov.  2^  U.  Ab.    Europa,  Afrika. 

Olymp.  228.     U.  C.  8867^86.      Nabon.  881. 

Anton.  Hiberus,    Jun.  Silanus  Sisenna. 

Jul.  Severus  greift  die  jüdischen  Heeresführer  einzeln  an,  und  überwindet  sie  langsam,  aber  sicher.      Phavori- 

nus  und  der  Redner  Po  lern o  blühen. 
0  am  20.  Payni  des  Nabon.  Jahres  880,   6.  Mai  3  ü.  Nachmittags. 
Vologes  IL,   Partberkönig,   regiert  32  Jahre. 

9  6.  Mai  9i  U.  Ab.      0  3i.  Octob.  i^  U.  Ab.      %  l4.  Nov.  3  U.  Ab.   Westeuropa,  gegen  Süden  und  Nord. 

Olymp.  228.  II.     U.  C.  886/887.     Nabon.  882. 

C.  Jul.  Servil,  ürsus  Servilianus  III.,     C.  Vibius  Juventins  Yarns. 

Marcion    fangt  an  seine  Irrlehre  zu  vei breiten. 

(p   am  2.  Chojak  des  Nabon.  Jahres  882,   20.  Octob.  3  ü.  Nachmittags. 

%  12.  April  5i  U.  Morg.    OesU.  Europa,  OsUfrika,  Asien.       ^  20.  April  4  U,  Morg.       (^  20.  Oct.  9^  U.  Ab. 

Olymp.  228.  III.     ü.  C.  887/888.      Nabon.  883. 

PompejusLupercus,  L.  Jul.  Attic  u  s  Lici  n  lanu».  Nach  Andern  ;  Pon  tianus  A  cilia  nus. 
Die  Romer  erobern  nach  langer  Belagerung  die  Veste  Bether;  der  Krieg  endet  mit  Erlegung  aller  feindlichen  AnfTib. 
rer,  580,000  Juden,  und  fast  gänzlicher  Verödung  Judäas.  Den  Juden  wird  unter  Todesstrafe  verboten,  nsch 
Jerusalem  zu  kommen.  —  Erster  Bischof  Jerusalems  aus  den  Heidenchristen  Marcus.  Heber  dem  Hauplihore 
der  Stadt  wird  ein  marmornes  Schwein  aufgestellt;  das  heilige  Grab  durch  eine  Statue  Jupiters,  der  Kalvarieo- 
berg  durch  ein  Bild  der  Venus  entweiht,  und  um  die  Krippe  zu  Bethlehem  ein  Hain  des  Adonis  gepflanit 
Diese,  den  Christen  zum  Hohn  geschehene,  Profanation  diente  gleichwohl  dazu,  das  Andenken  an  die  heiligen 
Orte  zu  bewahren. 

%   1.  April  9^  U.  Morg.    Oatafrika,  Süd-  und  Oatasien.       ^  «5.  Sept.  2|  ü.  Morg.    Södasien. 

Olymp.  228.  IV.     ü.  C.  888y389.      Nabon.  884,   20.  Jnli. 

L.  Cejonius  Commodus  Verus,     Sext.  Vetulenus  Civica  Pompejaaua. 

Pharasmanes,  Konig  der  Iberier,  reizet  die  Alanen  gegen  die  Romer;  aber  Flav.  Arrianus,  Präfcct  von  Cappa* 
docien,  demuthiget  die  Feinde.     Pharasmanes  kommt  nach  Rom  und  wird  in  seiner  Köuigswurde  bestätiget, 
%   am  19.  Pharmuthi  des  Nabon.  Jahres  883,    6.  M«rz   früh  4  Uhr. 

•  6.  März  2  U.  Morg.       ^   13.  Sept.  6^  U.    Ab.    Westeuropa, 

Olymp.  229.     ü.  C.  8897390.     Nabon.  885. 

L.  Aelius  Verus  Cäsar  II.,    P.  Caelias  Balbinas  Vibulius  Pins. 

Hadrian  adoptirt  den  Cejonius  Commod.  Verus,  und  nennt  ihn  Aeliu»  Verus  Cäsar.     Phlegon,   Frei- 
gelassener Hadrians,  seUt  sein  Werk  de  Olympiadibus  bis  auf  diesea  Jahr  for^  in  l«  Büchern. 
^   23.  Febr.  2^  U.  Ab,       ^   is.  Aug.  4^  U.   Ab.        ^  3.  Sept.  5  ü.  Bforg,    Noi4europa,  Nord-  und  nord- 
ostliches  Asien. 
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Olymp.  119.  II.     U.  C.  690/891.     Nabon.  886. 

Sulpicius  Camerinus,    Quiuct.  Niger  Magnmi. 

Aelius  Verns  atirbc  am    i.  Jaouar.      Der   kranke  Hadrian   adoptirt   am  25.  Febr.    dea  Arriut  Antoninut 

(Pias  Eugenannt),    unter  der  Bedingung,   dafs  dieser  den  Annius  Verut    und  Marens  Aurcliut  adoptire. 
Hadrian  atirbt  sti  Bajä  am  10.  Julias.     Ihm  succedirt  Antoninus  Pius   (Nachkomme  des  M.  Antonius,  durch 

Anton ia,  seine  Urgrofsmutter,  Tochter  des  Antonius  und  der  Octavia,  einer  Schwester  Augustus). 
0   28.  Jan.  2^  U.  Ab.    Europa,  Afrika.      (^   la.  Febr.  8  U.  Ab. ,    und  8.  Aug.  8  U.  Morg. 

Olymp.  229.  III.     U.  C.  891/892.      Nabon.  887. 

Imp.  T.  Ael.  Hadrian.  Antonin.  Pius  IL,     Cajus  Brnttius  Praesens. 

Der  heilige  Justin  ns,  der  Philosoph,  überreicht  seine  erste  Apologie  für  die  Christen  (die  in  den  Ausgaben 
gewohnlich  die  II.  ist).  Galen  us,  der  Arzt,  Domitius  Labeo,  Neratius  Pri^cus,  Salvins  Jnlianus, 
Rechtsgclehrte,  und  Justinus,  Historiker,  blühen.  Herbst  -  Nachtgleiche  nach  Ptolemäns  am  9.  Athyr, 
26.  Sept.   7  U.  Morgens.  ' 

Auf  Papst  Telesphorus,   der  am  5.  Jan.  als  Märtyrer  gestorben,  folgt  Hyginus,   regiert  3  Jahre. 
^    18.  Jan.  6^  U.  Morg.    Südostl.  Asien. 

Olymp.  229.  IV.     U.  C.  892/893.     Nabon.  888,    19.  Juli. 

Imp.  T.  Ael.  Hadr.  Antonin.  Pius  III.,    M.  Aei.  Aurelias   Cäsar. 

Antoninus  crlfifst  zwar  kein  Verfolgungsedict  gegen  die  Christen,  abrogirt  aber  auch  die  frühem  Gesetse.  nicht, 
und  thut  der  Wuth  des  heidnischen  Pöbels  nicht  Einhalt.  —  Valentinus,  der  Häretiker,  und  Urheber  einer 
neuen  Irrlehre,  welche  aus  Stellen  des  Johanneischen  Evangeliums,  aus  platonischen  Ideen  und  der  Hesiodischen 
Theogonie  zusammengestöppelt  ist,  und  eines  Geschlechtsregisters  von  30,  aus  dem  Pleroma  entsprungenen  Aeonen, 
kommt  nach  Rom. 
(^   18.  Juni  3  U.    Morg.       ||  2.  Juli  1^  U.  Morg.    Oestl.  Asien.      0   il.  Dec.  5|  U   Ab. 

Olymp.  230.     U.  C.  89^94.     Nabon.  889. 

M.  Peducaeus  Syloga  Priscinus,    T.  Hoenius  Severnt. 

Cerdo,  ein  anderer  Irrlehrer  (von  dem  doppelten,  guten  und  bösen  Urwesen),  kommt  aus  Syrien  nach  Rom,  und 
legt  den  Grund  eines  Systems,  welches  später  von  den  Manichaern  weiter  ausgebildet  wird. 

0  7.  Juni  7  U.  Morg.       ||  21.  Juni  4^  U.  Ab.    Nordöstl.  Europa,   Nordasien.        ||  16.  Nov.   9  U.    Morg. 
Europa,  Nordafrika,  Nordasien.      (^   1.  Dec,  9  U.  Morg. 

Olymp.  230.  II.      U.  C.  894/^95.      Nabon.  890. 
L.  Cuspius  Rnfinus,     L.  Statius  duadratus. 

Papst  Hyginus  stirbt  am  lO.  Januar;    ihm  folgt  Pius  I.,    regiert  15  Jahre. 

Marcion,     von  seinem  Vater  (früher  Ehemann,  dann  Bischof  von  Pontus)   ezcommunicirt,    kommt  nach   Rom,    um 
von  dem  Papste  die  Lossprechung  zu  erschleichen.     Da  er  sie  nicht  erhält,  wird  er  Anhänger  des  Cerdo,   oder 
vielmehr  Stifter   einer   neuen  Secte,    welche  fanatischen  Hals  des  Fleisches  prediget,    und   gebietet,   die  Verfol- 
gung der  Religion  wegen  sogar  aufzusuchen. 
H   13.  Mai  2  U.  Morg.  Südösü.  Asien.      ^  27.  Mai  7^  U.  Morg.      ||  5.  Nov.  ii  U.  Morg.    Sudw.-Europa, 
Südafrika,  Südwest  -  Asien. 

Olymp.  230.  m.     U.  C.   89(^96.      Nabon.  891. 
C.  BellicittS  Torquatos,    Tib.  Claud.  Atticns  Herodes. 
^Vielleicht  M.  An  tonius  Hiberus,    Num  mius  S  isenna. 
Papst  Pius  verdammt  die  Irrlehre  des  Valentinus. 

(^   17.  April  2^  U.  Morg. ,    und  11.  Octob.  5  U.  Ab.        ||  2.  Mai  3  U.  Ab.    Europa,  Afrika,  Wettasien. 


Olymp.  230.  IV.     U.  C.  896/897.     Nabon.  892,  18.  Juli. 
P.  LoUianus  AvituS)    C.  Gavius  Maximus. 

9   S.  April  5|  U.  Ab.        ||  20.  April  8^  U.   Ab.  '  NordosU.  Asien. 
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Olymp.  231.     U.  C.  897/898.      Nabon.  893. 

liup.    T.  Ael.  Hadr.  Antonin.  Piu»  IV.,     M.  Ael.  Anrcl.  Verui  Catar  II. 

Nicomede«  aus  Crcta  (zugeoannt  Musicus),  Dichter,   blubt. 

0  26.  März  10  U.  Morg.       ||  4.  Sept.  5  U.  Ab.  Westeuropa,  Westafrika.       ^  18.  Sept.  6  U.   Ab. 

Olymp.  231.  n.      U.  C.  898/899.     Nabon.  894. 

Sext.  Erucius  Clarus  II.,    Co.  Claudius   Severns. 

Taurus  von  Berylus,  platonischer  Philosoph,  blüht.  —     Papst  Pins    verdammt  die  Irrlehre  des  gelehrten  Gerbert 

von  Byzanz,  Theodotus,  welcher,  um  seinen  Abfall  in  der  Verfolgung  zu  entschuldigen,  behauptete:   er  habe 

in  Christus  nur  einen  Menschen  verlaugnet. 
0  28.  Febr.  llU.  Morg.    Ostafrika,  Sudasien.      iff^  25.  Aug.  2  U.  Morg.    Ostasien. 

Olymp.  231.  III.     U.  C.  89C/900.      Nnbon.  «893. 

M.  Valer.  Largus,     M.  Messala  Messalinus. 

Arrianns,  Philosoph  von  Nioomedia,    Maximus  von  Tyrus,    Apoll onius  von  Chalcis,   Basilides  von  Scytbo- 
polis   (Philosophen    nnd   früher   die  Lehrer    des  Verissimus  Cäsar),     Sextus  von  Chäronea    (Plntarcht 
Enkel),   der  Rechugelehrte  Volusianus  Maetianus,    die  Grammatiker  Aper,    Pollio,  Eutychiua^  Pro- 
culus  Siccensis,    der  Redner  Fronto  Cornelius  blühen. 
H    17.  Febr.  11^  U.  Ab.    Ostasien.        (^  30.  Juli  8^  U.  Morg. 

Olymp.  231.  IV.     U.  C.  900/901.      Nabon.  896,   17.  Juli. 

L.  (Bellicius)  Torquatus  IL,    M.  Salvius  Julianus. 

Heracleon  laugnet  die  Unsterblichkeit  der  Seele,  und  wird  Stifter  einer  neuen  Secte. 

0  23.  Januar  2}  U.  Ab.       0   7.  Febr.  3^  U.  Ab.     Norden ropa.       0  3.  Juli  4^  U.    Ab.     Nordostl.  Europa. 
0   19.  Juli  ^1  U.    Morg. 

Olymp.  232.     U.  C.  901/902.      Nabon.  897. 

Serv.  Cornel.  Scipio  Orfitns,   Q,   Nonius  Prisen s. 

Anfang  der  Ketzerei  der  Ophiten  (welche  die  Schlange),  und  der  Sethiten  (welche  Seth  als  eine  Gottheit  verehrten). 

(0   11.  Jan.  5^U.  Ab.,    und  8.  Juli  ^l  U    Mittag.       ^   23.  Jun.  i  U.  Morg.    Oestl.  Asien. 
• 
Olymp.  232.  IL     U.  C.  902^903.      Nabon.  898. 
Romulus  Gallicanus,     Antistins  Vetus. 

Der  heilige  Justinus,  der  Philosoph,  übergibt  in  Rom  seine  erste  Schutzpchrift  fSr  die  Christen  dem  Kaiser 
Antoninus,  (worin  von  dem  jungfräulichen  Leben  vieler  Christen,  Von  der  Gottheit  Christi,  vom  Opfer  des 
neuen  Bundes   ausführlich  geredet  wird). 

m^    12.  Juni  4U.  Ab.    Südwest- Spanien,  Nord-  und  Südafrika.      ||   6.  Dec.  10^  U.  Ab.    Suddstl.  Asien. 

Olymp.  232.  III.     U.  C.  903/^04.      Nabon.  899. 

Sext.  duintilius  Condianus,     Sext.  duintilius   Maximus. 

Marcus,  ein  Valcntinianer  (Quadratur  des  höchsten  Wesens),  und  sein  Schüler  Kolarbasius  (SiebeogestirD  des 
menschlichen  Lebens)   werden  Stifter  neuer  Secten. 

(^   18.  Mai  4  U.  Morg.       0   ii.  Nov.  10  U.  Ab.      ||  25.  Nov.  il|  U.   Ab.    Nordost!.  Asien. 

Olymp,  232.  IV.     U.  C.  90'i/905.      Nabon.  900,    16.  Juli. 

Sext.  Acilius  Glabrio,     C.  Valer.  Omollus  Verianns, 

Kirchenversammlung  zu  Pergamus  in  Asien   gegen  die   Kolarbasianer.  —    Kaiser   Antonin    «oU  an    die  Städte   der 

Provinz  Asia  ein  Schreiben  zu  Gunsten  der  Christen  erlassen  haben,    von  welchem  aber   Melito  und   Tertul- 

lian  nichts  melden. 

• 

H  22.  April  ^1  U.  Mittag.    Nordeuropa*      0  0.  Mai  11  U.  Morg.       (^  31.  Octob.  5|  U.  Morg. 
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Olymp.  <t33.     U.  C.  005/906.      NaboD.  001. 

C.  BrntMas  Praesens  II.,     A  n  tonius  R  ufin  af. 

In  diesem  Jahre  mag  der  heilige  Justin ns    seinen    herrlichen  Brief  an    Diognettts    (Lehrer  des  Mark  Anrel) 
geschrieben  haben. 

m^   11.  April  4^  Ü.   Ab.     Westeuropa,  Westafrika. 

Olymp.  933.  II.     U.  C.  006/^07.     Nabon.  002. 

L.  Ael.  Aurel.  Commodus  Veras  Cäsar  II.    (nach  seiner  Abdankung   Aquillius  Orfitus).      Sextilius 
La  tc  ran  US. 

H  31.  Marx  4^  U.  Ab.    Westafrika.       ||  25.  Sept.  2^  U.  Morg.    Oestl.  Asien. 

Olymp.  233.  III.     U.  C.    007/Ö08.      Nabon.  003. 

C.  Jul.  SeveruSy    M.  Rufinias  Sabinianus.     Vom  i.  Nov.  Antius  Pollio,  ^  —  Opimianus. 

0  6.  März   10^  U.   Ab.        0  30.  Aug.  ^1  U.   Morg.       ||   i4.  Septemb.    i  U.   Ab.     Nord-  und   0»tcuropa, 
West-    und  Nordwest  -  Asien. 

Olymp.  «233.  IV.      U.  C.  008/000.      Nabon.  004,    15.  Juli. 

M.  Plautius  SylvanuSy    L.  Sentins  Augurinus.     ^Vielleicht  M.  Vibullius  Augurinus. 
H  8.  Febr.  11  U.  Ab.    Oestl.  Asien.      (^  24.  Febr.  3^  U.  Morg.,  and  18.  Aug.  4U.  Ab. 

Olymp.  234.     U.  C.  OOOy^lO.     Nabon.  006. 
Vetulenus  Barbatus,    —  —  Regulus. 

Papst  Pias  I.  stirbt  am  11.  Juli.     Ihm  folgt  Anicetas,   regiert  11  Jahre. 

* 

H  28.  Jan.  3  U.  Ab.    Sudeoropa,  Afrika.       ||   ^4.  Juli  i  U.  Morg.    Südasiao. 

Olymp.  «234.  II.     U.  C.  Oioy^ii.      Nabon.  006. 
Q.  Flav.  Tertullus,     Lici  n  ius  Sacerdos.         " 

Der  htrilige  Polycarpus,  Bischof  von  Smyrna,  kommt  nach  Rom,   um  sich  mit  dem  Papste  über  die  Osterfcier   zu 
besprechen.     Ungeachtet  ihrer  divergenten  Ansichten  bleiben  sie  in  Freundschaft  und  Kirchengemeinschaft. 

(^  20.  Juni  10  U.  Morg.       ||   13.  Juli  0  U.  Morg.  Europa,  Afrika,  Asien.      %   23.  Dcc.  2^  U.  Morg. 

Olymp.  234.  in.     U.  C.  0li/bi2.     Nabon.  007. 
M.  Plautius  duintiliuB,    M.  Statins  Priscas« 

Hegesippus,    aus   einem  Juden  Christ,  and  erster  christlicher  Kirchenhistoriker,   kommt  nach  Rom.    Lucianus, 
ein  Marclonit,  stiftet  eine  eigene  Sccte  (dreifachet  Urwesen,  das  Gute,  Gerechte  und  das  Böse). 

0   18.  Juni    i  U.   Ab.        (^   iQ.  Dec.  6  U.  Ab. 

Olymp.  234.  IV.     U.  C.  0l2y^l3.     Nabon.  008,   l4.  Juli. 

T.  Clodius  Vibius  Varns,     App.  Annius  Atilius  Bradua. 

m  23.  Mai  0^  U.  Morg.     S6d.  -  Aegypten   und  Sudwest- Asien« 


161  Olymp.  235.     U.  C.  0l3/bl4.      Nabon.  000. 

10.    2.  M.  Aelius  Aurel.  Commodus  Verus  CSsar  IL,    M.  Ael.  Aurel.  Ant.  Veras  Cäsar  IIL 

E  Antoninus  Pius  stirbt   am   7.  März.      Ihm  folgen   M.  Aurel.  Antoninus,    und    L.  Aelius  Verus,    der  des 
30.  M.  Aureiius  Tochter  Lucilla  ehliohet. 

H  12.  Mai  10  U.  Ab.    SOdSstl.  Asien. 
Weift,  I.  B. ,  Abhandlung  über  daf  wahre  Geburts  •  und  Sterbjahr  Jesn  Christi«    II.  Th«U. 
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Olymp.  235.  II.    U.  C.  0lV^15.     Nabon.  910. 

d.  Juniat  Rttsticuty    C.  Vettins  Aquilinus.    Vom  1.  Juli  vielleicht  Ci,  FIat.  Tertallai. 

Gegen   den  Partherkonig  Vologeset,    weicher  Krieg  angefangen,    sieht  Verus,    und   kämpft   4  Jahre  glücklich 

durch  die  Feldherren  Statins  Pritcus,   Avidius  Caisius,  Martina  Verut. 
Vierte  Christenverfolgung  (nach  Sulpic.  Severua  die  fünfte). 

17.  April  1  U.  Morg.      ||  2.  Mai  3  U.  Morg.    Nordösil.  Europa,  Nordatien.       0  11.  Oct.  i  U.  Morg. 


Olymp.  235.  III.    U.  C.  015/916.      Nabon.  011. 

L.  Papirius  Aelianus,     M.  Aureliut,    tobstit,  Junius  Pastor. 

6.  April  6  U.  Ab.       ||   16.  Sept.  1  U.  Morg.    Nordöstl.  Asien. 


30.  Sept.  2  U.  Morg. 


Olymp.  235.  IV.     U.  C.  916/017.      Nabon.  012,    13.  Juli. 
C.  Julius  (Fabius)  Macrinns,    L.  Cornelius  Celsus. 

Marterthum  der  heiligen  Felicitas  und  ihrer  7  Söhne  in  Rom,  des  heiligen  Priesters  Concordias  in  Spoletto. 
m^  4.  Sept.  0^  U.  Morg.  ganz  Südeuropa,  Afrika,  Südasien« 

Olymp.  236.     U.  C.  017/i»18.     Nabon.  013. 
Servilius  Pudens,    L.  Cornel.  Scipio  Orfitus. 

Seleucia,  Hauptstadt  Assyriens  mit  300,000  Einwohnern,  von  den  Romern  erobert. 

Peregrinns  Proteus  aus  Parium,   schwärmerischer  Philosoph  und  abgefallener  Christ,    verbrennt  sich  auf  einem 
Scheiterhaufen  bei  Pisa  im  Peloponnes,  nach  dem  Berichte  des  Spötters  Lucian,  als  Augenzeugen. 
m   28.  Febr.  7^  U.  Morgens.    Oestl.  Europa,  Osta£rika,   Asien.        (^  9.  Aug.  4  U.  Ab. 

Olymp.  236.  II.    U.  C.  91^19.    Nabon.  9lA. 
Servilius  Pudens  IL,     T.  Vitrasius  Pollio. 
Beide  Kaiser  halten  Triuraphzug  über  die  Parther. 

Der  heilige  Polycarpus  (apostol.  Schuler  und  Bischof  von  Smyrna)    mit   andern  zwölf  Christen  aus  Pliilsdclpbu 
zu  Smyrna  als  Märtyrer  hingerichtet  am   23.  Februar.   —    Athenfius,    Verfasser  der  Deipnosophisten,    blulii. 
Der  heilige  Justin us  übergibt  seine  zweite  Schutzschrift  für  die  Christen,  und  sagt  seinen  baldigen  Tod  vorher. 
0  2.  Febr.  10^  U.  Ab.      ||   i6.  Febr.  0  U.  Morg.    Nordöstl.  Asien.       0  30.  Juli  8^  U.  Morg. 

Olymp.  236.  III.     U.  C.  0112/1)20.    Nabon.  015. 

Imp.  Lucius  Aurel.  Commodus  Verns  III. ,    T.  Numidius  duadratus. 

Eine  Seuche   entvölkert  mehrere  Provinzen.     Theophilus,    Verfasser   des    Schreibens   an  Autolycus   folgt   drm 
Hiero  als  Bischof  von  Antiochia  (in  diesem  oder  dem  folgenden  Jahre).    Der  heilige  Justinus  wird  (auf  Isi- 
sche  Anklage    des  Kynikers  Crescens)  mit  andern  Christen  gemartert  am  1.  Junius. 
(^   23.  Jan.  1}  U.  Morg. ,   und  10.  Juli  7^  U.  Ab.       (fjf  4.  Juli  8  U.  Morg.   Europa,  Afrika,  Asien. 

Olymp.  236.  IV.     U.  C.  92q/i)2t.     Nabon.  916,   12.  Juli. 
T.  Junius  Montanus  (oder  Apronianus),    L.  Vettius  Pauli  us. 

Der  heilige  Papst  Anicetus  stirbt  als  Märtyrer  am  17.  April;   ihm  folgt  der  heilige  Soter,   reg.  9  Jahre.    Dieser 
Papst  sendet  betrachtliches  Almosen  nach  Korinth   zur  Unterstützung   der  verfolgten  Christen. 
H  23.  Jun.  0  U.  Morg.    Südöstl.  Asien.        ||   17.  Dec.  6^  U.  Morg.   Ostafrika,  Asien. 

Olymp.  237.     U.  C.  021/922.     Nabon.  017. 

Q.  Sosius  Priscus  Senecio,    P.  Caelius  Apollinaris. 

Ausbruch  des  markomannischen  Krieges,    in  welchen  beide  Kaiser  ziehen. 

L.  Verus  stirbt  auf  der  Reise  zwischen  Concordia  und  Altinum,  Aurelius  geht  nach  Rom  zurück,  um  die  Lei- 
chenfeier zu  besorgen.  —  Symmachus  (ein  Samariter,  später  Jude)  macht  seine  griechische  Uebersetzuog  der 
heiligen  Schrift  bekannt. 

28.  Mai  10|  U.  Morg.      0  22.  Nov.  7  U.  Morg.      ||   6.  Dec.   8  U.  Morgens.    Nord-  und  östl.  Europa, 
Ostafrika,  Nordasien, 
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Olymp.  237.  II.     U.  C.  922/^3.    Nabon.  0i8. 

M.  Aurel.  Severus  Cethegaf^    L*  Junius  ClaruSy    snbttit.  T.  Hoenus  Sererns. 

Christliche  Apologeten:    Melito,  Bbchof  von  Sardes,    ApoHinaris  von  Hierapolit,    Miltiades,   Praytut  von 
Gnosia,  Philipp us  von  Gortyna,  Dionysiiis  von  Korinth. 

H  3.  Mai  71  U.  Ab.     Nordeuropa,  Nordasien.      0  17.  Mai  6V.   Ab.      (^   ii.  Nov.  2  U.  Ab. 

Olymp.  237.  III.     U.  C.  91Zßllt.     Nabon.  019. 

T.  Statilius  Severus,    L.  Alfidius  Herennianus. 

Secte  der  Enkratiten   (Enthaltsamen,   welche  die  Ehe,  den  Genufs  des  Fleisches  und  Weines  verdammUn),    gestiftet 
von  Tatianus  aus  Assyrien.   —    Bardesanes   föllt   in    die  Irrlehre  der  Valentinianer,   die   er  später  wieder 
bekämpft,  wird  aber  als  Laugner  der  Auferstehung  der  Todten  Stifter  einer  eigenen  Secte. 
H   22.  April  11  U.   Ab.     Südost!.  Asien. 

Olymp.  237.  IV.     ü.  C.  924/^25.     Nabon.  920,    11.  Juli. 

Claudius  Maxi  mus,     Cornel.  Scipio  Orfitus. 

Montanus  (Eunuch  aus  Phrygicn)  mit  seinen  Prophetinnen  Pri Scilla  und  Maximilla,  gibt  sich  Hir  den  Para- 
klet  aus,    und  trägt  eine  übertrieben   strenge  Sittenlehre  vor    (Verbot  der  zweiten  Ehe  und  der  Flucht  bei  Ver- 
folgungen,   geschärfte  Fasten,    Geisteseinwirkungen   mit  Zerstörung    der   natürlichen  Seelenkräfte).     Seine  Secte 
(Montanisten,  Kataphrygier)  breitet  sich  schnell  aus. 
(^  27.  März  6  U.  Ab.,   und  19.  Sept.  10^  U.  Ab.       ||  5.  Octob.  11  U.  Morg.   Europa,  Afrika,  Asieo. 

Olymp.  238.    U.  C.  925/1)26.    Nabon.  921. 

M.  Aurel.  Severus  II. ,    T.  Claudius  PompejanusII. 

Ursprung  der  Aloger,   welche   das  Evangelium  und  die  Offenbarung  Johannia  verwerfen.  —     Synode   von  Hier^polit 
in  Phrygien,  auf  welcher  Montanus,  Theodotus  der  Gerber,   und  ihre  Anhänger  verdammt  werden. 
17.  März.  6  U.   Morg.        0   9.  Sept.  8}  U.  Morg. 

Olymp.  238.  II.     U.  C.  926/1)27.     Nabon.  922; 
App.  Annius  Trebon.  Gallus,    Fulvint  Flaccnt. 

Mark  Aurel,    mit    dem  römischen  Heere  von   den  duaden    eingeschlossen    «nd    vom  brennenden  Durste   gequält, 
erlangt   durch   das  Gebet  der  christlichen  Soldaten  reichlichen  Regen,    und  überdiefs  den  Sieg  über  die  Feinde, 
welche  durch  Blitz  und  Hagel  verjagt  oder  getodtet  werden. 
H   19.  Februar  7^  U.  Morg.     Ocstl.  Europa,  Ostafrika,  Asien.  (^   6.  März  11  U.    Morg.        0   30.  August 

0  U.    (d.  i.  um  Mitternacht)   Morgens. 

Olynp.  238.  III.      U.  C.  927/^28.     Nabon.  923. 
CalpurniusPiso,    M.  SalviusJulianus. 

Auf  die  falsche  Nachricht  vom  Tode  Mark  Aureis   wirft  sich  Avidius   Cassius   zum  Kaiser  auf,    wird    aber 
nach  3  Monaten  getodtet. 
H  8.  Febr.  11^  17.  Ab.    Südöstl.  Asien.      ||  4.  Aug.  8  U.  Morg.    Sfidostl.  Enropa,  Afrika,  S&dasieo. 

Olymp.  238.  IV.     U.  C.  928/D29.     Nabon.  924,    10.  Juli. 

T.  Vitrasins  Pollio  II.,     M.  Flavius  Aper  II. 

Reise  des  Kaisers  nach  dem  Oriente  mit  seinem  Sohne  Com  modus  und  der  Kaiserin  Faustina   (welche  bei  d<m 

Berge  Taurus  stirbt).      Auf  der  Rückreise    kommt  Mark  Aurel    nach  Athen,   und  ernennt   den   Commodus 

zum  Mitregenten. 
(^   9.  Juli  4}  U.   Ab.       H   23.  Juli  4^  U.  Ab.     Westeuropa,  Westafrika. 

Olymp.  239.      U.  C.  929/^30.      Nabon.  92S. 

Imp.  Cäs.  L.  Aurel.  Commodus  IL,     M.  Plautius  Quin  tili ut. 

Blutige  Christenverfolgung,  besonders  in  Lyon  (^trg^e/u/inm),  wo  die  gefeiertsten  Märtyrer  sind:    Phiftinut,  Bischof, 

Altai  US,  Alexander,  Arzt,   und  Bland  ina.   -*    Mark  Aurel  unternimmt  Krieg  gegen  die  Markomannen, 

Hermundurer,  Sarmaten  und  Quaden;   der  Kampf  dauert  3  Jahre. 
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Geschichte. 


Athenagoras,   Philosoph  von  Alben,   schreibt  seine  Apologie   für  die  cbrisüicbe  Religion.      Aaf  Soter,    welcher 
aiu  12.  April  als  Märtyrer  starb,  folgt  der  heilige  Eleutherius,  regiert  16  Jahre.     An  ihn  schreiben  die  Mär- 
tyrer von  Lyon  aus  dem  GefSngnisae,  und  schicken  den  heiligen  IrenSus,  damals  Priester,  nachmaligen  Bischof, 
nach  Rom. 
^  2.  Jan.  11  U.  Morg.      ^  28.  Juni  7)  U.  Ab.      ^   13.  Juli  7^  U.  Morg.    Nordwest-  und  nordostl.  Asien. 
ife  8.  Dec.  1  U.  Morg.    Nordostl.  Asien. 

Olymp.  239.  II.  U.  C.  930/931.  Nabon.  926. 
Vettius  Rufus,  Cornel.  Scipio  Orfitus. 
Der  heilige  Iren  aus  wird  Bischof  in  Lyon.  ^>    Zwei  Junglinge  in  Lyon,    Epipodius   und  Alezander  (ein 

Grieche)   des  Glaabeos  wegen   gemartert     Jener  bekennt  mit  blutendem  Munde,   „dals  Ein  Gott  acy,    Christus 

mit  dem  Vater  und  mit  dem  heiligen  Geiste.'* 
H  27.  Nov.  3^  U.   Morg.     Südasien. 

Olymp.  239.  III.     U.  C.  931/^32.     Nabon.  927. 

Imp.  M.  Aurel.  Commodus  IL,    P.  Martins  Verus  II.       Vom   i.  Juli   P.  Helvius   Pertinax,     M.  Did. 

Severus  Julianus. 
Marcellus   xu   Chalon,    Valerian   zu   Tonrnus   (einer  kleinen  Stadt  an   der  Saone  in  Burgund)   gemartert. 

Hcrmogenes,  ein  abgefallener  Christ  und  dann  Stoiker,  nimmt  zwei  Urwesen  an,  Gott  und  die  ewige  Materie. 
H  24.  Mai  5  U.  Morg.    Südöstl.  Asien.       (^  2.  Nov.  9  U.  Morg. 

Olymp.  239.  IV.      U.  C.  932/i)33.     Nahon.  928,   9.  Juli. 

C.  Bruttius  Praesens  IL,     Sext.  duintilius  Condianus. 

Mark  Aurel  stirbt  zu  Sirmium  am  17.  März.  Ihm  folgt  sein  Sohn  L.  Aelius  Aurel.  Commodus,  welcher 
durch  seine  (den  Christen  günstige)  Concubine  Marcia  beredet  worden  seyn  soll,  der  Christen  Verfolgung  Ein- 
halt zu  thun.  Pantaenus,  aus  einem  Stoiker  ein  Christ  geworden,  Vorsteher  der  Katechetenschule  in  Alexan- 
dria, Lehrer  des  Clemens  Atexandrinus,  blüht;  er  predigte  das  Evangelium  in  Indien.  Apelles,  früher 
Marcionit,  wird  (mit  seiner  Philomele)  Stifter  einer  eigenen  Secte,  lafignet  die  Unsterblichkeit  der  Seele,  die 
wahre  Menschheit  Christi,  und  traümt,  dafs  das  ewige  Wesen  durch  einen  Feuer-  oder  Lichtengel  (der  aber 
böse  gewesen)  die  Welt  erschaffen  habe. 
0  27.  April  9  U.  Morg.  ||  12.  Mai  10  U.  Morg.  ganz  Westeuropa,  Nordafrika  und  Westasien.  0  21.  Oct. 
8^  U.  Morgens. 

Olymp.  240.     U.  C.  933/934.     Nabon.  929. 

Imp.  L.  Ael.  Aurel.  Commodas  III.,    Antistius  Burrus  II. 

Commodus  schliefst  mit  den  deutschen  Völkern  Frieden,  und  h£lt  einen  Triumphzug.     Theodotion  aus  PontuS; 
früher  Marcionite,    dann  Jude,    übersetzt  die  heilige  Schrift.      Rom   nimmt   den  Dienst   der  Isis  an,    in    welchen 
sich  auch  Commodus  einweihen  lats^.  —    Der  heilige  Lucius,  angeblich  aus  Britannien,   kommt  in  das  nori- 
sehe  Rhatien  (Graubündten),   vielleicht  auch  Vindelicien,  und  prediget  den  Heiden  das  Evangelium. 
0   17.  AprÜ  2  U.  Morg.       ||  26.  Sept.  9  U.  Morg.    Nordeuropa,  Asien.      0   lO.  Oct.  10  U.  Morg. 

Olymp.  240.  II.     U.  C.  934yi)35.     Nabon.  930. 

Petronius  Mamertinus,      M.  Vettius   TrebeUins   Rufus.       Vom.    1.  Juli  Aemilius  Junius,    Atiliu» 

Severus. 
Der  Serapisterapel  zu  Alexandria  in  Brand  gesteckt.    Julius  Pollux  blüht. 
Keine  Finsternifs. 

Olymp.  240.  III.     U.  C.  935/930.     Nabon.  931. 

Imp.   M.  Aurel.  Antonin.    Commodus  IV.,     C.   Aufidius   Victorinus  II.       Vom   8.  Febr.    L.  Tntiliut 

Pontianus,    v.  13.  Mai  M.  Herennius  Secundus,    und  M.  Egnatins  Postumus,    substit.  T.  Pactu- 

mejus  Magnuj,    L.  Septim.  Flaccus. 
Ausbruch  eines  schweren  Krieges  in  Britannien,  welchen  Ulpins  Marcellas  glücklich  führt  und  beendiget. 
H   11.  März  4  U.  Ab.    Westeuropa,  Westafrika. 
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Olymp.  ^40.  IV.     U.  C.  936/937.      Nabon.  932,  8.  Juli. 
L.  Co&sonius  Eggius  ManilluB,     C  n.  Papirios  Aelianus. 

Der  heilige  IrenSus    schreibt  seine  Abhandlung  von  den  Ketzereien,    worin   er  von   dem  Vorränge   der  römischen 
Kirche  Zeugnifs  gibt,  und  die  Folgereihe  der  Päpste  seit  Petrus  anfuhrt. 

0  l4.  Febr.  6V.  Morg.       ^  29.  Februar  8.^  U.  Morg.   Westeuropa,  Weatafrika,  Nordasien.       0  9.  August 
4  U.    Abends. 

Olymp.  241.     U.  C.  937/^38.     Nabon.  933. 

M.  Cornelius   Nigri  n.  Cu  riatius -Maternu  s,    M*Attil]tts  Bradua,    substit.    C.  Pescennias   ütger, 
Attictts,  subst.  L.  Septim.  Severus,  Appulejus  Rufinus,  und  noch  zwanzig  andere. 

Lucilla,    Schwester  des  Commodus    und  Gattin  des  Pompejanus,   verschwört  sich  mit  Andern  gegen  den  Kai- 
ser, ihren  Bruder.     Die  Verschwörung  wird  entdeckt  und  alle  Schuldigen  werden  hingerichtet. 

Geburtsjahr  des  Origenes. 

(^  2.  Febr.  9}  U.  Morg. ,    und  30.  Juli  2^  U.  Morg.       ||  i4.  Juli  3^  U.  Morg.  Europa,  Afrika,  Westasien. 

Olymp.  24i.  II.     U.  C.  938/939.     Nabon.  934. 

Imp.   L.  Ael.  Aurel.  Commodus  V.,    Man.  Acilius  Glabrio  II. 

Lucius,   ein  (von  den  Römern  aufgestellter,  kleiner)    König  in  Britannien,  erbittet  sich  von  dem  Papste  christliche 
Glaubensprediger,     welche    ihm   auch  in   der  Person    der  Priester  oder  Bischöfe  Fugatius  und  Damianus 
geschickt  werden. 
H  8.  Jan.  3  U.  Ab.   Afrika.      ||  4.  Juli  7^  U.  Morg.   SOdeuropa,  Ostafrika,  Sadasien.       ||  28.  Deo.  2^  U. 
Abends.     Europa,  Afrika. 

Olymp.  24i.  III.      U.  C.  939/940.      Nabon.  935. 

Tullius  Crispinus,     Papirius  Aelianus« 

Der  Senator  ApoUonius  des  Christenthumes   angeklagt,    vertheidiget  sich   vor  dem  Senate,    wird  aber  auf  dessen 
Ausspruch   enthauptet.   — -     Perennius,    Praefectus  Praetorio  (welcher  vor  2  Jahren   die  Verschwörung  unter- 
sucht hatte),  wird  selbst  Verschwörer,  aber  von  Commodus  hingerichtet.     Seit  dieser  Zeit  werden  2  Praefecti 
Praetorio  aufgestellt. 
(^  8.  Jun.  5  U.  Ab.       (^  3.  Dec.  3^  U.  Ab.       ||   17.  Dec.  4  U.  Ab.    Nordwestl.  Spanien.  ' 

Olymp.  24i.  IV.     U.  C.  94q/D4l.     Nabon.  936,   7.  Juli. 

C.  Allins  Fuscianus  II.     M.  Servilius  Silanns. 

Das  Capitol,  vom  Blitz  getroffen,  verbrennt  nebst  den  Bibliotheken.  ^  Maternu s,  gemeiner  Soldat,  verheert  mit 
einer  Bande  Gallien  und  Spanien,  kommt  nach  Rom,  den  Commodus  zu  morden,  wird  aber  umgebracht. 
Pest  in  Italien,  Volksaufnihr  gegen  Cleander,  welchen  Commodus  hinrichten  l&fst.  (Cleander,  ein  Phry- 
gier,  seines  Standes  ein  Sclave,  dann  Günstling  und  endlich  Staatsminister  des  Commodus,  reizte  durch  seine 
Bestechlichkeit,  Willkür  und  Grausamkeit  das  Römervolk  zur  Empörung,  so  dafs  der  Kaiser  ihn  nicht  ifinger 
retten  konnte.  Er  war  Nachfolger  des  Perennius  gewesen.) 
H  14.  Mai  2^U.  Morg.    Nordost!.  Europa,  nördi.  Asien.      0  28.  Mai  i^U.  Morg.      (^  21.  Nov.  lOU.  Ab. 

Olymp.  242.     U.  C.  94i/l)42.     Nabon.  937. 

Junins  SilanuB,   d.  Servil.  Silanns,    subst.   M.  Petron.  Sura  Septimian. 

Pantanus,  Priester  und  Vorsteher  der  Katechetenschule  zu  Alezandria,  geht  nach  Indien,  am  dieses  Volk  im  christ* 
liehen  Glauben  zu  begründen. 
H  3.  Mai  5^  U.  Morg.  Ostenropa,  Ostafrika,  Sfidasien.       ||  27.  Octob.  4^  U.  Morg.   Arabien,  Sfidpersien. 

Olymp.  242.  IL    U.  C.  9427943.    Nabon.  938. 

Imp.  L.  Ael.  Aur^l.  Commodus  VI.,    Petron.  Septimianns. 

Seleucus  und  Hermias,  Häretiker  in  Galatien,  lehren  wie  Hermogenes,    dafs  die  Materie  CTA^v)  unerschaffen 
sey,  und  dafs  es  keine  andere  Auferstehung  gebe,  alt  die  Generation. 
H  22,  April  6^  U.  Morg.   Sfidasien, 
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Olymp.  1^1,  IIL     U:  C.  043y)>44.      Nabon.  930. 
CassiuB  Pedo  Apronianus,    M.  Valer.  Bradaa. 

Das  Palatium,  der  Tempel  der  VesU,  uod  ein  grolser  Theil  Roms  durcb  Brand  zerstört. 

Grofse  Schauspiele  in  Rom,  wobei  der  Kaiser  mit  eigener  Hand  Tide  wilde  Thiere  erlegt.  —  Artemas  (oder 
Artemon)  erneuert  die  Ketxerei  des  Gerbers  TheodotuS|  nnd  wirft  sich  xum  Haupte  einer  neacn  Secte  aof. 

0  IS.  Marx  1^  U.  Ab.        0  10.  Sept.  5  U.  Ab*.        ||  6.  Octob.  4^  U.  Morg.    Nord-  und  nord5stl.  Asien. 

Olymp.  Iltl.  IV.    U.  C.  94^^45.     Nabon.  940,    6.  Juli. 

Imp.  L.  Ael.  Aurcl.  Commodus  VII.,    F.  Helrius  Pertinaz  ü. 

Co  mm  od  US   am  31.  Dcc.  durcb  Verschworene  (Marcia,  Lactu  s,  Electus}   gemordeC. 

H   i.  Marx  4  U.  Ab.   Westeuropa.       (^   16.  Marx  0^  U.  Ab.       0  9.  Sept.  8^  U.   Morg. 

Olymp.  043.     U.  C.  945/^46.      Nabon.  94l. 

Q,  Sosius  Falco,  C.  Jul.  Fructus  Clarus,  substit.  vielleicht  vom  i.  Mfirs  L.  Fab.  M.  F.  Cilo  Septi- 
mianusy    Fl.  Claud.  Sulpician.,    t.  i.  Mai  Silius  Messala,    t.  i.  Juli  Aelius,  Probns. 

Pertina X,  von  den  Verschwornen  auf  den  Thron  berufen,  wird  nach  87  Tagen  von  den  Prfitorianern  gemordet. 
Diesen  kauft  das  Reich  ab  DidiusJulianus,  wird  aber  nach  66  Tagen  ermordet,  da  er  den  Kaufpreis  nicht 
erlegen  kann.  Unterdessen  werfen  sich  L.  Septimius  Severus  in  Pannonien,  Pescennius  Niger  in 
Syrien,  Clodius  Albinus  in  Bntannien  xn  Kaisern  auf.  Severus  gewinnt  die  Oberhand,  bestraft  die  Mör- 
der des  Pertinax,  gewinnt  Albinus  durch  Zugestehung  der  CasarswCrde,  und  sieht  xum  Kampfe  gegen 
Niger.     Papst  Eleutherins  stirbt  am  06.  Mai«    Ihm  folgt  der  heilige  Victor  1.,   regiert  9  Jahre. 

H   19.  Febr.  8  U.  Morg.    Osufrika,  S&d.  und  OsUsien. 

Olymp.  143.  II.     U.  C.   946/947.     Nabon.  940. 

luip.  Septiro.  Severus  Pertinax  II.,     L.  Postumianus  Albinus. 

Severus  fDhrt  siegreichen  Krieg  im  Oriente  mit  Niger,    der  xnerst  nach  Antiochia,    dann   an  den  Enphrat  flieht, 

und  bei  Kyxikum  enthauptet  wird. 
Praxeas  in  Rom  bekämpft  xwar  die  Montanisten,   verfallt  aber  in  eine  andere  Irrlehre,   welche  man  die  der  Theo- 

paschiten  nennt. 
m^  4.  Aug.  0  U.  Morg.     Ostasien. 

Olymp.  'i43.  III.     U.  C.  947yi»48.     Nabon.  943. 
Q.  Flav.  Tertullus,    T.  Flav.  Clemens. 

Das  feste,  dem  Niger  ergebene  Byxans  wird  von  Severus  3  Jahre  lang  beltfgert.  —  Papst  Victor  verdammt 
die  Irrlehre  des  Artemas  und  seines  Meisters  Theodotua  von  Byxanx. 

0   13.  Jan.  8  U.  Ab.       (^   10.  Jul.  %  U.  Morg.         m  TU.  Juli   8  U.    Ab.     Nordöstl.  Europa,   Nordagypten, 
Weitasien.       ^   i9.  Dcc.  9  U.  Morg.  Europa,  Afrika,  Nordwest- Asien. 

Olymp.  243.  IV.    U.  C.  94^49.    Nabon.  944,  5.  Juli. 

Cn.  Domitius  De&ter  IL,    L.  Val.  Messala  Thratea  Priscus. 

Streit  über  den  Tag  der  Osterfeier.  Auf  Victors  Befehl  werden  in  Alexandria,  Osrhocne,  Pontns,  Kortnth,  in 
Palistina  (Ncocaeiarea),  Lyon  Synoden  gehalten,  welche  all«  des  Papstes  nnd  der  römischen  Synode  Eniachei- 
düng  beipflichten:  „Ostern  sey  xu  feiern  am  Sonntage,  welcher  sunachst  folgt  auf  die  Luna  XIV.  nach  dem 
Frühlings  -  Aequinoctiuui.^' 

Polykrates  von  £phesu8,  ohne  des  Papstes  Autoritfit  xu  verkennen,  glaubt  bei  dem  Gebrauche  der  Quartodeci- 
maner  beharren  xu  müssen,  welchen  er  auf  Tradition  der  heiligen  Apostel  Johannes  nnd  Philippus  grün- 
det. Victor  sieht  diese  Disciplinarsache  aus  dem  dogmatischen  Gesichtspunkte  an,  da  der  judaisirende  Prie- 
ster Blaitui  aus  der  Sitte  der  Asianer  folgern  wollte,  das  mosaische  Gesetx  sey  für  die  Christen  noch 
verbindlich. 

Der  Schulmeister  Namerianus  gibt  sich  für  einen  romischen  Senator  ans,  und  fuhrt  Krieg  gegen  Albinus  in 
Gallien  für  Severus. 

(^    3.  Jan.  iif  U.  Morg.      (^  28.  Juni  3|  U.  Morg.      ||  7.  Dcc.  Mittag.    Südafrika,  Südwest  •  Asien. 
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Olymp.  a44.     U.  C.  949/9S0.     Nabon.  945. 

App.  Claiid.  Lateranus,    M.  Mauritius  Rufinut. 

Byxanz  muft  sich  ergeben,  verliert  Bfirgerrecht  und  Festungswerke ;  überdiefs  die  ganze  Besatzung,  welche  sammt 
dem  Magistrate  ermordet  wird.  —  Albinus,  der  den  Kaisertitel  angenommen,  wird  auf  den  Ebenen  von  Tre- 
voltium  (Trev'oux)  am  19.  Febr.  besiegt,  bis  nach  Lyon  verfolgt,  und  todtet  sich  dort  selbst.  Sein  Kopf  wird 
nach  Rom  geschickt,  wo  auch  der  grofste  Theii  seiner  Freunde  umkommt. 

Der  heilige  IrenSus,    mit  der  Kirche  von  Lyon,    intercedirt   für  die  Bischöfe  Asiens,    gegen   welche  Victor    die 
Ausschliefsung  von  der  Kirchengemeinschaft  aussprechen  will.    —     Nach  Eusebius  bricht  in  diesem  Jahre  der 
jüdische  und  samaritische  Krieg  aus,  wodurch  die  fünfte  Christenverfolgung  veranlafst  wird. 
H  3.  Juni  MitUg.    Europa,  Afrika,  Westasien.        (^  12.  Nov.  5  U.  Ab. 

Olymp.  244.  II.    U.  C.  96oy))5l.     Nabon.  946. 
Tib.  Haterius  Satnrninus,     C.  Annius   Trebon.  Gallus. 

Grausames  Verfahren  des  Severus  gegen  die  Familie,   und  die  wahren  oder  angeblichen  Anhanger   des  Albinus 
in  Gallien  und  Spanien. 
%  8.  Mai  4i  U.  Ab.       ||  23.  Mai  4^  U.  Ab.   Nordwest -Europa,  Westafrika.      0   i.  Nov.  4i  U.   Ab. 

Olymp.  244.  III.     U.  C.  951/952.     Nabon.  947. 
P.  Cornel.  Anullinus  II.,    M.  Aufidius  Front o. 

Severus  ernennt  seinen  Sohn  Antoninus    (frtUier  Bassianus  genannt)   zum  Imperator,    den  Geta  zum  Ca^ar, 
gibt  in  Rom  prächtige  Spiele   und  das  Ehrengeschenk  an   Getreide  (Congiarium)   dem  Volke,    und  besondere 
Spenden  dem  Heere.     Tertullian  schreibt  sein  Buchlein   de  Corona  mi litis, 
0  28.  April  9^  U.  Morg.      ||   7.  October  b\  U.   Ab.    Westküste  von  Europa  und  Afrika.        0  21.  October 
6  U.   Abends. 

Olymp.  244.  IV.     U.  C.  95'>yö53.      Nabon.  948,  4.  Juli. 

Tib.  Claud.  Severus  III.,    C.  Aufidius  Victorin us. 

Severus  zieht  in  den  Krieg  gegen  die  Parther,  Adiabener  und  Araber,  besiegt  sie,  erobert  und  plündert  Ktesiphon. 

Während  seiner  Abwesenheit  leitet  die  Angelegenheiten   des  Staates  der  Minister  Plautianus,    dessen   Tochter 

Plnutil  la  mit  Bassianus  verlobt  wird. 
Die  zwölf  Märtyrer  von  Scillita  (17.  Juli)  auf  Befehl  des  Statthalters  Saturninus  in  Afrika  hingerichtet. 
m   1.  April  9^  U.  Morg.    Aegypten,  Südasien.       fff^  20.  Sept.  \i\},  Morg.     Ostasien. 

Olymp.  245.      U.  C.  953yD54.     Nabon.  949. 

L.  Annius  Fabianus,    M.  Nonius  Mucianus. 

Fünfte  Christenverfolgung.  Der  Proconsul  Scapula  verfolgt  die  Christen  in  Afrika,  noch  bevor  Seve- 
rus ein  Edict  gegen  sie  erlassen.  Dieser  Kaiser,  während  seines  Aufenthaltes  in  Alexandria,  ertheilt  dieser 
Stadt  das  Recht,  sich  einen  Senat  zu  wählen,  da  sie  bisher  nur  einen  vom  Kaiser  aufgestellten  Richter  hatte, 
H  22.  März  0  U.  Morg.    Südostl.  Asien.        0  31.  Aug.  8  U.  Morg. 

Olymp.  245.  IL     U.  C.  95i^^55.     Nabon.  950. 

Imp.  L.  Sept.  Severus  III.,    Imp.  M.  Aarel.  Antonin.  Caracalla. 

Die  Christenyerfolgung  wird  durch  ein  Edict,  welches  verbietet,  die  judische  und  christliche  Religion  anaunehmen, 
allgemein  und  sehr  blutig,  besonders  in  Alexandria  und  Aegypten,  unter  dem  Präfect  Laetus. 

Dem  heiligen  Victor,  gemartert  am  28.  Juli,  folgt  der  heilige  Zephyrinns,  reg.  17  Jahre.  In  Lugdnnum  (Lyon) 
fliefst  das  Blut  der  Christen  in  Strömen;  unter  den  vielen  Märtyrern  ist  der  vorzüglichste  der  heilige  Iren  aus. 
Severus  gibt  dem  Volke  wieder  das  Congiarium,  und  jedem  Prätorianer  zehn  aureus,  was  eine  Summe  von 
2,000,000  Sesterzien  betrug.  Plautianus  verheirathet  seine  Tochter  Plautilla  an  Antoninus,  den  tSbhn 
des  Kaisers,  und  gibt  ihr  einen  BrauUchaU  mit,  welcher  zur  Aussuuer  von  50  Königinnen  hingereicht  hfitte. 
Zu  ihrem,  einer  morgenländisehen  Kdnigin  würdigen,  Hofstaate  wurden  50  tu  ^diesem  Zwecke  entmannte  römi- 
sche Senatoren  und  Adelige  ausgewählt.  —  Leonida s,  Vater  des  Origenes,  nebst  vielen  andern  Christen, 
Märtyrer  in  Alezandria. 

24.  Febr.  ij  U.  Ab.      ||  ii.  Man  4^  U.  Ab.    Nordwest- Europa.       %  20.  Aug.  ii^U.  Ab. 
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Olymp.  245.  III.     U.  C.  955/956.      Nabon.  951. 

P.  SeptiiniuB  Geta,    L.  Septimius  Plaiaiaoas  II. 

Martertod   der   heiligen   Felicitas    und  Perpetua,    nebst  ihren   Gefährten,     zu  Karthago  am  7.  Marx,    alt  das 
Kriegsheer  ein  Fest  zu  Ehren  Geta^s  feierte.  —  «Ans  ihren  Marteracten  erkennt  man   den  Glauben  der  damali- 
gen Christen  an  einen  Reinigungsort,  und  das  Gebet  für  die  Abgeschiedenen. 
(^   13.  Febr.  5^  U.  Ab.       ||   15.  Juli  11  U.  Ab.    Nordöstl.  Asien.      (^    10.  Aug.  9}  U.  Morg. 

Olymp.  245.  IV.     U.  C.  95^57.     Nabon.  952,  3.  Juli. 
L.  Fabius  Cilo  Septimius  11.,     M.  Annius  Libo. 

Secularspiele  in  Rom.     Plautianus,   der  Praefectus  Praetorio  und  Minister,  einer  Verschworung  gegen  den  Kaiser 
angeklagt,  wird  mit  vielen  Andern  seines  Anhanges  hingerichtet. 
H   l4.  Juli  3  U.  Ab.    Sudwest- Europa,  Afrika.        (^   24.  Dec.  11  U.  Morg. 

Olymp.  246.     U.  C.  957/958.     Nabon.  953. 

Imp.  M.  Aurel.  Commodus  Caracalla  II.,    P.  Septim.  Geta  Cäsar. 

Tertullianus  und  Clemens  Alexandr.   blühen.      Märtyrer  in  Alexandria,    darunter   Potamiina,    christliche 
Jungfrau  und  Schülerin  des  Ori  genes.      Dein  heidnischen  Soldaten   Basilides,    welcher  sie  auf  dem  Todet- 
gange  vor  Schmach  geschQtzt  hatte,    verhcifst   sie  ihre  Fürbitte  bei  Gott,    erscheint  ihm  nach  drei  Tagen,    wor- 
nach  Basilides  getauft  wird,  und  bald  nachher  das  Bekenntnifs  Jesu  Christi  mit  seinem  Blute  besiegelt. 
(^    18.  Juni   12  U.   Ab.        (^   13.  Dec.  12  ü.  Ab.         ||   28.  Dec.  0  U.  Morg.    Oestl.  Asien. 

Olymp.  246.  II.     U.  C.  958yt»59.     Nabon.  954. 
M.  Nummius  Annius  Albinus,    Fulvius  Aemilianus. 

Ori  gen  es  entmannt  sich  selbst.  —  Bulas,  ein  Freibeuter,   neckt  den  Kaiser  zwei  Jahre  lang,  wird  endlich  durch 
List  gefangen, 
m^  25.  Mai  9  U.  Morg.  Nordeuropa  und  Nordasien.        ^   8.  Juni  8^  U.  Morg.       (^  3.  Dec.  6  13.  Morg. 

Olymp.  246.  III.      U.  C.  959/960.     Nabon.  955. 
M.  Flavius  Aper,     Q.  Allius  Maximus. 

Tertullian  schreibt  gegen  Marcion.     Minucius  Felix,   zufallig  in  Rom  anwesend,    verfafst  seinen  Dialog  fut 
Vertheidigung  der  christliehen  Religion.    Severus  zieht  mit  seinen  Söhnen  nach  Britannien. 
H   14.  Mai  Mittag.    Europa,  Afrika,  Westasien.        (^  28.  Mai  11^  U.  Ab. 

Olymp.  246.  IV.      U.  C.  960/961.      Nabon.  956. 

Imp.  M.  Aurel.  Antonin.  Caracalla  III.,    P.  Septim.  Geta  Cäsar  II,    Geta  erh£lt  den  Titel  Augustus, 

und  die  Poteslas  tribunitia, 
Tertullian  schreibt  sein  Büchlein  de  Fallio, 

^   2.  Bfai  1  U.  Ab.   Siideuropa,  Afrika,  Südwest- Asien,        (fjf  27.  Octob.  4  U.  Morg.   Asien. 

Olymp.  247.     U.  C.  96l/i)62.     Nabon.  957. 

M.  Aurel.  Pompejanus,     Lol  li  a  nus  A  vi  tus. 

Severus  krieget  glucklich  in  Britannien,  und  befestiget  die  Insel  durch   eine  qner  durchgezogene  Mauer. 

0  7.  April  9  U.  Ab.      0  1.  Octob.  i  U.  Morg.       ||  16.  Ootob.  l^  U.  Mittag.  Europa,  Ostafrika,  Westasien. 

Olymp.  247.  II.     U.  C.  962/963.     Nabon.  958. 

Manius  Acilius  Faustinns,     C.  Caeson.  Macer  Rufinianus. 

Severus  macht  die  betrübende  Entdeckung,    dafs  ihm  sein  Sohn  Antoninus  wiederholt    nach  dem  Leben  strebe. 
H    13.  März  0  U.    Morg.    Ostasien.        (^  ^8.  März  1^  U.  Morg.       0   20.  Sept.  5  U.  Ab. 

Olymy.  247.  ill.     U.  C.  963/'964.      Nabon.  959. 

Q,.  Elpidius  Rufus  Lollian.  Gentianns,   Pomponius  Bassui. 

Severus  stirbt  zu  Eboracum  (York)  am  4.  Febr.      Ihm   folgt   sein  Sohn  Anton  in,   der  jedoch   nach    des  Vaters 
Willen  auch  den  Geta  als  Mitregenten   erkennen  soll.       Antonin,    zugenannt   Caracalla,    labt   sogleich   die 
Aerzte,  die  seintn  Vater  nicht  hatten  vergiften  wollen,  nebst  vielen  Andern  hinrichten. 
H   2.  M5rz  4i  U.  Ab.    Westeuropa,  Wesufrika»        ||  25.  Aug.  10^  U.  Ab.    Sudöstl.  Asien. 

212 


Siebentes  WeltuUer:    Jahr  212^^21^, 


60 

"3      3 

■s  > 


au 
T>    0 

4.  45. 
ED 

5.  Apr. 


213 
5.    S6. 

C 
28.  M. 


214 
6.    27. 

B 
17.  Apr. 


215 
7.     28. 

A 
2.  Apr. 


216 

8.     1. 

GF 

21.  Apr. 

217 

• 

0.     2. 

E 

13.  Apr. 


218 
10.  3. 

D 
6.  Apr. 


Geschieht 


e. 


Olymp.  247.  IV.     U.  C.  96A/965.      Nabon.  960. 

M.  Pompejns  Asper,    P.  Asper. 

Caracalla  ersticht  seinen  Bruder  Geta  im  Schoofse  ihrer  gemeinschaftiichen  INfilter  Jnlla;  ««4  |^^  g 

gelehrten  Papinian  hinrichten,  welcher  sich  weigert,   den  Bruderinord  zu  vertheidigen.    {ßU  äihuä   a  ^ 

non  Sit  vioas"),      Caracalla  erklärt  alle  Unterthanen  des  römischen  Reiches  für   frei,    und  ftfhig   4«^  i^^  '  ^ 
gien,  welche  mit  dieser  Eigenschaft  verbunden  sind. 
m^  i4.  Aug.  7^  U.  Morg.     Europa,  Afrika,  Asien. 

Olymp.  248.     U.  C.  965/966.     Nabon.  961. 

Imp.  M.  Aurel.  Antonin.  Caracalla  IV.,    P.  Caelius  Balbinus  II.     Vom  1.  März  M.  Ant.  GordSanus, 

▼om  1.  Mai  P.  Helvius  Pertinax. 
Caracalla    zieht   an  den  Istcr  und  in  die  nordlichen  Provinzen.   —    Unterredung  des  römischen  Priesters   Chaah» 

maligen  Regionär -Bischofes)  Cajus  mit  Proclus,  einem  Häuptling  der  Montanisten. 
0  24.  Jan.  4^  U.  Morg.       0  20.  Juli  8^  U.  Morg.       ||   3.  Aug.  lO^  Ab.    Nordöstl.  Asien. 

Olymp.  248.  II.     U.  C.  966/967.     Nabon.  962. 

Silius  Messala,     Q..  Acilius  Sabin  us. 

Um  diese  Zeit  fallt  Tertnllian  in  die  Irrlehre  dt»  Montanus    (nach  Andern  soll  es  schon  im  Jahre  205  gesche- 
hen seyn).    —    Artaban  IV.,  Partherkönig,  regiert  12  Jahre.  —  Religionsgespräch  des  Origcnes  mit  Can- 
didus,  einem  Valentinianer. 
(^   13.  Jan.  8^  U.   Ab.         (^   9.  Juli  10  U.   Morg. 

Olymp.  248.  III.     U.  C.  967ß6B.      Nabon.  963. 

Aerail.  Laetus  II.,    Aniciua  Cerealis. 

Tertullian   schreibt   sein  Buch  de  Monogamia  (bereits    als  Montanist).      Agrippinus,    Bischof  von  Karthago 

behauptet,    die  von   den    Häretikern   Getauften    mufsten    wieder  getauA  werden.       Caracalla    nimint  blutige 

Rache  an  den  Alexandrinern,   welche  ihn  verspottet  hatten. 
H   i4.  Jun.  6|  U.  Ab.     Sudwest  -  Europa,  Westafrika. 

Olymp.  248.  IV.     U.  C.  968yi»69.      Nabon.  964,    30.  Juni. 
T.  Aquilius  Sabinus  II.,     Sext.  Cornel.  Anullinus. 

Caracalla   betrugt  den  Partherkönig  Artaban,    verheert   dessen  Land,   und  setzt   sich   in  Mesopotamien  fest.  ^ 
Theodotus,  zugenannt  der  Wechsler,  ersinnt  die  Irrlehre  der  Melchiscdcchianer. 
(^   19.  Mai  OU.  Morg.        ||  2.  Juni  11  U.  Ab.    Ostasien.      0   12.  Nov.  (l  U.  Morg. 

Olymp.  249.     U.  C.  969y?)70.     Nabon.  965. 

C.  Brutins  Praesens,     T.  Messius  Extrioatus. 

Caracalla  zwischen  Edessa  und  Carrä  von  Marti alis  gemordet  am  8.  April  auf  Anstiften  des  Opilias  Macri- 

nus,  der  sich  zum  Kaiser  aufwirft. 
Or  igen  es  entdeckt  zu  Jericho  eine  fünfte  Uebersetzang  der  heiligen  Schriften  des  A«  T. 

(^   8.  Mai  5  U.  Ab.        ||    18.  Octob.  i^  U.  Morg.    Nordost!.  Asien.      0  i.  Nov.  2  U.  Morg. 

Olymp.  249.  II.    U.  C.  970/^71.      Nabon.  966. 

imp    M.  Opelius  Antonin.  Diadumen.  II.,     (und   nachdem   dessen  Namen   aus  den  Fasten  ansgeatrichen)   Imp. 

M.  Aurel.  Antonin.  Hello gabalus,  Audentius. 
Macrinus,  nebst  seinem  Sohne  D  iadumenianus,   wird  am  7.  Juni  von  den  Soldaten  ermordet.    Ao  seine  Stelle 
kommt  Helagabal  (Heliogabalus),    der  junge  Oberpriester   der  Sonne   zu   Emesa   (Sohn   des  Marcellua 
und  der  SoSmis),  schon  am   i6.  Mai  von  dem  Heere  als  Kaiser  ausgerufen. 
Der  heilige  Zephyrinus  stirbt  am  20.  December.     Der  spottende  Tertullian  (^Aadio  ecUctum  esse  proposimm, 
et  quidem  peremtorium:    Pontifex  sciitcet  ßfaximus,   Episeopus  Episcaporum  dtcU :    Ego    et  moechiae  et 
fornicationis  delicta  poenitentiä  functis  dimiito)  zeuget  gleichwohl  von  dem  Primate  des  Papstes.     Der  heilige 
Kallistus  besteigt  den  Stuhl  Petri,  regiert  4  Jahre. 
H  12.  April  5  U.  Ab.  Westafrika.      (^  28.  AprU  6|  U.  Morg.      %  7.  Octob.  8  U.  Morg.  Osteuropa,  Osfafrika, 
West-  und  Sfidasien. 
>^'eiclff   J.  B.,    Abhandlung  über  das  wahre  Gebnrts-  und  Sterbjahr  Jesu  Christi.    II.  Theil.  37 
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Olymp,  249.  III.     U.  C.  971/1^72.     Nabon.  967. 

Imp.  M.  Aurel.  Antonin.  Heliogabalus  IL,    Licinins  Sacerdot  11. 
Helagabal  bring;f  seinen  gleichnamigen  Gott  nach  Rom,  und  erbaut  ihm  einen  Tempel. 
m^  2.  April  8  U.  Morg.    Südeuropa,  Afrika,  Ostasien. 

Olymp,  249.  IV.     U.  C.  972yi»73.      Nabon.  968,   29.  Juni« 

Imp.  M.  Aur.  Ant.  Heliogabalus  III.,     M.  Aur.  Eutychian.  Comazon  II. 

Julius  Africanus  iibernimmt  die  GesandtscbaA  an   den   Kaiser,    die  Wicderaufbauang  von  Nikopalis  (Emuaas) 
in  Palastina  nachxusachen. 

(^   6.  März  9U.  Ab.      ||  22.  März  ^lU.  Morg.   Nordostl.  Asien.      %  31.  Aug.  7^  U.   Morg. 

Olymp.  250.     U.  C.  973^^74.     Nabon.  969. 
Gratus  Sabinianus,    Claudius  Seleucus. 

Helagabal  adoptirt  seinen  Vetter  Alexander,  Sohn  der  Mammäa,  und  ernennt  ihn  zum  Cäsar.    •-    Die  Frau-, 
ken,    ein   deutscher  freier  Volkerstamm,     erscheinen    als  Volk  in   der  Geschichte,     und  werden  vop  Aurclian, 
damals  Tribunus  Militum,   bei  Mainz  in  einer  Schlacht  überwunden.  « 

0  24.  Febr.  i^  U.  Morg.       ||  5.  August  6^  U.  Morg.    Nordeuropa,   Nord  -  und  Ostasien.        (^  20.  Angost 
5  U.   Abends. 

Olymp.  250.  II.     U.  C.  9747^75.     Nabon.  970. 

Imp.  M.  Aurel.  Ant.  Heliogabalus  IV.,    M.  Aurel.  Severus  Alexander  Cäsar. 

Helagabal,  mit  seiner  Mutter  Julia  in  einem  Soldatenaufruhr  gemordet,  und  in  die  Tiber  geworfen  au  10.  März, 
hat  zum  Nachfolger  den  edlen  Sercrus  Alexander    (der  unter    seinen    Hausgöttern  Orpheus,    Abrabam 
und  Christus  verehrte,  daher  die  Christen  duldete,  ja  Christus  Tempel  bauen  wollte). 
H   30.  Jan.  6|  U.  Morg.     Sudostl.  Asien.        ||   25.  Juli  10^  U.  Ab.  Ostasien. 

Olymp.  250.  in.     U.  C.  075yi»76.     Nabon.  971. 

L.  Marius  Maximus  IL,    Papirius  Aelianns. 

Alexander  erlaubt  den  Juden  in  Palästina  zu  leben,  ja  einen  Vorsteher,  an  Königs  Statt,  aus  ihrer  Mitte  zu 
wählen.  —  Mit  diesem  Jahre  beginnt  Hip  polytus,  Bischof  von  Porto,  seinen  Ostercanon.  —  Papst  Ralli« 
stus  stirbt  als  Märtyrer  (i4.  Octob.),  nicht  auf  Befehl  des  Kaisers,  aber  seiner  Räthe,  Ulpianus,  Ponipo- 
nius,  Celsus,  Modestinus,  Panllus,  Proculus,  Venulejus  und  Anderer,  welche  Christenfeindc  waren. 
Den  päpstlichen  Stuhl  erhält  nach  6  Tagen  der  heilige  Urbanus,  ein  Römer.  Arlaxerxes  (Ardschir 
Babegan,  Sohn  des  Sassan)  vertilgt  das  Haus  der  Arsaciden,  und  gründet  das  nenpersische  Reich,  wclcbeia 
er  die  Religion  der  Magier  vorschreibt,  in  diesem  Jahre  (nicht  226),  wie  Assemani  beweiset.  —  Dreitägige 
Finsternifs  in  Rom,  nebst  groftem  Erdbeben  (am  9.  und  17.  Sept.),  was  man  als  Vorbedeutung  kommendca 
Unglückes  ansieht. 
H  19.  Jan.  6  U.  Morg.  Südöstl.  Europa,  Ostafrika,  Asien.     (^  30.  Juni  %\  U.  Morg.      %  25.  Dcc.  8|  U.  Morg. 

Olymp.  250.  IV.      U.  C.  976/977.      Nabon.  972,   28.  Juni. 
Claudius  Julianus  II. ,     Bruttius  Crispinus. 

Um  diese  Zeit  schreibt  Julius  Africanus  sein  chronologisches  Werk   in  fünf  Büchern,    um  den  Heideq  den  histo* 
rischen  Ursprung  der  wahren  Religion  zu  beweisen. 

m^    8.  Jan.  8|  U.  Morg.    Ganz  östl.  Europa,  Nordafrika,  West  -  und  Nordasien.       j||^  4.  Juni  4  U.  Ab.    Nord- 
und  nordostl.  Europa.      0  18.  Juni  3|  U.  Ab.         (^   i3.  Dec.  1\  U.  Ab. 

Olymp.  251.     U.  C.  977/978.     Nabon.  973. 
L.  Turpilius  Dcxter,     M.  Maecius  Rufus. 

Alexander   macht  weise    Staatsverordnungen,     und    erlaubt   den   Mathematikern    die    Sffeotlicbe  Ausübuog  ihres 
Lehramtes. 

H  24.  Mai  6^  U.  Ab.     Westeuropa.       (^  8»  Juni  7  U.  Morg.        ||  17.  Nov.  iO|  U.  Ab.    Süddstl.  Asien. 
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Olymp.  951.  II.     U.  C.  978/1)79.      Nabon.  974. 

Iinp.  M.  Aiirel.  Scverus  Alexander  II.,     C.  Quinctil.  Marcellut. 
Die  kaiserlichen  (Alexanders-)  Bäder  in  Rom  werden  gebaut. 
H   7.  Nor.  Mittag.    Europa,  Afrika,  Westasien. 

Olymp.  261.  IIL    ü.  C.  97^/080.     Naben.  975. 
D.  Coelius  BalbinttSy    M.  Clod.  Pupienus  Maximna« 
Diese  beiden  Consnln  werden  in  der  Folge  Kaiser. 

Geminianus,    Priester  von  Antiochia,    Beryllus,    Bischof  von  Bostra  in  Arabien,   berühmu   christliche  Schrift- 
steller,  blühen. 

0    19.  April  4  U.  Morg.        0  i%  Oetob.  9^  U.  Morg. 

Olymp.  251.  IV.     ü.  C.  980/^81.       Nabon.  976,   27.  Juni. 
Vetxius  Modestos,     Sergius  Calpurn.  Probus. 

Or  igen  CS  (auf  seiner  Reise   durch  Palfistina   in  Casarea  zum  Priester  ordinirt)    entdeckt   zu   Nikopolis   in   Eplros 
eine  neue  (jedoch  unvollständige)  Version  der  heiligen  SchriA. 
H  23.  M&rz  8  U.  Morg.    Europa,  Afrika,  Nordasien.      (^  7.  April  8^  U.  Morg.      0   i.  Octob.  i  U.  Morg. 

Olymp.  252.     ü.  C.  981/^82.      Nabon.  977. 

Imp.  M.  Aurel.  Sever.  Alexander  III.,     Cassius  Dio  II. 

Dieser  Cassius  Dio  ist  der  Verfasser  der  römischen  Geschichte. 

Um  diese  Zeit  beginnt  Origenes  seine  Hexapla,    Octapla,   Tetrapia   zu  schreiben,   und  auch   eine  Verglei- 

chung  der  hebräischen  UrschriA   mit   der  Version  der  LXX.    anxiiscella«. 
Martertod   der   heiligen  Jungfrau  Cficilia,  und  der  edlen  Römer  Tibnrtius,  ValeriAnns,  Maximas. 
H   13.  Man  \  I  U.  Morg.    Sädasica.      ||  5.  Sept.  6  U.  Morg.    Osufrika. 

Olymp.  ^52.  11.    U.  C.  962/i)83.     Nabon.  978. 

L.  Virios  Agricola,    Sext.  Catius  Clementianns. 

Der  heilige  Papst  Urban,  Mfirtyrer,   stirbt  am  25.  Mai.     Ihm  folgt  der  beilige  PontiaAus,  gevi^iht  am  22.  Juli. 

Demetrins,  Bischof  von  Alexandria,  spricht  den  Kirchenbann   fiber  Origenes  an«,    theilt  weil  sich  dieser  selbst 
entmannt,    und  doch  zum  Priester  hatte  weihen  lassen,    theils   weil   in   seinen  Schriften   Irrthümer   waren   ent- 
deckt worden. 
m  25.  Aug.  3  U.  Ab.     Südenropa  (beinahe  gaos),  Afrika. 

Olymp.  252.  III.     U.  C.  983/^84.    Nabon.  979. 

Claud.  Poinpejanus,    T.  Flav.  P elignianns. 

Origenes  verlafst  Alexandria,  nachdem  er  Heraklas  zu  seinem  Nachfolger  in  Leitung  der  Katechetenschule  auf- 
gestellt hatte,  und  geht  nach  Casarea.  Bischof  Demetrins  stirbt,  ihm  folgt  ab  Bischof  von  Alexandria 
Heraklas.  —  Theodorus  (Gregorins  Thanmatnrgus)  und  sein  Bruder  Athenodbrus  werden  von 
Origenes  zum  christlichen  Glauben   bekehrt. 

Artaxerxes  I«   fordert  von  den  Römern  alle  Eroberungen  zurOck,  welche    sie  jenseits  des  Bosphoru»  gemacht  hat- 
ten.   K.  Alexander  zieht  gegen  ihn  mit  einem  dreifachen  Heere. 
0  4.  Febr.  1  U.    Abends.       #  31.  Juli  3^  V.  Abends.       H    15.  Aug.  8|  U.    Morg.     Nordöstliches  Europa, 
Nordasien. 

Olymp.  252.  IV.     U.  C.  984/^85.     Nabon.  980,  26.  Jnni. 

Julius  Lupus,    —  —  Maximus. 

Ammonius  (Saccn),    eine   christlicher  Philosoph,    tragt  zu  Alexandria    die  Platonische  Philosophie    vor;    sein 

Zuhörer  ist  11  Jahre  Plotinus  von  Lykopolis. 
Aster  ins  Urban  US,  eio  katholischer  Bischof,   schreibt  gegen  die  Montanisten. 

H  10.  Jan.  1  U.  Morg.    Nordost!.  Asien.      0  25.  Jan.  5  U.  Morg.      %  19.  Jiili  4|  U.   Ab.       ||  29.  Dec. 
5  U.    Morg.     S&dasien. 

«7* 
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Oljmp.  «253.     U.  C.  985/3W6.     Nabon.  98t. 

Maximaall.,     Ovinias  Paternut. 

Die  rechtgläubigen  Cbritten    oeniieB  aicb  zum  Unterschiede  von   den  Häretikern    (die  sieb  ihre  Religion  selbst  eniD- 

nen  nnd  wiblen)  Katholische»     d.  i.   dem   Glauben   der  gesammten,    von    den  Aposteln  untcrvrieteneB,   Kirche 

Folgende. 
H  25.  Jnni  1^  U.   Morg.     Sndostl.  Asien. 

Olymp.  253.  11.     U.  C.  080/087.     Nabon.  082. 
Maximus  III.,    P.  Uriuatins  Urbanns. 

Alexander   kommt   ans  dem  vierjährigen,    nicht   sehr  glucklich   geführten  Kriege   gegen  die  Perser   surfick,    hilt 
gleichwohl  (25.  Sept.)  einen  Triomphzug  in  Rom.    Bald  nachher  zieht  er  zum  Kampfe  gegen  die  Dentschen. 
(^  30.  Mai  7^  U.  Morg.      ||   i4.  Juni  5^  U.   Morg.     Osteuropa,  Osufrika,   Nordasien.        0    23.  November 
S\  U.    Morgens. 

Olymp.  253.  III.     U.  C.  987/^88.     Nabon.  083. 

L.  Catilius  Severns,    L.  Ragonius  Urinatius  dnintianus. 

Der  edle  Kaiser  Alexander  wird  im  Dorfe  Siklingen  bei  Mainz  am  iO.  März  von  den  Soldaten,  sammt  Miner 
Mutter  getSdtet.  Ihm  folgt  in  der  Regierung  (sein  wahrscheinlicher  Mörder)  der  thracische  Riese  C.  Jul. 
VerusMaximinos,  und  erregt  aus  Hafs  gegen  Alexanders  Familie,  in  welcher  Christen  waren,  die  VI.  Cbri- 
stenverfolgung.  Der  heilige  P.  Pontian,  nach  Sardinien  verwiesen,  stirbt  mm  28.  September.  Ihm  folgt  der 
heilige  Antherus,  erwihlt  am  21.  November. 
0  20.  Mai  iiU.  Morg.  ||  3.  Juni  6  U.  Morg.  Nordeuropa.  ||  20.  Octob.  10  U.  Morg.  Nord-  nnd 
nordSstl.  Europa,  Nordasien.       ^   12.  Nov.  lO^  U.  Morg. 

Olymp.  253.  IV:     U.  C.  0887^80.      Nabon.  084,  25.  Juni. 
Imp.  C.  Jul.  Maximinus,     C.  Jul.  Africanut. 

Der  heilige  Antherns  stirbt  als  Märtyrer  am  3.  Januar;    ihm  folgt   am  10.  Januar  der  heilige  Fabian,  regiert 
14  Jahre. 
H   23.  April  ^lU.  Morg.    Südost!.  Asien.        ||   17.  Octob.  4  U.  Ab.    Sudwest- Europa,  Westafrika. 

Olymp.  254.     U.  C.  OOOy^OO.     Nabon.  085. 

P.  Titins  Perpetuus,    L.  O  vinius  R  usticus  Cornelianus.       Vom   1.  Mai  Junias  Silanus,    Cn.  Met- 

sius  Gallican. ;  und  an  des  letzten  Stelle  L.  Septimiue  Valerian. ,  vom  1.  Juli  Tib.  Cland.  Julian., 

CelsusAelianus. 
In  Afrika  wird  der  Proconsul  Gordianus   und   sein  gleichnamiger  Sohn   als   Augustns    proclamirt.       Der   Soha 

verliert  das  Leben  im  Kampfe  gegen  Capellianus,  Statthalter  Mauritaniens ;  der  Vater  lödtet  sich  selbst.    Der 

Senat  übertragt  die  Kaiserwürde   am  0.  Juli  den  Senatoren  Pupienus  und  Balbinus. 
H   12.  April  3^  U.  Ab.     Europa,  Afrika,  Westasien. 

Olymp.  254.  11.     U.  C.  OOO/OOt.      Nabon.  986. 

M.  Ulpius  Crinitus,     Proculus  Pontianus. 

Der  Tyrann  Maxi  minus  wird  vor  Aquileja  getodtet  Ende  Matzes.  In  Mitte  Julius  tödlen  die  Pratoriaoer  die 
beiden  K.  Pupienus  und  Balbinus,  und  machen  zum  August us  den  vom  Senate  zum  Cäsar  ernanotea 
M.  Ant.  Gordianus  III.,  welcher  unter  seinem  Schwiegervater  Misithens  rühmlich  regiert.  —  In  Ptisien 
folgt  Sapor  I.    (Schahpor)   Dulcatafi   seinem  Vater  Ardschir  I.,    regiert  31  Jahre. 

In  diesem  Jahre  schreibt  Censorinus  sein  fiir  die  Chronologie  wichtiges  Buch  de  die  JVatali. 

^   18.  März  4  U.  Morg.        ^   9.  April  8^  U.  Morg.     Europa,  Afrika,  West  -  und  Nordasien. 

Olymp.  254.  III.     U.  C.  001/1)02.     Nabon.  087. 

Imp.  M.  Ant.  Gordianus,    Man.  Aciüus  Aviola. 

Der  Ketzer  Noetus  tritt  auf,  und  trägt,  er  sich  Moses,   seinen  Bruder  Aaron  nennend,   die  Lehre  des  Praxen s 

in  neuer  Form  vor. 
Baby  las  wird  nach  dem  Tode  des  Zebinus  Bischof  von  Antiochia  (wenn  nicht  schon  im  Jahre  236). 

7.  März  O^U.  Morg.      ||   lO.  Aug.  2U.  Ab.    Europa,  Afrika,  Westasian.       0   i.  Sept.  41  U.   Morg. 
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Olymp.  25-'i.  IV.     U.  C.  9»V^93.     NaboD.  988,  24.  Juni. 

Yetlius  Sabinas  II.,     —  Venustus. 

Valesius,  Haupt  einer  Secte,   predigt,  und  übt  an  sieh  und  Andern  das  Gebot  der  Entmannung,  damit  der  Mensch 

cur  Freiheit  von  der  Knechtschaft   des  Fleisches  gelange.   —     Sabinianus  empört  sich   gegen  Gordian    in 

Afrika,  wird  aber  von  dem  Statthalter  Mauritaniens    bezwungen. 

H   10.  Febr.  2  U.  Ab.    Südost!.  Europa,  Afrika,  Südwest- Asien.        ||   5.  Aug.  6 U.  Morg.     Europa,  Afrika, 
West-  und  Sudasien. 

Oljrmp.  255.     U.  C.  9937^94.     Nabon.  989. 

Imp,  Gas.  Gordianus  Aug.  II. ,     Civica  Pompcjanus. 

Die  Perser  verheeren  Syrien,  und  ziehen  sich  die  romischen  Waffen  zu. 

m   29.  Jan.  2U.  Ab.    Europa,  Afrika. 

Olymp.  255.  IL     U.  C.  994^995.     Nabon.  990. 

C.  Aufidius  Atticus,     C.  Asinins  Praetextatos. 

Gordianus  zieht  mit  grofser  Heeresmacht  gegen  die  Perser  durch  Mösien  und  Thracien  nach  Anttochia;  nimmt 
ihnen  Carra  und  Nisibis  nebst  andern  Plätzen  ab,  und  treibt  sie  in  ihr  Land  zurück.  —  Auf  dem  Zuge  durch 
Illyricum  hatte  er  schon  die  Gothen  und  Sarmaten  besiegt  und  genöthigct,  wieder  über  die  Donau  zurucknigehen. 

0  4.  Jan.  5  U.  Ah.        ^    15.  Juni  10^  U.  Ab.     Nordasien.        (^   29.  Juni  ii  U.   Ab.        (^  24.  December 
10^  U.   Abends. 

Olymp.  255.  IIL     U.  C.  995/996.     Nabon.  991. 

C.  Julius  Arrianus,   Aemilius  Papus. 

Misitheus  stirbt,  und  Philipp,  der  Araber,  wird  Anführer  der  Pratorianer.  —  Beryll us,  Bischof  voA  Bostra 
in  Arabien,  wird,  wegen  irriger  Lehre  von  der  Person  Christi,  auf  einer  Synode  zu  Philadelphia  von  den 
Bischöfen  verdammt,  aber  durch  Origenes  wieder  zur  Orthodoxie  zurückgeführt.  — -  Cyprianus  bekehrt 
sich  auf  den  Unterricht  des  Priesters  Cäcilius. 

H  5.  Juni  1  U.  Morg.     Ocstl.  Asien.       (^    19.  Jun.  2^  U.  Ab. 


Dieser   soll  heimlicher 


Olymp.  255.  IV.     U.  C.  996/997.     Nabon.  992,  23.  Juni. 
Peregrinus,    Fulv.  Aemilianus. 

Die  Pr&torianer  morden  Gordian  III.,    und  rufen  M.  Jul.  Philippus    zum  Kaiser   aus. 
Christ  gewesen  seyn ;  zuverlässig  begünstigte  er  die  Christen. 

H   24.  Mai  2  U.  Morg.     Südost!.  Asien. 

Olymp.  256.     U.  C.  997/998.     Nabon.  993. 

Imp.  M.  Jul.  Philippus,    Tib.  Fabius  Titianus. 

Philippus  zieht  aus  Persien  nach  Rom,  nachdem  er  Frieden  mit  Sapor  geschlossen,  stellt  seinen  Bruder  Pris- 
cus  als  Anführer  der  sjrrischen  Legionen,  seinen  Tochtermann  Severianus  als  Statthalter  von  Mysien  und 
Macedonien  auf.  Tertullianns  (^nint.  Sept.  Florens)  stirbt  um  diese  Zeit.  Er  hatte  sich  in' den 
letzten  Jahren  seines  Lebens  von  den  Montanisten  getrennt,  und  war  Stifter  einer  eigenen  Secte  der  Ter- 
tullianisten  geworden. 

0  29.  April  11  U.  Morg.       0  22.  Octob.  6  U.  Abends.       ^   7.  November  5  U.  Morgens.    Nordwest-  und 
nordöstl.  Asien. 

Olymp.  256.  II.     U.  C.  998/999.     Nabon.  994. 
Bruttius  PraesenS|    Nummius  Albinus. 

Origenes  schreibt  seine  Bucher  gegen  den  Epikuräer  Celsus,  welcher  unter  Kaiser  Hadrian  eine'Schrift 
(jaXtf^s  \6fos)  voll  von  Verlaümdungeo  gegen  die  christliche  Religion  verfafst  hatte. 

H   3.  April  4  U.  Ab.    Nordenropa.        0   18.  April  3  U.   Ab.        0  12.  Octob.  10  U.  Blorg. 
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Olynip.  256.  III.     U.  C.   09^000.      Nabon.  995. 
Imp.  M.  Jttl.  Philippot  IL,    M.  Jal.  Philippat  Fil.  Civar. 

Ortgenes  erlaubt,   dals   man  aeine  HoinilieD   (die  er  aas  dem  Stegreif  hielt)   anfachreibe. 
60  Jahre  alt« 
H   24.  März  8^  U.  Morg.     Sudeuropa,  Afrika,  Sftd-  und  östl.  Asien. 


Er  war  schon  über 


Olymp.  256.  IV.     U.  C.  iOOO/iOOi.     Nabon.  996,  22.  Juni, 
bnp.  M.  Jul.  Pbilippus  III.,    Imp.  M.  Jul.  Philippas  Fil.  II. 

In  diesem  etntausendsten  Jahre  der  Gründung  Roms  (nach  der  capitolinischen  Acre)  feiert  Philip pas  dia  Secular- 
spiele,  wie  sich  ans  alten  Münzen  ergibt. 
H   4.  Sept.  11  U.  Ab.    Ostasien. 

Olymp.  257.     U.  C.  1001/1002.      Nabon.  997. 

Fulrius  Aeniilianus  IL,     Vettius  Aquilinus. 

Decius  wird   rem  Kaiser  Philipp    abgeschickt,    um   die   empörten  Legionen   in  Mosien  au   unterwerfen;    aber 

diese  rufen  ihn  als  Augustus  aus.       Philipp   zieht  gegen  den  Nebenkaiser,    wird   bei  Verona  aberwnndeo 

(l4.  Octob.),    und  bald  nachher  gctodtet. 
0   14.  Febr.   9i  U.  Ab.       0  lO.  Aug.  10  U.  Ab.      ||  25.  August  2^  U.  Ab.  Ganz  Europa,  Afrika,  Wcstasieo. 

Olymp.  257.  II.      U.  C.  100)A003.      Nabon.  998. 

Imp.  M.  Messius  Decius  IL,    Annins  Maximus  Gratus. 

VII.  Christen  Verfolgung  unter  Decius,  deren  Opfer  der  heilige  Papst  Fabian  wii'd  am  20.  Januar.  —  Diese 
Verfolgung,  welche  der  heilige  Cyprian,  Bischof  von  Karthago  als  eine  Strafe  Gottes  fTir  die  Sünden  der 
Christen  schildert,  war  eine  der  grausamsten.  Viele  Tausende  der  Christen  fielen  ab ;  so,  dals  man  Klastcn 
der  abgefallenen  unterscheiden  mufste,  um  ihnen  Kirchenbufse  zu  bestimmen.  —  Sacrificatores,  iharfficatortSy 
idolotatrae^  libeäaticiy  tracUtore§.  Auch  die  apostasiam  medUaii  (was  offenbar  die  Beicht  voraussetzt)  wurden 
bestraft.  Es  gab  aber  auch  viele  ßfartyres^  Confeasores^  Extorres^  .Professores,  —  Anfang  der  Indalgenscn 
(Ablasse,  das  ist  Verkürzung  der  canonischen  Bnfsen,  besonders  auf  Fürbitte  der  christlichen  Märtyrer  oder 
Bekennner).  —  Paulus,  ein  isjähriger  Jüngling,  flüchtet,  um  der  Verfolgung  zu  entgehen,  in  die  Wi&ste  von 
Niederthebais,  bleibt  aber  aus  freier  Wahl  daselbst,  und  wird  Vater  dar  Anachoretcn  (Eiotiedler),  welche  »ich 
bald  zu  Tausenden  vermehren. 
H  20.  Jan.  9  U.  Morg.     Europa,  Afrika,  Asien.        0  4.  Febr.  1^  U.  Ab.       (^   30.  Juli  it|  U.  Ab. 

Olymp.  257.  III.     U.   C.   1003/l004.     Nabon.  999. 

Imp.  C.  Mess.  Decius  III.,    Q.  Heren n.  Etruscus  Messius  Decius. 

Nach  lOmonatlicher  Sedisvacanz  wird  am  4.  Juni  der  heil.  Cornelius  auf  den  Stuhl  Petri  erhoben.  —  Agatha, 
Martyrin  in  SiciJicn. 

Ende  Novembers  kommt  Decius  mit  seinen  zwei  Söhnen  Herennius  und  Trajanus  um  in  einer  Schlacht  geg» 
die  Gothen.  C.  Vib.  Trebonian.  Gallns  wird  Kaiser,  Hostiliaaus,  und  etwas  spSter  Volusianas, 
werden  Cäsaren. 

Schisma  in  Karthago,  zuerst  von  Felicissimus,  einem  Laien,  dann  von  dem  Priester  Novatns  gegen  den  heiligen 
Cyprian  erregt.  —  Die  sogenannten  heiligen  Siebenschläfer  von  Ephesus.  Gegen  Cornelius  in  Rom 
erregt  eine  Spaltung  der  römische  Priester  Novatianus,  der  sich  sogar  zum  Bischöfe  weihen  Ufst,  und  mit 
Novatus  (welcher  von  Karthago  nach  Rom  gekommen  war)  gemeine  Sache  macht.  Zum  Schisma  gesellt  sich 
bald  auch  die  Ketzerei,  indem  Novatianus  lehrte,  für  gewisse  Sünden  gebe  es  kerne  Lossprechong  und  Ver^ 
zeihong  mehr. 
H  9.  Jan.  lU.  Ab.    Südöstl.  Europa,  Afrika,  Südwest  -  Asien.        ||  6.  Juli  8^  U.  Morg.    Südeuropa,  Afrika, 

Süd-  und  Westasien. 

* 

Olymp.  257.  IV.    U.  C  i004/t005.     Nabon.  lOOO,  21.  Juni. 

Imp.  C.  Vibius  Trebonian.  Gallns  II.,    Imp.   C.  Vibius  Volusianui. 

VIII.  Christenverfolgung    unter  Gallus,    und  dessen   Sohn  Volusianus,    welcher  ^nde  Julius  zum  Augustus 

erhoben  wird.  —   Fürchterliche  Pest  und  andere  Landplagen,  wobei  die  Christen  ihre  Nfichitenliebe  belhStigen. 

Papst  Cornelius,  MSrtyrer,  stirbt  am  i4.  Sept.    —    Der  heilige  Lucius  wird  Papst  am    25.  Sept.   ^    l>tx 
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heilige  Cyprian  schreibt  gegen  die  Aquarier  (welche  tich  bei  der  Eucharistie  des  Wassers  anstatt  des  Weines 
bedienten).  —  Das  Ansehen  des  roinuebeD  Papstes  Ist  ctt  dieser  Zeit  schon  so  grofs,  dafs  Decius  (ah  Ponti- 
ftst  Maximal  der  Heiden)  durch  einen  Nebenbuhler  des  Thrones  weniger,  denn  durch  den  obersten  Priester 
der  Christen  (Cornelius),  der  doch  sein  Untertban  war,  sich  beengt  und  beunruhiget  ffthlte.  S.  CypriaB. 
Epl.  51.    ad  Antonian. 

(^  9.  Juni  3  U.  Ab.       0   24.  Juni  Mittag.   Europa,  Afrika,  Westasien.        0   3.  Dec.   4^  U.  Ab. 

Olymp.  258.     U.  C.  1005/^006.     Nabon.  tOOi. 

Imp.  C.  Vibius  Volusianus  II.,    M.  Valer.  Maximus. 

Der  heilige  P.  Lucius,  Märtyrer,  stirbt  am  4.  März.  Sein  Nachfolger  ist  der  heilige  Stephanusl.  Gallus 
und  Volusian  Ende  Mais  zu  Terni  ron  den  Soldaten  gemordet.  C.  Jul.  Aemilianus,  Statthalter  in  Mösien, 
Soldatcnkaiser,  gegen  Ende  Augusts  umgebracht.  P.  Licin.  Valcrianusi  und  sein  Solv>  Gallienns,  dia 
neuen  Kaiser.     Das  Regiment  der  30  Tyrannen  beginnt   mit  Sulpicius  Antoninns,    Gegenkaiser   in  Syrien. 

Origenes  stirbt  im  698ten  Jahre  seines  Alters. 

0    30.  Mai  7}  U.  Morg.        0    13.  Juni  0  U.  Mittag,    Nordostl.  Asien.         0   22.  Nov.  6}  U.  Ab. 

Olymp.  258.  II.     U.  C.  1006/i007.     Nabon.   1002. 
Imp.  P.  Licinius  Valerian.  II. ,     Imp.  P.  Licin.  Gallienns. 

Unterredung  des  heiligen  Dionysius  von  Alexandria  mit  den  Bewohocrn  der  Stadt  Arsinoe,  welche  den  Irrthumern 
der  Chiliasten  anhingen.     Corracion^  Häuptling  dieser  Secte,  bekennt  sich  f&r  überwunden. 

H  4.  Mai  1\  U.  Morg.    Indien,  Sfidchina.       ||  29.  Octob.  ^1  U.  Morg.    Ostasien. 

Olymp.  258.  III.     U.  C.  l007/l008.      Nabon.  1003. 

Imp.  P.  Licin.  Valerian.  III. ^    Imp.  P.  Licin.  Gallienns  II. 

Anfang  des  Streites  über  die  von  den  Ketzern  ertheilte  Taufe,  welche  Cyprian  ns  (mit  den  Bischofen  Afrikas  auf 
mehreren  Synoden  zu  Karthago}  für  ungiliig,  Papst  Stephan  aber  für  gütig  hält,  wenn  nur  die  gesetzliche 
Materie  und  Form  beobachtet  worden.  Stephan  beruft  sich  auf  die  Erblehre:  Nihil  ianovttur^  qaod  tradi- 
tum  est  servetur.  Jedoch  sind  die  noch  vorhandenen  Briefe  Cyprianus  an  Stephanus  über  diesen  Gegen- 
stand höchst  wahrscheinlich,  wenn  nicht  ganz  unäcbt,  doch  sehr  verfälscht. 

H  23.  April  11  U.   Ab.    Südostl.  Asien. 

Olymp.  258.  IV.     U.  C.  iOOS/lOOO.     Nabon.  1004,  20.  Juni. 

M.  Valerius  Maximus,     Man.  Acilins  Glabrio.     Vom  l.  Juli  Antoninus  Gallns. 

Papst  Stephanus  soll  die  Bischöfe  Afrikas,  welche  die  von  den  Hfiretikcrn  Gelauften  ohne  Unterschied  wieder 
tauften,  mit  dem  Kirchenbann  bedroht  haben.  —  Cyprianus  fordert  den  Papst  Stephanus  auf,  er  solle 
den  in  die  Irrlehre  des  Novatianus  gefallenen  Bischof  Mar tianus   von  Arles   absetzen. 

0  28.  Marx  11  U.  Morg.      ||  12.  April  4^  U.  Ab.   Nordwest-  und  nördl.  Europa.       0  21.  Sept.  ii^U.  Ab. 

Olymp.  259.     U.  C.  lOOl^/lOlO.     Nahem.  1005.  ^ 

imp.  P.  Licin.  Valerian.  IV.,  Imp.  P.  Licin.  Gallicnus  III.  Vom  22.  Mai  M.  Ulpins  Crioitus  II., 
L.  Domitius  Aurelian. 

VIII.  Christenrerfolgung. 

Der  heilige  Stephanns  I.,  Märtyrer,  stirbt  am  2.  Aug.  Ihm  folgt  Sixtusl.  (Xystns)  erwählt  am  24.  Aug. 
Er  sendet  Peregrinus,  ersten  Bischof  von  Auxerre,  nach  Frankreich.  Der  heilige  Cyprianus  dat  Glau- 
bens wegen  ezilirt.  Viele  Christen,  auch  Bischöfe,  zu  den  Bergwerken  nach  fiberstandener  Folter  verurlheilti 
noch  mehrere  grausam  getodtet.  ^-  Sabellius  hebt  den  Unterschied  der  drei  Personen  in  der  Trinitat  auf; 
gegen  ihn  schreibt  der  des  Christenthumes  wegen  exillrte  Bischof  Dionysius  von  Alexandria.  Gothen,  Kar- 
per,  Burgunder  fallen  gegen  Ende  des  Jahres  das  römische  Reich  an,  das  nach  allen  Seiten  durch  inn^c  Em- 
pörungen beunruhiget  wird. 

17.  Marx  5U.  Ab.        ||  20.  Aug.  10  U.  Ab.    Nordost!.  Asien.      %  il.  Sept.  8  U.  Morg. 
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Olymp.  159.  II.     C.  U.  lOiOAOli.     NaboD.  1006. 

M.  Aurel.  Meminius  Tutous,    Pompooiut  Bassus. 

Die  Reliquien  der  heiligen  Apostel  Peter  und  Paul  werden  (ll.  Junint)  in  die  Kaukombcn  übcrteUt. 

Sixiui  I.,  Märtyrer,  ttirbt  am  6.  August,  sein  Diacon  Lanrentius,  auf  glühendem  Rosie  gebraten,  stirbt  an 
10.  August.  Der  heilige  Cyprianus  wird  zu  Karthago  enthauptet  am  l4.  Sept.  Thessalonica  ron  den  Sc>tbcn 
und  Markomannen  vergeblich  belagert;  die  Mauern  Athens  wieder  aufgebaut;  der  Isthmus  befestiget.  —  Um 
diese  Zeit  erlangt  in  Antiochia  ein  Laie  (Nicephorus)  die  Marterkrone,  deren  der  unversöhnliche  Priester 
Sapricius,  früher  ein  Bekenner,  verlustig  geworden. 

H  16.  Aug.  lU.  Ab.    SAdeuropa,  Afrika,  Südwest* Asien. 

Olymp.  160.  III.     U.  C.  iOll/\on.      Nabon.  1007. 

FuWins  Aemilianus,     Pompon.  Bassus  II. 

Der  heilige  Dionysius  wird  cum  Papste  geweiht  (ll.  Juli). 

Die  Verfolgung  währet  fort  in  Karthago  (wo  viele  Schüler  Cyprians  den  Martertod  sterben),  kommt  auch  über 
Spanien  und  Gallien,  und  wird  besonders  blutig  in  Numidien.  —  Die  Scythen  fallen  in  das  romische  Reich 
ein,  plündern  Trapezunt,  erobern  Chalcedon,  verbrennen  NicSa,  und  bedrohen  Bithynien,  zu  dessen  Schaue 
Valerianus  herbeieilt.    —     Bald    nahhcr  fallt  auch  der  Perserkonig  Sapor    in  das  östliche  Romerrcicb  ein. 

^  6.  Aug.  6  U.  Morg.   Ostafiika,  Südwest- Asien. 

Olymp.  150.  IV.     U.  C.  1011/\013.     Nabon.  1008,    10.  Juni. 

L.  Cornel.  Seoul aris  II.,    Julius  Donatus. 

D.  Laelius  Ingenuus,  Gegenkaiser  in  Mösien,  nach  ihm  Q,  Nonn.  Regillianns.  M.  Fulv.  Macriantis, 
Gegenkaiser  in  Syrien,  gegen  ihn  Balis ta  und  Valens;  gegen  diesen  CalpurniusPiso.  —  Im  Moastc 
December  wird  Valerian  von  den  Persern  geschlagen,  und  Gefangener  Saporsl.  —  Gallienus.  gleich* 
giltig  gegen  die  Gefangenschaft  seines  Vaters,  wird  Alleinherrscher,  zugleich  aber  ein  ganz  anderer  Mensch, 
der  die  schonen  Hoffnungen,  welche  sich  Christen  und  Heiden  von  ihm  machten,  mit  einem  Male  zu  Boden 
schlägt.  Seine  Schwelgerei  und  Wollust  ward  eben  so  unglaublich  grofs,  als  seine  Habsucht  nnd  Grausamkeit, 
und  UnthSiigkeit.  —  Gleichwohl  endvt  er  die  von  seinem  Vater  anbefohlene  Christenverfolgung,  welche  höch- 
stens unter  Macrianus  in  Syrien  noch  in  etwas  fortdauert,  wie  der  Martertod  des  Centurio  Mariaus 
beweiset. 
0   16.  Jan.  1^  U.  Morg.       ^  30.  Jan.  i  U.  Morg.    Oitasien.       0   lO.  Juli  6  U.  Morg. 

Olymp.  160.     U.  C.  i0l3y\0l4.     Nabon.  iOOO. 

luip.  P.  Licin.  Gallientas  IV.,    Petron.  Volusianui. 

M.  Cassianus  Latinui  Postumns,    Gegenkaiser  in  Gallien. 

Dionysius  von  Alexandria  beweiset  seine  Rechtglaübigkeit  dem  Papste  in  einer  Schrift,  worin  er  zum  ersten 
Male  den  Sohn  'Ofioovtfioy  rw  seargi  —  conaubsianiiaiem  patri  —  nennt.  Die  Pest  setzt  ihre  Verheerungen  in 
vielen  Provinzen  fort.  Die  Christen,  welche  im  Dienste  der  Kranken  sterben,  werden  nach  ihrem  Tode,  gleich 
den  Märtyrern,  geehrt,  und  Märtyrer  genannt. 

^  4.  Jan.  6^U.  Morg.       m^    15.  Juni  7|  U.  Morg.   Europa,  Afrika,  Asien.       A  10.  Juni  10  U.  Ab. 

Olymp.  160.  II.    U.  C.  iOl4/iOl5.     Nabon.  iOlO. 

Imp.  P.  Licin.  Gallienus  V.,    Ap.  Pompejus  Faustinus. 

Tib.  Cest.  Alex.  Aemilianus,    Gegenkaiser  in  Aegypten. 

Die  von  den  Soythcn  in  die  Gefangenschaft  abgeführten  Christen  predigen  diesen  Barbaren  das  Evangelium«  ^  Im 
Monate  Junius  (nachdem  Macrianus  am  8.  März  getodtet  worden)  erläfst  Gallienus  an  die  Bischöfe 
Aegyptens  ein  den  Christen  günstiges  Edict,  dessen  Vollstreckung  dem  Aureliua  Cyrenins  übertragen  wird. 
Die  Christen  erhalten  ihre  geweihten  Orte  (Kirchen  und  Comiterien)  zurück,  und  dürfen  sich  in  letztem  wie- 
der öffentlich  versammeln. 

%  4.  Juni  Oü.    Morg.    Südeuropa,  Afrika,  Südwest -Atien.       ^  19.  Nov.' 6  U.  Morg.     Osteuropa,  Ostafrika, 
Südasien. 
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263  Olymp.  H60.  III.     U.  C.  101^^016.     Nabon.  iOll. 

DO  ^*  Nummint  Albioai  11.»    Maximas  Pexter. 

17.  10.  Der  gefaDgene  Kaiser  Yalerian  wird  lebendig  geschnndeo  uad  eingepökelt. 
D               S em pro n.  Satnrninas,   Gegenkaiser  in  Soytbien. 

la.  Apr,  Porphyrius,     30  Jahre   alt,    kommt    nach  Rom,    and  wird  Schfiler   des    50jährigen   Plotinus    (Lehrers  von 

Galliena  s).- 
9  10.  Mai  0  U.  Ab.       0  3.  Nov.  3  U.  Morg.       ||   18.  Nor.  i  U.  Ab.  Europa,  Afrika,  Wesusieo. 

204  Olymp.  960.  IV.     U.  G.  I0i0/\0l7.     Nabon.  lOn,    18.  Jnni.. 

18.  21.  lotp.  P.  Licin.  Oallienas  VI.,    Amulins  Satarninus. 
CB              M.  Aurel'Piaavoaius  Yictorin.,  Oegenkaiser  and  Nachfolger  des  Postumas. 

3.  Apr.  Der  Pirat  C.  Aonius  Trebellian.,    Gegenkaiser  in  Itanrien. 

Die  Franken  fallen  in  Gallien,  dann  in  Italien,  Spanien  und  andere  Provinzen  des  Reiches  verheerend  ein. 
Gallienus  macht  den  Fürsten  von  Palmyra,  Odenatus,  zum  Angustus  und  Kaiser  des  Orientes.  —    AlsAugustns 
wird  auch  erklart  des  Gallienus  Bruder  Cajus  Valeriana s.      (Beide  werden  daher  mit  Unrecht  unter  die 
Tyrannen  gercbnet.)  . 

H   14.  April  0  U.  Morg.    Norddstl.  Asien.        0  28«  April  0}  U.  Ab.       0  22.  Octob.  6^  U.  Ab. 

265  Olymp.  201.     U.  C.  I0i7/i0l8.     Nabon.  1013. 

19.  11.  P.  Licin.  Vai.  Fi  1.  Valerianus  Cäsar  IL,    L.  Caeson.  Lucillus  Macer  Rufinianns. 
A  1*.  Cornel.  Celsus,  Gegenkaiser  in  Karthago. 

13.  Apr.  Odenatifs  fuhrt  glucklichen  Krieg   gegen   die  Perser,    denen  er  Nisibis,    CarrhX  and  viele    gefangene   Satrapen 

20.  M.  abnimmt.   —    Synode  zu  Antiochia  gegen  den  seiner  Gonnerin  Zenobia  (Gemahlin  des  Odenatns}  sn  Liebe 

.    judaisirenden  Paulus  von  Samosata  (Bischof  von  Antiochia). 
H  3.  April  4^  U.  Ab,    Westeuropa,  Wesufrika« 

206  Olymp.  201.  II.     U.  C.  I0l6/i0l9.     Nabon.  I0t4. 

1.    23.  I>np.  Licin.  Gallienus  Vil. ,    —  <—  Sabinillns.  # 

Q  L.  Aelianus,  Gegenkaiser  in  Mainz. 

8.  Apr.  Die  Gothen  plündern  Asien,  Galaticn  und  Cappadocien,   und  fOhren  den  heiligen  Entychius  und  andere  Christen 

mit  sich  fort,  von  denen  sie  das  Christenthum  erlernen. 
m^  24.  Murz  4i  U.  Morg.   Südostl,  Asien.       ||  lO.  Sept.  7  U.  Morg.     Europa,  Ostafrika,  Südasien. 

Olymp.  201.  III.    U.  C.  ioi0/i020.    Nabon.  lOlS. 
Ovinius  Paternus,    Arcesilaus. 

Sp.  Servil.  Lollianus,  Gegenkaiser  in  Gallien,  Man.  Acilias  Aureolas  in  Italien,  Moeonius  CMSrdor  des 
Odenatus)   in  Syrien;    Septimia  Zenobia  regiert  statt  ihres  Gemahles  Odenatus. 
0  20.  Febr.  5f  U.  Morg.       0  22.  Aag.  5  U.  Morg.      ||  5.  Sept.  lO^  U.  Ab.     Norddstl.  Asien. 

208  Olymp.  201.  IV.     U.  C.  1020/1021.      Nabon.  lOlO,  17,  Juni, 

3.  25.  Ovinius  Paternus  II.,    Marinianus. 
ED  Gallienus  gemordet  am  20.  M5rz  vor  Mailand,  das  er  belagerte. 

10.  Apr,  M.  Aurel.  Marina,  Gegenkaiser  in  Gallien;  wider  ihn  P.  Pivesuvias  Tetricus. 

M,  Aurel.  Claudias  II,  ffird  am  ^.  VUn  von  dem  Senate  als  Kaiser  erkannt,   und  verfolgt  die  Christen. 
Zweite  Synode  von  Antiochia  gegen  Paul  von  Samosata. 

H  31.  Jan.  4i  U.  Ab.   Westeuropa.        0  16.  Febr.  10  U.  Ab.        0   10.  Aug.  0.^17.  Morg. 

109  Olymp.  207.    V.  C.  I02i/i022.     Nabon.  1017, 

4.  10.  Jmp.  M.  Aurel.  Claudius  IL,    Ovinius  Paternus  III. 
C  Saporl. ,  von  den  Satrapen  ermordet,  hat  zum  Nachfolger  seinen  Sohn  Hormisdas  (Orm.nzd3,  welcher  4MJahre 

4.   Apr.  regiert.  —    Eine  dritte  Synode  von  Antiochia  spricht   das  Urtheil  der  Absettung    über  Paulus   aus,    wegen 

Heterodozie  und  ärgerlichen  Lebens. 

'Weigl,  I.  B.,   Abhandlung  Über  das  wahre  Oeburts-  nad  Otcrbjahr  lesn  Christi.    IL  TheiL  38 
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Kaiser  Claudias  erkämpft  bei  Naissiis  (Nissa  in  SerWen)  einen  glänzenden  Sieg  iiber  die  Gothen,  denen  er 
320,000  Mann  erschlagen,  und  2000  Schiffe  abgenommen  haben  soll.  Die  Menge  der  Leichname,  welche  lange 
uHbegraben  blieben,    erregt  eine  Pest. 

Der  heilige  Papst  Dionysius  stirbt  am  26.  December.      Ihm  folgt  nach  3  Tagen   der  heilige  Felis    als  Papst, 
regiert  5  Jahre. 
H   16.  Juli  3  U.  Ab.    Westafrika. 

Olymp.  262.  II.     U.  C.  1022A023.     Nabon.  1018. 

Flavius  Antiochenus,    Furius  Orfitus. 

Kaiser  Claudius  stirbt  an  der  Pest  zu  Sirmium  Ende  Aprils.  Sein  Bruder  Quintillns  wird  vom  Senate, 
Aurelianus  von  den  Soldaten  als  Kaiser  erkannt;  jener  todtet  sich  nach  20  Tagen,  Aurelian  trägt  der 
Erste  das  Diadem.   —    Plotinus,  der  Philosoph,  stirbt. 

Paul  ron  Samosata  weigert  sich,  dem  Spruche  der  Synode  zu  gehorchen  (die  ihn  abgesetzt  hatte),  und  die  bischof- 
liche Wohnung  nebst  der  Kirche  seinem  Nachfolger  (Domnns  I.)  zu  räumen.  Kaiser  Aurelian  spricht 
Haus  und  Kirche  demjenigen  zu,  mit  welchem  der  Bischof  von  Rom  und  die  übrigen  Bischöfe  Italiens  io 
Briefwechsel  (Kirchengemeinschaft)  stünden. 

Der  heilige  Gregorius  Thaumaturgus  stirbt  am  17.  Nov.  zu  Neocaesarea,    worin    noch    17  Heiden   vorliaodeo 
sind,  eben  so  viele$   als  er  bei  dem  Antritte  seines  Episcopates  Christen  vorgefunden  hatte. 
(^  20.  Juni  10^  U.  Ab.       ||  5.  Juli  6^  U.  Ab.    Westeuropa.         0   15.  Dec.  ^1  U.  Morg. 

Olymp.  262.  III.     U.  C.  1023^1024.      Nabon.  1019. 

Imp.  L.  Domit.  Aurelianus  II.,    Pomponius  Bassus. 

Die  Alemannen  und  Markomannen  besiegen  das  kaiserliche  Heer  in  einer  Hauptschlacht  bei  Plazenz.  Aurelian 
läfst  die  sibyllinischen  Bücher  aufschlagen.  -^  Die  Barbaren  werden  in  der  Folge  zur&ckgeschlagen.  Aure- 
lian wfithet  gegen  den  Adel  in  Rom,   und  erweitert  die  Ringmauern  Roms. 

0   10.  Juni  3  U.  Ab.       ^  24.  Juni  7  U.  Ab.    Nordwestenropa.       ||  20.  Nov.  3  U.  Morg.    Nocdöstl.  Aiieo. 
0  4.  Dec.  3  U.  Morg. 

Olymp.  262.  IV.     ü.  C.  l024/\025.     Nabon.  1020,   16.  Juni, 
duietus,  Voldumianus.     Vom  1.  Juli  Q.  Falconius  Nicomachus. 

Hartnäckiger  Kampf  des  Kaisers  Aurelian  mit  der  Heeresmacht  der  Konigin  Zenobia.  Byzanz,  Tyana,  Aotio- 
chia  und  andere  Städte  fallen  nach  tapferer  Gegenwehr  in  die  Hände  der  Römer. 

(^   30.  Mai  3^  U.  Morg.      ||  8.  Nov.  8  U.  Morg.   Oestl.  Europa,  Ostafrika,  Südasien.      (^  22,  Nov.  i  U.  Ab. 

Olymp.  263.    U.  C.  i025/i026.    Nabon.  1021. 

M.  Claudius  Tacitus,    M.  Moecius  Furius  Placidianus. 

Zenobia,  Konigin  von  Palmyra,  besiegt,  und  im  Triumphe  zu  Rom  aufgeführt.  —  Hormisdas,  König  von  Per- 
sien, stirbt,  hat  zum  Nachfolger  seinen  Sohn  Varanan  (Bahram)  I.,   welcher  0  Jahre  regiert. 

Aurelian  erregt  die  schon  früher  versuchte  IX.  Christenverfolgung  (welche  von  Andern  als  eine  Fort- 
setzung der  unter  Valeri an  ausgebrochenen  angesehen  wird).  Viele  Märtyrer  bluten.  Syraphorianii« 
zu  Augustodunum  (Autun),  Patroclus  und  Jnstus  zu  Troyes,  duirinus  zu  Rom.  Felix,  Priester  ^00 
Nola,  Bekenner. 

H^   4.  Mai  IV.  Morg.   Ostafrika,  Süd-  und  Ostasien.      (^  13.  Octob.  6  U.  Ab. 

Olymp.  263.  II.    U.  C.  I026yi027.    Nabon.  1022. 

Imp.  L.  Domit.  Aurelianus  III.,     C.  Julius  Capitolinus. 

Constantius  Chlorus  besiegt  die  Alemannen   an   der  Wertach  in   Campis  Vindonis.       Aurelian    dampft  den 

Aufruhr    der  Münzleute,     erbaut    der  Sonne    einen    Tempel,    und    überläfst   Dacien   jenseits   der   Donau    den 

Sarmaten. 
Der  heilige  Papst  Felix,  Märtyrer,  stirbt  im  December. 

9  8.  April  6  U.  Ab.        ^  24.  April  0  U.  Morg.    Oestl.  Asten.       0  3.  Octob.  8  U.   Morg. 
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Olymp.  263.  III.     ü.  C.  i027/i028.      NaboD.   1023. 

Imp.   L.  Domit.   Aurelianus  IV.,     T.  Avoaius  Marcelliniis.      Vom    l.  Febr.    M.   Aurel.   Gordianus, 

▼.  i.  Juli  VetKittf  Coroificas  Gordianai. 
Der  heilige  Eiitychianus  wird  Papst  am  6.  Januar,    Kaiser  Anrelian  im  Januar   vod   seinem  Gebeimscbreiber 

Mnestheus  in  Thraeien  gemeucbelt.     Interregaum.    M.  Claud.  Tacitusam  25.  Sept.  als  Kaiser -erkannt. 
0  20.  MSrs  i  U.  Morg.       ||  7.  Sept.  6  U.  Morg.    Nordostl.  Kuropa,  Nordasien.       0  22.  Sept.  4  U.  Ab. 

Olymp.  203.  lY.      U.  C.  1028/1020.      Nabon.  1024,    15.  Juni. 

Imp.  M.  Claud.  Tacitus  II.,    Fnlv.  Aemilianus.    Vom  1.  Febr.  Aelius  Scorpianus. 

Kaiser  Tacitus   gegen  Ende  Märzes  von   den  Soldaten   zu  Tyana  gemordet.      Sein  Bruder  Florianus  wirft  sich 

zum  Kaiser  auf;  die  Soldaten  aber  erwählen  Probus,   welcher  jenen  überwindet  und  zum  Selbstmorde  bringt. 

Probus  unterwirft  sich  die  drei  Gegenkaiser  JuL  Saturinus,  Proculus,  und  Bonosius. 
H  3.  März  5  U.  Morg.   Südöstl.  Asien.       (^  17.  März  2^  U.  Ab.      ||  26.  Aug.  10  U.  Ah,  Ostasien,  total. 

Olymp.  264.     U.  C.  102^030.     Nabon.  1025. 

Imp.  M.  Aarel.  Probus,    Anitius  Paullinns. 

Die  Franken  erhaltt-n  Wohnsitze  in  Gallien.    Ein  Theil  derselben  zieht  aber  nach  Griechenland,  Sicilien  und  Afrika. 

Manes  (Cnbricus),  persischer  Sclaire,  ersinnt  sein  ReligionsAystem  von  den  zwei  Urwesen,  dem  Guten  und  Bösen, 
von  der  Verdammlichkeit  des  Fleisches,  daher  auch  der  Ehe,  von  dem  Schattenleibe  Christi,  der  daher  mir  zum 
Scheine  gelitten  habe  u.  s.  w.     Er    ist  Stifter  der  ManichSer,   einer  ruchlosen  Sect^j   die  aus  Zuhörern,  Anser- 
wählten,  zwölf  Meistern,  und  einem  Oberhaupte  {Paracleius)  bestand. 
H  20.  Febr.  5  U.  Morg.   S&dasien, 

Olymp.  264.  II.    U.  C.  I03q/\03i.     Nabon.  1026. 

Imp.  M.  Anrel.  Probus  II.,    M.  Furius  Lupus. 

Anatolius,   Bischof  von  Laodicea,    bewandert  in  der  Arithmetil:,    Geometrie,    Physik,  Astronomie,  Grammatik  und 

Rhetorik,  bl&ht.   —    Probus  läfst  die  sogenannte  Teufelsmauer  (von  Neustadt  an  der  Donau  nach  Wimpfen  am 

Neckar  bis  an  das  Rheinufer)  auftShren. 
0  26.  Jan.  0^  U.  Morg.      0  0.  Febr.  OU.  Morg.  Europa,  Afrika,  Asien.      ^  21.  Juli  ijU.  Ab, 

Olymp.  264.  III.    V.  C.  l03i/\032.     Nabon.  1027. 
Imp.    M.  Aurcl.  Probus  III. ,    OviniusPaternus. 
Vararan  I.   stirbt.     Ihm  folgt  sein  Sohn  Vararan  II.,  regiert  20  Jahre. 

Nachdem  Probus   die  Ruhe  in  Gallien  hergestellt,  entreifst   er  Illyricum   den  besiegten  Geten,  Sarmaten ;    gewohnt 
die  Soldaten  an  den  Landbau,  und  l&fst  sie  italische  Reben  an  den  Ufern  der  Donau   und  des  Rheins  pflanzen. 
(^   15.  Jan.  2^  U.  Abends.       ^  26.  Juni  i^  U.  Abends.   Ganz  Europa,  Westasien.      (^   lt.  Juli  5^  U.   Morg. 
^   21.  Dec.  1  U.  Morg.    Sud -China,  südostl.  Asien,  total. 

Olymp.  264.  IV.    U.  C.  1032/1033,    Nabon.  1028,  l4.  Juni. 
Gratus,   Junius  Messala. 

P  r  0  b  u  s  im  Oriente  bekriegt  die  Perser,  besiegt  die  Blemyer,  und  vereiniget  Coptos  und  Ptolemais  mit  dem  rom.  Gebiete. 
H   14.  Juni  3^U.  Ab.  Südwest  -  Europa,  Westafrika.       ||   0.  Dec.  2  U.  Ab.    Sudostl.  Europa,  Afrika. 

Olymp.  265.    U.  C.  1033/1034.     Nabon.  1020. 
Imp.  M.  Aurel.  Probus  IVy,    C.  Jun.  Tiberianus. 

Probus  kehrt  nach  Thraeien  zurück,   und  bestellt  100,000  Bastarner  znr  Bewachung  der  Granzen.     Verschiedene 
barbarische  V51ker  werden  von  ihm  besiegt. 
(^  21.  Mai  lU.  Morg.        0   13.  Nov.  11  ^  U.  Morg. 

Olymp.  265.  II.    U.  C.  1034/1035,     Nabon.  1030. 
Imp.  M.  Aurel.  Probus  V.,    Pompon.  Victorinns. 

Aufruhr  der  romischen  Soldaten  in  Pannonien,  da  sie  das  grofse  Moos  uro  Sirmium  trocken  legen  sollen.  -»    Kaiser 

Prob  US,  Anfangs  Augustes  zu  Sirmium  von  den  Soldaten   gemordet,    hat   zum  Nachfolger  M.  Aurel.  Carus, 

Sieger  Ober  den  Pcrserkonig  Yararanll.      Carinus  und  Numerianus,    seine  S5hne,    werden   zu  (ftsaren 

ernannt,  jener  nach  Gallien  geschickt,  dieser  begleitet  den  Vater  nach  Persien. 

H  25.  April  8  U.  Morg.    Ganz  Nordeuropa,  Westafrika,  Nordasien.       0  10.  Mai  4|  II.  Morg.       0  3.  Nov. 

3^  U.  Morgens. 
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Oljmp.  a05.  III.    U.  C.  1035/1030.     Nabon.  1031 

Imp.  M.  Anrel.  Carus  IL,    M.  Aurel.  Cari  Fil.  Carinas  Cä>ar.     Vom  l.  Juli  M.  Aurel.  Naraeri  anui 
CSiar,    Matronianus. 

Papst  Eutychianos  stirbt  am  8.  Dec.  Ibm  folgt  am  li.  Deo.  der  heilige  Ca  jus.  —  Kaiser  Carna  wird  am 
10.  December  voo  Arrius  Aper,  Praef.  Praetorio,  gemordet  ■—  CariDus  nnd  Numerianas  folgen  ihrem 
Vater  in  der  Kaiserwfirde.  —  Der  heilige  Maximilian,  Bischof  von  Lanriaoiim  (Lorch),  der  das  Evangelium 
im  Noricum  (Oberungarn,  Oesterreich  und  Kärnthen)  geprediget  hatte,  wird  zu  Cilej  —  (Caelene)  —  unter  dem 
Statthalter  Eleusius  enthauptet. 
H   15.  April  OU.  Morg.  Südostl.  Asien.      ||  8.  Octob.  5  U.  Morg.   Südwest  -  Asien.      ^  73.  Oct.  0  U.  Ab. 

Oljmp.  365.  IV.     U.  C.  1036y\037.     Nabon.  1033. 

Imp.  M.  Aurel.  Carinas  II.,  M.  Aurel.  Nuraerianus.  Vom  1.  Mai  oder  Octob.  Diocletianiif,  Anniui 
Bassas,     vom  l.  Sept  oder  Nov.  M.  Aurel.  Valer.  Maximianus,     M.  Jun.  Maximus. 

Numerianus  von  seinem  Schwiegervater  Aper  am  17.  Sept.,  Carinus  etwa  4  Monate  spfiter  in  einer  Schlacht 
getodtet.  D  loci  et i an  am  17.  Sept.  von  den  römischen  Legionen,  welche  aus  Persien  anruckkchren,  als  Kai- 
ser ausgerufen. 

Epoche  der  Aera  Martyrnm  vom  39.  August  dieses  Jahres. 

Der  Gegenkaiser  M.  Aurel.  Julianus  in  einer  Schlacht  bei  Verona  von  Carinas  besiegt  nnd  erschlagen. 
^  3.  April  MitUg,  Aegypten  nnd  Indien.      ^  36.  Sept.  3^  U.  Ab.    Afrika,  total. 

Olymp.  366.     U.  C.  l037/i038.    Nabon.  1033.      Aera  Martyr.  1. 

Imp.  C.  Valer.  Diocletianns  II.,    Aristobulus. 

Cn.  Salv.  Amandus,  und  Pompon.  Aelianus,  Gegenkaiser  in  Gallien  und  Anführer  der  Baganden.  Zu  ihrer 
Bezwingung  sendet  Diocletian  den  zum  Cäsar  ernannten  Mazimianus  Heren lius.  —  Mauritius  uod 
einige  Tribunen  der  thebaischen  Legion  bei  Octodurum  im  Walliserlande  von  Herculius,  der  heilige  Se be- 
st ianus,  Anführer  der  ersten  prätorianischen  Cohorte  zu  Rom,  von  Diocletianns  des  christlichen  Glaubens 
wegen  zum  Tode  verurtheilt.  Vielleicht  gehört  in  dieses  Jahr  die  wunderbare  Bekehmng  des  Schauspielert 
Genesius,  als  er  auf  dem  Theater  sich  tanfen  liefe.  -—  Unter  dem  Statthalter  von  Cilicien,  Lysias,  eriin* 
gen  viele  Christen  die  Palme  des  Martertbumes,  darunter  die  zwei  Brüder  und  Aerzte  Cosmas  und  Damiaa. 
0  8.  März  3  U.  Ab.       0  i.  Sept.   Mittag.       ||  16.  Sept.  7  U.  Morg.    Nordöstl.  Europa,  Nordasien. 

Olymp.  366.  II.     ü.  C.  i038/io30.     Nabon.  l03/i.      Aera  Martyr.  3. 
M.  Junius  Maximus  II.     Vettius  Aquilinus. 

Kaiser  Diocletian  nimmt  am  l.  April  den  M.  Aurel.  Val.  Maximian  Herculius  zum  Mitregenten  an. 
m^   11.  Febr.  ^i  IX.  Morg.   Nordöstl.  Asien.      0  36.  Febr.  6^X7.  Morg.      0  31.  Aug.  1^  U.  Ab. 

Olymp.  366.  III.      U.  C.    I03ö/l040.     Nabon.  1035.       Aera  Martyr.  3.» 
Imp.  C.  Aurel.  Diocletianns  III.,    Imp.  M.  Aurel.  Val.  Maximian.  Herculius. 

Carausius,  Gegenkaiser  zu  Boulogne,  dann  in  Britannien  bis  394.  —  Bei  Gelegenheit  einer  Reise  das  HercuHui 

durch  Gallien  werden  viele  Christen  gemartert,  Donatianus  und  Rogatianus  zu  Nantes,  Firminos,  Bischof 

zu  Amiens,  Crispinus  nnd  Crispinianus  zu  Soissons,   Dionysius,   Bischof  von  Paris,    mit  dem  Pnesicr 

Rusticus,  und  dem  Diacon  Eleutherius. 

H   31.  Januar  6  U.  Morg.     Südöstl.  Europa,   Afrika,  Sildasien»        ||  37.  Juli  10  U.  Abends.    Sadöstl.  Asien. 

9   10.  Aug.  10  U.   Abends. 

Olymp.  366.  IV.    ü.  C.  io4o/io4i.     Nabon.  1036,  13.  Juni.      Aera  Martyr.  4. 
Imp.  M.  Aurel.  Val.  Mazimianus  Herculius  II.,    Pompon.  Jannarius. 

Die  Franken   bitten   den  Kaiser  Maximian   um  Frieden.    Zwei  frankische  Heerführer  unterwerfen  sich,  ond  erhal- 
ten Bestätigung  der  Herrschaft. 
Maximian  befand  sich  am  Anfange  des  Jahres  in  Trier. 

Diocletian  greift  die  Deutschen  von  Rhätien  aus  an,  und  erweitert  die  Gränze  des  Reiches  bis  an  die  Donau. 
^  1.  Juli  617.  Morg.        ||   i6.  Juli  i  U.  Morg.   Oestl.  Asien.      0  35.  Dec.  8^  U.  Morg. 
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Oljmp.  267.     U.  C.  104l/i042.      Nabon.  1037.      Aera  Martyr.  6. 
Anniua  Batsiis  II.,    L.  Ragoniut  Q.ninctiaiinf. 

Maximian  sendet  eine  Floite  gegen  Caranaiui,  der  sie  besiegt,  und  von  Maximian  als  Kaiser  anerkannt  wird. 
0  20.  Juni  10^  U.  Ab.       ^  5.  Jol.  t^  U.  Morg.   Nordasien.      ||   30.  Nov.  ii|  U.  Morg.  Europa,  Nordw.- 
Asien.        0   i4.  Dec.  11^  U.  Morg. 

Olymp.  267.  II.     ü.  C.  to42/l043.     Nabon.  1038.      Aera  Martyr.  6. 

luip.  C.  VaJ.  Diocietianus  IV.,    Imp.  M.  Aurel  Val.  Maximian.  Hercalias  III. 

Vararan  II.  f&llt  in  Mesopotamien  ein.  Diocletian  zieht  gegen  ihn,  gcwfihrt  ihm  aber  Frieden  unter  der  Be- 
dingung, Mesopotamien  zu  räumen,  und  den  Tigris  als  Granze  zu  betrachten.  —  Ursprung  der  Hierakiten 
von  Hierax,  einem  ägyptischen  Philosophen,  der  die  Ehe,  den  Reichthum,  den  Genufs  des  Weines  als  sündhaft 
verwarf,  in  Melchisedech  den  heiligen  Geist  fand,  und  das  Verhaltnifs  des  Sohnes  zum  Vater  durch  das 
Gleicbnifs  zweier  Dochte  in  einem  brennenden  Lichte  ▼  ersinnlichte. 

MSrtyrertod  des  heiligen  Victor  von  Marseille. 

9  10.  Juni  10^  U.  Morg.       ||   19.  Nov.  4  U.  Ab.    Sud west- Europa,  Wettafrika.      (^  3.  Dec.  10  U.   Ab. 

Olymp.  267.  III.     U.  C.  1043/1044.     Nabon.  1039.      Aera  Martyr.  7.  ♦ 
C.  Jim.  Tiberianus,     Cassius  Dio. 

Die  Franken  siedeln  sich  im  Gebiete  der  Nervier  und  Trierer  an,  und  leben  nach  eigenen  Gesetzen. 
0   16.  Mai  centr.  total,  2^  U.  Nachmittag.     Europa,  Afrika,  Westasien. 

Olymp.  267.  IV.    U.  G.io44/\046.     Nabon.  1040,    11.  Juni.      Aera  Martyr.  8. 

Afran.  Hau  nibalianus,  M.  Aurel.  Asclapiodotus.  —  Flav.  Val.  Constaat.  Chlorut,  und  C.  Galer. 
Val.  Maximianus  am  i.  März  von  Diocletian  zu  Cäsaren  ernannt. 

Jj.  Elpidius  Achilleus,  Gegenkaiser  in  Aegypten. 

Das  römische  Reich   regiert  von  vier  Herrschern,    der  Orient  und  Aegypten   von   Diocletian,    das  Abendland  von 
Herculius.      Jener   überträgt  dem  Galerius  die  unmittelbare  Verwaltung   von   Illyricum,    Thracien,   Mace- 
doni^n,  Griechenland;  dieser  dem  Consta ntius  die  Verwaltung  von  Gallien,  Britannien  und  Spanien. 
(^   19.  April  1  U.  Morg.       ||  4.  Mai  7^  U.  Morg.   Europa,  Afrika,  Nordasien.      0  13.  Octob.  4  U.  Ab. 

Olymp.  268.     U.  C.  I0'i6yi046.    Nabon.  i04l.     Aera  Martyr.  9. 

Imp.  C.  Val.  Diocietianus  V.,    Imp.  M.  Aurel.  Val.  Maximian.  Herculius  IV. 

Die  Franken  von  Constantius  Chlorus  aus  Batavia  vertrieben.      Nachdem  er  Boulogne  dem  Carausiut  abge- 
nommen, baut  er  viele  Schiffe,  um  ihm  auch  Britannien  zu  entreifsen. 
0  8.  April  8^  U.  Morg.       |||^  17.  Sept.  2}  U.  Ab.  Europa,  Ostafrika,  Wettasien.      0  2.  Octob.  ii^  U.  Ab. 

Olymp.  268.  II.     U.  C.  I046y\047.     Nabon.  io42.     Aera  Martyr.  lO. 
Fl.  Valer.  Constantius  Chlorus  Cäsar,     Q.  Galer.  Maximian.   C£sar. 

Alectns,   Oegenkaiser   in  England,   nachdem  er  den  Carausius   gemordet      Arnobius,    afrikanischer   Redner, 
schreibt  als  Kaiechumenus,  daher  im  chrisü.  Glauben  noch  nicht  fest  begrfindet,  seine  7  Bücher  gegen  die  Heiden. 
H  l4.M£rz  Mittag.    SüdSstl.  Afrika,  Südvwst  -  Asien.       ||  7.  Septemb.  6|  U.  Morg.    Oestl.  Europa,  Ostafrika, 
West-  und  Südasien. 

Olymp.  268.  III.     U.  C.  i047y\048.     Nabon.  1043.      Aera  Martyr.  ii.  * 
Nummius  Tnscns,    Annius  Cornel.  Anullinus. 

Die  Bastarner,    Karper  und  Sarmater  werden   besiegt,    und  viele  Tausende  Gefangener  in  das  römische  Reich  als 
GrSnzwächter  verpflanzt. 
m^  3.  März  Mittag.    Südeuropa,  Afrika,  Westasien. 

Olynp.  268.  iV.    U.  C.  104^^049.    Naboo.  1044,    10.  Juni.     Aera  Martyr.  12. 

Imp.  C.  Val.  Diocietianus  VI.,    Fl.  Constant.  Chlorus  C&sar  IL 

Vararan  III.,  Perterkonig,  regiert  1  Jahr.  ^-  Papst  Ca  jus  stirbt  am  22.  April.  Ihm  folgt  der  beilige  Mar- 
ccllinns,  geweiht  am  22.  Juni.  —  Zwei  Flotten  unterConstantins  und  seinem  Feldherrn  Asclepiodorus 
•egela  gegen  Britannien,  welchesj  nach  Ale c tut  Encblagung,  wieder  eine  romische  Provinz  wird. 
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Diocletian  erobert  AlesaDdria  nacli  SmoMllicber  BelagersBfr,   tSdtet  den  Gefenkaiter  Achillens,  verföhit  graa- 
•an  gegen  detten  Aabfinger,   und  zerstört  Botirit  «od  Koptoa  Ton  Grande   au«.  —    Maximian   Herculins 
bextringt  die  doinqnegentianer  in  Afrika,   Cfonstantint  die  Alemannen  bei  der  Stadt  Lingonet  (Langres).  -* 
Edict  des  Kaisers  Diocletian,  welches  die  Manichaer  xnm  Fencr  Terdaaunt. 
6.  Febr.  5^  U.   Ab.        0  3i.  Juli  9  U.  Ab. 

Ol3rmp.  269.      U.  C.  i049yiO5O.     Nabon.  1045.     Aera  Marlyr.  13. 

Imp.  M.  AareL  Valer.  Maximian.  Hercnlins  V.,    Q.  Galer.  Maximian,  Cisar  II. 
Narses,  zweiter  Sohn  Yararans  11.,  PerserkSnig,  regiert  7  Jahre.     Er  besiegt  den  Galerins,  wird  aber  bsid 
nachher  ron  diesem  nberwonden.      Der  Araxes  wird  die  Grinse,    wodurch   5  Provinzen  zum   römischen  Reiche 
kommen.      Tiridates,    Konig   von  Armenien  wird,    mit  Erweiterung  seines  Reiches,   wieder   hergestellt,   ab 
Schüuling  der  Römer,  auf  dessen  Abhängigkeit  der  Peraerkonig  verzichtet. 
9  25.  Jan.  10|  U.  Ab.      ^^  6.  Juli  8  U.  Ab.    Nardwen,       0  21.  Juli  i  U.  Ab. 
Sfidindien. 


H  31.  Dec.  10  U.  Morg. 


Oljrmp.  269.  11.    U.  C.  105QA051.    Nabon.  i046.     Aera  Martyr.  l4. 
Anicius  Faustus  II.,     Severns  Gallus. 

Galerius  verfolgt  die  Christen,  die  sich  in  seinem  Gefolge  und  in  seinen  Kriegsheeren  befanden. 
^   25.  Juni  10  U.  Ab,  Aeniserstes  Ostasien.      ^  20.  Dec.  ii  U,  Ab.   Aeuiserstes  Ostasien. 

Olymp.  269.  m.     U.  C.  105llA052.    Nabon.  1647.     Aera  Martyr.  15.  * 

Imp.  C.  Yal.  Diocletianus  TIL,    Imp.  M.  AureL  Val.  Herculins  VI. 

Athanasins,  der  nachmalige  gro6e  Kirchenlehrer,  wird  an  Alexandria  geboren. 

^   1.  Jun.  8  U.  Morg.        0  24.  Nov.  8^  U,  Ab.      ||  10.  Dec.  5  U.  Morg,    Beinahe  ganz  Nordasien. 

Olymp.  269.  lY.     U.  C.  i052/i053.    Nabon.  io48,  9.  Juni.     Aera  Martyr.   l6. 
Fl.  Yal.  Constanu  Chlorus  Cfisar  III.,    Q.  Galer.  Maximian.  Cäsar  III. 

Der  heilige  Theonas,    Patriarch  von  Alexandria,   stirbt  am  23.  August.      Auf  ihn  folgt  der  heilige  Petrus,   wel* 
eher  bald  nachher  den  Bischof  von  Lykopolis  in  der  Thebais,  Meletius,  als  einen  Sacrüicator,  absetzt 
H  5.  Mai  Z\  U.  Ab.    Nordeuropa.      0  20.  Mai  11  U.  Morg.       0  13.  Nov.  ^i  U.  Mittags. 

Olymp.  170.     U.  C.  1053/1954.    Nabon.  1049.      Aera  Martyr.  17. 

Postumius  Titianus  IL,    Fl.  Popillius  Nepotianns. 

Meletius  trennt  sich  von  der  €remeinschaft  des  Patriarchen  und  der  katholisdien  BiMhofe,   und  erregt  die  meletia- 

nische  Spaltung,  welche  150  Jahre  die  Kirehe  (Aegyptens)  beunruhiget. 
Synode  zu  Elvira  in  Spanien,  bekannt  wegen  der  strengen  Bulscanoncn, 
H  25.  April  7^  U.  Morg.    Europa,  Afrika,  Asien« 

Olymp.  270.  IL    U.  C,  105V1055.    Nabon.  1050.     Aera  Martyr.  18. 

FL  YaL  Constani.  Chlor.  Cäsar  lY.,    Q.  Galer.  Maximian.  Cisar  lY. 

X«  und  blutigste  Christen  Verfolgung  unter  Diocletian,  der  im  December  dieses  Jahres  anfangt,    zuerst  gegen  leiae 
christlichen  Hansgenomen,  dann  gegen  die  Soldaten  den  Groll  au  aulscm,  welchen  ihm  Galerius  und  Hercn- 
lins beigebracht. 
4§  8.  Oetob.  9  U.  Morg.    Oestl.  Asien. 

Olymp.  270.  HL    U.  C.  i055/i056.     Nabon.  1051.     Aera  Martyr.  19.  ♦ 
Imp.  C.  YaL  Dioclet.  YIIL,    Imp.  M.  AureL  YaL  Maximian.  Hercnlius  YIL 

Hormisdas  IL,  Perserkonig,  reg.  7  Jahre.  Am  23.  Febr.  lifst  Diocletian  die  Uanptkirche  der  Christen  zu 
Nicomedia  niederreifsen.  Am  24.  ergeht  das  Edict,  dals  alle  christlichen  Kirchen  zerstört,  die  heiligen  Schriften 
verbrannt,  alle  Christen  ihrer  Ehren  und  Wurden  verlustig,  ja  rechts  -  nnd  ehrlos  seyn  soHten,  bis  sie  ihre  Reli- 
gion verlassen  wurden.  Ein  Christ  rifs  den  Anschlag  herab,  und  wurde  dafiir  bei  langsamem  Feuer  gebraten. 
Bald  nachher  zündete  ein  Blitzstrahl  den  kaiserlichen  Pallast  an,  waa  Galerius  der  Zaubcrd  der  Christen 
zuschrieb.  Nun  ergingen  in  alle  Provinaen  die  kaiaorlichen  Bafehle,  daa  Chriatenihttm  auszurotten,  sad  alle 
Chrimca,  besonders  die  Biochöfe  nnd  Priester,  zur  Yerehrang  der  Götter  AmA  jede  Art  das  Zwanges  zu  ver- 
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nftgen.  Zahllote  M&rtyrer  bliites  fflr  ChrittoB.  GorgonioB  nnd  Dorotheas,  kaiserliche  Hofherren,  waren 
die  ersteo  Schlachtopfer.  Tausende  worden  in  Masse  den  wilden  Thieren  vorgeworfen,  oder  ersafift,  oder 
▼erbrannt,  oder  erstfirmt.  Nicht  einmal  die  Scbamhaftigkeit  fand  Achtung.  —  Diocletian  fn  Rom  ?om 
20.  Nov.  bis  10.  Dec.  er1a(sl|  durch  einen  Orakelspnich  bewogen,  neue,  allgemeine  Verfolgungs- Befehle  gegen 
die  Christen. 
0  10.  März  10  V.  Ab.        (^  12.  Sept.  7^  U.  Ab.        ||  27.  Sept.  3|  U.  Ab.   Europa,  Afrika. 

Olymp.  270.  IV.     U.  C.  1056/l057.      Nabon.  1052,   8.  Juni.       Aera  Martyr.  20. 

Imp.  C.  Val.   Diocletianus  IX.,     Imp.  M.  Aurel.  Val.  Maximian.  Hercnlins  VIII. 

Constantios  (Chlorus)  allein  wnthet  nicht  gegen  die  Christen;  ehrt  irielmehr  deren  Standhafügkcit  im  Glauben, 
in  welcher  er  die  sicherste  Bürgschaft  der  Treue  gegen  den  Ffirsten  erkennt. 

Der  heilige  Papst  Marcellin  stirbt  als  Mfirtyrer  am  24.  October.     Der  pSpstliche  Stuhl  bleibt  erledigt  bis  308. 

Hochgefeierte  Märtyrer  aus  dieser  diocletiamschen  Verfolgung  sind:  in  Rom  die  heilige  Jungfrau  Anastasia  und 
deren  Vormünder,  der  Senator  Chrysogonus,  die  heilige  Agnes,  13  Jahre  alt;  in  Syracus  die  heilige  Locia, 
in  Alexandria  Theodore  und  Didymus,  ein  Soldat,  welcher  durch  den  Kleidertausch  die  heilige  Jungfrau 
von  dem  Orte  der  Unzucht  befreite;  in  Spanien  der  heilige  Vincentius,  Diacon  des  heiligen  Bischofes 
Valerius   von  Saragossa,    die  heilige  BAfserin  Afra  in  Augsburg. 

Hierocles,    heidnischer  Philosoph    und  Statthalter  von    Bithynien    schreibt   ein  Bueh   gegen    das    Christenthum 
(Philalethes),  aus  welchem  die  Unwissenheit  und  Lügenhaftigkeit  des  Verfassers  gleich  stark  hervorleuchtet. 
0  22.  Febr.  8  U.  Morg.    Europa,  Afrika,  Nordwest*  und  Nordasien.      0  8.  Marx  2^U.  Ah,       0  31.  Aug. 
0  U.  Abends. 

Olymp.  271.    U.  C.  1057/1058.    Nabon.  1053.     Aera  Martyr.  21. 

Imp.  C.  Gal.  Val.  Maximi  anns  V.,    Imp.  Fl.  Val.  Constan^  Chlorus  V. 

Fl.  Val.  Severus  zu  Mailand  von  Herculius,  C.  Val.  Maxim.  Daja  von  Diocletian  am  1.  Mai  zu  Cäsa- 
ren erklärt.  An  demselben  Tage  legt  Diocletian  die  Regierung  nieder,  and  sieht  sich  nach  Salona  zurück. 
Er  nSthiget  auch  den  Herculius  den  Purpur  abzulegen. 

Die  Christenverfolgung,  welche  in  Italien,    Gallien,    Spanien  grÖfstentheils  aufgehSrt,  wOthet  fort  im  Oriente,  in  den 
norischen  und  pannonischen  Ländern. 
H  10.  Febr.  2  U.  Ab.   Süddsd.  Europa,  Afrika.       ||  7.  Aug.  6^  U.  Morg.   Ostafrika,  Südasien. 

Olymp.  271.  II.     U.  C.  1058/^050.     Nabon.  1054.     Aera  Martyr.  22. 

Imp.  C.  Gal.  Val  Maximianus  VI.,  Imp.  Fl.  Val.  Constant.  Chlorns  VL  Vom  1.  Mars  Maximinus, 
Severus,    jom  i.  Juli  P.  Cornel.  AnuUinus. 

Constantin  der  Grofse    wird   am   25.  Juli  nach   dem  Tode  seines  Vaters  Constantius  Chlorus  zu  York  von 
der  Armee  als  Augustus  proclamirt;    besiegt  die  Franken   und  läfst  deren  Könige  Askarich  und  Regais  hin- 
richten.  —    Am  28.  Octob.    wirA  sich  M.  Aurel.  Maxentius,    Sohn  des  Herculius,    zum  Kaiser  in  Rom 
auf,  und  weigert  sich,  Constantin  anzuerkennen. 
H  27.  Juli  7^  U.   Morg.    Europa,  Afrika,  Asien. 

Olymp.  271.  III.    U.  C.  1059/1060.    Nabon.  1055.       Aera  Martyr.  23.'*' 

Fl.  Val.  Constantinus,  M.  Aur.  Val.  Maxim.  Herculius  IX.     Vom  1.  Juli   Maxentius,    Maximinns. 
Im  Oriente  werden  viele  christliche  Bekenner  ad  metalla  verdammt,    nachdem  man   sie   entweder  zuvor  entmannet, 
oder  ihnen  die  Fufsgelenke  verbrannt  hatte.    —    Gegen  Ende  dieses  Jahres  läftt  sich  Maxim.  Daja  als  Augu- 
stus ausrufen;    daher   erklärt  Galer  ins  sieh  und  die  Cäsaren  zu  Kaisern.    Zum  Kaiser  macht  sieh  aqp^h  am 
11.  Nov.  C.  Fl.  Val.  Licinius.    Severus  wird  in  Rom  gemordet. 
0  5.  Jan.  4iU.  Ab.       0  2.  Juli  5^U.  Morg.        ||  16.  Juli  8^  U.  Morg.   Tiordeuropa,  Nord-  und  nordöstl. 
Asien.       0  25.  Dec.  8U.  Ab. 

Olymp.  271.  IV.    ü.  C.  lOOO/lOOi.     Nabon.  1050,    7.  Juni.     Aera  Martyr.  24. 

C.  Valer.  Diocletianus  X.,   Imp.  C.  Galer.  Maximianus  VII.      Vom  25.  April  Aurel.  Maxentius  li, 

M.  Aurel.  Romulus. 
Der  heilige  Marcellus    wird  Papst  am  19.  Mai. 
Alexander,  Statthalter  in  Afrika,    wirft  sich  xum  Gegenkaiser  auf.  ** 
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Ib  Aegyptca  werden  Tiele  ChritteD  su  de»  Bergwerken  ▼erdamnt»  naclideai  man  ihoen  das  rcchu  Avge  aoigcttochce, 

und  das  Gelenke  des  linken  Fo&ee  Terbrannt  hatte. 
Der  heil.  Maternas,  Bischof  tob  Trier,  jiberUr»t  diese  Kirche  den  heil.  Agrittns,  vad  stiftet  das  Bisthnai  Cols. 
(^  30.  Jnai  5  U.  Ab.       0  30.  Nov.  ^i  U.  Morg.   Oestl.  Asien. 

Olynp.  373.     U.  C.  100\A003.      Nabon.  1057.      Aera  Martjr.  35. 

Post  Consulatiim  C.  Val.  Diocletiani  X.»  C.  Gal.  Mazimiani  Yll.y  snbstit  iap.  Maxeatias  IIL,  Jas, 
Maxim  US. 

Der  heilige  Pamphilas,  Besiuer  einer  kostbaren  Bibliothek,   Priester  von  Cisarea,   Freund  «nd  Lehrer  des  Kir- 
chenhistorikers EnsebinSy  stirbt  ab  M&rtyrer  am   18.  Februar  unter  dem  grausamen  Sutthaltcr  tou  Palaitiss 
Firmilianus. 
II  35.  Mai  10  U.  Ab.  Südost!.  Asien.      0  4.  Nor.  11^  U.  Mo^. 

Oljmp.  373.  II.     U.  C.   1063/1083.     Nabon.  1058.     Aera  Martyr.  38. 

II.  Post  Consalat.  C.  Gal.  Mazimiani  VII.,  C.  Yal.  Diocletiani  X.  Vom  1.  Sepu  Fl.  Heracl,  RnfiBai, 
Fl.  Ettsebius,    ▼.  i.  Nov.  C.  Cejon.  Rufin.  Anullinns. 

Papst  MarcelluSy  Märtyrer,  stirbt  am  18.  Januar.  Der  heilige  Eusebius,  Papst  vom  30.  Mai  bis  38.  Sept.,  so 
welchem  Tage  er  als  Ezul  in  Sicilien  stirbt.  Herculius,  der  treulose  SchvriegerraUr  Constantins,  todtet 
sich    selbst  im  Monat  ApriL    Auch  Galerins  empfindet  die  rächende  Hand  Gottes. 

Sapor  II.  wird  Perserkönig,  regiert  70  Jahre. 

9   30.  April  8  U.  Morg.       ||   15.  Mai  3  U.  Ab.   Europa,  Westasien.      0  35,  Octob.  ^1  U,  Morg« 

Olymp.  373.  III.     U.  C.  1083yi084.    Nabon.  1059.      Aera  Martyr.  37.  * 

Imp.  C.  Gal.  Val.  Mazimian.  VIII.,  sine  CoUega.  Vom  31.  April  C.  Val.  Licinian.  Licinius,  t.  l.  Sept. 
Stat.  Vettius  Rofinus,    C.  Cejon.   Rnfius  Volusianus. 

Der  heilige  Papst  Melchiades  (^Miltiades)  wird  geweiht  am  3.  Juli.  Die  Romer,  der  Tyrannei  des  Mazea- 
titts  mnde,  rufen  Constantin  zu  Hülfe.  Galerins  erliist  am  1.  März  ein  Edict  zu  Gunsten  der  Chrifteo, 
stirbt  aber  rerzweifelnd  am  l.  Bfai. 

Anfang  des  donatistischen  Schisma,  indem  gegen  den  rechtmäfsigen  Bischof  Cicilianus  ron  Karthago  der 
Bischof  ron  Casae  nigrae,  Donatus,  im  Einrerst&odnisse  mit  andern  Numidischen,  einen  zweiten  Bischof,  Majo- 
ri nus  aufstellt  und  einweiht.  —  MaziminDaja,  in  Alezandria  anwesend,  lafst  den  Bischof  dieser  Stadt, 
Petrus,  mit  drei  Priestern  enthaupten  am  35.  Nor.  Petrus  hatte  den  Ar  ins,  Kleriker  von  Alezandria,  ab 
einen  Anhänger  des  Meletios  ezcommunicirt.  Auf  Petrus  folgte  im  Episcopate  Achillas,  der  schon  im 
nächsten  Jahre  den  Arius  in  die  Kirchengemeiaschaft  aufnahm,  und  ihn  sogar  ^um  Priester  weihte. 
10.  April  3)  U.  Ab.       0   i4.  Octob.  T^  U.  Morg. 

Olymp.  ^73.  IV.    U.  C.  108^^085.    Nabon.  1080,  8.  Juni.    Aera  Martyr.  38.    Epoche  der  Indiction  vom  l.  Sept.  313. 

Imp.  Fl.  Val.  Constantin.  II.,    Imp.  C.  Val.  Licinius  II. 

Constantin,  der  ron  seinem  Vater  ConstantiusChlorus  wenigstens  Hochachtung  des  Christenthumes  geerbt  hatte, 
betet  zum  Gotte  der  Christen,  und  hat  auf  seinem  Zuge  nach  Rom  noch  in  Gallien  (bei  der  Stadt  Augustodunum}  die 
bekannte  Erscheinung  eines  Kreuzes  über  der  Mittag -Sonne  (welches  von  seinem  ganzen  Kriegsheere  gesehen 
wird),  mit  der  Aufschrift:  ^  rovro»  vüca  (in  diesem  [Zeichen]  siege!)  In  der  folgenden  Nacht  erscheint  ihm 
Christus,  und  befiehlt  ihm,  ein  Abbild  dessen,  was  er  am  Himmel  gesehen,  auf  die  Hauptfahne  (dasLabarum) 
^u  setzep,  zum  Schutze  wider  die  Feinde.  Constantin  ladt  sich  durch  katholische  Bischöfe  in  die 
Geheimnisse  der  christlichen  Lehre  einweihen,  wird  Anhänger  dieser  Religion,  zieht  über  die  Alpen,  deren 
Zugänge  erhoffen  findet,  erobert  im  Siegeslaufe  Segusium  (Susa),  dann  Augusta  Tanrinorum  (Turin), 
Mailand,  Brescia,  Verona  (wo  des  Mazentius  Feldherr  Pomp  eja  nus  geschlagen  und  erlegt  wird), 
und  eilt  über  Aquileja  nach  Rom.  In  Folge  eines,  in  der  Nacht  vom  37.  auf  den  38.  October  gehabten, 
Traumgesichtes  lafst  Constantin  die  Schilde  seiner  Soldaten  mit  dem  Nameaszuge  Christi  bezeichnen,  und 
Überwindrt  in  einer  Hauptschlacht  den  Ma^entius,  welcher  mit  einem  grolsen  Theile  seines  fliehenden  Heeres, 
da  die  von  ihm  erbaute  Schiffbrücke  einbrach,  in  der  Tiber  ertrinkt.  Am  30.  Octob.  halt  Constantin  trium- 
phircnd  seinen  Einzug  in  Rom,  wird  als  Befreier  mit  Jubel  empfangen,  U(st  seine  Bildsäule  mit  dem  Kreoza  ia 
der  Hand  aufstellen,  und  verschaff  durch  ein  feierliches  £dict  deni  Christcntbnme  den  Sieg  fihcr  das  Hcideathum. 

Nach 


Welttdter.    Jkhr  312, 


tit6 


/« 


9 


1 


e 
9 

e 
3 


s 


\     • 


Nach  dem  Siege  fibcr  Maxestiat  decredrte  der  Senat  dem  Conttantio  die  Ehre  eines  Trhimphbogens,  (welcher 
aber  erst  nach  vier  Jahren  fertig  wurde,  und  noch  heut  au  Tage  steht),  mit  folgender  Schrift,  in  welcher  ihm 
der  Beinamen  Masimus  (der  Orofste)  beigelegt  wird: 

Imp.   des,  FL   Constantino^    Mcuvuno 

P.  F.  Amgusio,    8.  P.  Q.  R. 
Quod  inatindu  DivißiitaHs,    meniis 

MagnUudinej   cum  exereitu  9uo^ 
Tarn  de  tyranno  quam  de  omni  ejus 

Faciioney   uno  tempore^  justis 

Rempublicam   ultus  est  armis, 
Areum  triumphis  insignemj  dicavit.  t) 

Innerhalb  des  Bogens  liest  man  auf  der  einen  Seite:  Liberatori  urbis  (dem  Befreier  der  Stadt);  auf  der 
andern  Seile:    Fundatori  guieiis  (dem  Ruhestifter). 

Die  Bildsaale  Conitantins,  die  er  unmittelbar  nach  dem  Siege  über  Maxentius  in  Rom  aufrichten  lief»,  stellt 
ihn  vor,  das  Kreuz  in  der  Hand  haltend,  mit  der  Inschrift  (die  uns  Eusebius  nur  in  griechischer  Sprache 
aufbewahrt  hat):  „Durch  dieses  heilsame  Zeichen,  den  Sehten  Erweis  der  Tapferkeit,  habe  ich  eure  Stadt  Tora 
tyrannischen  Joche  befreit,  dem  Senate  und  römischen  Volke  die  alte  Würde  und  den  vorigen  Glans  wieder 
zurückgestellt. 

Alexander  wird  Bischof  (Patriarch)  von  Alexandria. 

H   17.  Sept.  3  U.  Ab.    Südwest  -  Europa,  Südafrika, 


t)  Dem  Imperator  Citar  Flaviui  Gonstantinusy  dem  Ordfiten,  dem  Frommen,  dem  ÖlÜcklichenj  dem  Auguitut  hat  der  Senat 
und  das  römitche  Volky  weil  er  auf  Eingebung  der  Gottheit,  durch  Ordfse  des  OeUtes»  mit  seinem  Heere  die  Bepiiblik  sowohl 
an  Tyrannen,  alt  auch  an  dessen  gansam  Anhange  mit  gerechten  Waffen  richte,  diesen  mit  Siegesseichsn  geschmftckten  Bogen 
gew^idnet. 


Weig^lt  !•  B.t  Abhandlung  Aber  das  wahre  Ocbnrts  •  und  Sterbjahr  Jesu  ChristL    lU  Thell. 


29 


S86 
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Vom  Frieden  der  Kirche  unter  Conataniin   bis  zur   V.  angemeinen  Kifchenversammlung^  der  IL 

zu  CoHStantinopeL 

(Vom  Jahre   313  —  SS3.J 


bedeutet :   totale  Mondsfinsternifs,    (^  partiale  Mondsfinsternifg,    0  SonnenfinsterDifs. 
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Olymp.  273.     U.  C.  1065/1066.      Naboo.  1061.      Aera  Martyr.  29.     IndiGtio  1. 

Imp.  Fl.  Yal.  Conttantinai  III.,    Imp.  C.  Val.  Licioiaa  III. 

Diocietiao  (mit  seinen  Gesellen  in  der  Christenverfolgung  geschildert  in  der  Apocalypse  c.  XIII.),  stirbt  in  Ver- 
zweillung  im  Monate  Mai.  Durch  ein  Ediet  des  Constantinus  und  Li  ein  ins  wird  allen  Unterthanen  die 
freie  Annahme  des  Christenthumes  gestattet,  und  die  Wiedereinsetsung  der  Christen  in  ihre  Terlornen  Rechte 
und  Güter  ausgesprochen.  —  Sieg  des  Lioinius  (dessen  Soldaten  ein  Engel  ein  vor  der  Schlacht  su  ver- 
richlendes  Gebet  vorgeschrieben  haben  soll)  über  Maximin  Daja,  welcher  dem  Jupiter  die  Ausrottoag  Hei 
christlichen  Namens  gelobt  hatte,  wofcrne  er  Sieger  würde.  Flucht  und  baldiger  Tod  Maximin''s  xu  Tartai.— 
Die  Donatisten  appelliren  an  den  Kaiser,  der  sie  an  den  Papst  Melchiades  verweiset.  Der  Papst  auf  einer 
römischen  Synode  erklart  den  Bischof  Cacilian  fUr  unschuldig,  verdammt  den  Donatus^  gibt  aber  den  übri- 
gen Schismatikern  Raum  zur  Bufse. 

m  7.  Sept.  5|  U.  Morg.    Südöstl.  Europa,  Ostafrika,  Südwest*  Asien. 

Olymp.  273.  II.     U.  C.  l066/\067.      NaboD.  1062.     Aerft  Martyr.  30.      Indictio  2. 

C.   Cejonitts  Rufus  Volusianus  II.,    Annianus. 

Papst  Melchiades  stirbt  am  li.  Jan.;  ihm  folgt  am  31.  der  heilige  Sylvester  als  Papst.  Die  unruhigen  Dona- 
tisten werden  durch  das  Urtheil  des  Proconsuls  in  Afrika,  Aelianus,  dann  einer  Synode  von  Arles  als  schul- 
dig erklärt.  —  Kaiser  Constantin  erläfst  (5.  Mai)  ein  Rescript,  dafs  die  Entscheidungen  der  Bischöfe  (denen 
bisher  die  Christen  ihre  bürgerlichen  Rechtsh£ndel  vorzutragen  gewohnt  waren)  gesetzliche  Kraft  haben  sollen; 
derselbe  gewährt  auch  den  Klerikern  und  Kirchen  verschiedene  Privilegien  und  Immunitäten.  Erster  Krieg 
zwischen  Constantin  und  Licioius,  welcher  (8.  Octob.)  bei  Cibalis  in  Pannonien  überwunden  wird,  aber 
nach  dem  zweifelhaften  Treffen  bei  Mardia  in  Thracien  Frieden  schliefst. 


17.  Febr.  1^  U.  Morg.       ||  3.  Mai  ^i  U.  Morg.     Oestl.  Asien. 


12.  Aug.  4^  U.  Morg. 


Olymp.  273.  UI.     U.  C.  1067^^ 068.     Nabon.  1063.      Aera  Martyr.  31.*     Indictio  3. 
Imp.  Fl.  Val.  Constantinus  IV.,     Imp.  C.  Val.  liicinius  IV. 

Kaiserliches  Edict  vom  13.  Mai  aus  Naissus  erlassen,  dafs   die  Kinder  unvermöglicher  Eltern  auf  Kosten  des  Staates 
oder  des  Kaisers  unterhalten  werden  sollen, 

0  6.  Febr.  6  U.  Morg.       0  18.  Juli  2^  U.  Morg.    Nordasien.        0   1.  Aug.  8^  U.   Ab. 

Olymp.  273.  IV.    U.  C.  106^1060.    Nabon.  1064,  6.  Juni.     Aera  Martyr.  32.     Indict.  4. 

Fl.  Rufius  Cejonius  Sabinus,    Q.  Aradius  Rufinus  Proculus. 

Constantin,  nach  Einsicht  der  Acten  der  Synode  von  Mailand,  verdammt  die  Donatisten  als  Ruhestörer,  und 
verbannt  die  Häuptlinge  derselben.  Li  ein  ins  fangt  an  die  Christen  zu  necken,  und  erl&fst  venchiedene  ver- 
fängliche Gesetze  gegen  sie. 

m^  6.  Juli  5  U.  Morg.     Osteuropa,  Ostafrika,  Asien.       0  31.  Dec.  7^  U.   Morg.    Südostl.  Europa,  Ostafrika, 
Süd-  und  Ostasien. 
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Geschichte. 


Olymp.  274.    U.  C.  106^070.     Nabon.  1065.     Aera  Martjrr.  33.    Indict.  6. 

Ovinios  Gallicanus,    Septimias  Batfu»,     tobstit.  Adrianuf  Sabinui,    Rufinus. 

Der  heilige  Martinas  wird   (nach  der  tjiri  de  verifier  les  daiea)  zu  Sabaria  in  Pannonien  vor  Ottern   geboren. 

Der  junge  Licinias  Crisput  oad  Conatantinas  jan.  an  i.  Marx  zu  Cataren  ernannt. 

^  ii.  Juni  2^  U.   Ab.      ^   5.  Dec.  6  U.  Morg.       ||  20.  Dec.  i  U.  Nachinittagi.    Europa,  Afrika. 

Olymp.  274.  II.    U.  C.  l070/)07i.    Nabon.  1066.     Aera  Martyr.  34.     Indict.  6. 
Inip.  C.  Val.  Licinint  V.,    Fl.  Val.  Criapnt  Cfitar. 

Kaiserliches  Gesetz  vom  23.  Juni,    welches   den    streitenden  Parteien  erlaubt,    die  Gerichtsbarkeit  der  weltlichen  Ge- 
richte zu  umgehen,  und  sich  den  Aussprüchen  der  Bischöfe  zu  unterwerfen. 
H   16.  Mai  11  U.  Ab.   Nordöstl.  Asien.        0  31.  Mai  5^  U.  Ab.      0  «24.  Nor.  9  U.  Ab. 

Olymp.  274.  III.     U.  C.  I07l/i072.      Nabon.  1067.     Aera  Martyr.  35.  ♦     Indict.  7. 

Imp.  Fl.  Val.  Constantinus  V.,    Licinius  Junius  Cäsar. 

Verfolgung  des  Licinius  gegen  die  Christen,  zuerst  seines  Hofes,  dann  auch  gegen  Andere.  Märtyrer,  der  heilige 
Basilius,  Bischof  von  Aniasfia,  Blasius  von  Sebaste,  und  eben  daselbst  die  l\0  christlichen  Soldaten  (genannt 
4o  Ritter}.  Alexander,  Bischof  von  Alexandria,  mit  Hosius  von  Cordua,  welchen  Constantin  dahin 
geschickt,  verdammt  auf  einer  Synode  den  Priester  dieser  Stadt,  Arius,  welcher  lehrt:  der  Sohn  (^Aoyos)  sey 
ein  erschaffenes  Wesen,  aber  doch  das  Urbild  aller  Creaturen,  ja  der  Schopfer  derselben,  aber  nicht  ewig  und 
einer  Substanz  mit  dem  Vater.  Dieser  Häretiker  hatte  in  Liedern  (Thalia  genannt),  welche  den  Melodien 
der  unzüchtigsten  Volkslieder  angepafst  waren,  seine  Irrthümer  auch  unter  den  Pobel  gebracht. 
0  6.  Mai  3  U.  Ab.    Europa,  Afrika,  Westasien.       ^  20.  Mai  6^  U.   Ab. 

Olymp.  274.  IV.    U.  C.  i072/i073.      Nabon.  1068,  4.  Juni.      Aera  Martyr.  36.     Indict.  8. 
Imp.  Fl.  Val.  Constantinus  VI.,    Fl.  Constant  Jnn.  Cäsar. 

Constantin  cassirt  die  heidnischen,    gegen  die  Ehelosigkeit,    erlassenen  Gesetze,    und  schafft    die  Todesstrafe  der 
Kreuzigung  ab.   —    Crispus  kriegt  gl&cklich  gegen  die  Alemannen. 
0  25.  April  2^  U.  Morg.    Südostl.  Asien.       ||   18,  Octob.  8^  U.  Morg.  Europa,  Afrika,  Südasien. 

Olymp.  275.    U.  C.  107^074.    Nabon.  1060.     Aera  Martyr.  37.     Indict.  0. 

Fl.  Val.  Crispus  Cfis.ar  II.,    Fl.  Val.  Constant.  Junior  Cäsar  II. 

Constantin  ruf^  die  exilirten  Donatisten  zurück,  und  befiehlt  durch  Gesetz  vom  7.  MSrz  die  (bürgerliche)  Feier 
des  Sonntags.  —  Zweite  Synode  von  100  Bischofen  zu  Alexandria  gegen  Arius.  Seine  Verdammung  wird 
allen  Bischdfen  der  christlichen  Welt  angezeigt.  Jedoch  hatte  dieser  Härcsiarch  bereits  den  Bischof  Eutebius 
von  Nicomedien,  einen  vollendeten  Hofschranz,  zum  Anhänger  erhalten.  —  Constantin  verleiht  (l.  August) 
den  Aerzten  und  Professoren  verschiedene  Begünstigungen,  erlaubt  aber  (l7.  Dec.)  die  Haruspices  um  Rath 
zu  fragen. 
0  30.  März  6  U.  Morg.       (^  23.  Sept.  2^  U.  Morg.      0  8.  Oct.  0  U.  Morg.    Nordostl.  Asien. 

Olymp.  275.  II.       U.  C.  l074/l075.     Nabon.  1070.     Aera  Martyr.  38."**      Indict.  10. 

Fl.  Petronius  Probianus,    Anicius  Julianus. 

Die  Gothen  fallen  in  Thracien  und  Mosien  ein,    werden  aber  von  Constantin  (der  sich  im  März  zu  Thessalonich 
aufhielt}  zurückgetrieben,    worauf  er  mit  ihnen  Frieden  schliefst.    -*    Dieses  nimmt   Licinius    als   einen  Ein- 
griff in  seine  Territorialgewalt,  und  rüstet  sich  zum  Kriege. 
H  4,  März  3^  U.  Ab.    Schottland  und  Irland.       %  lO.  März  10^  U.  Ab.      0  12.  Sept.  4^  U.  Morg. 

Olymp.  275.  III.    U.  C.  l07i{/\676.     Nabon,  1071.     Aera  Martyr,  39.*      Indict.  il. 

Acilius  Severus,  Junius  Rufinus. 

Der  Krieg  zwischen  Constantin  und  Licinius  bricht  aus.  ^-    Crispus  commandirt  die  Flotte   seines  Vaters, 
Aniandus  die  des  Licinius,   —    Rescript  vom   l6,  Mai,    welches  die  Gesetze  des  Licinius  cassirt.      Con- 
stantin fiberwindet  den  Licinius  am  3.Jali  bei  Hadrianopel,    am  iS.Sept.  bei  Chalcedon,   und  wird 
Alleinherrscher. 
H  21.  Febr.  10  U.  Ab.   BüdSstl.  Asie«. 
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Olymp.  275.  IV.      U.  C.  1076/1077.     NaboD.  1072;   3.  Juni.     Aera  Martyr.  40.      Indict.  12. 

Fl.  Val.  Criypus  Cäsar  III.,    Fl.  Comtantia  Junior  Cäsar  III. 

Fruchtlose  Synode  (unter  Hosius)  zu  Alexandria,  um  die  arianische  Ketzerei  zu  unterdrücken,  und  Gleichfoiiiig- 
keit  in  der  Osterfeicr,  (Quartodecimaner,  auch  Andianer  genannt,  folgten  der  j&dischen  SiUe},  herzustellrn. — 
Licinius,  der  zu  Thessalonich  neue  Unruhen  anzettelt,  wird  auf  Constantins  Befehl  getodtcL  —  Is 
diesem  Jahre  soll  (nach  der  Behauptung  alter  und  neuerer  römischer  SchrifUteller)  Coostantiu  roa  den 
Papste  Sylvester  zu  Rom  getauft  worden  seyn.  (Wenn  auch  die  ^cta  Sylvestri  in  der  heutigen  Gestalt 
offenbar  verfälscht  sind,  so  kennen  wir  nicht  die  Beschaffenheit  der  frühero,  welche  der  strenge  Papst  GcUsini 
auf  der  römischen  Synode  von  406  approbirt  hat.  Dist.  XY.  c.  3.)  Der  älteste  SchrifUteller,  dcMcn  Zcagnifi 
für  die  Taufe  Constantins  durch  Sylvester  wir  noch  haben,  ist  Moyses  von  Chorene,  ans  dea  T.  Jahr- 
hundert in  seiner  Geschichte  der  Armenier.  (Vergl.  F^ri  de  ver\fier  les  datt9  Tome  If^,  p.  238.) 
m  6.  Aug.  2  U.  Ab.    Europa,  Afrika,  Westasieo. 

Olymp.  276.    U.  C.  1077/1078.     Nahon.  1073.     Aera  Martyr.  4i.     Indict.  l3. 

Anicius  Fanstus  Paulinus,    P.  Cejonius  Julianus. 

Erste  ökumenische  Kirchen  Versammlung  zu  Nicaa,  auf  kaiserliche  Kosten  veranstaltet,  wobei  318  Bischöfe  erscliieaen. 
Zwei  Priester  der  römischen  Kirche,  als  Legaten  des  Papstes,  haben  den  Vorsitz ;  der  Kaiser,  in  Peisoa  za«e< 
gen,  mischt  sich  nicht  in  Religionssachen,  und  zerreifst  die  Klagschriflen  einiger  Bischöfe  gegen  ihre  CoUcgeo, 
ohne  sie  gelesen  zu  haben.  Die  Irrlehre  des  Arius  wird  verdammt,  die  Gottheit  Jesu  Christi,  der  als '^luoovffio;-, 
consulfSianiiaäs  (gleicher  Wesenheit)  mit  dem  Vater  erklärt  wird,  gegen  jede  fernere  Blifsdeutung  gcsiclicrt, 
und  das  nicänische  Symbol  entyvorfen;  das  Meletianitche  Schisma  besprochen,  die  Osterfeier  gleichfonnig  auf 
den  ersten  Sonntag  nach  dem  vierzehnten  Monde,  der  zunächst  auf  die  Frühlings- Nachtgleiche  folgt,  geseut, 
(ohne  jedoch  die  Ostergränze  vom  22.  März  bis  25.  April  bestimmt  anzugeben,  so  dafs  noch  mehrfache  Uaglcich- 
heiten  in  der  Osterfeier  eintraten).  Die  Väter  des  Nicänums  suchen  die  Bestätigung  ihrer  Beschlösse  bei  dem 
Papste  nach  (jquidguid  const Unimus ^  precamur  vestri  oris  consoriio  cor\firmetar)^  setzen  übrigens  in  ihrer 
Verordnung  {}te^i  Ywcuxtäv  Cvrit^oxrciv^  das  kirchliche  Cälibatgesetz  als  schon  bestehend  voraas.  Die 
vorgebliche  Intercession  des  Paphnutius  zu  Gunsten  der  vor  ihrer  Ordination  verehelichten  Priester  ist  eine 
Erdichtung  des  Novatianers  So  erat  es,  von  welcher  weder  Ruf  inus  (den  jener  ausgeschrieben  hat),  noch 
Eusebius  (Demonst.  Evang.  L.  I.  c.  9.),  noch  irgend  einer  der  Kirchenväter  vor  Socrates  etivas  frcifs^ 
welcher  vielmehr  die  unwidersprechliche  Kirchcndisciplin  der  damaligen  Zeit  ganz  widerspricht. 
0  16.  Jan.  ^1  U.  Morg.  0  la.  Juli  1  U.  Ab.  ^  26.  Juli  3  U.  Ab.  ganz  Europa.  ||  22.  December  4i  U. 
Morg.  Asien. 

Olymp.  276.  II.     ü.  C.  1078y\07d.     Nabon.  1074.      Aera  Martyr.>2.      Indict.  i4. 

Iinp.  Fl.  Val.  Constantinus  VII.,    Fl.  Jun.  Constantins  Cäsar. 

Constantin  läfst  den  edlen  Crispus  (seinen  Sohn  erster  Ehe  mit  Minervina)  auf  falsche  Anklage  derKaiserio 
Fausta  hinrichten,  bald  nachher  aber  auch  diese  Verlaümderin  im  Bade  erdrosseln.  Auch  der  junge  Liciniui 
wird  gelödtet.  —  Constantin  läfst  viele  Götzentempel  ntederreifsen,  andere  in  christliche  Kirchen  verwan- 
deln, und  deren  prächtige  neue  erbauen  zu  Bethlehem  und  auf  dem  Oelberge.  Helena,  die  Matter  Con- 
stantins, erfindet  das  Kreuz  des  Heilandes  unter  dem  Bischöfe  Macarius.  Athanasius  wird  (27.  Dec.) 
Bischof  von  Alexandria.  Sapor  erregt  in  Persien  eine  schwere  Verfolgung  gegen  die  Christen,  t^v  welche 
Kaiser  Constantin  vergeblich  (durch  Briefe  an  den  König)  intercedirt. 

Lactantius,  ehemaliger  Lehrer  des  Crispus,   blüht. 

0   5.  Jan.  4  U.   Morg.        (^  1.  Juli  12  U.    Ab.       ||   li.  Dec.  8^  U.  Morg.    Osteuropa,  Ostafrika,  Sfidasiea. 

Olymp.  276.  in.     U.  C.  107Q/1080.     Nabon.  1075.      Aera  Martyr.  43.  *     Indict.  15. 

Flav.  Val.  Constantinus,     Mazimus. 

Eine  gefangene  Christin  prediget  den  Iberiern  zuerst  den  christlichen  Glauben.   —    Helena   erbauet  die  Kirche  des 

heiligen  Grabes  in  Jerusalem,   und  stirbt  gegen  Ende  des  Jahres   80  Jahre  alt.     Ihr   zu  Ehren   nennt  ihr  Sohn 

das  wiedererbaute  Drepanum  in  Bithynien  Helenopolis. 
Unter  Constantin   dem  Grofsen  erscheinen  zwei  neue  Gesetzsammlungen  nach   ihren  Rcdactoren  benannt:    Codex 

CregorianuSf    Codex  ffermogenianuf, 

^  6.  Juni  54  U.  Morg.    Südöstl.  Afrika,   Süd-  mnd  ostl.  Asien. 
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Olymp.  276.  IV.     ü.  C.  1080/\081.     Nabon.  1076,  2.  Juni.      Aeia  M 

Fl.  Magnus  Jan  uariut,    Fabiut  Juatnt.  1**  ** 


1^ 


'    ^ 


Constantin,    überredet    von    einem    arianischen    Priester,    welchen  *k 

(Witlnre  des  Licinius)  empfohlen,    ruft   den  Arius   aus  der  Verb    *****  *'*^•-»'- 
Afte^bischof  I  s  c  h  y  r  a  s  von  Mareotis  ab     (weil   er  nach   dem  Ditcon       ^  "^u« 
»ich  zum  Bischöfe  ordiniren  lassen).      Jurencus,    ein   spanischer  Prie  i  '^'f" 

nische  Verse.  *  *''  *Wt*,^ 

(^   10.  Mai  2f  U.  Ab.        ||  25.  Mai  10^  U.  Ab.   Ostasien.       ^  ^.  ^^^      ., 

Olymp.  277.     U.  C.  1081/1082.      Nabon.  1077.      Aera  Martyr.  45.      Indict.  2. 

Imp.  Fl.  Val.  Constantinus  VIII.,     Fl.  Val.  Constantinus  Fil.  Cäsar. 

Eine  verborgene  Hand  vertreibt   die  Cäsaren    aus    der  ewigen  S  adt,    um    diese    dem  Oberhauote  d 

XU  überlassen.      Constantin    verlegt  den  Sitz   des  Reiches    nach   Byzanz,   welche  Stadt  e    <*  '^  ^'« 
nennt.   —    Eine  Aftersynode  der  Arianer  zu  Antiochia   setzt  auf  falsche  Anklage  den  Bischof  d'      ***"'-v 


Afters  y 
stacliius,  und  jenen  von  Gaza,  Asklepas,  ab.   —    Anfang   der  Circomcellionen  unter  den  Da'^     '^'^<m 

d 


Rotte  von  Rasenden,   welche,  sich  Vertheidiger  der  Gerechtigkeit  nennend,    bewaffnet  umherzogen 
in  Freiheit  setzten,     und    die  Gläubiger  nöthigten,     ihre    Schuldner    ledig   zu   sprechen.      Die   welüi  i^  ^'**'«« 

ruhrer  als  Mfirty*^^****- 


muffte  gegen  sie  uiililarisch  verfahren.     Die  Donatisten  betrachteten  die  getodteten  Aufruhrer 

20.  April  11  U.  Ab.     ^  9.  Oct  7  U.  Morg.   Nordwestl.  Europa,  Nord-,  West-  und  Ost -Asien. 
3^  U.  Ab. 


Olymp.  277.  II.     U.  C.  1082J1083.     Nabon.  1078.     Aera  Martyr.  46.      Indict.  3. 

Ovinius  Gallicanus,    L.  Avrel.  Symmachns. 

Einweihung  der  neuen  Kaiserstadt  am  11.  Mai.       Constantin  verbannt   darauf  die  Abgotterei,    und  erbaut  prach- 
tige  Tempel,     den    herrlicbften   unter   dem  Namen  Sophienkircbe    (zu  Ehren   Christi,    der    menschgewordenen 
göttlichen  Weisheit).     Frumentius  (von  Athanasiut  zum  Bischöfe  von  Auzuma  geweiht)  bekehrt  die  AetUio- 
pen  zum  christlichen  Glauben. 
^   10.  April  2U.  Ab.       ||  28.  Sept.  11^  U.  Ab.    Ostasien. 

Olymp.  277.  III.     U.  C.  i083/i084.     Nabon.  1070.     Aera  Martyr.  47.  *     Indict.  4. 

Annius  Bassus,    Alavius  Aegyptius. 

Die  Sarmaten  rufen  gegen  die  Gothen  die  Hülfe  Constantins  an,  der  seinen  gleichnamigen  Sohn  mit  einem  Heere 
abordnet.  Gegen  100,000  Gothen  sollen  theils  durch  das  Schwert,  theils  durch  Hongcr  und  Kälte  ^mgekommiB 
seyn.     (Diese  Niederlage  ereignete  sich  zu  Ende  dieses,  oder  zu  Anfang  des  nächsten  Jahres.) 

J  u  1  i  a  n  u  s  {^postatd)    geboren  am  6.  November. 

H   25.  März  3  U.  Morg.      Südostlichet  Asien. 

Olymp.  277.  IV.    U.  C.  iOBi[ßOBS,    Nabon.  1080,   1.  Juni.      Aera  Martyr.  48.     Indict.  5. 

Ovinius  Pacatianus,     Moecilius  Hilarianus. 

Kaiserliches  Edict,  dafs  die  Söhne  der  Veteranen  zum  Kriegsdienile  angehalten  werden  tollen, 

0  28.  Febr.  9^  U.  Morg.    ||  13.  Mars  8  U.  Morg.  Europa,  Afrika,  W.-  u.  Nordasien.    0  22.  Aug.  ^i  U.  Mittag. 

Olymp.  278.     U.  C.  l085/l086.      Nabon.  1081.      Aera  Martyr.  49.     Indict  6. 
Fl.  Val.  Julius  Dalmatius,    M.  Aurel.  Zenophilus. 

Athanasius  reiniget  sich  durch  den  abgeordneten  Priester  Mak  arius  bei  dem  Kaiser  von  allen  falschen  Anschul- 
digungen der  Arianer.      Constans,  Sohn  des  Kaisers,  wird  am  25.  Dec.  zum  Cäsar  ernannt. 
0  16.  Febr.  1}  U.  Ab.       ||  28.  Juli  9  U.  Morg.    Europa,  Nordasien.       0  12.  Aug.  4^  U.  Morg. 

Olymp.  278.  II.     U.  C.  l086/i087.     Nabon.  1062,      Aera  Martyr.  50.      Indict.  7. 

L.  Ravius  Acontius  Optat.,    Aricius  Paullinus  Junior. 

Die  Knechte  der  Sarmaten  vertreiben  ihre  Herren;  Constantin  nimmt  gegen  300,000  der  Flüchtigen  auf,  n»d  ver- 

theilt  sie  in  Thracien,  Scythien,  Macedonici\  und  Italien. 
H  zu  Rom  am  17.  Juli    um  die  Mittagszeit.    —    Die  Einwohner  der  Stadt  Majuma  in  Palästina  bekehren   sich; 

Constantin  erhebt  sie  zu  einer  Biirgcrstadt,  und  nennt  sie  Cunstansia. 
H   17.  Jttli  11^  U.  Morg.    Europa,  Afrika,  Westasien.      ^  1.  Aug.  9  V.  Ab.  halbschaltig. 
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Olymp.  178.  IIL     U.  C.  i087/l088.      Tfabon.  i083.       Aen  Martyr.  $1.^     Udict  8. 

Fl.  Tai.  CoDstantias,     C.  Cejon.  Rnfat  Albiani. 

Constantin  theilt  das  Reich  unter  seiDc  drei  Sohne,   Constantin  IL,   Canttantias  11.,    nnd  Constans.  — 
Die  kaiserlichen  Neffen,  Dalaatius  und  Haniballianns,  werden  Cäsaren. 

Papst  Sylvester  stirbt  am  31.  December. 

In  diesem  Jahre  halten  die  Arianer  nnd  Mcletianer  die  berochtigte  (fraher  nach  Cäsarea  ausgeschriebene)  Synode 
zu  Tyrus,  auf  welcher  Athanasius  erscheint,  und  sich  ^egen  ihre  Anschuldigungen  siegreich  nnd  tur  Beschl> 
mung  seiner  Feinde  rechtfertiget,  wären  sie  noch  einer  Scham  fähig  gewesen.  Dessen  ungeachtet  wird  des 
grofse  Kirchenlehrer  von  dem  Kaiser,  welchem  er  als  UnruhstiAer  geschildert  Worden,  im  nächsten  Jahre  nach 
Trier  in^s  Exil  verwiesen,  wo  ihn  der  Bischof  dieser  Stadt,  Maxi  min,  liebreich  aufnimmt. 
H   11.  Jan.  3f  U.  Ab.    Sudwest- Europa,  Westafrika.       0  10.  Dec.  a  U.  Ab. 

Olymp.  978.  IV.      U.  C.  l088/i089.      Nabon.  1084,   31.  Mai.     Aera  Martyr.  51,     Indict.  0. 

Fl.  Popilius  Nepotianus,     Facundus. 

Der  heilige  Papst  Marcus  erwählt  am  18.  Januar,   stirbt  am  7.  Octobcr. 

Die  Arianer  erwirken  einen  Befehl  des  Kaisers,  da(s  Ar  ins,  der  sich  rechtgläubig  stellte,  von  dem  Bischöfe  Ale- 
xander zu  C.  P.  in  die  KirchengemeinschaA  müsse  aufgenommen  werden.  Alexander  nahm  seine  Zuflocht 
zum  Gebete,  und  Arius  starb  eines  plötzlichen  und  schmählichen  Todes,  am  Vorabend  des  Sonntags,  aufwei- 
chen die  Arianer  seine  Aufnahme  bestiuinit  hatten.  •—  Strenge  Gesetze  gegen  die  Juden,  wenn  sie  ihre  ehe- 
maligen, zum  Christenthume  bekehrten  Glaubensgenossen  beunruhigen  sollten.  Der  christliche,  oder  jeder 
andere  Leibeigene)  den  die  Juden  zu  beschneiden  gewagt,  soll  dafür  seine  Freiheit  erlangt  haben. 
0  97.  Mai  0  U.  Morg.   Nordeuropa.      0  10.  Juni  ll§  U.  Ab.        0  5.  Dec.   0  U.  Morg. 

Olymp.  979.     U.  C.  1089A090.    Nabou.  1085.     Aera  BCartyr.  63.      Indict.  10. 

Tib.  Fabius  Titianus,    Felicianns. 

Der  heilige  Papst  Julius  erwählt  am  6.  Februar.  Constantin  der  Gr.,  kurz  vorher  getauft  (wenn  dieses  nicht 
eine  blofse  Nachtragnng  der  aufsern  Ceremonien  war},  stirbt  am  99.  Mai,  am  Pfingstsonntage.  —  Zwei  Brüder 
und  neun  Neffen  dieses  Kaisers  werden  von  den  Soldaten  gemordet.  Constantin  II.,  Herrscher  von  GalJieo, 
Spanien  und  England,  residirt  in  Trier;  Constans,  Herrscher  von  Ulyrien  und  Afrika,  residirt  in  Mailand; 
Constantin  8,  Herrscher  von  Asien,  Syrien  und  Aegypten,  residirt  in  C.  P.  —  Sapor  fordert  die  Provin- 
zen jenseiu  des  Tigris  zurück.  Da  sie  ihm  verweigert  werden,  beginnt  er  Krieg,  belagert  Nisibis,  wird  aber 
mit  grofsem  Verluste  zurückgetrieben.  Eine  romische  Synode  unter  Julius  bestätiget  die  Beschlüsse  des  Nicä- 
nums,  und  die  Verdammung  des  Arius. 

H   16.  Mai  10  U.  Ab.  Wesusien.       (^  31.  Mai  l  U.  Morg.,   und  94.  Nov.  8  U.  Ab. 

Olymp.  979.  II.    U.  C.  l090/i09l.    Nabon.  1080.     Aera  Martyr.  54.     Indict.  11« 
P  o  1  e  m  i  u  s  im  Osten,    U  r  s  u  s  im  Westen. 

Constantin  der  Jüngere  ruft  die  exilirten  oder  vertriebenen  katholischen  Bischöfe,  darunter  Athanasius  von 
Alexandria,  und  Marcellus  von  Ancyra  zurück. 

H  0.  Mai  9^  U.  Morg.   Südostl.  Europa,  Afrika,  Sndasien. 

m 

Olymp.  979.  III.    U.  C.   1091/1099.     Nabon.  1087.      Aera  Martyr.  55.*     Indict.  19. 

Imp.  Fl.  Constantius  II.    Imp.  Fl.  Constans. 

Athanasius,  wieder  aus  Alezandria  von  den  Arianera  vertrieben,  reiset  nach  Rom;  an  seine  Stelle  kommt  Pistui, 
Priester  aus  Mareotis. 

Constantin  und  Constans  verbieten  die  Ehen  mit  der  Bruders-  oder  Seh  wester  -  Tochter  unter  Todesstrafe. 

Um  diese  Zeit  stirbt  Eusebius  Pamphilus,  Bischof  von  Cäsarea  in  Palästina.  Er  verdiente  das  Prädicat 
„Yater  der  christlichen  Kirchengeschichte"  mit  mehr  Recht,  wäre  er  weniger  parteiisch  gegen 
die  Arianer  gewesen,    zu  deren  Gunsten  er  wenigstens  die  Wahrheit  verschwieg,  wo  nicht  Unwahres  erzählte. 

10.  April   li  U.   Abends.        ^  4.  October  10^  U.  Morg.        ||   19.  October  8^  U.  Morg.    Nordöstliches 
Europa,   Asien. 
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340  Olymp.  279.  IV.     U.  C.  1090/io93.     Nabon.  1066,  30.  Mai.     Aera  Martyr.  56.     Indiet.  13. 
2    0           Fl«  Septim.  Aeyndiotts  im  Osten,    L.  Aradlu«  Val.  Procains  im  Westen. 

18.  13.  Conatantin  U.   fiült  in  die  LSnder  seines  Brnders  Constans  ein,   nnd   stirbt  im  Kampfe  Anfangs  April.      Seine 
FE  Lander    nimmt    Constans,   und   wird  so   Herr  des  Abendlandes.    —    Nach   der   ungerecbten  Vertreibung   des 

30.  M.  Paulas  schwingt  sich  der  rankerolle  und  hBfische  Eusebius  Ton Nicomedia  auf  den  Patriarchalstuhl  vonCon- 

6.  Apr.  stantinopel.     Im  Herxcn  Arianer,  und  deren  Haupt,  den  Worten  nach  Katholik,   war   er  die  Hauptursache   aller 

Drangsale,  unter  denen  die  Kirche  seufzte^  und  er  dient  zur  Bewahrung  dessen,  was  einem  frommen  Einsied- 
ler durch  die  Stimme  eines  Engels  war  geoffenbaret  worden:  „Gesuchte  Fürstengunst  sey  das  Gift,  welches 
über  die  Erde  ausgegossen  worden.^^  — -  Sapor  erneuert  die  Christenverfolgung,  welche  bis  in^s  40ste  Jahr  fort- 
dauert. Simeon,  Bischof  ron  Seleucia,  nnd  noch  hundert  andere  Bischöfe  und  Kleriker,  werden  eingekerkert 
und  am  Charfreitage  (des  nächsten  Jahres)  enthauptet. 
H  14.  M£rs  11  U.  Ab.  Oestl.  Asien.       0  30.  Marx  6^  U.  Morg.        0  11,  Sept.  ^1  U.  Mittags. 

341  Olymp.  280.     U.  C.  109^*1094.      Nabon.  1080.     Aera  Martyr.  57.     Indict.  l4. 
10.    14.          Fl.  Anton.  Marcellin.  im  Oestl.,    Imp.  FI.  Constans  II.  im  Westl. 

D  Constans  kämpft  mit  wechselndem  Glucke  gegen  die  Franken. 

19.  Apr.  Einweihung  des  goldenen  Dominicum  (Domes)  zu  Antiochia,  dann  Kirchenversammlung  ron  07  Bischofen,   worunter 

37  Arianer,  welcher  Constantius  beiwohnt.  — -  Der  zu  seiner  Kirche  zurückgekehrte  Athanasius  wird 
auf  ein  Neues  rertrieben,  und  ihm  der  Cappadocier  Gregorius  substituirt,  bei  dessen  Einföhrung  durch  den 
Praefectus  Philagrius  viele  katholische  Bürger  Alezandrias  gransam  gemordet  werden. 

H  4.  M£rz  6  U.  Morg.   Osteuropa,  Ostafrika,  Asien.       (^  10.  MSrz  7^  U.  Ab.  halbscbattig. 

Olymp.  ISO,  n.     U.  C.  1O04AO0S.     Nabon.  lOOO.     Aera  Martyr.  56.     Indict  15. 

Imp.  Fl.  Constantius  III.,    Imp.  Fl.  Constans  II. 

Eine  romische  Synode  (zu  welcher  die  eingeladenen  arianischen  Bischöfe  nicht  erschienen  waren)  erklart  die  Bischöfe 

Athanasius  und  Marcellas  für  unschuldig  und  befiehlt  ihre  Wiedereinsetzung. 
Ein  Gesetz   des  Kaisers  Constans  gebietet   die  Yerschliefsung   der  Götzentempel,    und  untersagt  die   Gotzenopfer 

unter  Todesstrafe  und  Güterconfiscation. 
(^  3.  Aug.  4i  U.  Morg.      ||  17.  Ang.  0  U.  Ab.    Ostasien. 

343  Olymp.  *t60.  III.     V.  C.  lOOS/iOOO.     Nabon.  lOOl.      Aera  Martyr.  50.*     Indict.  1. 
1,  10.            M.  Moecius  Memmius  Furius  Placidus,    Fl.  Pisidius  Romulus  "—  beide  im  Westl. 

B  Der  heilige  Paulus,   erster  Einsiedler,  stirbt  am  15.  Jan.  113  Jahre  alt. 

27.  M.  Arianische  Synode  zu  Antiochia,    wo  sie  eine  neue  Glavbensformcl  entwerfen,   und  unter  dem  erlogenen  Namen  des 

3.  Apr.  Märtyrers  Lucianus  bekannt  machen.  ^—    Neucäsarea   in   Pootus   geht  durch  Erdbeben  zu  Grunde,  mit  Aus- 

nahme der  Kirche  und  der  darin  mit  ihrem  Bischöfe   eben  versammelten  Gläubigen. 
0  n.  Jan.  8  U.  Morg.       0  23.  Juli  8^  U.  Ab.       Hb  6.  Aug.  10  U.  Ab.   Nordost!.  Asien. 

344  Olymp.  080.  IV.    U.  C.  lO00/iO07.     Nabon.  lOOa,  19.  Mai     Aera  Martyr.  00.     Indict.  1. 
3.    17.           Sallustius,    Dometius  Leontins. 

AG  Auf  Ansuchen  des  Constantius    nimmt   der  Fürst   der  Homeriten    im    glucklichen  Arabien    das   Christenthnm  an, 

15.  Apr.  lafiK  Kirchen  bauen,  erhalt  aber  in   Theophilus   einen   aiiantschen   Bischof.    —     Julianus    und    Gallus, 

Neffen  des  Kaisers  Constantin  des  GroCsen,    weil  Sohne  von    dessen  Bruder  Constantius,  werden   gegen 
ihren  Willen  zu  Klerikern  geschoren. 
H  1,  Januar  i  U.  Abends.  Europa,  Westafrika.      (^  l6.  Januar  Jl  U.  Mittags.      (^   XI,  Juli  7  U.  Morgens. 
HH  11.  Der.  4^  U.  Ab.    Südwesteuropa,  Westafrika. 
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Olymp.  961.     U.  C.  I097yi008.     Nabon.  1003.      Aera  Martyr.  61.     Indict.  3. 

Postum.  Amantius  im  Oestl.,    Cejon.  Rufius  Albin  us  im  Westl. 

In  diese  Zeit  fällt  die  Synode  in  Mailand,  wo  die  Arianer  ihre  zu  Antiochia  geschmiedete  Glaubcnafbrmel  den  Occi- 
dentalen  vorlegen.  Diese  verwerfen  sie,  weil  darin  das  Wort  contubMiantiaÜM  ausgelassen  ist,  «nd  erkennen' 
keine    andere    «li    die    Qic&nische;    billigen  jedoch   die  zu  Antiochia  geschehene  Vcrdommung  des  Bischofes 
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PhotinusTon  Sirminm,  welcher  die  rereinigten  Irrthümer  des  Sabellint,  und  Paulus  von  Samosata  vor- 
trug. Von  dieser  Zeit  an  ist  Constantius  das  geschäftige,  immer  bereitwillige  Werkzeug  der  Arianer.  Aof 
■einen  Befehl,  oft  in  seinem  Beiseyn  werden  fast  jährlich  Synoden,  grÖfstentheils  arianische,  gehalten.  Alle 
Strafsen  sieht  man  mit  kaiserlichem  Fuhrwerke  bedeckt,  Bischöfe  fahren  im  Reiche  herum,  dahin,  dorthin,  nm 
neue  Giaubensformeln  zu  entwerfen,  oder  die  alten  zu  ändern,  so  dafs  die  Synoden  zu  wahren  Possenspieleo 
werden,  und  die  Christen,  eigentlich  die  Arianer,  wegen  ihrer  ewigen  Zänkereien  sich  selbst  in  den  Augen  der 
Heiden  verächtlich  und  lächerlich  machen. 

H   16.  Juni  1  U.  Ab.    Südeuropa,  Afrika,  Sfidwest-Atien. 

Olymp.  281.  II.    U.  C.  1098yi099.      Nabon.  1094.      Aera  Martyr.  62.      Indict.  4. 

Imp.  Fl.  Constantius  lY. ,    Imp.  Fl.  Constans  III. 

Co  nstans  und  Consta nti  US    schreiben     eine    allgemeine   Synode    aus,    welche    im    nächsten   Jahre   ra  Sardica 

(Sophia)  in  lUyrien  gehalten  werden  soll,     Papst  Julius,  mit  einigen  andern  abendländischen  Bischöfen,  hatte 

die  beiden  Kaiser  dazu  vermocht. 
Constantius  kämpft  nicht  unglücklich  mit  den  Persern. 

(^  21.  Mai  OJ  U.  Ab.       ||  6.  Juni  5^  U.  Morg.    Europa,  Ostafrika,  Asien.      0   15.  Nov.  5^  U«  Ab. 

Olymp.  281.  III.    13.  C.  I099yil00.      Nabon.  1095.     Aera  Martyr.  63. '^     Indict.  5. 

Fl.  Rufinus  im  Oestl. ,    Fl.  Eusebius  im  Westl. 

Syaode  zu  Sardica  von  beiläufig  180  Bischofen,  worunter  80  morgenländische,  fast  alle  arianische.  unter  den  lOO 
abendländischen  rechtgläubigen  sind:  Maximin  von  Trier,  Jessius  von  Speyer,  Victor  von  Worma,  Aman- 
dus  von  Strafsburg,  Justinian  von  Basel,  Scrvatius  von  Tongern,  Martin  von  Mains,  Victor  von 
Metz,  Euphrates  von  Köln,  Fortunatiauus  vou  Aquileja,  Die  nicäuische  Glaubensformel  wird  bestätiget, 
Athanasius  mit  andern  angeklagten  kathol.  Bischöfen  ftir  unschuldig  erklärt;  ffir  die  Kirchenaucht  werden 
20  Canonen  ^der  dritte  über  die  Appellation  an  den  Papst}  entworfen,  welche  man  zuweilen  ala  nicänische 
citirt  findet,  da  die  Synode  vou  Sardica  als  Complement  der  nicänischen  betrachtet  wird.  —  Die  70  bi»  80 
arianischeq  Bischöfe  waren  nach  Philippopolis  entwichen,  wo  sie  unter  kaiserlichem  Schutze  eine  Winkelver- 
sammlung hielten,  eine  neue  Glaubensformel  eutwarfen,  katholische  Bischöfe  exilirten,  auch  geraeine  Katbolikea 
(besonders  in  Hadrianopel)  enthaupten  lielaen. 

^11.  Mai  O^U.  Morg.      ^  20.  Octob.  3  U.  Ab,  Westeuropa,       0  4.  Nov.  ii}  U.  Ab, 

Olymp.  281.  IV.    U.  C.  ilOO/llOl.    Nabon.  1096,  26.  Mai.     Aera  Martyr,  64.     Indict.  6, 

Fl.  Philippu»  im  Oestl,,    Fl.  Salia  im  Wesü. 

Sapor  gewinnt  gegen  Constantius  die 'berühmte  Schiacht  bei  Singara  in  Mesopotamien,  verliert  aber  seinen 
Sohn  und  Thronerben,  der  den  Römern  in  die  Hände  fällt  und  erschlagen  wird.  Constantius  setzt  auf  die 
Drohbriefe  aeines  Bruders  Constans  die  Bischöfe  Athanaaius  von  Alexandria  und  Paulus  von  Constanti- 
nopel  wieder  ein.  Constans  versnobt  es,  die  Donatisten  mit  den  Katholiken  zu  vereinigen.  Die  beiden 
Bischöfe,  Donati  von  Karthago  und  Bagaja,  hetzen  die  Circumcellionen  gegen  die  kaiserl,  Führer  Paulua 
und  Makarius  auf,  so  dafs  militärische  Gewalt  gebraucht  werden  mufs. 

(^   29.  April  9^  U,  Ab.       ^  9.  Octob.  8  U.  Morg.   Europa,  Afrika,  Asien.       (^  23.  Octob.  ii|  U,  Ab. 

Olymp.  282.    U.  C.  Il0i/ll02.     Nabon.  1097.     Aera  Martyr,  65.     Indict.  7. 

Aco  Fab.  CatuUiuus  Philooianus,    Ulpius  Limenius,  beide  im  Westl. 

Der  eingedrungene  Bischof  Greg orius  wird  von  den  Alezaudrineru  ermordet,  Athanasius  kehrt  nach  Alezan- 
dria  zurück,  nachdem  sich  Constantius  zum  Scheine  mit  ihm  ausge&öhnt  hatte. 

Nach  dem  Tode  des  M  a  ?c  i  m  u  s  wird  C  y  r  i  1  ]  u  s  (Verfasser  der  Katechesen)  Bischof  von  Jerusalem  }  aber,  weil 
geweiht  von  Acacius,  dem  arianischeu  Bischöfe  Cätareas,  geräth  er  in  den  Verdacht  der  Hetcrodozie,  wel- 
chen er  jedoch  bald  durch  Wort  und  Schrift,  noch  mehr  durch  die  von  den  Arianern  erlittenen  Verfolgungen 
widerlegt. 

0  4.  April  10 U.  Morg.    Sud-  und  sfidöstl.  Europa,  Afrika,  Asien. 
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Olymp.  28^.  IL    U.  C.  itO<l/ii03.    Nabon.  1098.     Aera  Martyr.  66.     Indict.  8. 

Sergio Sy    Nigrinianus,    beide  im  Westl. 

Kaiser  Constans  am  27.  Febr.  gct6dtet  bei  Eint  yon  der  Partei  des  Magnentius,  welcher  sich  am  18.  Januar 
SU  AugustoduDum  als  Gegenkaiser  ausrufen  lassen.  Den  Kaisertitel  nahmen  auch  am  1.  März  Vetranio  zu 
Sirmium,  am  3.  Juni  bei  Rom  Popilius  Nepotianus.  Sapor  belagert  Nisibis,  welche  Sudt  durch 
das  Gebet  des  heiligen  Bischofes  Jacob  so  kräftig  rertheidiget  wird,  dafs  Sapor  in  dem  Mfickenschwarm,  der 
seine  Elephanten  und  Pferde  wüthend  macht,  eine  göttliche  Strafe  erkennend,  einen  Pfeil  gegen  den  Himmel 
losdrfickt,  und  seine  Armee  zurQcksieht,  die  bald  durch  Hunger  und  Pest  fast  ganz  aufgerieben  wird. 
0   10,  März  5  U,  Ab,       ^  24.  März  4  U.  Ab.  Nordwest  -  Europa.       0  2.  Sept.  8^  U.  Ab, 

Olymp.  282.  in.     U.  C.  Il03y\l04.     Nabon.  1099.      Aera  Martyr.  67.*     Tndict.  9. 

Fast  Consaiatum  Sergü  et  JVigriniani,  —    ^Im  Reiche  des  Magnentiust    Imp.  Magnentins,  Fl.  Gaiso. 

Constantius  ernennt  den  Gallus  zum  Cäsar,  und  erkämpft,  mit  grofsem  Yerlune,  bei  Mnrsa  an  der  Dran  den  Sieg 
Ober  Magnentius.  Dein  Kaiser,  der  sich  in  eine  Kirche  begeben  hatte,  bringt  die  erste  Nachricht  des  Sieges 
der  durch  Späher  belehrte  Brianische  Bischof  Valens,  und  gibt  sie  f^r  die  Botschaft  eines  Engels  aus,  daher  die 
Arianer  in  der  Gunst  des  Kaisers  noch  hoher  steigen.  -^  Synode  in  Sirmium,  auf  welcher  Photinns,  Bischof 
dieser  Sudt,  ab  Ketzer  abgesetzt  wird.  An  die  Stelle  des  (von  den  Ariancrn  ezilirten  und  bald  nachher  erdros- 
selten Bischofes  ron  Constantinopel)  Paulus,  kommt  Macedonius,  ein  wuthender  Verfolger  der  Katholiken. 

Im  nächstfolgenden  Winter  (dem  Jan.  352)   bekleidet  Martinus,    noch  Katechumen,    unter  dem  Thore  von  Ambia- 
num  (Amiens)   mit   der  Hälfte   seines   Mantels  in   der  Person    eines    halbnackten  Bettlers   —   den  Heiland. 
(In  Sulpic.  Sev.  Vita  Martini  c.  III.   ist  38  ftir  18  zu  lesen). 
^  27,  Febr,  9  V*  Ab,       ^  4.  Au^.  4  U,  Ab,   Oan»  Nord- Europa.       0  23.  Aug.  ^1  U.  MitUgt, 

Olymp.  282.  IV.    U.  0.  ii04Ai05.    Nabon.  liOO,  27.  Mal.     Aera  Martyr,  68,     Indict,  10, 

Imp.  Fl.  Constantius  V.,    Fl«  Constantius  Gallus  Cäsar  II, 

Papst  Julius  stirbt  am  12.  April.    Ihm  folgt  als  Papst  am  22.  Mai  Liberius. 

Cäs,  Gallus  verfahrt  grausam  gegen  die  Jaden>  welche  sich  einen  König  (Patricias)  gewählt  hatten,  lälst  meh- 
rere Tausende  ohne  Unterschied  des  Alters  und  Geschlechtes  ermorden,  und  zerstört  ihre  S^dte  Diospolis,  Dio- 
cäsarea,  Tiberias  und  andere.-^  Erscheinung  eines  Wunderkreuzes,  welches  helUeuchtend  am  7.  Mai  Morgens 
9  Uhr  zu  Jerusalem  gesehen  wurde,  und  sich  ron  Golgatha  bis  an  den  Oelberg  erstreckte.  Da  Cyrillus  in 
seinem  Schreiben  an  Constantlns  sagt,  dieses  sey  nm  die  Pfingstzeit  geschehen,  so  scheint  et,  dals  man  zu 
Jerusalem  die  Ostern  dieses  Jahres  am  22.  März  gefeiert  habe,  in  welchem  Falle  Pfingsten  am  10,  Mai  eintrilft, 
H  2.  Febr,  it^U,  Morg.   Südwest  -  Ayien,        ^  27.  Jul.  6^  U.  Ab.  Südwest  •  Asien,  Westafrika. 

Olymp,  283,    U.  C.  iiOS/ll06.    Nabon.  llOl.     Aera  Martyr.  69.     Indict.  it, 

Imp.  Fl.  Constantius  VL,    Fl.  Constantius  Gallus  Cäsar  II. 

Cäs.  Gallus,  oder  vielmehr  seine  Gattin  Constantina,    verübt  viele  Gewaltthaten  gegen  den  Adel  in  Antiochia, 

und  Yf'tt^  vopi  deqi  Kaiser  nach  Italien  gerufen,  gehorcht  aber  nicht,  da  ihn  die  Soldaten  schützen. 
Magnentius  tödtet  sich  am  10.  Aug.  bei  Lyon;    sein  Bruder  Decentius   erhenkt  sich  am   10.  Aug.   bei    der 

Stadt  Sens.  ^    Constantius  beruft  eine  arianische  Synode  zu  Arles,    wo  Athanasius  verdammt,    Pau* 

linus  von  Trier  exilirt  wird,     Der  päpstliche  Legat  Vinceiitius  von   Capua   hat  die  Feijgheit,    der  Gewalt 

iiachzugeben,   und   in  diese  doppelte  Ungerechtigkeit  einzuwilligen, 
GennadiuSs  Re4ner  und  Sachwalter,   Minervins  von  Burdigala  (Bourdeauz),  Lehrer  der  Beredtsamkeit>  blühen 

in  Rom, 
^  22.  Jan,  0  (J,  Morg,   Südost],  Asien,      ||  17,  JpU  4  U.  Morg.  Südostl.  Asien.      %  26.  Dec,  U  U,  Ab, 

Olynip.  283.  II.    U.  C.  lto6yVl07.    Nabon,  1102.     Aera  Martyr.  70.     Indict.  12. 

Imp.  Fl,  Constantius  VII,,    Fl.  Constantius  Gallos  Cäsar  III. 

Constantius  zieht  gegen  die  alemannischen  Fürsten  Gundomar  nnd  Wadomar,  ^^hliefst  aber  mit  Ihnen 
Bündpifs.  -^  C<s.  Gallm,  nach  dem  Tode  seiner  Gemahlin,  wird  auf  Befehl  des  Kaisers  hinterlistiger  Weise 
gctodtet  auf  der  Insel  Flanona  in  Illyrien.  —  Jalianus,  des  Gallo s  Bruder,  entgeht  dem  Tode  nur  durch 
die  Fürbitte  der  Kaiserin  .Fl.  Anrel.  Eusebia,   und  begibt  sich  in  die  Studien  naeh  Athen,   wo  die  beiden 

Wf^l,  J.  B.,    Abhandlung  Über  da«  wahre  Oeburts-  und  Sterbjahr  Jesu  Christi.    II.  Theil.  30 
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Jugendfreoiide  Basilius  und  Gregor  von  Nasianz   in  ihm  den  künftigen  GoUendiener  und  Chriatenverfolger 
erkennen.      Obgleich  schon  vor   4  Jahren  su  Ephesnt  in  die  Mysterien  des  Gouendienstes  eingeweiht,  Stellte  er 
sich  als  Christen  aüfserlich,  studirte  unter  dem  Cyniker  Max  119 ns  die  Astrologie  und  Magie,  und  bediente  uch 
der  verruchtesten  Mittel,  selbst  des  Kindermordes,  um  die  ZukonA  zu  erforschen. —    Der  heil.  Martin   getauft 
am  16.  M&rz. 
Augustinus,   der  nachmalige  grofse  Kirchenlehrer,  xn  Tagaste  in  Numidien,   und  Pelagini,   nachmab  Irrlehrer 
(eigentlich  Morgan,  Marigena  genannt),  aus  Wallis  in  England,  werden  geboren  am  13.  November. 
H  11.  Jan.  5^  U.  Morg.    Nordasien.      ^  T.Juni  i  U.  Ab.    Nordöstl.  Europa,  Nordaticn.       0  a^.  Juni  6U. 
Morg.      0  16.  Dec.  3U.  Ab. 

Olymp.  983.  III.     U.  C.  1107/1108.    Nabon.  1103.    Aera  Martyr.  71.*    Indict.  13. 

Arbetio,  Mavortins  Lollianns,   beide  im  Westl. 

Synode  au  Mailand  von  300  morgen-  und  abendlandischen  Bischofen  in  Gegenwart  des  Kaisers  gehalten.  Der  Kai- 
ser verlangt  die  Verdammung  des  Athanasius.  Auf  die  Einwendung  einiger  Bischöfe:  „Dieses  sey  gegen 
die  kirchliche  Regel,"  sagt  der  Kaiser:  „Mein  Wille  mufs  euch  als  Regel  gelten.  So  wollen  die 
(arianischcn)  Bischöfe  Syriens,  dafs  ich  mit  euch  spreche."  Viele  geben  nach;  die  Standhaften 
(Eusebius  von  Vercelli,  Lucifer  Ton  Cagliari  und  Andere)  werden  ezilirt;  der  päpstliche  Legat,  Diacon 
Hilarius,  wird  mit  Ruthen  gestäupt,  Papst  Liberius  aus  Rom  nach  Beröa  verbannt.  Julianns  wird  Cäsar 
und  Schwager  des  Kaisers,  dessen  Schwester  Helena  er  ehelichet;  kurz  vorher  hatten  die  Germanen  Köln  er- 
obert und  zerstört. —  Rescript  des  Constantius,  dals  ein  Bischof  nur  von  Bischöfen  gerichtet  werden  könne. 
Victorinus,  Rhetor  in  Rom  (dem  sogar  eine  Statue  auf  dem  Forum  Trajani  errichtet  wurde),  und  der  Gram- 
matiker Donatus,  Lehrer  des  heil.  Hieronymns,  bliihen.  —  Ein  anderer  Dona  tue  (Stifter  einer  Secte» 
die  Montenses  genannt)  wird  aus  Karthago  vertrieben. 

Felix  IL,   päpstlicher  Vicar,  von  den  Arianern  wider  Willen  des  Volkes  eingedrungen,  fibrigens   rechtglaflbig. ^ 
Am  Hofe  des  Constantius  sind  mehrere  Franken   als  Heeresliihrer,   deren  Einer,  Sylvan,  zum  Cäsar  er- 
nannt, sich  zum  Gegenkaiser  aufwirft,  aber  bald  hinweggeräumt  wird. 
H  ^8.  Mai  6  U.  Morg.    Osteuropa,  Ostafrika,  Asien.       (^  11.  Juni  7^  U.  Morg. 

Olymp.  183.  IV.    U.  C.  110^109.    Nabon.  iio4.    Aera  Martyr.  7^.     Indict.  14. 

Imp.  Fl.  Constantius  VIIL,  Fl.  Claudius  Julianua  C&sar. 

Julian  schlieCit  Friede  mit  den  Franken  in  Köln. 

Constantius  halt  feierlichen  Einzug  in  Rom,  und  Tersprieht  den  römischen  Matronen  die  Zurückrufung  des 
Liberius.^  Der  Feldherr  Syrianns  kommt  nach  Alezandria,  Ifiliit  die  Katholiken,  welche  nicht  mit  den 
Arianern  in  Kirchengemeinschaft  treten  wollen,  durch  die  Soldaten  mißhandeln,  Viele  tödten.  An  die  Stelle 
des  Athanasius,  welcher  mit  Mühe  sein  Leben  durch  die  Flucht  rettet,  kommt  Georgius,  ein  roher,  wnthea- 
der  Arianer.  Den  bischöflichen  Sitz  von  Antiochia  reifst  Eudozus,  Bischof  von  Germanieien,  an  sich,  Häre- 
tiker wie  sein  Vorginger  Leontius.  —  Kaiserliches  Ediet  vom  19.  Febr. ,  welches  unter  Todesstrafe  Götzea- 
dienst  und  Opfer  verbietet. —  Der  heil.  Martinus  erhält  von  Julian  die  nachgesuchte  Entlassung  ans  dem 
Kriegsdienste.  Antonius,  Patriarch  der  Einsiedler,  stirbt  am  17.  Januar,  lOS  Jahre  alt 
H  1«.  Mai  4i  U.  Ab.    Südeuropa,  Afrika.        ||  0.  Nov.  1^  U.  Morg.     Südösd.  Asien. 

Olymp.  184.     U.  C.  1109/liiO.    Nabon.  1105.    Aera  Martyr.  73.    Indict.  15. 

Imp.  Flav.  Constantius  IX.,    Fl.  Claud.  Julian.  Cäsar. 

Julianus  kämpft  glücklich  gegen  die  Germanen  bei  Lyon,  dann  besiegt  er  in  blutiger  Schlacht  bei  Strasburg 
die  Alemannen,  deren  gefangenen  König  Chondomar  er  nach  Rom  schickt.—  Constantius  mit  seinen 
arianischen  Bischöfen  schmiedet  zu  Sirmium  eine  neue  Glaubensformel,  die  er  später  unter  Todesstrafe  in  Ab- 
schrift zu  haben  verbietet.—-  Papst  Liberius  soll  sich  durch  die  Mifshandlungen  und  Drohunge»  der  Arianer 
haben  verleiten  lassen,  den  Athanasius  zu  verdammen,  und  eine  Glaubensformel  zu  entwerfen,  worin  der 
Sohn  dem  Vater  durchgängig  ähnlich  genannt  wird.—  Gewifs  ist,  dafs  die  Arianer,  unter  dem  Namen  des 
Liberius,  eine  ganz  veränderte  Formel,  in  welcher  der  crasse  Arianismus  enthalten  ist,  in  den  morgeniändi- 
schen  Kirchen  verbreiteten.  (Cf.  Bollandist.  Tom.  VI.  Sept.  p.  579. 681.  609.  Tom.VIII.  in  Athanasio  ort.  84.68. 
nota  fß.)  K.  Verbot  vom  Ib.  August,  die  Zauberer  und  Wahrsager  zu  befragen.  Ein  anderes  Tom  17.  October 
schafft  die  Gladiatoren  ab.  Ein  solches  vom  18.  Mai  bestätiget  die  Immunitat  der  Kleriker,  ein  anderes  vom 
19.  October  die  Privilegien  des  römischen  Klerus. 
(^  10.  Apiil  9i  U.  Ab.      (^  14.  Oct.  6  U.  Ab.      ||  19.  Oct.  5  U.  Ab.    Westspanien,  Westafrika. 
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Olymp.  984.  IL    U.  C.  itlO/iill.    Nabon.  1106.    Aera  Martyr.  74.    Indict.  l. 

Tib.  Fab.  Datiann«,    Neratius  Cerealis,   beide  im  Westl. 

Die  Salischen  Franken  ergeben  sieb  an  Julian.  Constantius  ziebt  gegen  die  Quaden  und  Sarroaten,  und  er- 
balt den  Zunamen  Sarmaticus.  Sapor  scbickt  Gesandte  nacb  Conetantinopel,  welcbe  trotsige  Forderungen 
an  die  Romer  macben,  widrigenfalls  mit  Krieg  droben.  Furchtbare  Erdbeben  zerstören  viele  Städte  des  Orientes. 
Am  a4.  August  nacb  Sonnenaufgang  gebt  I>}icomedia  zu  Grunde.  —  Synode  von  Ancyra  (unter  dem  Bischöfe 
Basilius),  auf  welcber  die  Irrlehre  der  *^o,uoiiav,  Anhänger  des  Aetius  (eines  Kupferschmiedes,  dann  So- 
phisten, spater  BiKbofes  yon  Constantinopel)  verdammt  wird.  Die  Anomoeer  laQgneten,  dafs  der  Sohn  ahn- 
lichen Wesens  mit  dem  Vater  sey, 
•     H  96.  M5rz  6  U.  Morg.     Nord  -  und  östliches  Europa,  Nordasicn.     0  10.  April  1  U.  Ab.     0  3.  Oct.  8  U.  Ab. 

Olymp.  384.  III.     U.  C.  llll/ill9.     Nabon.  1107.    Aera  Martyr.  75.*    Indict.  9. 

Flavius  Eusebius,   Hypatius. 

Sapor  beginnt  Krieg  gsgen  die  Romer,  belagert  Nisibis  zum  Drittenroale  vergebens,  erobert  dagegen  Amida,  dessen 
ganze  Besatzung  mit  einem  grofsen  Theile  der  Einwohner  er  morden  iSfst.—  Julianus  ndtbiget  die  Alemannen 
zum  Frieden.  Constantius  besiegt  einen  sarmatiscben  Stamm  (Limigantes  genannt):  der  Cornea  Lauritius 
dfimpft  den  Aufruhr  der  Isaurier.  Auf  Befehl  des  Constantius  werden  zwei  grofse  Synoden  gebalten  a)  zu 
Seleucia,  auf  welcber  der  beil.  Hilarius  von  Poitiers  (des  Glaubens  wegen  verbannt)  mit  160  ganz  oder  halb- 
arianiscben  Bischofen  erschien,  übrigens  diese  Irrlehrer  sich  über  keine  Glaube nsformel  vereinigen  konnten, 
b)  zu  Rimini  von  400  Bischöfen,  worunter  nur  80  Artaner.  Die  Vater  von  Rimini  verdammen  zwar  die  Irr- 
lehre des  Arius,  werden  aber  von  dem  kaiserlichen  Prafectus  Taurus  genöthiget,  eine  Formel  zu  unterzeich- 
nen, worin  listig  gesagt  wird :  ^,Der  Sohn  Gottes  sey  kein  Geschöpf  gleich  andern  Geschöpfen."  Diese  Formel 
verdammte  der  Papst  Liberius,  und  fast  alle  Bischöfe,  welche  unterzeichnet  hatten,  nahmen  ihre  Zustimmung 
zurück,  als  sie  die  Auslegung  einsahen,  welche  die  Arianer  davon  machten. 
Il  15,  Mai  1  U.  Ab.    Europa,  Afrika,  Südwest- Asien.      (^  33.  Sept.  6  U,  Morg. 

Olymp.  384.  IV.     U.  C.  Iii3/iii3.    Nabon.  ii08,  35.  Mai.    Aera  Martyr.  76.    Indic.  3. 

Imp.  Flav.  Conatantius  X.,    Fl.  Cland.  Julianas  Cäsar  III« 

Julianus  (^jroaran/^),  Anfang  Märzes  von  dem  Heere  in  Gallien  als  Kaiser  ausgerufen,  gegen  Willen  des  Constan- 
tius, welcher  ihn  mit  Krieg  bedroht.  Viele  Bischöfe,  welche  die  Formel  von  Rimini  nicht  anerkennen,  werden 
verdammt,  darunter  auch  Liberius,  der  nun  unerschütterlich  auf  dem  Symbolum  Nicaenum  besteht.  Sapor 
erobert  Singara  und  Bezabda  in  Mesopotamien,  welche  Stfidte  das  Schicksal  von  Amida  haben;  wird  aber  von 
Constantius  gezwungen,  sich  auf  die  Defensive  zu  beschränken.  Julianus  besiegt  die  Atthnarischen  Fran- 
ken. Hilarius  kehrt  nacb  Poitiers  zurück,  wohin  ihm  bald  der  beil.  Martin  folgt.  Macedonius,  aus 
Constuntinopel  vertrieben,  publicirt  seine  Irrlehre  Tom  beil.  Geiste,  und  erhält  zum  Nachfolger  den  Aetianer 
Eudoi^ius,  zuvor  Bischof  von  Antiocbia. —  Meletius,  von  Sebaste  nacb  Antiochia  versetzt,  zeigt  sich  als 
Katholik;  duhet  vertreibt  ihn  Constaiitioa,  und  stallt  den  Euzoius  auf;  eine  dritte  Partei  bangt  dem 
(340  vertriebenen)  Eustatbiua  an;  so  sind  in  Antiocbia  drei  Bischöfe,  und  drei  Parteien.  Helena,  Ju- 
lians Gemahlin,  stirbt,  (ihr  hatte  die  Kaiserin  Eusebia  Abortivgift  reichen  lassen).  Die  von  Constantius 
miagebaute  Sophienkirche  wird  eingeweiht.  — *  Grofse  ^  am  38.  Augost  nach  Sonnenaufgang  zu  Constantinopel, 
^  38.  August  4  U.  Movf,     Nprd  -  i|od  Osteuropa. 

Olymp,  385.     U.  C,  1113/1114,    Nftbon,  liop,    Aera  Martyr,  77.    Indict.  4, 

Fl.  Tanrns  im  Westl.,    Fl.  Florentius  im  Oestl, 

Nach  dem  Tode  der  Eusebia  ehelichet  Constantius  die  Faustina,  welche  ihm  (nach  aeinem  Tode)  die  Con- 
stuntin,  nachmals  Gemahlin  Qri^tiaqs,  gebart,  Nacb  Beendigung  des  persischen  Krieges,  Willens  gegen 
Julian  zu  ziehen,  starbt  K.  Constantius  IL  am  3.  November,  Kaiser  Julian  hält  11«  November  seinen 
Einzug  iq  Constantinopel,  und  beginnt  eine  listige  Cbristenverfolgung.  Durch  Spott,  Zurücksetzung  und  Armuth 
nicht  minder,  als  durch  Drohiing  sucht  er  die  Christen  von  ihrem  Glauben  abwendig  zu  machen ;  erhebt  die 
Hei4en  oder  abgefi|llenei|  Christen  zu  hohen  Würdeni  bekennt  sich  offenbar  als  Götzendiener,  läfst  die  Tempel 
der  Götter  wieder  öSnen,  bereichert  sie  mit  den  Gütern  der  christlichen  Kirchen,  stellt  die  unterlassenen  Opfer 
wieder  her,  er  selbst  geschäftiger  Opferpricater,  begünstiget  die  Sectirer  mehr  als  die  Rechtgläubigen,  die  Juden 
mehr  al«  die  Christen.  —    Die  zu  Rimini  Überlisteten  katholischen  Bischöfe  verdammen  die  arianische  und  halb- 
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arianifiche  Irrlehre,  und  jede,  von  der  nicänischea  abwreiehende  Glaabcnsformel,  und  werden  wieder  in  Kirchen- 
getecinschaft  aufgenommen. 
0  6.  Febr.  4  U.  Ab.       0  3.  Aug.  4  U.  Morg.      0  17.  Aug.  5  U.  Morg.    Nordeuropa,  Nordasien. 

Olymp.  985.  II.     U.  C.  liiV^iiS.     Nabon.  lliO.     Aera  Mart]rr.  78.    Indict.  S. 

Flav.  Mamertinus,    Fl.  Nervitta,   beide  im  Westl. 

Julia  nus  rüstet  sich  zum  Kriege  gegen  die  Perser,  kommt  fiber  Nicomedia  und  Pessinus  nach  Antiochia  (Jifiöo- 
xtayory),  schreibt  den  Brand  des  vom  Blitzstrahl  getroffenen  Apollotempels  zu  Daphne  den  Chriaten  zu,  uDd 
verKietet  diesen  die  Erlernung  der  Wissenschaften.  Unter  ihm  werden  mehrere  Christen  gemartert«  In  Roa 
die  beiden  BrGder  Johannes  und  Paulus.  Die  Donatisten  werden  zurückgerufen  and  erhalten  ihre  Kirchen 
wieder.  Synode  zu  Alezandria,  welcher  Athanasius  und  Eusebius  (von  Vercelli)  beiwohnen.-  Lncifer 
von  Cagliari  weiht  ffir  die  Eustathianer  zu  Antiochia  einen  Bischof  in  der  Person  des  Paulinas,  and  wird 
bald  darauf  Urheber  einer  schismatischen  Partei  der  Luciferianer,  welche  weder  mit  den  (zu  Rimini)  gefallenen 
Bischöfen,  noch  mit  deren  Zulassem  Kirchengemeinschaft  haben  wollten.  -^  Zu  Cisarea  in  Cappadocien  wird 
der  Katechumen  Eusebius  zum  Bischöfe  geweiht;  weswegen  die  Basilianer-M5nche  sich  von  seiner  Gemeis- 
Schaft  trennen.  Basilius  selbst  entweicht  in  die  Einsamkeit,  wo  sich  ihm  bald  Gregor  von  Nazianz  zöge- 
seilt. —  Juli  an  US  erlaubt  den  Juden,  den  Tempel  zu  Jerusalem  wieder  aufzubauen. 
0  16.  Jan.  9  U.  Ab.      0  23.  Juli  1 U.  Ab. 

Olymp.  <]t85.  III.     U.  C.  iil5yill6.     Nabon.  iiit.     Aera  Mavtjr.  79.*     Indict.  6. 

Imp.  FI.  Claud.  Julian.  IV.,    Secund.  Salustius  Promotus  im  Westl. 

Der  Tempelbau  zu  Jerusalem  wird  durch  schreckliche  Zeichen  am  Himmel  und  auf  der  Erde  gehemmt.  —  Perser- 
krieg, nach  dessen  glucklicher  Beendigung  der  christliche  Name  von  der  Erde  vertilgt  werden  sollte  oder  wollte. 
K.  Julian  stirbt  am  27.  Juni.  Er  ist  das  apokalyptische  Thier,  das  die  Todetwunda  des  Ungeheuen  (Götzen- 
dienstes) wieder  heilen  wollte.  {*Ajro6Tdnfc :=:  696.)  Apocal.XIII.il — 16. —  K.  Jovianus  erwählt  am  97.  Juni, 
abrogirt  alle  Verordnungen,  welche  Julian  ftir  das  Heidenthum  und  gegen  die  Christen  erlaasen  hatte.  Sapor 
erhält  die  fünf  Provinzen  jenseits  des  Tigris  zur&ck,  welche  die  Ursache  des  Krieges  gewesen  waren;  zwischea 
Römern  und  Persern  wird  auf  30  Jahre  Friede  geschlosaen.  Jovianas  befiehlt,  die  Götzentempel  zu  schliefsea 
und  alle  heidnischen  Opfer  zu  unterlassen.  Themistios,  der  Philosoph,  Libanius,  der  Sophiat,  Oribasias 
von  Pergamum,  Arzt,  der  Cyniker  Mazimus,  Ekebolius,  Sophist,  lauter  Freunde  dea  Kaisers  Julianor, 
blühen.  Ammianus  Marcellinus  beschreibt  desaen  Leben. 
H  1.  Jan.  ^1  U.  Morg.    Aüfserstes  Ostasien.      (^  i6.  Jan.  8)  U.  Morg. 

Olymp.  985.  IV.     U.  C.   Ili6yill7.     Nabon.  iiia,  fl4.  Mai.     Aera  Martyr.  80.     Indict.  7. 

Imp.  Fl.  Jovianus,   Fl.  Joviani  Fil.  Varroaianus  N.  P. 

K.  Jovian  stirbt  am  17. Febr.  Am  16,  wird  Valentinian  I.  zuNicfia  alsKaiaer  ausgerufen,  welcher  am  28.  Min 
seinen  Bruder  Valens  zum  Augustus  macht,  und  ihm  im  Monate  Juli  dea  Orient  überläfst.—  Die  Macedoaia- 
ner  erhalten  von  dem  (arianischen)  K.  Valens  die  Erlaubnifs,  eine  Synode  zu  halten.  Er  verbannt  aus  An- 
tiochia den  katholischen  Bischof  Meletins,  und  zwingt  die  Katholiken,  mit  dem  (arianischen)  Bischöfe  £n- 
zoius  Kirchengemeinschaft  zu  halten. —  Gesetze  beider  Kaiser  (vom  0. Sept.)  gegen  Zauberei  und  Götsenopfer. 
H  16.  Juni  1  U.  Ab.    Europa,  Afrika,  Westasien.      0  16.  Nov.  a  U.  Morg. 

Olymp.  fl86.    U.  C.  iii7yiii8.    Nabon.  iiiS.    Aera  Martyr.  81.    Indict.  8. 

Imp.  Fl.  Valentinianus,    Imp.  Fl.  Valens. 

Synode  der  A rianer  und  Halbarianer  zu  Lampsacus;  sie  verwerfen  die  abgenöthigte  Formel  von  Rimini,  ohne  die 
Nicänische  ganz  anzunehmen;  senden  dann  Abgeordnete  an  den  Papst,  dafs  durch  sein  Ansehen  die  vertriebenen 
Bischöfe  wieder  zu  ihren  Sitzen  gelangen  möchten.  —  Erdbeben  und  Austreten  des  Meeres  über  aeine  Ufer 
bringt  Tausenden  der  Bewohner  Siciliens  den  Tod.—  Um  diese  Zeit  lehrt  Eunomiua  seinen  Hyper-Aria- 
nismus :  „Der  Sohn  sey  Gott  nur  dem  Namen  nach ;  indem  sich  mit  dem  Menschen  Jesus  nur  göttliche  Kraft 
und  Weisheit  vereiniget  habe.'* —  Procopius  (ein  Anverwandter  und  Feldherr  Julians)  Ufst  sich  im 
Herbste  dieses  Jahres  zu  Consta ntinopel  als  Gegenkaber  ausrufen  (wird  aber  nach  8  Monaten  von  Arbetio 
bei  Nakolia  besiegt  und  enthauptet  am  97.  Mai  366). 

«I.Mai  i|  U.  Ab.      H  6.  Juni  i^  U.  Morg.    Nordasien.      ^  15.  Nor.  7|  U.  M«cg. 
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Olymp.  286.  II.     C.  U.  111^119.     Nabon.  ill4.    Aera  Martyr.  82.    Indict.  9. 

Fl.  Gratia^tts  (Valentin.  Fil.)  N.  P.,   Fl.  Dagalaiphns,  beide  im  Wesü. 

Die  Maccdoniancr  vereinigen  sich  mit  den  Katholiken  des  Abendlandes.  Der  Papst  nimmt  sie  in  Kirchengemein- 
schaft auf,  nachdem  sie  die  nicänische  Glanbensformel  unterzeichnet  hatten. 

Papst  Liberias  stirbt  am  27.  Sept.  Ihm  folgt  am  i.  October  Papst  Damasns,  Gegen  ihn  erregt  der  Diacon 
Ursicinus  eine  Spaltung,  und  Ififst  sich  durch  den  Bischof  Pa u  1  u s  von  Tibur  zum  Papste  weihen.  Beide  hatten 
Anhanger,  die  sogar  bis  zum  Blutvergiefsen  handgemein  wurden. —  Der  Kaiser  verbannt  den  Ursicinus  mit 
den  vornehmsten  Parteigängern.^  Basilius  und  Gregor  von  Nazianz  verlassen  die  Einode,  um  die  Arianer 
zu  bekämpfen. —  Die  Freigebigkeit  der  Glaubigen  hat  dem  Papste  so  viele  Reichthünier  verliehen,  dafs  diese 
den  Neid  des  heidnischen  A  m m i a n u 8  Marcellinus  erregen,  und  dafsPraetextatus,  Praefectus  Urbis  scher- 
send erklärt :  Versprechet  mir,  mich  zum  Bischöfe  von  Rom  zu  machen,  so  will  ich  auf  der  Stelle  Christ  werden. 
(^  11.  Mai  5U.  Morg.      ||  20.  Oct.  4^  U.  Ab.    Westopanien,  Westafrika.       (^  4.  Nov.  7^  U.  Morg. 

Olymp.  286.  III.    U.  C.  111^120.     Nabon.  1115.     Aera  Martyr.  83»*    Indict.  10. 

Fl.  Lupicinius  im  Oestl. ,    Fl.  Valens  Jovinus  im  Westl. 

Valens,  der  gegen  die  Gothen  in  den  Krieg  ziehen  will,  läfst  sich  von  Eudoxus,  Bischof  von  Constantinopel  und 
Haupt  der  Arianer,  taufen.  Dieser  nöthiget  dem  kaiserlichen  Täufling  das  eidliche  Versprechen  ab,  die  Arianer 
nie  zu  verlassen,  dagegen  die  Katholiken  zu  verfolgen«  Der  heil.  Athanasius,  durch  Valens  zum  Vierten- 
male  aus  Alezandrien  vertrieben,  verbirgt  sich  4  Monate  an  dem  väterlichen  Begräbnifsorte.  Valentinian 
ertheilt  seinem  Sohne  Gratianus  den  Kaisertitel.  Der  heil.  Hilarius  von  Poitiers  stirbt  Ende  dieses,  oder 
wahrscheinlicher  am  13.  Januar  des  nächsten  Jahres  {Ijatinae  eloquentiae  Rhodanua),  Dafs  die  Fragmenta 
Hilarii  gegen  Liberias  unecht  sind,  hat  Pater  Job.  Stilting  erwiesen.-»  Kaiserliches  Rescript,  dafs  am 
Osterfeste  die  Gefangenen  losgelassen  werden  sollen,  mit  Ausnahme  der  Majestätsverbrecher,  Ehebrecher,  Todt- 
■chläger,  und  ähnlicher  Missetbäter. 
4|b  16.  April  5  U.  Ab.  Westeuropa,  Westafrika.  ^  10.  Oct.  6^  U.  Morg.  Sudöstl.  Europa,  OsUfrika, 
Südwest -Asien. 

Olymp.  286.  IV.    U.  C.  Ii20yii2l.     Nabon.  1116,  23.  Mai.    Aera  Martyr.  84.    Indict.  11. 

Imp.  Fl.  Valenti  nianus  II.,    Imp.  Fl.  Valens  II. 

Die  Franken  und  Sachsen  beunruhigen  Gallien.  Valentiniaa  scheint  sie  und  die  Alemannen  besiegt  zu  haben.— 
Sapor  erobert  Armenien,  und  macht  Anstalten,  die  Römer  zu  bekriegen.  Optatus  von  Milevis  widerlegt  die 
Schmähschrift  des  donatistischen  Afterbischofes  Parmenianus  gegen  die  Katholiken.—  Synode  von  Laodicea 
in  Phrygien.  Dessen  4.  Kanon  nennt  folgende  Grade  des  Klerikates:  Priester,  Diaconen,  Subdiaconen,  Lectoren, 
Cantoren,  Exorcisten,  Ostiarien.  Der  60.  Kanon  enthält  einen  Katalog  der  heiligen  Schriften  des  A.  und  N. 
Bundes,  mit  Auslassung  der  Bücher:  Judith,  Tobiä,  Sapientiae,  Ecclesiastici,  Maccabaeorum,  Apocalypsis. 
0  21.  März  ^1  U.  Morg.      ||  3.  April  li^  U.  Ab.     OsUsien.      (^  13.  Sept.  4^  U.  Morg. 

Olymp.  287.     U.  C.  1121/11^2.     Nabon.  1117.    Aera  Martyr.  85.    Indict.  12. 

Sex.  Aurel.  Victor,  dieses  ist  der  bekannte  Geschichtschreibcr,  Jul.  Felix  Valentinian  N.  P. 

Valens  besiegt  den  GothenkSnig  Athanarich,  gewährt  ihm  aber  Frieden,  und  erlaubt  (nach  Cedrenus)  sogar 
die  heidnischen  Spiele  und  Opfer.  Anicius  Probus,  Praefectus  Praetorio  (ein  Heide),  macht  den  heil.  Am- 
brosius  zum  Prätor  von  Insubrien,  Ligurien  und  Aemilien.  Didymus  von  Alexandria,  welcher,  ungeachtet 
seiner  Erblindung  vom  fünften  Lebensjahre  an,  grofser  Gelehrter,  Vorsteher  der  Schule  zu  Alexandria  geworden 
war,  und  unter  seinen  Schülern  auch  den  heil.  Hieronymus,  Ruffinus,  Palladius  und  Isidorus  zählte, 
stirbt  86  Jahre  alt.  Später  bemerkte  man  in  seinen  Schriften  Anhänglichkeit  an  die  (damals  von  der  Kirche 
noch  nicht  verdammten)  Irrlehren  des  Or  igen  es. 
%  10.  März  k\  U.  Morg.       0  2.  Sept.  8^  U.  Ab. 

Olymp.  287.  II.    U.  C.  Il22/il23.     Nabon.  1118.     Aera  Martyr.  86.    Indict.  l3. 

Imp.  Fl.  Valentinian.  III,  im  Westl.,   Imp.  Fl.  Valens  HI.  im  Oestl. 

Valentinianus  überwindet  die  Sachsen  und  Alemannen.  Valens  den  Sapor,  und  nöthiget  ihn,  einen  Waffen- 
stillstand nachausuchen.  — >  Valens  beginnt  die  Verfolgung  der  Katholiken.  Er  setzt  den  katholischen  Bischof 
Evagrius  von  Constantinopel  ab,  so  wie  Eustathius  von  Antiochia,  der  jenen  ordinirt  hatte,  und  bestätigt 
den   Arianer  Denophiliis,    welcher  grofse  GewaltthäCigkeiten  gegen   die  Katholiken  in  Constantinopel  übL 
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Siebentes  Welialier.     Jahr  37 i  —  374. 
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Geschichte. 


Eine  DepoUtion  d«r  Kaiterttadt,  bestehend  aus  80  GeisÜicheo,  stellt  bei  Valeas  Klage,  und  bittet  nia  ZorSck- 
rofting  des  extlirteo  Bischofes  Evagrius,  wird  aber  auf  des  Kaisers  Befehl  auf  ein  leckes  Schiff  gesetzt  uod 
ertrankt.—  Ensebius  von  Vercelli  stirbt.  Er  hatte  in  seiner  Kirche  das  gemciBsamcy  klösterliche  Leben  der 
Kleriker  eingeführt.  Valens  versocht  es  Tergebüch,  den  heil.  Bas i lins  sur  Kirchengemeinschaft  sn  bereden, 
nnd  wird  durch  himmlische  Zeichen  abgeschreckt,  die  Verbannung  des  Heiligen  zu  unterzeichnen.  Valenti- 
n  i  a  n  u  s  erl&rst  gegen  die  geistlichen  Erbschleicher  das  bekannte  Gesetz.  Lib.  XVI.  Cod.  Theodos.  tit.  2.  de 
Episc.  et  Cler.  leg.  10. 
H  8.  Aug.  lU.  Morg.    Ostasien.      (^  93.  Aog.  MitUg  ^1  U. 

Olyutp.  987.  III.     U.  C.  119^194.     Nabon.  tliO.    Aera  Martyr.  87.'*'     Indict.  l4. 

Imp.  Fl.  Gratianus  IL,   Sex.  Anicins  Petron.  Probus,  beide  in  Westl. 

Valentinian  vertreibt  durch  Severus  Alt  Alemannen,  und  beendiget  durch  Theodoiiui  Magist.  miliL  den 
mauritanischen  Krieg.  Basilins  nebst  andern  orientalischen  Bischofen  ruft  die  Hülfe  der  occidentalischen 
gegen  die  Arianer  an. —  Valentinian  läfst  den  Altar  der  Victoria  auf  dem  Kapitol  stehen,  and  erlaubt  so- 
gar, dafs  die  heidnischen  Senatoren  dort  Opfer  entrichten.^  Der  heil.  Martin  wird  Bischof  Ton  Tours  am 
3.  Juli.—-  Der  gewaltthätige  arianische -Bischof  Aus enti  us  ron  Mailand  wird  auf  einer  Synode  zu  Rom  rer- 
dammt. "  Die  Verfolgung  der  Katholiken  im  Oriente  dauert  fort;  dagegen  vereinigen  sich  im  Noricum  die 
arianischen  Bischöfe  mit  den  katholischen. 
|||  l.Fcbr.  8U.  Morg.  S&deuropa,  Ostafrika,  Asien.  ^  fl8.  Juli  11 J  U.  Morg.  Südwest  -  Europa,  A/irika, 
Sfidwest- Asien. 

Olymp.  987.  IV.    U.  C.  iXIkfi^lS,     Nabon.  1190,  1,1,  Mai.    Aera  Martyr.  88.    Indict.  15. 

F  1.  Arintheus,     Fl.  Modestus,   beide  im  Oestl. 

Valentinian  unternimmt  einen  unglücklichen  Feldzug  gegen  die  Quaden,  Theodosius  (nachmaliger  Kaiser) 
wehrt  die  Einmie  der  Sarmaten  ab.  80,000  Burgunder  ziehen  von  der  Weichsel  an  den  Rhein, ^  Melanit, 
r5misohe  Matrone,  und  Rnfinus  ron  Aquileja  bereisen  den  Orie'ht.  *—  Der  heil.  Gregor  von  Nazianz,  tob 
Basilins  zum  Bischöfe  von  Sasima  ordinirt,  kann  diese  Kirchen  nicht  in  Besitz  nehmen,  weil  sie  Anthimns 
von  Tyana  anspricht,  Moavia,  Konigin  der  Saracenen  (Araber),  vielleicht  die  Wittwe  Alsabahs,  nnd  Mutter 
Abrahahs  II.,  nimmt  das  Christenthom  an,  und  schliefst  mit  den  Romern  Frieden  unter  der  Bedingung,  dafs 
man  ihr  den  Anachoreten  Moyses  als  ersten  Bischof  ihres  Volkes  sende. —  Hilarioa,  Gründer  des  kloster- 
lichen Lebens  in  Pal&stina,  stirbt  81  Jahre  alt. 
0  7.  Jan.  7|U,  Morg,  ||  1%  Jan.  x\  U,  Ab.  Nord west -  Europa.  ^  %  Juli  MitUg  \xV.  ^  QO«  Dec, 
Ui  U.  Ab. 

Olymp.  988.    U.  C,  xxihfixi^,     Nabon.  11)1.    Aera  Martyr.  80.     Indict,  i, 

Imp.  Fl.  Valentinianus  IV.,    Imp.  Fl.  Valens  IV. 

Der  heil,  Athanasius,  dieser  unerschrockene  Kampfer  f&r  das  Hauptdogma  des  Christenthunct  von  der  Grotthcit 
Jesu  Christi,  stirbt  am  18.  Januar.  Er  nennt  sich  der  Erste  Erzbischof  (Archiepiscopus),  Sein  katholischer 
Nachfolger  Petrus  II.  wurde  durch  den  Arianer  Lucius  verdrfingt.  Grofse  Verfolgung  der  Katholiken  ia 
Aegypten  durch  Valens,  und  untor  den  Gothen  durch  die  Heiden  und  Arianer.—  Per  heil,  Hieron ymus 
entweicht  mit  seinem  Freunde  Heliodorus  in  die  syrische  Wüste. 
|||  7.  Juni  MitUg  41  U,    Europas  AfriM»  Wcttasicn.       ^  %i.Jiini  9  U.  Ab, 

Olymp.  ^88,  II,     U,  C,  xxi^Jxxn,     Nabon.  xxil.     Ätx^  Martyr,  00.     Indict  % 

Imp.  Fl.  Gratianus  IIL,   Fl.  Equitius  V.  C,  beide  im  Westl. 

Valentinian  schliefst  mit  dem  Alemannenkönig  Macrian  Freundschaft,  Ambrosius  gabt  nach  dem  Tode 
des  Anzentius,  arianischen  Bischofes,  zu  Mailand  in  die  Kirche,  um  der  neuen  Bischofswahl  als  kaiserlicher 
Prator  beizuwohnen,  und  zu  befürchtende  Unruhen  zu  verhüten ;  wird  aber  auf  den  Ruf  eines  iinmündigea 
Kindes,  wiewohl  er  noch  Katechnmen  war,  zum  Bischöfe  gewlfhlt,  getauft,  and  aller  Weigerung  ungeachtet, 
nachdem  er  alle  aiedern  Weihen,  dM  Di^ponat  iipd  Presbyterat  innerhalb  0  Tagen  empfangen,  am  7.  Deccmher 
als  Bischof  ordinirt,  SimpHciaiiuS}  ein  gelehrter  and  heiliger  Prjester,  naterwiea  ihn  in  dep  kirchüchea 
Wissenschaften. 
^  n.  Mai  11 U.  Ab.    SfidüaU.  Asien,      ^  ao,  Nov.  iOi  U,  Morg.    Sfidwett- Europa»  Afrika. 
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Olymp.  988.  III.     U.  C.  1107/^118.     NaboD.  1103.     Aera  Martyr.  Ol.*    Indict.  3. 

Post  Consulatam  Iinp.  Fl.  Gratiani  III.,    Fl.  Equitii  V.  C. 

Valens  erlafsl  ein  Gesetm,  dafs  die  Mönche  zum  Kriegsdienste  geswnngen  werden  sollen.  Themiitine,  heidni- 
scher Philosoph  und  Schonredner,  blfiht|  und  widerräth  dem  Kaiser  die  Verfolgung  der  Katholiken.  Kaiser 
Valentinian  I.  stirbt  am  17.  November.  Ihm  folgt  sein  Sohn  Gratianas  bereits  am  1k*  August  367  aum 
Cäsar  ernannt.  Auch  der  zweite  Sohn  Valentinian  der  Jüngere  wird  von  dem  Kriegsheere  in  Pannonien 
als  Augustus  ausgerufen,  und  erh&lt  au  seinem  Antheile  Italien,  Illyrien  und  Afrika;  Gratian  behält  Gallien, 
Spanien,  Britannien.  Anfang  der  groften  Volkerwanderung.  Die  Hunnen,  in  Massen  von  Hunderttausenden 
von  den  Chinesen  westwärts  gedrängt,  gingen  im  vergangenen  Jahre  fiber  die  Grensflüsie  Asiens  und  Europas, 
den  Don  und  die  Wolga.  Am  Don,  durch  die  Alanen  verstärkt,  verdrängen  sie  aus  ihren  Wohnsitzen  am 
schwarzen  Meere  die  Ostgothen;  dieae  werfen  sich  auf  die  Westgothen  (in  Dacien  und  Podolien),  welche  in  die 
Gegenden  des  nordöstlichen  Donauufers  zurückweichen  müssen.  —  Eine  gothische  Gesandtschaft,  an  ihrer 
Spitze  Ulphilas  (Wolf?)  sucht  bei  Valens  die  Erlaubnifs  nach,  über  die  Donau  zu  gehen,  und  sich  in 
Thracien  niederzulassen.  Die  Abgeordneten  erlangen  leicht  des  Kaisers  Gnade,  da  sie  den  Arianismus  anneh- 
men. Ulphilas  wird  erster  Bischof  (Arianischer)  der  Gothen. 
(^  !l.Mai  5U.  Morg.      (^  06.  Oct.  1^  U.  Morg.      ||  10.  Nov.  0  U.  Morg.    Nordöstl. '  Asien. 

Olymp.  288.  IV.    U.  C.  112^1110.     Nabon.  1194,  91.  Mai.     Aera  Martjr.  99.    Indict.  4. 

Imp.  Fl.  Valens  V.   im  Oestl. ,    Imp.  Fl.  Valentinian.  Junior  im  Westl. 

Die  von  den  Hunnen  vertriebenen  Ostgothen  erhalten  von  Valens  Wohnsitze  in  Thracien.  Balamir  wird  Hunnen- 
konig,  regiert  94  Jahre.—  Der  heil.  Gregor  von  Nazianz  wird  nach  Constantinopel  gerufen,  um  dort  die 
katholische  Lehre  gegen  die  Arianer  zu  vertheidigen.  In  diesem  Jahre  begehen  die  Morgenländer  das  Geburts- 
fest Christi  zum  ersten  Male  mit  den  Abendländern  am  95.  December.  Theodosius  (Vater  des  gleichnamigen 
Kaisers)  wird  bald  nach  seiner  Taufe,  wahrscheinlich  auf  Befehl  des  Valens,  getödtet.  Gratianus  verbietet 
(99.  April)  zu  Trier  die  Versammlungen  der  Häretiker,  und  spricht  ihre  Versammlungsorte  dem  Fiscus  zu.  Durch 
Gesetz  vom  17.  Mai  verweiset  er  die  kirchlichen  Streitigkeiten  der  Kleriker  an  den  Diocesanbischof  und  dessen 
Presbyterium,  die  CriminalflSlle  aber  an  den  weltlichen  Richter  der  Episkopalstadt 
0  90.  April  10  U.  Ab.       0  i4.  Oct.  4  U.  Morg. 

Olymp.  980.      U.  C.  li90yil3O.     Nabon.  1195.     Aera  Marlyr.  93.     Indict.  5. 

Imp.  Gratianua  IV.,    Fl.  Merobandea  V.  C,   beide  im  Westl. 

Die  Gothen,  von  den  übermütbigen  römischen  Statthaltern,  besonders  dem  geizigen  Feldherrn  Lupicinns  in  Thra- 
cien gedrückt,  empören  sich  unter  ihren  Fürsten  Fri  tigern  und  Äthane  rieh  gegen  die  Römer. —  Eine 
Synode  in  Rom  verdammt  die  Irrlehre  des  Apollinaris,  Bischofes  von  Laodicäa,  welcher  onter  Andern  lehrte, 
der  ^oyo^  habe  in  dem  Menschen  Christas  die  Stelle  der  veroünfUgen  Seele  vertreten.  Von  den  Apollinari- 
sten entsprangen  auch  die  Antidicomarianitae  (welche  die  unversehrte  Jungfräulichkeit  Marions  laügneten), 
und  die  Collyridiani  (Kvchenopferer),  welche  der  seligsten  Jungfrau  eine  Art  göttlicher  Benennung  und  Ver- 
ehrung erwiesen.  Beide  wurden  von  der  katholischen  Kirche  verdammt. 
^  95.  März  9^  U.  Ab.    Aeu(serstet  Ostaaien.       (^  lO.  April  10^  D.  Morg.  und  3.  Oct.  9  Ü.  Ab. 

Olymp.  989.  11.    U.  C.  Il30yil3l.    Nabon.  1196.     Aera  Martyr.  94.    Indict.  6. 

Imp.  Fl.  Valens  VI.  im  Oestl.  (nach  seinem  Tode  Pontius  Merop.  Paolinus  im  Westl.),  Imp.  Valentinian. 
Junior  im  Westl. 

Valens  widerruft  seine  Verfolgungfedicte  gegen  die  Katholiken,  und  zieht  persönlich  gegen  die  Gothen,  läftt  sich 
auch  unbesonnen  in  eine  Hauptschlacht  ein,  ohne  die  Ankunft  Gratians  mit  Verstärkung  abzuwarten.  Valens, 
von  den  Gothen  bei  Hadrianopel  besiegt  und  verwundet,  stirbt  am  9.  August.  —  Synode  in  Rom,  über  die  Macht 
des  Papstes,  die  übrigen  Bischöfe  zu  richten,  und  über  die  Form  dieses  Gerichtes.—  Die  siegreichen  Gothen 
ergiefsen  sich  plündernd  über  Scythien,  Mösien  und  kommen  bis  vor  die  Thore  Constantinopels.  Aber  die 
Bewohner  der  Kaiserstadt  treiben  die  Barbaren  wieder  zurück.  Den  Muth  der  Bürger  fachte  an  die  Kaiserin 
Albia  Dominica—  dieselbe,  welche,  früher  verstellte  Katholikin,  dann  wüthende  Arianerin,  auch  ihren 
Gemahl  Valens  verdorben  und  zum  Verfolger  der  Katholiken  gemacht  hatte. 
HH  15.  März  Mittag  ^t  U.  Aegypten,  Nordwest  •  Asien.  |||  8.  Sept.  11^  U.  Morg.  Südeuropa,  Afrika, 
Südwest  •  Asien. 
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SlebeMe»  WelUdUr.    Jahr  379  —  382. 


m 


'S      s 


379 

3)    O 
19.   24. 

F 

Sl.  Apr. 


380 
1.     %5. 

ED 
1«,  Apr, 


881 

C 
88.  M, 


38« 
3.     27, 

B 
17.  Apr. 


Geschichte. 


Olymp.  189.  III.    U.  C.  ii3l/\l31.    Nabon.  1117.     Aera  Martyr.  95.*    Indict.  7. 

Decius  A  u  soniui,    Q.  Clodiaa  Hermogeaiaaus  Olybriui,   beide  im  Weid. 

Kaiser  Gracian  nimmt  Theodosius  d.  Gr.  vum  Muregenten  an,  vnd  überlafst  ihm  den  Orient.  Baailint  d. Gr. 
(seit  dem  l4.  Jnai  370  Bisehof  von  Casarea  in  Cappadocien)  stirbt  am  1.  Januar,  Er  ist  Vater  des  cönobitischcB 
Lebens  im  Orient.-^  Da  Gratianus  Griechenland  und  Dacien  von  dem  Westreiche  trennt,  and  mit  dea 
Bstlichen  Terbindet,  bestellt  der  Papst  den  Bischof  von  Thessalonica  Ascoius  zum  Vicar  des  östlichen  Illyriaiai, 
aus  Furcht,  es  mochte  der  Bischof  von  Constantinopel  sich  die  Jurisdiotioa  über  diese  Prorinsen  anmafseo.— 
Die  Longobarder,  Bewohner  Skandinaviens,  suchen  unter  den  Br&dern  Ibor  und  Ajon,  als  ihren  Heercs- 
fuhrern,  neue  Wobnsiue  und  vertreiben  die  Vandalen. 

Mit  dem  Tode  Sapors  endet  die  40jährige  Christenverfolgung  in  Persien.    Die  Zahl  der  Märtyrer,   deren  Naaea 
man   wei(s  (sagt  Sosomenus)  beträgt   i6,000;    die  Menge  der  übrigen   ungenannten   «nd  unbekannten  gebt 
in^s  XJnzäblige. 
(^  17.  Febr.  11)  U.  Ab,      0  i4.  Aug,  ii)  U.  Morg,      ||  18.  Aug.  |i  U.  MilUgs.    Europa,  Asien. 

Olymp.  989.  IV.     U.  C.  Ii37/n33.    Nabon.  11<I8,  90.  Mai.    Aera  Martyr.  96.     Indict.  8. 

Imp.   Fl,  Theodosius   im  Oestl, ,    Imp.   Fl,  Gratianus  V.  im  Westl. 

Artaxerxes  II.,  Perserkonig,  regiert  4  Jahre. —  Theodosius  lafst  sich  in  einer  Krankheit  von  dem  katholi- 
schen Bischöfe  Ascoius  in  Thessalonica  taufen,  erl&rst  ein  Gesetz,  dafs  Alle  die  Religion  des  Biachofes  von 
Rom  annehmen,  und  nur  die  Bek cnner  dieser  Religion  katholische  Christen,  alle  übrigen  Secten  Häretiker 
heiAen  sollen;  verbietet  auch,  während  der  Fastenzeit  peinliche  Proccase  zu  fuhren.  Er  nimmt  den  Ariaaeni 
zu  Constantinopel  alle  Kirchen,  welche  sie  seit  40  Jahren  an  sich  gerissen  hatten.  —  Synode  zu  Sarsgossa 
gegen  die  Priscillianisten,  eine  Art  neuer  Manichäer,  unziichtig  vnd  treulos  wie  diese.-»-  Theophilas  von 
Alexandria  beginnt  mit  diesem  Jahre  seinen  hundertjährigen  Ostercyklns,  Gratian  schliefst  Frieden  mit  den 
Gothen. —  Drei  Bischpfe  in  Constantinopel,  der  Cyniker  Maximns,  welcher  sich  heimlich  hatte  weihen 
lassen,  Demophilus,  der  Arianer»  heil, Gregpr  von  Nazian^,  von  den  Katholiken  «nerkaiint,  und  von  Theo- 
dosius bestätiget. 
H  24.  Jan.  54  y.  Morg.    Nordasien.       0  7.  Febr.  5  U.  Morg.        0  9.  Apg,  9  U.  Ab, 

Qlyinp,  990.     U.  C.  Il33/tl34.     Nabon.  1109.      Aera  Martyr.  97.     Indict.  9. 

Postumius  Syagrius  im  Westl.,    Fl.  Annius  Eucherins  im  Oestl* 

Gratian  vertraut  sein  Heer  den  Franken  B a  1  d 0 n  nnd  Arbogast.  Zweite  oknmenische  Klrchenvenaanlon^ 
erste  von  Constantinopel  gegen  die  Macedonianer  und  Apollinaristen.  Die  Gottheit  des  heiligen  Geistes  wird 
nach  der  Schrift  und  Erblehre  definirt,  und  das  nicfinische  Symbolum  erweitert.  Nach  der  freiwilligen  Abdan- 
kung des  heil.  Gregors  von  Nazianz,  und  Absetzung  des  Demophilus  und  Maximut  wird  Nektarius 
ab  Bischof  von  Constantinopel  erw&hlt.*?-  Patriarchen  von  Constantinopel  (mit  dem  ersten  Rang«  nach  dem 
Papste),  von  Alexandria  und  Antiochia.  Exarchen  von  Ephesus,  Cisarea  in  Cappadocien  und  Heraklea. —  Ein 
rÖuiisches  Concilium  unter  Damasus  bestätiget  die  Beschlüsse  von  Constantinopel  in  Bezug  auf  die  Giaubeaa> 
lehre,  oder  scheint  vielmehr  das  Symbolum  entworfen  zu  haben,  welches  die  ISO  Vfiter  von  Constantinopel  an> 
nahmen.—  Kaiserliche  Gesetze,  dafs  di^  zum  Heidenthume  abgefallenen  Christen  unfShig  seyen,  ein  Testament 
zu  machen,  und  die  Kirchen  den  Bischofen  eingeräumt  werden  sollen,  welche  Einen  Gott  in  drei  Penonen 
erkennen. 
H  IQ.  Jan.  8i  U.  Morg.  Osteuropa,  Ostafrikaj  Asien.  ^  IQ.  Jan.  5|  U.  4b,  |||  8.  Juli  4  U.  Morg.  Süd* 
ost|.  Asien, 

Olymp,  9^0.  II,     P.  C.  li^V^lSS,    Nabon.  1130.     Aera  Martyr.  98.    Indict,  10. 

F).  Antonius  im  Oestl.,  Afraniiis  Syagrius  im  Westl. 

Theodosius  bestellt  Inquisitoren  ( weltliche)  gegen  die  Manichaer.  Papst  Damasus  beauftragt  de^  heil, Diero- 
il  y  m  |i  s,  d^s  lateinische  neue  Testament  naph  dem  griechisphen  Vrtexte  zu  verbessern,  Um  diese  S^eit  schreibt 
)Iierony|nus  gegen  Helvidius  (Bestreiter  der  Jungfräulichkeit  Marions),  gegen  Jovinianus  (ansge- 
sprungenpn  Mönch,  der  das  jnpgfrafiliche  Lpben,  die  Fasten  und  Bufswerkp  tadelte,  ip  der  Lehre  von  der 
Gleichheit  alier  Süpden  pin  Stpiker,  in  Anpreisung  uqd  Genufs  sipnlicher  Vergnügen  über  ein  Epiknraer  war), 
und  gegen  die  schismptiscben  Luciferiaiier, 
||b  17,  Juni  8^U.  Ab.    Aüfserstes  Nordwest  -  Europa,  ^ordostl,  Asien,      0  7,  De«,  10|IJ.  Morg, 
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Olymp.  090.  III.    U«  C.  ii35/il36.     NaboB.  1131.       Aera  Martyr.  00.'*'     Indict.  11. 

Fl.  Saturninus  im  Oeaü.»    Fl.  Merobaudes  II.  im  Weitl. 

Magnas  Maximas  der  Spanier,    Anfuhrer  der  römischen  Legionen  in  Britannien,  wirft  sich  zum  Kaiser  auf,  setzt 

nach  Gallien  über,  und  gewinnt  die  Armee  des  Kaisers  Gratianus,  der  nach  Lyon  fluchtet. 
Kaiser  Gratian,    nach  der  unglücklichen  Schlacht  gegen  den  Tyrann  Maximas,   stirbt   eines  gewaltsamen  Todes 

am  05.  Afig.  zu  Lyon,    Ihm  folgt  sein  Bruder  Valentinianll.   in  der  Regiernng  des  Abendlandes. 
Damasus  schickt  den  frommen  Arsenius  nach  Constantinopel  als  Erzieher  des  Arkadius,   welcher   am    19.  Jan. 

dieses  Jahres  alsAugostus  erklart  worden.  — <•  Vergeblicher  Versuch  des  Theodosius,  die  ketzerischen  Bischöfe 

mit  den  katholischen  zu  vereinigen. —   Augastinus  geht,  ohne  Wissen  seiner  Mutter  Monika,  nach  Rom,  am 

da  die  Rhetorik  zu  lehren. 
0   I.Juni  91}.  Ab.      |||  11.  Nov.  8|U.  Morg.   Nordost!.  Europa,  Nordasien.      0  26.  Nov.  4U.  Ab. 

Olymp.  090.  IV.    U.  C.  Il36/li37.     Nabon.  1130,    19.  Mai.     Aera  Martyr.  100.     Indict.  lO. 

Fl.  Clearchus  im  Oestl. ,    Fl.  Richomeres  im  Westl. 

Sapor  III.  wird  Perserkonig,  regiert  5  Jahre.  Er  schickt  Gesandte  an  Theo  dos  ins,  am  den  Friedensband  zu 
erneuern.  Symmachus,  Praef.  Urbis,  will  den  Götzendienst  in  Rom  wieder  herstellen;  ihm  widersteht  der 
heilige  Ambrosius. 

Der  heilige  Papst  Bamasus  stirbt  am  10.  December.     Ihm  folgt  am  00.  December  der  heilige  Papst  Siricius. 

Augustinus,  von  Symmachas  nach  Mailand  geschickt,  als  Lelirer  der  Rhetorik,  langt  an  durch  die  ^Predigten 
und  Privatunterweisungen  des  Ambrosius  ger&hrt  zu  werden.  Seine  fromme  Mutter  kommt  eben  dahin,  und 
arbeitet  an  seiner  Bekehrung.  —  Rede  des  Themistius  in  laudem  TheodosiL  Synode  zu  Bardegala  (Boar- 
deaux)  gegen  die  Priscillianisten.  Prisoillian  appellirt  an  Maximus,  wird  aber  auf  Betrieb  des  Ithacius, 
Bischofes  von  Sossubiam  in  Spanien,  mit  andern  Mitschuldigen  zum  Tode  verurtheilt,  gegen  das  Versprechen, 
welches  der  Tyrann  dem  heiligen  Martin  in  Trier  gegeben  hatte.  —  Der  heilige  Martin  bereut  es,  mit  den 
blutgierigen  Ithacianern  (in  der  Hoffnung,*  das  Leben  der  Hfiretiker  za  retten)  einige  Zeit  Kirchengemeinschaft 
gepflogen  zu  haben. 
(J^  Ol.  Mai  41U.  Mittags.      ^  31.  Octob.  1 U.  Morg.   OsUtlen. 

Olymp.  091.     U.  C.  Ii37/ii38.     Nabon.  1133.     Aera  Martyr.  lOi.     Indict.  13. 

Imp.  Fl.  Area di US  im  Oestl.,  Fl.  Bavto  im  Westl.,  derselbe,  bei  dessen  Einzag  in  Mailand  Augustin  die 
Lobrede  auf  Theodosius  hält« 

Dekretalbrief  des  P.  Siricius  vom  11.  Februar  an  Hymerias  von  Tarracona  über  verschiedene  Punkte  der 
Kirchendisciplin.  Justina,  Wittwe  Valentin iansL,  verlangt  von  Ambrosius  gegen  die  Otterzeit  eine  Kirche 
für  die  Arianer.  Der  heilige  Bischof  verweigert  sie,  und  leidet  mit  seiner  Heerde  längere  Zeit  Verfolgung.  — 
Der  heilige  Hieronymus  verläfst  Rom,  um  nach  dem  Oriente  zyrückzukehren,  wohin  ihm  die  heilige  P a a  1  a 
folgt.  —  AeliaFlaccilla,  erste  Gemahlin  des  Theodosius,  stirbt  am  i4.  Sept.  im  Rufe  der  Heiligkeit. 
Er  heiratbete  im  folgenden  Jahre  die  Tochter  Valentini ans  I.  Galla,  welche  ihn  zum  Vater  der  Placidia 
(Gemahlin  zuerst  Autalphs,  Königs  der  Westgothen,  dann  Constantius  III,,  Mitregenten  des  Honorias) 
macht.—     Keine  Finsternifs. 

Olymp.  091.  II.     U.  C.  Il38/il39.     Nabon.  1134.     Aera  Martyr.  lOO.     Indict.  l4. 

Fl.  Honorius  (Theod.  Fil.)  N.  P.  im  Oestl.,    Fl.  Evodius  im  WestL 

Die  Greuthinger  besiegt,  und  in  die  Provinz  Romania  (Rum)  vertheilt.  Eine  romische  Synode  von  SOBischofen 
schreibt  den  Kirchen  Afrikas  Disciplinar- Gesetze  vor.  Valentini  an  II.  erlaubt  den  Arianern  gottesdienstliche 
Versammlangen,  and  verbietet  den  Katholiken,  unter  Todesstrafe,  jene  zn  st5ren. 

Zweite  Verfolgung  des  heiligen  Ambrosius,  der  den  Psalmengesang  in  Wechselchoren  zu  Mailand  während  der 
Tage  der  Trflbsal  einfuhrt,  und  in  Folge  einer  Offenbarung  die  Reliquien  der  heiligen  Märtyrer  Gervasius 
und  Protasius  auffindet,  bei  deren  Translation  unlafigbare  Wunder  geschehen,  anter  andern  der  blinde  Flei- 
scher Se Veras  das  Aogenlicht  wieder  erhält.  Aagastinas  wird  nach  schwerem  Kampfe  (7b//e,  lege)  katho- 
lischer Christ.  Der  heilige  Hieronymus  geht  In  das  Kloster  Bethlehem.  Der  heilige  Cyrillus  von  Jern- 
salem  stirbt,  and  hat  zum  Nachfolger  Johannes,  —  Der  heilige  Johannes  Chrysostomus  wird  von  sei- 
nem Bischofs  Flavianas  za  Antiochia  zum  Priester  geweiht. 
(^   1.  April  8  U.  Morg.       ||   15.  April  7  U.  Morg.    Europa,  Afrika,  Asien.      (^  i4.  Nov.  3^  U.  Ab. 


"Weigl,  I.  B.,    Abhandlung  Über  das  wahre  Oeburtt-  und  Sterbjahr  Jesu  Christi.    II.  ThciL 


31 


843 


Siebentes  Weltalter.     Jahr  387  —  390. 


'S    5 

m    ^ 


Geschichte. 


S87 

1>    O 

«.     4. 

C 

^1.  M. 


388 

«.     &. 

BA 
9.  Apn 


389 
10.   6. 

e 

1.  Apr. 


300 
11.    7. 

F 
Ül.  Apr. 


Olymp.  ^01.  ni.    U.  C.  iiSQ/ll^O.    Nabon.  1135.     Aera  Martyr.  103.*     Indict.  15. 

Imp.  FJ.  Valentinianas  III.  im  Wetü.,     Fl.  Eutropius  Valerianas  im  Oettl. 

Aofruhr  zu  Anriocbia,  dessen  Bestrafung  der  als  Abgeordneter  nach  Constantinopel  abgegangene  Flavianas  abwen- 
det, wahrend  Johannes  Chrysostomus  durch  seine  Predigten  die  Antiochener  zum  Gebete  und  Bufs- 
geiste  entflammt.  Ambrosius  von  Jnstina  an  den  Hof  des  Mazimus  gesendet.  Der  Tyrann  fahrt  fort 
die  Priscillianisten  zu  verfolgen,  und  zieht  nach  Italien,  um  den  letzten  Rest  des  Reiches  dem  Valentinian 
SU  entreifsen,  welcher  zu  Theodosius  entflieht.  —  Der  heilige  Augustinus  am  Charsamstage  (14.  April) 
getauft.  Lobgesang:  Te  Deum  laudamas,  — -  Hintritt  der  heiligen  Monica  zu  Ostia,  nachdem  sie  gebeten: 
„Ihrer  im  Gebete  am  Altare  zu  gedenken.'*  Augustinus  kehrt  nach  Afrika  zurück,  und  f&hrt  ein  sehr  bufn- 
fertiges  Leben.  —  Maximus  erlaubt  die  Gotzenopfer,  und  restituirt  den  Altar  der  Victoria  zn  Rom,  wef«- 
wegen  ihn  Symmaohua  lobt. 

0  ^1.  Mars  11^  U.  Morg.      ^  30.  Aug.  6|  U.  Morg.   Europa,  Nordasien.      0   l4.  Sept  4^  U.  Morg. 

Olymp.  091.  IV.     U.  C.  Ii40/il4l.     Nabon.  1136,   18.  Mai.     Aera  Martyr.  104.     Indict.   1. 

Imp.  Fl.  Theodosius  II.,    Fl.  Cynegius  —  beide  im  Oestl. 

Cynegius,  grofser  Eiferer  gegen  den  Götzendienst,  sthrbt  als  Consul.  Theodosius,  auf  das  Gebet  der  Frommen 
mehr  als  auf  die  Starke  seines  Heeres  vertrauend,  besiegt  den  Gegenkaiscr  Mazimus  in  zwei  Schlachten,  und 
bekommt  ihn  zu  Aquileja  in  seine  Gewalt,  wo  er  dem  Sieger  vorgeführt  und  von  seinen  eigenen  Soldaten  am 
07.  August  erschlagen  wird.  Sein  Sohn  Victor  erfährt  in  Gallien,  von  Arbo  gast,  dasselbe  Loos  im  Monate 
September.  Der  Comes  Andragathius,  Morder  Gratians,  stürzt  sich  in^s  Meer.  —  Theodosius  setzl 
den  Valentinian  in  den  vollen  Besitz  des  Reiches  ein,  wie  es  Gratian  allein  besessen,  und  erlafst  strenge 
'  Gesetze  gegen  alle  Ketzer,  weil  die  Arianer  auf  die  falsche- Nachricht,  Theodosius  sey  besiegt,  sich  Gewall- 
thätigkeiten  gegen  die  Katholiken  in  Constantinopel  erlaubt  hatten. 

HHf   18.  Aug.  9  U.  Morg.    Europa,  Afrika,  Asien. 

Olymp.  090.     U.  C.  Ii4l^l40.    Naben.  1137.     Aera  Martyr.  105.     Indict.  0. 

Fl.  Timasius,    Fl.  Promotus. 

Varananes  III,   wird  PerseriLonig,  regiert  10  Jahre. 

Der  kaiserliche  Feldherr  Boterich  von  den  Einwohnern  Thessalonikas  erschlagen.  Theodosius,  oder  vielmehr 
sein  Minister  Rufinns,  l&fst  unter  dem,  angeblich  zu  Spielen  der  Rennbahn  versammelten,  Volke  ein  grofses 
Blutbad  anrichten,  7000  Menschen,  ohne  Rücksicht  auf  Schuld  oder  Unschuld,  auf  Alter  oder  Geschlecht,  wer- 
den von  den  Soldaten  erwürgt.  Ambrosius  dictirt  dem  Kaiser  eine  Kirchenbulse,  welcher  sich  dieser  in  christ- 
licher Demuth  unterwirft.  —  Synode  zu  Rom  gegen  Jovinian,  zu  Mailand  gegen  Ithacius  und  dessen 
Anhänger.  Der  heilige  Gregor  von  Nazianz,  sugenannt  der  Theologe,  stirbt.  -—  Gesets  des  Theodosina, 
daA  eine  von  ihm  unterzeichnete  Todesstrafe  erst  nach  Verlauf  von  30  Tagen  vollzogen  werden  dürfe.  —  Nach 
dem  Tode  ihrer  beiden  Führer  wfihlen  die  Longobarden  (Langbarten)  den  Sohn  Ajona  zum  Oberhaupt,  wel- 
cher 33  Jahre  regiert. 

^   10.  Febr.  4U.  Ab.    Westeuropa,  Westafrika. 

Olymp.  090.  II.      U.  C.  ll4o/ii43.      Nabon.  1138.     Aera  Martyr.  106.     Indict.  3. 

Imp.  Fl.  Valentinian  Jun.  IV.   im  Westl.,    Fl.  Neotericus  im  Oestl. 

Eine  Feuersaüle  ist  30  Tage  hindurch  am  Himmel  sichtbar.  —  GeseU  des  Theodosius  vom  3.  Sept.,  welches 
den  Mönchen  befiehlt,  nicht  in  die  Städte  zu  kommen,  sondern  in  der  Einsamkeit  zu  bleiben.  —  Eine  Frau 
in  Constantinopel  beichtet  öffentlich  in  der  Kirche  das  durch  einen  Diacon  erlittene  Stnprum.  Dieses  Aerger- 
nifs  veranlafst  den  Patriarchen  Nectarius  die  öffentliche  Beicht  sowohl,  als  die  Stelle  eines  eigenen  Pöniten> 
tiars  abzuschaffen;  dafür  die  geheime  Beicht  zu  substituiren,  und  die  Wahl  des  Beichtvaters  frei  zn  geben,  dem 
es  übrigens  vorbehalten  bleibe,  für  die  gebeichteten  Sünden  geheime  oder  öffentliche  Bufse  nach  den  Cano> 
neu  aufzulegen.  Diese  Aenderung  wurde  bald  im  ganzen  Oriente  eingeführt.  Ursprung  der  Massalianer,  welche 
nur  das  Gebet,  mit  Verwerfung  der  Sacramente,  als  nothwendig  zum  Heile  erklärten,  sich  dem  Bettel  und 
Müfsiggange  ergaben,  und  unzüchtig  lebten. 

17.  Januar  4i  V,  Ab.      ^  13.  Juli  7  U.  Ab. 
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Olymp.  201.  III.    U.  C.  114^144.    Nabon.  ii39.      Aeni  Martyr.  107«*     lodicL  4. 

Tib.  Fab.  Titianus  im  Oesd.,    L.  Avrel.  Avianas  Symmachoa  im  Westl. 

Aagustinvi  wird  gewaltsam  sum  Priester  der  Kirche  tu  Hippon  geweiht;    der  Tempel  und  das  Bild  des  Serapis 
zu  Alexandria  auf  Befehl  des  Theodosius  zerstorty  wobei  sich  Theophilus,  Patriarch  too  Alexandria,  vor- 
s&glich  eifrig  seigt.    Bei  dieser  Gelegenheit  entdeckt  sich  der  Grafiel  des  Götsendienstes,  und  der  Betrog,  womit 
die  Götzenpfaifen  das  leichtgla&bige  Volk  fiiften. 
0  7.  Jan.  8^  U.  Morg.      ^  18.  Jan.  8  U.  Ab.  anlserstes  Nordenropa  und  Asien.      0  2.  Juli  9  U.  Ab. 

Olymp.  292.  IV.    U.  C.  ll44A^^&-     Nabon.  1140,   17.  Mai«     Aera  Martyr.  108.     Indict.  5. 

Imp.  Fl.  Arcadius  II.,    Fl.  Rufinus  —  beide  im  Oestl. 

Valentinian  II.  wird  zu  Vienne  von  dem  Comes  Arbogast  (i5.  Mai)  gemordet.  Der  Morder  stellt  darnach 
den  Eugenius  als  Kaiser  auf,  der  den  Altar  der  Victoria  in  Rom  wieder  herstellen  läfst,  und  die  Heiden 
begünstiget.  Theodosius  widerruft  sein  Gesets  gegen  die  Mönche*  —  Anfang  der  Entsweiung  zwi- 
schen Epiphanius,  Bischof  von  Salamin  in  Cypern,  nnd  Johannes  von  Jerusalem,  den  jener  als  Origeni- 
stcn  und  Freund  des  Rufinus  und  Palladius  in  einem  Briefe  schildert.^  Augustinus  besiegt  in  einem 
öffentlichen  Religionsgesprache  den  Manichaer  Fortunatus.  —  Der  heilige  Hieronymus  beendiget  sein 
Buch  de  Scripioribtu  ecclesituticU. 
H  7.  Juni  6  U.  Morg.   Sudostl.  Europa,  Afrika,  Asien. 

Olymp.  293.    U.  C.  ii45/ii4«.    Nabon.  i]4i.     Aera  Martyr.  109.     Indict.  8. 

Imp.  FL  Theodosius  IV.,    Fl.  Abundantius  -^  beide  im  Oestl. 

Ghrofte  Synode  zu  Hippon  zur  Wiederbelebung  der  erschlafften  Kirchenzucht.  Theodosius  U(st  leineii  zweit- 
gebomen  Sohn  Honorius  als  Augustus  ausrufen  am  20.  Nov.,  einem  Sonntage;  kurz  vor  der  grofsen  Sonnen* 
finsternifs,  welche  um  die  Mittagszeit  eintraf.  -^  Theodorns  von  Antiochia,  Jugendfreund  des  heiligau  Chry- 
sostomus,  Priester  zu  Tarsus,  wird  Bischof  von  Mopsvestia  (stirbt  428).  In  seinen  Schrifken  fand  man  spater 
Aufserungen,  welche  die  Irrlehren  der  Pelagianer,  vorzüglich  aber  des  Nestorius,  der  sein  Schüler  war, 
theils  begünstigten,  theils  veranlafsten.  Auch  seine  Sitten  waren  nicht  rein.  Ungeachtet  er  ein  leidenschaft- 
licher Gegner  des  Or  igen  es  war,  stellte  er  doch  den  Satz  auf:  Alle  Religionswahrheiten  mfifsten  erst  durch 
die  menscbliche  Vernunft  geprüft  werden;  und  was  die  Vernunft  nicht  begreife,  sey  auch  kein  Glaubensartikel. 
(^   12.  Mai  ^1  U.  Mitugs,  und  5.  Nov.  9|  U.  Morg.      ||  20.  Nov.  ii  U.  Morg.    Europa,  Afrika,  Westaiien. 

Olymp.  293.  II.     U.  C.  ii46/3it47.    Nabon.  ii42.     Aera  Martyr.  iio.     Indict.  7. 

Imp.  FL  Arcadius  IV.,    Imp.  FL  Honorius  II.  —  beide  im  Oestl. 

Theodosius,  nach  vielen  militirischen  und  religidsen  Vorbereitungen,  zieht  in  den  Kampf  gegen  Eugenius. 
Am  Fufse  der  julischen  Alpen  kSmpfen  die  R&mer,  Gothen,  Iberier  auf  des  Theodosius  Seite  unter  der 
Fahne  des  Kreuzes  —  mit  dem  Heere  der  Pranken  und  Alemannen,  welche  unter  Arbogast  das  Bildnifs  des 
Herkules  als  Feldzeichen  fuhren.  Am  ersten  Tage  (5.  Sept.)  ist  der  Sieg  auf  Seite  der  Feinde«  Am  folgen- 
den aber  erkfimpft  Theodosius,  wiewohl  ungleich  der  Schwfichere,  durch  auffallenden  Schutz  des  Himmels 
den  glänzendsten  Sieg,  der  ihm  von  dem  heiligen  Einsiedler  Johannes  in  Lycopolis  war  verkündet,  nnd  in 
einem  nSchtlichen  Gesichte  geoffenbart  worden.  Eugenius  erhielt  ansutt  der  gehofften  Sieges  •  Nachricht  den 
Todesstreich  (8.  Sept.),  Arbogast  stürzte  sich  nach  zwei  Tagen  in  sein  Schwert.  Auf  des  Theodosius 
Seite  war  der  edle  Bacurius  mit  10,000  Gothen  und  vielen  Iberiern  gefallen, 
H  18.  April  8|  U.  Morg.   Nord5stl.  Asien.      0  2.  Mai  5^  U.  Morg.       0  25.  Octob.  fi  U.  MitUgs. 

Olymp.  293.  IH.    U.  C.  Ii47/ii48.      Nabon.  Ii43.     Aera. Martyr,  in.*     Indict.  8, 
Sext.  Anic.  Hermogeniantis  Olybrius,    S.  Anic.  Probinus  —  beide  im  Westl. 

Theodosius  der  Grofse  stirbt  am  17.  Januar  zu  Mailand  in  den  Armen  des  heiligen  Ambrosius,  Ihm  succe- 
diren  seine  Söhne  Honorius  im  Westen,  Arkadius  im  Osten  des  Kaiserreiches.  Stiücho  macht  Frieden 
mit  den  Sikambrern  und  Franken.  Arkadius  ehelichet  am  27.  April  die  Tochter  des  Franken  Bauto, 
Eudozia.  —  Der  Minister  Rufinus  strebt  nach  der  Kaiserkrone,  mf^  die  Hunnen  nach  Asien,  die  Gothen 
unter  Alarich  nach  Griechenland;  diesen  Verrath  rfichen  die  romischen  Soldaten  von  Stilicho  und 
Gainas  geheut,  indem  sie  den  Rufinus  am  27.  Nov.  im  Angesichte  des  Kaisers  Arkadius  morden.  An 
seine  Stelle  kommt  der  nicht  weniger  verschmitzte  Eutropius.  •—    Arkadius  verbietet  die  Versammlungen 
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der  Häretiker,  erlifst  aach  itreoge  Geseue  gegen  die  Heiden,  deren  Religion  sein  gottseliger  Vater  schon  im 
vergangenen  Jahre  in  soferne  gesetzlich  abgeschafft  hatte,  als  er  dem  Senate  in  Rom  erklären  liefs:  Von  nun 
an  würde  jeder  Beitrag  ans  dem  StaatsSrar  für  die  Götzen  -  Priester  -  Tempel  und  Opfer  aufhören. 

Der  Dichter  Claudianns  blfihet. 

Zu  Ende  dieses,  oder  zu  Anfang  des  folgenden  Jahres  wird  Angvatinus  zum  Bischöfe,  und  Coadjntor  seines 
Bischofes  Valerius  in  Hippon  geweiht. 

H    6.  April  5^V,  Morg.  Osteuropa,  Ostafrika,  Asien.       (^  ai.  April  5^  U.  Ab.,  und  l4.  Octob.  lO^  U.  Ab. 

Olymp.  ^QZ.  IV.      U.  C.  ii48/ii49.     Nabon.  ii44,   16.  Mai.     Aera  Martyr.  iir     Indict  0. 

Imp.  Fl.  Arcadius  IV.  im  Oestl.,    Imp.  Fl.  Honorius  III.  im  Westl. 

Der  entmannte  Minister  Eutropins,  gransam  und  geizig,  verbannt  die  würdigen  Manner  Timasins  Ex-Mag.  Mil. 

nach  Oasis,  und  den  Consnlar  Abundantius  nach  Sidon.  —     Translation   der  Reliquien   des  heiligen  Taiifen 

Johannes  von  Constantinopel  nach  Alezandria  am  ^. Payni  (97.  März). 
Fritigil,  Königin  der  Markomannen  (an  der  Donau  in  Bayern  und  Schwaben),  bekehrt  sich  auf  die  Predigt  eines 

aus  Italien  gekommenen  Christen,  erbittet  sich  und  erhält  schrifUichen  Unterricht  von  dem  heiligen  Ambrosins, 

und  beredet  ihren  Gatten,  sich  den  Römern  zu  unterwerfen.   Der  Gothenfurst  Alarich  dringt  durch  die  Ther- 

mopylen,  besetzt  Athen,  und  schafft  die  eleusinischen  Mysterien  ab. 

Keine  Finsternifs. 

Olymp.  904.    ü.  C.  Il49yil50.     Nabon.  ii45.     Aera  Martyr.  113.     Indict.  10. 

Fl.  Caesarius  im  Oestl.,    Pontius  Atticus  im  Westl. 

Marko  mir,  der  Frankenkönig,  in's  Exil  nach  Toskana  geschickt,  sein  Bruder  Snnno  getodtet.  ^  Die  ersten  Ver- 
kunder  des  Christen thumcs  in  dem  tyrol.  Alpengebirge,  Sisinnins,  Martyrius,  Alexander  zu  Anaunia  am 
19,  Mai  gemartert,  weil  sie  an  den  Ambarvalien  der  Heiden  keinen  Antheil  nahmen.  —  Eutropius  läfst  den 
Stilicho,  Minister  des  Honorius,  als  Feind  des  Reiches  erklären,  verbindet  sich  mit  dem  heidnischen  Comes 
Gildo,  Präfect  von  Afrika,  und  unterwirft  diese  Provinz,  welche  sich  von  dem  Reiche  des  Honorius  trennt, 
dem  Arkadius.   —     Flaccilla,  Tochter  des  Arkadius,  geboren  am  17.  Juni. 

Der  heilige  Ambrosius  stirbt  am  4.  April,   an  welchem  Tage  zu  Mailand  (mit  den  Alexandrinern)   der  Charsams- 
tag  gefeiert  wurde.     Nectarius  von  ConsUntinopel  stirbt  am  97.  September.      Der  heilige  Martin  stirbt  am 
8.  Novemb.  im  Flecken  Cande,   wird  am  11.  Novenib.  begraben. 
(^  98.  Febr.  7  U.  Morg.       0   94.  Aug.  7i  U.  Ab. 

Olymp.  994.  II.     ü.  C.  Il50/ll5l.     Nabon.  ii46.     Aera  Martyr.  ll4.     Indict.  11. 

Imp.  Fl.  Honorius  IV.,    Fl.  Eutychianus  V.  C.  im  Westl. 

Johannes  Chrysostom US,  aus  Antiochia  entfuhrt,  wird  am  98.  Febr.  zum  Bischöfe  von  Constantinopel  geweiht 
durch  Theophilus  von  Antiochia,  welcher  aber  lieber  eine  Creatur  von  ihm,  den  Priester  Isidorus,  zu  wi- 
cher Würde  erheben  wollte. 

Der  heilige  Papst  Siricius  stirbt  am   95.  November.    Ihm  folgt  am   5.  Decemb.    der  heilige  Papst  Anastasiof. 

Honorius  heirathet  Stilichos  Tochter  M&ria,  erläfst  strenge  Gesetze  gegen  die  Eunomianer  und  Montanisten, 
setzt  Todestrafe  auf  die  Verletzung  geistlicher  Orte  und  Personen,  befiehlt  den  Bischöfen,  die  Zahl  der  Kleriker 
aus  den  Mönchen  zu  ergänzen,  und  erlaubt  den  streitenden  Parteien  wieder  von  ihrem  Bischöfe  sich  Recht  spre- 
chen zu  lassen.  —  Gildo,  von  seinem  eigenen  Bruder  Mascezil  mit  Truppen  des  Honorius  überwunden, 
tödtet  sich  selbst,  Afrika  kommt  wieder  unter  des  Honorius  Botmäfsigkeit.  —  Stilicho  läfst  den  Mascexil 
treulos  ertränken.  — »  Die  Heiden  hatten  eine  falsche  Prophezeiung  ausgesprengt,  dafs  in  diesem  Jahre  das  Chri- 
stenthum  ein  Ende  nehmen  würde,  nachdem  der  Apostel  Petrus  llurch  Zauberei  bewirkt,  dafs  Christus  (seit 
seiner  Kreuzigung)  365  Jahre  lang  sollte  angebetet  werden. 
H  3.  Febr.  i^  U.  Ab.   Nordwest -Europa.       0   17.  Febr.  1  ü.  Ab.      0   i4.  Aug.  4  U.  Morg. 

Olymp.  994.  III.     ü.  C.  ii5iyii59.     Nabon.  ii47.      Aera  Martyr.  115.»     Indict.  19. 

Fl.   Manlius  Theodorus  V.  C.   im  Westl.,    Fl.   Eutropius  im   Oestl.    (des   ietzern   Name    wurde    aus   den 
Fastis  gestrichen). 

Isdegerdes  1.   wird  Pcrserkönig,  regiert  91  Jahre. 
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EulropiiiB,  durch  Gainas  und  die  Kaiserin  Eadoxia  gestürzt,  flüchtet  in  die  Hauptkirche,  wo  ihn  Chryio- 
8 1  o  ni  u  B  durch  seine  Rede  (fiber  Prediger  I,  1.)  gegen  die  Wuth  des  Volkes  schützt.  Spater  verläfst  der  £lc- 
ininister  die  kirchliche  Freistätte,  wird  nach  Cypern  abgeführt,  und  zu  Chalcedon  enthauptet.  Nach  seinem 
Tode  setzt  Gainas  mit  Tribigild,  Führer  der  Gothen  in  Phrygien,  das  Reich  in  Verwirrung. 

Pulchcria  wird  geboren  am  19.  Januar.  Theophilus  von  Alexandria  halt  eine  Synode  gegen  die  Origcoisten, 
und  schickt  das  Synodalschreiben  nach  Rom  und  Constantinopel. 

Gaudentius  und  Jovius,    Couiites   in    Afrika,    zerstören   auf  des  Honorias  Befehl  die  Tempel  and  Bilder  der 
Götzen,  was  auch  in  andern  Provinzen  geschieht. 
H  !13.  Jan.  4^  U.  Ab.    Südwest- Europa,  Westafrika.        ||  10.  Jul.  11^  U.  Morg.  Südwest  -  Spanien,  Afrika. 

Olymp.  994.  IV.    U.  C.  115^^153.    Naben.  Il48,   15.  Mai.     Aera  Martyr.  116.     Indict.  13. 

Fl.  Aurelianus  im  Oestl.,     Fl.  Stilicho  im  Westl. 

Ulda  wird  Konig  der  Hunnen,  reg.  i1  Jahre« 

Der  trotzige  Gainas  verlangt  die  Entfernung  des  Consuls  Aurelianus  und  des  Consulars  Saturninus,  was  ihm 
der  schwache  Arkadius  gewahrt,  überdiefs  die  Einräumung  einer  Kirche  für  die  Arianer,  was  ihm  durch  die 
Standhaftigkeit  des  Chrysostomus  verweigert  wird.  —  Gainas,  der  die  Hauptstadt  in  seine  Gewalt  bekom- 
men wollte,  wird  von  Arkadius  als  Reichsfeind  erklart,  von  dem  Gothen  und  kaiserl.  Admiral  Fravittas 
zur  See  besiegt,  und  kommt  bald  nachher  am  Hofe  des  Hnnnenkonigs  um. 

I.  Kirchen  Versammlung  zu  Toledo,  welche  den  Bischof  von  Rom  vorzugsweise  Papa  nennt.    Anastasius   verdammt 
auf  einer  Synode  in  Rom  die  Irrtbümer  des  Origenes,  und  erlafst  darüber  Rundschreiben  an  die  Kirchen. 
m   8.  Juli  3^  U.  Morg.    Nord  -  und  Osteuropa,  Asien.        ^   17.  Bec.  7  U.  Ab. 

Mit  dem  Jahre  Acrae  Volg.  400  schliefst  das  Eherne  Zeitalter  (jäenea  aetaä)  der  Latinität, 

Die  Schriftsteller  dieses  Zeitalters  sind:  Licinius  Proculus,  Neratius  Priscus,  P.  Juventius  Celsus,  Priscua  Jabo- 
lenus,  Domitius  Ulpianus,  Herennius  Modestinus,  Salvius  Julianus,  Cajus,  Callistratus,  Aemilius  Papinianus, 
Julius  Paulus,  Sext.  Pomponius,  Venolejus  Saturninus,  Aelius  Marcianus,  Aelius  Gallus  etc.  Alle  diese  sind 
Kechtsgelehrte  (Jure  consulii),   deren  Aussprüche  in  den  Digestis  vorkommen. 

Latinisten,  deren  Zeitalter  man  nicht  bestimmt  angeben  kann,  sind;  Valerius  Mazimus,  Justinus,  Terentianus 
Mau  ms,  Minutins  Felix,  Sosipater  Charisius,  Fl.  Avienus,  oder  Avianus. 

Fernere  des  ehernen  Zeitalters  sind:  A.  Gellius,  L.  Apulejus,  Q.  Septimius  Tertullianus,  Cl.  Serenus  Sammonicus, 
Censorinus,  Thascius  Caecilins  Gyprianns,  Tit.  Julius  Calpumius,  M.  Aurelins  Nemesianus,  Aelius 
Spartianus,  Julius  Capitolious,  Aelius  Lampridius,  Vulcatius  Gallicanus,  Trebellius  Pollio,  Flavius  Vopiscus, 
Caelius  Aurelianus,  Flavius  Eutropius,  Rhemnius  Fannius,  Arnobius  Afer,  L.  CaeliusLactantius,  Aelius 
Donatus,  C.  Vettus  Juvencus,  Julius  Firmicus,  Fab.  Marius  Victorinus,  Sext.  Rufus  (oder  Rufus  Festus), 
Ammianus  MarccUinns,  Vegetius  Renatus,  Aurel.  Theodorus  Macrobius,  Q.  Aurel.  Symmachus,  D.  Magnus 
Ausonius,  Paulinus  Nolanut,  Sext.  Aurel.  Victor,  Aurel.  Prndentius  Clemens,  Cl.  Claudianus,  Mar- 
celltts  Empiricus,  Falconia  Proba.   —    Die  mit  gesperrter  Schrift  verdienen  den  Vorzug  vor  den  Uebrigen. 

Schriftsteller  einer  ungewissen  Zeit,  von  denen  Einige,  in  Bezug  0uf  den  Styl,  mit  Ehren  unter  den  frühern  Zeit- 
altern stehen  könnten;  Manche  aber  in  ein  späteres  zurückgesetzt  zu  werden  verdienten,  sind:  Palladius  Ruti- 
lius,  Taurus  Aeiuilianus,  Aemilius  Macer,  Messala  Corvinus,  Vibius  Sequester,  Julius  Obsequens,  L.  Ampelius, 
Apicius  Caelius,  Sext.  Pomponius  Festus,  Probus  (Auetor  Notarum),  Fulgentius  Planciades,  Hygini  Fabulae  et 
Astronomicon,  C.  Caesaris  Germanici  Aratea,  P.  Victor  de  regionibus  Urbis  Romae,  P.  Vegetius  de  re  Veteri- 
naria,  Auetor  Priapejorum,  Catalecta  Virgilii  et  Ovidii,  Auetor  Orationis  Sallustii  in  Ciceronem,  et  Ciceronis  in 
Sallust. ,  und  jener  Rede,  welche  anfangt:  Antequam  iret  in  exsilium,  Auetor  Episiolae  ad  Octavium,  Anctor 
Panegyrici  ad  Pisonem,  Dedamationes,  quae  tribuunlur  Quintiliano,  Porcio  Latroni,  Calpurnio  Flacco. 

Intcrpres  Daretis  Phrygii,  et  Dictyos  Cretcnsis.,  Scholiastae  veteres.  Grammatici  antiqui,  Rhetores  antiqui,  Medici 
antiqui.  Catalecta  Petroniana.  Pervigilium  Veneria.  Poemata  et  Epigrammata  veteia  a  Pithoeo  collecta,  f) 
Fasti  Consulares,   Inscriptiones  Veteres. 

Mit  dem  Jahre  401  beginnt  das  Eiserne  und  Irdene  (Ferrea  et  Lutea)  Zeitalter  der  lateinischen  Sprache, 
und  reicht  bia  zum  Jahre  800. 


t)  Geiammelt  von  deu  Brüdern  Franz  und  FeterFithou,  welche  auch  die  Antiquos  Rhetores  iatinos  herausgegeben. 
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Olymp.  205.     U.  C.  115^154.     Kabon.  ii40.      A«ra  Martyr.  ii7.     Indict.  i4. 

Fl.  Travitta  im  Oe»tl.,    Ragonini  Vinceotiui  Celitti  im  Weid. 

Der  Kopf  dei  Oainai  wird  auf  einer  Lanze  nach  Constantinopel  gebracht  am  3.  Janaar.  —  Tbeodosinall.  am 
10.  April  geboren.  —  Godigiiil  wird  enter  K5nig  der  Vandalen^  welche  Sti liehe  aas  Pannonieo  nach 
Gallien  gerufen  hatte. 

Paptt  Anastatiui  stirbt  am  l4.  Dec.  (nach  Muratori).  Der  heil.  Papet  Innocentiut  I.  gewählt  am  21.  Dec.  — 
Chryioitomut,  von  den  Provinxial bisch 5fen  Asiens  aufgefordert,  reiset  dahin,  und  setzt  sechs  Bischöfe  ab, 
welche  Antoninus  von  Ephesus  für  Geld  ordinirt  hatte.  (Die  dem  heiligen  Manne  hier  übertragene  Jaris- 
dictio  precaria  wurde  von  seinen  ehrgeizigen  Nachfolgern  in  eine  ordinaria  durch  kaiserlichen  Machtspmch  ver- 
wandelt.) Anfang  der  Entzweiung  des  Theophilus  von  Alezandria  mit  Joh.  Chrysostomus,  weil  dieser 
die  Tier  grolsen  Brüder  (der  nitrischen  Wüste),  und  andere  von  jenem  vertriebene  Einsiedler  aufgeDomncD. — 
Die  Strenge  des  Chrysostomus  in  der  Reformation  der  Sitten  des  Klerus  hatten  ihm  Feinde  unter  den  Geist- 
lichen gemacht,  seine  Predigten  gegen  die  Ueppigkeit  und  den  Geiz  der  Frauen  ihm  auch  die  personliche  Feind- 
Schaft  der  Kaiserin  zugezogen. 
0  12.  Juni  4U.  Morg.       0  27.  Juni  3^  U.  Ab.  Nordöstl,  Europa,  Nordwest -Asien.      0  6.  Dec.  12  U.  Ab. 

Olymp.  205.  II.     U.  G.  1154/1155.     Nabon.  1150.     Aera  Martyr.  118.     Indict.  15. 

Imp.  Fl.  Arcadius  V.,    Imp.  Fl.  Honoriu^  V. 

Theodosius  II.   wird   am   10.  Januar  als  Augustus   ausgerufen.     Die  ▼ertriebenen  Mönche   verklagen  zu  Constaa- 
tinopel  den  Theophilus  von  Alexandria.    Epiphanius  verlangt  vergeblich  von  Chrysostomus   die  Ver- 
dammung der  Schriften  des  Origenes. 
(^  1.  Juni  8  U.  Ab.       0  11.  Nov.  10  U.  Morg.     Europa,  Afrika,  Westasien. 

Olymp.  205.  III.    U.  C.  Il55/\l56.     Nabon.  1151.     Aera  Martyr.  110.'*     Indict.  l. 

Imp.  Fl.  Theodosius  Junior,    Fl.  Rumoridus  im  Westl. 

Theophilus,  sich  zu  verantworten,  reisH  (aber  mit  vielen  Bischöfen)  nach  Constantinopel,  und  halt  auf  Betrieb  der 
Kaiserin  im  Monate  Junius  in  einer  Vorstadt  Chalcedons  iJQvg^  Eiche  genannt)  eine  Winkelsynode,  welche  den 
»bwesenden  Chrysostomus  absetzt  Dieser,  durch  kaiserlichen  Befehl  verbannt,  verlSfst  Constantinopel, 
wird  aber  von  der  Kaiserin  bald  zurückgerufen,  in  Folge  eines  Volksaufstandes  und  heftigen  Erdbebens. — 
AI  a  rieh,  der  Gothen  -  König,  aus  dem  edlen  Geschlechte  der  Balten  (Balt,  Kühn),  fSllt  in  Italien  ein,  wird 
aber  in  der  grofsen  Schlacht  bei  Pollentia  am  20.  M£rz  überwunden,  und  —  wie  es  scheint,  in  Folge  heim- 
lichen Einveritandnisses  von  dem  Sieger  Stilicho—  aus  der  Falle  entlassen. 
H  7.  Mai  6^  U.  Morg.    Aegypten,  Sfidasien.        0  31.  Oct.  11^  U.  Ab.    Südost!.  Anen. 

Olymp.  295.  IV.    U.  C.  1156/1157.    Nabon.  1152,    l4.  Mai.    Aera  Martyr.  120.    Indict.  2. 

Imp.  Fl.  Honorius  VI.,    Fl.  Aristaenetus  im  Oestl. 

Chrysostomus  prediget  gegen  die  heidnischen  Tfinze  und  Spiele,  womit  die  silberne  Statue  der  Kaiserin  in  der 
Nahe  der  Kirche  und  mit  Störung  des  Gottesdienstes  eingeweiht  wurde.  Seine  Feinde  halten  eine  zweite 
Synode,  und  er  wird  am  10.  Juni  nach  Cncusum  in  Kleinarmenien  ezilirt  Die  Kaiserin  Aelia  Endokia, 
Verfolgerin  des  heil.  Chrysostomus,  stirbt  am  6.  October.  Viele  Kleriker  und  einige  Bischöfe,  Anhänger 
des  ezilirten  heiligen  Bischofes,  gehen  nach  Rom  zum  Papste,  welcher  den  Kaiser  Honorius  veranlalst,  bei 
Arkadius  die  Berufung  einer  Synode  in  Thessalonich  zu  erwirken,  was  aber  die  Feinde  des  Chrysosto- 
mus hintertreiben. —  Der  Manichäer  Felix  wird  von  dem  heil.  Augustinus  in  einem  Religionsgespräebc 
zum  katholischen  Glauben  bekehrt. —  Arsaces,  Einer  der  Ankläger  des  heil.  Chrysostomus,  der  80jährigc 
Bruder  des  Nektarius,  wird  auf  den  Sitz  von  Constantinopel  eingedrungen.  Da  das  christliche  Volk  mit 
ihm  nicht  Gemeinschaft  pflegen  wollte,  liefs  er  auch  Gewalt  gegen  dasselbe  gebrauchen. 
(^  11.  April  3^U.  Ab.      ff^  25.  April  2U.  Ab.'  Europa,  Westasien.      (^  4.  Oct.  0  U.  Ab. 

Olymp.  296.     U.  C.  Ii57/ii58.    Nabon.  1153.     Aera  Martyr.  121.    Indict.  3. 

Fl.  Anthemius  im  Oestl.,    Fl.  Stilicho  II.  im  Westl. 

Kirchen  Versammlung  zu  Rom.  Die  Bischöfe  Italiens  fordern  den  Kaiser  Honorius  wiederholt  auf,  sich  bei  Ar- 
kadius für  den  heil.  Chrysostomus  zu  verwenden,  und  die  Berufung  einer  Synode  zu  Tbeasalonicb  zu 
verwirklichen.     Päpstliche  Legaten  mit  Briefen   des  Honorius  und  des  Papttea   gehen   nach  Constantinopel, 
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werden  aber  ichoo  auf  der  Reise  von  den  Feinden  des  Chrysostomns  so  mifslandelt,  daCi  sie  nnverrichteter 
Dinge  wieder  umkehren.-^  Honorius  erla&t  strenge  Gesetae  gegen  die  Donatisten,  welche  deCiwcgen 
grörstentheils  cor  katholischen  Kirche  snrackkebren. —  Zu  Ravenna  ergeht  (4.  Sept.)  ein  Edict  gegen  die 
abgesetxten  Bischöfe,  welche,  wenn  sie  noch  ferner  bisehSfliches  Amt  üben,  auf  100,000  Schritte  (50  Standen) 
von  ihrer  ehemaligen  Bischofsstadt  verbannt  werden  sollen.—  Arsaces  stirbt  am  11.  September.  Die  Grie- 
chen verehren  diesen  Eindringling  nnter  ihren  Heiligen. 
0  31.  Mfirs  6^  U.  Ab.  ||  15.  April  4^11.  Morg.  Europa,  Nordasien.  0  O.Sept  1^  U.  Ab.  Nord-  und 
nordostl.  Europa.      0  ^^.  Sept.  i  U.  Ab. 

Oljmp.  196.  II.     U.  C.  1158/1159.     Nabon.  1164.     Aera  Marlyr.  11%     Indict.  4. 

Imp.  BM.  Arcadius  VI.,     Sex.  A  oicius  Petronius  Probus  V.  C.   im  Westl. 

Attikus,  Priester  von  Consta ntinopel,  ebenfalls  Gegner  des  heil.  Chr  y  sostomus,  besteigt  im  Februar  den  Stuhl 
zu  ConstaDtinopel.  Da  er  sich  weigert,  den  Namen  dieses  Heiligen  in  die  Diptychen  einzutragen,  und  dadurch 
der  Unschuld  desselben  öffentliches  Zeugnifs  zu  geben,  so  wird  er  vom  Papste  Innocentius  in  den  Kirchen- 
bann gethso,  worin  er  sich  bis  zum  Jahre  4l7  befindet.—  Ra  da  gast,  ein  für  den  Götzendienst  eifernder 
Gothenkönig,  fallt  in  Italien  ein,  Willens,  den  christlichen  Namen  zu  vertilgen.  Er  belagert  Florenz,  flieht  aber 
bei  der  Annäherung  des  christlichen  Heeres  unter  Stilicho,  von  panischem  Schrecken  ergriffen  (wie  der 
heil.  Ambrosius  in  einer  Erscheinung  Tages  zuvor  einer  frommen  Person  geoffenbaret  hatte),  gegen  Panno- 
nien.  Er  und  seine  zwei  Sohne  werden  gefangen  und  enthauptet.  Seine  Hunderttausende  von  den  Hunnen- 
fursten  Hulda  und  Sarus  erschlagen  oder  gefangen. 
H  6.  März  OU.  Mitugs.  Südasien.  ^  29.  Aug.  4^  U.  Ab.  Beinahe  ganz  Sadeuropa,  Afrika.  (^  i4.Sept. 
4jU.  Morg. 

Olymp.  296.  III.     U.  C.  ll51lAiB0.    Nabon.  1155.     Aera  Martyr.  123.*    Indict.  5. 

Imp.  Fl.  Honorius  VII.,     Imp.  Theodosins  Junior  II. 

Cl.  ConstantinuB  in  England  zum  Gegenkaiser  ausgerufen,  und  sogar  eine  Zeit  lang  von  Honorius  anerkannt 
(kommt  um  4ll).  Hieronyrans  schreibt  gegen  Vigilantius,  der  das  nächtliche  Gebet  der  Christen  und 
die  Verehrung  der  Reliquien  bestreitet —  Der  heil.  Job.  Chrysostomus  stirbt  am  l4.  September  zu  Comana 
im  Exil.  —  Neue  Bewegungen  der  grofsen  Völkerwanderung.  Die  Burgunder  gehen  über  den  Rhein  und  er- 
halten Wohnplätze  an  der  Rhone.  Soeven,  Alanen  und  Vandalen  ziehen  von  der  Donau  durch  Bayern  und 
Schwaben  gegen  den  Rhein,  zerstören  Mains  und  Worms,  erobern  Speier,  Strafsburg  und  andere  theils  feste, 
theils  bischöfliche  Städte  derselben  Gegend,  durchwandern  plündernd  Gallien,  fallen  in  Spanien  ein  und  be- 
setzen Gallizien,  wo  sie  ein  neues  Reich  (Suevisch- Vandalische)  mit  arianischer  Religion  gründen.—  Gnnde- 
rieh,  zweiter  Konig  der  Vandalen,  der  sich  gegen  die  Franken  mit  den  Alanen  und  Sueven  verbindet. 
H  24.  Febr.  0  U.  Morg.     Südostl.  Asien.       ||  19.  Aug.  3  U.  Morg.     Südasien. 

Olymp.  296.  IV.     U.  C.  llOQA^^l-     Nabon.  1156,    13.  Mai.     Aera  Martyr.  124.     Indict  6. 

Fl.  PhilippuB  im  Westl.,    Anicins  Bassus  im  Oestl. 

K.  Arkadins  stirbt  am  i.Mai;  ihm  folgt  sein  Sohn  Theodosius  II.,  unter  der  Leitung  seiner  Schwester  Pul- 
cheria. —  Stilicho,  Minbter  und  Schwiegervater  des  Honorius,  enthauptet  (am  23.  August).  Er  war  be- 
schuldiget worden,  die  Alanen,  Suevea  and  Vandalen  gegen  Honorius  aufgerufen  zu  haben,  um  mit  deren 
Hülfe  seinen  Sohn  Eucherins  auf  den  Thron  zu  bringen  (wenn  dieses  nicht  eine  Erdichtung  seines  Feindes 
Olympius  war,  der  den  gefürcbteten  Minister  stürzen  wollte,  und  wirklich  Officiornm  Magister  wurde). — 
Vorgeblich,  um  den  Tod  seines  Freundes  Stilicho  zu  rächen,  fallt  Alarich  wieder  in  Italien  ein,  zieht 
geraden  Weges  nach  Rom,  Und  belagert  die  Stadt  gegen  Ende  des  Jahres.—  Man  sagt,  er  habe  die  norischen 
Länder  und  Dalmatien  von  Honorius  als  Entschädigung  verlangt,  aber  nicht  erhalten. —  Hermenerich 
wird  gegen  Ende  des  Jahres  Konig  der  Sueven  in  Spanien. 
0  29.  Jan.  1  U.  Morg.       ^  13.  Febr.  5  U.  Morg.     Nordasien.      ^  24.  Juli  1^  U.  Morg. 

Olymp.  207.    U.  C.  Il6i/il62.    Nabon.  1157.    Aera  Martyr.  125.    Indict.  7. 

Imp.  Fl.  Honorius  VIII.,   Inp.  Fl.  Theodosius  Junior  HI. 

Rom  kauft  sich  dieses  Mal  los,  indem  es  an  Alarich  5000  Pfund  Gold,  30,000  Pfund  Silber,  4000  seidene  und 
3000  scharlachene  Gewände  sahlt.  —  Um  Frieden,  ja  sogar  Freundschaftsbund  mit  den  Romern  zu  schliefsen, 
verlangt  Alarich,   indem  er  sich  zurückzieht,  nur  die  Würde  eines  kaiserlichen  Magister  MilitiM.     Der  übel- 
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berathene  HoDOrius  scblagt  sie  ihm  ab. —  Der  entrüstete  GothenfBrst  belagert  Rom  zum  xwcitcn  Male. 
Die  Hungersnoth  bevrirkte  einen  Vergleich,  dem  zu  Folge  der  Senat  den  Praefectui  Urbit  Priscvs  Attaliit, 
anstatt  des  Honorius,  zum  Kaiser  ausrief.—  Der  unkluge  Attalus  wurde  bald  von  Alarich  verlassen. 
In  Spanien  hatte  Maximus,  Tribonus  der  kaiserlichen  Haustruppen,  den  Purpur  genommen. —  Honorios 
dehnt  die  Strafen  der  Ketzer  auch  auf  die  Colicolen  (Himmelsanbeter)  aus. —  Colestius  tritt  als  Irrlehrer 
auf.  Sein  Meister  Pelagius  hatte  es  bereits  vor  drei  Jahren  gethan.  Sie  laugneten  die  (eigentliche)  Erb- 
sünde, und  deren  Wirkungen,  daher  die  Noth wendigkeit  der  Taufe  und  der  innerlichen  Gnade. 
0  17.  Jan.  5  U.  Ab.       0  29.  Juni  3  U.  Morg.     Nordöstl.  Europa.      ^  13.  Juli  3^  U.  Morg. 

Olymp.  297.  II.     U.  C.  1162/1163.     Nabon.  1158.     Aera  Martyr.  126.     Indict.  8. 

FU  Varanes,  allein  im  Oestl. ,    Fl.  Tertullus  (letzterer  von  dem  Schattenkaiser  Attalus  ernannt). 

Alarich,  erzürnt  über  die  Treulosigkeit  des  Honorius,  der  unter  dem  Vorwande  der  Friedensnnterhandiungen 
durch  den  gothischen  Ueberlaufer  Sarus  einen  Theil  des  Belagerungsheeres  hatte  angreifen  und  niedermachen 
lassen,  belagert  Rom  zum  dritten  Male,  erobert  es  durch  Verrath  am  24.  August,  und  gibt  et  der  Plünderung, 
viele  Staat^gebaüde  und  Pallaste  auch  den  Flammen  Preis,  mit  Ausnahme  der  Kirchen,  deren  heilige  Geiafse 
und  Paramente  er  schont. —  Alarich  belagert  dann  Rhegium,  und  macht  Anstalten,  nach  Afrika  überzusetzen, 
stirbt  aber,  und  wird  in  dem  Flufse  Basentus  begraben.-—  Sein  Schwager  Ataulph,  von  den  Goihen  als 
Konig  erkannt,  plündert  Rom  auf  ein  IVeucs,  und  entfuhrt  die  Placidia,  Schwester  des  Honorius,  welche 
er  später  (im  Juni  4l3)  ehelichet.—  Das  berühmte  Kloster  Lerins  gestiftet  von  Honoratus,  nachmaligem 
Bischof  von  Arles.  Die  Franken  setzen  sich  in  Gallien  fest,  erobern  CÖln  und  verwüsten  Trier. 
lH  18.  Juni  lU.  Ab.     Europa,  Afrika,  Südwest- Asien.      ^  12.  Dec.  4  U.  Morg.     Südasieo. 

Olymp.  297.  III.     U.  C.  il63/il64.     Nabon.  1159.     Aera  Martyr.  127.*    Indict.  9. 

Imp.  Theodosius  Jnn.  IV.,  ohne  Collcgen,  im  Oestl. 

Jovinus,  Gegenkaiser  in  Mainz,  einige  Zeit  Bundesgenosse  Ataulphs  (kommt  um  4 13).  Die  Vandaleo,  Herren 
von  Gallicien  (und  Astarien),  überlassen  diese  Provinzen  den  Sueven,  und  siedeln  sich  in  Hispania  Baetica  an, 
welches  nun  Vandalusia  (Andalusia)  heifst,  wo  sie  unter  Gunderich  eine  neue  Monarchie  gründen. —  Be- 
rühmtes Religionsgesprfich  zwischen  den  donatistischen  find  katholischen  Bischöfen  zu  Karthago,  in  Beiseyn  des 
kaiserlichen  Tribunus,  welchen  Honorius  als  Schiedsrichter  aufgestellt  hatte  (am  1.  3.  8.  Janius).  Der 
heil.  Augustin,  als  Wortführer  der  Katholiken,  brachte  durch  die  Starke  und  Wahrheit  seiner  Gründe  die 
Ketzer  zum  Schweigen.  Auf  sein  Zureden  erbieten  sich  200  katholische  Bischöfe  den  donatistischen  ihre  Sitze 
abzutreten,  wenn  sie  zur  Einheit  der  katholischen  Kirche  zurückkehren  würden.—  Ataulph  verlafst  Italien, 
und  zieht  über  die  Alpen  nach  Gallia  Narbonensis,  welches  —  der  römischen  Bedrückung  müde  —  sich  ihm 
unterwirft;  an  der  Stelle  des  heutigen  St.  Gilles  erbaut  er  seine  Residenz  (Palatium  Gothorum). 
^  23.  Mai  8  U.  Ab.  und  16.  Nov.  5^  U.  Ab. 

Olymp.  297.  IV.     U.  C.   Il64/il65.    Nabon.  1160,  12.  Mai.    Aera  Martyr.  128.    Indict.  10. 

Irap.  Fl.  Honorius  IX.,    Imp.  Fl.  Theodosius  Junior  V. 

Die  Donatisten  appellirten  von  dem  Spruche  des  Marcellinas  an  Honorius;  aber  dieser  erlalst  gegen  sie 
strenge  Gesetze,  und  befehlt,  dafs  ihre  Kirchen  den  Katholiken  eingeräumt  werden.  Dieses  kann  als  das  Ende 
des  donatistischen  Schisma  betrachtet  werden.  Synode  zu  Karthago  gegen  Colestius,  der  da  verdammt  wird, 
aber  an  den  Papst  Innocentius  appellirt.**  Der  heil.  Augustin  beginnt  gegen  die  Pelagianer  za  schrei- 
ben.—  Auf  Theophilus  folgt  im  Episcopate  von  Alexandria  (18.  October)  sein  Neffe,  der  heil.  Cyrillns.— 
Dieser,  so  wie  Atticus  tragen  den  Namen  des  heil.  Chrysostomus  in  die  Diptychen  ein. —  Der  Kctser 
Jovinian  wird  auf  die  Insel  Boa  verwiesen. —  Caraton,  Hunnenkönig,  regiert  13  Jahre. 
^  27.  April  34  U.  Morg.    Nordöstl.  Europa.      ^  12.* Mai  )l  U.  Mittags.    0  4.  Nov.  8^  U.  Ab. 

Olymp.  298.     U.  C.  Il65y\l66.     Nabon.  1161.    Aera  Martyr.  129.     Indict.  11. 

Fl.  Lucius,  allein  im  Oestl.,  Fl.  Heraelianus  (oder  Herodia nus)  im  Westl. —  Letzterer,  der  früher  Afrika 
gegen  Attalus  tapfer  vertheidiget  hatte,  wirft  sich  als  Kaiser  auf,  will  Rom  durch  Hunger  bezwingen,  wird 
aber  mit  seiner  Flotte  von  dem  Comes  Marinas  bei  OtricoH  so  total  geschlagen,  dafs  er  mit  einem  einzigen 
Schiffe  nach  Karthago  entrinnt,  wo  er  im  Tempel  der  Memoria  erschlagen  wird. —  Angustin  beginnt  ncio 
Werk  de  Civiiate  Dei  zur  Widcrleguog  der  Heiden,    welche  die  Drangsale  des  Reiches  dem  Aufhören   der 
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GStterrerehroiig  zuschrieben.—  Nach  vergeblichem  Vertnche,  Marseille  su  erobern,  nimmt  Atanlph  Narbonnc, 
und  bald  auch  Toalouse  ein,  dringt'  bis  an  den  Ocean  vor,  nnd  wird  su  Bourdeanx  als  Freund  empfangen 
(wahrscheinlich  weil  er  in  neuen  Friedensunterhandlungen  mit  Honorius  stand  und  bereits  dessen  Schwager 
war), 

0  16.  April  iU.  Ab.    Europa,  Afrika,  Westasien.      (^  ^.Mai  X  U.  Morg.  nnd  95,  Oct.  7  U.  Morg. 

Olymp.  9M.  II.     ü.  C.  il66/li67.     Nabon.  1160,     Aera  Martyr.  130.    Indict.  12, 

Fl.  Constans  V.  C.  im  Oestl.,    Fl.  Constantius  V.  G.  im  WesU. 

Palcheria  erhält  den  Titel  Augusta  am  4.  Julius. —  Der  heil.  Hieronymus  schreibt  gegen  die  Pelagianer. — 
Porphyrittt,  Hauptgegner  des  heil.  Chrysostomus,  stirbt.  Ihm  folgt  auf  dem  Stuhl  von  Antiochia  der 
fromme  Alezander,  welcher  das  Andenken  des  heiligen  Kirchenlehrers  ehrt,  die  Ueberreste  der  Eustathianer 
mit  sich  vereiniget,  und  so  die  Antiochienische  Spaltung  beendiget.  Der  römische  General  Constantius  be- 
redet den  Ataulph,  das  Narbooner- Gebiet  su  verlassen,  nnd  sich  nach  Spanien  xu  wenden,  wo  ihm  die 
Uneinigkeiten  unter  den  barbarischen  Herren  dieses  Landes  leichte  Eroberungen  versprachen.  -!-  Placidi« 
geb&rt  XU  Barcelona  einen  Sohn  Theodosius,  welcher  aber  bald  stirbt,  —  Eine  gothiscbe  Flotte  versucht  nach 
Afrika  überxusctxen,  wird  aber  im  Fretum  Gaditanum  durch  einen  Sturm  vernichtet* 
H  6. April  4U.  Morg.    Sudostl,  Asien.       ||  30.  Sept.  iV-  Morg,    Ostaiieq. 

Olymp.  908.  m.    U.  C.  ll67Al08.    Nabon,  il63.    Aera  Martyr.  131.'*    Indict.  13, 

Imp.  Fl.  Honorius  X.,    Imp.  Fl.  Theodosius  Junior  VI. 

Attalus,  welcher,  auf  der Gothen  Schuts  trauend,  sich  xum Kaiser  in  Gallien  aufgeworfen,  wird  von  Constantius 
gefangen,  und  dem  Honorius  überliefert,  welcher  ihn,  nach  Abhfiuung  einer  Hand,  exili^t.  Pelagiui  stellt 
sich  auf  einer  Synode  in  Diospolis  rechtgläubig,  und  wird  von  der  Anklage  der  Ketxerei  freigesprochen,  welche 
Heros  von  Arles  und  Lazarus  von  Aix  (Aqnae  sextiae)  gegen  ihn  erhoben  hatten,  —  Ataulph  wird  Ende 
Augusts  van  Einem  seiner  Domestiqnen  erstochen.  Der  Morder  vfollte  den  Tod  seines  fdihern  Herrn  rücheli, 
ivelchen  Ataulph  gctÖdtet  hatte,  S  ige  rieh  schwingt  sich  durch  GewaltthAtigkeit  auf  den  Thron  der  West- 
gotben,  mordet  die  sechs  Kinder  Ataulphs  ans  erster  Ehe,  und  mifshandelt  die  Placidia,  wird  aber  am 
siebenten  Tage  seiner  Herrschaft  getodtet  Wallia,  Schwager  Ataulphs,  wird  König,  Lucianus,  ein 
frommer  Priester,  entdeckt  in  Folge  einer  himmlitebeu  OiTenbarnng  (welche  auch  dem  frommen  Einsiedler  Mi- 
getius  zu  Theil  wurde)  die  Reliquien  der  Heiligen  Stephanus,  Nicodemus,  Gamalie|,  und  dessen 
Sohnes  Abidas,  bei  deren  Translation  durch  den  Bischof  Johannes  von  Jerusalem  viele  auffallende  und  un- 
widerspvechliclie  Wunder  geschehen. —  Cyrillus  vertreibt  die  Juden,  wegen  Ermordung  mehrerer  Christen, 
aus  Alexandria,  gerSth  darüber  in  Zwist  mit  dem  kaiserliphen  Pr£fectqs.  Hypatia^  Tochter  des  Philoso- 
phen Theop,  geistreich,  aber  eipe  Qeidin,  wird  von  dem  Vplke  als  Nahrerin  des  Mifsverstandnisscs  angesehen, 
und  in  einem  Auflaufe  grausam  getodtet.  Cyrillus  bevveipte  das  unglückliche  Epde  eitieir  Jungfrau,  welche 
wahrscheinlich  noch  Christin  geworden  wäre, 
(^  U.  Bfärx  9^U,  Ab.  nud  5.  Sept.  3U.  Morg.      0  ip,  Scpt,  3)  y.  Morg.    Asien, 

Olymp.  a^S.  IV,    U,  C.  llß^^l^p,    Naboq.  1104,  1^,  Mai.    Aera  Mi^rtyr^  13?.    Indict.  i4t 

Iipp.  Fl,  Tbeodos,  Junior  VII.,    Jun.  Qufirtns  Palladius  V,  C,  im  Oestl. 

Wallia  stellt  dem   Honorius  die  Placidin  xurück   (welche  den  Feldherrn  und  Patricier  Constantius  hei- 

rathet),  und  kämpft  als  Freund  der  Romer  gegen  die  Vandalen,  Alanen  und  Sueven  in  Spanien. 
PelagiuB  schreibt  seiue  4  Bücher  vom  freien  Willen  gegen  Hieronymus.     Synoden   zu  Karthfigo  und  Milevis 

gegen  Pelagius.     Beide  Synoden  beriphtep  an  den  Papst,  der  ihre  Beschlüsse  bestiitiget  und  Pelagius  auf 

efn  Neues  verdammt, 

as.  Febr,  9  U.  Ab.       0  %l%,  ^ug.  ll|  U^  Aforg, 

417  Olymp.  709.    U.  C.  Il60/il70.    Nabon.  ii65.    Aera  Martyr,  133.    Indict.  ift. 

10.    6,  Imp.  Fl,  Honorius  XL,    Fl.  Constantius  IL  V,  C,,  beide  im  Westl. 

G  Papst  InnocentiusL   stirbt  am   i).  Marx.     Nach  ihm  erwähltem  18.  Marx  der  bail.  Papst  Zosimus.*"—     Die 

2).  Apr.  Abendländer  feiern   Ostern  unrichtig  am  15.  Marx,     daher    die    wunderbare  Zustromung  des    Taufwassers  in 

25.  M.  dem  sicilianischen  Dorfs  Meltlae  nicht  am  14.  MIrx,   sondern  erst  am  11.  April  um  Mitternacht  erfolgt  sejn 

soll.—    Zoslmus,  anfangs  von  Cülestius  und  Pelagius  so  hintergangen,  da(s  er  xu  Gunsten  dieser  Ketser 

Weigl,  I.  B. ,  Abhandlung   aber  das  wahre  Ocburti  -  nnd  Sterbjahr  Jesu  Christi«    11.  Theil.  <I2 
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an   die  afrikaniachen  Bischöfe  schrieb,  und  Heros  und  Lazarvs  abseute,  eriieoBt  tödlich   die  Verslciliiog 
der  beiden  Irrlehrer,  und  Terdammt  sie  (im  folgenden  Jahre). 
lH  3.  Febr.  0  U.  Morg.    OsUsien.       (^  17.  Febr.  iO^  U.  Morg.  und  13.  Aug.  i  U.  Ab. 

Olymp.  199.  II.    U.  C.  1170/1171.    Nabon.  il66.    Aera  Martyr.  134.    Indict.  1. 

Imp.  Fl.  Honorius  XII.,    Imp.  Fl.  Theodosius  Junior  VIII. 

Erster  Konig  der  Franken  in  Gallien,  Pharamuud  (f  4^7). —  Oesetc  des  Honoriuai  dafs  die  Pelagianer  des 
Landes  verwiesen  werden  sollen.  Valentinianus  111. ,  Sohn  des  Constantius  uad  der  Placidia,  ge- 
boren am  a.  Julius.  Grofse  Sonnenfinsternifs  au  Rom  am  10.  August  gegen  1  Uhr  nach  Mittag.  Papst  Zoti- 
mus  stirbt  am  26.  December.  Ihm  folgt  am  28.  Papst  Bonifas  L  Den  Tag  suvor  hatte  sich  der  Archidiacon 
Eulali  US  ohne  Wahl  sum  PapsU  weihen  lassen.  Isdegerdesl.,  welcher  bisher  die  Christen  geschult 
und  geliebt  hatte  (besonders  aus  Achtung  gegen  den  heil.  Mar uthas,  Bischof  in  Mesopotamien) —  ändert  seine 
Gesinnung  wegen  der  unklugen  That  des  Bischofes  Abdaas,  der  den  Sonnentempel  in  Brand  gesteckt  hatte, 
und  beginnt  eine  schwere  Verfolgung,  welche  30  Jahre  (auch  nach  seinem  Tode)  dauert.  —  Allgemeine  afri- 
kanische Kirchenversammlung  gegen  die  Pelagianer.  Jnlianus  von  Edana  vereiniget  sich  mit  17  pelagiani- 
sehen  Bischöfen,  und  wird  später  ein  Häuptling  dieser  Ketzerei. 
lH  19.  Juli  11  U,  Morg.    Europa,  Afrika,  Westasien.      ^  00.  Dec.  3^  U.  Morg* 

Olymp.  200.  III.    U.  C.  Il7\/ii72.     Nabon.  1167.    Aera  Martyr.  135. '^    Indict.  2. 

Fl.  Monaxius  im  Oestl. ,    Fl.  Plinta  im  Westl. 

Wallia  erhält  von  Honorius,  kraft  eines  Tractates,  Aqnitanien  von  Toubuse  bis  an  den  Ocean,  macht  diese  zur 
Hauptstadt  der  Westgothen,  stirbt  aber  zu  Ende  dieses  Jahres.-—  Kaiser  HonoTins,  auf  falschem  Bericht  des 
Praefectus  Urbis  Symmachus  gegen  Bonifa cius  eingenommen,  hält  es  mit  Enlalios,  billiget  es  aber 
nach  besserer  Erkundigung,  dafs  die  Römer  den  Eindringling  fortgejagt.-^  Sechste  Synode  von  Karthago,  und 
Untersuchung  der  Appellationen  an  den  Papst,  weil  der  von  seinem  Bisehofe  Urbanus  abgesetzte  Priester 
Apiarius  im  vergangenen  Jahre  an  den  Papst  Zosimns  appeliirt,  und  von  diesem  (wahrscheinlich)  die 
Wiedereinsetzung  in  den  vorigen  Stand  erhalten  hatte. ^-  Grofiies  Erdbeben  in  Palästina^  Wundererscheinungen 
auf  dem  Oelberge,  wodurch  die  Menschen  so  In  Schrecken  geriethen,  dafs  sie  glaubten,  der  jüngste  Tag  komme. 
23.  Juni  11^  U.  Morg.  ||  8.  Juli  10|  U.  Ab.  Nordostl.  Asien.  ||  3.  Dec.  2|  U.  Morg.  Nordöstl  Asien. 
18.  Dec.  8  U.  Morg. 

Olymp.  200.  IV.     U.  C.  1172/1173.    Nabon.  ii68,  10.  Mai.    Aera  Martyr.  136.    Indict.  3. 

Iinp.  Fl.  Theod.  Jun.  IX.    im  Oestl.,    Fl.  Constantius  III.   im  Westl. 

Varananes  IV.  wird  Perserkönig,  regiert  20  Jahre.  Constantius  wird  von  Theodosius  zum  BlitregenicD 
angenommen.—    Der  heil.  Hieronymus   stirbt  am  30.  Sept.  im  00.  Jahre. 

Viele  Christen,  um  der  Verfolgung  des  Varanan  zu  entgehen,  entfliehen  nach  Constantinopel,  wo  sie  von  Theo> 
dosius  liebreich  aufgenommen  werden.  Varanan  läTst  sie  zurückfordern.  Auf  die  Weigerung  des  Theo- 
dosius erfolgt  ein  Krieg  zwischen  Beiden. 

Theodorich  I.    wird  von   den   Westgothen    als  König  erwählt  (da  Wallia   nur  eine  Tochter  hinterlassen,    deren 
Gemahl  später  der  Sueve  Ricimer,  dieser  eigentliche  Zerstörer  des  römischen  Westreiches,  wurde}. 
(^  12.  Juni  3  U.  Morg.  und  6.  Dec.  7  U.  Morg. 

Olymp..  300.     U.  C.  1173/1174.     Nabon.  li60.     Aera  Martyr.  137.    Indict.  4. 

Fl.  Agricola   im  Westl. ,     Fl.  Eustathiusim  Oestl. 

Ardabur,  General  des  Theodosius,  rückt  zuerst  in^s  Feld,  und  erkämpft  über  die  Perser  unter  Na r sei  eine« 
glorreichen  Sieg,  der  am  6.  September  zu  Constantinopel  mit  grofsem  Gepränge  gefeiert  wird.  Narsea  wirft 
sich  in  die  Stadt  Nisibis,  wo  ihn  die  Römer  belagern  j  gegen  welche  aber  ein  grofses  persisches  Heer  anrückt. 
Als  sich  die  Römer  und  Perser  ansichtig  wurden,  ergriff  beide  der  Schrecken  Gottes,  so  dafs  diese  in  un- 
ordentlicher Flucht  sich  in  den  Eupbrat  stüraten,  worin  gegen  100,000  ertranken;  jene  aber  die  Belagerungs- 
maschinen verbrannten,  und  auf  das  römische  Gebiet  zurückzogen.  Theodosius  heirathet  die  Athenais, 
Toehter  des  Philosophen  Leontius,  die  nach  ihrer  Taufe  Aelia  Eudokia  genannt  wurde. —  Papst  Boni- 
fax  protestirt  gegen  ein  Rescript  des  Theodosius,   welches  dem  Bischöfe  von  Constantinopel  die  Jurisdiction 
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fiber  Iltyricnm  einrafimt.  ^    Constantitti,  ron  teioeni  Schwager  Ho  bot  int  smn  Kaiser  erhoben,  stirbt  am 
1.  September. 
0  17.  Mai  iU.  Ab.    Sfidenropai  Afrika,  S&dfrest- Asien.      ||  il.  Nov.  8  U.  Morg.    Sicilien,  Afriiia,  SAd- 
west- Asien. 

Olymp.  300.  II.     U.  C.  li7Vltl75.     Nabon.  1170.     Aera  Martyr.  138.     Indict.  5. 

Imp.  Fl.  Honoritts  XIII.,    Imp.  Fl.  Theodosins  Junior  X. 

Friede  xwischen  den  Persern  nnd  Romern ;  eine  Bedingnifs  desselben  ist  die  Einstellnng  der  Christen  Verfolgung, 
ffelche  aber  schlecht  erfüllt  wurde,  indem  die  Magier  den  K5nig  bald  wieder  gegen  die  Bekenner  Jesu  auf- 
reixten.  Theodosius  widerruft  sein  vorjShriges  Rescript,  Illyricum  betreffend.  Papst  Bonifaz  stirbt  am 
4.  September.  Ihm  folgt  der  beil.  C^olestin,  geweiht  10.  September.  Licinia  Eudoxia,  Tochter  des  Theo- 
dosius und  der  Eudokia,  wird  geboren.-—  Der  heil.  Ninian,  vom  Papst  Anastasius  zum  Bischoie  ge- 
weiht, und  schon  im  dritten  Decennium  Apostel  der  Pikten  in  Cumberland  und  den  andern  Provinzen  bis  zum 
Berge  Crampus,  baut  die  erste  steinerne  Kirche,  welche  die  nordlichen  Britten  weifses  Haus  nannten  (heut  zu 
Tage  Whitehern),  und  errichtet  da  seinen  bischöflichen  Stuhl  (stirbt  432  am  l6.  September). 
(^  22.  April  10^  U.  Ab.  und  16.  Oct.  5|  U.  Morg.       ||  6.  Mai  0)  U.  Ab.    Ostasien. 

Olymp.  300.  HI.     U.  G.  il75/ll70.    Nabon.  1171.      Aera  Martyr.  139.  "^    Indict.  6. 

Fl.  Asclepiodotus  im  Oestl.,    Rnfius  Praetextat.  Marinian.  im  Westl.  ^ 

Simeon,   ein  heiliger  Einsiedler,  beginnt  auf  einer  (mit  Geländer  versehenen)   Saiile  unter  freiem  Himmel  sein 
wunderbares  Bufsleben,  welches  ihm  die  Bischöfe  erlauben,  nachdem  sie  seinen  Gehorsam  und  seine  Demuth 
geprüfet.-*     Kaiser  Ho.norius  stirbt  am  15.  August  zu  Ravenna.    Johannes,  dessen  Geheimschreiber,  wirft 
sich  zum  Gegenkaiser  auf,  von  Castinns  unterstuut.    Gegen  ihn  fuhrt  Theodosius  2  Jahre  lang  Krieg. 
0  12.  April  1^  U.  Morg.       H  26.  April  (1  U.  Mittags.    Nordeuropa.      0  5.  Oct.  O^  U.  Ab. 

Olymp.  300.  IV.     U.  C.  Ii76/^i77.     Nalon.  1172,   9.  Mai.     Aera  Martyr.  l4o.    Indict.  7. 

Fl.  Victor  V.  C.  im  Oestl.,    Fl.  Castinns  im  Westl. 

Die  afrikanischen  Bischöfe,  nachdem  sie  eine  legale  Abschrift  der  Canonen   von  NicXa  (Sardica)  erlangt,  protestiren 

gegen  ungeeignete  Appellationen  nach  Rom   (n&mlich  von  Priestern  ^egen  ihren  Bischof,  dessen  n&chster  Richter 

der  Metropolit  oder  Primas  der  Prorinz  ist). 
^  31.  März  2  U.  Morg.  und  24.  Sept.  1  U.  Ab.       ||  9.  Sept.  0  U.  Morg.    Oestl.  Asien. 

Aera  Martyr.  i4l.     Indict.  8. 

Imp.  Flav.  Theodosius  Junior  XL,    Fl.  Placidius  Valentinianus  Cfisar. 

Theodosius  sendet  eine  Armee  (unter  Ardubar  nnd  dessen  Sohn  Aspar)  gegen  Johannes,  welcher  sie  zur 
See  besiegt,  den  Vater  und  Sohn  gütig  in  Ravenna  aufnimmt,  aber  von  diesen  verstellten  Freunden  zum  Ge- 
fangenen gemacht,  und  der  Kaiserin  Placidia  ausgeliefert  wird,  welche  ihn  am  15.  Juli  enthaupten  lifst« 
Valentinianus  III.  wird  zu  Ravenna  als  Aogustus  ausgerufen  am  l.  November.  Castinus,  Magist.  Milit., 
wird  als  Mitschuldiger  des  Gegenkaisers  Johannes  verbannt,  und  flüchtet  nach  Afrika  zum  Comes  Boni- 
facius. —  Aetius  hatte  gegen  Johannes  60,000  Hunnen  zu  Hülfe  gerufen;  wiewohl  man  nun,  nach  der 
schnellen  Besiegung  des  Tyrannen,  ihrer  nicht  mehr  bedurfte,  roufste  man  ihnen  doch  eine  bedeutende  Summe 
geben,  um  sie  zur  Rückkehr  zu  vermögen.  Aetius  scheint  ihnen  Niederpannonien  jenseits  der  Donau  und  an 
der  Theisse,  nebst  Slavonien  eingeräumt  zu  haben,  welche  Provinzen  seit  dem  Abzüge  der  Gothen,  Vandalen, 
Sueven,  Alanen  fast  ode  standen. —  Rhoilas,  Hunnenkönig,  bedroht  Consta ntinopel,  kommt  aber,  vom  Blitze 
getroffen,  mit  einem  grofsen  Theile  seines  Heeres  um.  Was  der  Pest  entging,  floh,  von  panischem  Schrecken  er- 
griffen, nach  Pannonien.**  Valentinianus  III.  bestfifiget  der  Kirche  und  den  Klerikern  ihre  Privilegien. 
Theodosius  in  ConsUntinopel  verbessert  den  ZusUnd  der  Schulen  und  der  Lehrer,  und  ertheilt  letztem 
mehrere  Privilegien. 
H  O.MSrz  8  U.  Morg.    Afrika,  Süd-  nnd  6stl.  Asien,      0  23.  Ang.  10|U,  Morg,  Südwest  -  Europa,  Afrika, 

Aera  Martyr.  l42.    Ipdict.  9p 

Imp.  Flav.  Theodosius  Jun.  XIL,    Imp*  Flav.  Placidius  Valentinian.  11, 

Krieg  der  Sueven  gegen  die  Vandalen  in  Spanien.    Kaiser  Honorins,  anstatt  die  Barbaren  sich  gegenseitig  schwi- 
chen  zu  lassen,  unterstützt  die  Sueven.     Hierüber  aufgebracht,  verheeren  die  Vandalen  ganz  Spanien,  zerstören 
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Karthageiw,  erobern  Sevilla  mit  Starm,  und  Oben  darin  fnrchtbare  Grausamkeiten.  Der  Priester  Apiarios 
n'ird  vom  Papst  Colestinus  in  die  Kirchengemeinschaft  aufgenommen  und  restituirt  gegen  die  Einsprfiche  der 
BischSfe  Afrikas.  Sliftiing  verschiedener  Kloster  in  Marseille  durch  Joh.  Cassianus,  in  dessen  Schriften  diso 
die  ersten  Spuren  des  Semipelagianismus  xu  finden  glaubte.  Der  heil.  Augustinus,  72  Jahre  alt,  nimmt  den 
Priester  Eradius  cum  Coadjutor,  und  schreibt  gegen  die  Pelagianer  seine  zwei  Bücher:  de  Fraedesi,  Sanct. 
und  de  dono  Perseveraniiae, 
0  8.  Febr.  9|  U.  Morg.      ||  23.  Febr.  Mittag.     Südostl.  Europa,  Nordwest  »Asien.       ^  4.  Aug.  9\V.  Morg. 

Aer*  Martyr.  143.'*'    Indict.  10. 

Fl.  Hierin s,   Fl.  Ardubarius,  beide  im  Oestl. 

BonifaciuS|  Gomes  von  Afrika,  Willens,  nach  dem  Tode  seiner  ersten  Gattin  den  Klosterstand  xn  wählen  (nris 
ihm  der  heil.  Augustin  mifsrieth),  machte  das  Gelübde  lebenslänglicher  Enthaltsamkeit;  heirathet  gleichwohl 
in  diesem  Jahre  eine  arianische  Fürstin  und  Anverwandte  des  vandalischen  Königs  in  Spanien  (Pclagia). 
Diese  Verbindung  macht  nicht  nur  ihn  lauer  in  der  Erfüllung  seiner  Religionspflichten  ;  sondern  zieht  Unheil 
über  Kirche  und  Staat,  indem  sie  seinem  Nebenbuhler  Aetius  Anlafs  und  scheinbaren  Grund  zur  Anklage 
gab :  Bonifa  eins  wolle  sich  mittelst  der  Vandalen  von  dem  Kaiser  unabhängig  und  zum  Selbstherrscher 
Afrikas  machen. 
iH  29.  Jan.  1^  U.  Morg.      ^  10.  Juli  10  U.  Morg.    Nordeuropa,  Nordasien.      ^  24.  Juli  tOj^  U.  Morg. 

Aera  Martyr.  144.     Indict.  11. 

Fl.  Taurus  im  Oestl.,    Fl.  Felix  im  Westl. 

Genserich  folgt  seinem  Bruder  Gunderich  als  K5nig  der  Vandalen,  und  Überwindet  den  Sueven - Feldberrn 
Hermigar  auf  den  Ebenen  von  Merida.  Hermigar  ertrinkt  auf 'der  Flucht  im  Tagus.-*  Bonifacius  bei 
Placidia  von  Aetius  angeklagt,  als  wolle  er  sich  unabhängig  machen,  und  zugleich  von  demaelben  Aetin« 
gewarnt  vor  der  Kaiserin,  welche  ihn  zurückberufen  würde,  um  ihn  zu  verderben,  weigert  sich  seine  Wurde 
als  Comes  von  Afrika  niederzulegen ;  daher  wird  er  ala  f  eind  des  Reiches  erklärt,  und  ruft,  um  sich  gegen  das 
kaiserliche  Heer  (welches  unter  Mavortius  Galbion  und  Sinoces  gegen  ihn  zieht)  zu  schützen,  die  Van- 
dalen ans  Spanien  zu  Hülfe.—  Germanus  von  Anzerre,  beauftragt  von  dem  Papste,  reiniget  Britannien  von 
PelagianismuB.  Nestorius  wird  am  1.  April  Bischof  von  Constantioopel,  und  prediget  bald  nachher  die  neoe 
Irrlehre :  Maria  sey  nicht  Gottesgebärerin,  indem  sie  nicht  den  Logos,  sondern  nur  den  von  dem  Worte  adoptir- 
ten  Christus  geboren  habe. —  Ein  bedeutender  Sieg  des  Aetius  über  die  Franken,  die  bis  zum  Rhein  vor- 
gedrungen waren,  schützt  ihn  vor  der  Rache  der  Placidia,  und  macht  ihm  diese  wieder  geneigt. 
H  22.Dec.  lU.  Ab.     Ostafrika,  Südwest- Asien. 

Aera  Martyr.  l45.     Indict.  12. 

Fl.  Dionysius,     Fl.  Florentius,    beide  im  Oestl. 

Genserich  fallt  im  Monat  Mai  mit  einem  furchtbaren  Heere  von  Alanen,  Sueven,  Gothcn  und  andern  Barbaren, 
unter  denen  auch  30,000  Vandalen  waren,  in  Afrika  ein,  und  erobert  in  kurzer  Zeit  alle  Städte  des  Landes, 
mit  Ausnahme  von  Karthago,  Hippon  und  Cirtha,  welche  erst  belagert  werden  müssen,  sich  aber  später  ergebeo. 
Vergeblich  setzt  sich  Bonifacius,  welcher  nach  Aufklärung  der  Intriguen  zu  seiner  Pflicht  zurückgekehrt 
war,  den  Fortschritten  der  Barbaren  entgegen. 

Nestorius  vertheidiget  und  verbreitet  seine  Irrlehre  von  zwei  Personen  in  Christus.  Papst  Colestin  beauf- 
tragt den  Bischof  von  Alexandria,  Cyrillus,  die  Sache  näher  zu  untersuchen.  Nestorius  antwortet  auf  die 
bescheidenen  Briefe  des  Cyrillus  mit  Trotz  und  Anmafsung. 

Aetius  besiegt  bei  Arles  die  Gothen,   und  nachher  die  Juthunger  und  Noriker,  welche  in  Italien  eingefallen  waren. 
Die  Pikten   und  Schotten   fallen  in  Britannien  ein;    aber  der  heil.  Germanus  und  Lupus  lehren  die  Brittea, 
durch  Anstimmnng  des  Alleloja  in  gebirgigem  Lande,  über  ihre  Feinde  zu  siegen. 
(^  3.  Juni  3^  U.  Morg.        0  i2.  Dec.  4^  U.  Morg.    Asien. 

Aera  Martyr.  l46.     Indict.  13. 

Imp.  Fl.  Theodos.  Jun.  XIU.  im  Oestl.,    Fl.  Placid.  Valentinian  IIL   im  Westl. 

Bonifacius,  von  den  Vandalen  besiegt,  wirft  sich  nach  Hippon  hinein,  wo  er  von  den  Barbaren  belagert  wiiil. 
Im  dritten  Monate  der  Belagerung  erlischt  (28.  August)  das  grofse  Licht  der  katholischen  Kirche,  der  heil.  Au- 
gusttnus.     Papst  Colestin   bat  bereiu  die  Irrlehre  des  Nestorius   verdammt,  und   dea  Cyrillus   beaaf- 
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tragt,  dea  Häretiker   xum   Widerrufe   so  TermSgcD.      Cyrillus    sctxt    seine   XII  Anathematitmeii  auf^    denen 
?(ettoriaa  swolf  andere  entgcgentlelit. 
H  23.  Mai  8  U.  Ab,       ^  i6.  ^oy.  6  U.  Morg. 

Aera  Martjrr.  l47.    Indict.  14. 

Fl.  Antiochui  im  Oestl.,    Anicins  Bastus  im  Wettl. 

Dritte  allgemeine  Kirchen  Versammlung  zu  Ephesu»,  unter  Voriits  d«8  Cyrillut,  als  papttlichcn  Vicars,  gegen  die 
Irrlehre  des  Nestorius  vom  22.  Joni  bis  31.  Juli.  Nestor  ins  wird  verdammt  und  seines  Bisthnmes  entsetzt, 
nicht  ohne  grofsen  Widerspruch  der  kaiserlichen  Coraites  Candidianus  und  Joannea,  und  besonderrdes 
Bischofes  von  Antiochia  Joannes,  welcher,  lange  vergeblich  erwartet,  am  27.  Juni  in  derselben  Stadt  eine 
Gegensynode  veranstaltet  und  den  Nestorius  in  Schutz  nimmt.  Gesetz  des  Kaisers  TheoAosiu«  vom 
23.  Mai  f&r  die  kirchliche  Frciung  {Aaylam  ecciesiatiicum),  ^  Die  Vandalen  heben  die  Belagerung  Hippons 
auf,  welche  i4  Monate  gedauert  hatte,  gewinnen  aber  bald  nachher  (Augnst)  einen  entscheidenden  Sieg  über 
die  Römer,  und  verbrennen  das  von  seinen  Einwohnern  verlassene  Hippon. 
H  27.  April  8i  U.  Ab.     OsUsien.      (^  13,  Mai  8  U.  Morg.  und  6.  Nov.  3^  U.  Ab. 

Aera  Martyr.  l48.     Indict.  15. 

Fl«  Valerius  im  Oestl. ,    Fl.  Aetins  im  Westl« 

Aetius  besiegt  die  Franken  neuerdings,  gewährt  ihnen  aber  Frieden,  und  zieht  mit  den  Legionen  nach  Italien  gegen 
Bonifa  eins,  welcher  von  der  Kaiserin  Placidia  zum  Oberfeldherrn  (anstatt  des  treulosen  Aetius)  ernannt 
worden  war.  Bonifa  eins  siegt,  wird  aber  t5dtlicb  verwundet  und  stirbt  nach  einigen  Tagen.  Aetius  flieht  zu 
den  Hunnen,  hoffend,  dafs  man  ihn  bald  wieder  rufen  werde,  weil  der  Kaiser  seiner  nicht  entbehren  könne. — 
Der  heil.  Patritins,  von  Coleatinus  nach  Irland  gesendet,  wird  Apostel  dieses  Landes,  und  erster  Bischof 
von  Armagh.  Theodoretus,  Bischof  von  Cyrus,  schreibt  seine  fünf  Bficher  von  der  Menschwerdung  gegen 
die  Lehre  der  ephesinischen  Kircbenversammlung,  im  Einverständnisse  mit  Johannes  von  Antiochia.  Papst 
Co  lest  in  stirbt  am  30.  Juli.  Ihm  folgt  Tags  darauf  der  heilige  Papst  Sixtus  III. 
H  16.  April  Mittags.  SudSstl.  Europa,  Afrika,  Südwest- Asien.  0  10.  Oct.  10  U.  Morg.  S&dwest- Europa, 
Afrika,  Sudwest- Asien. 

Aera  Martyr.  l49.     Indict.  1. 

Imp.  Fl.  Theodos.  Junior  XIV.  im  Oestl.,    Fl.  Anicins  Petron.  Maximus  im  Westl. 

Im  Monate  April  versöhnt  sich  Johannes  von  Antiochia  mit  Cyrillus  von  Alexandria,  spricht  das  Anathem  den 
Irrlehren  des  Nestorius,  billiget  dessen  Absetzung,  und  die  Wahl  des  Maximian  zum  Bischöfe  von  Con- 
stantinopel. —  Um  diese  Zeit  schreibt  Ibas,  Bischof  von  Edessa,  dfn  beröchtigten  Brief  an  den  Perser  Maris, 
worin  er  die  Irrlehre  des  Nestorius  vertheidiget,  und  unter  andern  seinen  Vorgänger  (im  Episcopate  zu  Edessa) 
Rabula  tadelt,  wegen  des  über  Theodorns  von  Mopsvestia  ausgesprochenen  Anathems. —  Ibas  war  wirk- 
lich eine  Zeit  lang  Nestoriuner,  nahm  aber  später  die  orthodoxe  Lehre  an.—  Attila,  genannt  Godgisil 
(Gottes- Geifsel),  Sohn  des  Mundiuk,  folgt  seinem  Onkel  Runs  als  Hunnenkönig,  und  nimmt  seinen  Bruder 
Bleda  zum  Mitregenten  an  (welchen  er  aber  nach  il  Jahren  (ödten  Ififst). 
A  21.  März  9^  U.  Ab.  und  15.  Sept.  11  U.  Morg.       0  ao.  Sept.  11  U.  Morg.    Europa,  Afrika,  Wesusien. 

Aera  Martyr.  160.    Indict.  a. 

Fi.  Aspar  im  Oestl.,    Fl.  Areobindus  im  Westl. 

Kaiser  Theodosius  bedroht  die  Bischöfe,  welche  mit  Johannes  von  Antiochia  nicht  Kirchengemeinschaft  halten 

würden,  mit  der  Absetzung  und  Verbannung.     Theodoretus  von  Cyrus  f&gt  sich  diesem  Befehle,  ohne  jedoch 

die   persönliche  Verdammung   des  Nestorius  zu  unterzeichnen.—    In  diesem  Jahre,   wenn  nicht  schon  fiiihcr 
''      wird  Aetius   aus  der  Verbannung  zurückg^ufen,   und  von  Placidia   in  die  Würde  eines  Oberfeldherrn  re- 

stituirt. —    Um  diese  Zeit  verfafit  Vincentius  Lirinensis  verschiedene  theologische  Schrifleni   unter  denen 

das  berühmteste  sein  Commoniioriam  adversua  haereiico*  ist. 
H  15.  Febr.  5U.  Morg.    Nordasien.       ^  11.  März  5  U.  Morg.       0  4.  Sept.  7  U.  Ab« 

Aera  Martyr.  tbx.*    Indict.  3.  « 

Imp.  Fl.  Theodos.  Jun.  XV.,    Imp.  Fl.  Plaoid.  Valentinian  IV. 

Genserich   schliefst  (li.Februar)  Frieden  mit  Valentinian  (durch  Trigetina,  den  Statthalter  Afrikas),  und 
erhält   das  prooonaulariache  Afrika    (mit  Ausnahme  Karthagos),  Bysazene  und  Numidien.     Kaiserliches  Gesetz 
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vom  3.  Aagiitt  gegen  des  Nestorias  Anhänger,  welche  Siinoniaaer  genannt,  nnd  deren  Schriften   verbrannt 
werden  tollen. 
H  14.  Febr.  7|  U.  Morg.    OitenropOi  Oatafrikoi  Asien.      (^  18.  Febr.  ^  U.  Ab. 

Aera  Martyr.  152.     Indict.  4. 

Fl.  Anthemius  Iiidoruty    Fl.  Senator,   beide  in  Oestl. 

Nettorins,  nach  Mer  Wfiste  von  Oaiii  verbannt,   findet  Gelegenheit,  dnrch  die  Bischöfe  seiner  Partei  seine  Irr* 
lehre  in  vielen  Lindern  des  Orients,  besonders  in  Persien  und  Mesopotamien' zu  verbreiten. 
H  3.  Febr.  7^11.  Morg.    Sftdöstl.  Asien.      ||  29.  Juli  6(11.  Ab.    Südwest  -  Europa,  Westafrika« 

Aera  Martjrr«  153.    Indict.  5.' 

Fl.  Sigivnltus,    Fl.  Aetius  IL,    beide  im  WestL 

Genserich  beginnt  die  erste  (vandalische)  Verfolgung  gegen  die  Katholiken. 

Papst  Sixtus  schreibt  zur  Vertheidigung  seiner  geistlichen  Gerichtsbarkeit  über  Illyrinm. 

(^  8.  Jan.  Mittags.       ifjj^  3.  Juli  6^  U.  Ab.      ^  19.  Juli  5|  U.  Morg.    Nordenropai  Nordanen. 
11^  U.  Morg.    Nordeuropa,  Nordwest- Asien.      A  28.  Dec.  4U.  Ab. 


H  23.  Dec. 


Aera  Martyr.  154.    Indict.  6. 

Imp.  Flav.  Theodos.  Junior  XVI.,    Anic.  Acilius  Glabrio  Paus  tu  s  im  Westl. 

Litorius,  der  ronische  Feldherr  (durch  Hunnen  verstärkt),  sucht  den  Eroberungen  der  Westgolhen  Einhalt  za 
thun,  und  belagert  Toulouse. '-  Clodion,  der  Frankenkönig,  nimmt  den  Römern  Bavai  mit  andern  beoach- 
harten  Pl&tzen  ab.  —  Der  Theodosianische  Codex  .erscheint,  dessen  Annahme  der  Kaiser  durch  Gesetz  vom 
15.  Januar  befohlen  hatte.  (In  den  gewöhnlichen  Ausgaben  desselben  kommen  aber  viele  chronologische  Fehler 
vor;  z.  B.  Libr.X.  tit,  %S.  /.  2.,  und  Llbr.XIL  tit.UZ.  L  3.  lies:  Honorio  IX.  et  Theodos.  J^.^  Bis  dahia 
hatte  man  die  Codices  Hermogenianus  und  Gregorianns;  aber  keiner  von  beiden  war  gesetzlich  eingeführt.  ^ 
Translation  des  heiligen  Job.  Chrysostomus  nach  Constantinopel  unter  grofsem  Jubel  des  Volkes  am79.Jaooar. 
H  ^3.  Juni  10|  U.  Morg.      ||  3.  Dec.  3^  U.  Morg.    Ostasien. 

Aera  Martyr.  155.*    Indict.  7. 

Imp.  Flav.  Theodos.  Junior  XYIL,    Fl.  Festus  im  Westl. 

Theodorich,   der  WestgothenkÖnig,    vernichtet  die   römische  Armee   unter  Litorius,    und   erhält  durch  eiaea 
neuen  Friedensvertrag  mit  Valentinian  IIL  Novempopulonia. 

Die  Kaiserin  Eudoxia  geht  zur  Erfüllung  eines  Gelübdes  nach  Palistina,  wo  sie  die  heiligen  Orte  besucht« 

Die  Vandalen  unter  Genserich  brechen  den  Friedenstractat,  erobern  Karthago  (19.  October),  plündern  es  meh- 
rere Tage  hindurch,  und  sprechen  die  katholischen  Kirchen  den  Arianern  zu.  Vom  19.  October  an  datirt  Geo- 
serich  die  Jahre  setner  Regierung  in  Afrika.  Synode  zu  Riez  (Regiensis)  in  Provence  am  99.  November 
unter  Vorsitz  des  heil.  Hilarius  von  Arles  gegen  den  unrechtmafsig  erwShIten  Bischof  von  Embrun,  Armen- 
tarius,  welcher  abgeset^st  und  auf  die  Communio  peregrina  reducirt  wird. 
Keine  Finsternifs. 

Aera  Martyr,  156,    Indict.  8. 

Imp,  Flav.  Placid.  Valentinian.  V.,    Fl.  Anatolius  im  Oestl. 

Isdegerdes  IL  wird  Perserkönig,  regiert  17  Jahre. ^  Genserich  schifi^  nach  Sicilien,  verheert  diese  Insel 
und  verfolgt  deren  katholische  Bewohner.  Salvianus  (430),  Priester  von  Marseille,  beweint  (de  Gabtr- 
natione  Bei)  die  Sittenlosigkeit  seiner  Zeit,  deswegen  Jeremias  Seculi  V.,  und  wegen  seinef  Homiliea 
Magister  Episcoporum  genannt.  Severns,  Bischof  von  Trier,  prediget  den  heidnischen  Deutsehen  das  Evange- 
lium.— Papst  Sixtus  IIL  stirbt  am  18.  Augtist.  Nach  ihm  wird  der  Diacon  der  römischen  Kirche  Leo  L, 
der  sich  in  Gallien  befand,  um  die  römischen  Generale  miteinander  zu  versöhnen,  gewählt  und  am  19.  September 
geweihet.—  Valentinns,  Episcopus  Regionär.,  prediget  unter  vielen  Trübsalen  zu  Passau,  und  setxt  Priester 
nach  GQnzen  bei  Osterhofen,  defs wegen  erster  Apostel  der  Bojer  genannt.  Er  hatte  seine  Sendung  von  dem 
Papste  erhalten  [und  wurde  wahrscheinlich  erst  einige  Jahre  spSter  von  Leo  zum  Bischöfe  geweihet,  als  er 
zum  zweiten  Male  nach  Rom  kam,  in  der  Absicht,  die  ungelehrigen  (arianischen)  Bewohner  von  Passau  auf 
immer  zu  verlassen,  was  jedoch  Leo  nicht  tugab], 
H  17.  Mai  4i  U.  Blorg.    Ostevropa^  Asien.      (^  3.  Mai  5^  U.  Morg.  nnd  98.  Oct.  ^  U.  Ab. 
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Aera  Martyr.  157.    Indict.  9» 

Fl.  Cyrua  Panopelitcs,  ohne  Collegcn  im  OesU. 

Synode  zu   Orange  vom   8*  Nov.  (Anfang  des  PatronaUrechtet,   Abschaffung  der  Diaconissac,  kein  rerheiratheter 

Diacon   werde   ordinirt,   wenn  er  nicht  Enthaltsamkeit  gelobt  habe).  —    Rechila,  Sohn  des  Hermeoerich, 

wird  Suevenkonig,   regiert  8  Jahre.     Er  entreifst  den  Römern  Sevilla  mit  dem  Reste  Andalusiens,   die   Provins 

Karthagena  und  endlich  das  Königreich  von  Toledo. 

^  22.  April  8  U.  Morg.      ||  6.  Mai  8  U.  Ab.  nordostliches  Asien  und  t.  Oct.  4  U.  Morg.  nordostliches  Asien. 

0  10.  Oct.  6  U.  Morg. 

Aera  Martyr.  158.    Indict.  10. 

Fl.   Eudoxius,    Fl.  D  ioskorus,  beide  im  Oestl. 

Die  Synode  an  Vaison  (vom  13. Nov.)  seut  unter  andern  fest,  dafs  die  Geistlichen  jfihrlich  in  der  Charwoche  das 
Chrisma  von  ihrem  Bischöfe  holen;  und  befiehlt  wegen  der  ausgesetzten  (heidnischen)  Kinder  die  Verordnun- 
gen Con  staut  ins  von  331  und  Honorius  von  4l2  genau  zu  beobachten;  auch  soll  der  Diacon  in  der 
Kirche  es  proclamiren,  man  habe  ein  ausgesetztes  Kind  gefunden,  dessen  Eltern  es  innerhalb  10  Tagen,  aber 
nicht  spater,  reclamiren  können. 
(^11.  April  0.  U.  |M[org.  und  5.  Oct  9  U.  Ab.      ^  20.  Sept.  8  U.  Morg.    Europa,  Afrika,  Asien. 

Aera  Martyr.  150.  ♦    Indict.  11. 

Fl.  Anicius  Petronius  Mazimus  II.,    Fl.  Paterius,   beide  im  Westl. 

Papst  Leo   entdeckt  in  Rom   viele   ManichSer,   fiberweiset  sie   ihrer  schändlichen  Mysterien,  und  fiberliefert  die 
Hartnäckigsten  den  weltlichen  Richtern    zur  Landesverweisung.     Da   die   Manichler  den    Wein,    als   das    Blut 
des  groben  Drachen  verabscheuten,   verordnet  der  Papst  die  Communion  unter  beiden  Gestalten,  da  sie  zuvor 
häufig  nur  unter  einer  Gestalt  gereicht  und  genommen  worden  war. 
H  17.  März  4  U.  Ab.   Westeuropa,    Westafrika. . 

Aera  Martyr.  lOO.      Indict.  12. 

Imp.  Fl.  Theodos.  Junior  XVIII. ,    Caecina  Dicius   Albinus   im  Westl. 

Zweite   Sendung   des  Germanus  von  Auxerre  nach  Britannien,  um  da  pelagianische  Irrlehrer  auszurotten  (Andere 
setzen  sie  3  Jahre  später).    Die   heil.   Genovefa   (bei  Paris)  blüht,    um   diese  Zeit   etwa   23   Jahre   alt;    sie 
hatte  schon  im  8.  Lebensjahre  aus  der  Hand  des  heil.  Germanus  den  Schleier  genommen. 
(^  19.  Febr.  OU.  Ab.  und  i4.  Aug.  3U.  Ab. 

Aera  Martyr.  161.     Indict.  13. 

Imp.  Fl.  Placid.  Valentinian.  VI.,   Fl.  Nomus  im  Oestl. 

Clodion  wird  Herr  von  Tournai  und  Cambrai,  erobert  alles  Land  bis  an  die  Somme,  und  macht  Amiens  zum  Sitae 
seines  Reiches.  —  Irrungen  zwischen  Papst  Leo  und  Hilarius  von  Arles,  wegen  Absetzung  des  Bischofes 
Chelidonius,  und  wegen  Ordination  in  fremder  Diöcese.  —  Verordnung  des  Kaisers  Valentinianus 
(6.  «Tun.),  dafs  die  Bischöfe,  welche  der  päpstlichen  Citation  nicht  Folge  leisten  würden,  durch  die  kaberlichen 
Statthalter  gezwungen  werden  sollen,  vor  dem  Gerichte  des  Papstes  zu  erscheinen. 

8.  Febr.  10  U.  Morg.      ||  20.  Jul.  5^  U.  Ab.  Nordwest -Europa.      ^  3.  Aug.  5^17.  Ab. 

Aera  Martyr.  102.     Indict.  l4. 

Fl.  Aetius  III.,    Q.  Aurel.  Symmachut,  beide  im  Westl. 

Clodion  will  das  Gebiet  der  Atrebaten  an  sich  reifsen,  wird  aber  von  Majori anus  und  Aetius  zurückgetrieben. 

Die  Britten,  von  ihren  Feinden,  den  Schotten  und  Pikten,  auf  ein  Neues  gedrängt,  verlangen  Hülfe  von  Aetius. 

Da   diese   ausblieb,   unterwarf  sich  ein  Theil  der  Britten ;   der  andere  auf  Gott  vertrauend,  kämpfte  und  schlug 

die  Barbaren  zurück. 
0  28.  Jan.  11  U.  Ab.  und  24.  Juli  2|  V.  Morg.       0   10.  Juli  2^  U.  Morg.  Ostasien. 

Aera  Martyr.  163.  *    Indict.  15. 

Fallen.  Probus  Alypius  im  Westl.,   Fl.  Ardaburius  im  Oestl. 

GesandtschaA  der  syrischen  Bischofs  zu  Constantinopel,  um  die  Bischöfe  des  Morgenlandes  zu  vertheidigen  gegen  die 
Anschuldigung   einiger   Mönche,    als  ob  sie  in  Christus  eine  doppelte  Person  (einen  zweifachen  Sohn),  unter- 
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sclieden.  Voltigern,  Britten  -  Konig,  mft  die  Angeln  nnd  Sachten  (Saxen}  aus  Dänemark  so   H&lfe,  um 

•ich  gegen  die  nordlichen  Nachbarn  seines  Reiches  an  schfitxen. 

l4.  Jnni  il  U.  Morg.   und  8.  Dec.  0|  U.  Morg.       ^  19.  Jun.  4^  U.  Morg,   AenCierstea  likdoetlichet  Asien. 
|fe  13.  Dec.  i^  U.  Ab.  Europa,  Afrika,  S&dvr  est -Asien. 

Aera  Martyr.  164.    Indict.  i. 

Fl.  Zenon,  Rufius  Praetextatns  Postnmianns. 

Meroreus,  dritter  König  der  Franken  und  Stamuimvater  der  fränkischen  Konige,  aus  der  ersten  oder  Merovingi- 
schen  Dynastie  (stirbt  456). —  Rechiar  (Riciar),  Rechilas  Sohn,  wird  Sueven  •  Konig,  regiert  9  Jahre. — 
Der  heil.  Germanus  von  Anxerre  stirbt  zu  RaTcnna  am  31.  Juli,  68  Jahre  alt,  und  berfihmt  wegen  seiner 
Wundergabe. —  Eutyches,  Priester  und  Archiroandrit  von  Gonstantinopel,  bisher  hitxiger  Gegner  des  Nesto- 
rius,  verfällt  in  den  entgegengesetzten  Fehler  und  lehrt:  in  Christas  sey  nach  der  Einigung  des  Wortes  mit 
der  Menschheit  die  menschliche  Natur  von  der  göttlichen  ganz  absorbirt  worden  und  nicht  mehr  vorhanden. 
Eusebius  von  Doryla  warnt  ihn  vergebens.  Kirchenversammlung  zu  Gonstantinopel  am  6.  December.  Der 
Patriarch  Flavian  verdammt  (18.  December)  den  Eutyches,  welcher  aber  in  einem  Schreiben  an  Papst 
Leo  —  vergeblich  appellirt. 

3»  Juni  3^  U.  Morg.  und  16.  Nov,  i^  U.  Ab« 

Aera  Martyr.  165.    Indict.  1. 

Fl.   Protogenes,   Turcius   Secundus   Asterius. 

A 1 1 i l a,  seit  16  Jahren  von  Honoria,  Valentinians  III.  Schwester  (welche  wegen  ihres  unsittlichen  Wan- 
dels als  Verbannte  am  Hofe  zu  Gonstantinopel  lebte),  unaufhörlich  aufgefordert,  rüstet  sich  zum  Kriege  gegen 
die  Romer.  Theodosius  will  ihn  meucheln  lassen;  Attila  verzeiht  ihm  für  eine  Summe  Geldes.  —  Angeln, 
Sachsen  und  Jfiten,  unter  H engist  und  Horst,  landen  in  Britannien  und  helfen  anfangs  den  Britten  gegca 
die  Sehotten  und  Pikten.  —  Kaiser  Theodosius,  von  dem  Eunuchen  Chrysaphius  irregeleitet,  gestattet 
(8,  April)  eine  Revision  der  Synodalacten  gegen  Eutyches,  und  veranstaltet  (8.  August)  die  ephesinische 
Rafiber- Synode  (£vvodoc  JtffCrgoaj),  auf  welcher,  unter  Vorsitz  des  Dioskorus  von  Alexandria,  und  unter  Bei- 
hOlfe  des  Abtes  B  ars  u  ma  s  <—  Eutyches  von  der  Ketzerei  losgesprochen,  gegen  die  orthodoxen  Bischöfe 
und  die  pfipstliehen  Legaten  gewaltsam  verfahren  wird.  Bewaffnete  Mönche  stürmen  in  die  Versammlung  nnd 
mifshandcln  besonders  Flavian  us,  welcher  nach  einigen  Tagen  an  seinen  Wunden  stirbt,  —  Leo  verdammt 
Ihre  Beschl&sse  und  verlangt  von  dem  Kaiser  ^\e  Berufung  einer  allgemeiiien  Kirchenversammlung  in  Italien. 
^  8,  Mai  4  y*  Morg,  Osteuropa,  Asien.      A  13.  Mai  If  U.  Ab,  und  16.  Nov.  |i  U,  Morg. 

Aera  Martyr.  166.    Indict.  3, 

Imp,  Fl,   Placid,   Valentinia  n  VII, ,   Gennad,   V^ler^   Gorrinns  A  vi  onus,  beide  im  Oestl. 

Attila  verlangt  die  Honoria  zur  Frau  und  die  Hälfte  des  Reiches  als  Brautachatz,  Beides  wird  ihm  abgeschla- 
gen.    Verstellte  Freundschaft  zwischen  Attila  und  Thepdosius. 

Theqdosius  II,  atirbt  am  18,  Juli  in  Folge  eines  Sturzes  vom  Pferde,  Ihm  folgt  teina  fromme  Schwester  Pol- 
cheria,  welche  den  Thron  mi(  dem  edlen  Marciaii  (14,  Aug.)  (heilet,  und  mit  ihm  in  jungfräulicher  Ehe 
)ebt,  —  Die  l^aisefin  Galla  Placidia,  vvelche  ihren  Sohn  Valcntinian  lll.  seit  15  Jahren  bevormundete, 
und  seine  Leidenschaften  in  etwas  gebändigt  hatte,  stirbt  am  17.  November.  K.  Marcian,  50  Jahre  alt,  und 
am  14.  August  als  Kaiser  proclamirt,  antwortet  dem  Gesandten  Attila^ s,  welcher  den  bisherigtn  Tribut  for- 
dern liefs:    „Ich  habe  Gold  nur  für  meifie  Freunde,  aber  Eifen  für  mein^  Feinde,*' 

Synode  zu  Constaptinepel  unt^r  Ana  toi  ins,    welcher  den  Eutyches  verdammt  und  wieder  in  Gemeinschalt  mit 
dem  Papste  tritt,  voq  welchem  ein  ^heil  der  Kaiterstadt  abgefallen  war, 
Heine  pinsternifs. 

Aera  Martvr.    1^7. '^     Indict.  4. 

Imp.  Fl.    ÄTarcianus,  Glodius  Adelphius  im  Westl. 

Attila  geht   von    der   Donau    (über  Augsburg,   das  er  zerstört,)   Aber   den  Rhein,  verwfistft   viele   Stidte,   Meu, 
'  Trier,  Mainz,  Worms,  Tongern,  Speier,  Strafsburg,  Basel,  Avras  u.  s.  w.  (Troyes  verdankt  seine  Erhaltung  dem 
heil,  Lupus),  und  greift  Orleans  an.     Er  wird  aber  auf  dem  catalaunischen  (wnan  nicht    secaulaniachcn)  Ebe- 
nen von  den  vereinigten  Heeren  des  AatipS|    Theodorioh  des  Wettgothen-  upd  Maioreaa   dea  Fianken- 
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kooigs  in  mörderischer  Schlacht  wo  nicht  ganz  betiegt,  doch  sehr  geschwächt  nnd  zum  Rückzuge  genothigt. 
Die  falsche  Politik  des  Aetius  wehrte  den  Westsfothen  die  Hannen  in  einer  zweiten  Schlacht  an  überfallen 
nnd  sie  insgesammt  aufzareiben.  Auf  Theodorich,  der  in  einer  zweiten  Schlacht  gegen  die  Hunnen  (bei 
Meri-gur- Seine)  fiel,  folgt  sein  &ltestev  Sohn  Thorism und.  Vierte  allgemeine  Kirchen  verBaiumlu  ng 
ZQ  Chalcedon  (wohin  sie  von  Nicaa  transferirt  worden).  Eutyches  (und  sein  Gönner  Dioskorus)  wird 
▼erdammt,  das  Glaub embekenntnif»  nach  dem  Briefe  Leo^san  Fiayian  von  zwei  (ungemischten,'*  doch  unge- 
Snderten,  nngetheilten  und  unzertrennlichen)  Naturen  festgesetzt.  Ausruf  der  Vater:  Petrus  hat  durch  den 
Mund  Leo*s  gcjsprochen.  Der  Canon:  dafs  dem  Bischöfe  von  Constantinopel  der  erste  Rang  nach  dem  Papste 
eingeräumt  werden  solle,  wird  ohne  die  päpstlichen  Legaten  gemacht  und  von  diesen  Tcrworfen, 
^  7.  April  5  U.  Morg.  und  26.  Sept.  7^  U.  Ab. 

Aera  Martyr.  t68.     Indict.  5. 

FI.  Asporatius,   Fl.  Herculanus  im  Westl. 

Attila,  durch  neue  Truppen  verstärkt,  föUt  aus  Pannonicn  über  die  julischen  Alpen  in  das  entblofste  Italien  ein, 
erobert  und  zerstört  Aquileja,  dann  Padua,  Verona,  Brescia,  Mailand,  Pavia,  und  droht  gleiches  Schicksal  der 
Stadt  Rom.  Am  Zusammenflusse  des  Mincio  und  Po  bewegt  der  heil.  Papst  Leo  diesen  Barbaren,  gegen  einen 
jährlichen  Tribut,  zu  welchem  sich  Valentinian  erbietet,  im  Monate  Julius  nach  Pannonien  zu  ziehen, 

Marcian  verbannt  den  Dioskorus,  und  befiehlt  die  Annahme  der  Beschlüsse  von  Chalcedon.  —  Gesetz  des 
Kaisers  Valentinian  vom  95.  April  über  die  Gerichtsbarkeit  der  Bischöfe,  denen  er  nur  das  Schiedsrichteramt 
(in  bürgerlichen  Streittachen  ihrer  Geistlichen)  einräumt.  Brief  LeoU  (^1%  Mai)  an  Marcian  und  Pul- 
cheria,  worin  er  gegen  den  vorgeblichen  zweiten  Rang  des  Bischofs  von  Constantinopel  protestirt.  —  Der 
Mönch  Theodosius  erregt  eine  Spaltung  in  Jerusalem  gegen  seinen  Bischof  Juven aus,  und  läfst  sich  zum 
Bischöfe  ordiniren.  —  Ursprung  Venedigs,  durch  Flüchtlinge  aus  den  von  Attila  zerstörten  Städten  Italiens, 
denen  später  Viele  von  den  Longobarden  Vertriebene  sich  zugesellen. 
lH  7.  März  0^  U.  Mittags    I^ordeuropa.       ^  ii.  März  0^  U.  Mitugs  und  15.  Sept.  ^  U.  Morg. 

Aera  Martyr.  169.    Indict.  6. 

Fl.  Vincomalus,  Fl.  Opilio  (Aetii  Fil.)    im  Westl. 

Kaiser  Marcian  bestraft  die  schismatischen  Mönche,  und  setzt  den  vertriebenen  Jnvenal  wieder  auf  den 
bischöflichen  Stuhl  Jerusalems.  Der  heil«  Valentinns,  Apostel  der  Rhätier  und  Vinuchgauer,  stiftet  hei 
Matsch  in  Tyrol  ein  Kloster,  dessen  Abt  er  wird.' 

Die  Kaiserin  Pulcheria  stirbt  am  10.  Sept.  Attila  stirbt  wohlbezecht  am  Tage  seiner  Hochzeit  mit  Ildiko, 
der  Königstochter  von  Baktrien.  —  Thorismund  wird  von  zwei  seiner  Brüder  (Tbeodorich  und  Frie- 
drich) gemeuchelt.  Er  und  seine  Biüder  hatten  den  Avitus  (.nachmaligen  Kaiser)  zum  Lehrer  der  Bered- 
samkeit gehabt.  Theodorich  II.  wird  König  zu  Toulouse.  —  Die  Heruler  und  Rugier  nehmen 
die  ehemaligen  Wohnsitze  der  Blarkomannen  und  Quaden  in  Böhmen,  Mähren  und  Oestreich,  am  linken  Donau- 
ufer  ein;  die  Thüringer  besetzen  das  heutige  Frankenland;  die  Alemannen  Helvetien  und  Schwaben,  wozu 
Sueven  vom  diefsseiligen  Rheinufer  kommen.  Die  Ostgolhen  erhalten  Pannonien  (Ungarn)  zum  Wohnplatze. 
H  24.  Febr.  3  U.  Ab.    Westeuropa,  Wesufrika.      (^  il.  März  1^  U.  Morg.  und  4.  Sept.  3^  U.  Morg. 

Aera   Martyr.  170.     Indict,  7. 

Fl.  Studius    im  Oestl.,  Fl.  Aetins  (  Aetii  Fil.)    im  Westl. 

Kaiser  Valentinian  mordet  auf  die  Einflüsterungen  des  Eunuchen  Heraklins  nnd  des  Petron.  Maximus  im 
Monate  Mai  (den  letzten  römischen  Feldherrn)  Aetius  mit  eigener  Hand,  nachdem  er  ihn  trügerisch  nach 
Hof  gelockt  hatte. 

Der  heil.  Severinus,  der  Noriker  und  Oesterreicber  Apostel,  kommt  ans  dem  Oriente,  um  den  Heiden  das  Evan- 
gelium zu  predigen,  und  nimmt  seinen  Sitz  zu  Astura  (Osterburg  bei  Melk)  und  später  zu  Fabiana  (Wien). 
^  13.  Febr.  3  U.  Ab.    Südeuropa,  Westafrika.       ^  10.  Aug.  2  U.  Morg.    Asien  central. 

Aera  Martyr,  171.*     Indiet.  8. 

Imp.  Fl.  Placid.  Valentinian  VIII.,   Fl.  Anthemius. 

Kaiser  Valentinian  HI.,  36  Jahre  alt,  stirbt  am  96.  März  durch  Meuchelmord  auf  Veranstaltung  des  Petrooius 
Maxim  US,  dessen  Gattin  er  geschändit  hatte.    Maximns  nimmt  den  Purpur  foa  97.  März   und  heirathet  die 


Weiglff  J.  B.,    Abhandlung  aber  das  wahrt  Ocburts  •  nnd  Sterbjahr  Icsu  Christi.    II«  Theil. 


33 


858 


SiebeHtea  WdUtUer.    J0hr  456—458. 


SS 


456 

»    Q 
1.    17. 

AG 

8.  Apr. 


457 
2.    18. 

£ 
31.  M. 


458 
3.     19. 

E 
20.  Apr. 


GeBcIlichte. 


kaiterliohe  WiUvre  Eudoxia,  welcher  er  aobeiomien  seine  That  gegen  ihren  ersten  Gemahl  entdeckt.  Ea- 
doxia  ruft  den  Genserich  ans  Afrika,  sie  sa  riehen.  Maximns  gemordet  nm  9%  Juni.  Am  iO.  Juli 
wird  in  Toulouse  M.  Maecilius  Avitusals  Kaiser  proclamirt  von  den  Gothea,  an  welchen  ihn  Maximns 
geschickt  hatte,  um  den  Friedeostractet  mit  ihnen  in  erneuern. 

In  diesem  Jahre  hatten  die  Lateiner  die  ersten  spfiten  Ostern  (am  ^^,  April)  mit  den  Griechen. 

Genserich,  der  Einladung  Eudoxias  folgend,  segelt  nach  Italien,  rftckt  ohne  Hindemils  (i^.  Juni)  ia  Rom  ein, 
enthält  sich  zivar,  auf  die  Vorstellung  des  heil.  Papstes  Leo,  des  Mordens  und  Brennens,  lafst  aber  die  Sudt 
▼ienebn  Tage  lang  plündern,  und  kehrt  mit  unermeislicher  Beute  und  vielen  Gefangenen  (darunter  die  Kai- 
serin, ihre  beiden  Tochter  Placidia  und  Eudoxia,  und  Gaudentins,  Sohn  des  Aetius,)  nach  Afrika 
zurück.  Bald  vergcblingt  er  ganz  Afrika  und  übt  mit  seiner  Flotte  Seeraüberei.  —  Avitns,  im  August  auch 
Ton  dem  romischen  Heere  in  Arles  als  Kaiser  ausgerufen,  geht  nach  Rom  mit  seinem  Schwiegersohn  Sido- 
nius  Apollin aris*(Qachmaligen  Bischof  von  Auvergne)  und  überträgt  das  Commando  der  Truppen  dem 
berüchtigten  Ricimer.  —  Die  Angeln,  Sachsen,  Juten  schlielsen  Frieden  mit  den  Pikten,  kehren  ihre  Waf- 
fen gegen  die  Britten  und  verheeren  die  ganze  Intel  von  einem  Meere  zum  andern. 
(^  19.  Jan.  8^  U.  Ab.       0  15.  Juli  a  U.  Morg.      0  30.  Juli  Mittegs  (i  U,    Nordostliches  Europa. 

Aera  Martyr.  I7a.    Indict.  9. 

Fl.  Varari  im  Oestl.,  Fl.  Joannes  im  Westl.  (nach  Andern  Yarane  solo.  Cod.  Theod.  Libr.  yil.  t.  U.  L  )0.) 

Childerioh  I.,  Sohn  des  Meroveus,  wird  Frankenkonig  (bald  rertrieben  bis  468,  dann  wieder  cingeseizt, 
stirbt  481).  Der  General  Ricimer  schlägt  die  vandalisohe  Flotte,  welche  Sicüiea  angreifen  will;  nach  ihm 
vertheidigt  der  Comes  MarceUianus  diese  Insel  gegen  jede  Invasion  dieser  Barbaren. 

Avitus  wird  des  Thrones  entseut  am  5.  October  auf  Anstiften  Ricimer s,  des  mächtigen  Patriciers  und  Feld* 
hern,  eines  gebornen  Sueven.  Am  nämlichen  Tage  erkämpft  Theodorich  II.  den  grofsen  Sieg  über  Rechiar, 
den  Suevenkonig,  in  Spanien,  und  macht  nachher  Eroberungen  diefs-  und  jenseits  der  Pyrenäen.—-  Die  Britten 
kämpfen  gegen  die  Sachsen,  Angeln  und  Juten  grofstentheils  glücklich.  —  Timotheus  (zugenaant  AUw^ 
Schmeichelkatze)  schwingt  sich  durch  einen  Schelmenstreich  auf  den  Patriarchalsitz  von  Alexandria,  und  lältt 
(am  Charfreitage,  ao.  März)  den  rechtmäfsigen  Patriarchen  P  roter  ins  morden.  Des  Timotheus  Gehfilfe 
und  Diacon  ist  der  berüchtigte  Petrus  Mongns,  beide  früher  wegen  ihrer  Anhänglichkeit  an  Dioskorus 
ron  dem  Kaiser  Marcian  vertrieben. 
0  9.  Jan.  oU.'Morg.  und  3.  Juli  6  U*  Ab.  ||  13.  Dec.  0^  U«  Mittags,  Europa,  Afrika,  Südwest  -  Arien. 
(^  11,  Dec.  11  U.  Ab. 

Aera  Martyr.   173.      Indict.  10. 

Fl.  Conatantinni  im  Westl.,    Fl.  Rufus  im  Oestl. 

Kaiser  Marcianus  stirbt  Ende  Janaars.  Leo  I.,  am  7.  Febr.  als  Augustus  ausgerufen,  (der  erste  Kaiser, 
der  rieh  vom  Bischöfe  zu  Constantinopel  krönen  läfst),  herrscht  im  Osten.  Julius  Majorianua  wird  Feld- 
herr, dann  (l.  April)  Kaiser  des  Abendlandes;  Perosns  (Phiruz),  durch  die  Hunnen  Perserkönig  (regierte 
31  Jahre).  Nach  Rechiara  Tode  wählt  ein  Theil  der  Sueven  den  Maid  ras,  der  andere  den  Frontan  zu 
Königen.  Dieser  stirbt  im  März  dieses  Jahres,  jener  wird  nach  zwei  Jahren  erschlagen,  wie  er  selbst  setaen 
Bruder  getödtet  hatte.  AnFrontan^s  Stelle  wählt  seine  Partei  den  R e m i s m u n d. —  Odoaker,  der  Sacbsea- 
Konig,  landet  an  der  Küste  Galliens  bei  der  Mündung  der  Loire  und  macht  Beute. 

H  8  Juni  1\  U.  Morg.  südöstliches  Asien.     ^  3.  Dec.  1  U.  Morg.  südöstlichci  Asien. 

Aera  Martyr.  174.     Indict.  11. 

Imp.  Fl.  Leo  Thrax,    Imp.   Fl.   Majorianus. 

Eine  vandalisch -maurische  Flotte,  welche  Campaniens  Küste  verheert,  wird  von  den  Romera  besiegt;  ihr  Führer 
Sdrsaon,  Schwager  Genserichs,  in  einem  Landtreffen  bei  Sinnessa  getödtet.  —  Der  rüaische  Feldherr 
Aegidius  (Gilon)  unterwirft  Lyon  dem  Majorian,  welcher  im  November  über  die  Mhneebedeckten  Alpen 
nach  Gallien  zieht,  um  die  Barbaren  im  Zaume  zu  halten.  —  Sidonius  Apollinaria  versöhnt  den  Kaiser 
mit  sich  und  mit  den  Bewohnern  Lyons  und  halt  die  Lobrede  auf  Majorian,  —  Prosper  vna  Aqnita- 
nien,  Kirche nschriflsteller,  stirbt  am  ^5.  Juni. 
(^  14.  Mai  Mittags  und  6.  Nov.  ii  U.  Ab.      #  ^*  Mai  Mittags,    Europa,  Afrika,  Wesurie». 
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Aeni  Bbrtyr.  175. '^    Indict.  12. 
FI.  Patricioiy    FI.  Ricimer  im  Wetü. 

Theodorich't  IL  Niederlage  ror  Arles  darcb   die  Römer.  —    Reiter  Leo  verjagt  den  Timotheui  Aelnrni 
a«§  Aleiandria  nad  rerweieet  ihn   nach  ChereoDet.     Papst  Leo  abrogirt  die  an  einigen  Kirehen  hemohende 
Crcwohnbeit»  die  Sünden  derjenigen  oIFcntlich  an  rerleten,  welche  Kirehenbafse  thun  mufften. 
0  3.  Mai  2^  U.  Ah.      0  18.  Mai  3^  U.  Morg.    Nordost!.  Europa,  Nordasien.       ^  12.  Oct.  Mittags,    Nord- 
Europa.      0  27.  Oct.  3  U.  Ab. 

Aera  Martyr.  176.    Indict.  13. 
Apollonins,    Magnus  im  Westl. 

Genserich,  (vielleicht  durch  Ricimer)  unterrichtet  Ton  den  grofsen  Seerflstungen  Majorians  zu  Carthagena, 
kommt  diesem  suror,  verbrennt  einen  Theil  der  römischen  Flotte  im  Hafen  und  fuhrt  die  übrigen  Schiffs 
mit  sich  fort.  —  Frumarias,  an  die  Stelle  des  Maid  ras  ron  einem  Theile  der  Sueren  erwfihlt,  (stirbt 
gegen  das  Ende  des  Jahres  463).  Timotheut  Solofaciolus  wird  fiinf  Monate  nach  des  Aelurus  Ver- 
treibung Patriarch  ron  Alexandria. 
(^  21.  April  4U.  Ab.  und  16,  Oct.  6^U.  Morg.  ||  30.  Sept.  4  U.  Ab.  beinahe  gani  Südwest- Europa, 
Wesufrika. 

Aera  Martyr.  177.    Indict.  l4. 

Fl.  Severinus  im  Westl.   Fl.  Dagalaiphns. 

Die  Energie  Majorians,  in  der  StaatsTerwaltnng  wie  im  Kriege,  flöfat  dem  Genserich  Furcht  ein,  und 
bestimmt  ihn,  mit  den  R5mem  einen  Friedenstraktat  abxuschliefseu ;  aber  das  römische  Reich  sollte  seinem 
Untergange  zueilen;  denn  es  wurde  der  treffliche  Kaiser  Majorianus  (2.  Aug.)  ron  Ricimer  abgesetzt  und 
nach  5  Tagen  getodtet.  Der  heil.  Papst  Leo  I.  oder  der  Grofse  stirbt  am  5.  Nor.  Ihm  folgt  am  10.  Nov. 
der  heilige  Hilarius.  —  Libius  Severus  III.  wird  am  28.  Nov.  zum  Schattenkaiser  gemacht.  Kaiser 
Leo  schliefst  Frieden  mit  dem  GothenfÜrsten  oder  Feldherrn  Welamir,  welcher  seinen  Enkel  Theodorich 
als  Geisel  nach  Constantinopel  schickt. 
H  27.  März  11}  U.  Ab.    Sfidöstl.  Asien.      ||  20.  Sept.  2}  U.  Morg.    Sfidasien. 

Aera  Martyr,  178,    Indict.  15. 

Imp.  Fl.  Leo  Thrax  IL,  Imp.  Fl.  Vib ins  Severus. 

Hnnericb  heirathet  in  zweiter  Ehe  die  Eudoxia,  Tochter  Valentiniana  m.,  welche  ihm  den  Hilderich 
gebSrt.  — *    Der  Comes  Agrippiaus  überliefert  den  Westgothen  Narbonne  durch  Yerrath. 
(^  2.  MIrz  2|  U.  Morg.  und  25.  Aug.  10  U.  Ab.      ||  17.  Marx  3U.  Morg.    Asien. 

* 

Aera  Mattyr.  178.'*    Indict.  1. 

Fl.  Yibianus,  Caecina  Decius  Basilios  im  Westl. 

Sieg  des  Comes  Aegidius  über  Tbeodorich  IL,  der  seinen  firuder  Friederich  verliert.  —  Dieser  A e- 
gidins  (Gilon)  war  Statthalter  der  Franken  wahrend  der  Verbannung  Childerichs,  welcher  in  diesem 
Jahre  zurückkommt  und  fiasina  mitbringt,  die  Frau  des  Thüringerkonigs  Bas  in,  bei  welchem  er  sich 
als  Exul  aufgehalten.  —  Odoaker,  der  Sachsenkonig,  dringt  bei  seinem  zweiten  Einfall  in  Gallien  bis 
Angers  vor,  und  erobert  diese  Stadt,  nachdem  er  den  Comes  Paulus,  romischen  Feldherm,  Überwunden 
und  get5dtet  hatte.  Childerich  schliefst  mit  Odoaker  Frieden;  beide  kehren  ihre  Waffen  gegen  die  Ale- 
mannen, welche  zuerst  in  Italien,  dann  in  Gallien  eingefallen  waren. 
0  19.  Febr.  6^  U.  Ab.       ||  i.  Aug.  1  U.   Morg.    Nordostl.  Asien.      %  15.  Aug.  0|  U.  Morg. 

Aera  Martyr.  180.    Indict.  2. 

Fl.  Rnsticus,  Fl.  Anicius  Olybrius. 

Der  Comes  Aegidius  wird  von  den  Westgothen  vergiftet,  ohne  Wissen  Tbeodorichs  IL,   welcher  gleichwohl 
dessen    Tod'benüUt,      um    neue    Eroberungen  zu    machen..—    Remismund    wird    von     allen     Sneren 
als  König  erkannt,  und  heirathet  eine  Tochter  des  Westgothen  Theodorich  IL,  welche  Arianerin  auch  ihren 
Gemahl  der  kathol.  Lehre  abtrünnig  macht. 
H  20.  Juli  9«  V.  Morg.     Europa,  Afrika,  Weatanea.      (^  9.  Febr.  7  U.  Morg.  und  3.  Aug.  10  U.  Mofg. 
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Aera  IMartyr.  181.     Indict.  3. 

FI.  Batiliicus,    Fl.  Hermin  er  icni,   beide  im  Oeetl. 

Chlodwig,  Childerichft  and  der  (enlf&hrten)  Batina  Sohn,  inrird  geboren.  —  Kaiier  Scverat  ITI.  stirbt 
am  15.  Augast.  Der  westliche  Katserthron  bleibt  lO  Monate  ledig.  —  Di«  III.  Sjnode  von  Arles  gewährt  dem 
Kloster  Lerins  die  erste  Exemtion  von  der  bischoflichen  Jnritdiction  und  nnterwirft  die  Mönche  ganx  der 
Aufsicht  des  Abtes.  —  Eine  römische  Synode  verbietet  den  Bischöfen,  auf  dem  Todbette  ihren  Nachfolger  sn 
ernennen. 
H  13.  Jan.  6\  U.  Morg.  Ostafrika,  sudöstl.  Asien.  ^  9.  Juli  11  U.  Morg.  Südliches  Enropa,  Afrika. 
(^  ^4.  Jani  6  U.  Ab.  nnd  18.  Dec.  5}  U.  Ab. 

Aera  Martyr.  18^.    Indict.  4. 

Imp.  Fl.  Leo  Thrax  III.,   Tib.  Fab.  Tatianns,  beide  im  Oestl. 

Kaiser  Leo  verbietet  durch  ein  Gesetz  vom  38.  Febr.  unter  Todesstrafe,  einen  Schütxling  aus  der  Kirche  gewaltsam 
SU  holen,    oder  die  Bischöfe  nnd  geistlichen  Administratoren  wegen  der  Schulden  so  eines  Flüchtlings  sa  beun» 
ruhigen  (beides  hatte  Arkadius   erlaubt).    —    Theodorich  II.    stirbt  im  August,    gemordet   von   seinem 
Bruder  Eurioh,  Welcher  ihm  in  der  Regierung  folgt, 
Ü  3.  Jan.  10|  U.  Ab.    Aeofserstes  Ostasien.      ^  l4.  Juni  10}  U.  Morg.  nnd  7.  Dec.  0|  U,  Ab, 

Aera  Martyr.  183.*    Indict.  5. 

Fl.  Pusaeus,   Fl.  Joannes. 

Procopius  Anthemiusy   General  LeoU  I.,    wiid  mit  dessen  Ein  willigang  sam  Kaiser  des  Abendlandes  gewählt 

am    13.  April.     Er  besiegte    in  diesem  Jahre  die  Hunnen,   unter   ihrem  Führer  oder  Konig  Hermisdai,  — 

Der  heil.  S  ev  e  r  i  n  predigt  zu  Salzburg,  Passau  und  Künzen. 
H  19.  Mai  11  U.  Morg.    Europa,  Nordwest -Asien.      (^  3.  Juni  10  U.  Ab.  and  37.  Nov.  9  U.  Morg. 

Aera  Martyr.  184.    Indict.  6. 

Imp.  Fl.  Anthemius  IL,  ohne  Collegen. 

Der  beil.  Papst  Hilarius  stirbt  am  31.  Februar.  Ihm  folgt  der  heil.  Papst  Simplicius,  ordinirt  am  35.  Fe- 
bruar. —  Dengizik,  Attila^s  Sohn,  bekriegt  die  Römer.  Der  Krieg  endet  mit  dem  Tode  dieses  Forsten, 
dessen  Kopf  zu  Anfang  des  folgenden  Jahres  nach  Constantinopel  gebracht  wird.  —  Der  Snevenkonig  Remis- 
mund  stirbt.  Die  Geschichte  seiner  Nachfolger  (Rechila,  Theademund,  Hermenerich  und  Ricilian) 
liegt  sehr  im  Dunkeln  bis  zum  Jahre  550.  —  Gesetz  Kaiser  Leo*s  vom  3U  Juli,  welches  alle  Nicht -Katho- 
liken von  öffentlichen  Aemtern  ausschliefst.  Eine  kaiserliche  Flotte,  unter  Commando  des  kaiserlicheil  Schwa- 
gers Besiliscus  gegen  die  Yandalen  in  Afrika  geschickt,  geht  zu  Gründe  durch  des  Feldherm  Verrath,  wel- 
cher dafür  ezilirt  wird.  —  Zeno,  Häuptling  der  räuberischen  Isaarier,  wird  Schwiegersohn  des  Kaisers,  nad 
vermeintliche  Stütze  des  Thrones  gegen  die  Anmafsungen  des  ehrgeizigen  Feldherrn  Aspar,  welcher  die  Er- 
nennung seines  Sohnes  Ar dab  ur US  zum  Caesar  verlangte.  —  Der  heil.  Mamertus  fuhrt  sa  Yienne  in 
Gallien  die  öffentlichen  Processionen  in  der  Bittwoche  ein. 
0  8.  Msi  3^  U.  Morg.      Süd  •  und    süddsü.   Asien.      ||  1.  Nov.  l^  U.  Morg.    Südöstl.  Asien. 

Aera  Martyr.  185.    Indict.  7. 

Fl.  Zeno  Isauricust   Fl.  Martianus. 

Die  Alemannen  nnd  Thüringer  fallen  in  die  rhatisohen  und  norischen  L&nder  ein  und  zerstören  Passau  und  Kunzes. 

—    Kaiser  Leo  verbietet  durch  Edict  vom  13.  December  an  den  Sonntagen   die  Thierkfimpfe,  die   Schauspiele 

des  Theaters  und  der  Rennbahn,  so  wie  ^Ue  Gerichtsverliandiungen.    • 
(^  13.  April  Mittags  und    7.  Oct.  3^  U.  Morg.      ||  31.  Oct.  3  U.  Morg.    Ostasien. 

Aera  Martyr.  186.     Indict.  8. 

Fl.  Jordanes  im  Oestl.,    Fl.  Severus  im  Westl. 

Eurich,  der  Westgothe,  macht  Eroberungen  und  besiegt  Riotbimus,  den  Britten  -  (Br.etons)  Anführer,  wtfcher 
ihm  Berri  streitig  machen  wollte.  —  Muthmafsliches  Todesjahr  des  heil.  Valentinus.  Sein  Letchnun 
wurde  777  von  Thassilo  II.  aus  dem  Kloster  Matsch  nach  Passau  transferirf.  —  Petrus  der  Walker 
(o  yvase>ti>;),  ein   Manch,  aus  dem  Kloster  der  wtoifi^rüv  (Schlaflosen)    vertrieben,  dann  eine  Zeit  laug    das 


«• 


Sie&«HlM  WeUalter.     Jahr  471  —  475. 


861 


60 

•  Ml 

*::    s 

5  t 


471 

16.    4. 
C 

S8.  M. 


472 

17.    5. 

BA 

16.  Apr. 


473 

18.    6. 

G 
1.  Apr. 


474 
Ifl.    7. 

F 
21.  Apr. 


475 

1.      8. 

iT.  ^P'- 


•^b«> 


Geschichte. 


Walkerhandfrerk  treibend,    wird  ron  Zeno,  Kmiter  Leo't  Schwager,  nach  Amiochia  gcfufarty    wo  er —  ein 
Entychianer—  den   Patriarchen  Martyriat  det  Neitorianiamni  beschmldiget,  das  Volk  gegen  diesen  Bischof 
anfhetxt,   nnd    dem   TrUagion    (ayto^  6  B$6cj  äytog  i^xv^og^  dytog  aSavarog  iiei^v  fffidi)  die  Worte  beisetzt: 
i  0ravgii^Mif  dia  inuig. 
0  i.  April  8^  U.  Ab.  und  26.  Sept.  10  U.  Morg.       ||  lO.  Oct.  Mittags.    Nordeuropa. 

Aera  Martyr.  187.*    Indict.  9. 

Imp.  Fl.  Leo  Thrax  lY.^    Fl.  Probianns. 

Kaiser  Leo  lüfst  Aspar  und  Ardaburns  hinrichten,   und  reizt  den  Zorn  ihrer  Landsleiite,  der  Gothen,   welche 

zwei  Jahre  lang  die  Umgebungen  von  Constantinopel  verheeren.—    Der  Patriarch  Martyr  ins  dankt  ab,  und 

Petras  der  Walker  bemächtiget  sich  des  Patriarchalsitzes  von  Antiochia. 
H  7.  Marx  10|  U.  Ab.    Ostasien.       (^  22.  März  ii  U.  Morg.  und  15.  Sept.  l(H  U.  Morg. 

Aera  Martyr.  188.    Indict.  10. 

Fl.  Festus  im  Westl.,    Fl.  Marcianus  im  Oestl. 

Rom  von  Ricimer  belagert,  durch  Hunger  zur  Uebergabe  genothiget  nnd  der  Plünderung  preisgegeben,  Kaiser 
Anthemius  am, ii.  Juli  von  Ricimer  getodtet.  Anicius  Olybrius,  von  LeoL  gegen  Ricimer  ge- 
schickt, wird  von  diesem  Kaisermorder  zum  Gegenkaiser  aufgeworfen  Ende  März,  stirbt  am  23.  October.  Rici- 
mer geht  um  diese  Zeit  selbst  zu  Grunde.  Kurich  unterwirft  sich  Aquitania  prima,  mit  Velai,  Gevaudan, 
Albigeois,  Rovergne,  Q,uerci  und  Limosin. 
H  20.  Aug.  9}  U.  Morg.    Europa,  Afrika,  Südasien. 

Aera  Martyr.  189.    Indict,  11. 

Imp.  Fl.  Leo  Thrax  Y.  *  oder  Leo  VI.,  Probinus. 

Flav.  Glycerius  nimmt  den  Purpur  (5.  Mfirz)  zu  Ravenna  ohne  Wissen  Leo^  welcher  den   Julius  Nepos 
zum  Kaiser   des  Abendlandes   ernennt. —     Eurich  erobert  das  Land   an   der  Rhope  und  Loire,  und  belagert 
Clermont,  welche  Stadt  aber  Ecditius  (Sohn  des  Avitus)  mit  Hülfe  der  Burgunder  entseut. 
(^  30.  Jan.  4iU.  Morg.      0  25.  Juli  9}  U.  Morg.      ||  9.  Aug.  7^17.  Ab.    Anfang  in  Nordwest  -  Europa. 
Ende  nordöstl.  Asien. 

Aera  Martyr.  190.    Indict.  12. 

Imp.  Fl.  Leo  Junior,  ohne  Collegen. 

Julius  Nepos  im  Februar  als  Cäsar  erklärt,  scheert  den  Glycerius  zum  Kleriker,  und  nothiget  ihn,  den  Kauer- 
thron mit  dem  Bisthume   Salona  zu  vertauschen.     Julius   Nepos  als  Kaiser  zu  Rom  proclamirt    (24.  Juni). 
Kaiser  Leo  I.   stirbt  im  Januar,  hat   zum  Nachfolger   den  Sohn   seiner   Tochter  Ariadne   und  Zeno^s,    dei^ 
15jahrigen  Leo  II.,  anstatt  dessen  Zeno  das  Reich   verwaltet,   sich   aber  am  15.  Februar  zum  Augustus  aus' 
rufen  läfst.    Leo  II.  stirbt  im  November. 
H  4.  Jan.  5  U.  Morg.    Nordasien.        0  19.  Jan.  8  U.  Morg.  und  15.  Juli  l|  U.  Morg. 

Aera  Martyr.  191.*    Indict.  13. 

Imp.  FL  Zeno  Isauricus  IL,  ohne  CoUegen. 

Der  Patrizier  Orestes  empört  sich  gegen  Kaiser  Nepos,  der  sich  nach  Ravenna,  nnd  am  28.  August  nach  Dal- 
matien  flüchtet,  wo  er  nach  5  Jahren  seinen  Tod  findet.  —  Rom u Ins  Momyllus  Augustulus,  Sohn  des 
Orestes,  am  25.  October  zu  Ravenna  als  Kaiser  ausgerufen. —  Die  Westgothen  nehmen  Besitz  von  Auvergne 
in  Folge  eines  Friedensvertrages,  welchen  Kaiser  Nepos  durch  den  heiligen  Bischof  von  Pavia  Epipha-nius 
mit  Eurich  abgeschlossen.  —  Basiliscns  (Bruder  der  verwittibten  Kaiserin  V e r i  n a,  nnd  daher  Schwager 
Leo^s  I.}  entthront  den  wegen  seiner  Laster  verhafsten  Zeno,  nothiget  ihn  nach  Isavrien  zu  entfliehen,  Ufst 
'  sich  als  Kaiser  ansmfen;  begünstiget  aber  die  Eutychianer  (Timotheus  Aelurus  und  Petrus  FuUo), 
nothiget  alle  Bischöfe,  die  Kirchenversammlung  von  Chalcedon  zu  verdammen,  und  reizt  dadurch  den  Unwillen 
der  Katholiken.  Acacius,  Patriarch  von  Constantinopel,  ruft  den  Sanlensteher  Daniel  nach  der  Kaiserstadt;  * 
beide,  in  Uebereinstimmung  mit  dem  Klerus,  widersetzen  sich  den  Religions- Neuerungen  des  Thronraübers, 
welcher  nun,  für  sein  Leben  besorgt,  alle  seine  Verordnungen  zu  widerrufen  verspricht.—  Faustus,  Bischof 
von  Riez,  klagt  auf  einer  Synode  zu  Arles  den  Priester  Lucidus  verschiedener  Irrthümer  Über  die  gSttliche 
Gnade  und  Prädestination  an,  und  nothiget  ihn  zum  Widerrufe,  —     Odoaker,   weichem  der  heil.  Severin 


Siebeute»  Weittater.    Jahr  476—480, 


476 

3>    0 
2.    0. 

DC 


4T7 
8.    10. 

B 
17.  Apr, 


478 
4.     11« 

A 
9.  Apr« 


479 
5.    12. 

G 
f  6.  M, 


••    13. 

FE 
13.  Apr. 


^ 


Geschichte. 


schon  ror   ciMger  Zeit  die  h5chste  Gewalt  über  lUUtn  rorliergetagt,   siebt  an  der  Spilxe  eioes   Heeres  ron 
Hemlem,  Rugitra  aod  Schjrren  über  die  Alpen.    Seine  Völker  begehen  su  Salzburg  (JoYariom)  grolae  Geiralt* 
th&tigkeiten,  und  todten  den  heil.  Maxirans  nebst  seinen  Genossen. 
0  19.  Juni  9  U,  Mittag.    Acgypten,  Sudwest- Asien. 

Aera  Martyr.  19%.    Indict.  i4. 

Fl.  Basiliscus  II.,    Fl.  Armatus,    beide  im  OestL 

Basiliscus,  auf  die  Nachricht,  Zeno  rücke  mit  Heeresmacht  gegen  Constantinopel,  widerruft  seine  Yerordnangca 
gegen  <la8  Concilium  von  Chalcedon,  fl&chtet  sich  später  in  eine  Kirche,  und  legt  die  Kaiserkrone  aof  den  Altar, 
sora  Zeichen,  dafs  er  freiwillig  abdanke. —    Odoaker,   Fürst  der  Heruler,   Schiren,  Tnnselinger,  erobert  Ra- 
▼enna,  setzt  den  jungen  Kaiicr  ab,   und  Terweiset  ihn  nach  Campanien.      Ende  des  abendlandischen 
Kaiserthnmes.     Odoaker   l&fst  sich   am   93.  Angust  als  König  Italiens  ausrufen.—     Im  ^0.  Monate  nach 
seiner  Vertreibung  rückt  Zeno  an  der  Spitze  einer  Armee  in  Constantinopel  ohne  Widerstand  ein,    kassirt  alle 
Verordnungen  des  Basiliscus,  und  erlafet  Gesetze,  die  auf  den  I.Januar  dieses  Jahres  surnckdatirt  sind,  ab 
hätte  gar  kein  Inierregnnm   bestanden.     Basiliscus  wird  mit  Frau  und  Kindern  in  einem  Schlosse  Cappa- 
dociens  eingemauert,  und  dem  Hungertode  preifgegeben. —     Zeno   berichtet  an  den  Papst  Simplicins  seine 
Wiedereinsetzung  auf  den  Thron.     Der  Papet  wünscht  dem  Kaiser  Glück,   und  ersucht  ihn,  die  ketzerischen 
Bischöfe  (besonders  Timotheus  Aelnrus  von  Alezandria  und  Petrus  FuUo  von  Antiochia)  zu  vertreiben, 
und  nur  katholische  einzusetzen. 
(^  ^4.  Mai  7  U.  Ab.  und  17.  Nov.  8  U.  Morg.       ||  7.  Juni  7  U.  Ab.    Westeuropa. 

Aera  Mart3nr.  193.    Indict«  15. 

Post  Consulatum  Fl.  Basilisci  H.,    Fl.  Armati. 

Genserich  stirbt  am  ^4.  Januar,  und  hat  zum  Nachfolger  seinen  ältesten  Sohn  Hüne  rieh  (der  in  der  Folge 
seine  beiden  Brüder  Gen  ton  und  Theodorich  morden  läfst).  Eudoxia,  Hunerichs  Gattin,  entflieht  nach 
Jerusalem,  wo  sie  das  Grabmal  ihrer  Grofsmntter  gleichen  Namens  unter  Thränen  umschlingt,  und  nach  eiaigen 
Tagen  stirbt.  Eurioh  unterwirft  sich  ganz  Spanien,  mit  Ausnahme  Navarra^s  und  Gallicia  (worin  sich  die 
Sueven  noch  lOO  Jahre  behaupten). —  Timotheus  Aelurns,  von  dem  Tyrann  Basiliscus  vor  etwa 
00  Monaten  auf  den  Stuhl  von  Alezandria  eingedrungen,  stirbt  am  3i.  Julius,  Einige  sagen  an  Selbstveigiftnng. 
Die  Häretiker  geben  ihm  Petrus  Mongus  zum  Nachfolger,  welchen  aber  Kaiser  Zeno  bald  verjagt. 
0  13.  Mai  8  U.  Ab.       ||  08.  Mai  li  U.  Morg.    Nordeuropa.      0  6.  Nov.  il)  U.  Ab. 

Aera  Martyr.  194.    Indict.  1. 

Fl.  Illus  im  Oestl.,  ohne  Collegen, 

Eine  Kirchenverfamnilung  zu  Constantinopel  unter  Acacius  verdammt  die  Eutychianer  Petrus  den  Walker, 
Johannes  von  Apamea  und  Paul  von  Ephesus,  und  setzt  sie  ab.  Dasselbe  thut  Papst  S im plicius  auf  einer 
Synode  in  Rom,  aber  ohne  Erfolg,  da  Acacius  den  Papst  belügt,  und  unter  der  Hand  die  Eutychianer  be- 
günstiget. —  Um  diese  Zeit  entsteht  der  Babylonische  Talmud,  von  jüdischen  Fanatikern  Rabbi  Afse  und 
Rabbi  Hammai  zusammengestöppelt,  und  mit  Blssphemien  (gegen  den  Heiland)  angefüllt. 
(^  a.  Mai  10^  U.  Ab.  und  97.  Oct.  H  U.  Ab.      ||  11  Oct.  0  U,  Morg.    Ostasien» 

Aera  Martyr.  195.*    Indict.  t. 

Imp.  Fl.  Zeno  III. 

Hüne  rieh  erlaubt  den  Katholiken  Karthsgo^s  (welche  seit  455  ohne  Hirten  waren),  einen  Bischof  zu  vrlblen.— - 

Der  heil.  Lupus,   Bischof  von  Troyes,  stirbt  am  29.  Julius  (nach  der  t^iri  de  vcrißer  Ua  daiea  in  Torher- 

gehenden  Jahre). 
H  8.  April  6(17.  Morg.    Südeuropa,  Ostafrika,  Südasien.      ||  l.Oct.  liU.  Morg.    Südwest -Spanien,  Afrika. 

Aera  Martyr.  196.    Indict.  3. 
Fl.  Basilins  Junior  im  Westl.,  ohne  Collegen. 

Der  heil.  Benedict  wird  zu  Nucsia  in  Umbrien  aus  edlem  Oeschlechte  geboren.-—    Eurich  erobert  Arien,  Mar* 
seille  und  die  ganze  Provence. 
(^  n.  März  lOi  U.  Morg.  und  5.  Sept.  6|  U.  Morg.      ||  VI.  März  10  U.  Mor^.    Europa,  Afirika,  Weataticn. 
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Aera  Martyr.  197.    Indict.  4. 
Fl.  Placidut,  ohne  CoUegen. 

Chlodwig  I.,   Childericbs  Sohn,   nimmt  allmählich  den  Romern  die  leuten  Besiuungen  in  Gallien  ab  (§tirbt 
511  den  27.  Noremberi  45  Jahre  all). 
0  2.  Mfirz  3  U.  Morg.       0  11.  Aug.  8|  U.  Morg.    Nordeuropa,  Nordaaien.      0  25.  Aug.  8  U.  Morg. 

Aera  Martyr.  108.    Indict.   5. 

Fl.  Severinusi    Fl.  Trocondus. 

Der  heil«  Severin,  Bayerns  und  Oesterreichs  Apostel,  stirbt  am  8.  Januar.-*  Kaiser  Zeno  publicirt  das  Ton 
Acacius  Terfafste  ffenoticon  (Yereinigungsedict),  um  die  Katholiken  mit  den  Eutychianem  su  vereinigen. 
Dieses  Edict  verdammt  die  Ketzer  Arius,  Macedonius,  Nestorius  und  Eulyches,  ohne  jedoch  das  Con- 
cilium  von  Chalcedon  und  den  Brief  des  Papstes  Leo  ausdrücklich  ansuerkennen. —  Der  Papst  mifsbilligte 
swar  dieses  £dict^  verdammte  gleichwohl  nicht  die  vielen  griechischen  Bischöfe,  welche  es  unterzeichnet 
hatten.  —  Da  die  Vandalen  in  Afrika  sich  grofser  Verweichlichung  und  Ueppigkeit  hingaben,  fallen  die  Mauren 
in  deren  Land  ein,  und  bemächtigen  sich  des  Mons-Aurasius  in  Numidien.  —  Auf  Timotheus  Solofacio- 
lus  folgt  Jobannes  Talaia  als  rechtmafsiger  Bischof  von  Alexandria  (im  Monat  April),  wird  aber  im  Oclober 
von  dem  Patriarchen  Acacius  in  Constantinopel  vertrieben,  welcher  den  Petrus  Mongus  wieder  einsetzt. — 
Talaia  wird  0  Jahre  spfiter  Bischof  von  Noia  in  Italien.  In  Antiochia  wird  Stephan  III.  von  den  An- 
hängern des  Petrus  FuHo  gemordet;  ihm  folgt  in  der  Patriarchalwürde  Kaiendion,  von  Acacius  ge- 
weiht. Petrus  Fullo  wird  nach  Pityus  verwiesen. 
(^  10.  Febr.  3^  U.  Ab.  und  lA.Aug.  5^  U.  Ab.         ^  31.  Juli  4^  U.  Ab.    beinahe  ganz  Südeuropa,  Afrika. 

Aera  Martyr.  199.*    Indict.  6. 

A nie! US  Faustus,  ohne  Collegen, 

Papst  Simplicius  stirbt  am  27.  Ftfbruar.    Ihm  folgt  am  2.  März  der  heil.  Felix  IIL  (II.) 

Theodorich  (Dieter ich),   natürlicher  Sohn  Th eodemirs,  wird  von  Kaiser  Zeno   zum  Anführer  der  Leib- 
wache ernannt,   und  als  Consul  des  nächsten  Jahres  desigoirt. —    Hunerich  beginnt  die  Verfolgung  gegen  die 
Katholiken,  eine  der  grausamsten.    Mehr  als  vierziglausend  Katholiken  fielen  als  Schlachtopfer. 
H  24.  Jan.  3  U.  Ab.     Südeuropa,  Afrika.      (^  30.  Dec.  1)  U.  Morg. 

Aera  Martyr.  200.    Indict.  7. 

Theodoricus  Amalus  Hex  Gothomm,    FL  Venantins  Decins. 

Die  exilirte  Kaiserin  Verina  lädt  den  Patricier  Leontius  zu  Tarsus  in  Cilicien  als  Kaiser  ausrufen  und  stirbt  in 
diesem  Jahre.  Religio nsgesprfich  zwischen  den  arianischen  und  katholischen  Bischofen  am  i.  Hornung  auf  Be« 
fehl  Hunerich s,  welcher  sich  für  die  Arianer  erklärt,  und  die  Verfolgung  der  Katholiken  allgemein  macht. 
Zu  Typasus  in  Mauritanien  läfst  der  Tyrann  einigen  hundert  Katholiken  die  rechte  Hand  abhauen  und  die 
Zunge  von  der  Wurzel  ausschneiden.  Aber  alle  diese  Verstümmelten  (darunter  ein  Stummgabomer)  reden  ohne 
Zunge  so  articulirt  und  deutlich,  als  hätten  sie  nichts  gelitten.  Dieses  unlaügbare  Wunder  bezeugen  die  Zeit- 
genossen und  Augenzeugen  Victor  von  Vite,  der  Geschichtschreiber  Procopius,  Aeneas  von  Gaza,  Mar- 
cel linusSenator,  und  selbst  Kaiser  Justinian.     Constit,  Lib,  L  TU,  27.  leget. 

Hunerich,  schon  bei  Lebzeiten   eine  Speise  der  Würmer,   haucht  seine  grausame,  unreine  Seele  aus  am  11.  De- 
cember,  und  hat  zum  Nachfolger  seines  Bruders  (Gen ton)  Sohn,  Guntharound  (welcher  mit  seinem  Bruder 
Trasamund  der  Wuth  Hunerichs  entgangen  war). 
H^  i4.  Jan.  7  U.  Morg.    Südöstl.  Europo,  Ostafrika,  Asien.      0  24.  Juni  0  U.  Ab.  und  18.  Dec.  6  U.  Morg. 

'  Aera  Martyr.  20i.    Indict.  8. 
Q.  Aurelius  Symmachus  im  West!.,  ohne  Collegen. 

Eurich,  der  Westgothenkönig,  stirbt  vor  dem  Monat  Februar,  und  hat  zum  Nachfolger  seinen  Sohn  AI a rieh  II. 
Eurich  hatte  den  Westgothcn  die  ersten  geschriebenen  Gesetze  gegeben,  und  als  Arianer  die  Katholiken  in 
soferne  gedrückt,  da(s  er  die  erledigten  Bisthümer  derselben  nicht  wieder  besetzen  liefs.  Gunthamund,  der 
gleich  bei  seinem  Regierungsantritte  die  Verfolgung  gegen  die  Katholiken  eingestellt  hatte,  ruft  die  Verbannten 
zurück.—  Die  Reliquien  des  heiligen  Apostels  Baraabas  werden  bei  Salamin  in  Cypern  unter  einem  Baume 
I  gefunden.     In  dem  Sarge  lag  eine  Abschrift  des  Evangeliums  nach  Matthäus  ia  hebräischer  Sprache,  von  des 
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Heiligen  Haod  geschrieben,  welches  Kleinod   (nach  Suidas  und  Theodor  dem  Lector)  in  diesem  Jahre  an 
Kaiser  Zeno   geschickt   wurde.     Anthemius,  Bischof  too  Salamioi  bewies  dadurch  die  Gründung  seines  Bis- 
thumes  durch  einen  Apostel,  und  machte  sich  Ton  Petrus,  dem  Walker  zu  Aniiochia,  unabhfingig. 
H  09.  Mai  6^  U.  Ab,    Westeuropa.        (^  i4.  Juni  4^  U.  Morg.  und  7.  Dec.  5}  U.  Ab. 

Aera  Martyr.  100.     Indict.  9. 

Fl.  Longinus,     Caecina  Maurus  Decius  im  Westl. 

Xenajas  (auch  Philoxenus  genannt),  früher  Sclave  aus  Persien,  dann  Ton  Petrus  dem  Walker  ordiotiter 
Bischof  ron  Hierapolis,  prediget  gegen  die  BilderFcrehrung. —  Der  heil.  Fulgentius  wird  Mönch  in  eineia 
Kloster  Afrikas. — .  Petrus  der  Walker  stirbt. —  Sieg  Chlodwigs  bei  Soissons  über  Sia grins,  Sohn  des 
Aegidius.  Siagrius  (von  Oregorins  Turon.  sogar  Romanorum  Rex  genannt)  hatte  sich  zu  Alarieb  II. 
geflüchtet,  wurde  aber  auf  Befehl  Chlodwigs  ron  seinem  Gastwirthe  getödteC  Chlodwig  hatte  zuvor  dem 
ungiflcklichen  Feldherrn  schriftliche  Befehle  an  die  romischen  Garnisonen  abgenSthiget,  dem  Chlodwig  die 
festen  PUtze  Galliens  zu  fibergeben. 
H  19.  Mai  11  U.  Morg.    Europa,  Afrika,  Westasien.      ||  11.  Nor.  O^U.  Morg.    Sfidwest- Spanien,  Afrika. 

Aera  Martyr.  103.*    Indict.  10. 

Anicins  Manl.  Severinus  Boetius  im  Westl.,  ohne  CoUegen. 

Synode  in  Rom  unter  Felix  lU.  Man  bestimmt  eine  Kirchenbufse  für  diejenigen,  welche  sich  unter  der  vandaii- 
schen  Verfolgung  hatten  umtaufen  lassen. —  Feleiheus,  K5nig  der  Rugier  (zwischen  der  Donau  und  bohmi- 
mischen  Grenze)  verbiindet  sich  mit  den  Alemannen,  um  dem  Odoaker  die  norischcn  und  bayerischen  Lander 
SU  entreifsen.  Odoaker  besiegt  sie,  zerstört  das  rugische  Reich,  und  macht  das  ganze  Land  (mit  den  wewgea 
StSdten  Lorch  und  Wien  n.  a.)  zur  W&ste,  indem  er  die  Einwohner  nach  Italien  verpflanzt.—  Das  Kloster 
St.  Severin  wird  verlassen,  sein  Leichnam  nach  Neapel  geflfichtet.  In  dem  verlassenen  Rugierreiche  siedeln  sich 
auf  dem  linken  (ostlichen)  Donauufer  die  Longobarden  an. 
0  13.  April  7  U.  Ab.  und  18.  Oct.  Mittags.       ||  i.  Nov.  11^  U.  Morg.    Europa,  Afrika,  Westasien. 

Aera  Martyr.  ao4.    Indict.  ii. 

Claud.  Dynamius,    Fl,  Sifidius,    beide  im  Westl. 

Balasces  wird   Perserkonig,    regiert  3  Jahre.  —     Der   Gegenkaiser  Leontius  und  sein   Freund,    der  Patricicv 
III US,  seit  drei  Jahren  in  der  Veste  Papyrus  belagert,  milssen  sich  dem  kaiserlichen  Feldherrn  Johannet  dem 
Scythen  ergeben  und  werden  enthauptet. 
m  19.  März  3^  U.  Morg.    Nordostl.  Europa,  Nordwest-  und  Nord- Asien.        0  11.  April  4  U.   Morg.    und 
6.  Oct.  &f  U.  Ab. 

Aera  Martyr.  195.    Indict,  11. 

Anicius  Probinus  im  Westl.  (Eusebius  in  Chronico). 

Mit  dem  Hintriite  des  Bischofcs  Constantius  von  Lorch  erlischt  das  Christenthum  in  Norikum  beinahe  gaas. — 
Theodorich  zieht  mit  Willen  Zeno's  noch  Italien  gegen  Odoaker,  und  besiegt  diesen  (18.  August)  bei 
Aquileja,  dann  wieder  am  39.  September.  «—  Acne  ins  (der  erste  Patriarch  von  Constantinopel),  ein  Hof- 
schraaze  und  eine  Geifsel  der  Orthodoxen,  stirbt  im  Julius,  und  hat  zum  Nachfolger  Flavita  (einen  gothiachea 
Priester).  Dieser  sendet  ein  Synodalschreiben  an  den  Papst  Felix,  um  die  Kirchengemeinschaft  mit  ihm  aaeb- 
zusuchen.  Dieser  verweigert  das  Gesuch,  bis  Flavita  die  Namen  der  Ketzer  Acacius  und  Petrus  Moa- 
gus  aus  den  Diptychen  gestrichen  haben  würde. 
H  18.  M£rz  5^  U.  Morg.     Osteuropa,  Ostafrika,  Asien.       (^  1.  April  6}  U.  Ab.  und  15.  Sept.  9  U.  Ab. 

Aera  Martyr.  106.    Indict.  13. 

Avien,  Faustua  Junior  im  Westl,,    Fl,  Longiavs  II. 

Zeno  fragt  die  Astrologen  und  Zeichendeuter  wegen  seines  Nachfolgers,   und  lifst  auf  die  Angaben  dieser  Betrftger 
mehrere  Personen  hinrichten.—     Dritter  Sieg  Th  e od orichs  über  Odoaker  am   11.  August.     Der  Beaicgte 
wirft  sich  in  das  befestigte  Ravenna,  welches  von  den  Ostgothen  3  Jahre  lang  belagert  wird. 
H  7.  März  6  U.  Morg.     Sfidostl.  Asien. 
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Aera  Martyr.  207.*    Indict.  14. 

Fl.  Olybrins  Junior  im  West!.,  ohne  Collegen. 

Kavades  (Kovad)  wird  Penerkdnigi  regiert  7  Jahre.  —  Kaiser  Zeno  stirbt  am  0.  April.  Ihm  folgt  Ana  Sta- 
si ut  Dikorus,  gekröpt  am  il. April,  nachdem  er  dem  Patriarchen  Euphemius  das  katholische  Glaubens- 
bekenntoifs  abgelegt,  and  die  Anfrechthaltung  des  Conciliums  von  Chaicedon  versprochen  hatte.  Bas  in,  Herzog 
von  Thüringen,  um  seine  von  Childerich  geraubte  Gattin  zu  rächen,  fallt  verheerend  in  Chlodwigs  Län- 
der ein,  der  dagegen  auch  wieder  gegen  Thüringen  zieht,  und  mit  Feuer  und  Schwert  wnthet.*-  Volksanfruhr 
in  Constantinopel  bei  Gelegenheit  der  Spiele  im  Circus.  Veranlassung  gab  der  Wettkampf  der  blauen  und  der 
grünen  Partei  (also  genannt  von  der  Farbe  der  Wagenführer,  welcher  Farbenunterschied  schon  seit  vielen  Jahr- 
hunderten den  Streit  des  Meeres  und  der  Erde  sionbilden  sollte).  Die  leidenschaftliche  Vorliebe  des  Volkes  oder 
des  Hofes  fGr  diese  oder  jene  Partei  erregte  dieses  Mal  ein  grofses  Morden  und  einen  Brand,  welcher  fast  ein 
Viertel  der  Stadt  in  Asche  legte. 
(^  10.  Febr.  ^i  U.  Mittags  und  5.  Aug.  5  U.  Ab.     ^  21.  Aug.  3  U.  Morg.    Nordasien. 

Aera  Martyr.  208.    Indict.  15. 

Imp.  Fl.  Anastasius,    Fl.  Rufinus. 

Der  heilige  Papst  Felix  III.  stirbt  am  24.  Februar.    Ihm, folgt  ani  I.März  der  heilige  Gelasius. 

Longin  US,  Zeno^s  Bruder,  rebellirt  gegen  Kaiser  Anastasius,  wird  aber  zu  Paaren  getrieben,  nach  Alexandria 

verbannt  und  dort  zum  Priester  ordinirt. —    Ein  zweiter  Longinus,  Mag.  Militum,  empört  sich  in  Isaurien; 

erst  nach  sechzehnjährigem  Kampfe  werden  die  Isaurer  dem  Reiche  wieder  unterworfen. 
^  15.  Jan.  2  U.  Ab.    Nordeuropa.       0  30.  Jan.  3|  U.  Ab.  und  25.  Juli  9}  U.  Morg. 

Aera  Martyr.  200.    Indict.  1. 

Eusebius  Chronic  II.   im  Oestl.,    Decins  Albin us  im  Westl« 

Am  27.  Februar  ergibt  sich  Odoaker  an  Theodorioh,  welcher  ihn  gegen  das  eidliche  Wort  mordet  am  5.  März, 
und  nun  König  Italiens  und  Gründer  des  ostgothischen  Reiches  wird.  Theodorich  verbindet  sich  mit  den 
Westgothen,  deren  K5nige  Alarich  II.  er  seine  natürliche  Tochter  Theodogatha  zur  Ehe  gibt. —  Chlod- 
wig heirathet  die  Clotilde,  Nichte  des  Burgunder -Königs  Gundebald,  Tochter  Chilperichs,  welchen 
Gundebald  (der  Bruder  den  Bruder)  getüdtet  hatte.—  Clotilde,  katholische  Christin,  dringt  unaufhör- 
lieh  in  ihren  heidnischen  Gemahl,  das  Christenthum  anzunehmen,  aber  mehrere  Jahre  vergebens. 
äk  4.  Jan.  6  U.  Morg.    Asien.       ^  18.  Jan.  8  U.  Ab.  und  15.  Juli  2  U.  Morg. 

Aera  Martyr.  210.     Indict.  2. 

Turcius  Secundus  Asterius  im  Westl. ,    Fl.  Praesidius  im  Oestl. 

Der  heil.  Benedict  entweicht  von  Rom,   wo  er  studirt  hatte,  in   die  Wildnifs  von  Sublacum.     Papst  Gelasius 
mahnt  in  einem  Schreiben  den  Kaiser  Anastasius,  von  der  Ketzerei  und  von  der  Verfolgung  der  Rechtgläu- 
bigen abzustehen. 
^  5.  Juni  1^  U.  Morg.  und  28.  Nov.  4^  U.  Ab.      ||  lo.  Juni  2  U.  Morg.    Asien. 

Aera  Martyr.  211.  *    Indict.  3. 
Fl.  Aemilius,    Fl.  Victor  im  Westl. 

Die  wiederholten  Einfälle  der  Mazyken,  Bulgaren  und  Perser  in  das  romische  Reich  sind  unter  Anastasius  eine 
gelindere  Geiftel,  als  die  Verwaltung  seiner  Minister  M a r i n u s  und  Amantius,  deren  Verwandte  das  Land 
aussaugen. 

«25.  Mai  3^U.  Morg.         ||  8.  Juni  6^  U.  Ab.    Nordwest  -  Europa.         ||  3.  Nov.   4  U.  Morg.     Sibirien. 
18.  Nov.  8|  U.  Morg. 


Aera  Martyr.  212.    Indict.  4. 

Fl.  Paullus  im  Oestl. 

Schlatht  bei  Zülpich  (richtiger  bei  Strafsburg)  gegen  die  Alemannen,  in  welcher  Chlodwig  den  Gott  Clotil- 
dens  anruft,  und  Christ  zu  werden  gelobt,  wenn  der  Herr  ihm  den  Sieg  verleihen  wttrde.  Ein  vollständiger 
Sieg  war  die  Frucht  dieses  Gebetes  und  Gelflbdes.  Gunthamund  stirbt  am  21. September.  Unter  ihm  be- 
mächtigten sich  die  Mauren  der  ganzen  Küste  Afrikas  von  Cadix  bis  Cäsarea.«—  Ihm  folgt  in  der  Reglern ng 
sein  Bruder  Trasinund,  ein  Katholikenfeind.    Der  heilige  Papst  Gelasius  itiibt  an  lO.  November.    Ihm 

'  Wtjgl,  ).  B.,    Abhandlung  über  das  wahrt  Oeburts-  und  Sterbjahr  Jesu  Christi.    II.  Theü.  34 
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folgt  am  24.  der  heilige  Papst  ADastaaittslL*—  Gelasiua  hatte  einige  Monate  rot  teinem  Tode  die  römi- 
sche Synode  gehalten,  und  das  bekannte  Decret  de  iibris  mpocryphis  aufgesetzt.  —  Die  Böjer  unterwerfen  sich 
den  Franken  unter  der  Bedingung,  dafs  Chlodwig  (nach  dem  8icge  fiber  die  Alemannen)  nicht  gegen  sie 
ziehe,  und  dafs  sie  nach  eigenen  Gesetzen  unter  ihrem  Herzoge  leben  dürfen.—-  .Chlodwig,  mit  seineo 
Schwestern  Alboflede  und  La  nihil  de,  und  3000  Franken,  wird  am  25.  December  von  dem  heil.  Remi- 
g  i  u  s,  Bischof  von  Rheims,  getauft. 
0  13.  Mai  5^  U.  Morg.       ||  22.  Oct.  8  U.  Morg.    Oestl.  Europa,  Ostafrika,  Asien.       0  0.  Nov.  10^  U.  Ab. 

Aera  Martyr.  213.    Indict.  5. 

Imp.  Fl.  Anastasius  II.,  ohne  CoUcgen. 

Armoricum,  seit  409  eine  Republik,   unterwirft  sich  freiwillig  dem  Könige  Chlodwig.—    Papst  Anastasius 
verlangt  von  dem  Kaiser,   dafs  der  Name  des  ketzerischen  Patriarchen  Acacius  (gestorben  489)  aus  den  Dipty- 
eben  gestrichen  vverde. 
H  18.  April.  2U.  Ab.    Südeuropa,  Afrika,  Südwest  -  Asien. 

Aera  Martyr.  2l4.    Indict.  6. 

Joannes  Scytha  im  Oestl.,    Decius  Paullinns  im  Wtstl. 

Giamasp  wird,  nach  Verdrängung  seines  Bruders,  Perserkonig,  regiert  3  Jahre.  Festas,  römischer  Palricier, 
vom  K5nig  Theodorich  als  Gesandter  nach  Constantinopel  geschickt,  versprach  .dem  Kaiser,  er  werde  den 
Papst  Anastasius  zur  Unterzeichnung  des  Henotikon  bereden,  traf  aber  diesen  nicht  mehr  lebend  an.  Der 
heilige  Papst  Anastasius  stirbt  am  17.  November.  Ihm  folgt  am  22,  Symmaehas,  gegen  welchen  der 
Patricier  Festns  den  Erzpriester  Laurentins  w£hlen  laCit,  was  ein  Schisma  verursacht.  Lanrentius  hatte 
dem  Festns  die  Unterzeichnung  des  Henotikon  versprochen.  Den  Streit  entscheidet  Theodor  ich,  der  ariani- 
sehe  Ostgothen  -  Konig,  dahin,  dafs  derjenige  Papst  sey,  welcher  zuerst  ordinirt  worden,  oder  die  meisten  Wahl- 
stimmen f&r  sich  hatte.  So  blieb  Symmachus  im  Besitze  des  Pontificates,  hatte  aber  bia  zum  Tode  Vieles 
zu  leiden  von  den  Schismatikern,  welche  Theodorich  heimlich,  und  von  den  Ketzern,  welche  der  Kaiser 
Anastasius  öffentlich  unterstützte. 
(^  23.  März  8^  U.  Ab.      ||  7.  April  5  U.  Ab.    Westeuropa,  Westafrika.      (^  18.  Sept.  12^  U.  Morg. 

Aera  Martyr.  215.*    Indict.  7. 

Fl.  Asclepiades,    Fl.  Joannes  Gibbus  im  Westl. 

Die  Bulgaren  verheeren  Thracien,  und  schlagen  die  römische  Armee  an  den  Ufern  der  Zurta.  Grolses  Erdbeben 
in  Pontus.  Neocfisarea  stürzt  zusammen,  mit  Ausnahme  der  Kirche,  in  welcher  die  Gebeine  des  heil.  Grego- 
rins  Thaumaturgus  aufbewahrt  sind.  Kaiser  Anastasius  schafft  die  schfindliche  Steuer,  Chrysargioa 
genannt,  ab.-^  Rdmische  Synode  unter  Symmachus  gegen  den  Ambitus  bei  der  Papstwahl.  Der  Papst 
annullirt  ein  früheres  Decret  des  Papstes  Simplicius,  dem  zu  Folge  man  zur  Wahl  eines-  Papstes  nicht 
schreiten  sollte,  aufser  in  Gegenwart  des  Praefecfus  Praetorio  oder  eines  andern  kaiserlichen  (oder  koniglicbca) 
Gesandten.  (So  hatte  der  Praefectus  Basilius  im  Namen  Odoakers  der  Wahl  Felix  IIL  beigewohnt.) 
0  13.  M&rz  11  U.  Morg.      ||  22.  Aug.  4U.  Ab.    ganz  Europa.       0  5.  Sept.  3|.U.  Ab. 

Aera  Martyr.  218.    Indict.  8. 

Fl.  Patricius,    Fl.  Hypatius,    beide  im  Oestl. 

Chlodwig  verbindet  sich  mit  Godegisil,  um  dessen  Bruder,  den  Burgunder  •Konig,  Gundebald  zu  bekriegen, 
dem  ^in  Tribut  auferlegt,  und  verboten  wird,  die  Katholiken  ferner  zu  verfolgen.  Bald  naclHier  vereiniget 
Chlodwig  seine  Waffen  mit  jenen  TheodoricVs  von  Italien  gegen  Gundebald,  der  seiner  Staaten  be- 
raubt wird,  sie  aber  wieder  zurOckerhfilt,  da  die  beiden  Sieger  einander  mifstrauten.  König  Theodorich 
kommt  nach  Rom,  und  weiset  Gelder  an  zur  Wiederherstellung  der  eingefallenen  Stadtmauern. 
(^  l.Marz  11^  U.  Ab.      ||  lO.  Aug.  11^  U.  Ab.    Ostasien.      (^  2S.  Aug.  l^  U.  Morg. 

Aera  Martyr.  217.    Indict.  9. 

Fl.  Pompejus  im  Oestl.,    Rufius  Magnus  Faustus  Avienus  Sen.  im  Westl. 

Cobad,  durch  die  Euthaliten  zum  zweiten  Male  auf  den  persischen  Thron  erhoben,  regiert  noch  30  Jahre.  Bin- 
tiger  Streit  in  Constantinopel  bei  den  Öffientlichen  Schauspielen,  in  welchem  3000  Menschen  erschlagen  werden.— 
Synode  in  Rom,  auf  welcher  Petrus,  Bischof  von  Aitino,  als  Visitator  von  König  Theodorich  ernaanii 
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ADichaldigiiog«n  der  ScbUmatiker  gegen  Sjrmmachat  uBtertttcht.  Der  Papst  weigerte  tich  xii  ertcheinen. 
Die  Bischöfe  geben  dem  arianischen  Könige  den  Namen:  FÜMimuSy  Sanctisiimus  Rex  Italiae,  Dieser  Synode, 
welche  am  Ostern  gehalten  wurde,  folgte  im  September  eine  sweite,  bei  welcher  der  Papst  erscheinen  wollte, 
aber  auf  dem  Wege  dahin  Ton  den  Schismatikern  mit  einem  Hagel  ron  Steinen  angefallen  und  zur  Rückkehr 
genothiget  wurde.  Wahrend  seiner  Abwesenheit  von  Rom  herrMhten  blutige  Befehdungen  unter  den  beiden 
Parteien. 
0  31.  JnK  gegen  i  U.  Morg, 

Aera  Martjrr.  ^18.    Indict.  10. 

Die  Bulgaren  verheeren* Thracien,  die  Perser  Armenien  nnd  Mesopotamien,—  ConciUnm  Palmare  (von  Palma, 
einer  Pforte  der  Peters -Basilika  so  genannt)  in  Rom.  Die  Bischöfe  erkl&ren,  Symmachns  habe  sich  fiber 
alle  Anschuldigungen  vor  menschlichem  Gerichte  vollkommen  gerechtfertiget.  Man  annullirt  auch  die  Verord- 
nung, welche  der  Praefectus  Praet.  Baal  lins  im  Jahre  483  gemacht  hatte,  der  zu  Folge  die  Einweihung  des 
gewählten  Papstes  nicht  ohne  Erlaubnifs  des  Königs  oder  seines  Praefectus  Praetorio  geschehen  dürfte. 
(^  0.  Jan.  9}  U.  Morg.  ^  04.  Jan.  3|  U.  Ab.  Westeuropa,  Westafrika.  0  6.  Juli  i  U.  Morg.  und  19,  Dec. 
2i  ü.  Ab. 

Aera  Martyr.  QiO.  *    Indict.  ii. 

Fl.  Dexicratus  im  Oestl.,    Fl.  Yolnsianus  im  Westl. 

Anastasitts  schickt  ein  dreifaches  Herr  gegen  die  Perser.  Die  romischen  Anf&hrer  Fl.  Patricins,  Hypatins 
nnd  Areobinda  anfangs  glflcklich,  entzweien  sich,  und  müssen  zuletzt  schimpflichen  Frieden  erkaufen. — 
Die  Schrift  der  Schismatiker  contra  Synodum  absoluiionis  widerlegt  der  Diacon  Ennodius  durch  sein  JUibtr 
apologeticuSf  worin  er  unter  Andern  behauptet:  „Gott  berufe  zur  Kathedra  Petri  nur  solche,  die 
er  zu  Heiligen  prfidestinirt  habe.''—  Der  Wandel  der  bisherigen  PSpste  schien  diese  Behauptung  za 
rechtfertigen,  daher  sie  von  den  Bischöfen  ohne  Widerrede  angenommen  wurde. 
H  10.  Juni  i|U.  Morg.    Nordeuropa,  Nordwest  -  Asien.      0  05.  Juni  11  U.  Morg.      (^  10.  Dec.  O^U.  Morg. 

Aera  Martyr.  110,    Indict.  19. 

Fl.  Caetheus  im  Oestl.,  ohne  Collegen. 

Celer,  Mag.  OfBciorum;  k£mpf^  glucklicher  gegen  die  Perser.  Theodorich  d.  Gr.  besiegt  die  Bulgaren  und 
unterwirft  sich  das  sirmische  Pannonien,  welches  bisher  die  Gepiden  besafsen.  Eine  römische  Synode  belegt 
mit  dem  Kirchenbanne  die  Usurpatoren  der  Kirchenguter,  welche  —  wofern  sie  nicht  resiituiren,  für  offenbare 
Ketzer  erklärt  werden.  Friede  zwischen  AlarichlL  und  Chlodwig,  vermittelt  durch  The  od orich  d.Gr.— 
Alarich,  welcher  schon  498  den  heil.  Volusianus,  Bischof  von  Tours,  verbannt  hatte,  verbannt  gleichwohl 
in  diesem  Jahre* auch  den  heil.  Cäsarius  von  Arles,  und  übt  Grausamkeit  gegen  andere  katholische  Bischöfe, 
was  dem  Frankenkönig  Chlodwig  Gelegenheit  oder  Vorwaad  gibt,  ihn  zu  bekriegen. 
^  99.  Mai  6|  U.  Ab.     Südwest -Europa,  Westasien. 

Aera  Martyr.  111,    Indict.  13. 

Fl.  Sabinianus  im  Oestl.,    Fl.  Manl.  Theodorns  im  Westl. 

Trasimund,  nach  langem,  vergeblichem  Versuch,  die  Katholiken  durch  Lockungen  zur  arianischen  Ketzerei  zu 
verleiten,  beginnt  eine  neue  blutige  Verfolgung,  und  verweiset  zweihundert  katholische  Bischöfe  nach  Sardinien 
(darunter  auch  den  heil.  Fulgentius). —  Der  Perserkönig  Cobad  mufs  Frieden  mit  den  Römern  schli eisen, 
und  ihnen  Ami  da  nebst  andern  Städten  restituiren.  Dagegen  kämpft  der  Consul  Sabinianus  unglücklich 
gegen  den  Gothen  Mundo. —  Um  diese  Zeit  beginnt  Anastasi us  den  Bau  der  grofsen  Mauer,  welche  die 
Stadt  Constantinopel  gegen  die  Einfalle  der  Barbaren  schäUen  sollte.  Sie  war  etwa  fünfzehn  Stunden  lang, 
uiid  endete  südlich  und  nördlich  am  Meeresufer. -^  Nach  Prokopius  baute  der  Kaiser  auch  die  Wasser«, 
leitungen  in  Hierapolis,  den  Hafen  zu  Cäsarea,  und  richtete  den  Pharus  zu  Alezandria  wieder  auf. —  Am 
11.  September  Kirchenversammlnng  zu  Agde  (Agathense),  welche  den  Klerikern  die  Nutzniefsung  gewisser 
liegenden  Gründe  (Felder,  Maierhöfc)  zum  lebenslänglichen  Unterhalte  einräumt  und  die  Sortes  Sanctorum 
(einen  Mifsbranch,  aus  dem  ersten  Verse  der  heiligen  Schrift,  welcher  zufällig  beim  Aufschlagen  zuerst  er- 
scheint, zu  weissagen)  abschafft.  Das  Datum  der  Synodalbeschlüsse  an/io  vigesimo  primo  Alarici  regis,  sab 
coMulatu  ßfessalae  bezieht  sich  auf  die  öffentliche  Bekanntmachung  und  Sanction  durch  den  König  der  Westgotben. 
(^  4.  Mai  1  U.  Morg.  und  19.  Oct.  8  U.- Ab. 
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Aera  Martyr.  lai«    Indict.  l4. 

Fl.  Areobinda  im  Otstl.,    Fl.  Mesiala  im  Wettl. 

Kalter  Anastaiius  §ocht  den  Patriarchen  Macedoniui  für  die  Ketserei  sn  geirinneo;    fuhrt  auch   Xenajas 

(Philox  enu  s),   Häuptling  der  Manichaer,   in   Conatantinopel   ein,    mnfs  ihn   aber  bald   wieder  entfernen.-* 

Alarichi  der  Weatgothenkönig,    läbi  in  teinen  Staaten  den    (lehr  gothisch  interpretirtcn  und   interpolirteo) 

Codex  TheodosianuSy  nach  der  Redaction  des  Comes  Go^arich  publiciren. 

^  0.  April  11  U.  Morg.    Nordearopa.        0  l4.  April  11^  l).  Morg,  und  18.  Oct.  i^  U.  Morg.        ||  1.  Nor. 

6  U.  Morg.    Nordostl.  Asien» 

Aera  Martyr.  113.*    Indict.  16« 

Irap.  Fl,  Anastasi  OS  III.,     Venantius  Decius  im  Westl. 

Anastasins  befestiget  die  Grenzstadt  Darae  in  Mesopotamien,  und  nennt  sie  Anastasiopolis.  —  Krieg  swisebea 
den  Franken  und  Westgothen.  Chlodwig  besiegt  und  tödtet  bei  Vongle  (in  campo  Yocladensi)  den  West- 
gothenkönig  Alarich  II.  im  Sommer  dieses  Jahres.  AI a richte  Sohn,  ron  der  Theodogotha,  also  Enkel 
des  grofsen  Theodorich's,  war  erst  4  Jahre  alt.  Daher  erwählen  die  Westgothen  Alarich^s  natürlichen 
Sohn  Gesa  lieh,  der  aber  zum  ruhigen  Besitz  der  Krone  nicht  gelangt.—  Theodorich  kämpft  fftr  seinen 
Enkel  Amalarich,  eigentlich  aber  für  sich  selbst. 
^  10.  M&rc  ^  U.  MitUgs.    Europa,  Afrika,  Westasien.      0  13.  April  1^  U.  Morg.  und  7.  Oct.  l^  U.  Morg. 

Aera  Martyr.  Il4.    Indict.  l. 

Basilius  Venant.  Decius,    Fl.  Celer. 

Chlodwig  unterwirft  sich  Norempopulonia,  zieht  in  Toulouse  ein,  wo  er  die  Schatze  Ala richte,  die  Gesalich 
übrig  gelassen,  erhebt,  und  erobert  Angonleme.  Sein  Sohn  Theodoricb  (Thierri)  und  dessen  Waffengeaosst 
Gundebald  roh  Burgund  hatten  kurz  rorher  durch  den  ostgothischen  Feldherrn  Ibbas  eine  T^iederlage 
erlitten.—-  Zu  Tours  überreichen  dem  Chlodwig  die  Gesandten  des  Kaisers  Anastasiua  das  Diplom, 
worin  er  zum  Patricier  und  Ehrenconsnl  ernannt  ist. —  Fr i doli n,  ein  edler  Schotte,  früher  Missionir  in  Gal- 
lien, dann  Abt  des  Klosters  zu  Poitiers,  genannt  zum  heil.  Hilarins  (dessen  Reliquien  er  unter  den  Ruioea 
einer  Kirche  entdeckte,)  kommt  in  Folge  einer  himmlischen  Mahnung  nach  Deutschland,  stiftet  das  Nonnen- 
kloster zu  Seckingen  im  Breisgau,  und  wird  Apostel  dieser  Gegend,  wie  er  es  früher  f&r  Lothringen  und  £lsa6 
gewesen. 
H  17.M&rz  lU.  Ab.    Südostl.  Europa,  Afrika,  Sudwest- Asien.      ||  11.  Sept.  1^17.  Morg.    Ostasiea. 

Aera  Martyr.  115.    Indict.  1. 

Importunus  Decius  Jun. ,  ohne  CoUegen. 

Chlodwig  bereichert  sich  auf  schfindliche  Weise  mit  den  Staaten  CararicVs,  Koniges  der  Moriner,  Chlods- 
rich's  von  Cölo  der  Ripuarier,  Ragnacar^s  von  Cambrai,  Rignomer^s  von  Maus. —  Severus,  voa 
Sozopolis  in  Pisidien,  Haupt  der  Acephalen,  kommt  an  der  Spitze  von  100  Mönchen  seiner  Partei  nach  Coa- 
stantinopel,  und  fordert  den  Kaiser  auf,  gegen  die  Katholiken  und  Anhanger  der  Synode  von  Chalcedoa  s« 
wuthen. —  Narbonne,  welches  Ibbas  den  Franken  und  Burgundern,  nebst  dem  umliegenden  Gebiete  abge- 
nommen, wird  (ansutt  Toulouse)  die  Hauptstadt  des  westgothischen  Reiches. 
(^  10.  Febr.  8^  U.  Ab.  und  l6.  Aug.  ^i  U.  Morg.       ||  31.  Aug.  10  U.  Morg.    Europa,  Asien. 

Aera  Martyr.  116.     Indict.  3. 

Fl.  Eutharicus  im  Oestl.,    Anic.  Manlius  Severin.  Boetius  im  Westl. 

Franken   und  Burgunder  belagern  Arles,   werden   $btr  von  Marobaud  (Statthalter  von  Blarseille  für  den  Konig 
Theodorich  von  Italien)    geschlagen  und  bis   über   die  Durance   znrückgetrieben. —     Kaiser  Anastasins 
will   seine   eutychianische   Irrlehre  in  Constantinopel   durch  Gewalt  gehend  machen,   erregt  aber  eine  aUgemeiac 
Empörung  der  katholischen  Bürger  der  Kaiserstadt.    Defswegen  gibt  er  auf  einige  Zeit  wieder  nach. 
0  9.  Febr.  ii^U.  Ab.  und  5.  Aug.  5  U.  Ab. 

Aera  Martyr.  117.*    Indict.  4. 

Secundinus  im  Oestl.,    Felix  Gallus  im  Westl. 

Kaiser  Anastasins  seut  den   Maeedonius  von  Constantinopel  ab,   und  gibt  ihm  zum  Nachfolger  den  Tiaa- 
theus,  einen  Eutychianer.    Synode  sn  Orleans  vom  10.  Julius.    DU  Irregniaritiu  €x  defeciu  Ubtriatu  besieht 
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schon.  Chlodwig  stirbt  am  27.  Norember,  45  Jahre  alt,  xu  Paris,  welches  er  zu  seiner  Residenzstadt  ge- 
macht. Nach  Chlodwigs  I.  Tode  theilen  seine  4  Sohne  «das  Reich.  Theodorich  residirt  zu  Metz,  C  h  1  o- 
domir  su  Orleans,  Childebert  zu  Paris,  Chlotar  za  Soissons;  leben  aber  sehr  iinbrfiderlich.  — 
Gesalich,  der  Westgothenkonig,  wird  ron  den  Soldaten  Theodorichs  getodtet,  welcher  zu  Arles  den  Sitz 
der  gallisehen  Prfifector  wiederherstellt.  —  Viele  Katholiken,  welche  das  von  den  Hfiretikern  interpolirte 
Trisagion  nicht  singen  wollen,  werden  in  der  Kirche  gemordet.  Daher  Aufstand  in  Constantinopel.  Man 
stürzt  die  Bildsafilen  des  Anastasius,  yerlangt  Areobind  oder  Vitaiianus  zu  Kaisern.  Anastasius 
sohw5rt,  den  katholischen  Glauben  zu  schfitzen,  und  bricht  seinen  Schwur,  indem  er  bald  darauf  die  Winkel- 
Synode  der  Eutychiancr  in  Sidon  reranstaltet. 
^  15.  Jan.  2^  U.  Ab.    Westeuropa,  Westafrika.      0  29.  Jan.  10^  U.  Ab.  und  26.  Juli  0|  U.  Morg. 

Aera  Martjrr»  228.      Indict.  5. 

FL  Muschi  anns,  Fl.  Paullus. 

Die  heil.  Jungfrau  GenoYcfa  von  Paris  stirbt  am  3.  Januar.  —  Flavian,  Patriarch  von  Antiochia,  wird  von 
den  Eutychiancrn  abgesetzt  und  von  Kaiser  Anastasius  nach  Petra  verwiesen.  Dieser  substituirt  den  Ketzer 
Severus,  diese  Geisel  der  morgenlandischen  Kirche,  zum  Theil  Miturheber  der  Secte  der  Jakobiteo.  Die 
orientalischen  Bischöfe  schreiben  an  den  Papst  und  suchen  die  Aufnahme  in  die  Kirchengemeinschaft  nath ; 
diese  ^ird  ihnen  verweigert,  wenn  sie  sich  nicht  zuvor  von  den  Eutychianern  trennen. 
H  29.  Juni  9^  U.  Morg.    Sfideuropa,  Afrika,  Asien.      (^  9.  Dec.  l^  U.  Morg. 

Aera  Martyr.  229.     Indict.  0. 

Fl.  Clementinua  im  Oestl.,   Anicius  Probus. 

Der  Ketzer  Severus  sucht  den  neubekehrten  Sarazenenf&rsten  Almandor  (damals  den  gefilrchtetsten  Feind  der 
Römer)  für  seine  Partei  zu  gewinnen.  Almandor  sagte  den  Abgeordneten  des  Severus:  „Er  habe  vom 
Himmel  die  traurige  Nachricht  erhalten,  dafs  der  Erzengel  Michael  gestorben  fey.^'  Als  jene  dieses  für  un- 
möglich erklärten,  versetzte  der  Fürst;  „Wie  konnte  denn  Christus  sterben,  wenn  er  nur  die  eine  gottliche 
Natur  und  nicht  auch  die  menschliche  an  sich  hatte?*'  -^  Der  heilige  Caesarius,  Erzbischof  von  Arles, 
erbalt  von  dem  Papste  Symmachus  das  Pallium>  nebst  der  W&rde  eines  pfpstlicben  Vikars  und  dem  Rechte, 
Provinzialconcilien  zu  halten.  Dieselbe  Auszeichnung  erhält  der  Erzbischof  von  Lorch  Theodor us,  alt 
Metropolitan  von  Pannonien. 
0  4.  Jnni  10  U.  Morg.  ^  19.  Juni  i|  U.  Morg.  Nordosd.  Europa,  Nordasien.  H  13.  Nov.  lij  17.  Morg. 
Nordeuropa.       ^  28.  Nov.  5^  U.  Ab. 

Aera  Martyr.  230.     Indict.  7. 

M.  Aurelius  Cassiodorns  Senator  ohne  Collegen. 

Vitaiianus,  Mag.  Mil.    und   Enkel   des  tapfern  Generals  Aspar,    empdrt  sich   gegen  Anastasius  unter   dem 

Vorwande,    die   Sache   des    Glaubens  gegen   diesen   Ketzer   und   Christenverfolger    zu  vertheidigen.     In  kurzer 

Zeit  steht   er  mit  einem    furchtbaren    Heere  vor  Constantinopel.      Gegen    ihn   wird    Hypatius     abgeordnet. 

Papst   Symmachus  stirbt  am  19.  Juli.    Ihm  folgt  am  26.  Hormisdas,  gewählt  in   Beiseyn  des  M.  Aurel. 

Cassiodorns,  welcher  Abgeordneter  des  Königs  Theodorich  (Dieter ich)  war. 
(^  24.  Mai  MitUgs  und   18.  Nov.  7  U.  Morg.      ^  2.  Nov.  4^  U.  Ab.     Sild Westeuropa,  Wesufrika. 

Aera  Martyr.  231.  *     Indict.  8. 

Fl.  Anthemitts  im  Oestl.,  Fl.  Florentius  im  Westl. 

Vitaiianus  bekommt  den  Hypatius  zum  Kriegsgefangenen,  verheert  Scythien,  Mosien  und  Thracien,  und 
nöthiget  den  Kaiser  zur  Friedcnsunterhandlung,  deren  Bedingungen  sind:  dafs  er  die  ezilirten  Bischöfe 
zurückberufe  und  die  Katholiken  nicht  mehr  verfolge.  —  Anastasius  verspricht  alles  Gote  eidlich,  um 
wieder  auf  ein  Neues  eidbrüchig  zu  werden.  —  Es  ist  eine  Fabel,  dafs  Vitaliana  Flotte  ^or  Constantinopel 
durch  die  Brennspiegel  des  Mathematikers  Proklus  zerstört  worden  sey.  —  Hormisdas  schickt  Legaten 
mit  einem  weitlafifigea  schriftlichen  Mandat  an  den  Kaiser  Anastasius,  welcher  sich  stellte,  als  suche  er 
ernstlich  die  Wiedervereinigung  mit  der  römischen  Kirche,  und  wolle  deCiwegen  eine  Nationalsynode  zu 
Heraklea  halten. 
41  23.  Oct.  4  U,  Morg.    Sfldasien. 
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Aera  Martyr.  232.     Indict.  9. 

Fl.  Petrus  im  Westl.  ohne  Collegcn.  ^ 

Vital iaa,  sich  mit  einer  Entschädigung  ron  80  Pfund  Goldes  und  mit  dem  Titel  eints  Feldherm  toq  Tbraciea 
begnügend,  lebt  am  Hofe  des  schwachen  Anastasins,  welcher  fortfahrt  durch  scheinbare  Retractation  seiner 
frühem»  die  Ketzer  begünstigenden  Gesetse  und  Handlnngeiii  den  Papst  und  alle  Katholiken  zu  betrugen.  — 
Doch  vereinigen  sich  die  Bischöfe  Illfriens  wieder  mit  der  romischen  Kirche,  —  Eine  Synode  su  Tarracona 
in  Spanien  (6.  Nov.)  gebietet  die  Sonntagsfeier  am  Abende  des  Samstages  ansnfangeo* 
(^  3.  April  1\  V.  Morg.  und  26.  Sept.  8  U.  Ab.    ||  i8.  April  0  U.  Morg.    Oestl.  Asien. 

Aera  Martyr.  233.     Indict.    10. 

Imp.  Fl.  Anastasius  IV.,   Agapetus. 

Der  Kaiser  weiset  die  päpstlichen  Gesandten  und  die  Verein igungsforroel  des  Papstes  turQck. —  Severus  von 
Antiochia  und  Petrus  von  Apamea,  beide  eutychianische  Bischöfe,  erregen  grofse  Verfolgung  gegen  die  Ka- 
tholiken, besonders  gegen  die  Mönche.  —  Synode  von  Albon  (Epaoncnsis),  in  der  Diöcese  Vienne,  bestehend 
ans  25  burgundischen  Bischöfen,  worunter  Einer  von  der  Stadt  Windisch  (im  Basler  Gebiete).  Die  Ehe  mit  der 
Schwagerin  wird  als  blutsch&nderisch  verboten.  Der  Geistliche  darf  als  Vertheidiger,  nicht  aber  als  Anklager 
vor  Gericht  auftreten. 
0  23,  M&rz  0)  U.  Ab.        ||  7.  April   1  U.  Morg.    Nordasien.      0  15.  Sept.  li  U.  Ab. 

Aera  Martyr.  234,    Indict.  11. 

Fl.  Magnus  im  Oestl.,  FI.  Florentins  im  Westl. 

Wiederholter  Aufruhr  in  Constantinopel  wegen  des  verfälschten  Trisagion.  —  Anastasius  taSscht  cum  letzten 
Male  das  Volk  durch  erheuchelte  Rechtglaubigkeit.  Gott  endet  die  Leiden  seiner  Kirche«  Kaiser  Anastasius 
stirbt  am  1 9.  Juli.  Ihm  folgt  Justinus,  von  gemeiner  Abkunft  ans  Bedriana  in  Thracienj  unkundig  des 
Lesens  und  Schreibens,  aber  vom  geraeinen  Soldaten  zum  Anfuhrer  der  kaiserlichen  Leibwache  empor^restic- 
gen,  übrigens  mit  gesundem  Verstände  begabt  und  rechtgläubig.*  —  Synode  zu  Constantinopel,  auf  welcher 
das  Concilinui  von  Chaicedon  angenommen  und  der  Name  des  Papstes  Leo  wieder  in  die  Diptychen  eingetra- 
gen wird.  Dasselbe  geschieht  auf  Synoden  zu  Tyrns  und  Jerusalem.  —  Der  heil,  Sigismund,  König  von 
Burgond,  stiftet  das  Kloster  zu  Agaunum  (St.  Moritz)  im  Walliserlande,  worin  die  Mönche  (gleich  den 
*AKotfjajTati  im  Morgenlande)  Tag  und  Nacht  ohne  Unterbrechung  Psalmen  singen  sollen. 
(^  13.  März  7  U.  Morg.  und  5.  Sept.  9  U.  Morg.       ^  22.  Aug.  6^  U.  Morg.    Oestl.  Europa,  OsUfrika,'Ai]eD. 

Aera.  Martyr.  235.*    Indict.  17. 

Imp.  Fl.  Anicius  Justinus,  Fl.  Eutharicus  Amalus  im  Westl. 

Der  Patriarch  Johannes  von  Constantinopel  wird  anfeiner  Synode  am   grQnen    Donnerstage    (28.  März)    von  den 
Legaten   des   Papstes  in   die   Kirchengemeinschafi  aufgenommen;    die   Namen   der  Bischöfe  Acacius,  Euphe- 
roins,  Fravita,   Macedonius  und  der  Kaiser  Zeno  und  Anastasius  werden  aus  den   Diptychen  ausge- 
strichen.    Severus  wird   aus  Antiochia  verjagt  und  an  seine* Stelle  Paulus  ordinirt. 
H  15.  Febr.  8  U.  Morg.     Sudasien.      |||  11.  Aug.  7  U.  Morg.     Südeuropa,  Afrika,  Sudwest-  und  Sudasien. 

Aera  Martyr.  236.     Indict.  13. 

Fl.  Vitalianus  im  Oestl.,  Fl.  Rusticus. 

Die  Britten  erkämpfen    gegen  ihre  Feinde   (Sachsen,   Jfiten,   Pikten)  die  berfihmte  Schlacht  bei  Bath,  und    sichern 
sich   einen   etwa   40jahrigen  Frieden.   —     Gesandtschaft  der  scythischen   Mönche  an   den   Papst,    welcher    aber 
ihren  Satz:     Unna  de  Irinitaie  pasaus  esty   bald  nachher  auch   die   Bucher   des  Faustus  von  Riez  über  die 
Gnade  und  den  freien  Willen  verwirft. 
(^  20.   Jan.    5^   U.   Ab.      ||  5.  Febr.  0  U.  Morg.     Oestl.  Asien.      0  16.  Juli  8^  U.  Morg. 

Aera  Martyr.  237.     Indict.  l4. 

Fl.  Anicius  Justinianus  im  Oestl.,   Fl.  Valerins  im  Westl. 

Synode  in  Sardinien,  gehalten  von  den  dahin  verwiesenen  Bischöfen  Afrikas,  über  die  Formel  der  scythischen 
Mönche,  und  die  Schriften  des  Faustus  von  Ries.  Das  Synodalschreiben  verfafste  der  heil.  Fulgentius, 
(seit  508)  Bischof  von  Ruspe. 

8.  Jan.   11  U.   Ab.       H   90.  Juni  9  U.   Morg.     Nordwest-  und  Nordeuropa.      0  5.  Juli  6  U.  Ab. 
(^  29.  Dec.  ii|  U.  Morg, 
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Aera  Martyr.  238.     Indict  IS. 

Q,.  Aarel.  Aniciat  Sy mmaclms,  Anic  Man!.  SeTerin.  Boetiuf,  beide  im  WeiÜ. 

Kaiser  J-ustinvt  weigert  tich  den  peraiscbeo  KönigMohn  Chosroee  U.  so  adoplireii|  was  dessen  Vater  Cobad 
rerlangt  batte.  Daraus  entsteht  gegenseitige  Spannung,  endlich  Krieg.  —  Zatus^  der  Lazierkönig  im  alten 
Colchisy  unter  persischer  Oberherrschaft,  nimmt  den  christlichen  Glauben  an.  •—  Grofse  Verfolgung  der 
Christen  unter  den  Homeriten  in  Arabien,  Teranlafst  durch  einen  Juden,  welcher  die  Konigswurde  usurpirte 
und  die  ron  lauter  Christen  bewohnte  Stadt  Nager  an  eroberte. 
^  10.  Juni  2  U.  Morg.    Oestl.  Asien.      ||  4.  Dec.  1  U.  Morg.     Sudostl.  Asien. 

Aera  Martyr.  239.*    Indict.  i« 

Fl.  Anicius  Maximus  im  Wesll.  ohne  Collegen. 

Chlodomir  besiegt  Sigismund  und  dessen  Bruder  Godemar,  Konige  der  Burgunder,  und  läfst  erstem  in 
einen  Brunnen  stürzen.  —  Papst  Hormisdas  stirbt  am  6.  August.  Ihm  folgt  am  13.  der  heil.  Papst  Jo- 
Bannes  I.  — •  Thrasimund,  der  Vandalenkonig,  stirbt  im  Monat  Blai  (aus  Gram  über  eine  von  den  Mau- 
ren erlittene  grofse  Niederlage)  und  hat  zum  Nachfolger  Hilderich,  den  Sohn  Hunerichs  und  der  £u> 
dozia.  £r  ist  den  Katholiken  günstig  und  hSlt  durch  seinen  Bruder  Hoamer  eine  Zeit  lang  die  Mauren  im 
Zaume.  Der  neue  König  ruft  die  rerbannten  Bischöfe  aus  Sardinien  zurück  und  schliefst  (wiewohl  Arianer) 
den  Katholiken  ihre  Kirchen  wieder  auf.  — -  Synode  zu  Junca  in  Afrika,  unter  Vorsitz  des  heil.  Fulgentius, 
nicht  ohne  Widerspruch  des  Bischofes  Quodrultdeus. 
(^  15.  Mai  Si  U.  Morg.  und  0.  Nov.  4^  U.  Morg.      ||  23.  Nov.  4  U.  Morg.    Asien. 

Aera  Martyr.  240.    Indict.  2. 

Imp.  Fl.  Anicius  Justinus  IL,   Fl.  Opilio. 

Chlodomir  Hillt  in  der  Schlacht  gegen  die  Burgunder.  Von  seinen  minderjährigen  Söhnen  erwürgt  (532)  Theo- 
dorich von  Metz,  der  Qnkel,  den  Theobald  und  Gunthar.  Der  dritte,  Clodoald,  wird  ein  heiliger 
Einsiedler  (St.  Cloud).  ^  Neue  Synode  zu  Suffetum  in  Afrika,  auf  welcher  Fulgentius  dem  Q,uodvult- 
Deus  den  Vorsitz  läfst.  Synode  zu  Arles  (O.Juni)  unter  Vorsitz  des  heil.  Caesarius.  Eine  andere  zu 
Lerida  (die  den  Geistlichen  verbietet,  Soldaten  zu  seyn),  eine  dritte  zu  Valencia  (sie  verbietet  Cleriker  zu 
weihen,  welche  nicht  zum  Dienste  einer  bestimmten  Kirche  ortssäfsig  sind}. 
0  3.  Mai  7  U.  Ab.   und  28.  Oct.  9^  U.  Morg.      ||  11.  Nov.  2U.  Ab.    Nord-  und  Südeuropa. 

Aera  Martyr.  24l.     Indict.  3.   ' 

Fl.  Philozenus  im  Oestl.,  Anic.  Probus  Junior  im  IVestl. 

Papst  Johannes  von  Theodorich  nach  Constantinopel  abgeordnet,  um  Justinus  zu  vermögen,  dafs  die  in 
Folge  seiner  strengen  Gesetze  katholisch  gewordenen  Arianer  wieder  zum  Arianismus  zurückehren  dürfen,  dafs 
die  Arianer  wieder  ihre  Kirchen  zurückerhalten  und  Keiner  derselben  mehr  zum  Uebertrilte  in  die  katholische 
Kirche  gezwungen  werde,  beschränkt  sich  darauf,  blofs  den  dritten  Punkt  zu  erwirken,  krönt  aber  den  Kaiser 
Justinus  mit  bisher  nicht  gesehener  Feierlichkeit,  nachdem  dieser  schriftlich  und  mündlich  das  katholische 
Glaubensbekenntnifs  abgelegt  hatte.  —  Auf  den  ungegründeten  Argwohn  eines  heimlichen  Einverständnisses 
mit  Kaiser  Justinus,  oder  vielmehr  auf  die  falsche  Anklage  der  schändlichen  Höflinge  Trigiilus  un4 
Kunigast,  läfst  König  Theodorich  den  edlen  Anicius  Manl.  Torquat.  Severinus  Boetius  (Ver- 
fasser des  goldenen  Büchleins  de  Conuolatione  FhOosophiae)  nebst  seinem  Schwiegervater  Symnachus  nach 
langer  Einkerkerung  enthaupten  am  23.  October. 
(^  23.  April  10^  U.  Morg.  und  17.  Oct.  9  U.  Morg. 
• 

Aera  Martyr.  242.     Indict.  4. 

Anicius  Olybrius  Junior  im  Westl.  ohne  Collegen. 

Chi  Idebert  von  Paris  wird  auch  König  von  Orleans.  -—  Papst  Johannes  I.  stirbt  am  18.  Mai  im  Kerker,  in 
welchen  ihn  Theodorich  zu  Kavenna  hatte  werfen  lassen,  weil  der  Zneck  seiner  Sendung  nach  Constantinopel 
unerreicht  geblieben  war.  Papst  Felis  III.,  erwählt  von  Theodorioh  am  24.  Juli,  geweiht  Ende  Septembers, «— 
König  Theodorich  stirbt  am  30.  Aug.,  an  dem  Tage,  den  er  bestimmt  hatte  zur  Ausführung  seines  Beschlusses,  alle 
katholischen 'Priester  von  ihren  Kirchen  zu  verjagen  und  diese  den  Arianern  einzuräumen.  Ihm  folgt  sein  Enkel 
Athalarich,  8  Jahre  alt,  unter  Vormundschaft  seiner  Mutter  Amalaauntha.    In  dem  westgothiKhen  Spanien 
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wird  Amalarich,   Theodoricht  anderer 'Enkel,  alt  Konig  anerkannt.    Er  tritt  den  Ostgotben  die  ProFenee 
ab    und    beiratbet    Chlodwigs    Tocbter  Clotildt,   welche  eben  to  eifrig    Katholikin    alt  er  Arianer  war. 
—   Cobad,  Perserkonig,  bricht  den  Frieden  mit  den  Romern.    Kaiser  Justinns  acbickt  gegen  ihn  deo  tapfern 
Belisarius  mit  einem  Heere.    Anfang  des  Perierkriegps. 
Ü  11,  Sept  0|U.  Morg.    Südeuropa,  Afrika,  Südwest- Asien, 

Aera  Martyr.  l43.*    Indict.  5. 

FJ.  MaTortius  im  Westl.  ohne  Collegen. 

Die  Longobarder  (Langobat'di  im  Latein.)  ziehen  unter  ihrem  KSnige  Halduin  aus  Skandinavien  nach  Pannonien, 
wo  sie  nicht  volle  40  Jahre  bleiben.  —  Theodorich  von  Aaslrasien  bekriegt  die  Tbfiringer,  die  Nachbara 
der  Bojer  gegen  West  und  Nordwest.  —  Kaiser  Justinus  stirbt  am  l.  August.  Ihm  folgt  sein  Neffe  Jnsti- 
nian  I.  schon  am  l.  April  von  seinem  Onkel  zum  Augustus  ausgerufen  und  mit  seiner  Gattin  Tbeodora 
(früher  Schauspielerin)  gekrönt. 
(^  4.  M£rz  4  U.  Morg.  und  27.  Aug.  8^  U.  Morg.      ^  ii.  Sept.  5^  U.  Ab.  Westeuropa. 

Aera  Martyr.  244.    Indict.  6, 

Imp.  Fl.  Anicius  Justini anns  IT.  ohne  Collegen. 

Jus ti nian  macht  dem  Volke  der  Kaiserstadt  am  1.  Januar  eine  reiche  Geldspende  und  sendet  H&lfe  dem  Laster- 
kSnig,  den  die  Perser  bekriegten,  weil  er  sich  den  Römern  unterworfen  hatte.  Jedoch  sind  die  römischen  Ge- 
neräle Kerjkus  und  Irenäus  anfangs  unglücklich,  weil  unter  sich  uneinig.  —  Hunnen  und  Heraler  sucbea 
die  Freundschaft  der  Römer.  Gerdas,  Hunnenkönig  am  Bosphorus,  wird  in  Constantinopel  Cbrist,  nad  will 
unter  seinem  Volke  die  Abgötterei  ausrotten ;  wird  aber  gemordet,  worauf  die  Hunnen  in  den  Bosphoras  ein- 
fallen, aber  von  dem  Feldherrn  Johannes  (ehemaligem  Consul)  zurückgetrieben  werden. —  Grofscs  Erdbeben 
in  Antiochia,  wodurch  8870  Menschen  zu  Grunde  gehen.  Aufschrift  an  die  Thüren:  X^itfrof  usS*  ^u&^y 
Ot^t».  Justinian  erlafst  strenge  Gesetze  gegen  die  unnaturliche  Wollust.  Graitis,  Herulerköntg,  wird  in 
Constantinopel  Christ.  Athalarich  bestätiget  durch  ein  Gesetz  die  Gerichtsbarkeit  des  Papstes  über  die 
Criminalf&lle  der  Geistlichen.  Graitis,  der  Heruler-  und  Gerdas,  der  Hunnenkönig,  nebmen  die  cbrisdiche 
Religion  an  und  werden  von  Kaiser  Justinian  aus  der  Taufe  gehoben. 
H  6.  Febr.  7'U.  Morg.  Nordöstl.  Europa,  Nordafrika,  Nordasien.  0  21.  Febr.  6f  U.  Morg«  uad 
16.  Aug.  1  U.  Morg. 

Aera  Martyr.  245.      Indict.  7. 

Caecina  Dec.   Basilius  Junior  im  Westl.  ohne  Collegen. 

Der  heil.  Benedict  zerstört  die  Ueberreste  des  Götzendienstes  auf  Monte  Cafsino,  gründet  dn  ein  Kloster  und 
schreibt  seine  Ordensregel,  in  welcher  das  beschauliche  Leben  mit  dem  thatigen  auf  bewunderungswürdige 
Weise  vereiniget  ist.  Erste  Publication  des  Codex  Justinianeas  (die  spätem  geschahen  anno  33  nnd  34). 
Der  Kaiser  erlaubt  den  Longobarden,  welche  bisher  auf  dem  östlichen  Ufer  der  Donau  zwischen  Oestreich 
und  Böhmen  wohnten,  sieb  in  Pannonien  niederzulassen.  —  Bei  Gelegenheit  der  Einweihung  einer  Kirche, 
welche  der  Praef.  Praetorio  Liberius  erbauet  hatte,  hält  (3.  Juli)  der  beil.  Caesar  ins  mit  zwölf  Bi- 
schöfen die  berühmte  Kirchen  Versammlung  zu  Orange  (Arausicanum  U.).  Die  Beschlüsse  gegen  die  Pelagianer 
und  Halbpelagianer  sind  nur  Sätze  aus  den  Schriften  des  beil.  August  inus,  welche  Papst  Felix  nach  Gallica 
übersendet  hatte;  aber  durch  die  Zustimmung  der  ganzen  kathol.  Kirche  hat  diese  Synode  das  Ansehen  ciocr 
ökumenischen  erhalten.  —  In  den  fränkischen  Kirchen  werden  die  JLitaniae  (öffentliche  Bittgänge)  eingeführt 
H  25.  Jan.  11^  U.  Ab.    Ostasien.       (^  0.  Febr.  6^  U.  Morg.  und  5.  Aug.  5  U.  Ab« 

Aera  Martyr.  246.     Indict.   8. 

Postnmius  Lampadius,  Fl.  Orestes,  beide  im  Westl. 

Theodoricb  von  Metz  unterjocht  die  Thüringer  und  läfst  ihren  König  Hermanfried  Ober  die  Mauern  von 
Tolbiacum  (Zülpich)  hinabstürzen.  —  Papst  Felix  lU.  stirbt  am  18.  September.  Ihm  folgt  Bonifa z  II., 
erwählt  und  geweiht  am  15.  October.  Der  Gegenpapst  Dioscorus  stirbt  am  12.  November.  —  Hilde  rieh, 
der  Vandalenkönig,  wird  im  Monate  August  entthront  von  Geliroer,  Enkel  Gentons.  Für  Hilderich 
verwendet  sich  der  Kaiser  Justinian  vergebens  auf  diplomatischem  Wege.  Strenge  Gesetze,  selbst  mit  Güter* 
confiscation  gegen  die  Ketzer.    Die  Samariter  empören  sieb,  wählen  einen  Kaiser  Namens  Julinnus,  wüthen 
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wit  Strafiennfiber  gegen  die  Christen,  werden  aber  darcb  ein  kaiierliehee  Heer  Temicbtet.  ^  Römische  Synode, 
auf  welcher  lich  Bonifas  IL  von  den  Biachofen  die  Erlatibnils  gebfn  Ififst,  bei  Lebzeiten  den  Diacon  Yigi- 
livt  sum  Nachfolger  in  ernennen. 

H  16.  Jan.  11  U.  Morg.    OtUndien.      ^  lO.  JnU  4i  U.  Ab.    Sadenropa,  Afrika.      0  20.  Dec.  10)  U.  Morg. 

Aera  Martyr.  «47.  ♦    Indict.  0. 

L  poit  Consnlatum  Lampadii  et  Orettis. 

Choeroet  der  Grofse  wird  Penerkonig,  regiert  48  Jahre.  —  Childebert,  Ton  seiner  Schwester  Clotilde 
anfgefordert,  sieht  mit  Heeresmacht  gegen  ihren  barbarischen  Gemahl  Amalarich»  den  Westgothen  in  Nar- 
bonne,  ftberwindet  und  vertreibt  ihn  nach  Spanien,  wo  er  bald  nachher  gemordet  wird.  Theudis  wird 
liachfolger  Alarichs,  an  dessen  Tod  er  Mitschaldiger  war,  und  verlegt  den  Sita  des  westgothischen  Reiches 
Jenseits  der  PjnrenSen  nach  Barcelona,  was  den  Franken  Gelegenheit  gibt,  die  westgothischen  Besitxnngen  in 
Gallien  bedeotend  zu  schmfilem.  —  Romische  Synode,  auf  welcher  der  Papst  die  Ernennung  des  Y  igt  lins 
snm  Amtsnachfolger,  als  eine  den  Canon en  suwfderlanfende  Handlung  widerruft,  und  das  darfiber  verfafste 
DoGument  verbrennt. 

015.  Juni  4)  U.  Ab.      ||  30.  Juni  9  U.  Morg.   Nordeuropa,  Nord-  und  Ostasien.     0  lO.  Dec.  1 U.  Morg. 

Aera  Martyr.  a48.     Indict.  10. 

II.   post  Consulatum  Lampadii  et  Orestis« 

Childebert  und  Chlotar  erobern  ganz  Burgund,  ohne  es  behaupten  zu  k5nnen.  —  C^ofser  Anfiruhr  in  Con- 
stantinopel,  Kampf  der  Blauen  und  der  Grfinen.  Das  Volk  erwählt  den  Hypatius  zum  Kaiser,  verbrennt 
einen  Theil  der  Stadt  Belisar  dfimpft  den  Aufruhr:  aber  nur  nach  grolsem  Blntvergiefsen.  Am  18.  Januar 
allein  werden  36000  Menschen  getSdtet,  Hypatius  am  10.  Januar  enthauptet.  —  Bonifazü.  stirbt  am 
8.  November.  —  Belisar  beginnt  den  letzten  Krieg  gegen  die  Vandalen  in  Afrika,  Sicilien,  Sardinien  und 
an  Italiens  Kfisten.  Dieser  Krieg  dauerte  zwei  Jahre  und  vertilgte  in  Afrika  allein  mehr  als  {fStni  Millionen  Men* 
sehen,  so  zwar,  dafs  dieses  Land  zur  förmlichen  Wüste  wurde,  und  man  Tage  lang  reisen  konnte,  ohne  einem 
lebenden  Menschen  zu  begegnen.  —  Erstes  Beispiel  einer  Unio  ben^ciorum  per  coordUnaiionem^  da  der 
heil.  Medard,  Bischof  von  Noyon,  zum  Bischof  von  Dornik  gew&hlt  wird  und  die  Regierung  beider  Kirchen 
lebenslSnglich  beibebfilt. 

%  3.  Jnni  0^  U.  Ab.     0  13.  Nov.  0^  U.  Morg.    Oestl.  Asien.     0  ft8.  Nov.  3)  U.  Ab. 

Aera  Martyr.  «40,     Indict.  11. 

Imp.  Fl.   Anioius  Jnstinianus  DI«  ohne  Collegen. 

Papst  Johann  n.  (Mercnrius)  geweiht  am  la.  Januar.  Abschlufs  des  Friedenstractates  zwischen  Chosroes 
und  Justinian.  Beide  machen  sich  anheischig,  die  Gefangenen  gegenseitig  auszuliefern;  die  Römer  zahlen 
1000  Pfund  Goldes  an  die  Perser,  Der  heil.  Fnlgentius  (Fab.  Claud.  Gordian.),  Bischof  von  Ruspe, 
stirbt  am  6.  Januar \  der  heiL  Remigius,  Bischof  von  Rheyns,  stirbt  am  13.  Januar.  •—  Edict  des  Kaisers 
Justinian  (vom  16.  M£rz),  eigentlieh  sein  Glaubensbekenntnifs,  welches  den  Nestorius,  Eutyches  und 
Apollinaris  verdammt,  und  welches  von  dem  Patriarchen  zu  Constantinopel  und  von  allen  Metropoliten  un- 
terzeichnet wird.     Publication  der  Digesten  zu  Constantinopel  am  30.  December. 

H  10.  Mai  3i  U.  Morg.    Sfidostl.  Asien. 

534  'Aem  Martyr.  960.     Indict  11. 

8.    11.  Inp«  FL  Anieins  Justinian  IV.y   Decius    Theodorus  Panlliaus   (dieser  der   letzte  Consnl  des  west- 

A  liehen  Rdmerreiches). 

18,  Apr.         Theodorich  von  Metz  stirbt,  ihm  folgt  sein  Sohn  Theodebert —     Childerich  von  Paris  wird  auch  Konig 

von  Burgund. —  Athalarich  stirbt  am  9.  October  an  der  Pest.  Dun  folgt  Theodatus.—  Gelimer,  der 
letzte  Vandalenk5nig  in  Afrika,  um  nicht  in  den  SandwQsten  Afrika^s  mit  dem  kleinen  Ueborreste  der  Seini- 
gen vor  Hunger  und  Durst  umzukommen,  ergibt  sich  an  Pharas,  Unterfeldhcrrn  Beiisa r^s.  Belisar  em- 
pfingt den  gefangenen  König  zu  Karthago,  und  fährt  ihn  im  Triumph  zu  Constantinopel  auf,  wo  er  die  könig- 
lichen Insignien  zu  den  Ffifsen  Jnstinianus  niederlegt.  Ende  des  vandalischen  Reiches,  nachdem  es  106  Jahre 
Wcigl»  LB.,  Abhandlung  Aber  das  wahre  Ocburts*  und  Sterbjahr  Jesu  Christi.   IL  llieil.  35 
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I 


befunden. —    Der  Papat  biUiget  das  Glaubenabckenntniii  des  Kniaen    «nd  rartheidigcC  den  Sats:    i/nus  ex 
Trinitatt  pa»9tts  est  in  came^  als  orthodox. 
(^  14.  April  10^  U.  Morg.  und  8.  Oct.  3)  U.  Morg.       ||  29.  April  8^  U.  Morg.    Earopa,  Ostalrika,  Asien. 

Aera  Martyr.  251.*    lodiet.  13. 

Fl.  Belisarins  V.  C,  allein  im  Oestl.,    I.  poit  Consnlatom  Panllini  (im  West!.). 

Theodatus  verbannt   die  A  mala  sunt  ha,   welcher  er  den  Thron  verdankt,  und  lälst  diese  seine  Gattin,  Nichte, 
und  Tochter  des  grofsen  Theodorich  im   Bade  erdrosseln.—'     Papit  Johann  IL  stirbt  nm  27.  Mai«     Ihm 
folgt  am   3.  Jani  Papst  Agapetus.       Die    Ermordung  Amalasuntha's  gibt  dem  Kaiser   Juslinian   den 
Vorvrandi  ihren  Tod  zu  rächen  und  die  Ostgothen  mit  Krieg  su  überziehen.    Er  vertreibt  sie  ans  gans  Illyricn, 
und  tritt  den  Longobarden  den  bisherigen  Antheil  ersterer  an  Pannonien  und  Norikum  ab.—    Belisar  landet 
auf  Sicillen,  und  erobert  diese  Insel. —     Um  diese  Zeit  scheinen  die  Konige  von  Austrasien,  ihre  Verbindong 
mit  Justinian,  und  die  Unfälle  der  Ostgothen  benfitzend,  das  eigentliche  Land  der  Bojer  (irelche  bisher  deo 
Ostgothen  gehorchten),  so  wie  fr&her  Aleuiannien  —  Schwaben  bis  an  den  Lech  —  sich  unterworfen  nu  haben.— 
Novellen  des  Kaisers  Justinian   über  kirchliche  Gegensti^nde,  s.  B.  von  dem  dreijährigen  Novisiat;    dafs  die 
G&ter  des  Mönches  dem  Kloster  zufallen ;    dafs  die  Kleriker  und  Mouche  in  bürgerlichen  Klagen  nur  von  dem 
Bischöfe,    in  Kriminalsachen  defsglcichen,    oder  wenigstens  cumulativ  von  dem  Bischöfe   und  dem  weltliche» 
Richter  abgeurtheilt  werden  sollen. —    Die  Kaiserin  Theodora  läßt  den  Bischof  von  Trapezunt,  einen  heim- 
lichen Eutychianer,  auf  den  Patriarchalstnhl  zu  Constantinopel  versetzen,  weichen  aber  Agapetus  im  folgco- 
den  Jahre  absetzt. 
0  A.  April  2^  U.  Morg.       ||  18.  April  7|  U.  Morg.  Ganz  Europa,  kleiner  Theil  von  Nordasien.      ||  13.  Sept. 
7^  13.  Morg.    Nordostl.  Enropa,  nord5stl.  Arien.      ^  27.  Sept.  7  U.  Morg. 

Aera  Martjrr.  252.     Indict.  l4. 

I.  post  Coniolatum  Belisarii,   11.  post  Consulatnm  Panllini. 

Belisar  kommt  im  Frfihlinge  nach  Italien,  belagert  und  erobert  Neapel,  nachdem  er  den  Soldatenaufstand  ia 
Karthago  gedämpft  hatte.  —  Vitiges  wird  von  den  Ostgothen  im  Monat  Augost  als  K5nig  gewählt,  ansutt 
des  Theodal,  welchen  sie  absetzen  und  todten.  Agapetus  stirbt  zu  Constantinopel  am  22.  April.  Er 
war  nach  Constantinopel  gereist,  auf  Ersuchen  Theodatus,  um  den  Kaiser  zu  verm5gen,  dafs  er  Italien  nicht 
bekriege.  Bei  dieser  Gelegenheit  setzte  der  Papst  den  Anthimus  ab  und  gab  ihm  den  rechtgläubigen  Mea- 
nas  zum  Nachfolger.  Nach  ihm  wird  am  8.  Juat  Silva  rius  zum  Papste  geweiht.  Belisar  erobert  Rom  Qbald 
nach  der  Erwählung  Vitiges  zum  Könige  der  Ostgothen}. 
0  23.  März  t\  U.  Ab.   und   15.  Sept.  5^11.  Ab.      ||  1.  Sept.  i^  U.  Ab.  Europa,  Afrika,  Westuien. 

Aera  Martyr.  253.     Indict.  15. 

II.  post  Consulatnm  Belisarii,   post  Consulatum  Panllini  v.  s.  w. 

Belisar  und  der  zweite  kaiserliche  Feldherr  erobern  ganz  Unteritalien.  Vit!  g es  tritt  den  Franken  alle  gothischca 
Besitzungen  in  Gallien  ab.  —  Papst  Silverius  wird  auf  Einsendung  fklscher  Briefe  des  Einverständnisses 
mit  den  Gothen  angeklagt  und  von  Belisar  am  17.  November  nach  Patara  in  Lyeien  eziUrt,  während  Yiti* 
ges  Rom  belsgert.  Belisar  läfst  nun,  in  Folge  getroffener  Verabredung  mit  der  Kaiserin  Theodors,  dea 
Diacon  Vigilius  zum  Papste  wählen.  Kaiser  Justinian,  ohne  dessen  Wissen  die  Intrigne  gespielt  wordea, 
befiehlt  zwar  die  Restitution  des  Pspstes;  aber  Theodora  gibt  dem  Belisar  Befehl,  den  Papst  auf  die  loscl 
Palmaria  zu  bringen,  wo  er  vor  Hnnger  stirbt  am  20.  Juni  des  folgenden  Jahres.  Kaiser  Justini  an  feiect 
die  Einweihung  der  von  ihm  prachtvoll  erbauten  (oder  vergrofserten)  Sophienkirche  am  27.  Pecember. 
H  26.  Febr.  4  U.  Ab.    Enropa,  Westafrika.      %  21.  Aug.  2  U.  Ab.    Westafrika. 

Aera  Martyr.  254.    Indiet.  i. 

Fl.  Joannes,  Fl.  Volusianns. 

Vitiges  zieht  von  Rom  ab,  welches  er  vergeblich  ein  Jahr  und  9  Tage  belagert  hatte.  —  Die  Ostgothen  und 
Burgttnder  belagern  und  erobern  Mailand,  zerstören  die  Stadt  vom  Grnnde  ans,  todten  gegen  300^000  Mänaer; 
die  Frauen  werden  den  Burgundern  geschenkt.  —  Vigilius  (schon  am  22.  November  des  vorhergehenden 
Jahres  ordinirt)  wird  nun  als  rechtmäfsiger  Papst  anerkannt.  «—    Ungeheuere  Hungersnoth   in   lulien.    da   keia 
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Feld  aogebant  werden  kann.    In  Pteemiai  allein  sterben  60,000  Menscben  Hnngen ;  Mütter  selilachten  und  etien 
il»e  Kinder;  swei  Weiber  werden  fiberwiesen,  siebzehn  Männer  getodtet  und  deren  Fleisch  verzehrt  zu  haben. 
0  31.  Jan.  1^  U.  Morg.  und  VJ,  Juli*  3^  U.  Ab.      0  15.  Febr.  Z\  U.  Morg.    Europa,  Afrika,  Westasien. 

Aera  Martyr.  955.*    Indict.  1. 

Fl.  Apio  Aegyptiut  ohne  CoUegen. 

Yitiges  in  Rarenna  wird  von  Belisar  belagert  und  zu  Anfang  des  niehaten  Jahres  mit  seiner  Gattin  Ma- 
thasnntba  (Tochter  der  Amalasuntha  und  Eutharichs)  nach  Constantinopel  abgeführt.  Die  Bulgwen 
fielen  in  MSsien  ein  und  tddteteo  die  roniiscben  Grenzwacfater;  die  Hunnen  halfen  den  Römern.  Der  Gepide 
Mundus  wird  Statthalter  lllyriena  and  hilt  jene  Barbaren  im  Zaume.  Die  Franken  unter  Theodebert 
Qberfallen  die  Gothen  und  Römer,  und  nehmen  ihnen  Lager  und  Gepäck  in  Ligurien  ab,  sterben  aber  theils 
an  der  Rohr,  theils  ziehen  sie  sich  Tor  Belisar  zorfick.  —  Justinians  Edict  zur  Verdammung  des  Ori- 
geaes  und  seiner  Lehre.  „Keiner,  der  nicht  zuvor  den  Origenes  sammt  allen  Ketzern  verdammt  habe,  könne 
zum  Abte  oder  Bischöfe  ernannt  werden.** 
0  10.  Jan.  7|  U.  Morg.      ^  i.  Juli  4^  U.  Ab.    Nordost!.  Europa,  Nordwestasien.      0  17.  Juli  0}  U.  Morg. 

Aora  Maityr.  156.    Indict.  9. 

Fl.  Juatinus  (Germani  F.)  Junior  ohne  Collegen. 

Nach  Gefangennehmung  des  Vitigca  wählen  die  Gothen  Jenseits  dei  Po  Theodebald  (Hildebald)  zum  Konig. 
—  Chosroes  fällt  in  Syrien  ein,  verwüstel  Hierapolis  und  Antiochia,  und  nothigef  Justinian  zu  einem 
achimpflichen  Frieden.  Die  Römer  mfissen  iOOO  Pfund  Salber  gleich  und  einen  jährlichen  Tribut  von  500 
Pfund  Silber  zahlen.  «-  Papst  Vigiliiis,  die  vier  Paitriaichen,  viek  Metropoliten,  di«  ^schöfc  von  Palfistina 
und  alle  Achte  der  Wftste  unterschreiben  das  Edict  gegen  Origeaas.«—  Gregor  (»achmaliger  Papst),  Sohn 
des  Senators  Gordiaaas  und  der  Sylvia,  wird  geboren. 
^  9.  Jan.  8  U.  Morg.  und  5.  Juli  3  U.  Morg.  m  20.  Juni  0^  U.  Morg.  Europa,  Afrika,  Asien,  m  l4.  Dec, 
0  U.  Morg.  .Westafrika,  sfidöstL  Asien. 

Aera  Martyr.  167.    Indict.  4. 

Fl.  Basilius  Junior  (der  letste  Privatmann,  welcher  den  Consvistitel  filhrt). 

König  Theodebald  wird  getodtet,  an  seine  Stelle  der  Rugier  Erarik  gewfihlt,  welchem  nach  5  Monaten 
Totiia  in  der  Regierung  folgt.  —  Paul,  Patriarch  von  Alezandria,  wird  auf  einer  Synode  zu  Gaza  als 
Todtschl&ger  und  Anhfinger  des  Origenismue  abgesetzt.  Unter  ihm  (539)  nennen  sich  die  Monophysiten,  (Ver- 
theidiger  Einer  Natur  in  Christus)  zuerst  Jakobiten,  von  Jakob  Zanzalus,  zugenannt  Baradaeus,  den  sie  zu 
ihrem  Bischöfe  {Episcopus  oeeumenicus)  gewfihlt  hatten.  —  Mit  ihnen  vereinigten  sich  auch  die  Severianer  zu 
Antiochia  unter  gemeinsamem  Namen,  nur  dafs  sie  einen  eigenen  jakobitischen  Bischof  wfihlten,  der  jedoch 
nicht  in  Antiochia,  sondern  in  Amida  (Diarbeckir)  residirte.  Berühmte  Novelle  Justinians  (die  CXXIII.) 
worin  die  Simonie  verboten,  aber  eine  Art  von  Annaten  eingeführt  wird. 

05.  Mai  3i  17.  Ab.  und  lO.  Nov.  l  U.  Ab.      ^  3.  Dec.  Mittags,    Europa,  Afrika,  Westasien. 

Attk  Martyr.  158.    Indict.  5. 

I.  poat  ContolaUim  Basil iL 

Chosroes  begiant  den  Krieg  gegen  die  S8mer  wieder,  rfickt  gegen  den  Frühling  in  Palfistina  ein,  zieht  aber 
•na  Farchc  vor  dem  anrückenden  Belisar  in  sein  Land  zurück.  —  Totila,  Belisars  Abwesenheit  be- 
nfitzend, schlfigt  die  römische  Armee  an  de«  Ufern  des  Po.  Childfbert  und  Chlotar  unternehmen  einen 
glficklichen  Feldzug  nach  Spanien  nnd  dringen  bis  Saragossa  vor.  Zu  Constantinopel  wird  heuer  das  Fest 
Marifi  Reinigung  ('/Veurovn;)  das  erste  Blal  gefeiert.  Der  heil.  Ca  e  aar  ins,  Bischof  von  Arles,  stirbt  am  17.  Aug. 
15.  Mai  2  U.  Morg.  und  8.  Nov.  5|  U.  Ab. 

Aera  Martyr.  150.^    Indiet.  6. 

II.  poat  Consulalum  Basilii. 

Totila  erobert  im   Januar   Neapel  nach  bngem  und  hartnfickigem  Widerstände,  besucht  auf  «einem  Zuge  nach 

den  heU.  Benedicl  anf  Monte  Calsino,  dessen  prophetischen  Geisl  er  erkannt  hat;    nnd  erffihrt  die 

SS» 
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Antwort,  dafa  er  nocb  9  Jahre  regieren  und  im  «ebnten  aterben  werde.  -~    Der  Heilige  ttirbt  bald  nacbber  am 
21.  Mfirz.  —    Einige  Monate  ror  ihm  war  aeine  heiL  Schwester  Sebolaatika  io  einem  benachbaiteD  Kloster 
gestorben.    Der  beil.  M a u r n s,  erster  Schaler  des  beil.  Benedictas,  too  diesem  seibot  nach  GallioD  geacbickt, 
stiAet  da  rerschiedene  Klöster. 
0  20.  ApriL  2  U.  Morg.    Asien.      (^  4.  Mai  6  U.  Ab.  und  28.  Oct.  6  U.  Ab. 


Aera  Martyr.  260.     Indict.  7. 

III.  post  Consulatam  B  a  s  i  1  i  i. 

Chosroes  hebt  die  Belagerang  ron  Edetsa  auf,  nach  langem,  rergebliehen  Versuche,  es  zu  erobern,  und  scblieftt 
auf  6   Jahre  Waffenstillstand  mit  den   Romern.    Beliaarius,  Ton  Jnstinian  wieder  nach  Italien  gegen  die 
Gothen  geschickt,  sendet  noch  snr  rechten  Zeit  Proriant  und  Succurs  dem  belagerten  Otraato,  welche  Stadt  aas 
Mangel  an  Lebensmitteln  sich  an  Totila  ergeben  wollte. 
0  8.  April  3|  U.  Morg.     SadosU.  Asien. 

Aera  Martyr.  26 1.    Indict.  6. 

IV.  post  Consulatam  Basilii. 

Belisar  soll  gegen  die  Gothen  kämpfen  ohne  Armee;  mit  M&he  wirbt  er  4000  Mann  und  befestiget  Pesaro,  worin 
er  Carallerie  rekrutirt.  — -  Tibar  geht  an  die  Gothen  Ober  durch  Yerrath  seiner  Bürger,  welche  gleichwohl 
alle  niedergemacht  werden.  Belisar  schreibt  dringende  Briefe  um  eine  Armee  ntfch  Constantinopel ,  aber  rer- 
gebend;  daher  scheint  er  im  folgenden  Jahre,  wenn  nicht  nach  Constantinopel,  doch  nach  Sicilien  abgegangen 
SU  seyn.  — -  Theodorus,  Bischof  von  CSsarea  in  Cappadocien,  Vertheidiger  des  Origenea  und  heimlicher 
Eutyehianer,  beredet  im  EinrerstSndniue  mit  der  Kaiserin  Theodora  den  schwachen  Kaiser  Justinian, 
die  den  Nestorianismus  beg&nstigenden  sogenannten  drei  Kapitel  (die  Schriften  des  Theodorus  von  Mops- 
Tcstia,  welcher  des  Nestorius  Lehrer  gewesen,  die  Schrift  des  Tbeodoretns,  Biscbofb  von  Cjrus,  gegea  die 
Aoathematismen  des  heil.  Cyrillus  und  den  Brief  des  Bischofs  Ibas  ron  Edessa  an  den  Perser  Maris),  so  wie 
deren  Verfasser,  nach  ihrem  Tode  au  rerdammen,  indem  dieses  das  einxige  Mittel  sey,  die  Eutychianer  mit 
den  Katholiken  auszusöhnen.  In  der  That  aber  hofften  beide  dadurch  das  Ansehen  der  Synode  ron  Chalcedon 
SU  untergraben,  welche  den  Theodoretus  zugelassen,  den  Ibas  aber  Hlr  rechtgläubig  erklärte,  nachdem  diese 
beiden  den  nestorianischen  IrrthOmem  das  Anathema  gesprochen  hatten,  welche  Übrigens  beider  Schriften,  da  es 
neb  zu  Chalcedon  um  den  Eutychianismus  bandelte,  auch  nicht  naber  untersuchte. 
(^  14.  M&rz  11^  U.  Morg.   und  6.  Sept.  4|  U.  Ab.      0  22.  Sept.  i  U.  Morg.    NorddstL  Asien. 

Aera  Martyr.  262.    Indict.  9. 

y.  post  Consulatum  9asilii. 

Streit  in  Constantinopel  über  den  Ostertag,  welchen  das  Tolk  am  i.  AprÜ  feiern  wollte,  nachdem  es  die  Faste»  am 
4.  Februar  begonnen.  Der  Kaiaer  läfst  noch  in  der  nächsten  Woche  Fleisch  rerkaufen  zum  Aerger  dca  Volkes, 
welches  mehrere  Fleischer  sogar  mordet.  Dessenungeachtet  wurde  Ostern  am  8.  April  gehalten.  —  Krieg  gegen 
die  Lazier,  welche  sich  im  letzten  Kriege  Justinians  gegen  die  Perser  diesen  unterworfen  und  dem  romischen 
Reiche  entzogen  hatten.  —  Totila  erobert  Rom  am  17.  December,  reilst  ein  Dritttheil  der  Stadtmauern  nieder, 
▼eibrennt  das  Kapitol,  plündert  die  reichsten  Heuser  und  Kirchen,  und  sieht  ab.  ^  Kaiser  Justin ian  erUUst 
ein  Edict,  worin  die  drei  Kapitel  und  die  Person  des  Theodorus  ron  Mopsrestia  rerdammt  werden«  Man 
wendet  Drohungen  und  Verheifsungen  an,  um  die  Bischöfe  zur  Unterschrift  su  bewegen.  Gleichwohl  weigern 
sich  viele  su  unterzeichnen,  weil  sie  es  anstSfsig  finden,  das  Anathema  über  Verstorbene  anisusprecbea. 

0  16.  Febr.  3^  U.  Ab.    Nordl.  Schottland.      0  3.  Mars  217.  Ab.  und  27.  Aug.  9  U.  Morg. 

Aera  Martyr.  263.*    Indict.  10. 

VI.   post  Consulatnm  Basilii.  • 

Belisar  kommt  nach  Italien,  nimmt  Rom  wieder  in  Besits  und  stellt  die  Stadtmauern  wieder  her.  Papst  Vigi- 
litts  widersetzt  sich  dem  kaiserlichen  Edicte,  welches  dem  Ansehen  des  Conciliums  ron  Chalcedon  su  nahe  su 
treten  schien,  daher  beruft  ihn  der  Kaiser  nach  Constantinopel.  Der  Papst  reist  swar  dahin,  widersteht  aber 
dem  Gesuche  der  Kaiserin,  welche  die  rersprochene  Wiedereinsetsung  des  Anthimus  rerlangt;  ja  er  spricht  iogar 
über  diesen  und  alle  beimlicbca  Eutychianer  (Akephalen  genannt)  das  Anathem ;  seigt  sich  übrigen«,  da  ihn  der 
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Kaiser  io  einer  anit&idigeB  GcfaBgemchaft  bei  sieh  bebfilt|  sehr  QDtchlfiuig  und  pflegt  Kirchengemeinicliaft  mit 
Memias  und  andern  BitchSfen,  welche  du  kaiterliche  Edict  onteneichnet  hatten,  obwohl  er  suvor  gegen  lie 
die  Excommvnicatioa  ansgceprochen  hatte.  —  Thondiiy  der  Weitgothenkdnig,  wird  dnjrob  einen  Unterthaa, 
der  sieh  nfirriteh  etellte,  gegen  Ende  dee  Jnhrea  getodtet,  und  hat  snm  Nachfolger  Thendiael,  der  aber  nach 
anderthalb  Jahren  an  Sevilla  bei  einem  Gaatmahle  gemordet  wird. 
0  6.^  Febr.  8  U.  Morg.    Europa,  Afrika,  Alien.      (^  10.  Febr.  1 U.  Ab.  und  17.  Aug.  oi  U.  Morg. 

Aera  Martyr.  164.    Indict.  ll. 

VII.  poat  Conaulatam  Baailii. 

Thejodebert  von  Meu  stirbt,  ihm  folgt  sein  Sohn  Theodebald.  Nach  dem  Tode  der  Kaiserin  Thaodora, 
(im  Monat  Joni)  sucht  der  Kaiser  dem  Papste  die  Verdammung  der  drei  Kapitel  mit  noch  mehr  Ungestfim  abxn- 
pressen.  Vigilins  beruft  an  Constantinopei  eine  Provinsialsynode  ron  73  Bischöfen  und  verdammt  die  drei 
Kapitel,  unbeschadet  des  Ansehens  der  Synode  von  Chalcedon.  Dieser  Beschlols  (Jadioainm)  vom  ll.  Apcjl, 
welcher  die  Griechen  und  Lateiner  befriedigen  sollte,  milafiel  beiden  Parteien.  Die  Bischöfe  IllTriens,  Dalmatiens 
und  Afrikas,  welche  sich  bereits  flir  die  drei  Kapitel  erklart  hatten,  trennen  sich  von  der  Kirchengemeinschaft 
des  Papstes,  welchen  sie  für  einen  Verlebter  der  Kirchenversammlnng  von  Chalcedon  halten.  Die  akephali- 
schen  Bisch5fe  des  Orients  hatten  n&inlich  unter  dem  Namen  des  Papstes  falsche  Briefe  an  die  Abendländer 
geschrieben,  in  denen  sie  den  Vigilius  gana  die  Sprache  der  Ketxer  f&hrcn  liefsen.  —  Belisarius  wird 
von  dem  Kaiser  sum  Kriege  gegen  die  Perser  abgerufen,  welche  auf  ein  Neues  in^s  Reich  eingefallen  waren. 
Die  Romer  todten  den  von  Belisar  aufgestellten  Statthalter  Koron,  und  Justinian  lafst  den  Mord 
ungeahndet. 
0  11.  Juli  0  U.  Morg.    Sad5stl.  Asiea.      (^  30.  Dec.  7  U.  Ab. 

Aera  Martyr.  165.    Indict.  11, 

VIII.  post  Consulatum  Basilii. 

Totila  erobert  Rom  xum  xweiten  Male  und  sucht  die  Stadt  gegen  die  Angrille  der  R5mer  (Griechen)  in  möglichen 
Verlheidigangsstand  au  setsen.— -  Die  Diaconen  der  r5mischen  Kirche  Rusticus  und  Sebastianus  schrei- 
ben und  sprechen  gegen  den  Papst,  er  habe  die  Kirchenversammlung  von  Chalcedon  verworfen.  Die  Schrift 
des  Facandus,  Bischofs  von  Hermiana  in  Afrika,  sur  Vertheidigung  der  drei  Kapitel  circalirt  im  Abendlande 
und  vermehrt  die  Gegner  des  Papstes  und  besonders  des  Kaisers,  welcher  den  Verfasser  in^s  Exil  geschickt 
hatte.  —  Gegen  Ende  des  Jahres  spricht  der  Papst  das  Urtheil  der  AbseUung  gegen  die  awei  römischen 
Diaconen,  widerruft  aber  sogleich  sein  Judicainm^  und  bedroht  mit  der  Excommunication  alle  griechischen 
Bischöfe,  welche  bis  sur  Entscheidung  eines  allgemeinen  Conciliums  sich  für  oder  wider  die  drei  Kajltel  erklfi- 
ren  würden. 

15.  Juni  lOi  U.  Ab.      0  lO.  Juli  4i  U.  Ab.    Europa,  Wostasien.       ||  5.  Dec.  4  U.  Morg.     NordAsien. 
10.  Dec.  11  U.  Morg. 


Aera  Martjr.  160.    Indict.  13. 

IX.  post  Consulatum  Basilii. 

Cariaric,  Suevenkonig,  ein  Heide,  wird  (im  nächsten  Jahre)  Christ  in  Folge  eines  Gel&bdes,  wenn  sein  Sohn 
Mir  durch  die  FOrbitte  des  heil.  Martin  von  Tours  die  Gesundheit  erlangte,  was  auch  geschah.  Er  regierte 
0  Jahre.  —  Nach  Theudisels  Ermordung  wird  Agila  (der  su  Merida  residirt,)  von  den  Verschwomen 
auf  den  westgothischen  Thron  erhoben,  hat  aber  mit  verschiedenen  Parteien,  besonders  mit  dem  von  Kaiser 
Justinian  unterstfitzten  Athanagild  au  kimpfen.  Kaiser  Justinian  nothiget  den  Papst  xum  eidlichen 
Versprechen,  die  drei  Kapitel  dennoch  zu  verdammen,  verspricht  ihm  die  Berufung  einer  allgemeinen  Kirchen- 
versammlung, und  bis  dahin  die  Unterlassung  jeder  weitern  Mafsregel  ftir  oder  wider  die  drei  Kapitel. 
(^  16.  Juni  1  U.  Morg.      0    l4.  Nov.  9  U.  Morg.    Osteuropa,  Afrika,  Asien.     (^  0.  Dec.  ll  U.  Ab. 


Aera  Martjrr.  107.*    Indict  l4. 
X.  post  Consulatum  Basilii. 

Kaiser  Justinian,  von  Theodorus,  dem  Bischöfe  Caesareas,  aufgehetst,  publicirt  ein  neues  Edict  gegen  die  drei 
Kapitel.    Der  Papst  dagegen  verbietet  allen  Bischöfen,  unter  Strafe  der  Excommunication,  diesem   kaiserlichen 
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£dicte  b»  svr  EatiAtidaag  eiaer  allgmeiaca  Kaclwirtn—i— g  F«lg«  sa  Icmim;  dafür  ergebt  roa  Jo«ti- 
aiaa  der  Haftbcfehi  gcgaa  Yigiliat,  welcher  mk  aafia^ieh  ia  die  Petenkirahe  ma  Coagteatiaopcl,    ead- 
lieh  aadi  Chalcedoa   ia  dio  Kirche  der  heil.  Bapheaiia  tüehtei,  wehia  Kaiser  Jastiaiaa  wiederhoUy   aber 
Tergeblicb  Geeaadle  tcbiekt,  die  iha  aar  Rftckkefar  aadk  CaatUatiaopel  renaigea  eollea. 
0  ai.  Hai  10|  U.  Morg.    Sadevrap«,  Afriluiy  SftdiraMuiaa.      (^  4.  Jaai  •(  Ü.  Marg. 

AerA  Bfartyr.  968.    ladiet.  15. 

XI.  pott  Coafolataai  Baiilii. 

Kaiser  Jnstiniaa,  darch  die  Beharrlichkeit  des  Papstes  bewogea,  widerfolk  sein  Edict  gagea  die  drei  Kapitel; 
der  Papst  kehrt  aach  CaasUatiaopel  sarack;  beide  kaaiaea  ftbereia,  ein  aDgeaeiaes.Caaciltani  zu  berufea, 
bei  trelehem  glsiah  riela  grieehisahe  «ad  lateiaieche  Bischöfe  erKheiaea  sallea«  —  Totila^  roa  Narscs 
überwaaden,  stirbt  iai  Moaat  Jaai.  Die  Uebcrresta  der  Ostgothea  waUea  Tejas  xum  Könige,  welcher 
aber  am  1.  Oct.  &63  ankoauat.  Der  Kaiser  bricht  seia  gegebeaca  Won  aad  beschleaaigt  die  Berafuag  der 
Kirchearersatamlaagy  aaf  welcher  hm  aar  griechische  Bischöfe  aad  derea  aar  160  enchdaea  könaea  oder 
wollea ;  daher  der  Papat  cfklirty  er  walk  aa  deneObea  keiaea  Aatheil  aehaiea. 
(^  14.  April  eU.  Ab.  «ad  18.  Oeiobar  ii|  U.  Morg.  0  9.  Hai  i  U.  Ab.  Eeropa,  Afrika,  Westanca. 
t 

Aera  Martyt.  M8.    ladiet.  1. 

Xn.  post  Consalatam  Basilii. 

F&afte  allgemciae  Kirehenrersanmlaag,  11.  roa  Coaitantiaopely  derea  erste  Coafereat  am  9.  Hai  gehalten  wird. 
Der  Papst  Aberseadet  sein  Constituiamj  aad  behaaptet,  die  3  Kapitel  dArfea  nicht  rerdammt  werden ;  dafür  waa- 
dcrt  er  ia's  Exil.  Die  Bischöfe  rardaamwa  die  drei  Kapkeli  aebst  der  Persoa  des  Theodoras  roa  Mopsrestia, 
fiberdieCs  rerschiedcne  Irrlehren  des  Origeaes,  vnter  aadem  die  ron  dem  einstigen  Anfhoren  der  HöUenstrafea« 
Am  8.  Deeember  rereiaiget  sich  eadlich  Yigilins  mit  dem  Coaciliam,  aad  billiget  achrifttich  die  Besehlflns 
desselben,  rechtfertiget  aach  darch  ciae  Dedaration  seia  bisheriges  Verfahiaa. —  Narses,  Feldherr  Jasti- 
aiaa^s  (gebfirtig  aae  Persieai  oad  Eaaoch),  aeiatört  das  gothische  Reich  ia  Italiaa,  aad  wird  aom  Heeresfihrer 
{DmXf  Hersog)  des  fiberwuadenaa  «ad  dem  Rciaha  aiarerleibtea  Laadea  araaaatj  er  hat  aoch  eia  Jahr  Ua§ 
gagea  die  letaten  Ueberreste  der  Gathaa  («ator  Aal&hraag  Aligera's,  Braders  vo«  Tejas)  aa  kfimpfea, 
deaea  er  eadlich  ihre  lotsten  SiSdto  Torooa  and  Bresäa  abaimmt 
(^  14.  Apsil  10|  U.  Moig.      0  13.  SepC  3^  U.  Ab.  Gaaa  Kordcaropa.      (^  7.  Oct.  3  U.  Ab. 
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Aera  Martjr.  270.    Indict.  2. 

Xm.  poat  Consulatoiu  Basilii» 

Garibald  I.,  ein  Agilolfinger,  wird  Ton  dem  Austratierkonig  Tbeobald^  an  deuen  Hofe  er  Anführer  der  Leib- 
wache  geweten,  cum  Herzoge  der  Bojer  ernannt.—-  Chosroes  erkfimpft  Vortheile  Ober  die  Römer  im  Lazier- 
gebie^e  wegen  Treulosigkeit  der  römischen  Generale.  Diese  verklagt  der  Lazierk5oig  Gubasns  bei  Justi- 
ni an,  wird  aber  Ton  itn  Angeklagten  treulos  gemeuchelt. —  Nach  der  Ermordung  Agila^s  wird  Athao'agild 
▼on  allen  Parteien  als  Konig  der  Westgothen  erwflilti  und  verlegt  den  Sitz  des  Reiches  nach  Toledo.  Er  ist 
Vater  der  beiden  Tochter  Galaswind  (welche  Chilperich  569)  und  Brunechild  (welche  Siegebert 
566  heirathete).  —  Papst  Vigilins,  fQr  dessen  Entlauung  und  freie  Ruckkehr  nach  Rom  sich  der  römische 
Klerus,  so  wie  die  frankischen  Abgeordneten  in  Constaatinopel  tcit  Jahren  Tergeblich  verwendet  hatten,  erh&lt 
endlich  die  Erlaubnifs,  die  Kaiserstadt  zu  rerlassen. 
(^  3.  April  10  U.  Ah.  und  27.  Sept.  1}  U.  Morg. 

Aera  Martyr.  271.*    Indict.  3. 

XIV.  post  Consulatum  Basilii.  * 
Papst  Vigilitts  slirbt  zu  Sjrrakus  am  10.  Januar,  auf  der  Rückreise  ron  Constantinopel.  Ihm  folgt  Papst  Pe la- 
gin s,  geweiht  im  Monat  April.  Kaiser  Juatinian  mafst  sich  das  bisher  von  den  ostgothischen  Königen  usur- 
pirte  Recht  an,  die  Popstwahl  zu  bestätigen.  Theodebald,  König  von  Metz,  stirbt  kinderlos,  seine Lfinder  erhfilt 
der  Grofsonkcl  Chlotar  von  Paris.  Dieser  vermählt  sich  mit  Theodebalds  Wittwe  Waltrada  (einer Tochter 
des  Longobardenfursten  Wako),  mnfs  sich  aber  wegen  Affinität  im  dritten  Grad«  von  ihr  scheiden  lassenj  und 
tritt  sie  an  Garibald,  den  Bojer -Herzog,  ab.—  Die  römischen  Feldherren,  Mörder  des  Lazierk6higs,  be- 
lagern mit  50,000  Mann  die  persische  Stadt  Onogara;  Chosroea,  mit  3000  Persern,  reibi  •{•»beinahe  ganz 
auf.-»  Jedoch  erkämpft  der  kaiaarliche  General  Juatinus  bald  nachher  einen  voUatändigeii  Sieg  Über  die  P/er- 
ler,  welche  Phasis  (am  FluAe  gleiches  Namens  in  JLolchia)  belagern«  —  Ab  der  Papst  Pelagius  sah,  dals 
viele,  und  gerade  die  frömmsten  Personen  Roms  sich  von  seiner  Kirchangemeioschaft  trennten,  weil  sie  ihn 
beaigwohnien,  als  habe  er  eine  Schuld  an  dem  Tode  des  Vigiliua,  so  reiniget  er  sich  Ton  diesem  Verdacht 
nittelat  eines  feierlichen  Eides  in  der  Peterskirche,  wohin  er  si^  in  Procetsion  begab. 

Keine  Finsterails. 

Aera  Martyr.  Q7a.    Indict.  4. 

XV.  post  Consulatum  Basilii. 

Papst  Pelagius  schickt  dem  König  Chrldebert  sein  Glaubcnsbekenntaifs,  um  diajenigen  zu  beruhigen,  welche 
wähnten,  die  Kirchen rersamminng  von  Constantinopel  habe  etwas  gegen  die  reine  katholische  Glaubenslehre 
vorgenommen.  Dieeer  Ffirst  hatte  durch  saiaen  GesehfiiWtrfiger  Rufinua  den  Papst  hierzu  angefordert.— 
Narsea  unterstützt  die  Bemühungen  des  Papstes,  die  Tomitheile  gegen  die  V.  aUgemeine  Kirchenveraammhing 
in  zerstreuen.—-  Dagegen  trennt  sich  auf  einer  Synode  zu  Aquileja  der  Biariiof  dieser  Stadt  Paulinus  I. , 
eammt  den  BIsolidfen  von  Yenetia,  Istria  und  Liguria  von  der  Gemeinschaft  des  Papstes  und  dler  Bischöfe, 
welche  die  drei  Kapitel  verdammt  hatten,  beginnt  somit  ein  Schisma,  und  legt  sieh  den  Patriarchaltilel  bei. 
Der  Papst  excommunicirt  diese  Schismatiker,  und  fordert  den  Narses  auf,  den  Paulinus  nach  Constantinopel 
als  Gefangenen  abzuführen,  was  aber  unterbleibt. 
(9  11.  Febr.  0^  U.  Morg.  und  6.  Aug.  ti  U.  Ab.       0  «6.  Febr.  5U.  Ab.     Westeuropa,  Westafrika. 
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Geschieht  e. 


Aera  Martfr.  973.    Indict.  5. 

XVI.  post  ConsttUtam  Basilii. 

Zvrei  Mönche  am  Indien  kommen  naeh  Conttantinopely  and  unterricbten  die  Chriechen  in  der  Gewinanng  vnd  Be- 
arbeitung der  Seide.    Anfangt  wird  ein  Pfand  Seide  mit  einem  Pfunde  Goldei  bezahlt.  —    Grolsee  Erdbebea 
in  Rom  and  Conetantinopel ;   welche  letztere  Stadt  im  folgenden  Jahre  auch  von  der  Peit  beimgeeocbt  wird. 
(^  30.  Jan.  3^  U.  Ab.        0  15.  Febr.  6  U.  Morg.    Nordottl.  Europa.        ^   la.  Jnli  0  U.   Horg.    NordaeieB. 
(^  97.  Juli  7i  U.  Morg. 

Aera  Martyr.  974.     Indict.  0. 

XVII.  post  Coniulatum  Basilii. 

Chlotar  I.  wird  (nach  icinei  Bruders  Childeberrs  Tode)  Alleinherrscher  der  IrSnkiichen  Monarchie,  ond  btt 
Kampf  mit  seinem  Sohne  Cramnus,  welchen  er  (500)  Terbrcnnen  Ul%t.^  B elitär  trigt  zam  Ictstcn  Miie 
die  siegreichen  Waffen  gegen  die  Hunnen,  welche  in  das  römische  Reich  eingefallen  waren,  and  nothigct  diese 
Barbaren,  heimzukehren.-*  Kaiser  Justinian  betrachtet  die  Pest  als  Gericht  des  strafenden  Gottes,  und  er- 
lafst  strenge  Gesetze  gegen  die  Päderastie. 
(^  90.  Jan.  ik\  U.  Morg.  and  10.  Juli  9\  U.  Morg.       j||^  l.  Juli  5  U.  Ab.    Earopa,  Westafrika. 

Aera  Martyr,  976.  •    Indict.  7. 

XYIII.  post  Consulaium  Basilii.  * 

Mir  oder  Theodomir  wird  SuerenkSnig,  regiert  11  Jahre.—    Tod  des  heil.  Johannes  Silentiarias,  raerst 

Bischofes  ron  Kolonie  in  Armenien,   dann  Einsiedlers  (l3. Mai),   und  des  heii  Leonard,  Einsiediers  (Ablas) 

▼on  Limousin  (fi,  Norember). 
0  91.  Juni  9  U.  Morg.    Afrika,  Sfidasiea.      (^  30.  Nor.  9|  U.  Ab. 

Aera  Martyr.  970.    Indfct.  8. 

XIX.  post  Consulatum  Basilii. 

Nene  Invasion  Britanniens  durch  die  Angeln,  Sachsen,  JOten ;   oder  rielleicht  nur  nene  Tertheilung  der  bereits  be* 
setzten  Provinzen  Britanniens,  nicht  ohne  gegenseitigen  Kampf. ^    Papst  Pelagius  stirbt  am  i.  Mira.    Ihm 
folgt  am   18.  Juli  Johann  III.  (Catelinus).  — •     Clodoald   (S.  Cloud),  Priester  an'd  Sohn  des  Koaigs 
Chlodomir,  der  erste  Heilige  aus  dem  Geschlechte  der  frünkischen  Konige,  stirbt  am  7.  September. 
0  95.  Mai  9^U.  Morg.  und  19.  Nor.  i^U.  Morg.      0  3.Dec  7iU.  Morg.    NordöstL  Earopa,  Nordasiea. 

Aera  Martyr.  977.    Indict.  9» 

XX.  post  Consulatum  Basilii. 

Belisarius,  ron  eifersfichtigen  Hofschranien  angeklagt,  wird  Ton  dem  leich^laAbigen  «nd  argwOhnioehea,  weil 
alten,  Kaiser  nicht  zwar  seiner  Augen,  aber  seiner  Titel  and  WOrden  beraubt,  vielleicht  sogar  eingespent  {Tor* 
ris  Belisarii),  and  bfiftt  sein  Betragen  gegen  Papst  Silrerinsab.  ChlotarL  stirbt  in  Mitte  Novembers. 
Seine  4  SOhne  herrsehen  nach  ihm,  Charibert  in  Paris^  Gaatram  in  Orleans,  Sigebcrt  in  Metz,  Chil* 
per  ich  in  Soissons.—  Die  Hunnen  und  Avaren  fallen  aus  Pannonien  in  Thfiringen  ein,  and  nOthigen  dessen 
Bewohner,  die  Waffen  gegen  die  Franken  zu  ergreifen.  Mit  ihnen  und  mit  Narses  soll  sich  auoh  der  bayeri- 
ache  Tb e od e bald,  ein  Bruder  Gari'bald^s,  verbunden  haben.—  .Vielleicht  geschah  es,  am  die  Franken 
für  ihre  wiederholten  Einfalle  in  Italien  und  fiir  ihre  Eroberungssucht  zu  zflchtigen. 
0  30.  April  9  U.  Morg.    Europa,  Afrika,  Nordasien.        0  15.  Mai  1^  U.  Morg.        (^  8.  Not.  i  U.  Morg. 

Aera  Martyr.  978.    Indict  10* 

XXI.  post  Consulatum  Basilii. 

Friedenstriietat  awischen  den  Persem  and  Römern.  Diese  rerpfliehten  Mcfa,  JIhrliehea  Tribut  ron  30,000  Gold- 
stOcken  (etwa  900,000  0.)  zu  zahlen;  Chosroea  rerspriebt  den  Christen,  woleha  er  bisher  verfolgt  hatte,  freie 
ReligionsObimg  zu  gewähren. —  Magnus  Aare  1.  Cassiodoroa  stirbt  in  seiner  Einsiedelei  an  der  Grenze 
Kalabriens,  Ober  93  Jahre  alt.  Der  Lieblingssprueh  dieses  grofsen  Staatsmannes  and  Asceten :  f^FaciUus  errare 
naturam^  qm^m  ui  princep»  äieeimOem  eui  rempubücam  formet^**  rerdiente  die  reife  Beherzigung  jedea  Re- 
genten. •»-  Sigebert  von  Mets  Temicbtet  die  Heere  der  Hunnen  und  Avaren;  wihrend  dessen  nimmt  i 
sein  Bruder  Chilperich  Rheims  und  andere  St&dte  hinweg. 
0  19,  April  10|  U.  Morg,    SOdeoropa,  Afrika,  SOdwest- Asien.      ||  l4.  OcL  9U.  Morg.    SOdOsU.  Asica. 
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Aera  Martyr.  279.*    Indiet.  11. 

XXU.  post  CoDsalatuJD  Baiilii. 

Theodemir,    der   arianische    Snerenkonig,    Terlobt    ■einen    kranken    Sohn    xum   Grabe    des    heil.   Martinas 
in  Tourt.     Die  wunderbare  Geneiung  desselben  reranlafst  den  Vater,  den  Arianismus  au   rerlassen,  und  Ka- 
tholik XU  werden.«—    Gegen  Anfang  des  nfiehsten  Jahres  bekriegt  Sigebert  TOn  Metx  seinen  Bruder  ChJ^ 
per  ich  ron  Soissons,  und  entreifst  ihm  die  im  vergangenen  Jahre  treulos  abgenommenen  Städte  wieder. 
(^  as.  Marx  7  U.  Ab.  und  18.  Sept.  1  U.  Morg.      0  3.  Oct.  d  U.  Morg.    Europa,  Afrika,  Asien. 

Aera  Martyr.  980.    Indiet.  la. 

XXIII.  post  Consulatum  Basilii. 

Ursprung  der  Heptarcbie  in  Britannien  (von  nun  an  Angelland,  England  genannt),  oder  der  7  Königreiche.  Essex 
(Ostgothen),  Süsses,  WesUez,  Antheile  der  Sachsen ;  Estanglie,  Mercia,  Northumberland,  Antheile  der  Angeln  \ 
Wallis,  Antheil  der  Landeseingcbornen.—  Northumberland  wurde  in  Bernicicn  und  Deira  getheilt.  (Einige 
dieser  Reiche  datiren  ihren  Anfang  Ton  der  ersten  Inrasion  449.)  Der  J&ten  Antheil  war  die  Insel  Wight  und 
das  Königreich  Kent,  Über  welche  gleichwohl  die  Nachkommenschaft  des  Saxen  Hengisl  herrschte*  Kaiser 
Jnstinian  erläfst  ein  Edict  xu  Gunsten  der  Irrlehre  der  Phaatasiasten  oder  Ineorrupticolen,  welche  behaup- 
teten, der  menschliche  Leib  Christi  sey  Ton  seiner  Empf&ngnifs  an  ein  scheinbarer,  Tcrklärter,  unverweaKcher, 
wie  nach  seiner  Auferstehung,  und  ohne  natürliche  Empfindung  des  Hungers  und  Durstes  gewesen.  Der  Pa- 
triarch Eutychiua  Ton  Constantinopel  und  andere  Bischöfe,  welche  sich  weigern,  dieses,Edict  xu  ttnterteiehnen, 
werden  in^s  Exil  geschickt. 
0  as.Febr.  OU.  Morg.  Nordöstl.  Asien.  (^  iS.Mfirx  9)  U.  Ab.  und  6.  Sept.  5  U.  Ab.  0  ai.  Sept. 
9  U.  Morg.    Nordasien. 

Aera  Martyr.  981.    Indiet.  13. 

XXIY.  post  Consulatum  Basilii. 

Auf  der  I.  Synode  xu  Praga  schwSrt  Theodemir  den  Arianismus  ab,  und  kehrt  mit  seinem  gancen  Tolke  xnr 
katholischen  Religion  xurÜck,  Der  grofse  Beiisa r  (dessen  Namen  die  Munxen  mit  der  Aufschrift:  Belisa- 
rius  Gloria  Bomanonun  Tcrewigen)  stirbt  am  14.  April.  Die  gegen  Konig  Sigebert  ron  Austrasien  Tcr- 
bündeten  Hunnen,  Thüringer  und  Nordbayern  werden  in  der  Schlacht  am  Nabeflufs  erlegt,  und  Theo  bald 
selbst  rerliert  das  Leben. —  Der  heiL  Columbus  (Colnmkille),  von  dem  lasterhaften  Könige  Dermot 
aus  Irland  Tertrieben,  begibt  sich  mit  VI  Schülern  in  den  nordlichen  Theil  Britanniens,  der  jetxt  Schottland 
hei(st,  wird  Apostel  der  nordlichen  Pikten  in  den  Hochländern,  und  erhalt  xum  Geschenke  die  Insel  Hy  oder 
Jona  (Y-Colm- Kille),  wo  er  ein  grofses  Kloster,  die  Hauptpflanxschule  der  nordischen  Britten,  erbaute,  aus 
welcher  die  berühmten  Bischöfe  Aidan,  Finian  und  Colman,  nachmalige  Apostel  der  northtobrischen 
Angeln  hervorgingen.—  Kaiser  Juftinianl.  stirbt  am  i4.  November.  Ihm  folgt  sein  Schwestersoh» 
Justinus  IL 
0  16.  Febr.  4  U.  Ab.    Westeuropa,  Westairika.        (^  a.  Mfirx  9^  U.  Ab.  und  97.  Aug.  8  U,  Morg. 

Aera  Martyr.  989.    Indiet.  l4. 

XXV.  post  Consulatum  BasiliL  Justinus,  Imperator  et  Consul  Solus.  Von  dieser  Zeit  an  ist  jeder  Kaiser  ein- 
mal während  seiner  Regierung,  im  ersten  Jahre  Consul;  seine  übrigen  Regierungsjahre  werden  gexihlt  pet$ 
Consulatum, 

Sigebert  ron  Mets  heirathet  die  in  der  Geschichte  berüchtigte  Bruneehild,  Tochter  Äthan agild%»  Königes 
der  Westgothen.  —  Alb  ein,  König  der  Longobarden  (Langbarten),  von  den  Abaren  unterstütxt,  überwindet  die 
Gepiden,  und  tödtet  ihren  König  Hunimnnd.  Seit  dieser  Zeit  haben  die  Gepidcn  keinen  eigenen  Herrscher, 
•ondern  gehorchen  theils  den  Abaren,  theils  den  Longobarden.—  Kaiser  Justinus  II.  iSfst  ans  Eiftrsuchi 
gegen  das  Verdienst  seinen  Vetter  Justinus,  welcher  dem  Staate  die  wesentlichsten  Dienste  erwiesen  hatte, 
durch  Meuchelmörder  umbringen,  und  hat  die  grausame  Niederträchtigkeit,  dessen  abgeschlagenes  Haupt  mit 
Füfsen  xu  treten. 
0  1.  Aug.  7i  U.  Morg.    Südeuropa,  Afrika,  Südasien. 

Aera  Martyr.  983.*    Indiet.  16. 
I,  post  Consulatum  Justini  Jun. 

Der  grofse,  edle  Dux  Narses,  tob  den  lömischen  Senatoren,  deren  Herrsefasacht  er  besehrinkte,  bei  dem  Kaiser 
Justinus  TordSchtiget,  wird  nach  Constantinopel  gerufen,  ist  im  Begriffe^  sich  sn  Neapel  einxuschiffBft |  Ulst 

B.,    Abhandlung  über  das  wahre  Geburts  •  und  Sterbjahr  Jesu  Christi,   II.  Theil.  SO 
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•ich  aber  von  Papst  J  o  b  a  n  n  III.  bewegen,  nacb  Rom  zu  geben,  wo  er  dasselbe  Jahr  stirbt,  05  Jahre  ah. 
Es  ist  Verlaumdung,  dafs  er  die  Loogobarden  nacb  Italien  gerufen  habe,  um  einen  aageblicbeo  Schimpf  zu 
rächen,  welchen  er  ron  der  Kaiserin  Sophia  erlitten. —  Athanagild,  König  der  Wesigothea,  stirbt.  Nach 
ihm  wird  Liuwa  I.,  Statthalter  von  Septimanien  (La  Narbonnaise),  von  den  (bisher  getrennten)  Wcstgotheo 
diefs-  und  jenseits  der  Pyrenäen  als  König  gewählt,  und  macht  Narbonne  auf  pin  Neues  zum  Sitz  des  Reichet. 
(^  11.  Jan.  4U.  Morg.  und  7.  Juli  5^  U.  Morg.  0  11.  Juli  0  U.'  Morg.  Nord-  und  nordostl.  Asien. 
0  16.  Dec.  Mittags.    Nordeuropa.       0  31.  Dcc.  8  U.  Ab. 

Aera  Martyr.  284.     lodict.  l. 

II.  post  Consulat.  Justini  Jun. 

Die  berüchtigte  Fredegund  wird  Gemahlin  Chilperich^s  von  Soissons,  dessen  erste  Gattin  Galaswintbs 
(ältere  Schwester  B  ru  nechild^s)  wahrscheinlich  von  Fredegund  vergiAet  worden.  Alboin,  Sohn  Hal- 
duin^s,  zehnten  Königs  der  Longobarden  (atifser  Italien),  von  mutterlicher  Seite  verwandt  mit  Theodorich, 
dem  Ostgothenkonige,  bricht  am  2.  April  an  der  Spitze  eines  Heeres  von  Longobarden,  Gepiden,  Bulgaren  ans 
Pannonien  auf,  geht  nach  Italien  und  erobert  allmählich  das  ganze  Land,  und  wird  Gründer  des  longobardi- 
schen  Königreiches  in  Italien.—  Grasulph,  erster  Herzog  von  Friaul,  und  Vasall  der  Longobarden.  Fla- 
vius  Longinur,  erster  kaiserlicher  Exarch  von  Ravenna  (mit  unumschränkter  Gewalt,  nur  abhängig  tob 
Kaiser,  daher  abberufbar),  nimmt  seinen  Sitz  zu  Ravenna. —  Liuwa  macht  seinen  Bruder  Leuwigild  zon 
Mitregenten,  und  tritt  ihm  Spanien  ab,  sich  nur  Septimanien  vorbehaltend. 
0  25.  Jnpi  8  U.  Morg.      (^  20.  Dec.  8|  U.  Morg. 

Aera  Martjrr.  285.     Indict.  2. 

III.  post  Consulat.  Justin  i  Jun. 

Johannes  IV.   wird  katholischer,  Damianus  jakobittscher  Patriarch  von  Alexandria.     Erste  Synode  von  Logo  ia 
Spanien,  welche  Stadt  zur  Metropole  erhoben  wird,  —    Alboin  erobert  Mailand  (4.  September),  und  belagert 
Pavia  bis  in^s  dritte  Jahr. 
0  31.  Mai  5^  U.  Ab.     Westafrika.        (^  l4.  Juni  5  U.  Ab.         0  24.  Nov.  8^  U.   Morg.     SudostL  Europa, 
östl.  Afrika,  Südwest -Asien, 

Aera  Martyr.  286.     Indict.  3. 

IV.  post  Consulat.  Justini  Jun. 

Faraold,  erster  Herzog  von  Spoleto,  mit  Vasallenabhängigkeit  von  den  Longobarden.  '—    Mir  der  Jüngere,  Theo- 
demir^s  Sohn,  wird  Suevenkönig,  regiert  13  Jahre. 

6.  Mai  1)  U.  Morg.  und  29.  Oct.  7^  U.  Ab.       H^  20.  Mai  7)  U.  Ab.     Nordwest- Europa,  nordSstl.  Asien. 


Aera  Martyr.  287.'*'     Indict.  4. 

V.  post  Consulat.  Justini  Jun. 

Mohammed  wird  am  22.  April  zu  Mekka  geboren.  Z o 1 1 o,* erster  Herzog  von  Beneveal,  mit  Vasallen abhiagig- 
keit  von  den  Longobarden.—  Die  Christen  des  persischen  Armeniens,  welche  Chosroes  nöthigen  wollte, 
das  Christenthum  abzuschwören,  rufen  den  Schutz  des  Kaisers  Justinus  an,  welcher  daher  die  Perser  be- 
kriegt.— Die  Hunnen  und  Avaren  brechen  aus  Pannonien  in  Böhmen,  Thüringen  und  Franken  eis,  und 
nöthigen  die  Brunechild,  von  ihnen  den  Frieden  zu  erkaufen. 
0  26.  April  6  U.  Ab.      0  9.  Mai  9  U.  Ab.    NordöstL  Asien.       0  18.  Oct.  11  U.  Ab. 

Aera  Martyr.  288.     Indict.  5. 

VI.  post  Consulat.  Justini  Jun. 

Der  Exarch  Fl.  Longinns  versucht  vergeblich  die  Fortschritte  der  Longobarden  aufzuhallen,  und  gibt  daher 
Rosamunden  den  Rath,  ihren  Gemahl  Alboin  zu  vergiften. —  Leuwigild  wird  nach  seines  Bruders 
Liuwa  Tode  AUeinherricher  der  Westgothen  diefs-  und  jenseits  der  Pyrenäen,  und  nimmt  seine  beiden  Söhne 
Hermenegild  und  Reccared  (aus  der  ersten  Ehe  mit  Theodosia)  zu  Mitregenten  an.  In  zweiter  Ehe 
heirathete  er  die  Wittwe  Athanagild^s,  Goiswind,  eine  wutbendc  Arianerin  (und  Mutter  Brnnec  hild*s). — 
Unglücklicher  Fortgang  der  kaiserlichen  Waffen  gegen  die  Perser,  welche  sich  zu  Meistern  voa  Dara  inachen, 
und  Syrien  ungestraft  verheeren,  worüber  der  Kaiser  aus  Verdrufs  allmählich  wahnsinnig  wird. 
(^  14.  April  8^  U.  Morg.  und  7.  Oct.  10  U.  Morg.       ||  23.  Sept.  4^  U.  Morg.    Beinahe  ganz  Asica, 
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Aera  Martyr.  289.    Indict.  6. 

VII.  poit  Consnlat  JoatiBi  Jon. 

Erster  Bürgerkrieg  xwiadiea  Chilpcrich  von  Soisson  and  Sigebert  von  Metx^  angefacht  durch  Branechild, 
am  den  Tod  ihrer  Schvrester  au  rächen. «—  Papst  Johann  stirbt  am  25*  October.  A 1  b  o  i  n  stirbt,  vergiftet 
von  seiner  xvreiten  Gattin  Rosa m und e,  welche  er  gezwungen  hatte,  ans  der  Hirnschale  ihrea  von  ihm  er- 
schlagenen Vaters  Konimnnd  (Gepidenkonigs)  sa  trinken.^-  Nun  wird  Klepb  von  den  Longobarden  zum 
K3nig  gewählt  (im  Augnst^.—  Gregor,  erst  im  vierunddreifsigsten  Lebensjahre,  wird  von  dem  Kaiser  zum 
Pritor  Roms  ernannt« 
0  19.  März  8^  U.  Morg.    SudosU.  Asien.       0  12.  Sept.  4  U.  Morg.    S&dasien. 

Aera  Martyr.  290.    Indict.  7. 

VIII.  post  Consulat.  Justin i  Jun.   o.  s.  w. 

Nach  einer  Sedisvacaas  von  10  Monaten  21  Tagen,  welche  eine  Folge  der  Unruhen  in  Italien  war,  wird  Papst 
Benedict  (Bonoans)  geweiht  am  3. Julias. -—  Der  wahnsinnige  Kaiser  Justinus  ernennt  im  Monate  De- 
cember  seinen  Eidam  Tiberios  zum  Cäsar  and  Mitregenten,  was  iilr  das  Wohl  des  Reiches  sehr  heilsam  war, 
da  Tiberius  sogleich  dem  tapfern  Jnstinian  das  Commando  im  Kriege  gegen  die  Perser  übertrug.— 
Gregor  legt  die  Prätur  nieder,  und  begibt  sich  in  das  von  ihm  gestiftete  Kloster  zum  heil,  Andreas,  dessen 
Abt  er  bald  nachher  wird. 
(^  21.  Febr.  ft  U.  Ab.  and  18.  Ang.  6\  U.  Morg.       iff^  9.  März  i  U.  Morg.    Oestl.  Asien, 

Aera  Martyr.  291.*    Indict.  8. 

Zweiter  B&rgerkrieg  zwisehen  Siegebart  ron  Mets  und  Chilperich  von  Soissons.  Siegebert,  der  Sieger, 
wird  von  zwei  Dienern  der  Fredegond  gemeuchelt.  Ihm  folgt  sein  fünfjähriger  Sohn  Childebert  als 
Konig  von  Metz,  oder  Austrasien.  Der  grausame  Kleph  wird  gemordet  im  Monat  Januar.— >  Nun  folgte  ein 
Interregnoiu  von  •  tO  Jahren,  während  welcher  30  longobardische  Heeresfuhrer  Italien  und  die  benachbarten 
Länder  verwüsten,  übrigens  bis  zor  Volljährigkeit  des  Prinzen  Autharis  (welcher  der  Sohn  Kleph^a  und 
der  Messana  war)  die  Verweser  des  longobardischen  Reiches  sind. —  Gregor,  noch  nicht  Abt,  lieht  auf 
dem  Forum  in  Rom  heidnische,  angelsächsische  Jünglinge  als  Sclaven  zum  Verkauf  feil  gestellt.  Auf  ihre  Aus- 
sage, sie  seyen  Angeln,  aus  der  Provinz  Deira,  des  Königs  Alla,  erwidert  er  mit  dem  Wortspiele:  Sie  sollten 
Angcli  (Engel)  hairsen,  de  Ira  (von  Gottes  Zorn)  durch  die  heilige  Taufe  erlediget,  and  in  ihrem  Lande  sollte 
das  Allelujah  angestinunt  werden*  Von  nan  an  fafst  er  den  EntschluCi,  an  der  Bekebning  der  Angelsachsen 
kräftig  za  arbeiten. 
0  11..  Febr.  0  U.  Morg.      (f^  23.  Juli  7|U.  Morg.    Nordearopa,  nordostl.  Asien.       0  7.  Ang.  2^  {J.  Ab. 

Aora  Martyr.  292.     Indict.  9. 

Chilperich^s  (von  Soissons)  Sohn  Meroväos  heirathet  die  Branechild  gegen  Willen  seines  Vaters,  welcher 
ihn  zum  Priester  weihen  läfst.—  Die  Longobarden  fallen  verheerend  in  Gallien  ein;  ihre  Armee  wird  aber 
zuletzt  von  dem  Patricier  Mommolas  aufgerieben.—  Chosroes,  von  dem  römischen  General  Justinian 
auf  das  Haupt  geschlagen  (bei  Melitina  in  Pontus),  mufs  über  den  Euphrat  zurückgehen,  nachdem  er  den 
grofsten  Theil  seines  Heeres  eingebülst.  Die  Sieger  verfolgen  ihn  auf  dem  Fufse,  and  verheeren  sein  Land.  --* 
Da  sich  kein  tüchtiger  Geistlicher  Roms  verstehen  will,  nach  Angelland  als  Missionär  zu  gehen,  erbittet  sich 
Gregor,  Abt  von  St.  Andre,  von  Benedict  I.  die  Erlanbnifs  hierzu.  Er  ist  aber  erst  drei  Tagreisen  von 
Rom  entfernt,  als  ihn  der  Papst  durch  Eilboten  auf  ungestümes  Verlangen  der  Römer  wieder  znrfickrufen  läfst. 
(^  31.  Jan.  s^  U.  Ab.  und  26.  Juli  4U.  Ah.      0  12.  Juli  ^l  U.  Morg.    Oestl.  Asien. 

Aera  Martyr.  293.    Indiet.  10. 

Hermenegild  wirbt  um  die  Hand  der  eifrigen  Katholikin  Ingund,  Tochter  des  Austrasier- Künigs  Siagebert 
Fünfte  Synode  von  Paris,  auf  welcher  Chilperich  gegen  Prätextatns,  Bisahof  von  Roaen,  ab  Kläger 
auftritt,  als  habe  dieser  die  Rebellion  des  Prinson  Meroväas  gegen  seinen  Vater  begünstiget,  Prälextat 
wurde  eingekerkert»  dann  exilirt.  Die  Konigin  Frede gand  wofste  Malaniaaauf  den  bischöflichen  Siu  ron 
Ronen  einzuschieben.  —  Die  Spanier  feiern  Ostern  am  21«  März,  Rom  and  das  Morgenland  am  26.  Aprilj  der 
grofste  Theil  Galliens  am  18.  April. 
0  6.  Jan.  1  U.  Morg.    Südöstl.  Asien.      (^  ii.  Dec.  0  V«  Morg.       0  25.  Dec  6  V.  Morg.    Asien. 
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Geschichte. 


Aera  Martyr.  204.    lodict.  il. 

Die  Longobardea  belagern  Rom.—  Papit  Benedict  stirbt  am  30.  Juli.  Ibm  folgt  am  30.  November  Papst  Pc« 
lagias  Il.y  ohne  des  Kaisers  Einfrilligaog  gevreibt. —  Kaiser  Jastinna  II.  stirbt  am  5.  October.  Ihm  folgt 
Tiber  ins  II.,  xugenannt  -Constantiny  bereits  am  26.  September  amn  Kaiser  gekrönt.  —  Synode  an 
Chalons*sar-Sa6ne  (Cabilonensis),  auf  welcher  die  beiden  Bruder  nnd  Biscbofe  Saloniva  von  Embmn  und 
Sagittaritts  von  Gap  als  Todtschläger  (im  Kriege}  und  Ehebrecher  abgesetst  wurden.  Konig  Gantram 
restituirt  sie  zwar  wieder  auf  Befehl  des  Papstes,  ohne  dessen  Wissen  die  Absetxnng  geschehen  war.  Aber  im 
nfichsten  Jahre  wurden  sie  auf  einer  aweiten  Synode  in  derselben  Stadt  anf  ein  Nenes  abgeaetat. 
0  5.  Juni  4|  U.  Ab.  and  30.  Nor.  9^  U.  Morg. 

Aera  Martyr.  205.*    lodict.  12. 

Hormisdai  IL  wird  Perserkönig,  regiert  11  Jahre. —  Er  fahrte  vielfachen  Krieg,  erntete  aber  nur  die  Schaade 
(auerst  von  Mauritius,  dann  von  Philepicns,  römischen  Feldberrn),  immer  geschlagen  an  werden. -* 
Papst  Pelagitts  II.  arbeitet  eifrig,  aber  vergebens,  an  der  Tilgung  des  Schisma  von  Aquileja,  nicht  Gregor 
(nachmals  der  Grolse  genannt)  aus  dem  Kloster,  macht  ihn  au  Einem  der  sieben  römischen  Diaconen,  schickt 
ihn  nach  Constantinopel,  um  von  dem  Kaiser  Hülfe  gegen  die  Longobarden  an  erhalten,  and  ernennt  ihn  an 
seinem  Apokrisiar  (Gesch&fUtragcr  und  Correapondenten)  am  kaiserlichen  Hofe.  —  Synode  aa  Grado  (am 
3.  November)  unter  dem  Patriarchen  Elias,  worauf  die  Verlegung  des  Patriarchalsitaes  von  Aqnileja,  welches 
die  Longobarden  inne  hatten,  nach  Grado  beschlossen  wird.  Der  pipsUiche  Diacon  Laurentias  erscheiat 
mit  der  BestitigungsbuUe,  wagt  es  aber  nicht,  auf  der  Annahme  der  V.  allgemeinen  Kirchanveraaaunluag  au 
bestehen. 
0  11.  Mai  3|  U.  Ab.    Nordcaropa.        0  26.  Mai  8  U.  Morg.        (^  19.  Nov.  8}  U.  Morg. 

Aera  Martyr.  296.    Indict.  13. 

Childebert  gibt  seine  Schwester  Ingund  dem  spanischen  Prinaen  Hermeaegild,  Sohne  des  Leawigild, 
aar  Ehe.  Cbilperich  in  einer  Krankheit  scheint  steh  bessern  aa  wollen,  indem  er  den  Unterthanen  Erleich- 
terung der  Steuern  gewfihrt.  Fredegund  rieht  den  Tod  ihrer  awei  Kinder  durch  die  Ermordung  ihres 
Stiefsohnes  Chlodwig.—  Der  Suevenkönig  Mir  verwendet  sich  für  die  Katholiken,  welche  Leawigild 
verfolgt.—  Der  heil.  Martin  von  Duma,  nachmale  von  Praga  (Bracarensis),  Verfasser  einer  Canonensamm- 
long,  stirbt. —  Synode  aa  Berni  (Brennacensis)  bei  Compiegoe,  auf  welohar  sich  -Gregor,  Biachof  von  Tonrs, 
durch  den  Eid  reiniget  von  der  Anschuldigung,  als  habe  er  den  Bischof  Bert  ran  d  von  Bourdeaux  eines  ehe- 
brecherischen Umganges  mit  der  Königin  Fredegund  bezuchtiget.  —  Der  heil.  Ealogiaa,  Freund  des 
heil.  Papstes  Gregor  I. ,  wird  katholischer  Bischof  von  Alexandria.  —  (Nach  der  Bebaoptung  der  Salabnrget 
Chronik  kommt  der  heil.  Rupert,  Bischof  von  Worms,  nach  Bayern,  auf  Einladung  eines  Hcraoges  Theodo.) 
Ulf  29.  April  6^  U.  Ab.    Westeuropa,  Wesufrika.       ^  24.  Oct.  lO^  U.  Morg.    Südspanien,  Afrika. 

Aera  Martyr.  297.    Indict.  l4. 

Blutiger  Kriog  zwischen  Guntram  (von  Orleans  und  Burgund),  Childebert  (von  Metz  oder  Auatraaien)  nnd 
Chilperich  (von  Soissons). —  Um  diese  Zeit  mag  Hermenegild  auf  die  Bitten  Ingundens  und  auf  dea 
Unterricht  des  heil.  Bischofes  Leander  den  Arianismus  abgeschworen,  und  den  katholischen  Glaabcn  anga- 
nommen  haben. —  Die  Romer  senden  den  Patricier  Pamphronius  mit  130 Pfund  Goldes  nach  Conatantinopel 
an  Kaiser  Tiberius,  und  verlangen  Hülfe  gegen  die  räuberischen  Longobarden.  Tiberius,  immar  mit  Ge- 
danken des  Krieges  gegen  Persien  beschfiftiget,  räth  dem  Abgeordneten,  mit  diesem  Gelde  entweder  einige 
longobardische  Herzoge  zu  bestechen,  und  den  Frieden  zu  erkaufen,  oder  die  Franken  snm  Kriege  gegen  die 
Longobarden  au  bewegen. 
(^  5.  April  11  U.  Morg.  und  98.  Sept.  9  U.  Morg.  fff  13.  Oct.  4^  U.  Ab.  Afifserster  Westen  Europas  nnd 
Afrikas. 

Aera  Martyr.  298.    Indict.  16. 

Der  Suevenkönig  Mir  ergreift  die  Waffen  gegen  Leuwigild,  um  dessen  katholischen  Sohn  Hermenegild  zu 
unterstQtzen,  wird  aber  von  Leuwigild  zum  Frieden  genÖthiget,  und  stirl^t  bald  nachher.  Ihm  folgt  seia 
Sohn  E  bor  ich,  wird  aber  nach  einem  Jahre  von  Andika  entthront  und  in  ein  Kloster  gesteckt. »-  Kaiser 
Tiberius  IL    stirbt  am  l4.  August.     Ihm  folgt  Maariiias.  —     Die  Longobarden  plfindem  Monte  -  Caasiao 
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ehren  aber  die  Reliquien  der  beil.  Benediot  und  Scholastik a.    Die  MSncbe  unter  ihrem  Abte  Bonitut" 
retten  kaum  ihr  Leben,  erhalten  aber  ron  dem  Papite  ein  Kloster  nahe  am  Lateran.    Erste  Synode  ron  Blacon 
(Matisconensis  f.),    dessen  neunter  Canon  die  Adrentfasten  am  Montag,  Mittwoch  und   Freitag  gebietet;    und 
avrar  beginnt   diese  schon  vom  Martinstage  (ausschlüssig)   an.  —     (Gründung  des  Bisthums  Salzburg  nach  der 
Salzburger  Chronik«) 

^  10.  Man  8U.  Morg.    Nordeuropa,  Nordwest -Asien.      0  25.  Mfirx  4|  U.  Morg.  und  18.  Sept  1^  U.  Morg. 
j§^  1,  Oeu  Ui  U.  Ab.    Westeuropa. 

Aera  Martyr.  999.*    Indict.  1. 

Andika  besteigt  den  Thron  der  Sneven;  gegen  den  Usuipator  sieht  Leuwigild  au  Felde.  Die  von  Hormis- 
das  gereizten  Tarken  fallen  in  Persien  ein,  und  würden  das  Land  erobert  haben,  hatte  nicht  der  tapfere  Ba- 
haram  Tschubin  mit  geringen  Kr&ften  Widerstand  geleistet,  ja  die  Feinde  fast  vernichtet. —  Hermen  e- 
gild,  seines  Glaubens  wegen  ron  dem  Yater  vielfach  mifshandelt  und  zum  Abfall  gereizt,  läfst  sieh  durch  ilble 
Rathgeber  verleiten,  der  Gewalt—  Gewalt  entgegenzusetzen,  und  sucht  die  Hnlfe  des  Kaisers  Mauritius  nach, 
aber  vergeblich,  wie  schon  im  vergangenen  Jahre  die  des  Tiberins.  ,  Der  Abgeordnete  war  Leander, 
Bischof  von  Sevilla,  welcher  in  Constantinopel  Freundschaft  mit  Gregorius  L,  damals  pfipstlichen  Apokrisiar 
dieser  Stadt,  schliefst,  und  ihn  zur  Verfassung  des  herrlichen  Commentariu»  in  übrum  Job  bewegt*  Die 
III.  Synode  von  Lyon  befiehlt  die  Erbauung  einet  besondern  Hauses  f&r  Leprosen,  und  deren  Unterhalt  aus 
dem  Kirchengute. 

0  28.  Febr.  ^1 U.  Morg.    OestL  Asien.      (^  l4.  Min  4}  U.  Morg.  und  7.  Sept.  4  U.  Ab» 

Aera  Martyr.  300.    Indict.  t. 

Autharis,  Sohn  Kleph\  wird  Konig  der  Longobarden,  und  nimmt  den  Namen  Flavius  an.  Der  Patricier 
Smaragdus  (Smeraldus)  wird  Exarch  von  Ravenna.  Krieg  (aber  baldiger  Friede)  zwischen  Autharis 
und  Cbildebert  von  Austrasien.  Chilperich,  Willens,  seine  Tochter  Rignntha  an  Reccared,  Leu- 
w  i  g  i  1  d*s  Sltern  Sohn,  zu  verheirathen,  wird  bald  nachher  gemeuchelt  (wahrscheinlich  auf  Anstiften  Frede- 
gund^s  und  ihres  Buhlen  Landri).  Ihm  folgt  (kaum  noch  4  Monate  alt)  sein  Sohn  Chlotar  11.  ab  Kdnig 
von  Soissons.—  Hermenegild,  bereits  zum  Könige  in  Sevilla  ernannt,  beginnt  Krieg  gegen  den  Vater,  ver- 
trauend auf  die  Hfilfe  der  romischen  Armee  in  Spanien,  welche  sogar  die  Königin  Ingunda  und  deren  Kinil^ 
als  Geifsel  genommen  hatte,  sich  aber  von  Leuwigild  bestechen  liels.  Hermenegild,  der  Heeresmadit 
des  Vaters  weichend,  wirft  sich  in  Sevilla  hinein,  und  wird  von  diesem  Aber  ein  Jahr  lang  belagert.—  Pri« 
testatus  nimmt  nach  Chilperich^s  Tod,  auf  der  Bischof^  Rath,  seinen  bischoflichen  Stuhl  wiede»  in  Besiti. 
Der  heil.  Maurus,  Gr&nder  des  Benedictiner  •  Ordens  in  Gallien,  stirbt  am  15.  Januar. 

17.  Febr.  ii^  U.  Morg.    Sfldasien.      0  ii.  Aug.  3  U.  Ab.    Südspanien,  Afrika. 


Aera  Martyr.  301.    Indict.  3. 

Fredegund  venneht,  Childeberten  von  Meli  meucheln  sn  lassen ;  aber  dieser  Mordversuch  war  vergeblich,  wie 
der  vorjfihrige  gegen  Bruneohild. — ^_ Leuwigild  bekommt  den  Andika  in  seiao  Gewalt,  U(st  ihn  lum  Prie- 
ster weihen,  und  verweiset  ihn  nach  Badajoi.  Ende  des  lueviscben  Reiches,  welches  Leuwigild  seiner  Herr- 
schaft unterwirft. —  Zweiter,  vergeblicher  Feldsug  Cbildebert s  von  Austrasien  gegen  Autharis. —  Zweite 
Synode  von  Maoon.  Sie  gebietet  die  strenge  Sonntagsfeier,  die  Ausspendung  der  Taufe  nur  um  Ostern  (den 
Fall  der  Noth  ausgenommen),  die  Zehentabgabe  unter  Strafe  der  Excommunication ;  der  8.  Canon  befiehlt  den 
Priestern,  die  heilige  Messe  immer  nftchtern  su  celebriren,  den  grftnen  Donnaratag  ausgenommen,  an  welchem 
Tage  sie  Abends  gefeiert  werden  dftrfte.^*  „Wenn  sieh  ein  (höherer,  wenigstens  im  Subdiaconate  stehender) 
Kleriker  find  ein  Laie,  beide  zu  Pferde  begegnen,  so  soll  der  Laie  blofs  das  Haupt  entblofsen.  Reitet  aber  der 
Laie  allein,  so  soll  er  absteigen,  und  den  (zu  Fufs  gehenden  Kleriker)  begrüften.^*-^  Hermenegild  enl- 
weieht  aus  Sevilla,  das  sich  nicht  l&nger  halten  kann,  znent  in's  Lager  der  R5mer,  bis  er  sie  als  Venridier 
erkennt,  dann  nach  Cordua  und  Osseto.  Diese  Festung  wird  von  Leuwigild  eingenommen  und  verbrannt, 
mit  Ausnahme  der  Kirche,  in  welcher  der  Sohn  ein  Asyl  gesucht  hatte,  wdcher  sich  jedoch  bald  dem  Vnter 
freiwiUig  unterwarf,  und  scheinbar  Verzeihung  des  Vergangenen  erhielt 

(^  ai«  Jan.  \  U.  Mittags  und  t7.  Juli  Mittags.      H^  i.  Aug.  8  U.  Morg.    Europa,  Asien. 
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Geschichte. 


Aera  Martyr.  30fl.    Indiot  4. 

Waffenstillstand  von  drei  Jahren  swischcn  Smaragd  na  und  Aotharia  auf  dein  Papier  abgeschloaaeny  aber  in 
der  Tbat  Yon  beiden  Theilen  scblecbt  beobachtet. —  Hermenegild,  des  katholischen  Glaubens  wegen  seit 
mehreren  Monaten  im  Gefängnisse  schmachtend,  wird  am  Charsamstage  anf  Befehl  seines  Vaters  enthauptet, 
weil  er  sich  weigerte,  aus  den  Händen  eines  arianischen  Bischofes  die  heil.  Commanion  an  empfangen.  — 
Fredegund  l£bt  den  Bischof  PrStextatus  in  seiner  Kirche  ermorden,  worauf  der  Metropolit  Ludowald 
von  Bayenx  Ronen  mit  dem  Interdicte  belegt.  Die  Synode  von  Auxerre  (Altissiodorensis)  Terbietet  die  Maske- 
raden (eigentlich  die  Verwandlungen  in  Hirsche,  Kälber  etc.)  am  i.  Januar,  die  Sitte,  den  Verstorbenen  die 
Eucharistie  zu  reichen;  die  Frauensleute  sollen  bei  der  heil.  Communion  mit  dem  Dominieale  (Schleier,  den  sie 
am  Sonntage  tragen)  bedeckt  seyn,  und  die  heil.  Communion  nur  mit  bedeckter  Hand  nehmen. —  Leuwigild 
stirbt  unter  grofsen  Gewissensängsten  über  sein  Wüthen  gegen  die  Katholiken,  empfiehlt  aber  sterbend  dem 
heil.  Leander  seinen  Sohn  und  Nachfolger  Reccared,  auf  dafs  er  auch  diesen  im  Glauben  seines  Bruders 
Hermenegild  unterweise. 

11.  Jan.  A^U.  Morg.  und  6.  Juli  1^  U.  Ab.     ^  l6.Dec.  I^V.  Morg.    Oestl.  Asien.     (^  Sl.Dec.  SU.  Ah, 


Aeta  Martyr.  303.  *  '  Indict.  5. 

Ausgezeichneter  Sieg  der Longobarden  unter  Autharis  Aber  die  Griechen  unter  Smaragdus.    Receared  beruft 
eine  Versammlung  aller  katholischen  und  arianischen  Bischöfe  Spaniens.    Die  Wahrheit  siegt  Qber  den  Irrthnm, 
und  Keccared  bekehrt  sich  zur  katholischen  Kirche. —    Der  kaiserliche  General  Philippicui  itberwindeC 
die  Perser  in  iwei  Treffen* 
^  t%  Joni  0  U.  Morg.    S&dfistl.  Asien.       (^  QS.  Juni  il  U.  Ab.       0  5.  Dee.  8^  U.  Ab.    Weaufrika. 

« 
Aera  Martyr.  304.    Indict.  6. 

Smaragdua  nothiget  den  Patriarchen  ron  Aquileja,  Severus  (welcher  seit  der  longobardischen  Invasion  zu 
Grado  residirte),  mit  dreien  seiner  Suffragane,  die  Verdammung  der  drei  Kapitel  zu  unterzeichnen.—  Die  ganse 
Nation  der  Westgothen  in  Spanien  bekehrt  sich  zua  katholischen  Religion.  König  Reccared  macht  die  Hanpl- 
würden  dea  Reiches  {DnceSj  Statthalter  der  Provinzen,  Comiies^  Befehlshaber  eines  Distri<^tes,  Gardingi^  Vor- 
steher einzelner  Platze)  erblich,  mindert  jedoch  deren  übertriebene  Privilegien.  —  Eine  longobardische  Ge- 
sandtschaft am  Hofe  Garibaldis  zu  Regensburg  wirbt  um  die  Hand  seiner  Tochter  Theodolinde  für  den 
König  Autharis  (Flavius),  welcher  ungekannt  selbst  mitgekommen  «war. -—  An  die  Stelle  dea  Philippi- 
cus  kommt  Priscus,  welchen  seines  Hochmulhes  wegen  die  Soldaten  absetzen.  Germanus  aua  Phoaicien 
mufs  gegen  seinen  Willen  das  Commando  gegen  die  Perser  übernehmen.  —  Furchtbares  Erdbeben  in  Antio- 
chia,  wobei  60>000  Menschen  umkommen  (im  Monat  Oetober). 

16.  Mai  9  U.  Morg.      0  31.  Mai  1 U.  Morg.    Asien.      (^  0.  Nov.  3^  U.  Morg. 


Aera  Martyr.  305.    Indict.  7«  * 

Baharam  Tschubin  entthront  Hormisdas,  den  ungerechteaten  und  grausamsten  aller  Perserkönige,  und  sub- 
stituirt  ihm  dessen  Sohn  Chosroea  II.  (Chosru  Perwis).  Autharia  schUgt  das  Heer  des  Aattrasier> 
königa  Childebert,  welcher  sich  mit  den  Griechen  gegen  die  Longobarden  verbunden  hatte.  Die  Wesl- 
gothen  unter  ihrem  Herzoge  Claudius  evkimpfen  einen  glSncenden  Sieg  Ober  die  Armee  Guntrams  (von 
Orleans  und  Burgnnd)  unter  dem  Herzoge  Boson,  und  werden  Meister  von  Carcaaaona.  Von  nn»  an  hatte 
Reccared  Ruhe  vor  Guntram,  und  die  Westgotben  blieben  in  ungestörtem  Besitze  von  Septimanien  bia  zur 
saracenischen  Invaaion.  Gegen  Ende  dieaes  Jahres  überwinden  die  Anatrasier  den  König  Autharis,  und 
nÖthigen  ihn,  um  Frieden  zu  bitten,—  Gegen  Ende  des  Jahres  wird  Theodolinde  die  Gemahlin  des  longo- 
bardiacheo  Königs  Autharis.  Ihre  ftltere  Schwester  war  bereite  an  den  longobardiaehen  Herzog  Ewia  von 
Trient  veilleirathet,  und  ihr  Bruder  Gundoald  wird  Herzog  so  Aali. 

6,  Mai  1^  U.  Morg.      ffj^  10.  Mai  3^  U.  Morg.    Nordöstl.  Europa,  Nordasiett.      0  15.  Oct.   8  U.    Morg. 
ao.  Oct.  7i  U.  Morg. 

Aera  Martjnr.  300.     Indict.  8. 

Papst  Pelagiaa  II.  stirbt  am  0.  Februar  ai»  dar  Pest.  Der  römisohe  Klems  in  üebereinslimmnng  aut  dem  Volke 
erw£hlt  Gregor  I.,  welcher  aber  entflieht  nm4.  sieh  verbirgt.  Er  wird  anfgefnnde*  ond  geweiht  am  3.  Sep- 
tember.    Autharis    atirbt   am   ft.  September  kiaderioa  und   vergiftet.  —      Choavoea  IL,   ron   Bahnraa 
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TfchabiD  verjagt,  ruft  Gott  iiiii  HOlfe  an,  lafst  lein  Pferd  lanfen,  wohin  ea  will,  und  kommt  in  eine  romi- 
ache  Stadt,  wo  er  dea  Kaiaera  Mauritina  Schutz  erfleht)  nach  18  Monaten  ^n  aein  Reich  eingesetzt  wird,  und 
des  Kaisers  Tochter  zur  Frau  erh&lt—  Smaragdus  nimmt  den  Longobarden  Mantua,  Modena  und  drei 
andere  Städte  ab,  wird  aber  in  dieaenf  Jahre  nach  Conatantinopel  abberufen.  Ihm  folgt  als  Ezareh  der  Patri- 
cier  Romanus,  der  bia  zum  Jahre  597  den  kleinen,  plündernden  Krieg  gegen  die  Longobarden  fuhrt,  und 
dessen  Geiz  der  heil.  Papst  Gregor  In  seinen  Briefen  schildert.  Papst  Gregor  stellt,  um  die  Strafgerichte 
Gottes  abzuwenden,  feierliche  Bittgange  an  {JLUanias  majores)^  und  die  Pest  in  Rom  hört  auf.  Um  sich  über 
seine  Weigerung  und  Flucht,  damit  er  nicht  Papst  wurde,  bei  seinen  Freunden  zu  rechtfertigen,  verfalst  er  das 
herrliche  Werk:  Liber  Pastoraüs,  Der  heil.  Columbanus  stiftet  das  Kloster  Luxen  (oder  1  Jahre  später). 
^5.  April  ^iU.  MitUgs.      ^  4.  Oct.  Mittags.    Europa,  Afrika,  WeaUsien.       (^  iS.Oct.  6^  U.  Ab. 


Aera  Manyr.  397.  •     Indict.  9. 

Agilulf  (Agon),  im  Mai  als  Konig  der  Longobarden  ausgerufen,  verdankt  die  Krone  seiner  Ehe  mit  Theodo- 
linden,  Wittwe  des  Autharis;  bekommt  bald  vielfaltigen  Kampf  mit  den  Griechen,  denen  er  von  Zeit  zu 
Zeit  einen  WafFenstillsUnd  um  den  Preis  von  1*2,000  Solidi  (60,000  fl.)  jedesmal  zugestehet.  —  Ein  falscher 
Christus  in  Gallien  wirbt  Anhänger,  übt  mit  denselben  Strafsenraiiberei,  wagt  einen  Angriff  auf  Au relius, 
Bischof  von  Yelay,  und  wird  im  Kampfe  erschlagen. —  Synodalbrief  des  Papstes  an  alle  Patriarchen;  er  ver- 
dammt die  drei  Kapitel,  nicht  aber  die  Person  des  Theodoretus  und  Ibas. 
j§^  30.  März  k\  U.  Ab.  Westeuropa,  Westafrika.  0  23.  Sept.  ii^  U.  Morg.  Sudeuropa,  Afrika,  Südweat- 
Asien. 

Aera   Martyr.  308.     Indict.  10. 

Papst  Gregor  wird  von  zweifelnden,  von  streitenden  Parteien  in  der  Nähe  und  Ferne,  schriftlich  und  mündlich 
so  unausgesetzt  um  Ralh  und  Entscheidung  angegangen,  dafs  er  sich  über  solche  Belästigung  beschwert,  und 
erklärt:  „Er  wisse  nicht,  ob  er  mehr  einen  welllichen  Fürsten,  als  einen  geistlichen  Oberhirten  vorzustelle« 
habe.*'—  Mit  dein  Papste  und  nicht  mit  dem  Exarchen  wollen  die  Longobarden  Frieden  achliefsen.  Toiale 
Sonnenfinsternifs  im  31.  Regierungsjahrc  Guntrams,  am  19.  März  10  U.  Morgens  zu  Constantinopel,  ala  König 
Mauritius  in  den  Krieg  gegen  die  Avaren  zog,  aber  wegen  verschiedener  ungünstiger  Vorbedeutungenr  un- 
rerrichteter  Dinge  zurückkehrte. —  Papst  Gregor  kassirt  daa  gegen  den  Bischbf  Hadrian  von  Theben  gespro- 
chene Absetzungsartheil  dea  Johannes,  Primas  von  Illyrien,  und  legt  diesem  eine  dreilsigtägige  Bufaa  auf. — 
Der  longobardiscfae  Herzog  Arnulph  verheeret  Romaadiola  und  Toscana,  und  führt  viele  Gefangene  »it 
sich  fort,  welche  der  Papst  um  achwerea  Geld  loakauft. —  In  diesem  Jahre  herrschte  eine  nngewühnliche  Tro- 
ckene, indem  es  vom  Januar  bia  zum  September  in  Italien  nicht  regnete.  Eine  furchtbare  Menge  Heaachrecktn 
verheert  die  Felder  (was  auch  im  folgenden  Jahre  gescMeht). 
(^  k.  März  ii  U.  Morg.      ||   19.  Mfn  9  U.  Morg.    Europa,  Afrika,  Asien.       (^  aa.  Aug.  1^  U.  Ab. 

Aera  Mar'tyr.  309.     Indict.  11. 

Guntram,  Konig  von  Orleans  und  Burgund,  stirbt  am  ^8.  März.  Ihm  folgt  (seines  Bruders  Siege  bert  Sohn) 
Childebert  von  Metz,  als  Adoptivsohn  und  Erbe. —  Der  Papst  bewegt  den  Longobardenkdnig,'^die  Belage- 
rung von  Rom  aufzuheben,  und  widersteht  dem  Kaiser  Mauritius,  der  ein  Gesetz  erlassen  hatte,  dafs  keia 
ehemaliger  Soldat  Mönch  werden  dürfe, —  Evagrius  schreibt  seine  Geschichte  im  zwölften  Jahre  des  Kaisers 
Mauritiua,  Indictione  XI.,  Papst  Gregor  seine  Dialogen,  und  beklagt  sich  (in  aeinnm  Briefe  an  den* Unter- 
feldkerrn  Narses),  dafs  in  Constantinopel  Keiner  sey,  welcher  das  Lateinische  grieehisoh  vertiren  könne,  sa 
wie  er  von  sich  selbst  bekennt,  dafs  er  der  griechischen  Sprache  nicht  ganz  mächtig  sey. 
0  11.  Febr.  8  1).  Morg.      ||  a.  Aug.  8  U.  Ab.    Kordöatl.  Europa,  Nordwest -Aoien.      (^  17.  Aug.  9}^U.  4b. 

Aera  Martyr.  310.    Ii^dict.  1). 

Der  Papst  verweigert  der  Kaiserin  Co^^stantiaa  einen  Theil  der  heiligen  Reliquien  der  Apostel fursten  Peter 
und  Paul,  schickt  ihr  jedoch  einige  Feilspäne  von  den  Ketten,  womit  beide  gefesselt  waren. —  Thaatifo, 
Herzog  von  Bayern,  unternimmt  einen  glücklichen  Feldzug  gegen  die  Zechen,  welche,  von  den  Slaven  in  Kärn- 
then  unterstüzt,  das  Land  am  östlichen  Donauufer  verheerten. —  Papst  Gregor  sendet  den  Bischof  Felix 
und  den  Abt  Cyriacus,  um  die  unter  den  Bauern  noch  häufigen  Heiden  zu  bekehren. —  Streit. über  die 
Osterfeier  dieses  Jahres,  welche  Einige  nach  dem  Cyklus  des  Victorius  am  18.  April,  um  nicht  mit  den  Ju- 
den zu  coflcurriren.   Andere  nach  dem  des  Dionysiua  Exiguus  am  lt.  April  begingen.    Totale  Sanjwn» 
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finstemifs  am  93.  Juli   8  Uhr  Morgens.—    Der  kaiterliche  Feldherr  Priicus  rertreibt  die  Slaviaer  aas  Thra- 
cien,   «rorauf  sje  wahrscheinlich  nach  Deatschland   ziehen. *—    Childebert  von  Austrasien  (and  Alemanniea) 
▼erlegt  den  bischSflichen  Siu  Ton  Windisch  (VindonissA)  nach  Constanz. 
(^  10.  Febr.  9}  U.  Ab.        ff^  93.  Jnli  8  U.  Morg.    Europa,  Afrika,  Asien.       (^  8.  Aug.  11  U.  Ab, 

Aera  Marter.  3ii.*     Indtct.  13. 

Mahoinmed  heirathet  die  reiche  Wittwe  Kadischa.  —    Um  diese  Zeit  Ififst  Papst  Gregorias  aus  der  palatini- 
schen  Bibliothek  einige  Scripta  reprobatae  tectionh  verbrennen  (dieses  ist  die  richtige  Leteart  im  Poljcraticus 
des   Johannes  Ton   Salisberi),   welche  Bücher  nicht   die  Schriften   der  alten  Klassiker  sind,  wie  Unwissende 
dem  betrogenen   Marmontel   nachbeten,  sondern   Schriften  de  Antrologia  JudUciaria^  welche  in  den  Digesten 
unter  dem  Titel  Ubri  improbatae  lectionia  häufig  vorkommen.  —    Der  Papst  tadelt  d\t  Anmassung  des  Patriar- 
chen von  Constantinopel,  Joannes,  zugenannt  Jejunator,   der   sich  Episcopas   Oecamtnicus  nannte,    uod 
um    dessen    Stolz    zu    demuthigen,    nimmt    der    Papst    den    Titel    Serom  Servorum   Dei  an,  welchem  seine 
Nachfolger  beibehalten.  —    Garibaldi. ,  Herzog  in  Bauern,  stirbt;    ihm   folgt  in   der  Regierung  sein   Sohn 
oder  Enkel  Thassilo  I.   mit  Zustimmung  des  Königs  Childebert. —     ILI.  Synode  von  Rom,  auf  welcher 
Johannes,  Priester   von   Chalcedon,    welcher  von   dem    Verdammnngsnrtheil    des    Patriarchen  von    Constan- 
tinopel  an  den   Papst   appellirt  hatte,  losgesprochen  und   zugleich  das  Verbot  gemacht  wird,  femer  den  Sai^ 
eines  verstorbenen   Papstes,   während   er  zu   Grab  getragen  wird,  mit  Mef»gewanden  zu  bedecken  und  sie  dann 
als  Reliquien  zurückzunehmen.   —     Der  heilige   Columbanus  soll  in   diesem  Jahre    (vielleicht  dorch   seine 
Schüler)  den  ersten  Versuch  gemacht  haben,  die  Heiden  in  Schwaben  und  der  windischen  Mark  zu  bekehres. 
0  16.  Jan.   9U.  Morg.    Südostl.  Asien.        ^  \i.  Juli  li^  U.  Ab.    Sudüstl.  Asien.      (^  a^.  Dec  lU.  Ab. 

Aera  Martyr.  311.     Indict.  l4. 

Childebert  von  Metz  und  Orleans  stirbt,  wahrscheinlich  vergiftet;   ihm  folgen  seine  Sohne  TheodebertH.  in 

Austrasien,   Theodorich  II.  in  Orleans  und  Burgund.  —  Papst  Gregor  sendet  den  Probst  dea  Kloaters  St. 

Andreas  Augustinus   mit  etwa  zwölf  Geistlichen  als  Missionäre  nach  England,   welche  aber  das  Untemehaion 

für  unausführbar  halten,  und  wieder  umkehren  wollen,  bis  ihnen  der  Papst  neue  Befehle  zur  Fortreiae  gibt. 

0  5.  Jan.  1^  U.  Ab.     Europa,  Afrika,  Südwest- Asien.        0   15.  Juni  19  U.  Ab.  und  10.  Doc.  5^  V.  Ab. 

A  15.  Dec.  1  U.  Morg.    Nordosil.  Asien, 

Aera  Martyr.  313.     Indict.  15. 

Der  Patricier  Kallinikus  wird  Exarch  und  ri'achfolger  Romans,  dessen  Abberufung  der  Papst  Gregor  end- 
lich durchgesetzt  hatte.  '—  Augustin  und  seine  Geföhrten  ziehen  mit  dem  Kreuze  Christi  in  dem  Königreich« 
Kent  ein,  bekehren  den  König  Ethelbert  (dessen  Gemahlin  Barth  a,  eine  Tochter  Chariberts  von  Paris, 
Christin  war).  Am  Pfingstfesle  Ql,  Juni)  wird  der  Konig  getauft,  am  05.  December  folgen  zehntausend  seiner 
Unterthanen  dem  Beispiele  ihres  Herrschers.  —  Der  heil.  Colnmbus,  Abt  de«  Klosters  Hy,  stirbt  am  15. 
September.  —  Thassilo  I.  besiegt  die  Slaven  (Wenden),  welche  auf  ihrem  Raubzuge  nach  Italien  Bayern 
beunruhiget  hatten,  ist  aber  bald  nachher  unglücklich  in  einem  Kriege  mit  den  Avaren  und  msiA  einen  Waffen« 
stillstand  erkaufen.  Papst  Gregor  gründet  in  Rom  ein  Seminar  für  angelsächsische  Jünglinge,  welche  dereinst 
Missionäre  ihres  Vaterlandes  werden  sollen. 
0  ai.  Mai  10  U.  Ab.    NordösÜ.  Asien.      0  5.  Junj  4U.  Ab.      (^  09.  Nov.  U\  U.  Ab. 

Aera  Martyr.  3l4.    Indict.  l. 

Papst  Gregor  besitzt  bereits  03  Domänen  (Patrimonien  des  heil.  Petrus  genannt)  in  Italieni  auf  den  Inseln 
des  mittelländischen  Meeres,  in  Illyrien,  Dalmatien,  Deutschland  und  Gallien,  welche  als  die  erste  Grundlage 
de«  nachmaligen  Kirchenstaates  angesehen  werden  müssen.  Auch  hatten  die  Päpste '  unstreitig  einen  ^on  den 
Kaisern  selbst  zugestandenen  Antheil  an  der  Regierung  Roms.  —  Die  beständigen  Einfälle  der  Hungam  (Hnn- 
ii^n  —  Avaren)  in  die  norischen  Lande  und  bis  in  das  Land  ob  der  En«,  nothigen  den  Bischof  Erc he  nfried 
mit  seinem  Clerüs  von  Lorch  nach  Psssau  zu  entfliehen» 
0  11.  Mai  0  U.  Morg.    Süddstl.  Asien. 

Aera  Martyr.  315.*    Indict.  %, 

Kallinikus  scliliefst  unter  des  Papstes  Vermittlung  einen  Friedensvertrag  mit  den  l4ongobarden.  —  Papel 
Gregor  verbessert  das  Officium  der  römischen  Kirche,  nimmt  auch  in  der  Liturgie  einige  naweaeBtlicke 
Aendemitgen  vor}  und  unterrichtet  in  eigener  Person  Knabcni  di«  zum   Clericat  aspiriren,  in  Choralgeanag.  — 
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Die  schismatischen  Bischöfe  latriens  kehren  zur  Gemeinschaft  des  romischen  Papstes  zurück. 
16.  April  0^  U.  Morg.  and  9.  Oct.  5^  U.  Ab.    0  30.  April  9  U.  Morg.    SOdSstl.  Asien. 
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Aera  Martyr.  316.     Indict.  3. 

Thcodebert  II.  vnd  Theodorich  IL  vernichten  das  feindliche  Heer  ihres  Onkels  Chlotar  IL  an  den  Ufern 
der  Orvanne.  —  Der  Äraren -Khan  iSfst  12,000  gefangene  kaiserliche  Soldaten  erwürgen,  weil  sich  Kaiser 
Mauritius  geweigert  habe,  für  diese  Feigen  und  Ungehorsamen  das  LÜsegeld  zu  zahlen.  Uehrigeos  vermu- 
thet  dieser,  der  Khan  würde  sie  wohl  noch  umsonst  frei  geben.  Als  aber  der  Kaiser  das  traurige  Ende  so  vie- 
ler Unterthanen  vernahm,  machte  er  sich  selbst  Vorwürfe  und  betete  zu  Gott,  er  mochte  ihn  für  seine  Sünden 
lieber  in  dieser  als  in  der  andern  Welt  strafen.  —  Fünfte  römische  Synode  (unter  Gregor  L);  auf  derselben 
wird  ein  griechischer  Betrüger  Namens  Andreas  verdammt,  und  der  Abt  Probua  (welcher  früher  verhei- 
ratbet  gewesen  und  zum  Clericalstand  genothiget  worden)  erhält  die  Erlaubnifs,  ein  Testament  zu  Gunsten 
•eines  Sohnes  zu  machen. 
0  4.  April  11^  U.  Morg.      0  28.  Sept.  9|  U.  Morg. 

Aera  Martyr.  317.     Indict.  4. 

Kallinikus  bricht  den  Friedenstraktat  mit  den  Longobarden,  die  defsvfegen  Krieg  anfangen,  was  Klagen  am 
Hofe  zu  Gonstantinopel  und  endlich  die  Abruf nng  des  Exarchen  zur  Folge  hat.  Reccared,  der  Westgothen- 
könig,  genannt  der  Grofse,  stirbt  zu  Toledo  am  26.  März,  betrauert  von  der  ganzen  Nation.  Seinen  Regenten- 
tugenden, wie  sie  ein  frommer  Fürst  besitzen  soll,  haben  die  heil.  Gregor  und  Leander  die  herrlichsten 
Lobsprüche  ertheilt.  Liuwa,  Reccareds  und  der  Konigin  Baddon  Sohn,  besteigt  den  Thron  seines  Vaters. 
—  Agilulph,  auf  Theodolindens  und  des  heil.  Gregor  Zureden,  kehrt  vom  Arianismus  zur  katho- 
lischen Kirche  zurück.  —  Der  heilige  Gregor  schickt  neue  Missionäre  nach  England  mit  Aufträgen  an 
Augustinus,  bischöfliche  Sitze  zu  errichten,  denen  er  als  Metropolit  vorstehen  solle;  die  heidnischen  Tempel 
nicht  zu  zerstören,  sondern  in  christliche  Tempel  umzuwandeln,  statt  der  Götzenopfer  christliche  Liebesmahle 
einzufuhren,  um  so  die  Neophyten  allmählich  dem  Heidenthume  ganz  zu  entwöhnen.  —  Da  die  Slaven  Sici- 
lien  bedrohen,  verordnet  der  Papst  wöchentlich  zweimalige  Processionen  (^Z,itanias)  am  Mittwoch  und  Freitag. 
H  10.  März  8^  U.  Morg.    Europa,  Afrika,  Asien.      (^  24.  März  Mittags  und  17.  Sept.  12  U.  Ab. 

Aera  Martyr.  318.*    Indict.  5. 

Theodebert  H.  und  Theodorich  H.  machen  sich  die  GasVogner  zinsbar. 

Smaragdus  wird  zum  zweiten  Male  Exarch  von  Ravenna.  —  Das  kaiserliche  Heer  weigert  sich  Jenseits  der 
Donau  auf  Kosten  des  Feindes  Winterquartiere  zu  beziehen,  und  empört  sich  gegen  den  Kaiser  Mauritius.  — 
Im  November  läfst  sich  Phokas,  Exarch  der  Feldobersten,  von  der  Armee  zum  Kaiser  ausrufen  und  tödtet  am 
27.  November  den  Kaiser  Mauritius  nebst  dessen  5  Söhnen.  Mauritius  war  grofier  Feldherr,  bevor  er 
Kaiser  ward,  dann  mittelmäfsiger  Regent,  aber  im  Tode  christlicher  Held.  Er  hatte  die  Feier  der  Aufnahme 
Mariens  (Moi/jofüif  MccQiag  —  Entschlafnng)  am  15.  August  im  ganzen  Reiche  eingeführt. 
jH^  22.  Aug.  11  U.  Ab.    Südöstl.  Asien. 


Aera  Martyr.  319.     Indict.  6. 

Chosroes  IL,  um  den  Tod  seines. Schwiegervaters  und  Wohlthäters  Mauritius  zu  rächen^  kündet  den  Römern 
Krieg  an,  und  fuhrt  ihn  mit  eben  so  viel  Glück  als  Erbitterung  18  volle  Jahre  lang.  Witterich,  ein  vorneh- 
mer Gothe,  erregt  mit  Andern  eine  Verschwörung  gegen  Liuwa,  setzt  den  jungen  König  gefangen,  verstüm- 
melt ihn  an  der  rechten  Hand  und  tödtet  ihn,  22  Jahre  alt ;  besteigt  dann  den  blutbefleckten  Thron,  nachdem 
er  sich  von  der  Nation  zum  Könige  wählen  liefe.  —  Adoloald,  der  Sohn  Agilulphs  und  Theodo- 
lindens, wird  am  heiligen  Ostertag  getauft.  —  Agilnlph,  um  den  Exarchen  zur  Heransgabe  seiner  Toch- 
ter (welche  jener  vor  zwei  Jahren  geraubt  hatte)  zu  zwingen,  erobert  und  zerstört  am  21,  August  Crteona, 
am  13.  September  Mantua.  Der  Exarch  schickt  die  Tochter  Agilulphs  zurück  uud  bedingt  sich  WaflTeostill- 
stand.  Phokas  erkauft  sich  Frieden  von  dem  Avaren-Khan  und  schickt  Narses  mit  starkem  Heero  gegen 
die  Perser. 
^  1.  Febr.  9^  U.  Ab.  und  28.  Juli   6^  U,  Ab,      ||  12,  Aug,  3^  ü,  Ab,    {:uropa,  Afrika,  Westasien« 

Weifl,  I.  B.,    Ahhandlnng  über  du  wahre  Oeburtf  und  Sterbjahr  lefu  ChrUtL    II.  TbeU,  37 
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Aera  Martyr.  320.    Indtct.  7. 

Der  heil.  Papit  Gregor  I.  oder  der  Grofae  stirbt  am  12.  Man.  Diin  folgt  am  l.  September  Sabinianns.  — 
Daa  Königreich  Ewex  nimmt  die  christliche  Religion  an^  indem  dessen  K5aig  Sab  er  et  von  dem  Missionare 
(Abt  and  nachmals  BischoO  Mellitus  sich  taufen  läfst.  —  Neuer  Sieg  Theodoriehs  und  Theodeberts 
bei  Estandes  über  Landri^  den  Feldherrn  ihres  Bruders  Chlotar  IL—  Agilulph  nimmt  (im  Monat  Juli) 
seinen  zweijährigen  Sohn  Adoloald  (Adelvrald)  in  der  Art  sum  Mitregenten  an,  dafii  er  ihm,  als  Thron- 
folger, von  den  Longobarden  huldigen  l&fst. 
0  7.  Jan.  4  U.  Morg.    Nordost!.  Asien.      0  22.  Jan.  1  U.  Ab.      0   16.  Juli  9\  U.  Ab. 

0    1.  Aug.   7^  U.  Morg.    Nordöstl«  Asien.      ff^  26.  Dec.  gegen  Mittag«  Europa,  Afrika,  Westasien. 

Aera  Martjr.  321.    Indict.  8. 

In  einer  grolsen  Hnogersnoth  öffnet  zwar  Sabinian  die  von  seinem  heil.  Vorgfinger  gefüllten  Speicher;  rerkaaft 
aber  das  Getreide,  anstatt  es  au  rerschenken,  wodurch  er  den  Tadel  der  ftomer  sich  zusieht.  Man  beschuldigte 
ihn  auch,  er  habe  Gregors  Schriften  Tcrbrennen  lassen  wollen.  —  Fnrohtbar  kalter  Winter  dieses  Jahres 
(Tom  Januar  an);  alle  Weinstoeke  erfrieren,  die  Sommersaaten  werden  von  Mausen  und  Brand  zerstört,  daher 
grofse  daraufiTolgende  Hungersnoth.  —  Narses,  der  den  Krieg  gegen  die  Perser  unglücklich  geführt,  furchtet 
sich  vor  Phokas  zu  erscheinen,  besetzt  Edessa  und  will  sich  an  Chosroes  ergeben;  bcschliefst  jedoch,  sich 
mit  Phokas  zu  versöhnen,  welcher  ihm  eidliche  Amnestie  zusichert,  ihn  gleichwohl  nachher  lebendig  verbren- 
nen läfst  Constantia,  des  ungl&ckiichen  Mauritius  Gattin,  mit  ihren  Töchtern  hatte  bisher  gegen  die 
Wuth  des  Phokas  in  einer  Kirche  Schutz  gefunden.  Nun  erwirkt  ihr  der  Patriareh  Cjriakna  die  Exiaab- 
nifs,  sich  in  ein  Nonnenkloster  zurückziehen  zu  dürfet. 

11.  Jan.  li  U.  Morg.       ||  22.  Juni  7  U.  Morg.    Indien.       (^  6.  Juli  7  U.  Morg.      0    ts.  Dec.  OU. 
Morg.    Sttddstl.  Asien. 

Aera  Martjr.  322.     Indict.  9. 

Papst  Sabinianus  stirbt  am  22.  Februar.  Ihm  folgt  am  25.  Februar  Bonifaz  III.  —  Nach  dem  Tode  des 
schismatischon  Patriarchen  von  Grado  (Severus),  nothiget  Smaragd us  die  Biscb5fe  der  Provinz  einen 
'  Patriarchen  der  romischen  Kirchengemeinschaft  zu  wühlen.  Die  longobardiachen  Bischöfe,  zu  Hause  iriedcr 
angekommen,  protestiren  gegen  die  ihnen  angelegte  Gewalt,  restituiren  den  Sita  von  Aquileja,  und  wählen 
dafür  den  Abt  Johannes,  der  wie  sie  ein  Feind  der  V.  Kirchen  Versammlung  war.  So  waren  zwei  Patriar- 
chen, Einer  zu  Grado,  der  Andere  zu  Aquileja.  —  Phokas  vermählt  seine  Tochter  Domitia  mit  den  Pa- 
tricier  und  Anfuhrer  der  kaiserlichen  Leibwache;  da  er  auch  die  Bildnisse  beider  öffentlich  aosstellea  Uefs, 
proclamirt  sie  das  Volk  als  Kaiser,  was  Phokas  für  Rebellion  ansieht  und  defs wegen  viele  Hinrichtungen 
anordnet.  —  Auf  die  Nachricht,  dafs  Theodosius,  der  Sohn  des  Mauritius,  noch  lebe  (was  unge- 
grundet  war),  und  dafii  dessen  Mutter  Constantia  hierüber  Freude  bezeugt  habe,  läfst  Phokas  die  Mutter 
sammt  den  Töchtern  aus  dem  Kloster  reifsen  und  enthaupten. 

27.  Mai  4^  U.  Morg.  und  20.  Nov.  ii^  U  Morg.      ^  ii.  Juni  8^17.  Morg.    Europa,  Afrika,  Asien. 


Aera  Martyr.  323. '^     Indict.  10. 

Auf  des  Papstes  Verwendung  verbietet  Kaiser  Phokas  dem  Patriarchen  Thomas  von  Constantniopel  ferner  den 
Titel  EpUcopus  Oecumenicus  zu  führen,  und  erklärt,  dafs  dieser  Name,  wenn  einem  Bischöfe,  nur  dem  römi- 
schen gebühre.  Auf  dieses  kaiserliche  Decret  gründet  Luther  die  sonderbare  Behauptung,  Kaiser  Phokas 
sey  der  Gründer  der  päpstlichen  Gewalt.  —  Augustin,  Apostel  der  Angelsachsen  und  Erzbischof  von  Canter- 
bury,  stirbt  am  26.  Mai,  nachdem  er  zu  seinem  Nachfolger  den  Priester  Laurentius  geweiht  hatte.  — 
Papst  Bonifaz  III.  stirbt  am  10.  November.  —  Auf  den  heil.  Eulogius  von  Alexandria  folgt  Theodorns 
Scribonius. 
0  17.  Mai  8|  U.  Morg.  ||  31.  Mai  10  U.  Morg.  Nordeuropa,  Nordasien.  ||  26.  Oct.  4  U.  Ab.  Nord- 
West- Europs.      0   9.  Nov.  3^  U.  Ab. 

Aera  Martyr.  324.     Indict.  11. 

Prise  US,  Eidam  de«  Phokas,  für  sein  Leben  fürchtend,  fordert  heimlich  den  Heraklius  auf,  bald  den  Erd- 
kreis von  dem  Wütherich  zu  befreien.  Die  Perser  erobern  unaufhaltsam  Armenien,  Cappadocien,  Galacien  und 
Paphlagonien,  und  dringen  endlich  bis  Chaicedon  vor.  —    Bonifaz  IV.,  Papst,  geweiht  am  26.    Auguat,   zählt 
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der   Erste  die  Jahre   nach   Chriiti  Geburt  (ab  incarnatione)^  welche  Aere   gleichnrohl  eeine  Nachfolger  viel 
später  darchgaagig  gebraachen.  —    Theodorieh  von  Btirgund  IfiTst  auf  Analiften  des  Aridiut  und  der  Bm  ne- 
child  (am  aa.  Mai)  den  heil.  Detideriut  too  Vieniie  steinigen,    weil  er  deu  Konige  seine  Ausschweifun- 
gen freinuthig  vargeh^ten  hatte. 
(^  5.  Mai  7i  U.  Ah.  und  20.  Oct.  3  U.  Morg. 

Aera  Martjr.  325.    Indiot.  12. 

Thassilo  L  von  Bayern  stirbt  und  hat  aum  Nachfolget  seinen  Sohn  Garibald  II.,  welcher  bald  nachher  von 
den  Avaren  bei  Agnntum  (Innichen  in  Tyrol)  fiberwunden,  wahrscheinlich  zur  Erkaufung  eines  MTaffenstillstan- 
des,  wie  sein  Vater,  genöthiget  wird.  *-  Auch  mit  den  Slaven  bekam  er  langwierigen  blutigen  Kri^.  Papst 
Bonifacius  erhfilt  vom  Kaiser  Phokas  das  von  Agrippa  (26  Jahre  vor  Christus)  erbaute,  und  wie  durch 
ein  Wunder  vom  gemeinsamen  Untergange  errettete  Pantheon  cur  freien  YerfUgung,  reiniget  es  von  allem 
Greuel  des  Heidenthumes,  und  verwandelt  den  Tempel  aller  Gotter  in  eine  Kirche  aller  Heiligen.  — *  Der 
Patriarch  Theodorus  Scribonins  von  Alexandria  wird  von  den  Ketzern  gemordet,  und  hat  zum  NachfoU 
folger  den  heil.  Johann  den  Almosengeber.  — >  Blutiger  Aufstand  der  Juden  zu  Antiochia  gegen  die  Christen, 
Aufruhr  zuerst  der  Pr&torianer,  dann  der  ganzen  Kaiserstadt  gegen  Phokas,  welcher  ihn  durch  Hinrichtungen 
zu  beschwichtigen  hofft. 
H  10.  April  0^  U.  Morg.     Sfidostl.  Asien. 

Aera  Martyr.  326.     Indict  13. 

Der  heil.  Columban,  aus  seinem  Kloster  von  Theodorich  tt. ,  welchen  er  seiner  Ausschweifungen  wegen 
udelte,  vertrieben,  von  Chlotar  II.  aufgenommen,  sagt  jenem  und  dessen  Bruder  Theodchert  ihren  frfihen 
Tod  vorher,  welcher  innerhalb  dreier  Jahre  erfolgen  wfirde. —  Gegen  den  Tyrann  Phokas  kommt  H  er  akiius 
mit  einer  Flotte  am  4.  October  und  lafst  Tags  darauf  dem  aus  einer  Kirche  herausgerissenen  zuerst  eine  Hand,  dann 
das  Haupt  abschlagen.  Heraklius  gekrönt  am  5.  October.  Er  war  der  Sohn  Heraklius,  Statthalters  von 
Afrika.  —  Mahommed,  40  Mondenjahre  alt,  fSngt  an,  sich  f&r  den  einzigen  Propheten  des  Einen  Gottes  aus- 
zugeben, und  eine  neue  Religion,  die  ein  Gemisch  von  albernen  OTraümereien  und  einzelnen  wahren 
Lehrsätzen  des  Christen-  und  Judenthumes  ist,  den  unwissenden,  zum  Theil  noch  heidnischen  Arabern  zu 
predigen.  Witterich  ivird  bei  einem  Gastmahle  gemordet  und  hat  zum  Nachfolger  Gundemar,  wahrschein- 
lich einen  der  Miuchuldigen  an  jenes  Tode.  — >  Sergius,  Diacon  der  Kirche  ron  Constantinopel,  wird 
(i8.  April)  Patriarch  der  Kaiserstadt,  und  durch  seine  Sophistik  eine  Geisel  f&r  die  Kirehe  wie  ffSat  den  gesunden 
Menschenverstand.  Feierliche  Einweihung  des  Pantheons  zur  Allerheiligen  -  Kirche  nkn  l.  November,  Fest  aller 
Heiligen  in  Rom. 
(^  15.  M£rs  8  U.  Morg.  und  8.  Sept.  lO^  U.  Ab.      ||  30.  M&rz  6  U.  Ab.    Westeuropa,  Westafrika. 

Aera  Maityr.  327.*    Indict.  i4. 

Der  Exarch  Smaragdus  wird  abgerufen  und  an  seine  Stelle  kommt  Johannes  Lemigius.  Die  Gesandten 
Gundemars  an  die  Irfinkischen  Regenten  werden  von  diesen  mifshandelt,  was  einen  Krieg  veranlafst,  in  welchem 
Gundemar  Sieger  bleibt,  gleichwohl  aber,  man  weils  nicht  warum,  eine  Art  jährlichen  Tributes  an  die  Franken 
zahlt,  —  Die  Avaren  fallen  in  Italien  ein,  todten  in  einer  Sohlacht  Gisulph,  den  Herzog  von  Friaul,  und 
nehmen  durch  Yerrath  der  Wittwe  desselben  Ro  milde  die  fesu  Stadt  Forojulium  ein.  Der  Avaren -Khan, 
anstatt  die  YerrStherin  zu  ehelichen,  wie  sie  sich  ausbedungen,  I5fst  sitf  lebendig  spiefsen.  —  Der  heil.  C  o- 
lumbanus  stiftet  das  Kloster  zu  Bregenz;  Einer  seiner  Schftler  Gallus  das  von  St.  Gallen.  Diese  frommen 
Mfinner  sind  als  die  Apostel  selbiger  Cregend  anzusehen*  —  Columban  geht  nach  Italien,  Gallus  bleibt  in 
Schwaben  zurudc. 
0  4.  März  4  U.  Ab.      ||  20.  März  5|  U.  Morg.  Nordostl.  Europa,  Nordwest -Asien.    0  20.  Aug.  5  U.  Morg. 

Aera  Martyr.  328.    Indict.  15. 

Bruderkrieg  zwischen  Theodorich  II.  und  Theodebert  IL,  endend  mit  beider  Tode.  —    Der  heilige  Colum- 
ban  findet  bei  Agilulph  freundliche  Aufnahme  und  stiftet  das  Kloster  Bobbio  an  der  Trebbia.  —     Nach 
Gundemars  Tode  wird  der  treffliche  Sisebut  im  Monat  Februar  zum  KSnige  der  Westgothen  gewählt. 
(p  22.  Febr.  6  U.  Morg.  und  17.  Aug.  5)  U.  Morg.      ^  2.  Aug.  3}  U.  Ab.    Europa,  Afrika. 

37* 


SiebenUB  Weltalier.     Jahr  613-^617. 


u   t 


61S 

D  O 

6.     •. 

G 
IS.  Apr. 


614 
7.      7. 

F 
31.  M. 


616 
8.     8. 

£ 
20.  Apr. 


616 

9.    0. 

DC 

11.  Apr. 


617 
10.    10. 

B 
|.  Apr. 


Geschichte. 


Aera  HaxtjT.  310.    Indict.  1. 

Die  Tier  natiirlichen  Sohne  Theodoricht  konnea  ungeachtet  aller  Anttrengiiogen  Brunechilds  nicht  nun 
Throne  gelangen.  Chlotar  II.  vereiniget  Burgnnd  mit  ganz  Frankreich  vnd  l&fet  die  alte  Brunechild,  «li 
vorgebliche  Mörderin  von  10  Königen  oder  Prinzen  (von  denen  die  Meisten  darch  ihn  selbtt  und  durch  aciae 
Mutter  Fredegund  gefallen  waren),  nach  dreitägiger  Folter  grauaam  hinrichten.  Die  Perser  unter  Chos- 
roes  IL,  bereits  Meister  von  Edessa,  Apamea,  Casarea  in  Cappadocien  und  Damascns,  fallen  in  Palastiaa 
ein,  erobern  im  Monat  Juni  Jerusalem,  richten  ein  fürchterliches  Blutbad  unter  den  Christen  an,  fßhren  einen 
Theil  derselben  nebst  dem  Patriarchen  Zacharias  als  Kriegsgefangene  fort,  und  nehmen  auch  dna  heilige 
Kreuz  mit,  an  welchem  der  Sohn  Gottes  gestorben  ist.  Die  Christen,  welche  der  Wnth  der  Perser  entronaea 
waren,  finden  reichliche  Unterstützung  bei  dem  heil.  Johannes  von  Alezandria. 
H  23.  Juli  7  U.  Morg.    Südöstl.  Europa,  Ostafirika,  Sudasien. 

Aera  Martyr.  830.    Indict.  2. 

Zwei  Siege  Sisebnts  über  die  griechischen  kaiserlichen  Heere  verschaffen  den  Westgothen  den  Besitz  einiger 
Lfindereien^  welche  Athanagild  den  Kaiiern  an  der  KQste  des  mittellSndischen  Meeres  abgetreten  hatte.— 
Sisebut  erlalst  auch  um  diese  Zeit  das  Edict,  dafs  alle  Juden  innerhalb  Jahresfrist  sich  im  Christcntbuns 
unterweisen  lassen,  widrigenfalls  ihrer  G&ter  verlustig  und  aus  Spanien  vertrieben  werden  sollen.  Diese  Yer- 
ordnnng  bewirkte  viele  verstellte  Judenbekehrungen. 
(^  1.  Jan.  10^  U.  Ab.  und  17.  Juni  7  U.  Morg.      0  !!•  Dec.  l^  U.  Morg. 

Aera  Martjr.  33t.*    Indict.  3. 

Häufige  Erdbeben'  in  Italien,  dann  eine  ansteckende  Krankheit  mit  Aussatz,  welche  die  Kranken  so  entstellte,  dafs 
man  sie  nach  dem  Tode  gar  nicht  mehr  kannte.  —  Papst  Bonif  as  lY.  stirbt  am  7.  Mai.  Ihm  folgt  am  10.  Oetober 
der  heil.  Papst  Deusdedit.  —  Agilulph  stirbt  mit  Hinterlassung  eines  Sohnes  Adoloald(l3  Jahre  alt),  wel- 
cher ihm  unter  Yormundschaft  Theodolindens  in  der  Regierung  folgt,  und  einer  Tochter  Gundeberg.— 
Viele  Juden  wandern  aus  Abscheu  vor  der  christlichen  Religion  aus  Spanien  nach  Frankreich,  wo  sie  aber  kein 
besseres  Loos  erwartet.  Eine  damals  verbreitete  vorgebliche,  die  Sarazenen  betreffende,  aber  auf  die  Juden  ge- 
deutete Prophezeiung,  dafs  Beschnittene  die  christliche  Religion  vertilgen  wurden,  gab  Anlafs  zur  Verfolgoag 
der  Kinder  Israels,  welche  in  der  That  zu  Antiochia  gegen  die  Christen  aufgestanden  waren  und  den  Bischof  An  a- 
Stasi  US  IL  vor  sechs  Jahren  lebendig  verbrannt  hatten. —  Der  heilige  Columbanus  stirbt  am  9i.  November 
als  Gegner  der  Y.  Kirchenversammlung,  fiber  deren  RechtmSfsigkeit  und  Autorität  er  im  Irrthume  war. 
m  5.  Jan.  10  U.  Morg.  Nordeuropa,  (jf^  1.  Juni  4|  U.  Morg.  Nordeuropa,  Nordasien.  0  16.  Juni  ii(  U.  Ab» 
(^11.  Dec.  0^  U.  Morg. 

Aera  Martjr.  331.    Indict.  4. 

Der  Exarch  Johannes  Lemigius  wird  wegen  seines  Hochmuth es  und  seiner  Grausamkeit  tammt  allen  seinen  Be- 
amten von  den  Ravennaten  ermordet, und  hat  zum  Nachfolger  den  Patricier  Ei  eu  theri  us,  welcher  den  Tod  seines 
YorgSngers  blutig  rSchet.  —  Ealdbald,  Ethelberts  Sohn  und  Nachfolger,  kehrt  zum  Heidenthurae  zurück, 
um  ungehindert  seine  schöne  Stiefmutter  zur  Frau  haben  zu  können;  Ififst  sich  aber  von  Laurentius,  dem 
Nachfolger  des  heil.  Augustinus,  flberreden,  die  blutschfinderische  Yerbindung  zu  trennen,  und  der  Religion 
des  Kreuzes  auf  ein  Neues  zu  huldigen.  —  Um  diese  Zeit  scheint  Garibald  II.  den  Schutz  der  frinkischea 
Könige  nachgesucht  zu  haben,  um  den  Einfüllen  der  Slaven  und  Avaren  mehr  gewachsen  zu  sejn.  Da  tich 
die  Perser  Aegyptens  bemächtiget,  zieht  sich  der  Patriarch  von  Alezandrien  Johannes  der  Almosengeber 
nach  Cjrpern  zurück.  —  Herzog  Gunzo  von  Schwaben  versammelt  einen  kirchlich -politischen  Landtag  nach 
Constanz,  auf  welchem  der  heiL  Gallus  zum  Bischof  dieser  Stadt  gewählt  wird;  er  schUgt  diese  Würde  ans, 
worauf  ein  gewisser  Johannes  als  Bischof  gewählt  wird. 
H  11.  Mai  7  U.  Morg.     Europa,  Afrika,  Asien.      ||  ift.  Nov.  5^  U.  Morg.    Sfidasien. 

Aera  Martyr.  333.    Indict.  ft. 

Chlotar  II.   erläfst  den   Longobarden  den   Tribut,   welchen  sie  bisher  an  Burgund  zahlen  mufsten  ,    und  sdiiekt 

christliche   Glaubensprediger   nach  Bayern  (nämlich   den  heil.    Agilus,  Abt  von  Raisbach  (Rebair)—  und  den 

beil.  Eustasius,  Abt  von  Luxen),  welche  nicht  nur  die  Heiden  zu  bekehren,    sondern   auch   den   arianischen 

Ketzer  Bonosus  zu  bekämpfen  haben. 

(^  19.  April  4i  U.  Ab.  und  10.  Oct.  %  U.  Morg.      ||  10.  Mai  4^  U.  Ab.   Afrika.      ||  4.  Nov.  8i  U.  Morg. 

Europa,  Afrika.  Asien. 
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Geschichte. 


Aera  BUriyr.  334.    Indict.  6. 

MifsHeb«  Lage  des  ottromMcben  Reichet^  weichet  von  Pertern,  Avarea  vndSpaaiern  bekfimpft  wird.    Heraklias 

ichickt  Gesandte  an  Choeroet,    der  eie  ichaode  aar&ckureieet  mit  der   Antwort:     Ich  werde  nicht  Friede 

■lachen^  bis  Heraklios  mit  allen  seinen  Untertbanen  Christas  abschwört,  und  mit  mir  die  Sonne  anbetet.  — 

Papst  Densdedit  stirbt  am  8.  November. 

II  i.  April  0  U.  Morg.    NordöstL  Asien.      %  15.  April  6|  U.  Ab.  nnd  6.  Oct.  6  U.  Ab.      ||  14.  Oct  8  U. 

Morg.    NordöstL  Asien. 

Aera  Martyr.  335.*    Indict.   7. 

Der  Exarch  Elentherins  nimmt  den  Purpnri  sieht  nach  Rom,  nm  sich  als  Kaiser  krönen  m  lassen,  wird  aber 
auf  dem  Wege  von  den  Soldaten  ermordet.  —  Sein  Nachfolger  ist  (wahrscheinlich)  der  Patricier  Isaak.  *- 
Der  Avaren-Khan  verheert  Thracien  und  lockt  den  Kaiser  zu  einer  personlichen  Unterredung,  um  ihn  in 
todten.  Heraklius  entgeht  xwar  der  Schlinge,  aber  mit  Yerlost  seines  GepSckes.  —  Papst  Boni fax  Y. 
geweiht  am  13.  Dccember  (nach  Pagi).  —  Zweite  Synode  von  Sevilla  (Htspalensis)  unter  Yorsitx  des  heil. 
Isidorus;  sie  macht  strenge  Verordnungen  über  die  Klosterxucht. 
H  11.  Mirx  4i  U.  Ab.    Westeuropa,  Wesufrika.      (p  4.  April  7  U.  Ab.  und  16.  Sept.  8^  U.  Moi^. 

Aera  Martyr.  336.     Indict.  8. 

Agrestin,  frfiher  Geheimschreiber  des  Theoderich,  dann  Mönch  in  Luxen,  eine   Zeit  lang  auch  Missionfir  in 

Bayern,  aber  ohne  Erfolg,  endlich  Anhinger  des  Schisma  von  Aquileja,  st5rt  die  Ruhe  der  Kl&ster  und  will  seine 

Partei  verstSrken;    wird  aber  bald  nachher  von  seinem  eigenen  Diener  gemordet,  mit  dessen  Weib  er  sfindhaf- 

ten  Umgang  gepflogen.    Chlotar  ernennt  Pipin  von  Landen,  Karlmanns  Sohn,  sum  Hersoge  von  Brabant. 

H  10.  Mirx  3  U.  Morg:    SfidSsd.  Asien,      m  1.  Sept,  7  U.  Morg.    Sftdeuropa,  Afrika,  Sfldwest-  Asien. 

Indict.  6. 

Zu  Anfang  des  Jahres  stirbt  Sisebat;  sein  Sohn  und  Nachfolger  Reccared  11.  ftberlebt  ihn  nur  einige  Monate. 
Nun  wird  Swintila,  wahrscheinlich  Sohn  Reccareds  I.,  als  König  der  Westgothen  erwfihlt.  Er  zieht  gegen 
die  Gaskogner,  welche  in  das  Tarraoonesische  eingefallen  waren,  und  erschreckt  sie  schon  durch  sein  Erscheinen 
so  sehr,  da(s  sie  sich  verstanden,  für  die  Westgothen  eine  Stadt  (Oligito)  xu  bauen,  welche  diesen  als  Vor- 
mauer gegen  Gaskogne  dienen  sollte.—  Heraklrus  schliefst  mit  den  Avaren  Frieden,  und  wirbt  xum  Krieg 
gegen  die  Perser  ein  grofses  Heer,  xum  Theil  aus  Avarischen,  Hunnischen  und  andern  europlischen  Sdldnern 
bestehend,  nnd  nimmt  die  KirchenschStse  als  Vorleben,  um  Gold-  und  SilbermQnxen  xu  prfigen. 
(^  11.  Febr.  0  U.  Morg.  und  8.  Aug.  i^U.  Morg.      H  Vi,  Aug.  ii^  U.  Ab.    Oestl.  Asien. 

Indict.  10.—    Epoche  der  türkischen  Jahre  nebst  deren  Neujahrstsge.     Hegira  1,  15.  Juli. 

Heraklius,  der  schon  viele  Male  vergeblich  den  Frieden  mit  den  Persern  nachgesucht  hatte,  sieht  gegen  Chos- 
roes,  schlügt  ihn  in  Armenien,  und  setst  den  Krieg  in  fünf  jährlichen  Feldzfigen  glücklich  fort.  —  Der 
15.  Juli  (nach  den  Arabern)  Epoche  der  Hegira,  oder  Flocht  Mahommeds  von  Mekka  nsch  Medina  (welche 
aber  eigentlich  68  Tage  spSter  Statt  hatte).  —  Gegen  Ende  dieses  Jahres  nimmt  Chlotar  II.  seinen  Sohn 
Dagobert  xum  Mitregenten  an,  von  welchem  Zeitpuncte  an  Dagoberts  Regierungsjabre  gexihlt  werden 
müssen.  —  Der  persische  Feldherr  Magnndat,  Einer  der  tapfersten  Gegner  des  Heraklius,  verlfifst  das 
persische  Heer,  wird  ein  Christ  und  nennt  sich  Anastssius.  —  Er  gerieth  später  in  persische  Gefangenschaft 
und  wurde  auf  Befehl  des  Chosroes  mit  60  andern  Christen  (11.  Januar  618)  nach  grauenvollen  dua- 
len getodtet. 
H  17.  Jan.  Mittags,  Nordschottland.  0  1.  Febr.  ^\  U.  Ab.  und  18.  Juli  4^  U.  Morg.  ||  11.  August 
3^  U.  Ab.       Nordostl.  Europa. 

Indict.  11.   Hegira  1,*  4.  Juli. 

Swintila  vertreibt  die  Kaiserlichen  aus  Spanien  und  wird  so  Monarch  von  ganz  Spanien.  -—  Heraklius  sucht 
auf  ein  Neues  den  Frieden  nnd  die  Zurückgabe  der  70  Geiandten  nach,  nelche  auf  treulose  Weise  von  Chos- 
roes in  Fesseln  geschlagen  worden,  beides  vergebens;  daher  beginnt  er  am  10.  April  den  Krieg,  erobert  nebst 
andern  Städten  auch  Gaza,  welche  er  sammt  dem  Sonnentempel  und  der  persischen  Kooigsbnrg  verbrennen  lifst. 
—  Mahommed  in  Medina  als  Prophet  anerkannt,  und  mit  der  obersten  Gewalt  bekleidet,  prediget  seine  neue 
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Lehre  mit  den  Waffen  in  der  Hand.  ^     Heraklins  Ififit  durch  die  Sorten  Sanciorum  (Anfiichlagen  des  Evan- 
geliums)  die  PrOTios  bestimmen,  in  welcher  sein  Heer  Winter^uatier  beuchen  solle.    Das  Loos  fiel  nof  Alba- 
nien.   (Tod  des  heil.  Rupert  am  heil.  OstertagCi  nach  der  Salsburger  Chronik.) 
(^  22.  Jan.  10  U.  Morg.  und  17.  Juli  2^X7.  Ab;      0.27.  Dec.  9  U.   Morg.    Sndwesl  •  Europa,   Westafrika, 
s&dostl.  Asien. 

Indict.  12.    Hegira  3,   23.  Juni. 

HerAklins  schlfigt  (im  Frühling)  den  persischen  Feldherrn  Sarablaca,  bevor  ihm  Sarbar  die  svreite  persische 
Armee   zufuhren  konnte.  —    In   einer  zweiten   Schlacht   (gegen   den   Herbst)  überwindet  der  Kaiser,  wiewohl 
die  Lasier  und  andere  Söldner  von  ihm  abgefallen  waren,  den  persischen  Fcldherm   Sa  in,  und  überwintert  in 
Armenien. 
(p  6.  Juni  12  U.  Ab.  und  30.  Not.  7^  U.  Ab.      ||  21.  Juni  3  U.  Ab,    Europa,  Afrika,  Wesusien. 

Indict.  13.    Hegira  4,  12.  Juni. 

Die  fromme  Konigin  Theodelinde  stirbt  Im  Monat  Januar.  Bald  nachher  wird  ihr  Sohn  Adoloald  von  seinem 
eigenen  Schwager  Arioald,  Herzog  von  Turin,  vom  Throne  vordrangt  und  im  nichsten  Jahre  vergiftet  Der 
Exarch  Isaak  hatte  sich  vergebliche  Mühe  gegeben,  den  unglücklichen  Prinzen  auf  den  vaterUndischen  Thron 
wieder  einzusetzen.—  Swintila  nimmt  seinen  Sohn  Ricimer  znm  Mitregenten  an.  P.  Bonifaz  V.  stirbt 
am  22.  Oclober.  Ihm  folgt  am  27.  P.  Honorias. —  Hernklius  führt  sein  Heer  über  den  Berg  Taums  nach 
Martjropolis  und  Amida  j  geht  im  M&rz  über  den  Euphrat,  besetzt  Samosala,  und  fuhrt  den  ganzen  Sommer  bio- 
durch  mit  den  Persern  den  kleinen  Krieg  sehr  glücklich. —  Chosroes,  über  das  Waffenglück  der  christlichen  Rö- 
mer (Griechen)  erbittert,  l&fst  alle  christlichen  Tempel  in  Peraien  plündern,  und  nothiget  seine  chriitlichen 
Unterthanen  dem  Nestorianumus  beizupflichten. —  Grofsc  Sjrnode  in  Rhcims,  welche  festsetzt,  dafs  die  Kirchen- 
lehen (precaria\  welche  weltlichen  Personen  zur  Nutzniefsung  lebenslfinglich  verliehen  worden,  nie  in  das 
Eigenthum  des  Belehnten  übergehen  können.  Die  Sjrnode  beschränkt  auch  die  Grausamkeit  der  Juden  gegen 
ihre  christlichen  Leibeigenen,  verii>ieiet  die  Augurien,  die  Theilnahme  an  den  Opfern  der  Götzendiener. 
0  27.  Mai  4  U.' Ab.      ||  lO.  Juni  4^  U.  Ab.    Ganz  Europa,  (zum  Tbeil)  Afrika.      0  20.  Nov.  0^  U.  Moig. 

Indict.  l4.     Hegira  5,*   1.  Juni« 

Sergius,  Patriarch  von  Coniuntinopel,  in  des  Kaisers  Heraklius  Namen  von  Cyrus,  damali  Bischof  in  Phasis, 
befragt,  ob  man  in  Christus  eine  oder  zwei  Willenswirkungen  annehmen  müsse,  erkl&rt  sich  für  die  erste 
Meinung,  Ufst  diese  auf  einer  Synode  zu  Constantinopel  durch  die  Akephalen  bestätigen,  und  wird  so  Ur- 
heber der  monothelitischen  Irrlehre,  welche  in  Christus  nur  einen  Willen  und  eine  Wirkung  sulälst,  mithin 
indirect  die  zwei  Naturen  in  Christus  aufhebt,  weil  weder  die  gottliche  noch  die  menschliche  Natur  wahrhaft 
besteht,  wo  nicht  zwei  Willen,  der  gottliche  und  der  menschliche,  wirksam  sind.  —  Edwin,  Konig  von 
Northumbrien,  Ififst  sich  mit  Zustimmung  der  Gotzenpriester  von  dem  MiuionSr  Paulinus  taufen,  nachdem  er 
kurz  zuvor  einer  grofsen  Lebensgefahr  entgangen  war,  und  den  Konig  von  Euez  besiegt  hatte.  Chosroes, 
im  Bunde  mit  den  Hunnen,  Avaren  uod  Slaveu,  will  (im  Juli)  Constantinopel  erobern;  wird  aber  mit  grofsem 
Verluste  zurückgeschlagen.  Heraklius  hatte  seiner  Seits  die  Türken  zu  Freunden,  welche  durch  die  kaspischcn 
Engpfisie  in  Persien  einfallen. 
(^   17.  Mai  2|  U.  Morg.  und  0.  Nov.  7|  U.  Ab.       ||  26.  Oct  3(  U.  Morg.    Asien. 

Indict.  15.     Hegira  6,  22.  Mai. 

Der  heil.  Amandus,  Bischof  von  Maitricht  und  Apoitel  der  Niederlander,  kommt  nach  Bayern,  Willens,  die  be- 
nachbarten heidniichen  Slaven  zu  bekehren;  da  er  aber  kein  Gebor  findet,  zieht  er  wieder  nach  Mastricht 
zurück.  —  Mahommed  macht  Waffenitilistand  mit  den  Juden  und  Corisiern.  Seine  Anhinger  erkennen  ihn 
für  ihren  Fürsten  und  vollbringen  die  Huldigungsceremonien  unter  einem  Baume.  <-*  Gegen  Ende  dfs 
Jahres  (i2.  Dec.)  erkSmpft  Heraklius  mit  einem  Yerluste  von  60  der  Seinigen  bei  Niaive  in  einer  Sehlacht, 
welche  eilf  Stunden  dauerte,  unter  offenbarem  Schutze  Gottes  den  glorreichen  Sieg  Über  ein  fnrchtbarea  Heer 
des  Chosroes  II.  —  Dieser  wird  bald  nachher  von  seinem  erstgebornen  Sohne  Siroes,  welchem  der  Vater 
den  zweitgebornen  Mardesan,  als  praesumtiven  Thronfolger  vorgesogen  hatte,  eatthroat,  eingekerkert  und  unter 
empörenden  (Xualcn  getödtet. 

H  21.  April  8  U.  Morg.    Atgypten,    Süd  -  und  aüdüttl.  Asien.      ||  15.  Ocf.  2|  U.  Morg.    Sndasien. 
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Indict.  1.     Hegir«  7,*  10.  Mai. 

Siroei  (Kobad  Schtruieh),  MSrder  seiner  17  Bruder  und  teinef  Vatera  Chosroea  II,,  wird  PeraerkSoig, 
reg.  1  Jahr.  Chlotar  II.  stirbt  im  45.  Jahre  feiner  Regierung  über  Neustricn  und  dem  ift.  über  Burgund, 
mit  Hintcrlasanng  zweier  SShne,  Dagobert  I.  und  Charibert  IL,  ron  denen  der  erste  Alleinherrscher 
wird.  —  Friede  zwischen  den  Römern  und  Persern.  Siroes  gibt  alle  christlichen  Gefangenen  und  das  wahre 
Krens  des  Heilandes  curfick.  —  Nachdem  Hera  kl  ins  die  Prorinzen  des  Reiches  wieder  organisirt|  sieht  er 
triumphirend  in  Constantinopel  ein,  anstatt  des  Lorbeers  ein  Cmcifix  in  der  Hand  tragend. 

(^  25.  BIfirz  3|  U.  Ab.  und  lO.  Sept.  6^  U.  Morg.      ||  iO.  April  0(  U.  Morg.  Oestl.  Asien. 

Indict.  2.     Hegira  8,  30.  April. 

Ades  er,  des  Siroes  Sohn,  wird  Perserkonig,  regiert  0  Monate.  Ihm  folgt  sein  Morder  Sarbasas,  regiert 
2  Monate.  Nach  ihm  folgt  Tnrandot,  Tochter  und  Erbin  Chosroea  II.,  regiert  16  Monate. —  Mahom« 
med  unterwirft  sich  nach  neuen  siegreichen  K5mpfen  alle  Juden  Arabiens,  und  behandelt  sie  mit  der  aiifsersten 
HSrte. —  Um  diese  Zeit  lilst  Dagobert  durch  weise  Männer  (Claudius,  Chabus,  Indus,  Magnus, 
Agilolftts)  die  bayerischen  Gesetse  von  dem  heidnischen  Aberglauben  reinigen,*  und  den  €rrunds£tzen  des 
Christenthomes  mehr  anpassen. —  Heraklins  verlä&t  (im  Frühling)  Constantinopel,  kommt  nach  Jerusalem, 
und  bringt  die  von  den  Persern  geraubten  Schatze  und  Heiligthümer,  nebst  dem  Patriarchen  Zacharias  zu- 
rück, und  trägt  das  heilige  Kreuz  auf  eigenen  Schultern  im  Bfifsergewande  in  die  Kirche  des  Kalvarienberges. 
Fest  der  Kreuzerhohung  am  l4.  September. —  Der  Kaiser  vertreibt  die  Juden  aus  Jerusalem,  bereiset  Edesaa 
und  Hierapolis,  und  stellt  die  zerstörten  Kirchen  wieder  her.—  Dagobert  Terstofst,  vorgeblich  wegen  Steri- 
lität, die  Königin  Gomatrude,  und  heirathet  die  Nantilde.  Der  heil.  Amand  macht  dagegen  Vorstel- 
lungen, wird  des  Landes  verwiesen,  aber  im  nSchstea  Jahre  wieder  zorückgerufen. 

0  15.  M5rs  0  U.  Morg.       ||  30.  Mfirz  1  U.  'Ab.    Nordwestl.  von  Lapplaad.      m  24.  Aug.  6^  U.  Morg.   Nord- 
ostl.  Asien.      ^  8.  Sept.  \  U.  Mittags, 

Indict.  3.     Hegira  9,    10.  April. 

Dagobert  I.  tritt  seinem  Bruder  Charibert  H.  einen  Theil  der  Länder  mit  der  Hauptstadt  Toulouse  ab.— 
Mahommed,  Meister  von  Mekka  durch  freiwillige  Uebergabe  geworden,  reiniget  die  Kaaba  vom  Gotsendien- 
sie,  und  f&hrt  da  seine  Gottesverehrung  ein.  Viele  arabische  Stämme  erhalten  Unterricht  im  Islam  durch  Ali, 
Gemahl  der  Fatime,  einzigen  Tochter  Mahommed s. —  Sieg  der  Franken  über  die  Westphalcn  und  Friesen 
bei  Ingelheim.  (?) —  Innerhalb  sweier  Jahre  wird  der  persische  Thron  sechsmal  erlediget  und  wieder  besetst. — 
Heraklins,  von  Athanasius,  dem  jakobitischen  Patriarchen  Syriens,  verführt,  wird  Anhänger  und  Begün- 
stiger der  Monotheliten ;  er  versetst  Cyrus,  bisherigen  Bischof  von  Phasis,  auf  den  so  eben  (durch  den  Tod 
des  katholischen  Georg  ins)  erledigten  Patriarchalituhl  zu  Alexandria.  Cyrus  wurde  ein  Hauptvertheidiger 
des  Monothelismus ;  und  so  saften  zu  gleicher  Zeit  drei  Häretiker  auf  den  drei  Patriarchalstühlen  zu  Alezandria, 
Antiochia  und  Constantinopel. —  Ueberdiefs  hatte  Alezandria  gewöhnlich  zwei  Bischöfe,  Einen  der  Jakobiten, 
und  Einen  der  Melchiten  (d.  h.  der  Griechen  in  Aegypten,  welche  es  in  der  Religion  mit  dem  Kaiser  hielten, 
daher  Melchiten  —  König  11  che  —  hiefsen. 

(^  4.  März  2|  U,  Ab.      ||  13.  Aug.  11 U.  Ab.    Oestl.  Asien.      (^  28.  Aug.  l  U.  Ab. 

Indict.  4.     Hegira  10,*  8.  April. 

Charibert  II.  stirbt  mit  Hinterlassung  dreier  Söhne,  Childerich,  Boggis  und  Bertraad.  Dagobert  reifst 
die  Länder  seines  Bruders  an  sich,  und  tödtet  dessen  Erstgebornen  Childerich.  Boggis  wird  der  Stammvater 
eines  Fürstenhauses,  dessen  letzter  Sprosse  Ludwig  von  Armagnae  in  der  Schlacht  von  Cerignoles  1503  stirbt.— 
Die  Westgothen  empören  sich  gegen  Swintila,  welcher  die  Königs  würde  in  seiner  Familie  erblich  machen 
wollte,  und  setzen  ihn  ab,  worauf  Sisenand  den  spanischen  Königsthron  besteigt.—  Im  IX.  Regierungsjahre 
Dagobert^s  I.  und  auf  dessen  Befehl  läfst  Garibald  II.  gegen  12,000  von  den  Hunnen  vertriebene  Bulgaren, 
welche  sieh  mit  des  Königs  ErlaubniCi  in  Bayern  niedergelassen  hatten,  ohne  Ursache  unvermothet  überfallen 
und  umbringen;  nur  700  dieser  Unglücklichen  entkamen  zu  den  Slaven  in  der  wendischen  Mark,  wo  sie  eine 
bessere  Aufnahme  fanden. 

^  3.  Aug.  2.^  U.  Ab.    Südspanien,  Afrika. 
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Indict.  5.     Hegira  11,  27.  Marx. 

Isdegerdes  III.,  GrAnder  einer  neuen  persischen  Aere  (l 6.  Juni},  wird  Konig,  regiert  20  Jahre.  Mahomned 
stirbt  am  6.  Juni,  63  Mondenjahre  alt,  am  Gifte,  welches  ihm  eine  Jödin  (Eine  seiner  15  Frauen)  gereicht  hatte, 
um  seine  vorgebliche  Prophetenwfirde  zu  prüfen.  Mahommeds  Nachfolger,  unter  dem  Namen  Calife  (Statt- 
halter), ist  Ab  übe  kr,  der  Verfasser  des  Koran  und  Schwiegervater  Mahommeds  durch  seine  Tochter  Ajt- 
s  c  h  a,  die  Mutter  der  Gläubigen.  -»  Ali  wird  gezwungen,  den  neuen  Statthalter  anzuerkennen.  —  Der 
heil.  Eli g ins  (Goldschmied,  dann  Schatzmeister,  endlich  640  Bischof  von  Noyon  und  Tournai)  »tiftet  das 
Kloster  Solignac  und  setzt  dahin  Mönche  aus  Luxen.  —  Slavisch  -  wendische  Volker  in  Kärnthen  und  Böhmen 
fallen  um  diese  Zeit  in  Bayern  ein,  während  die  Kroaten  das  Land  der  Avaren  in  Besitz  nehmen,  und  es 
Kroatien  nennen. 
(^  13.  Jan.  6)ü.  Morg.       ||  27.  Jan.  6^  U.  Morg.    Sudostl.  Europa,  Ostafrika,  Asien.      (^  7.  Juli  2|  U.  Ab. 

Indict.  6.     Hegira  12,   17.  März. 

Abubekrs  Feldherr  Kaled  (das  Schwert  Gottes  genannt)  erobert  einen  Theil  des  persischen  Chaldäa,  und  nimmt 
den  Griechen  Bosra,  und  im  folgenden  Jahre  auch  Damascus   ab. —    Der  Exarch  Isaak   plündert  in  Rom  dit 
Kirche  des  heil.  Johannes   im  Lateran,   und  bezahlt  mit  dem  Kirchenschatze  seine  Truppen  —     Die  Theodo- 
sianer,  eine  Secte  der  Eutychianer,    vereinigen  sich   (4.  Mai)   mit  Cyrus,    dem  Patriarchen  von  AJezandria. — 
Fünfte  Synode  von  Toledo,    worauf  der  Zusatz  FiUoque  zum  ersten  Male  in  das  Symbolum   gekommen  zu  seyn 
scheint.     Can.  49.  Monachum  aut  paterna  devotioy  aat  proprio  projessio  faclt,     Can,  65.  eignet  das  Recht, 
einen  Konig   zu  wählen,    den  Bischöfen  und   den  Grofsen   des  Reiches   zu. —     Die   Juden    soll  man    zwar  lor 
Annahme   des   Christenthumes   nicht  zwingen,   aber  auch  zu  keinem  Öffentlichen  Amte  zulassen.     Der  heil.  Isi- 
dorus,  Praeses  Concilii,  wird  beauftragt,  das  Officium  Gothicum  (später  Mozarabicnm  genannt)  aufzuscuen. 
^  I.Jan.  9|  U.  Morg.      ^  12.  Juni  ii  U.  Morg.     Nordeuropa,  Nordasien,      ^  27.  Juni  7  U.  Morg. 
(^  21.  Dec.  8^  U.  Morg. 

Indict.  7.     Hegira  13,*  6.  März. 

Nach  Abubekrs  Tode  wird  zweiter  Calife  Omar,  ebenfalls  Schwiegervater  Mahommeds.—  König  Oswald 
und  der  Mönch,  nun  Bischof  A  i  d a n,  verbreiten  das  Christentlium  unter  den  Berniciern  und  Deirern. —  Ser- 
gius,  Patriarch  von  Constantinopel,  schreibt  an  den  Papst  Honoriua  einen  verfänglichen  Brief  iiber  zwei 
entgegengesetzte  Willen  (des  Geistes  und  des  Fleisches)  in  Christus.  Der  Papst,  nicht  die  zweifache,  sondern 
nur  die  menschliche  Natur  Christi  im  Auge  habend,  antwortet:  In  der  menschlichen  Natur  Christi  darf« 
man  nicht  einen  doppelten,  sich  widerstreitenden  Willen  annehmen,  wie  wir  Menschen  seit  der  Sünde  diesen 
Widerstreit  (des  Fleisches  und  des  Geistes)  in  uns  haben ;  denn  die  Gottheit  habe  zwar  unsere  Natur,  nicht 
*   aber  unsere  Sünde  angenommen. 

H  I.Juni  aU.  Ab.    Europa,  Afrika,  Westasien.        (^  16.  Juni  11^  U.  Ab. 

Indict.  8.     Hegira  l4,   24.  Febr. 

Birinus,  ein  vom  Papst  Honorius  abgeordneter  Missionär  und  Episcopus  BegionariuSy  landet  an  der  KSstc  von 
Wessez,  und  seine  apostolischen,  von  dem  frommen  König  Oswald  unterstützten  Bemühungen  haben  den  £r^ 
folg,  dafs  der  König  Cynigisil  (nachheriger  Schwiegervater  Oswalds),  seine  Familie,  und  die  vornehmsten 
Thanes  das  Sacrament  der  Taufe  empfangen,  worauf  die  Bekehrung  des  Volkes  von  Wessex  folgt.  Cynigisil 
schenkt  dem  Apostel  Dorchester,  unweit  des  Zusammenflusses  des  Tame  und  der  Isis. —  Sergins,  das  von 
dem  Papste  Honorius  nur  in  Bezug  auf  die  menschliche  Natur  Gesagte  auf  die  zwei  Naturen  in  Christus 
boshaft  anwendend,  streut  aus,  der  Papst  lasse  in  Christus  nur  den  einzigen  göttlichen  Willen  zu,  wagt  je- 
doch nicht,  des  Papstes  Brief  bekannt  zu  machen. 
0  7.  Mai  11^  U.  Ab.  und  31.  Oct.  11  U.  Morg.        ||  15.  Nov.  4}  U.  Ab.     Südwest  -  Spanien,  Wesufrika. 

Indict.  9.     Hegira  15,   13.  Febr. 

Judikael,  König  in  Bretagne,  erkennt  den  König  Dagobert  I.  als  seinen  Oberherm.  Arioald  (Ariwald), 
Longobardcnkönig,  stirbt.  Seine  Wittwe  Gundeberg  heirathet  Rotharis,  den  Herzog  von  Brcscia;  er 
wird  Longobardcnkönig  (und  ist  Urheber  des  longobardischen  Gesetzbuches,  publicirt  am  22.  November  643). 
Said,  Omars  General,  gewinnt  über  die  Perser  die  entscheidende  Schlacht  bei  Kadesiah.  — •  Siscnand 
stirbt.     Zu  Anfang  Aprils  wird  sein  Bruder  Chintila  als  König  gewählt,   und  diese  Wahl  auf  dem  6.  Conci- 
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liiim  von  Toledo  bettStiget.     Von  dieier  Zeit  an  wird  das  Wahlrecht  von  den  Oroften  dei  Reicht    (d«  i.  den 
Bischöfen  and  Palatinis}  in  gemeintamer  Berathnng  avsgeflbt. 
H  11.  April  8  U.  Morg.    Nordschottland.        0  26.  April  i  U.  Morg.  und  10,  Oct  3  U.  Morg.         ||  3.  Nor. 
4U.  Ab.    Weatenropa. 

Ittdict.  10.    Hegira  i6,*  l.  Febr. 

Zwei  andere  Generale  des  Califen,  Amrn  und  Serdgil,  belagern  vnd  erobern  im  nSchsten  Jahre  Jenisalem,  wo 
die  Freiheit  und  Religion  der  Bewohner  geschont,  aber  eine  Moschee  an  der  Stelle  des  salomonischen  Tempels 
erbaut  wird  (unter  dem  Patriarchen  Sophronitis).  —  Nach  Tritenheim  erbauet  Dagobert  das  CoUegium 
St.  Petri  (jetmt  in  Erfurt).  v^ 

H  1.  April  0  U.  Morg.    Ostasien.      (^  15.  April  1 U.  Morg.  and  9.  Oct.  k\  U.  Ab. 

Indict.  11.     Hegira  17,  M.  Januar.  , 

Dagobert  I.  stirbt  am  10.  Januar.  Von  seinem  Tode  an  beginnt  das  Regiment  der  Majorn - Domns.  Dagobert'a 
S5bnc  Siegebert  II.,  König  in  Anstrasien,  -Chlodwig  U.  in  Nenstrien  und  Burgund. —  Said  schiigt  den 
Perserkönig  Jezdegerdes.  —  Papst  Honorins  stirbt  am  \1,  October.  Der  Exarch  I s a a k  stirbt,  nachdem 
er  kurz  zuvor  den  Kanzler  Mauritius  (weichet  beschuldiget  worden,  die  Römer  gegen  jenen  aufgehetzt  zu 
haben)  hatte  enthaupten  lassen.—  Im  October  dieses  Jahres  promulgirt  Kaiser  Heraklius  die  von  Sergius 
verfafste  Ekthesis  (Expogitio  Fidei)^  worin  zwar  nur  Ein  Wille  und  Eine  Wirksamkeit  in  Christus  behauptet, 
zugleich  aber  verboten  wird,  über  ein  einfaches  oder  zweifaches  Wollen  und  Wirken  ferner  zu  streiten.  — 
Diese  Formel  soll  von  allen  Bischöfen  und  auch  von  jedem  Papste  unterzeichnet  werden.  Sergius  halt  eine 
Synode  zu  Constantinopel,  um  sie  bestätigen  zu  lauen,  stirbt  aber  bald  nachher  im  Monate  December.  VII.  Sy- 
node von  Toledo.  Der  König  macht  sich  verbindlich,  kOuAig  nuc^  die  katholische  Religion  in  Spanien  zu  dulden. 
H  11.  Mars  10|  U.  Morg.    Sadöstl.  Europa,  Afrika,  Asien. 

Indict.  la.    Hegira  18,*  li.  Januar. 

Pyrrhus,  ebenfalls  ein  Monothelit,  wird  Patriarch  von  Constantinopel. —  Der  Patricier  Pia  ton  wird  Exarch. — 
Um  diese  Zeit  stirbt  Garibald  II.,  und  hat  zum  Nachfolger  im  Herzogihum  Bayern  seinen  Sohn  Theodol.— 
Die  lange  Sedisvakanz  in  Rom  von  lO  Monaten  scheint  veranlagt  worden  zu  seyn  durch  den  Befehl  des  Kaisers, 
dafs  Jeder,  welcher  ein  Bisthum  erlangen  wolle,  zuerst  die  Ekthesis  unterzeichnen  m&sse,  wozu  sich  kein  römi- 
scher Kleriker  verstehen  wollte.  "-' 
0  13*  Febr.  1\  U.  Ab.  und  10.  Aug.  8  U.  Morg.       ||  3.  Sept.  1\  U.  Morg.    Europa,  Afrika,  Asien. 

Indict.  13.     Hegira  10,  1.  Januar.    10,  10.  December. 

Tulga,  S«hn  Chintila^s,  wird  zum  Könige  der  Weatgoihen  gewählt,  kura  vor  dem  Tode  seines  Vaters. —  Der 
Patriarch  Cyrus  wird  angeklagt,  als  habe  er  Aegypten  an  die  Sarazenen  verrathen.— •  Papst  Severinns, 
geweiht  am  18.  Mai,  stirbt  am  l.  August.  Ihm  folgt  am  14.  December  Papst  Johann  IV. —  AbnObeidah, 
der  muselminnische  Anffihrer,  nachdem  er  Syrien  mit  Antiochia  erobert,  nimmt  Memphis  (durch  Verrath)| 
Alezandria  nach  i4  monatlicher  Belagerung  durch  Sturm,  und  wird  Herr  Aegyptens.  Die  kostbare  Bibliothek 
letzter  Stadt  wird  verbrannt  anf  das  einßltige  Dilemma  des  Califen  Omar;  und  die  Bücherrollen  dienen  zur 
Heizung  von  4000  Bidem  auf  6  Monate. —  Macedonius,  von  dem  Kaiser  zum  Patriarchen  von  Antiochia 
ernannt,  und  cbenfaUa  Monothelit,  schiigt  seinen  Wohnsitz  in  Constantinopel  auf,  da  Alexandria  in  den  Hlnden 
der  Sarazenen  war. 

13.  Febr.  6  U.  Morg.  und  7.  Aug.  11^  U.  Morg. 


Indict.  l4.    Hegira  li,*  0.  December. 

Kaiser  Heraklius  stirbt  am  ii.  Februar.  Ihm  folgt  sein  ältester  Sohn  Heraklius  Constantin  (stirbt  nach 
103  Tagen),  dann  der  zweitgeborne  Herakleonas,  unter  Yormundschaft  seiner  Stielmutter  Martina.  Ijn  Mo- 
nate September  mOssen  sie  Tiberius,  den  Sohn  des  Heraklius^  und  den  Constans,  Sohn  des  Heraklius 
Constantin,  zu  Mitregenten  annehmen.  Bald  darauf  verweist  der  Senat  Martina  und  ihren  Sohn  Hera- 
kleonas (nachdem  jener  die  Zunge,  diesem  die  Nase  abgeschnitten  worden),  in^sEzil,  wo  sie  beide  sterben.— 
Nun  wird  Constans  II.  (Sohn  des  Heraklius-Constantin  und  der  Gregoria)  al*  Kaiser  anerkannt 
(im  Ifonat  October).  Rotharis  nimmt  den  Griechen  alle  Städte  ab  von  den  Cottiechen  Alpen  bis  Luna  in 
Weifl,  J.  B.,  Abhandlung  Aber  das  wahre  Ocburts*  und  Oterbjahr  Jesu  Christi*    II«  Thell,  38 
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Toftcana.  — •     Paulut  II.  ivird  nach  YerireibuDg  dct  Pjrrhat  (welcher  dei  Antheilct  an  dem  Tode  Coa- 
stantini  beschuldiget  worden)  Patriarch  Ton  Conitantinopel. 
H  17.  Jan.  4U.  Morg.     Oettl.  Asien.       (^  1.  Fjobr.  6  U.  Ab.  und  27.  Juli  10  U.  Ab. 

Indict.  15.     Hegira  22,   29.  Norember. 

Bei  Gelegenheit  einer  grofien  Hnngerinoth  in  Medina  laßt  Omar  den  romiichen  Kanal  vrieder  eroilneni  welcher 
den  Nil  mit  dem  rothen  Meere  rerbindet,  um  die  Zufuhr  de»  Getreides  an  erleichtem. —  Tnlga  wird  ent- 
thront Ton  Chindaswind,  Swintila^s  Sohne,  welcher  am  2.  Mai  auch  als  König  erwählt  wird,  nnd  sich 
begnfigt,  dem  Taiga  die  langen  Haare  abgeschnitten  an  haben.  Er  stellt  den  Frieden  her,  und  bestraft  alle 
Groisen,  welche  seit  40  Jahren  an  den  Yerschwörnngen  and  Thronver&nderungen  Aniheil  genommen,  Texbesseit 
auch  das  westgothische  Gesetzbuch,  nach  welchem  von  nun  aach  die  alten  Bewohner  Spaniens  (die  Römer, 
welche  bisher  den  Codex  TTieodos,  hatten)  gerichtet  werden.  —  Papst  Johann  lY . ,  welcher  die  Ekthesu 
des  Hieraklius  Tcrdammt,  und  die  schottischen  nnd  irlandischMi  Bischöfe  snr  Gleichförmigkeit  in  der  Oster- 
feier  aufgefordert  hatte,  stirbt  am  11.  October,  und  hat  aam  Nachfolger  Theodorns  X. —  Der  fromaae  König 
Oswald  lallt  in  der  Schlacht  gegen  die  Mercier  durch  die  Hand  Penda^s,  welcher  «noh  den  König  Edwin 
getödtet  hatte. 
H  2.  Juli  9|  U.  Ab.    Oestl.  Asien,      (p  12.  Dec.  3^  U.  Morg. 

Indict.  1.     Hegira  23,   18.  NoTcmber. 

Auf  Cyrns  folgt  Petras,  Patriarch  der  Melchiten  in  Antiochia.  Sergius,  Metropolit  der  Insel  Cjpern,  und  Ste- 
phanus,  Bischof  von  Dorn,  erster  Suffragaa  von  Jerusalem,  verklagen  den  Paulus  von  Constantinopel  als 
Vertheidiger  der  Ekthesis  bei  dem  Papste.—  Rotharis  publicirt  (22.  November)  das  auf  seinen  Befehl  redi- 
girte  longobardische  Gesetzbuch.  Darin  kommt  auch  ein  Gesetz  vor,  die  Fortpflanzung  des  Ausschlages  oder 
der  Kr&tze  (Lepra)  zu  verhindern,  welche  Krankheit  unter  diesem  Könige  zuerst  entstanden  seyn  soll. 
0  7.  Juni  II  U.  Ab.  ||  21.  Juni  11^  U.  Ab.  Oestl.  Asien.  ||  17.  Nov.  8|  U.  Morg.  Nordöatl.  Astea. 
0  1.  Dec.  8^  U.  Morg. 

Indict  2.     Hegira  24,*  6.  November. 

Synode  von  Ch4lons-sur-Sa6ne  (Cabilonensis)  am  25.  October.  Verbot,  dafs  die  das  Land  bereisenden  Ricliter  sich 
duartier  und  Kost  von  den  Geistlichen  und  den  Achten  nicht  femer  gewaltsam  verschaffen.  Die  Junsdictioa 
über  die  Geistlichen,  welche  an  den  Patronats-Benefizien  der  Adeligen  angestellt  sind,  wird  dem  Bischöfe  zu- 
gesprochen, w&hrend  bisher  die  Adeligen  sin  sich  zueignetea.  —  Omar,  der  Erbaner  der  Stadt  Babora 
(Bosra)  am  Ansflufse  des  Tigris,  stirbt  am  5.  November  durch  den  Dolch  eines  persischen  Sdaven,  nnd  hat  zum 
Nachfolger,  als  dritten  Califen,  Othman. 
0  27.  Mai  OU.  Morg.      ||  ö.  Nov.  lli  U.  Morg.    Europa,  Afrika,  Westasiea.      %  lO.  Nov.  8^  U.  Ab. 

■ 

Indict.  3.    Hegira  25,  27.  October. 

Pyrrhus,    durch   den   heü.  Maximus   (Abt   des  Klosters  Chrysopolis  bei  Chalcedon)  von    dem   Ungereimten  des 
Monothelismus   überwiesen,   kommt  nach  Rom,   und   überreicht   dem  Papste  eine  Schrift,   worin  er  den  katholi- 
schen Glauben  bekennt,  und  alles  zu  Gunsten  dieser  Irrlehre  Geschriebene  oder  Unternommene  widerruft. 
H  I.Mai  3(U.  Ab.    Sudeuropa,  Afrika.      ||  25.  Oct.  10^  U.  Morg.     S&dwest- Europa,  Westafrika. 

Indict.  4.     Hegira  26,*  l6.  October. 

Kirchenversammlungen  in  Numidien,  Byzazene,  Mauritanien  und  zu  Karthago  gegen  die  Monotlieliten.      Sie  sthickcn 

ihre  Beschlüsse  an  den  Papst,    welchen  sie  Summas  Pontiftx  nennen. —    Till.  Synode  zu  Toledo,    gegen  die 

herumziehenden  Eremiten  und  die  unwissenden  Waldbruder. 
(^  5.  April  iO)  U,  Ab.      H  21.  April  8  U.  Morg.     Europa,  Afrika,  Asien.       (^  30.  Sept.  2^  U.  Ab. 

Indict.  5.     Hegira  27,  9.  October. 

Der  Patrioier  Gregorin s,  Sutthalier  in  Afrika,  hatt«  sich  znm  Gegenkaiser  aufgeworfen;  wird  aber  von  den 
Saracenen  überwunden  und  aus  Afrika  vertrieben.—-  Die  Insel  Cypern  wird  durch  Moawia,  ein  Theil  des 
westlichen  Afrika,  nach  dem  Siege  bei  Jakuba  Ober  den  Patricier  Gregorius,  durch  Abdallah  den  Mosel- 
minnern  unterworfen. 

26.  März  7)U.  Morg.       ||  4.  Sept.  2iU.  Ab.    Nordöstl.  Europa,  Westasien.       ^  19.  Sept.  SU.  Ab. 
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Indien  6.     Hegira  18,  14.  September. 

Ab  die  Stelle  PlatonV  kommt  der  Exarch  Theodor  Kalliopai,  wird  nach  einem  Jahre  snrückgerofen.  Der 
Patriarch  von  Conitantinopel  verfafst,  vnter  dem  Namen  dee  Katsen^  eine  neae  Glaabensformel,  Typus  ge- 
nannt, worin  rerboten  wird,  fiber  Einen  oder  iwei  Willen  in  Christoa  ferner  an  etreiten,  nnbeschadet  der  Lehre, 
welche  ron  beWShiten  Yttem  über  die  InearnaÜon  festgesetxt  worden;  daher  Alle  die  heilige  Schrift,  die  flinf 
allgemeinen  Kirchenrenammlnngen  nnd  den  Worttinn  in  der  Lehre  derV&ter  als  Glanbensregel  annehmen  lollen; 
auch  eey  der  Statoc  qno  hersuetellen,  welcher  ror  dem  Auebmche  der  letateo  Streitigkeiten  dagewesen.  Die 
Widenetslichkeit  gegen  diese  Glaubensfonnel  soll  an  den  BischSfen  und  Klerikern  mit  der  Absetxang,  an  den 
Mönchen  mit  Excommunication  und  Verjagung,  an  den  Beamten  nnd  Vornehmen  mit  Dienstesrerlust,  an  den 
reichen  Primten  mit  Güterconfiscation,  an  den  Armen  mit  körperlicher  Züchtigung  bestraft  werden. —  Papst 
Theodor  spricht  über  Paul  II.,  den  er  durch  Güte  nicht  ron  der  KeUerei  abwendig  machen  konnte,  das 
Unheil  der  Absetsnng,  worauf  dieser  eine  wüthende  Verfolgung  gegen  katholische  Bischöfe,  Priester,  Mönche 
nnd  Laien  erregt, 
(p  i4.  Mfira  10^  U.  Ab.      ^  l4.  Ang.  7  U.  Morg.    Europa  (Afrikai  Aaien),      (p  7.  Sept.  8  U.  Ab. 

Indict.  7*     Hegira  19,*  13.  September. 

Chindaswind  nimmt  seinen  Sohn  Receswidd  xnm  Mitregenten  an  (am  11.  Januar),  um  desto  ungestörter  den 
Uebungen  der  Gottseligkeit  obliegen  an  können.  -—  Papst  Theodorns  stirbt  am  13.  Mai.  Ihm  folgt  am 
5.  Juli  der  heilige  Papst  Martin  I.—  Der  Patricier  Olympins  wird  Exarch,  kommt  (im  October)  nach 
Rom,  um  die  Sjnode,  welche  im  Lateran  rersammelt  war,  xnr  Unterzeichnung  des  kaiserlichen  Typus  an 
swingen.  Da  aber  Alle  einmnthig  diese  Formel  rerwarfen,  will  der  Exarch  den  Papst  verhaften,  nnterlfilst  es 
jedoch  aus  Furcht  vor  dem  Volke,  welches  sich  bereit  aeigt,  seinen  Oberhirten  au  rertheidigen.  Der  heil.  Em- 
meram  (Heimer am),  frfinkischer  Regionarbischof  aus  Pottoo,  kommt  nach  Regensburg,  Willens,  den  Heiden 
in  Pannonien  das  ETaogelium  au  verkündigen,  wird  aber  von  Herzog  Theodo  genöthiget,  in  Bajem  au  blei- 
ben, und  daselbst  das  Amt  eines  Apostels  au  üben.—  Paul,  Metropolit  von  Thetsalonika,  entwirft  auf  einer 
Synode  ein  monotheletisches  Glanbenabekenntnifs,  welches  er  dem  Papst  Martin  L  aiuchickt.  Dieter  Über- 
macht ihm  dnrch  Abgeordnete  eine  andere  GUubeniformely  welohe  er  unter  Strafe  dea  Anathema  nntcxteich- 
nen  soll, 
H  17.  Febr.  8^  U.  Morg.    Süd-  and  Ostasien.      ||  13.  Ang;  10  U.  Ab«    Oesd.  Aden, 

Indict.  8.     Hegira  30,  3.  September. 

Paul  von  Thessalonich,  welcher  die  päpstliche  Formel  nur  nach  wesentlicher  Verstümmlung  unterzeichnet  hatte, 

wird  auf  einer  römischen  Synode  von  dem  Papste  mit  dem  Anathema  belegt.     Der  Papst  verdammt  zugleich 

den  Theodorns  von  Pharan,  Cyrns  von  Alezandria,  Sergius,  Pyrrhns  nnd  P  an  Ins  von  Cdnstantinopel, 

sammt  ihren  Schriften,  insbesondere  die  gottlose  Ekthesis  nnd  den  Typus.     Dieses  Urtheil  wurde  von  105  Bi- 

sdiöfen  unterschrieben. 

(^  13.  Jan.  3  U.  Ab.      ||  6.  Febr.  1^  U.  Ab.    Europa,  Afrika.      (^  18.  Juli  »f  U.  Ab. 

I 
Indict.  8.     Hegira  31}  13.  August. 

Die    berühmten  Abteien  Stablo  und  Malmedy   werden  von  Siegebert,  dem  Afutrasierköaig,   gestiftet.—     Der 

beil.  Emmeram  erhält  die  Aufsicht  über  die  in  Bayern  lebenden  Mönche. —     Der  kaiserliche  Statthalter  von 

Armenien  macht  heimliches  Bündnila  mit  den  Muselmännern,  und  wird  Vasall  Moawia's.  — *     Uta,   Theodors 

einzige  Tochter,  pflegt  unerlaubten   Umgang  mit  Sigibald,    einem  jungen  Ritter,  wird  im  folgenden  Jahre 

Mutter,  und  schiebt,  nachdem  der  heil.  Emmeram  nach  Rom  abgereiset,  die  Schuld  auf  den  heil.  Bischof, 

welcher  aber  hiezu   keineswegs  seine  Einwilligung  gegeben,  jedoch  aus   höherer  Eingebung  seinem  Freunde 

Wolflet  vorhergesagt  hatte,  was  da  geschehen  würde. 

0  11.  Jan.  5^  U.  Ab.       ||  17.  Jan.  3^  U.  Morg.    liordöstl.  Asien.        ||  13.  Juni   5^  U.   Ab.      Nordeuropa. 

^  8.  Juli  li  U.  Ab. 

Indict.  10.     Hegira  31,*   11,  August. 

Rotharis  stirbt,  und  wird,  wiewohl  Arianer,  in  der  Basilica  S.  Johannis  zuMon^a  begraben,  welche  seine  (aweite) 
katholische  Gattin  Oundeberg  erbaut  hatte.  Ihm  folgt  sein  Sohn  erster  Ehe  Rodoald,  wird  aber  nach  fünf 
Monaten  gemordet  von  einem  Ehemanne,  dessen  Gattin  er  geschändet  hatte. —  Nach  dem  Tode  des  Jezdegerdes 
gelangt  Othmam  aum  mhigen  Besitze  Persiena.    Moawia  nimmt  den  Griechen  die  Insel  Rh  od  na  ab..    Der 
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bronzene  Kolofi  mrd  itiickweise  cerschUgen,  und  an  einen  Jaden  ans  Eineta  Terkanft,  welcher  damit  9O0  Ka- 
meeie  belaatet. —  Peada,  Penda*i  Sohn,  heirathet  die  christliche  Nichte  det  frommen  O a w a  1  d,  Alcbfleda, 
und  wird  Christ.  Seinem  Beispiele  folgen  seine  Unterthanen,  die  s&dlichen  Mercier  und  Mittelangeln,  welche 
er  bei  Lebzeiten  seines  Yatera  mit  dem  Königstitel  regierte.  Auch  Siegebert  ron  Eiaex  läfst  sich  taufen, 
und  der  Priester  Cedd  wird  zum  Bischof  der  Ostangeln  (in  London)  geweiht«  Neuer  Venuch  des  Exarchen 
Oljmpius,  den  Papst  entweder  zur  Unterzeichnung  des  Typua  zu  Tcrmdgen,  oder  durch  einen  gedungenen 
Bleuchelmörder  zu  todten.  Das  letzte  mifslingt,  da  der  Morder  erblindet  oder  erstarrt.—  Der  heiLEmmeram 
wird  Yon  Lambert,  dem  Bruder  der  Uta,  zu  Hclfendorf  grausam  gemartert  am  19.  September. 
(^  1.  Jan.  4i  U.  Ab.      ||  it.  Juni  8^  U.  Ab.    Nord&stL  Asien.      (^  17.  Juni  6f  U.  Morg. 

Indict.  1 1.     Hegira  33,   1.  August. 

Aripert,  ein  Bayer,  Sohn  Gundoalds,  Bruders  der  Theodolinde  und  Katholik,  wird  auf  den  longobardiscben 
Thron  erhoben. —  Um  den  Martertod  des  heil.Emmeram  einigermafsen  zu  sühnen,  erbaut  Herzog  Theo do IL 
zu  des  Heiligen  Ehren  das  Kloster  und  die  Kirche  St.  Emmeram. «-  IX.  Synode  von  Toledo,  wo  der  Konig 
Receswind  sein  Glatibensbekenntnifs  ablegt.  Das  Symbolam  JVicaenüm  wird  mit  dem  Zusätze  fiäoqnt  Ton 
51  Bischofen  angenommen  und  unterzeichnet.  Theodorus  Kalliopas,  zum  zweiten  Bfale  Exarch,  langt  an 
15.  Juni  zu  Rom  an,  nimmt  auf  des  Kaisers  Gons.tans  Befehl  den  Papst  gefangen,  und  schiß  ihn  am  19. 
desselben  Monats  nach  Constantinopel  ein. —  Chindaswind,  00  Jahre  alt,  stirbt  am  1. October.  Sein  Sohof 
Receswind  wird  Alleinherrscher. -»  Da  Petrus  der  Melchit  von  Alexandria  alle  Kirchen  dieser  Stadt  und 
ganz  Aegyptens  in  den  Hfinden  der  Jakobiten  (unter  ihrem  Patriarchen  Benjamin),  und  diese  Partei  von  den 
Sarazenen  begfinstiget  sieht,  sieht  er  sich  nach  Constantinopel  zurück;  defswegen  hat  Atgypten  die  folgenden 
74  Jahre  keinen  melchitischen  Patriarchen. 
(p  18.  Mai  6  U.  Morg.  ||  i.  Juni  7  U.  Morg.  Südostl.  Asien.  (^  10.  Nov.  7^  U.  Ab.  ||  16.  Nov.  0^  U. 
Morg.     Oestl.  Asien. 

Indict.  11.     Hegira  34,   11.  Juli. 

Papst  Martin,  fast  eia  Jahr  auf  der  Insel  Naxos  als  Gefangener  zurückgehalten,  kommt  am  17.  September  in  Con* 
stantinopel  an,  wo  er  beinahe  ein  halbes  Jahr  lang  alle  Mifshandlungen  und  Beschimpfungen  duldet,  die  der 
Fanatismus  eines  gekrönten  Häretikers  zu  ersinnen  und  zu  verh&Dgen  vermag,  die  aber  nicht  im  Stande  sind, 
den  MuUi  des  Oberhirten  in  Vertheidigung  der  katholischen  Lehre  zu  erschüttern.  Der  heil.  Engen  auf  Be- 
fehl des  Kaisers  Gonstans  gewählt  (8.  September)  mit  Einwilligung  des  exilirten  Martins  I.—  Penda 
mit  seinen  Merciern  wird  in  der  Schlacht  am  Winwidsstrom  von  dem  Northumbrier  Oswin  aufgerieben. 
0  7.  Mai  8U.  Morg.  und  3t.  Oct.  11^  U.  Morg. 

Indict.  13.     Hegira  35,^  lO.  Juli. 

Dar  heil.  Abt  Maximus  wird  auf  Befehl  des  Kaisers  Gonstans  nach  Constantinopel  gebracht,  dort  fälschlich 
eines  Einverständnisses  mit  den  Saracenen  angeklagt;  endlich  weil  er  sich  weigert,  den  kaiserlichen  Typu$ 
zu  unterzeichnen,  nach  langer  Gefangenschaft  mit  zwei  seiner  Schuler,  welche  beide  Anastasius  hiefsen,  io'i 
Exil  geschickt.  Papst  Martin  stirbt  am  i6.  September  für  Yerlheidigung  des  katholischen  Glaubens  im  Ge- 
flngnisse  auf  dem.  taurischen  Chersones,  wohin  er  am  15.  März  dieses  Jahres  gebracht  worden  war^  Der 
heil.  Magnus,  Schüler  des  heil.  Colnmbanus  und  nachmaliger  Gefahrte  des  heil.  Galtus,  stirbt  am 
6.  September.  Er  ist  Stifter  des  Klosters  Füssen  und  Apostel  der  Schwaben.—  Zehnte  Synode  von  Toledo. 
Die  Canonen  derselben  betreffen  die  Mifsbraüche  der  Bischöfe  in  der  Verwaltung  der  Kirchen,  das  Patroaals- 
recht  und  die  Unenthahsanikeit  der  Kleriker,  deren  uneheliche  Kinder  Leibeigene  der  Kirche  seyu  sollen,  bei 
welcher  ihre  Yäter  angestellt  waren. —  Konig  Receswind  mäftiget  die  Gewalt  der  spanischen  Könige,  indem 
er  sich  und  seine  Nachfolger  verpflichtet,  keine  Steuern,  aufser  mit  Zustimmung  und  mit  Willen  der  Nation,  zu 
erheben.  Die  bischöfliche  Macht  steigt,  und  auf  den  Reichsversammlungen  (NationalconCilien)  wird  Alles 
durch  Stimmenmehrheit  entschieden.  Petrus  wird  Patriarch  von  Constantinopel;  er  läfst  in  Christus  drei 
Willen  zu,  zwei  natürliche  und  einen  hypostatischen,  und  ist  Verfolger  des  heil.  Maximus. 
H  11.  April  7^  U.  Morg.    Europa,  Afrika,  Asien.      (^  16.  April  0  U.  Morg.  und  11.  Oct.  i  U.  Morg. 

Indict.  14.     Hegira  36,   10.  Juni. 

Siegebert  II.  von  Austrasien  stirbt  am  I.Februar.  Sein  Sohn  Dagobert  II.  wird  nach  Schottland  geschickt 
von  dem  Majordomus  Grimoald,  welcher  seinen  eigenen  Soha  Ghildebert  auf  AustrasiMis  Thron  iotst,  dea 
er  abur  nur  7  Monate  behauptet.     Chlodwig  U.   von  Neustriea  uad  Burgund  stirbt  in  der  Mitte  Septembers, 
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mit  Hinterlanang  dreier  Söhoc,  Chlotar^  Childerich  and  Theedorich,  vpn  umtv  frommen  Gattin 
Bathilde.  Chlotar  IIL,  Regent  inNemtrien  and  Borguad,  bald  nachher  aaeh  in  Australien,  unter  Vor- 
mundichaA  Bathildeni. —  Moawia  muft  die  Belagerung  von  Constantinopd  aufgeben^  auf  die  Nachricht 
Ton  dem  Tode  Othmanty  welcher  am  17.  Jnni  in  einem  Aufrühre  gemordet  worden.  Ihm  folgt  all  vierter 
Calife  Ali,  kann  aber,  weil  gehasset  von  Ayescha  und  den  beiden  Feldherren  Amru  und  Moawia,  nicht 
xum  ruhigen  Besitze  des  Califates  gelangen.  Ursprung  der  Spaltung  unter  den  MnielmSnnern,  die  sich  in  Ali- 
ten  CSchiiten)  und  Sunniten  theilen.  Der  heil.  Maxim us,  mit  den  beiden  Anastasien  werden  nach  Constan- 
tinopel  gebracht,  und  nachdem  man  ihnen  die  rechte  Hand  abgehauen  und  die  Zunge  aufgerissen^  in  die  lazi- 
•cbe  Gegend  verbannt. —  XI.  Synode  von  Toledo  de  pueris  ad  monasterium  oblatis^  de  faUie  monackis,  P  o  t  a- 
mius,  Bischof  von  Braga,  wird  abgesetat. —  Gründung  des  doppelten  Klosters  Chelles  (für  Mönche  und  für 
Nonnen)  durch  die  heil.  Königin  Bathildis. 
H  dl.MSrx  6U.  Ab.    Westeuropa  (der  Anfang).      ||  23.  SepL  11  U.  Ab.    Südost!.  Asien. 

Indict.  15.     Hegira  37,*   18.  Jnni. 

Kaiser  Constans  fuhrt  glücklichen  Krieg  gegen  die  Slaven,  und  macht  viele  Beute.    Die  heil.  Bathildis  stiftet 
das  Kloster   Corbie  an   der  Somme,    deuen   erster  Abt   Theudefried,    Mönch  aus   Luxen,  und  nachmaliger 
Bischof,  wird.—     Papst  Eugen  stirbt  am  i.  Juni.    Ihm  folgt  am  30.  Juli  Papt  Vitalianus,  unter  welchem 
die  Orgel  erfunden,  oder  an  kirchlichem  Gebrauche  verwendet  worden  seyn  soll. 
(^  5.  Man  16^  U.  Ab.  und  2».  Aog.  3  U.  Ab.      ||  13.  Sept.  3^  U.  Ab.     Europa,  Afrika. 

Indict.  1.     Hegira  38,   8.  Juni, 

Kaiser  Constans  benutzt  die  innerlichen  Zwistigkeiten   der  Mnselminner,   und  beschliefst  den  Krieg  gegen   sie. 
Moawia,  um  Frieden  au  erlangen,  erbietet  sich  an  einem  Tribute  von  t&gUch  tausend  Goldmünzen,  deren  Ge- 
präge einen  Sclaven  mit  einem  Pferde  vorstellte. 
H  8.  Febr.  4^  U.  Mox|;.    Nordostl.  Asien.        0  23.  Febr.  2^  U.  Ab.  und  18.  Aug.  6|  U.  Ab  ||  3.  Sept. 

7  U.  Morg.    Nordöstl.  Europa,  West-  und  Ostasien. 

Indict.  2.     Hegira  38,   28.  Mai. 

Kaiser  Constans  l&fst  seinen  Bmder  Tbeodosius,  den  er-*  um  ihn  vom  Throne  an  entfernen—  zum  Diacon 
ordiniren  lassen,  und  ans  dessen  Hand  er  mehrmalen  die  Eucharistie  empfangen  hatte,  durch  Meuchelmörder 
umbringen.  Von  nun  an.  glaubt  der  Mörder  von  dem  Schatten  seines  Bruders,  der  im  geistlichen  Gewände 
den  Kelch  mit  Blut  gefüllt  haltend,  ihm  anrufe:  Trinke  Bruder!  überall  verfolgt  zu  werden,  und  ändert  — 
von  Stadt  zu  Stadt  wandernd—  beständig  seinen  Wohnsitz. —  In  den  Niederlanden  werden  Klöster  gestiftet, 
das  an  Lobbe  an  der  Sambre  durch  den  heiL  Landelin,  au  Haumont  durch  einen  Edelmann  Vincentius, 
dessen  Gemahlin  Waltrud  ein  Nonnenkloster  (Ursprung , der  Stadt  Mons)  gründet.  Waltruds  Schwester 
Adelgund  nird  StifVerin  eines  doppelten  Mönchs-  und  Nonnenklosters,  aus  welchem  die  Stadt  Maubeuge 
entsteht, 
m  28.  Jan.  0^  U.  Ab.    Europa,  Afrika,  Westasien.        (p  13.  Febr.  2  U.  Morg.  und  8.  Aug.  ft^  U.  Morg, 

Indict.  3.     Hegira  40,*   16.  Mai. 

Childerich  IIL,  König  in  Austrasien  (welches  ihm  sein  Bruder  Chlotar  IH.  abtrat),  unter  Hegenschaft  Himne- 
childens,  Wittwe  Siegeberts  II. ,  welche  ihre  Tochter  B 1  i  c  b  i  1  d  mit  Childerich  verlobt. —    Synode 
von   Nantes,    deren   vorgebliche  Beschlüsse  wahrscheinlich  einer  spatern,    gegen  Ende  des  IX.  Jahrhunderts  ge- 
haltenen angehören. 
H  18.  Jan.  2^  U.  Morg.     Südasien.      ||  13.  Juli  4  U.  Morg.    Asien.      (^  22.  Dec.   il|  U.  Morg. 

Indict.  4.      Hegira  4l,   6.  Mai. 

Ali  stirbt  am  25.  Januar  durch  Meuchelmord.  Ihm  folgt  als  fünfter  Calife  sein  erster  Sohn  Hassan,  dankt  aber 
•ach  8  Monaten  geiwüngen  ab. —  Bruno,  welcher  für  einen  Bischof  von  Lorch  und  Passan  gehalten  wird, 
beginnt  sein  christliches  Lehramt  in  Bayern.  Verfall  der  Religion  in  Bayern  und  in  Deutschland,  4a,  wie  sich 
spiter  der  hell.  Bonifa  eins  beklagt,  80  Jahre  lang  keine  Synode  berufen,  noch  ein  Erzbischof  ernannt  wurde. 
König  A r i p e r t  stirbt.  Ihm  folgen  seine  Söhne  Pertharit  und  Godebert,  welche  das  Reich  theilen  (P e r* 
tharit  in  Mailand,  Godebert  in  Pavia  residivend),  aber  bald  in  G^nsstreitigkcitcn  gerathen.  Godebert 
ruft  gegen  seinen  Bruder  die  Hülfe  Grimoalds,   Herzog  von  Bencvcm,  an.     Dieser  tÖdtet  den  Godebcrti 
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ii6lliiget, Pertharity   nach  Panaonien  sa   eatfliehfea,  und  wirft  sich  aum  Konige   anf.     Moavria  L,   Enkel 
Ommaja^B,   welcher  einst  die  Flocht  Mohammede  aae  Mekka  beuieben   hatte,   wird  eecheter  Calife,  nnd 
macht  endlich  dae  Califat  im  Hanse  der  Ommajaden  erblich. 
0  18.  Jnni  6  U.  Morg.      ||  1.  Joli  6  U.  Morg.    Europa,  Afrika,  Asien.       0  il.  Dec.  h  U.  Ab.    ~ 

Indict.  5.     Hegira  49,    25.  April. 

Der  heil.  Mazimus  stirbt  an  dem  Orte  seiner  Verbannung  (am  13.  August  dieses,  oder  am  21.  Januar  des  folgen- 
den Jahres),  und  verbindet  mit  dem  Titel   eines  Mlirtyrers  den  Ruhm|   die  katholische  Lehre  gegen  die  Mono- 
theleten  gründlich  vertheidiget  an  haben. 
0  7.  Juni  4  U.  Ab.         (^  l.  Dec.  5  U.  Morg. 

Indict.  6.     Hegira  43,*  l4.  April, 

Kaisw  Constans  kommt  am  5.  Julini  nach  Rom,  überreicht  dem  Papste  Titalian,  welchor  ihm  mit  dem  Klcmt 
6  Meilensteine   weit  entgegengegangen  war,   ein   ETangelienbuch,   in   Gold  mit   wcifsen   Edelsteinen  gebunden, 
nnd  siebt  am  17.  Juli   wieder  ab,  nachdem  er  alles  Kostbare  in  der  Stadt  zusammengerafft,   und  sogar  Alles  in 
den  Kirchen  befindliche  Erz  mit  sich  genommen. 
Keine  Finsternifs. 

Indict.  7.     Hegira  44,  3«  April« 

Pertharit,  an  den  Hof  Grimoaldos  zuriick gekehrt,  entflieht  bald  nach  Frankreidi. --»  Durch  den  Noithvmbrier- 
kSnig  Owio  wird  GleichfSrmigkeit  in  der  Osterfeier  nnd  in  der  Tonsur  der  Geistlichen  in  ganz  England  ein- 
geführt. —  Totale  Sonnenfinsterniis  am  l.  Mai,  welche  Yen.  Beda  selbst  gesehen  zu  haben  achreibt,  auf 
welche  bald  die  gelbe  Pest  folgt,  welche  in  manchen  Gegenden,  z.  B.  Irlands  zwei  Dritttheile  der  Menschen  hin- 
raffte. Da  die  Juden  in  diesem  Jahre  ihre  Ostern  am  17.  MSrz  feiern,  lassen  sieh  auch  einige  Kirchen  det 
Orientes  rerleiten,  die  christlichen  Ostern  am  %4.  Mfirz'  zu  halten. 
(^  16.  April  6  U.  Morg.      ||  1.  Mai  3^  U.  Ab.    Europa,  Afrika.      (^  16.  Oct  10^  U.  Ab, 

Indict.  8.     Hegira  45,  Q3.  M£rz.  ■* 

Moawia  ToUendet  durch  BenHadidsch  die  Eroberung  Afrikas,  mit  Ausnahme  von  Manritania  Tingitana,  und 
der  Seekuste  von  Karthago  bis  zur  Meerenge  ron  Gibraltar.  Pertharit  zieht  an  der  Spitze  der  Truppen 
Chlotars  III.  gegen  Grimoald,  wird  aber  bei  Asti  total  geschlagen  und  zum  schleunigen  Rückzug«  ge- 
nöthfget. *^  Der  Patricier  Grogorins  wird  Exarch  ron  Ravemsa.—  Buljgaren  kommen  unter  AnAhrong 
eines  gewissen  Alzek  nach  Italien,  und  suchen  Wohnsitze  bei  Grimoald  nach.  Dieser  verweiset  sie  an 
seinen  Sohn  Romuald,  der  ihnen  Boriannm  nnd  die  Umgegend  anweiset* 
(^  5.  April  a^  U.  Ab.       H  tu  April  3|  U.  Morg.    Nordöatl.  Enn^a,  Nordasien.       ^  80.  Sept.  3^  ü.  Morg, 

Indict.  9.      Hegira  46,  *  19.  März. 

Konig  Grimoald  überrumpelt  Forlimpopoli  (am  Charsamstage),  pl&ndert  die  Stadt  und  mordet  die  Einwohner, 
selbst  die  Priester  am  Altare,  welche  eben  mit  der  Taufe  der  Katechumenen  betchfiftiget  waren.—  Der  Exarch 
Gregorius  unlerstuzt  den  Aufruhr  des  Erzbischofes  Mau  ms  Ton  Ravenna,  welcher  sich  von  dem  Papsts 
unabhängig  machen  will,  und  sogar  ein  kaiserliches  Diplom  (vom  1.  März)  erhalt,  worin  ihm  das  Pririlegium 
der  jiatocephalie  ertheilt  wird.«-»  Synode  von  Merida  (Emeritensis)  in  Spanien  vom  6.  November.  In  jeder 
Kathedrale  mfiue  der  Bischof  einen  Archipresbyter,  Archidiaconns  und  Primiceriaa  haben.  Der  Bischof  könne 
zur  Aushole  Priester  und  Diaconen  von  ihren  Beneficien  abberufen,  während  die  Abberufenen  dieto  durch 
Yicarien  versehen  lassen.  Ein  Priester  dürfe  mehrere  arme  Pfarreien  pastorirsn,  nnd  an  jeder  jeden  Sonntag 
das  heil,  Mefsopfer  entrichten. 
(p  26.  März  6^  U.  Morg.       ||  4.  Sept.  3  U.  Ab.    Europa,  Afrika.       (^  19.  Sept.  3|  U.  Morg. 

Indict.  10.     Hegira  47,  %  März, 

Dar  heil.  Ildephons  (Alphon a),  seit  668  Bischof  von  Toledo,  atirbt  am  tt.  Janvar.—  Sapor,  Statthalter 
Armeniens,  von  Moawia  unterstützt,  empSrt  sich  gegen  den  Kaiser,  kommt  aber  bald  um.—"  Synode  ms  Rom, 
anf  welcher  die  Appellation  des  Johannes,  Bitdiofes  von  Lappa,  gogen  den  Ansipmch  seines  Metropoliten 
Paul  von  Creta,  der  ihn  abgesetzt  hatte,  nngonommen,  nnd  Pauls  Prooedur  für  nagfiltig  erklärt  wird. 

H  «o.Fobr.  4U.  Ab«    SQdwtst- Europa,  Wtestafrikn.        ||  15.  Ang.  6)  U.  Morg.    Oestl.  Europa,  Oataftika, 
Woat-  uod  SfidMien« 
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Ittüet.  11.     Hegira  4t,*  10.  Fcbrwur. 

IMe  Saraeeoen  AUcb  in  Afrika  ein,  umA  fuhren  gagea  80^000  Mcotcheii  alt  Geiaagene  fort,  irclche  alt  Sclaven  rcr« 
kavft  warden.— -     Kaiiar  Conttaatia  IL,  eis  zweiter  Nero,  wird  tn  Syrakas  ermordet  Ende  Septenben. 
Hibi  folgt  seia  beaierer  Soha  Coastaotin  III.,  Pogonatve  sugeaaBot,  welcher  den  Soldaten  -  Kaiser  Misisi 
bald  erlegt,  nad  anfangt  mit  teinen  Brfldevn  Tiberiut  nnd  Herakliut  genMiatebaftiicb  regiert« 
0  8.  Febr.  ii  U.  Ab,      0  17.  Febr.  10}  U.  Ab.    Ottatiea.      0  «o.  Jali  5}  U.  Morg. 

Indict  11.     Hegira  49,  8.  Febmar. 

Die  Saracenen,  die  Uamhen  avf  SiciHen  beafttsend,  greifen  dteie  Intel  an,  erobern  nnd  serttoren  Sjraknt,  nnd 

führen  nach  Alexandria  alle  Schfitie  nad  Alterthfimer  ab,  welche  Coattaat  in  Italien  geraubt  nnd  nach  Syra« 

knt  gebracht  hatte.    Rafiberitche  Horden  dietet  Volket  rerheeren  fait  alle  Provinien  det  rdnitehen  Reichet.  — 

Furchtbarer  vnd  langer  Winter  dee  Jabrea  600/670,  in  welchem  riefe  Mentchen  und  Thiere  erfroren. 

0  93.  Jan.  l^U.  Morg.    0  0.  Febr.  Bfittagt.  OansWett- v.I>lordoaropa,Nordw.-Atiea.    0  18.  Jnli  10  U.  Ab. 

Indict.  13.     Hegira  60^  98«  Janaar. 

Chlotar  III.  ttirbt  kindarloa  im  Blonat  JaU.  Ihm  folgt  auf  dem  Throne  Nenttriena  nnd  Borgandt  Theodo- 
rich IIL,  dritter  Sohn  von  Chlodwig  II.  Aber  die  Tyrannei  teinet  Majordomat-Ebroia  empört  die  Fran- 
ken, welohe  Theodor  ich  s«mM8nehe  tehaeren,  nnd  aa  teiae  Stelle  Childeriohll.  tod  Auttratien  tetzen. — 
Ebroin  wurde  in  das  Rloater  Luxen  getperret,  nad  verdankt  tein  Leben  nur  der  Ffirbilt^  det  heil.  Bitchofet 
Leodegar  Ton  Antuo,  gegen  welchen  er  tich  tp4ter  to  undankbar  benahm, 
0  19.  Jan.  0}  U.  Morg.  0  93.  Juni  8}  U.  Morg.  Aaien.  0  8.  Jnli  9  U.  Ab,  0  18.  Dec.  5  U.  Morg. 
Sftdweat- Alien« 

Indict.  14.     Hegira  51,^   17.  Januar. 

König  Grimoald  ttirbt  mit  Hinterlattung  einet  natürlichen  Söhnet  Romoald,  welcher  Hersog  in  Benerent,  und 
einet  sweiten,  Garibald,  welcher  König  der  Longobarden  wird.  Nach  drei  Monaten  gelangt  der  Tertrieba^ 
Pertharit  wieder  auf  den  Thron  der  Lombardei,  von  welchem  er  Grimoaldt  Sohn,  Garibald,  ver- 
dr&agt.  —  Die  Saracenen  verheeren  Lyeien  und  Cilicien,  und  treffen  alle  Vorkehrungen,  Thracien  anzugreifen 
und  Conttantiaopel  su  erobern. —  Gumbert,  Erzbitchof  von  Sent,  ttiftet  dat  Klotter  Senaaat|  nnd  Hidnlf, 
ein  edler  Bayer,  Srxbitehof  von  Trier,  dat  au  Moyen-*  Montier  Qliittehnüntter)  in  den  Yogaaen,  wohin  er  %hk 
telbat  zurftckziehl,  nach  Niederlegung  teiner  bitehöfliehen  Wilrde»  Dca  Heiligen  Bruder,  der  heil.  Erhard, 
Zögling  aua  St.  Emmeramt  Schule  und  Regioaarbitchof,  «m«  teinem  Bruder  nicht  nie  Erzbitchof  von  Trier 
tuocediren  au  mütaaa,  entiieht  nach  Regentburg,  wo  er  (ohne  jedoch  bettindig  da  au  bleiben)  mit  einem  dritten 
Bruder  Albert  ein  apottoliaehea  Leben  fuhrt,  verachiedene  kJAaterlkbe  Gemeiaden  in  Deuttchland  tliftet,  und 
dat  Evangelium  prediget. 
0  19.  Juni  9U.  Ab.  Sftdwett- Europa,  A^ika.  0  99.  Nov.  4(^(7.  Morg.  0  7.  Deo.  8^  U.  Morg.  Ott- 
emropa,  Afrika,  Atien. 

Indict  15«     Hegira  89,  7.  Januar.    63,  96.  December. 

Papet  Vitalianut  ttirbt  am  97.  Januar.  Ihm  folgt  am  99.  April  Adeodatot.-»  Yezid,  Sohn  de»  Califea,  ver- 
tucbt  dat  ertte  Mal  die  Belagerung  und  Eroberung  Conttantinopelt,  wird  aber  (wie  auch  in  den  n&chtten 
7  Jahren)  durch  dat  griechische  Feuer  zum  R&ckzuge  genotbiget.  Der  Erfinder  dietes  Feuers  war  Kall  inikot, 
ein  Sfptr.^~  König  Recetwind  ttirbt  am  i.  September.  Aa  demtelben  Tage  wird  Wamba,  Einer  der 
wettgothitchen  Groften,  zu  «einem  Nachfolger  gewählt,  und  ungeachtet  teiner  Weigerung,  in  diete  Wahl  einau- 
ttimmen,  am  iO.  September  von  duiriciut,  Erzbitchof  von  Toledo,  getalbt.*-  Leodegar  wird  f&r  die  Frei- 
mOthigkeit,  mit  welcher  er  die  Auttchwelfungen  Childericht  rügte,  von  dessen  Hantmaier  Wulfoald  nach 
Luzeu  verbannt,  wo  er  den  Ebroin  findet,  der  ihm  ewige  Freundtchaft  tchwort, 
0  17.  Mai  9}  U.  Ab.  und  10*  Nov.  8}  U.  Ab.       0  98.  Nov.  8  U.  Morg.   Nordötti.  Europa,  Nordwett  •  Atien. 

Indict.  1.     Hegira  54.*   15.  December. 

Herzog  Paulot,  von  Wamba  gegea  den  rebellitchen  Grafen  von  Nitmet,  Hilderich,  mit  einem  Heere  abge- 
•chickt,  lafit  tich  zu  Narbonne  alt  König  erw&hlen,  wird  aber  von  Wamba  tu  Paaren  getrieben.  —  Sieg- 
reicher Kampf  dietet  Königt  mit  dem  franzötitchen  Herzoge  L  u  p  u  t  bei  Bezler«.  Im  Monat  September  wird 
Childerich  II.  von  dem  Edelmann  Bodilon  gemeuchelt.    Er  hinterUeft  einen  Sohn  Nament  Daniel,   wel- 


so« 


Siebentes  Wdtalier.    Jahr  674  -  677. 


674 

D    0 

10.    \u 

A 
8,  Apr. 


675 
11.  .  1%. 

G 
99»  Apv. 


676 
Ift.    18. 

FE 
6.  Apr. 


677 
13,     14. 

D 
90.  M.  . 


Geschichte« 


eher  715  zam  Throne  gelangte.  Theodoricb  III.,  aus  dem  Kloster  gezogen,  wird  König  von  Nenstriea  und 
Burgund.  — ^  Der  heil.  Erbard  kommt  nach  Elsafs  und  tauft  (wahrscheinlich  im  Klotter  Baume -leo  Nonei 
•ur  le  Doubs)  die  blindgeborne,  ron  ihrem  Vater  Adelrich,  Herzoge  im  Elsafs,  defiwegen  ansgesetzte,  Ton  der 
Mutter  B  erswi  ad a  aber  gerettete  Odilia,  in  ihrem  zwölften  Lebenajahre.  In  der  heil.  Taufe  erhält  sie  zu- 
gleich das  Aagenlicht.  Bei  dieser  Gelegenheit  mag  der  heil.  Bischof  das  Kloster  Novientom  (nachmals  Etten- 
heimmunfler  <— Apri-monasterium)  aas  seinen  Rainen  hergestellt  haben.  —  Synode  zu  Herford  in  England,  an- 
ter Vorsits  des  Erzbischofs  Theodor  von  Canterburi|  auf  welcher  die  romische  Art  der  Osterfeier  an- 
nommen  and  bestimmt  wird. 
H  21!.  April  8  U.  Ab.    Nordeuropa.    0  6.  Mai  4  U.  Ab.      (p  31.  Oct.  0^  V.  Morg. 

Indict.  %•    Hegira  5S,  5.  December. 

Dagobert  IL,  ans  Schottland  zurückgebracht,  wird  König  von  Aastrasien.  —  Moawia  gründet  die  Stadt  Kair- 
wan  an  der  Wüste  von  Barka.  — -  Der  heil.  Benedict,  zngenannt  Biscop,  stiftet  darch  die  Freigebigkeit  des 
Königs  Egfried  das  Kloster  Wirmouth,  bald  darnach  das  za  Yarou  in  England.  Dieser  Mann  ist  es,  welcher 
Maurer,  Glaser  und  andere  Künstler  und  Handwerker  aus  Frankreich  nach  England  kommen  und  durch  sie 
die  christl.  Tempel  aasschmücken  liels.  Er  unternahm  Reisen  nach  Rom,  brachte  Bücher,  Reliquien  and  Ge- 
mälde z\irück,  and  führte  den  römischen  Kirchengesang  in  England  ein.  *-  Gesetz  des  Königs  Wamba  (vom 
1.  November),  dafs  auch  die  Geistlichen,  wenn  sie  gerufen  werden,  zur  Yertfaeidigung  des  yaterlandes  die  Waf- 
fen tragen  müssen,  —  Ebroin,  aus  Luxen  entkommen,  erklärt  sich  gegen  Theodoricb  und  lälst  einen  vor- 
geblichen Sohn  Chlotars  IIL,  Chlodwig  als  König  von  Neustrien  und  Burgund  ausrufen.  An  der  Spitze 
eines  Heeres  überrumpelt  und  plündert  er  Paris,  lockt  zu  Creoi  seinen  Gegner  Leades,  Theodoricbs 
Majordomus  zur  Conferenz,  um  ihn  zu  meucheln;  läfst  durch  den  nichtswürdigen  Bischof  Dido  von  Chalona 
und  durch  Waimer,  Herzog  von  Champagne,  die  Stadt  Autun  belagern,  um  den  seinem  König  getreuen 
Bischof  Leo  de  gar  in  seine  Gewalt  zu  bekommen.  Dieser  überliefert  sich  freiwillig  seinen  Feinden,  welche 
ihm  die  Augen  ausstechen. 
H  12,  April  1  U.  Morg.  Südöstl.  Aaicn.  ||  5.  Oct.  7^  U.  Mor^.  Sudöstliches  Europa,  östlichet  Afrika, 
Südwest -Asien, 

Indict.  3.    Hegira  56,*  14.  November. 

Martertod  des  heil.  Ajrgulfus,  Abtes  van  Lerins,  dnrch  seine  Mönche  veranlafst,  denen  er  eine  zu  strenge  Zncht 
hielt.  —  XII.  Synode  von  Toledo  verbietet  den  Bischöfen,  wenn  sie  nicbt  eigenes  Vermögen  habent  die  aaf 
gewiue  Vergebungen  geschlagene  Geldtaxe  (Preda^  Werigeld)  tu  fovdern;  untersagt  den  Bischöfen  unter 
Strafe  lebenslänglicher  Einkerkerung  Jemanden  zum  Tode  oder  zar  Ventümmlong  na  verarlheilen.  —  Werde 
ein  Schuldiger  zur  Verdammung  oder  zum  Gefängnisse  condemnirt,  so  soll  das  Unheil  vor  drei  Zeugen  gespro* 
eben  und  durch  die  Hand  des  Bischofes  unterzeichnet  werden.  Den  Sterbeaden  sey  das  heilige  Viaticum  nur 
unter  der  Gestalt  des  Brodes  zu  retehen.  Die  Savacenan  versuchen  an  der  spanischen  Küste  za  landen,  aber 
Wamba  verbrennt  ihre  Schiffe.  Ebroin  zwingt  Theodoricb,  ihn  wieder  ala  Majordomus  anzuerkennen, 
worauf  er  seinen  Schattenkönig  Chlodwig  verläfst,  und  unter  dem  Verwände,  die  Mörder  Childerighs 
aufzusuchen  und  zu  bestrafen,  eine  Menge  edler  Franken,  die  seinen  Plänen  im  Wege  standen,  aum  Tode 
verurtheilt. 
(^  17.  März  6|  U.  Morg.  und  9.  Sept.  lOJ  U.  Ab.      ||  %ft.  Sept.  0  U.  Morg.  Ostasien. 

Indict.  4.    Hegira  57,  13.  November. 

Die  gallische  Provinz  Hispania  citerior  (mit  Narbonne,  Beziers,  Agde,  Montpellier,  Nismes)  versucht  firuchtlos,  sich 
von  den  Westgotheu  unabhängig  zu  machen,  -^  Papst  Ad eodatus  stirbt  am  ^6.  Juni  (nach  Pa^i}.  Papsc 
DonusL  (Domnus)  erwählt  am  ü.  November.  .Synode  zu  Creci  (Christiaca),  welcher  auch  der  heil.  Leode- 
gar  (Leger),  Bischof  von  Autqn,  beiwohnt,,  gröfstenthcils  wegen  der  Klostersucht.  Die  Kleriker  sollen  das 
Symb0lam  uiiJmnaMnum  aoswcndig  wissen,  alle  Mönche  die  Regeln  des  hciL  Benedict  icifsig  beobachten. 
0  5.  März  10|  U.  Ab.  und  20.  Aug.  1 13.  Morg.      ||  13.  Sept.  3  U.  Ab.     Westeuropa. 

Indict,   5.    Hegira  58,  1.  November. 

Krieg  syrischen  Aastrasien  and  Neustrien,  veranlafst  durch  den  gewallthätigen Majordomus  Ebroin.  Moavia  schliefst 
auf  30  Jahre  Waffenstillstand  mit  Constantinns  Pogonatus. —  Pertharit  nimmt  seinen  Sohn  Kunibert 
»um  Mitregenten  an.     Synode  zu  Morlay,  in   der  Diöcese  Tool,  nach  Mabillon,  nach  Pagi  su  Marli  bei 
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Paris  (Marlaceutii),  aaf  welcher  die  auf  Befehl  und  in  Gegenwart  des  Königs  Theodorich  venammelten 
Bischöfe  einen  gewissen  Chramlin  ahsetzen,  welcher  sich  gewaltsam  das  Bisthum  von  Embrun  zugeeignet 
hatte.  Der  orthodoxe  Patriarch  von  Constantinopel  Theodorus  wird  nach  zweijähriger  Aintsfuhmng  von 
den  Häretikern  verjagt,  und  hat  zum  Nachfolger  Georg  I.  Tranriger  Zustand  der  Kirche  in  Italien  (wie 
Papst  Agatho  in  seinem  Schreiben  an  die  allgemeine  Kirchenversammlung  zu  Constantinopel  sagt),  da  die 
Bischöfe  und  Priester,  anstatt  die  heiligen  Schriften  Tag  und  Nacht  zu  studiren,  sich  der  Handarbeit,  um  nicht 
Hungers  zu  sterben,  widmen  mfissen,  gleichwohl  aber  in  der  Einfalt  des  Herzens  die  Reinheit  des  Glaubens 
unter  Gottes  Beistand  bewahren. 
(^  23.  Febr.  10  U.  Morg.  und  18.  Aug.  l(  U.  Ab. 

Indict.  6.     Hegira  SO,*  Vi,  October. 

Der  Patricier  Theodorus  II.  (verschieden  von  Theodor  Kalliopas)  wird  Exarch,  er,  wie  seine  Frau  Agatha 
wahrhaft  fromm  und  katholisch.  «<-  Papst  Donus  stirbt  am  il.  April.  Ihm  folgt  Papst  Agatho  am  11.  Juni. 
—  l^ertharitist  edel,  gastfreundlich  gegen  Wilfried,  vertriebenen  Erzbischof  von  York.  —  SynodaB 
Calticana  (ohne  Ortsangabe)  auf  Befehl  Theodor ichs  und  des  Majordomus  Ebroin  gehalten.  Man  dringt 
in  den  heil.  Leodegarius,  er  solle  sich  des  Antheils  an  dem  Tode  Childerichs  II.  schuldig  bekennen. 
Ungeachtet  aller  Betheuemngen  von  seiner  Unschuld  wird  der  Heilige  degradirt  und  der  weltlichen  Gewalt 
zur  Hinrichtung  übergeben  (3.  October).  Der  Kaiser  Constantin  Pogonat  denkt  ernstlich  daran,  der 
Kirche,  welche  seit  der  Regierung  des  Heraklius  beunruhigt  war,  den  Frieden  zu  geben,  und  ersucht  in 
einem  Schreiben  den  Papst,  Bevollmächtigte  zu  einer  Kirchenversammlung  nach  Constantinopel  zu  schicken. 
Das  kaiserliche  Schreiben  an  Papst  Donus  gerichtet,  wurde  dessen  Nachfolger  Agatho  eingeh&ndiget 
H  tlS.  Jan.  11^  U.  Morg.    Afrika,  Südwest  -  Asien.     ||  04.  Juli  10^  U.  Morg.    Südeuropa,  Afrika,  Westasien. 

Indict.  7.    Hegira  60,  17.  October. 

Der  Klugheit  des  Exarchen  und  des  Papstes  gelingt  es,  einen  Theil  der  Bischöfe  Istriens  mit  der  römischen  Kirche 
zu  vereinigen  und  zur  Annahme  der  Y.  ökumenischen  Synode  zu  bewegen.  —  Der  heil.  Wilfried  kommt 
nach  Rom  und  wird  in  einer  Synode  von  mehr  als  50  Bischofen  als  unschuldig  erklärt  und  in  sein  Bisthum 
wieder  eingesetzt.  Dieser  Yerbal -  Institution  ungeachtet,  konnte  der  Heilige  in  den  Realpossefs  noch  lange  nicht 
kommen.  Der  fromme  Kaiser  Dagobert  II.  gemeuchelt  am  23.  December.  Auf  des  Papstes  Befehl  werden 
verschiedene  Provincialsynoden  in  Italien,  Gallien  und  England  gehalten,  und  die  aufgesetzten  Glaubensbekennt- 
nisse an  den  Papst  nach  Rom  eingeschickt.  Um  diese  Zeit  stiftet  die  heilige  Odilia  das  Kloster  Hohenburg 
(Odilienberg),  dessen  Yorsteherin  sie  wird. 
(^  1.  Jan.  7^  U.  Ab.  und  79.  Juni  1^  U.  Ab.  ||  13.  Juli  i  U.  Ab.  Europa,  Afrika,  WesUsien. 
0  73.  Dec.  1^  U.  Morg. 

A80  Indict.  8.    Hegira  61,  30.  September. 

10.     17.  Die   Herzoge  Martin  und   Pipin  von  HerisuU  verwalten  Austrasien,   kämpfen  gegen  Neustrien;  Martin  wird 

AG  von  Ebroin  treulos  gemordet.    Moavia  stirbt  zu  Damascus,  dem  neuen   Sitz  des  Califates.     Ihm  folgt  als 

25.  M.  siebenter  Calife  sein  Sohn  Yesid  I.,  gegen  die  Einsprüche  Husseins  (des  zweiten  Sohnes  von  Ali),  welcher 

am  9.  October  bei  Kuffa  im  Kampfe  erschlagen  wird.  Ein  zweiter  Gegner  Abdallah,  der  sich  Calif  von 
Medina  nennt,  stirbt  bald.  —  Konig  Wamba  erhält  von  dem  Comes  Erwig  einen  Gifttrank,  welcher  ihn 
dem  Tode  nahe  bringt.  Dem  Kranken  zieht  ohne  dessen  Wissen  der  Erzbiachof  von  Toledo  das  Mönchskleid  an, 
welches  der  König  auch  nach  seiner  Genesung  nicht  wieder  ablegen  darf.  Wamba  tritt  den  Thron  an  Er- 
wig ab  und  geht  in's  Kloster  Pampliega,  wo  er  stirbt  am  4. November  683. —  Herzog  Theodol.  von  Bayern 
stirbt  und  hat  zum  Nachfolger  einen  gleichnamigen  Anverwandten  und  Agilolfinger  Theodo  IL  —  Nachdem 
Papst  Agatho  bereiu  am  27.  März  eine  römische  Synode  von  127  Bischöfen  gehalten  hatte,  so  schickt  er  mit 
den  Synodalacten  seine  Legaten  nach  ConsUntinopel  zur  YI.  allgemeinen  Kirchenversammlung,  welehe  am 
7.  November,  dieses  Jahres  eröffnet  und  am  l6.  September  des  folgenden  Jahres  beendiget  wird.  Die  katholische 
Lehre  von  zwei  natürlichen  Willen  und  Wirkungen  in  Christus,  die  ungetheilt,  nngeändert,  unvermischt,  gleich- 
wohl  ohne  Widerstreit  naefa  der  göttlichen  und  menschlichen  Natnr  bestehen,  wird^  wie  sie  Agatho  in  dem 
Synodalschreiben  erklärt  hatte,  angenommen;  die  Lehre  der  JlConotheleten  und  Monei|[cten  wird  verdammt, 
ungeachtet  sie  Makarius,  Patriarch  von  Antiochia,  durch  verfälschte  Stellen  «na  den  Schriften   der  Kirchen- 

Weigl,  J.  B.»    Abhandlung  Oher  das  wahre  Oeburts-  und  Sterbjahr  iefu  Gbrisii.    II*  Theil.  39 
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▼ater  faaadsch  vertbcidigte,  ood  der  Mönch  Polycbrooiui  sogar  durch  das  Woodtr  eiotr  (freilich  Tergcbeat 
rertuchten)  Todtencrwockuog  retten  wollte; —  Terdainnit  wird  avch  die  Ekthttit  des  Herakliai  uod  der 
Typui  des  ConstaDs;  mit  dem  Anatberaa  werdeo  belegt  sogar  die  yerstorbeneo  Theodoras  too  Pharaa, 
Cyras  yoa  Alexandria^  Sergius,  Pyrrbus,  Paulus  uod  Petrus  von  Constantinopel,  und  Honorins. 
Jedoch  da  dieses  LeUteru  Verdammung  sich  auf  seinen  Brief  an  Sergius  stütsen  soll,  worin  er  doch  den 
Monothelismns  nicht  gelehret  hat:  so  war  entweder  dieser  Brief  vcrfSlscht  worden,  oder  der  Name  des  Papstes 
wurde  durch  eine  monothcletiscbe  Hand  in  die  Synodalacten  eingeschoben. 
Vor  ihrer  Abreise  erwirken  die  päpstlichen  Legaten  noch  den  Nacblafs  der  bedeutenden  Summe,  welche  filr  jede 
Papstwahl  an  den  Kaiser  bezahlt  werden  mufste,  jedoch  unter  der  Bedingung,  dals  die  Einweihung  dea  Ge- 
wählten nicht  ohne  Einwilligung  des  Kaisers,  oder  vielmehr  seines  Exarchen  geschehen  sollte. 
0  17.  Juni  10^  U.  Ab.      ||  27.  Nov.  3^  U.  Morg.    Oestl.  Asien.      (^  li.  Dec.  2  U.  Ab. 

Indict.  9.     Hegira  62,*  19.  September. 

Ebroin  wird  von  Ermenfried  gemeuchelt.  —  Varatton  wird  Majordomus  von  Neustrien  und  Bnrgund.  — 
Der  zum  zweiten  Male  exilirte  Bischof  Wilfried  von  York  findet  freundliche  Aufnahme  bei  dem  König« 
Edilwalch  von  Sussex  und  wird  der  erste  Apostel  dieses  noch  heidnischen  Volkes.  —  XIIL  Synode  von 
Toledo.  Die  Bischöfe  bestätigen  die  Thronentsagung  des  Königs  Wamba  nnd  sprechen  die  Unterthancn  los 
von  der  Verpflichtung  des  ihm  geleisteten  Eides,  bestätigen  dagegen  den  Erwig  in  der  Konigswfirde.  —  Der 
ohne  sein  Wissen  einer  öffentlichen  Kirchenbufse  unterworfene  (oder  zum  Klosterstande  verpflichtete}  Christ 
müsse  gleichwohl  das  Auferlegte  unfehlbar  erfüllen,  ohne  je  mehr  Kriegsdienste  thun  zn  können;  jedoch  wird 
strenge  verboten.  Jemanden  ohne  sein  Wissen  in  den  Bufszustaod  zu  versetzen. —  Der  von  Ebroin  vertrie- 
bene nnd  seit  etwa  6  Jahren  als  gemeiner  Mönch  in  Stablo  lebende  Lambert,  Bischof  von  Mnstricht,  wird 
durch  Pipin  von  Heristal  wieder  in  sein  Bisthum  eingesetzt. 
H  23.  Mai  6^U.  Morg.    Sadösd.  Asien.       (^  7.  Juni  iU.  Morg.       ||  16.  Nov.  2|U.  Morg.    S&daaicn. 

tndict.  10.     Hegira  63,  9.  September. 

Papst  Aga  tho  stirbt  am  10.  Januar.  Ihm  folgt  am  17.  August  der  heil.  Papst  Leo  H.  —  In  den  letzten  Jahren 
seiner  Regierung  verdunkelt  Kaiser  Constantin  Pogonat  die  frflhern  guten  Eigenschaften,  wird  grausam 
und  mifstrauisch,  und  läfst  sogar  seine  Bruder,,  von  denen  er  entthront  zu  werden  fürchtet,  an  der  Nase  ver- 
stümmeln.—  Auf  Verlangen  des  Kaisers  schickt  der  Papst  den  Subdiakon  Constantin  nach  Constantinopel 
als  Apokrisiar,  aber  mit  sehr  beschränkter  Vollmacht,  weil  er  den  Griechen  nicht  traute. 
(^  27.  April  lU.  Ab.      ||  la.Mai  it  U.  Ab.     Südöstl.  Asien.      (^  22.  Oct.  6^  U.  Morg. 

Indict.  11.    Hegira  64,  29.  August. 

Nach  dem  Tode  des  G e o r g i u s  besteigt  Theodorus  zum  zweiten  Male  den  Patriarchalstuhl  von  Constantinopel 
unter  der  Bedingung,  dafs  er  (alf  früherer  Monothelct)  den  Entscheidungen  der  VI.  allgemeinen  Kirchenver- 
sammlung der  in.  von  Constantinopel  beipflichte.  —  Papst  Leo  II.  stirbt  am  3.  Juli.  Seine  Frömmigkeit 
und  Gelehrsamkeit  wird  von  Anastasius  dem  Bibliothekar  gerühmt.  Varatton  wird  der  Stelle  eines  Major- 
domus entsetzt  von  seinem  eigenen  Sohne  Gislemar.  ^~  Nach  dem  Tode  des  grausamen  Y e s i d  IL  wird 
Moawia  IL  ocin  Sohn  achter  Califc,  dankt  nach  6  Wochen  ab.  Nach  Beschwichtigung  des  Sturmes,  welcher 
allen  Ommajaden  den  Untergang  drohte,  wird  Mervan  I.  neunter  Calife,  hat  aber  vielfachen  Kampf  gegen  die 
Anhänger  Ali^s  und  Abdallah^s.  —  XIV.  Synode  zu  Toledo.  Sie  verbietet  den  Wittwen  der  Könige,  unter 
Strafe  des  Bannes,  wieder  zu  heirathen,  sollte  auch  der  zweite  Gemahl  ein  König  scyn.  —  Mondesfinsternifs  in 
der  Nacht  des  grünen  Donnerstages,  in  der  il.  Indiction,  von  dem  Bibliothekar  Anastasins  aufgezeichnet. 
0  16.  April  11 U.  Ab,       ||  2.  Mai  I9f  U.  Morg.    Nordeuropa,  Nordasien.       0  H*  Oct.  11  U«  Morg. 

« 

Indict  12.  Hegira  65,*  17.  August. 

Grofser  Ausbruch  dea  Vesuv,  wodurch  die  ganse  Umgegend  zerstört  wird.  —  Die  heil.  Adelgund,  Stifterin  der 
Canonissinnen  zu  Maobeuge,  stirbt  am  30.  Janner.  —  Papst  Benedict  IL,  geweiht  am  26.  Juni.  —  Gisle- 
mar stirbt.  Varatton  wird  wieder  Majordomus  (stirbt  686).  —  Egfried,  der  Northumbrierkönig,  läfst 
durch  den  Abenteurer  Beorht  die  Küste  von  Irland  verheeren,  bei  welcher  Gelegenheit  Städte  und  Klöster 
eingeäschext  wurden.  Die  IsJänder  waren  ein  harmloses  und  sehr  gebildetes  Volk.—  XV.  Synode  von  Toledo; 
sie  nimmt  die  VI.  allgemeine  Kirchenversammlung  an,  deren  Acten  Papst  Leo  II.   an  die  Bischöfe  Spaniens 
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fibertchickt  hatte.—     Wulf r am,   ehenialt   (seit  674)  Bischof  von   Sem,   dann  Mönch   von  St.  Vandrille  (seit 
678),  kommt  in  diesem  Jahre  nach  Friesland,  wo  er  das  Evangelium  (bis  680)  prediget. 
(^  5.  April  ^  U.  Ab.       ||  i4.  Sept  11  U.  Ab.    Oestl.  Asien.       (^  29.  Sept.  11  U.  Morg. 

Indict.  13.     Hegira  66,  7.  August. 

Abdal-Malek,  sehnter  Calife.«     Egfried,  der  NorthnmbrierkSnig,  bekriegt  mnthwiUtg  die  Pikten,   wird  aber 

in  einen  Hinterhalt  gelockt,  und  fast  mit  dem  ganzen  Heere  erschlagen  (am  20.  Mai). —    Papst  Benedict  IT. 

stirbt   «m   7.  Mai.     Ihm   folgt  am  23.  Joli  Johann  V.—     Ktiser   Constantin  III.   stirbt  Ende   Juli;    ihm 

folgt  sein  Sohn  Justinian  II.   Rhinotmetus,  welcher  sogleich  die  Saracenen  aus  Armenien  vertreibt,   und 

sie  zu  jahrlichem  Tribute  nothiget. 
^  4.  Sept.  1  U.  Ab.    Südeuropa,  Afrika,  Südwest- Asien. 

Indict.  i4.     Hegira  67,*  27.  Juli. 

Nach  dem  Tode  des  weisen  Pertharit  wird  sein  Sohn  Kunibert  (seit  0  Jahren  Mitregent)  Alleinherrschar  der 
Longobarden. -^  Nach  dem  Tode  Theodors  wird  Paul  III.,  noch  ein  Laie,  und  Einer  der  Secretare  auf 
dem  VI.  allgemeinen  Concilium,  Patriarch  von  Constantinopel. —  Papst  Johann  V.  stirbt  am  I.August.  Der 
Klerus  will  den  Erzpriester  Petrus,  6^  Kriegsheer  den  Priester  Theodorns  zum  Papste.  Da  keine  Partei 
nachgeben  will,  so  wird  am  21.  October  Konon  erwählt. —  Bertar,  Majordomus  in  Neustrien.  —  Der 
heil.  Kilian,  ein  SchottUnder  und  Mönch  in  Irland,  kommt  nach  Rom,  wird  von  dem  Papst  Konon  zum 
Bischöfe  geweihet  und  zur  Bekehrung  der  Heiden  gesendet.  Mit  zwei  Geführten,  dem  Priester  Coloman  und 
dem  Diacon  Totnan,  reiset  er  zu  den  Franken  im  Würzburgischen,  und  bekehrt  diese  Heiden,  nebst  dem  Her- 
zoge Gozberty  den  er  auch  endlich  beredet,  die  Ehe  mit  seiner  Schwagerin  Geilana  zu  trennen. 
(9  14.  Febr.  6)  U.  Morg.      ||  28.  Febr.  6^  U.  Morg.     SüdosU.  Europa,  Ostafrik«.       (^  0.  Aug.  1  U.  Ab. 

Indict.  15.     Hegira  68,    17.  Juli. 

Kampf  zwischen  Pipin  von  Austrasien  und  Theodorich  von  Neustrien  und  Burgund.  Der  Sieger  Pipin  Ififst 
dem  Theodorich  den  Konigstitel,  behält  aber  för  aich  die  küntgliche  Gewalt,  so  dafs  von  nun  an  die  Regie- 
rung der  Merovinger  als  geendiget  angesehen  werden  kann.—  Papst  Konon  stirbt  am  21. September.  Ihm 
folgt  am  15.  December  Sergius  I.,  ungeachtet  zwei  Gegenparteien  den  Archidiaoon  Paachal  und  den  Archi- 
presbyter  Theodorus  gewählt  hatten.  Jener  wurde  abgesetzt,  dieser  unterwarf  sich  freiwillig.  An  dieser 
zwiespaltigen  Wahl  hatte  thätigen  Ancheil  genommen  der  neue  Exarch  Johann  Platyn.**  König  Erwig 
•tirbt  am  15.  November,  nachdem  er  Tags  zuvor  zu  Gunsten  seines  Schwiegersohnes  Egika  abgedankt  hatte. 
Egika,  kaum  von  der  Nation  als  Konig  anerkannt,  verstoftt  seine  Gattin  Cixilone,  welche  ihm  Kinder  ge- 
boren hatte,  und  welcher  er  den  Thron  verdankte  (wiewohl  dieses  Factum  von  Einigen  widersprochen  wird).— 
Der  heil.  Wilfried  wird  durch  Vermittlung  Theodors  von  Canterbury  wieder  in  sein  Bisthum  York  einge- 
setzt.—  Pipin  von  Heristal  bemächtiget  sich  der  ganzen  königlichen  Gewalt,  und  läfsl  dem  König  Theodo- 
rich nur  den  Namen  und  den  Glanz  des  Regenten. 
0  3.  Febr.  0  U.  Morg.        ||  15.  Juli  7  U.  Morg.    Nordeuropa.      0  30.  Juli  5^  U.  Morg. 

Indiet.  l.     Hegira  60,  6.  Juli. 

Pipin  ventofst  seine  rechtmäfsige  Gattin  Plektrud,  und  heirathet  die  Alpals,  welche  ihm  den  Karl  Kartell 
gebärt.^  Die  Muselmänner  (unter  dem  Führer  Zobeir)  nehmen  den  Griechen  Kairwan  wieder  ab,  werden 
aber  von  der  Armee  Justinians  II.  bei  Karthago  total  geschlagen.  Ceadwalla,  König  von  Westsez,  durch 
den  heil.  Wilfrid  im  christlichen  Glauben  unterrichtet,  reiset  nach  Rom,  um  von  dem  Papste  die  heil.  Taufe 
(am  Charsamstage  28.  März)  au  empfangen;  er  erhält  den  Namen  Petrus,  stirbt  aber  noch  in  der  Osterwoche, 
und  wird  in  der  Peterskirqjie  feierlich  begraben.  -^  XYI,  Synode  von  Toledo.  Die  Bischöfe  erklären  eine 
dem  Papste  mifsfeillige  Redensart:  Dafs  der  Wille  den  Willen  gezeugt  habe,  und  dafs  es  in  Chri- 
stus drei  Substanzen  gebe;  sie  legen  aooh  den  von  Egika  geleisteten  doppelten  und  scheinbar  sich 
widersprechenden  Eid  aus,  so  dafs  der  Widerspruch  hinwegfällt. —  Der  heil.  Kilian  mit  seinen  Gesellen 
wird  auf  Befehl  Geilanens  von  Meuchelmördern  getödtet  am  8.  Juli  dieses  (oder  nach  Andern  des  folgenden) 
Jahres.  ' 

(^  23.  Jan.  8^  U.  Morg.       ||  3.  Juli  10^  U.  Morg.    Europa,  Afrika,  We«tasien.       (^  18.  Juli  0}  U.  Ab. 
H  28.  Dec.  1  U.  Ab.    Südägyptea  «nd  Südarabien. 

30« 


308 


Siebentes  Weltalter.     Jahr  089  —  093. 


Geschichte. 


689 

5   0 
6.      36. 

C 

11. 


18. 


Apr. 


600 
7.    VI. 

B 
3.  Apr. 


61)1 
8.     28. 

A 
23.  Apr. 


691 

9.     1. 

GF 

14.  Apr. 


693 
10.     2. 

R 
30.  M. 


ladict  2.     Hegira  70,  *  24.  Juni. 

Pipin  macht  die  Frieten,  unter  ihrem  Herzoge  Radbod,  sinibihr.  —  Synode  too  Rouen  (Rothomagenaii)  unter 
dem  heil.  Ansbert;  ^^ubi  plnrima  Deo  accepta  et  Sanctae  Ecclesiae  niiätatiÖMU  profaiara  dispataia  suni^^* 
tagt  der  Biograph  des  Heiligen.  Von  den  Betchlüsten  wissen  wir  nichts,  als  die  Bestätigung  eines  Privilegiums 
f&r  das  Kloster  Fontenelle.  Der  irländische  Mönch  Wigbert,  welcher  schon  swei  Jahre  den  Friesen  das 
EYangelium  zu  predigen  bemBht  war,  aber  den  stärksten  Widerstand  an  dem  Hersoge  Radbod  selbst  geAmden 
hatte,  kehrt  nnverrichteter  Dinge  zu  seinem  Lehrer  Egbert  nach  Irland  zurück. 
H  22.  Juni  9^  U.  Ab.  Atflserstes  südostl.  Asien.  (^  2.  Dec.  i|  U.  Ab.  ||  17.  Dcc.  5  U.  Ab.  Anfang. 
Westafrika. 

Indict.  3.     Hegira  71,   14.  Juni. 

Kunibert,  ron  Alachis,  Herzog  von  Trient  und  Brescia,  vertrieben,  liefert  dem  Usurpator  eine  Schlacht,  in 
welcher  dieser  zu  Grunde  geht,  und  erlangt  den  Thron  wi  der.—  Den  Anhangern  des  Abdallah  wird  die 
Stadt  Mekka  entrifsen,  und  dem  Califen  unterworfen.  Zwölf,  von  dem  heil.  Egbert  erw&hlte  Missionfire  aus 
England  und  Irland,  WiUibrord,  Suiber^  Acca,  Wigbert,  Willehad,  Willibald,  Wnnibald, 
Lebwin,  die  beiden  Ewalde  (der  Schwarze  und  der  Weifse},  Wernfried,  Mar  cell  in,  alle  Priester, 
und  der  Diacon  Adalbert,  erbitten  sich  von  dem  Papste  Sergius  die  apostolische  Sendung  zur  Bekehmng 
der  Deutschen.  Sergius  sendet  sie  mit  Geschenken  und  Büchern  zu  den  Friesen,  Katten,  Sachsen.  (Nach 
andern  Schriftstellern  landeten  sie  unmittelbar  in  Deutschland,  und  der  einzige  Willibrord  ging  nach  Rom.) 
Kaiser  Jnstinian  kfindet  den  Saracenen  den  Frieden  auf,  weil  sie  ihm  als  Tribnt  Münzen  mit  einem  andern, 
als  dem  kaiserlichen  Gepräge  bezahlt,  und  auch  EinfölU  in  das  römische  Gebist  gemacht  haben.  Veigcbeaa 
zahlen  sie  in  Goldbarren,  um  das  Kriegsungewitter  abzuwenden. 
(^  28.  Mai  8^  U.  Ab.       0  22.  Nov.  5  U.  Morg.       ||  6.  Dec.  4U.  Ab.    Nordwest  -  Spanien. 

Indict  4.     Hegira  72,   3.  Juni. 

Theodorich  III.  von  Neustrien  stirbt  zu  Anfang  Frühlings.  Ihm  folgt  als  Schattenkönig  sein  Sohn  Chlod- 
wig III.,  unter  dem  Majordomns  Norbert,  einer  Creatur  Pipins.—  Kaiser  Justini  an  sammelt  ein  Heer 
von  30,000  Slaven,  und  überwindet  die  Saracenen  in  der  ersten  Schlacht.  Unterdessen  zahlen  sie  den  Slavcn 
dasselbe,  was  ihnen  Justinian  als  Sold  gab,  und  überreden  20,000  derselben,  das  kaiseriiche  Lager  zu  ver- 
lassen. Durch  diese  List  besiegen  die  Saracenen  den  Kaiser,  welcher  grausam  genug  ist,  auch  die  trengeblie- 
benen  Slaven  hinrichten  zu  lassen. —  III.  Synode  von  Saragossa  (Caesarangustana),  auf  welcher  die  Bischofs 
mit  den  Grofsen  des  Reiches  die  Verordnung  machen,  dafs  die  verwittibten  Königinnen  Spaniens  nicht  nnr  ehe- 
los  bleiben,  sondern  den  Schleier  nehmen  und  in  ein  Kloster  gehen  müssen. 
||'3.  Mai  10^  U.  Ah.    Nordasien.      0  17.  Mai  li  U.  Ab.       (^  ll.  Nov.  6  U.  Ab. 

ladict.  ft.     Hegira  73,*  22.  Mai. 

Grofse  Synode  (wahrscheinlich  schon  im  Herbste  des  vorigen  Jahres)  zu  Conslantinopel,  genannt  Tmllana  (weil 
im  grofsen,  gewölbten  Skale,  TruUas^  des  Pallastes  gehalten),  auch  xtvSdxr^,  Quini-Sexia^  die  fünft- sechste,  als 
Ergänzung  der  fünften  und  sechsten  allgemeinen  Kirchenversammlung,  welche  keine  Disciplinar-Canonen  gemacht 
hatten.  Sie  begründet  eigentlich  die  Trennung  der  griechischen  Kirche  von  der  lateinischen  dadurch,  dais  sie 
mit  einem  Male  das  Cölibatgesetz  der  Geistlichen  aufhebt,  und  den  nur  einmal  verehelichten  Subdinconeo, 
Diaconen  und  Priestern,  deren  Frauen  noch  leben,  die  Ausübung  der  Ehe,  mit  Ausnahme  der  liturgischen 
Tage,  erlaubt,  und  andere  Aenderungen  in  der  Kirchendisciplin  vornimmt,  welche  die  abendländische  Kirche, 
und  resp.  der  Papst  nie  gutheifsen,  geschweige  annehmen  konnte.  Die  vertriebenen  Bischöfe  der  von  den 
Muselmännern  besetzten  Kirchen  sollen  ihren  Rang  beibehalten  (Anfang  der  Bischöfe  in  pariibu»  itifidelium). --' 
Pipin  nimmt  den  Friesen  Trajectum  (Utrecht)  wieder  ab.  Der  Statthalter  Sabbatins  tritt  den  Saracenen, 
deren  Uebermacht  er  nicht  gewachsen  ist,  Armenien  wieder  ab. 
H  22.  April  8  U.  Morg.    Südostl.  Europa,  Afrika,  Asien.       (^  6.  Mai  7\  U.  Morg. 

Indict.  6.     Hegira  74,   12.  Mai. 

Papst  Sergius,  welcher  sich  weigerte,  die  Beschlösse  der  trullischeo  Synode  zu  bestätigen,  soll  von  dem  kaiser- 
lichen Protospathar  Zacharias  aufgehoben  und  nach  Constaminopel  geliefert  werden;  aber  ganz  Italien  steht 
gegen  Zacharias  auf,  und  nöthiget  ihn,  unvcrrichleter  Dinge  abzuziehen. —    XVII.  Synode  von  Toledo;   sie 
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bestStiget  d«t  gothische  Getetsboch,  und  setzt  den  Bischof  von  Toledo,  S  i  s  b  e  r  t,  ab,  als  Tbeilnebmcr  einer' 
VerschwÖrang  gegen  den  K5nig.—  Kaiser  Jnstinian  beginnt  grofse  Bauten  in  Gonstantinopcly  und  zmngt 
das  Volk  SU  Frohndiensten  dabei.  Die  den  Bau  leitenden  kaiserlichen  Beamten  erlauben  sich  grofie  Grausam- 
keit gegen  die  Arbeitsleutc.  — '  Die  grofse  Sonnenfinsternifs  am  5.  October  gegen  5  U.  Morgens  benfitzt  der 
Herzog  von  Beneventi  Rodoald,  die  Stfidte  Tarent,  Bmndnsium  und  andere  in  Kalabrien  zu  überrumpeln, 
und  den  Griechen  abzunehmen.—  Nach  dem  Tode  Pauls  III.  wird  Kallinikns  Patriarch  von  Constantinopel. 
(^  17.  M&rz  ^V,  Ab.      H  5.  Oet.  8^  U.  Morg.    Europa,  Afrika,  Asien. 

Indict.  7.     Hegira  75,   1.  Mai. 

Die  beiden  heiligen  Missionare  und  Brfider  Ewald,  der  Weifse  und  der  Schwane,  werden  von  den  heidnischen 
Sachsen  erschlagen,  und  ihre  Leichname  in  den  Rhein  geworfen.  (Das  Land  der  Altsachsen  lag  zwischen  dem 
Rhein,  der  Yssel  und  der  Weser.)—  Der  heil.  Wigbert,  Gefahrte  Willibrords,  wird  von  Radbod, 
dem  Friesenherzoge,  umgebracht,  weil  er  eine  Statue  Wodans  und  der  Fosta  umgestürzt  hatte.  Die  fibrigen 
Missionare  entfliehen  zu  P  i  p  i  n,  welcher  ihnen  Utrecht  zum  Sicherheitsort  einrafimt,  wo  sie  auch  im  nfichsten 
Jahre  ein  Bethans  bauen.  Die  Juden  Spaniens,  im  geheimen  Bunde  mit  ihren  BrQdern  in  Afrika,  verschworen 
sich  gegen  den  Staat  und  die  Kirche,  werden  aber  entdeckt,  und  auf  der  XVIII.  Synode  zu  Toledo  ihrer  Frei- 
heit und  Güter  beraubt;  ihre  Kinder  beiderlei  Geschlechts  von  sieben  Jahren  und  darunter  unter  die  Christen 
vertheilt.—  Synode  zu  Bancanceld  in  England  unter  Vorsitz  des  heil.  Bridwald  von  Canterbury.  Wilred, 
Konig  von  Kent,  besi&tiget  auf  derselben  die  Freiheit  und  Immunit&t  der  Kirchen  und  Kloster. 
0  17.  März  0}  U.  Morg.  und  0.  Sept.  10  U.  Morg. 

Indict.  8.     Hegira  76,*  90.  April. 

Chlodwig  III.  von  Neustrien  stirbt  am  10.  Mfirz.  Ihm  folgt  sein  Bruder  Childebert  IH. ,  unter  dem  Major- 
domus  Grimoald,  Pipins  Sohne.  Der  Calife  Abdal-Malek  pr£gt  die  ersten  arabischen  Münzen,  mit 
der  Aufschrift:  Gott  und  der  Herr. —  Justi-nian  II.  will  unter  den  Einwohnern  Constantinopels  ein  grofses 
Blutbad  anrichten,  wird  aber  von  dem  Patricier  Leontius  entthront;  dieser  gekrönt  Ende  Augusts,  nachdem 
er  dem  Exkaiser  die  Nase  abschneiden  lassen. —  Snibert,  welcher  mit  einigen  Geführten  den  Westpbalen 
das  Evangelium  predigte,  geht  nach  England,  und  wird  von  dem  Bischöfe  der  Mercier  zum  Bischöfe  der  West- 
phalen  geweihet;  der  bischöfliche  Sitz  von  Utrecht  aber  nach  Wiltaburg  verlegt. 
H  10.  Febr.  5  U.  Morg.    Asien.       (^  8.  März  5}  U.  Ab.  und  19.  Aug.  8  U.  Ab. 

Indict.  0.     Hegira  77,   0.  April. 

Der  heil.  Rupert,  Bischof  von  Worms,  von  dem  Arianer  Berengar  vertrieben,  kommt  auf  T h e o d o^s  II.  Ein- 
ladung nach  Regensburg,  prediget  in  Bayern  das  Evangelium,  und  erhält  zum  bischöflichen  Sitze  die  Gegend 
und  das  Gebiet  des  zerstörten  Juvaviums,  von  nun  an,  wegen  der  vielen  nahen  Salzquellen,  Salzburg  genannt.  — 
Willibrord,  von  Pipin  nach  Rom  gesendet,  wird  vom  Papst  Sergius  zum  Metropoliten  der  Friesen  geweiht^ 
und  Clemens  genannt. 
Keine  Finstcrnifs. 

Indict«  10.     Hegira  78,*  19.  März. 

Synode  zu  Bergamsted  in  England,  unter  Vorsitz  Bridwalds  und  in  Beiseyn  des  Königs  Witred  von  Kent, 
über  die  Kirchenfreiheit,  über  Geld-  und  andere  bürgerliche  Strafen,  über  die  Form  des  Eides,  von  welchem 
die  Bischöfe  und  der  Konig  allein  frei  seyn  sollen. —  Hassan,  Statthalter  Aegyptens,  erobert  auf  des  Califea 
Befehl  Karthago,  verläfst  es  aber  wieder,  bevor  Kaiser  Leontius  Armee  anlangt,  nach  Zurücklassung  einiger 
Besatzung,  die  dem  kaiserlichen  Heere  zu  schwach  ist.—  Der  Freistaat  Venedig  (unter  griechischer  Oberherr- 
schaft), bisher  durch  11  Tribunen  regiert,  führt  theils  wegen  der  Streitigkeiten  unter  diesea,  theils  wegen  der 
saracenischen  Seeräuber  eine  neue  Regierungsform  ein.  Ein  Doge  (Herzog),  dessen  untergeordnete  Richter 
die  Tribunen  seyn  sollen, 'wird  gewählt  in  der  Person  des  An  afest  o,  zngenannt  Paoloccio.  Die  Wähler 
sind  der  Patriarch  von  Grado,  Christop h,  mit  seinen  SufFraganen,  der  Klerus,  der  Adel  und  das  Volk  der 
verschiedenen  Inseln. 
(^  13.  Jan.  34  U.  Morg.  und  0.  Juli  8^  U.  Ab.  ||  1Z.  Juli  8  U.  Ab.  Nordeuropa,  Nordasien.  ||  lO.  Dcc. 
0^  U.  Morg.    Nordeuropa. 
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IndicC.  ii.     Hcgira  79,   19.  Mfirx* 

Hassan  erobert  xum  tweitea  Male  Karthago,  und  serstort  dieto  herrliche  Stadt  vott  Graad  aoi.  Von  dieser  Zeit 
an  beginnt  die  christUche  Religion  in  Afrika  zu  «rldschen.  Das  kaiserltehc  Kriegsheer,  von  den  MuseluiSnnera 
aus  Afrika  vertrieben,  und  des  Leontius  Rache  f&rehtend,  proclainirt  als  Kaiser  den  Tiberins  Absima- 
rus,  urekher  Lcontius  an  der  Nase  TerstOmnieh  und  in  ein  Kloster  steckt, —  Papst  Sergius  hebt  die 
Spaltung  in  Istrien  auf,  ond  bewegt  die  Bischöfe  dieser  Provinz,  a«r  Gemeinschaft  mit  dem  römischen  Stuhle 
zurückzukehren,  und  das  Ansehen  der  Y.  allgemeinen  Kirchen  Versammlung  anzuerkenaen.  Die  Vereinigung 
geschah  auf  einer  Synode  zu  Aquileja. 
0  a.  Jan.  10  U.  Morg.  und  a9.  Juni  5  U.  Morg.  ||  13.  Juli  A|  U.  Morg.  Nocd.  and  aordöstl.  Asien. 
H  8«Dec.  ii^U.  M«rg.    Europa,  Afrika,  Westasien.       (^  M.Deo.  ii  U.  Ab. 

Indict.  1%     Hegira  SO,   8.  März. 

Terbellis  (Tarbagl),  Bulgar^nkönig  (regiert  beiläufig  28  Jahre).    Zu  diesem  flüchtete  sich  der  verbannte  Kaiser 
Justinian,  als  er  sich  bei  dem  Chagan  (Fürsten)  der  Chazaren,  der  ihm  doch  seine  Tochter  Theodora  zor 
Frau  gegeben  hatte,  nicht  mehr  sicher  glaubte. 
0  S.Juni  1  U.  Ab.    Südafrika.      (^  18.  Juni  7^  U.  Morg.       ||  27.  Nov.  10^  U.  Morg.     Südwest -Europa, 
Afrika,  Südwest- Asien. 

Indict.  13.     Hegira  81,'*'  25.  Februar. 

Liutpert,  noch  ein  Kind,  folgt  seinem  Vater  Kunibert  auf  dem  Throne  der  Loogobarden,  unter  Vormundschaft 
Ansprands,  wird  aber  nach  8  Monaten  von  Ragimbert  (dem  Sohne  des  Königs  Godebert),  Herzog  von 
Turin,  vertrieben. —  Der  heil.  Rupert,  welcher  bereits  die  heidnische  Kapelle,  den  sieben  Planeten  geweiht, 
zu  Ahötting  in  eine  christliche  umgewandelt,  und  das  Bild  der  seligen  Jungfrau  dort  aufgestellt  hatte,  legt  den 
Grund  zu  einem  Maanskloster  (St.  Peter),  dann  zu  einem  Nonnenkloster  in  Salzburg. 
H  23.  Mai  6^U.  Morg.    Süd-  und  südöstl.  Europa,  Osufrika,  Südasien.        (^  l.  Nov.  3  U.  Ab. 

Indict.  l4.     Hegira  82,    l4.  Februar. 

Ragimbert  stirbt,  und  hinterläfst  den  usurpirten  Thron  seinem  Sohne  Aripert  II. —  König  Egika  stirbt,  und 
hat  zum  Nachfolger  seinen  Sohn  (von  Cixilone)  Wittiza,  welcher  anfangs  weise  regierte,  aber  in  der  Folge 
ausschweifend  und  grausam  wurde. —  Papst  Sergius  I.  stirbt  am  8.  September.  Ihm  folgt  am  28.  October 
Johann  VI.,  ein  Grieche. —  Herzog  Gisulph  von  Benevent  verheerte  damals  Campanien,  unterwarf  sich 
Sora,  Arpini,  Arcanum  und  andere  Plätze,  machte  Beute  und  Gefangene.  Der  neue  Papst  schickt  ihm  Priester 
mit  bedeutenden  Geschenken,  und  beredet  ihn  zum  Rückzuge  und  zur  Losgebung  der  Gefiiogenen.-^  XIX.  und 
letzte  Synode  von  Toledo,  von  welcher  wir  weder  Acten  noch  Canonen  haben.  — '  Ketzerei  der  Agonykliten, 
welche  unter  dem  Gebete  tanzten,  und  das  Kniebeugen  verboten,  Dia  Secte  dieser  Sohwärmer  im  Oriente  ver- 
schwand bald. 

0  27.  Aprü  8^  U.  Morg.      ^  12.  Mai  5}  U.  Ab.    Nordenropa.       0  21.  Oct.  7  D.  Ab. 

Indict.  15.     Hfgira  83,   3.  Februar. 

Aripert  IL,  von  Ansprand  und  Liutpert  angegriffen,  tödtet  diesen,  und  nöthiget  zur  Flucht  jenen,  dessen 
Familie  er  ermorden  läfst,  mit  Ausnahme  seines  Sohnes  Liutprand. —  Theophylaktus,  von  Tiberins 
Absimar  zum  Exarchen  ernannt,  kommt  nach  Rom,  wird  aber  von  den  römischen  Soldaten  abgehalten,  Feind- 
seliges gegen  den  Papst  zu  unternehmen,  welcher  ihm  sichere  Rückkehr  nach  Ravenna  vermittelt,  übrigens 
sich  standhaft  weigert,  die  Beschlüsse  der  trnllischen  Synode  anzuerkennen.»  Der  Herzog  Theodo  II.  theilt 
Bayern  in  eine  Tetrarchie,  so  dafs  Theodeb  ert  Rbatien  und  die  GrenzlSnder  Italiens  mit  der  Hauptsudt 
Botzen,  Grimoald  Südbayern  (mit  Freising),  Theobald  einen  Theil  Ostbayerns  (mit  Passau)  bekam,  Nord- 
bayern bis  an  die  Ens,  und  das  Noricum  bis  an  die  slavische  und  avarische  Grenze  der  Vater  mit  der  Haupt- 
stadt Regensburg  behielt. 
0  16.  April  10^  U.  Ab.    '  ||  26.  Sept  7^  U.  Morg.    Europa,  Ostafrika,  Asien.      (^  lo.  Oct.  6^  C.  Ab. 

Indict.  1.     Hegira  84,*  23.  Januar. 

Anfang  des   groiscQ  Sittenv erder bnisses   in  Spanien,   veranlalst   durch   den  König  Wittiza,  welcher  in  öffentlicher 

Vielweiberei  lebte,  und  durch  Wort  und  Beispiel   seine  ynterthanen   zur  Nachahmung  raizte,    sogar  auch  den 

Klerikern,  zum  Hohne  gegen  die  Canonen,  Weiber  zn  aehmen  «rlaubte.  —    Synode  zu  Nesterficld  in  England, 
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unter  dem  Könige  Aldfrid,  welcher  mit  Einstimmung  des  Erzbischikfes  Brihtwald  von  Canterbury  den 
heil.  Wilfrid  zum  zweiten  Male  aeinet  Bisthumea  entsetzt,  und  ihn  nothiget,  nach  Rom  zu  gehen,  um  bei 
dem  Papste  Schutz  zu  suchen. 

H  9^.  März  7  U.  Morg.    Sudostl.  Asien. 

Indict.  ^     Hegjra  85,   13.  Januar. 

Wittiza,  yon  Sindered,  dem  Erzbischofe  von  Toledo,  unterstützt,  mifshandelt  die  Geistlichen,  welche  sich  gegen 
das  böse  Beispiel  des  Königs  erklaren,  und  verbietet  ihnen,  an  den  Papst  zu  appelliren.—  Ethelred,  Konig 
ron  Mercicn,  legt  die  Regierung  nieder  zu  Guniien  seines  Neffen  Coenred,  wird  Mönch  im  Kloster  Bardeney, 
bald  nachher  Abt  (und  stirbt  716).  4 

(^  3&.  Febr.  a^  U.  Ab.        ||  lO.  MSnT  7^  U.  Ab.    Europa,  Afrika.      (^  iO.  Aug.  8}  U.  Ab. 

Indict.  3.     Hegira  86,*  1.  Januar.    87,  la.  December. 

Papst  Johann  VI.  stirbt  am  O.Januar.  Ihm  folgt  Johann  TII.,  ein  Grieche,  geweiht  am  1.  März. —  Der  Ca- 
life  Abdal-Malek  stirbt.  Ihm  folgt  sein  erster  Sohn  Walid  I. ,  als  eilfter  Calife,  welcher  die  Hauptkirche 
der  Christen  zu  Damaskus  in  eine  Moschee  verwandelt. —  Gegen  Ende  dieses  Jahres  gelangt  Jnstinian  II., 
von  den  Bulgaren  unterstutzt,  wieder  auf  den  Thron,  tödtet  Leontius  und* Absimarus,  und  nimmt  schreck- 
liche Rache  an  seinen  Feinden. —  Wittiza  ruft  die  Juden  nach  Spanien  zurück,  und  gibt  seinem  Bruder 
Oppas,  welcher  bereits  das Erzbisthum  Sevilla  besafs,  auch  noch  das  von  Toledo. —  Konig  Aldfrid  von  Nor- 
thumbrien  stirbt,  unter  Reue  über  die  dem  heil.  Wilfried  zugefügte  Behandlung,  und  beauftragt  seinen  NaclL- 
folgcr,  dem  beleidigten  Bischöfe  Gerechtigkeit  zu  gewahren,  welcher  auch  noch  in  diesem  Jahre  auf  der 
Synode  am  Nidfliifse  (^l^iddana  Synode)  in  sein  Bisthum  wieder  eingesetzt  wird. 
0  13.  Febr.  4^  U.  Ab.  ||  28.  Febr.  4i  U.  Morg.  Ifordasien.  ||  95.  Juli  1%  U.  Ab.  Nordasien. 
0  0.  Aug.  1^  U.  Ab. 

Indict.  4.     Hegira  88,   11.  December. 

Kuarosme,  jenseits  des  Gihon,  und  Transoxana  mi  der  Hauptstadt  Samareanda  muis  sich  dem  Califen  unterwerfen, 
dessen  Heere  auch  das  weströmische  Reich  bis  in  Galatien  ungestraft  verheeren. —  Aripert  II.  restituSrt  der 
römischen  Kirche  die  cotlischen  Alpen  (Gebiet  zwischen  den  Bergen  Genebra  und  Cenis),  welche  Rotharis 
ihr  entrissen  hatte,  und  schickt  die  Restitutions  -  Acte,  mit  goldenen  Buchstaben  geschrieben,  nach  Rom.  Der 
heil.  Suibert  vollendet  die  Bekehrung  der  Brukterer  in  der  Gegend  von  Cöln.  —  Kaiser  Justinian  sendet 
die  trullischen  Beschlüsse  an  Johannes  Yll.,  mit  einem  eigenhändigen  Schreiben,  und  der  Bitte:  Der  Papst 
wolle  dieselben  auf  einer  Synode  prüfen,  und  was  er  der  katholischen  Regel  gemSfs  finde,  bestätigen,  das 
TJebrige  verwerfen.  Der  Papst  sandte  das  Ganze  ohne  Antwort  wieder  zurück,  weil  ihn  sein  Gewissen  nicht 
erlaubte.  Alles  zu  genehmigen,  und  weil  ihm  der  Math  fehlte,  das  Irrige  zu  verdammeui  und  dadurch  den 
Kaiser  zu  beleidigen.    Defswegen  sollen  ihn  die  Römer  ein  Weib»  nicht  einen  Mann  genannt  haben. 

(9  a.  Febr.  4  U.  Ab.      ||  i4.  Juli  5^  U.  Ab.    Westeuropa,  Wcsufrika.      (^  30.  Juli  5  U.  Morg. 

Indict.  5.     Hegira  89,^  30.  November. 

Die  Muselmanner  vollenden   die  Eroberung  Afrikas  nach  Unterjochung  der  Barbaren.     Der  Calife  Walid  verbietet 
den   Gebrauch    der  griechischen  Sprache    in   den   Urkunden,    welche   nur  in   arabischer   ansgefertiget   werden 
dürfen.—    Papst  Johann  VIL  stirbt  am  17.  October. 
H  4,  Juli   5  U.  Morg.     Südöstl.  Europa,   Südasien.        (^  13.  Dtfc.  lOi  U.  Ab.        ||   10.  Dec.    i  U.   Morg. 
Oestl.  Asien. 

Indict  6.     Hegira  90,   19.  November. 

Papst  Sisinius,  ein  Syrer,  erwählt  am  18.  Januar,  stirbt  am  7.  Februar.  Ihm  folgt  am  a$.  MSrz  Constantin, 
ein  Syrer. —  Musa  ben  Noscir,  Statthalter  von  Afrika,  nimmt  den  Spaniern  die  balearischen  Inseln  hin- 
weg, und  unterwirft  sie  seinem  Califen. —  Der  heil.  Lambert,  Bischof  von  Mastricht,  hatte  den  Muth,  den 
Hoflcuten,  welche  das  Volk  unterdrückten  und  die  Kirchen  plünderten,  ihr  Unrecht  vorzuhalten,  und  wird 
defswegen  von  einem  Meuchelmörder  umgebracht  bei  dem  Dorfe  Leodiom  am  17.  September.  Sein  Nachfolger 
im  Episcopate  ist  der  heil.  Hubert. 
(^  8.  Juni  3  U.  Morg.      0  %  Dec,  a  U.  Ab.        ||  17.  Dec.  0  U.  Morg.    Nordost],  Asien. 


SIS 


Siebentes  Weltalter.     Jahr  709-^712. 


'S     s 


709 

»    0 

7.     18. 

F 
31.  M. 


710 

8.   m. 

E 
»P,  Apr. 


711 
9.     SO. 

D 
12.  Apr. 


712 
10.    21, 

CB 
8.  Apr. 


fieschlchte. 


Indict.  7.     Hc^ira  Ol»  8.  NoTember. 

Der  Patiicier  Theodorus,  toh  Jnstinian  II.  geschickt,  kommt  mit  einem  Heere  nacb  Rarenoa  (denen  Eio- 
virohner  Freude  über  des  Kaisers  Entthronnng  früher  bezeugt  haben  sollen),  läftt  die  Stadt  plündern,  schickt 
die  vornehmsten  Einwohner,  sammt  dem  Erzbischofe  Felix  nach  Coostantinopel,  wo  sie  der  Kaiser  todten  lä(st, 
mit  Ausnahme  des  Felix,  welcher  geblendet  und  nach  Chersonesus  rerbannt  wird.  Der  Exarch  Theophy- 
laktus  scheint  an  diesem  Unglücke  keinen  Antheil  gehabt  an  haben;  er  starb  zn  Anfang  des  nächsten  Jahres. 
H  14.  Mai  5|  U.  Morg.    Nordeuropa,  Nordasten.      0  28.  Mai  5}  U.  Morg.       (^  22.  Nor.  2|  U.  Blorg. 

Indict.  8.     Hegira  92,*  28.  October. 

Wittiza  wird  entthront  Yon  Roderich,  dem  Sohne  des  Herzoges  Theodefried,  welchem  Wittiza  die  Aagcn 
ausstechen  lassen.—  Wittizas  Söhne,  Eban  (oder  Zw  an)  und  Sisebat,  zetteln  eine  Verschwörang  gegen 
den  neuen  König  an,  und  rufen  die  Mauren  in  Afrika  (Araber,  Saracenen)  zn  Hülfe.  Anf  Mnsa^s  Befehl 
landet  Tarik  ben  Ze'iad  mit  500  Reitern  an  der  Küste  von  Andalusien,  findet  nirgends  Widerstand,  und  kchn 
mit  Gefangenen  und  mit  vieler  Beute  nach  Afrika  zurück  im  Julius  dieses  Jahres. —  Der  neue  Exarch  Johann 
Rizocopus  geht  von  Constantinopel  direct  nach  Rom,  läfst  drei  pSpstliche  Beamte  hinrichten,  findet  zu  Ra- 
venna  das  ganze  Exarchat  im  Aufstande  gegen  Justinian,  und  kommt  im  nächsten  Jahre  um  in  einer 
Schlacht,  welche  er  den  Rebellen  liefert. —  Papst  Constantin  reiset  (5.  October)  auf  Einladung  des  Kaisers 
Justinian  nach  Constantinopel,  wird  zu  Nic&a  von  dein  Kaiser  sehr  ehrenvoll  (durch  Prostration  und 
Fofskufs)  empfangen,  läfst  sich  aber  nicht  bewegen,  die  Beschlüsse  der  trullischen  Synode  zo  bestätigen. 
0  3.  Blai  3  U.  Ab.    Europa,  Afrika.       ||  27.  Oct.  1  U.  Morg.     Südöstl.  Asien. 

Indict.  0.     Hegira  93,   18.  October. 

Childebert  III.  stirbt  am  l4.  April.  Ihm  folgt  sein  Sohn  Dagobert  UI.  als  Konig  von  Neustrien  nnd  Bnrgnnd, 
unter  Grimoald,  dem  Majordomus.  —  Der  Eunuch  Eutychius  wird  von  dem  griechischen  Kaiaer  snm 
Exarchen  ernannt,  aber  nach  zwei  Jahren  von  Anastasius  zurückgerufen.  Der  grausame  Kaiser  Justinian 
wird  im  Monat  December  von  Philippicus  Bardanes  gemordet,  welcher  sich  am  13.  Deeember  ala  Kaiser 
proclamiren  ififst.^*  Von  dem  Erzbischofe  Oppas  von  Sevilla  und  dem  Grafen  Julian,  Statthalter  von  Centa, 
und  andern  Mifsvergnügten  gerufen,  landet  Tarik  mit  auserlesenem  Heere  am  28.  April  bei  Algesiraa,  und  be- 
mächtiget  sich  nach  dreitägigem  Kampfe  des  Berges  Calpe  (von  nun  an  Diebal- Tarik,  Tanks -Berg —  Gibral- 
tar—  genannt).  Der  tapfere  Theodomir  leistet  mit  weniger  Streitkraft  einige  Zeit  mfinnlichen  Widerstand, 
bis  endlich  Roderich  mit  einem  schlecht  bewaffneten  und  ungeübten  Heere  von  90,000  Mann  erscheint,  nnd 
den  Feind  auf  die  Ebene  an  den  Ufern  des  Lethe  bei  Xeres  de  Frontera  zurückdrängt.  Hier  beginnt  (lO.  Juli) 
eine  Schlacht,  welche  zwei  Tage  unentschieden  bleibt.  Endlich  am  dritten  Tage  greifen  die  Araber  mit  neuem 
Muthe  an;  Tarik  durchbohrt  den  Westgothenkönig  mit  einer  Lanze,  fast  alle  christlichen  Offiziere  fallen. 
Gleichwohl  kämpfen  die  Westgothen  noch  fort  bis  zum  25.  Julius,  da  sieb  die  Schlacht  zu  Gunsten  der  Araber 
endet. —  Tarik,  ohne  auf  Musa^s  Gegenbefehl  zu  achten,  unterjocht  Andalusien,  und  verbreitet  solchen 
Schrecken,  dafs  sich  beinahe  ohne  Kampf  die  Städte  Ecija,  Malaga,  Toledo,  Cordua,  Gnadalaxara  ergeben« 
(9  7.  April  iO|  U.  Ab.      H  16.  Oct.  5  U.  Ab.    Südwest  -  Europa,  Westafrika. 

Indict.  10.     Hegira  94,   6.  October, 

Aripert  IL,  von  Ansprand  mit  einem  bayerischen  Heere  angegriffen,  sieht  sich  bald  von  den  Seinigen  ver- 
lassen, und  ertrinkt  anf  der  Flucht  im  Tessino.  Ansprand  besteigt  den  Thron,  und  stirbt  nach  3  Monsten 
(11.  Juni),  nachdem  sein  Sohn  Liutprand  zn  seinem  Nachfolger  gew£hlt  worden. —  Philippicus  resasci- 
tirt  den  Monothelismus,  beruft  eine  Aftersynode  in  Constaniinopcl,  auf  welcher  das  VI.  allgemeine  Concilinm 
verdammt  wird,  und  sendet  deren  Beschlüsse  nach  Rom.  Der  Papst  nimmt  diese  Beschlüsse  so  wenig,  als  der 
römische  Senat  das  Bildnifs  de»  Kaisers  an.  Auf  der  Aftersynode  hatte  den  Vorsitz  der  Patriarch  Johann  VI. 
gefuhrt,  welcher  von  dem  Kaiser  an  die  Stelle  des  vertriebenen  rechtgläubigen  Cyrus  geseut  worden.  — * 
Musa  kommt  selbst  nach'Spanien,  bezwingt  Sevilla,  und  fast  alle  Stfidte  von  Westandalnsien  und  Lnsiunien, 
entseut  den  Tarik  der  Fcldhcrrnwürde ;  an  dessen  Stelle  kommt  Musa's  Sohn,  Abdel-Aziz.  Theodcmir 
bildet  ein  kleines  christliches  Königreich  (mit  Orihucla  als  der  Residenz,  Valentila,  Alicante,  Mula,  Bocaora« 
Ou  (Hueta)  und  Lorca),  jedoch  abhfingig  von  dsn  Arabern  und  ihnen  tribntbar. —  Ganz  Spanien,  mit  Aus- 
nähme  des  gebirgigen  Asturiens,  geräth  unter  die  Botmafsigkeit  der  Mauren,  und  wird  durch  Emire  (arabische 
Sutthalter)  ala  eine  Prorinz  des  östlichen  Califats  regiert.  —    Die  ersten  Eroberer  Spaniens  waren,   so  wie  aU« 
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ihre  Emire  eigenUiehe  Araber.     Da  sie  aber  dnrcb  die  Bewohner  Mauriuniene  sich  bett&ndig  recmlirten,  so  i»t 
der  Name  Maaren  üblich  geworden,  um  die  muhamedanischea  Araber  in  Spanien  ««  beaeichnen. 
0  27.  Mar»  2J  ü.  Ab.  und  19.  Sept.  5^  ü.  Ab.        0  6.  Oct.  7  ü.  Morg.    NordotU.  Europa,  Nordasien. 

Indict.  11.     Hegira  95,*  15.  September. 

Die   Christen  von   Toledo   erhalten    durch  einen  Vertrag  mit  den  Arabern   die   freie  ReligionsGbung  in  7  Kirchen 

dieser  Sudt.    (Mo «-Arabische  Liturgie.)—     Philip picus  abgesetzt  und   seiner  Augen  beraubt  am  3.  Juni. 

Tags  darauf  der  Geheimschreiber  Anastasius  II.   (Artemius)  als  Kaiser  ausgerufen,  welcher  den  Patncier 

Scholasticus  als  Exarchen  nach  Ravenna  schickt.—     Der  heU.  Suibert,  Apostel  der  Brukterer  und  Abt 

von  Kaiserswerd,  stirbt  am  l.  MSrs. 
0  1.  Mars  1  U.  Ab.    Europa,  Afrika»  Wesusien.        (^  17.  März  1^  U.  Morg.  und  9.  Sept.  5^  U.  Morg. 

Indict.  12.     Hegira  96,  25.  September. 

Der  heil.  Rupert  geht  nach  Frankreich,  und  bringt  mehrere  apostolische  Miurbeiter,  auch  seine  Nichte  Eh- 
rentrud  (Ehrentraut)  mit,  welche  er  zur  Vorsteherin  des  Nonnenklosters  in  Salzburg  macht. —  Gri- 
moald,  Majordomus  von  Neustrien,  gemeuchelt  in  der  Kirche  des  heil.  Lambert  zu  Jopil. —  Pipin  von 
HerisuU  stirbt  am  16.  December,  und  hinterläfst  zwei  natürliche  Sohne,  Karl  Martell  und  Childebrand.— 
Abdel-Aziz,  Musa's  Sohn,  dritter  Emir,  erobert  Spanien  bis  an  die  aüCsersten  Grenzen  LnsiUniens  und 
die  Küste  des  Oceans,  während  seine  Generale  Pampeluna  einnehmen,  und  die  übrigen  nördlichen  Provinzen 
bezwingen. 
0  19.  Febr.  4^  U.  Morg.    Südasien.      ||  15.  Aug.  0  U.  Morg.    Oestl.  Asien. 

Indict.  13.     Hegira  97,*  4.  September. 

Die  gegen  den  Califen  Soli  man  abgeschickte  Flotte  nothiget  den  Steuereinnehmer  Thaodosius,  den  Purpur  zu 
nehmen  im  Monat  December.  Kaiser  Anastasius  geht  in  ein  Kloster  (im  Jahre  7l6).  —  Papst  Cons tan- 
tin stirbt  am  9.  April.  Ihm  folgt  am  19.  Mai  Gregor  II.,  ein  Romer. —  Nach  Walid's  I.  Tode  wird  sein 
Bruder  Soliman  der  zwölfte  Calife.  —  Nach  dem  Tode  des  eingedrungenen  Johann  VI.  wird  Germanus 
von  seinem  bischoflichen  Sitze  zu  Cyzicnm  am  ii.  August  auf  den  Patriarchenstuhl  zu  Constantinopel  erhoben, 
und  hält  (unter  Kaiser  Anastasius)  eine  Synode  zu  Constantinopel  gegen  die  Monotheliten.  —  Karl, 
Pipins  Sohn,  aus  der  Gefangenschaft  seiner  Stiefmutter  Plectrud  entsprungen,  wird  von  den  Austrasiern  zu 
ihrem  Herzoge  gewählt,  aber  bald  nachher  von  Radbod,  dem  Friesenherzog,  in  einem  Treffen  überwunden.  -^ 
Dagobert  III.  stirbt  am  24.  Juni,  und  hinterläfst  einen  Sohn  Theodorich,  welchem  aber  die  Nenstrier 
Chilperich  II.  (früher  Daniel  genannt),  Sohn  Childerichs  II. ,  vorziehen.  —  In  den  letzten  Jahren  des 
Papstes  Cons  tantin  war  die  Abneigung  der  Römer  gegen  die  Griechen  (besonders  unter  dem  Ketzer  Phi- 
lip p  i  e  u  s)  so  grofs  und  allgemein  geworden,  dafs  die  Einwohner  Roms  und  des  Exarchates  das  Joch  der  grie- 
chischen Herrschaft  abschütteln,  und  eine  Republik,  jedoch  unter  der  Oberherrschaft  des  Papstes  bilden  wollen.  «- 
Nach  der  Ermordung  des  Emir  Abdel-Aziz  (auf  Befehl  des  Califen)  wird  dessen  Vetter  Ayub  Statthalter 
(Wall)  von  Spanien.  Theodemir  erneuert  mit  dem  Califen  den  Traktat  wegen  seines  kleineu  Königreiches, 
und  erhält  sogar  gänzlichen Nachlafs  des  Tributes. —  Ayub  verlegt  seine  Residenz  von  Sevilla  nach  Cor dova. 
(^  24.  Jan.  11^  U.  Morg.  und  21.  Juli  3^  U.  Morg.       ||  4.  Aug.  3  U.  Morg.     Oestl.  Asien. 

Indict.  l4.    Hegira  98,  24.  August. 

Theodosius  IH.  wird  im  Monat  Januar  als  Kaiser  erkannt,  nur  nicht  von  dem  Feldherrn  Leo. -^  Karl,  Her- 
zog von  Austrasien,  überwindet  Chilperich  U.  und  dessen  Majordomus  Ragenfried  bei  Amblef. — 
Färoald,  Herzog  von  Spoleto,  überrumpelt  den  Hafen  von  Klassa,  mufs  ihn  aber  auf  Luitprands  Befehl 
dem  Exarchen  Scholasticus  wieder  zurückstellen. —  Herzog  Theodo  II.  von  Bayern  pilgert  nach  Rom, 
und  unterredet  sich  mit  Gregor  II.  über  die  Einfuhrung  der  Religion  in  seinem  Lande.  Der  Papst  sendet 
den  Bischof  Martinianus,  den  Priester  Georgius  und  den  Subdiacon  Dorotheus,  und  gibt  ihnen  Ver- 
haltungibefehle  mit  {Capitulare  Gregorii  IL\  das  Land  nach  den  Grenzen  der  Tetrarchie  in  4  Bisthümer 
einzutheilen,  und  ans  den  4  Bischofen  Einen  zum  Erzbischofe  zu  wählen.—  Der  heil.  Bonifa  eins  (Win- 
fried, Mönch  von  Nuuhell)  kommt  nach  Friesland,  die  Heiden  zu  bekehren,  findet  aber  von  Seite  dea  Her- 
zoges Radbod  WidersUnd,  und  kehrt  nach  England  zurück,  wo  er  zum  Abte  seines  Klostert  gewählt  wird.— > 
Der  heil.  Corbiaian,  Bischof  ton  Chartres,  reiset  durch  Bayern  undTyrol  nach  Rom,  ohne  sich  durch  dl« 
wa^l,  J.  B.,    Abhandlung  Ühcr  das  wahrt  Gebor u*  und  Sterhjahr  Jesu  Christi.   !§•  Theil.  40 
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Theodors  ood  Grimotlds  bevregcii  sn  iMien»  in  Bayeru  zu  blcibeo«— -    Die  Bfonche  der  Intel  Hy  Behnieo 
die  römische  Osterfeier  und  Toniur  aa. 

0  13.  Jan.  6^  U.  Ab.  und  9.  Juli  Mitugf.      m  13.  Juli  1  U.  Ab.    NordStd.  Earopa,  Nordwest -Asien. 

Indict.  15.     Hegira  09,    13.  August. 

Theodosius  III.  wird  Kleriker,  Leo  III.  (der  Isaurer,  eines  Schusters  Sohn)  wird  Kaiser  am  15. Mars.—  Karl 
siegt  cum  zweiten  Male  über  die  Neustrier  (li.  Marx)  bei  VinciaCi  und  macht  sich  einen  König,  Namens 
Chlotar  IV.  (dieser  stirbt  719). —  Die  MoselmSnner  belagern  Constantinopel  zu  See  und  Land;  aber  ihre 
Flotte  wird  durch  das  griechische  Feuer  grofstentheils  verbrannt ;  das  Landbeer  durch  Krankheit  aufgerieben. 
So  lim  an  stirbt  vor  Gram.  Ihm  folgt  sein  Neffe  Omar  II.  als  dreizehnter  Calife.  —  Der  heil.  Corbinian 
wird  auf  seiner  Ruckkehr  von  Rom  in  Tyrol  von  dem  Herzoge  Grimoald  nach  Freising  gerufen;  er  weigert 
sich  aber  dahin  zu  gehen,  so  lange  der  Herzog  in  blutschfinderischer  Ehe  mit  seines  verstorbenen  Bruders 
Theobald  Gattin  Piltrude  leben  würde. —  Corbinian  wird  zwar  erster  Bischof  von  Freising,  hat  aber 
von  der  geschiedenen  Herzogin  Verfolgungen  auszustehen.  Um  diese  Zeit  rtirbt  Herzog  Theodo  IL,  seinen 
Landerantheil  erhält  der  ältere  Sohn  Theodebert,  welcher  aber  an  Grimoald  Rhaticn.nnd  Noricnm  abtritt. 

(^  .1.  Jan.  7^  U.  Morg.  und  18.  Juni  1 U.  Ab. 

Indict.  i.     Hegira  iOO,*  1.  August. 

Karl  unterwirft  sich  die  Sachsen  bis  an  die  Weser.—  Die  Mauren  nnter  Al-Hanr  dringen  in  das  mitt%ige 
Frankreich  ein  bis  Nismcs;  werden  aber  durch  die  Nachricht  erschreckt,  dab  die  Christen  in  Astnrien  den 
Pelayo,  einen  Prinzen  ans  westgothisehem  Geblute,  zum  Könige  gewählt  haben.  Gegen  ihn  zieht  ndt  einem 
Heere  Ayab  und  der  Verräther  Oppas,  verlieren  aber  Schlacht  und  Leban.—  Der  heil.  Rupert  stirbt  am 
heil.  Ostertage;  seine  Nichte  Ehrentrnde  folgt  ihm  bald  im  Tode  nach.—  Ente  Rme  des  heiL  Boni- 
facias  nach  Rom. ^-  Petronaz,  Bürger  von  Bresda,  darnach  Benedictiner  in  Rom,  atellt  das  Kloster  auf 
Monte  Cassino  wieder  her  auf  Befehl  des  Papstes,  welcher  au  gleicher  Zeit  in  Rom  jenes  zur  heil,  Agatha 
gründet. 

H  3.  Junr  1 U.  Ab.    Europa,  Afrika,  Westasien.      (^  li.  Oct.  1  U.  Morg. 

Indict.  1.     Hegira  101,  13.  Jnli. 

Chilperich  und  Ragen  fr  ied,  von  Eudo,  Herzog  von  Aquitanien,  unterstützt,  kriegen  gegen  Karl,  welcher  sie 
besiegt. —  Der  heil.  Bonifa  eins  (Winfried),  von  Gregor  II.  nach  Deutschland  gesendet,  prediget  das 
Evangelium  zuerst  in  Thüringen  (dem  ganzen  heutigen  Frankenlande),  dann  in  Friesland,  dessen  Herzog  Rad- 
bod  gestorben  war.—  Um  diese  Zeit  kommt  der  heil.  Pirmin,  Regionarbischof,  aus  Gallien  nach  Alemaa- 
nien  (Schwaben),  von  einem  reichen  Grundherrn,  Namens  Sintlaz,  gerufen,  prediget  das  Evangelium  in  der 
Schweiz,  in  Elsafs,  Schwaben,  und  stiftet  neue  Klöster;  in  vielen  andern  stellt  er  die  verfallene  Disciplia' 
wieder  her. 


8.  Mai  1 U,  Ab.      ^  l4.  Mai  ^i  U.  Morg.    Nordasien. 


1.  Nov.  3  U.  Morg. 


Indict.  3.     Hegira  lOl,   11.  Jnli. 

Omar  II.,  als  Anhänger  der  Aliten  vergiftet  (9.  Februar),  hat  zum  Nachfolger  als  vierzehnten  Califea  Yeaid  D., 
dritten  Sohn  Abdal-Maleks.  Auf  den  Rath  des  Juden  Saranta-Pechya  befiehlt  er  die  Vertilgang  aller 
Bilder.-—  Stiftung  des  Klosters  St.  Gallen  (durch  den  heil.  Othmar);  der  Abtei  Prüm  im  Ardennerwald. — 
Die  spanischen  Sarazenen  erobern  das  narbonnensische  Gebiet—  Nach  dem  Tode  Chilperiehs  H.  (im  De- 
cember)  gibt  Karl  den  königlichen  Titel  Theodorioh  IV.,  dem  Sohne  Dagoberts  III.—  Papst  Gregor 
hindert  es,  dafs  die  Römer  und  alle  Italiener  formlich  vom  griechischen  Kaiser  abfallen ;  ]a  er  schickt  eia 
römisches  Heer,  unter  Anfiihrung  des  zn  Rom  wohnenden  Exarchen  Scholasticus,  gegen  den  Abentenrer 
Petasins,  welcher  sich  in  Hetrurien  znm  Kaiser  aufwirft,  aber  besiegt  und  gctödtet  wird. —  Kaiser  Leo 
läfst  am  31.  März  seinen  einjährigen  Sohn  Constantin  als  Augustns  ausrufen« —  Die  heil.  Odilia  stiibt 
hundertjährig.  Ihre  beiden  Brüder  Adelbert  und  Eticho  sind  die  Stammväter  der  erlauchten  Haüser  — 
Lothringen,  Frankreich,  Oesterreich  und  Baden. 

17.  April  6i  U.  Morg.       |||  6.  Oct.  4  U.  Ab.    Westeuropa,  Weatairika.      (^  li.  Oct.  1 U.  Morg. 
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Indict.  4.    Hegir«  103,*  30.  Joni. 

Ein  syrischer  Jode  gibt  «ch  f&r  den  Mesiiat  am,  und  rerfiiliTt  viele  Leiebtglafibige.  —  Die  Maorett  unter  A 1- 
Saroah  faJleD  in  Frankreich  ein,  unterjochen  alles  Land  ron  Carcassonne  bis  Toulouse,  und  belagern  diese 
nlte  Hauptstadt  der  Westgothen;  werden  aber  von  Endo,  dem  Herzoge  Aquitaniens  (lO.  Mai),  sammt  ihrem 
Führer  beinah«  ganz  aufgerieben.  »  Synode  in  Rom  gegen  die  unerlaubten  Ehen.  Die  Frauen  (PresbyUrae), 
deren  Manner  an  Priestern  geweiht  worden,  müssen  nicht  nur  enlhaluam  leben,  sondern  dürfen  anch  nach  dem 
Tode  der  letztem  nicht  wieder  heirathen. 
H  1.  April  2U.  Ab.    S&d5sd.  Europa,  Afrika,  Südwest- Asien.      ||  26.  Sept.  SU.  Morg.  Südw. -  u.  SÜdasien. 

Indict.  6.    Hegira  104,    20.  Juni. 

Lnitprand,  König  der  Longobarden,   transferirt  den  Leichnam  des  heil,  Augnstinns  ron  Sardinien  nach  Paria. 

Kaiser  Leo  zwingt  die  Juden  und  Montanisten  zur  Taufe.  —    Der  heil.  Bonifacius  wird  von  Gregor  H. 

nach  ftom  berufen,  (der  seinen  I*{amen  Winfried  in  Bonifacius  umändert  und  ihn  zum  Bischof  weiht). 
(^  7.  März   10|  U.  Ab.    und    31.  Aug.    4^  U.   Morg.         |||  am  2t.  Mfirz  10^  U.  Ab.     Oestl.  Asien. 

Indict.  6.    Hegira  105,    9.  Juni. 

Zweite  Reise  des  beil.  Bonifacius  nach  Deutschland.  —    Anfang  der  Bilderstürm erei  durch  die  Juden  (Saran- 
ta-Pechysaus  LaodicSa)  und  Araber  auf  Befehl  des  Califen  Yezid.  —     Herzog  Theodobert  von  Bayern 
stirbt  mit  Hinterlassung  von  vier  Söhnen,  Hugibert,  Landfried,   Eliland,  Waltram  (diese  letalen  drei 
werden  Mönche  in  Benediktbeuern).  —    Herzog  Grimoald  reifst  ganz  Bayern  an  sieh. 
0  24«  Febr.  12  U.  Ab.       ^  ll.  Mars  l  U.  Ab.   Nord- Europa,  Nordwest -Asien.      0  20.  Aug.  OU.  Ab. 

Indict.  7.    Hegira  106,*  28.  Mai. 

Der  heil.  Bonifaz  zerstört  die  Donnereiche  bei  Geismar  nnd  viele  andere  GoUenbilder.  ^-    Der  heil.  Pirmin, 

Chorbischof  von  Meaux,    predigt  das  Evangelium   in  Schwaben,    und   stiAet  das  Kloster  Reichenau.  —     Auf 

Yesid  II.  (stirbt  am  27.  Jänner)  folgt  als  fünfzehnter  Calife  Hescham,   des  vorigen  Bruder.  —    Krieg,  doch 

baldige  Ausgleichung  Karl  Martells  mit  Ragenfried,  welcher  die  Grafschaft  Angers  auf  Lebenszeit  erhält. 

(^  13.  Febr.   12  U.  Ab.   und  0.  Aug.  (1  U.  Mittags.       ^  26.  Juli  0|  U.  Morg.    Nordost!.  Asien. 

Indict.  8.    Hegira  107.   16.  Mai. 

Erstes  Edict  Leo,  des  Isaurers,  gegen  die  Bilder.  —    E u d o.  Hersog  von  Aquitanien,  überwindet  die  mit  Fever 
und  Schwert  in  Frankreich  eingefallenen  Mauren  (unter  Anbiza),  in  einer  Hauptschlacht,  in  welcher  (offenbar 
übertrieben,  vielleicht  um  das  Hundertfache)  376,000  dieser  Ungläubigen  gefallen  seyn  sollen.  —    Herzog  Gr>- 
moald  wird  gemeuchelt;    Hogibert  wird  von  Karl  Martell  als  Herzog  Bayerns  eingesetzt. 
0  19.  Jan.  5|  U.  Morg.    Südösü.  Asien.        ||   l4.  Juli  Mittags.    Europa,  Afrika,  Südwest -Asien. 
(^  24.  Dec.   7  U.  Morgens. 

Indict.  0.    Hegira  108,*  7.  Mai. 

Der  heil.  Germanns,  Patriarch  von  Constantinope],  nnd  Gregor  ü.  schreiben  gegen  die  Bilderstürmer.  *-  Ina, 
König  von  Westsez  in  England,  kommt  nach  Rom,  stiftet  dort  das  englische  Colleginm,  und  fuhrt  den  Peters- 
pfenning  als  Abgabe  an  den  Papst  ein.  —  Derlieil.  Bonifacius  erhält  Mitarbeiter  beiderlei  Geschlechts  nns 
England  (Willibald,  Wnnibald,  Bnrehard,  Lnllus,  Walpnrg,  Lioba,  Chuntraud,  Thekla).— 
Papst  Gregor  II.  beträgt  sich  als  Herr  von  Rom,  schickt  Gesandte,  schliefst  Friedens-  und  andere  Tractate, 
sendet  Hülfstmppen.  Ihm  unterwerfen  sich  auch  die  Herzoge  von  Spoleto  und  Benevent,  weil  ihnep  der  Lon- 
gobardenkönig,  ihr  bisheriger  Oberlehensherr,  Zumuthungen  macht,  welche  dem  Unterwerfungsvertrage  zuwider- 
laufen. 
Hl  8.  Jan.  0  U.  Morg.  Europa,  Afrika,  Asien.  (^  19.  Juni  0|  U,  Morg.  (^  13.  Dec.  10|  U.  Ab. 
^  28.  Dec.  8U.  Morg.  Nordöstl.  Europa,  Nord -Asien. 

Indict.  10.    Hegira  109,  27.  April. 

Aufstand  der  Griechen  gegen  Kaiser  Leo,  unter  Anführung  eines  gewissen  Cosmus,  welcher  (am  18.  April)  in 
dem  Treffen  bei  Consuntinopel  geschlagen,  gefangen  und  enthauptet  wird.  -—  Der  heil.  Pirmin  stiftet  oder 
erneuert  viele  Kloster  im  Elsafs^  Breisgau,  Wasgau  und  der  Umgegend.  —  Kormes  (Crime s,  Cromnes), 
Bulgarenkünig,  regiert  30  Jahre.  —     Panlas,   der  Nachfolger  des  Schalastikns  in  Ezarchat,   will  den 
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Papst  meucheliii  entkommt  aber  kaum  der  Wuth  der  rSmischen  Soldaten,  findet  keine  freuodlicfaere  Aafnahne  in 
Ravenna,   and  kommt  xn  Anfang  des  näclistcn  Jahres  in  einem  Volksaufstande  um.  —    Ihm  folgt  im  Ezarchate 
der  Eunuche  Eutychius  zum  zweiten  und  letzten  Male. 
^  25.  Mai  lU.  Ab,    Nord-Europa,  Nordwest  -  Asien.       (^  8.  Juni  ^  U.  Mittags.      (^  3.  Dcc.  li  U.  Morg. 

Indict.  11.    Hegira  110,    15.  April. 

Feindliche  Schritte  Luitprands,   Konig  der  Longobarden,   und  Eutychius,  des  Exarchen  yon  Ravenna   gegen 

den   Papst,   welcher  durch  seine  Beredtsamkeit   den  Sturm   beschwichtiget.  —     Luitprand   erobert  RaTenna, 

welches  aber  lieber  dem  Papste,  als  den  Longobardco  unterworfen  scyn  will. 
H  13.  Mai  9k  U.  Ah,    Oestl.  Asien.        (^  27.  Mai    10  U.  Ab.        ^  6.  Nov.   0|  U.  Morg.    West- Afrika. 

Indict.  12.     Hegira  lll, '^^  /i.  April. 

Die  Saracenen   verheeren   das  narbonnensische  Gallien   (Languedoc),    zerstören  Kirchen   und  Kloster,  und  machen 
viele  Märtyrer.  —     Tod   des  heil.  Egbert,   Mönches   zu  Hy,    welcher   der  Erste  den  Enuchlufs   gefafst,   den 
Deutschen    das  Evangelium   zu  predigen.  —    Der  Exarch   nimmt,    von  den  Venetianern  unterstützt,   den  Loago- 
barden  Ravenna  wieder  ab. 
(^   18.  April  6^  U.  Morg.   und  11.  Oct.  0  U.  Ab.        ||  27.  Oct.  1^  U,  Morg.     Oestl.  Asien. 

Indict.  13.    Hegira  112,    2S.  März. 

Neues  Decret  Leo,  des  Isaurers,  gegen  die  Bilder,  bestritten  von  dem  Patriarchen  Germanns,  welcher  defswegen 
verjagt  wird,  und  zum  Nachfolger  den  Anastasius  erhält.  —  Die  Niederreifsung  des  grofsen  Crudfixes  auf 
dem  grofsen  Platze  erregt  Aufruhr,  der  sich  von  Constantinopel  bis  nach  Italien  verbreitet.  —  Der  heil.  Car- 
bi ni  an,  Apostel  von  Oberbayern,  stirbt  am  8.  Sept.  —  Gregor  II.  verdammt  die  Irrlehre  der  Bilderstfiraer 
und  spricht  das  Anathcm  über  den  After -Patriarchen  Anastasius  von  Constantinopel.  —  Ueberdiefa,  da  sich 
der  Papst  von  den  Longobarden  gedrängt,  von  dem  griechischen  Kaiser  verlassen,  ja  verfolgt  sieht,  woadet  er 
sich  an  Karl  Martell,  und  sucht  dessen  Schutz  gegen  die  Feinde  der  römischen  Kirche  nach. 
0   7.  April   10^  U.  Ab.   und   1.  Oct.   li  U.  Morg.        ||   i6.  Oct.  3il3.  Ab.     West- Europa. 

Indict.  l4.    Hegira  113,    l4.  März. 

Papst  Gregor  II.  stirbt  am  10.  Februar.  Ihm  folgt  am  18.  März  Gregor  III.,  ein  Syrer,  welcher  vergeblich  ver- 
sucht, den  Kaiser  von  der  Bilderstürmerci  abzumahnen.  —  Unter  diesem  Papste  betrachtet  sich  Rom  und  ein 
grofser  Theil  Italiens  als  faetisch  unabhängig,  weil  von  dem  griechischen  Kaiser  verlassen,  daher  seiner 
ursprünglichen  Freiheit  zurückgegeben.  Daher  nennt  Gregor  III.  die  Römer  das  eigenthümliche  Volk  (pecn- 
iiarem  populum)  der  heil.  Apostel  Peter  und  Paul.  An  die  Römer  schlicfsen  sich  auch  Ravenna  und  einige 
Herzogthümer  an.—  Der  spanische  Statthalter  Abdel-Rahman  rüstet  ein  furchtbares  Heer  der  Mauren 
aus,  um  mit  dem  nächsten  Frühjahre  Frankreich  anzugreifen  und  zu  erobern. 
H   12.  März  9^  U.  Ab.     Aüfserstes  OsUsien.      (^  28.  März  9  U.  Morg.       0  20.  Sept.   1^  U.  Ab. 

Indict.  15.     Hegira  114,'*'  2.  März. 

Entscheidender  Sieg  Karl  Mar  teils,  (diesen  Beinamen,  der  Hammer,  erhielt  er  in  dieser  Schlacht  wegen  der 
kraftvoll  geschwungenen  Streitaxt),  über  die  Saracenen  bei  Tours  am  8.  October.  —  Kirchenvenammlong  in 
Rom,  Kirchenbann  gegen  die  Ikonoklasten.  —  Bonifacius,  mit  dem  Pallium  bekleidet,  stiftet  Kloster  zu 
Fritzlar  und  Amöneburg.  —  Eine  feierliche  Gesandtschaft  des  Papstes  und  der  Römer  geht  nach  Constantinopel 
und  bittet  den  Kaiser,  zur  Gemeinschaft  der  katholischen  Kirche  zurückzukehren.  Dieser  Rücktritt  aey  das 
Mittel,  alle  von  ihm  abgefallenen  Staaten  Italiens  wieder  zu  gewinnen  und  mit  seinem  Reiche  zu  vereinigen. 
Der  Kaiser  verhöhnt  die  Abgeordneten  und  verdammt  sie  zu  achtmonatlichem  Grfangnifs. 
0  I.März  ^lU.  Mittags.  Südöstl.  Europa,  Afrika,  West- Asien.  ^  25.  Aug.  7  U.  Morg.  Süd- Europa. 
Afrika,  Süd- Asien. 

Indict.  1.     Hegira  115,   20   Februar. 

Eine  starke  kaiserliche  Flotte,   abgeschickt   um  Italien    zu   erobern,   leidet   im   adriatischen  Meere  Schifihrucb.     Der 
Admiral  Manes  landet  zwar  mit  deren  Trümmern  bei  Ravenna,  Willens,  die  Stadt  zu  zerstören.     Aber  die  Ra- 
vennaten  erkämpfen  über  ihn  (am  26.  Juni)   einen  glänzenden  Sieg,    und  nöthigen  ihn  zum  schmählichen  Rück- 
zuge nach  Constantinopel.  —     Siegreicher  Feldzug  Karl  Martells  gegen  die  Friesen, 
(^   3.  Febr.  7^  U.  Ab.  und  3i  .Juli  11  U.  Morg.      ||   l4.  Aug.  10  U.  Morg.    Europa,  Afrika,  West- Asien. 
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Indict.  1.    Hegira  116,*  0.  Februar« 

Bonifa  eins,  zum  zweiten  Male  in  Bayern,  reijagt  den  Abgottarer  Ehrenwolf,  und  ninnnt  den  edlen  Bayer 
Stnrmius  mit  eich  nach  Fritzlar,  um  ihn  von  dem  Abte  Wigbert  unterrichten  zu  lasten.  —  Kaiser  Leo, 
fiber  den  Verlust  seiner  Flotte  entrüstet,  reifst  die  Diöcesen  lUyriens  und  Thraciens  von  dem  römischen  Patri- 
archate ab,  und  zieht  die  Patrimonien  der  römischen  Kirche  in  Siciiien  und  Kalabrien  ein,  welche  dem  Papste 
eine  jährliche  Rente  Ton  35,000  Golddenaren  (beiläufig  350,000  fl.)  abgeworfen  hatten. 
H  10.  Jan.  lU.  Morg.  Nord -Asien.  0  l4.Jan.  3  U.  Morg.  und  10.  Juli  6^U.  Ab.  ||  3.  Aug.  8^  U.  Ah, 
Nord -Europa,  Nord- Asien.        0  30.  Dec.  3  U.  Morg.    Asien. 

Indict.  3.     Hegira  117,   30.  Januar. 

Verschärfte  kaiserliche  Befehle  gegen  die  Bilder.  «-  KarlMartell  wird  nach  Eudo^s  Tode  Meister  yon  Aqni- 
tanien  bis  an  die  Garonne  und  bis  Gascogne  (^ya»conid),  —  Neuer  Einfall  der  Mauren  unter  Abdal-Malek 
in  Frankreich,  Anfangs  mit  einigem  Erfolge,  aber  mit  desto  unglücklicherem  Rückzüge  durch  die  Engpässe, 
welche  Nayarra  yon  Gascogne  trennen,  und  welche  von  den  Christen  besetzt  waren.  —  VenerabilisBeda, 
ein  Wunder  der  Gelehrsamkeit  in  damaliger  Zeit  und  Vater  der  altengliscfaen  Geschichte,  stirbt  am  Vorabende 
des  Himmelfahrtstages  nach  der  ersten  Vesper,  (also  am  15.  Mai). 
(9   13.  Jan.  4^  U.  Ab.,  und  0.  Juli  8^  U.  Ab.        ^  lO.  Dec.  1}  l].  Morg.    SüdBstl.  Asien. 

Indict.  4.    Hegira  118,  19.  Januar. 

Starmius  stiftet  die  Abtei  Hersfeld  in  Hessen.  ^-  Karl  Mar  teil  yerleiht  EudoU  Sohne,  Hunald,  das  Her« 
zogthnm  Aquitanien,  unter  der  Verpflichtung,  ihm  und  seinen  Söhnen,  Pipin  und  Karlmann,  den  Vasallen- 
Eid  zu  leisten.  —  Per  selige  Gamelbert  (Amalbert),  Priester  auf  seinem  Erbgute  Michaelsbuch  (auf  dem 
südlichen  Donauufer  bei  Hengersberg  in  Niederbayern)  in  zweifacher  Hinsicht,  als  Gutsherr  und  Seelsorger, 
Vater  seiner  Unterthanen,  unternimmt  um  diese  Zeit  eine  Wallfahrte •  Reise  nach  Rom,  und  tauft  auf  der  Rück- 
reise in  einem  uns  unbekannten  Orte,  dessen  Seelsorger  nicht  anwesend  war,  einen  Knaben,  welchen  er  Utto 
(Otto)  nannte,  und  ermahnte  dessen  Eltern,  ihn  in  der  Furcht  Gottes  zu  erziehen,  in  den  Wissenschaften  un- 
terrichten zu  lassen,  dann  aber  dereinst  den  Jüngling  zu  ihm  nach  Bayern  zu  schicken,  wo  er  ihm  Vater 
seyn  wollte. 
(^  13.  Nor.   7^  U.  Morgens. 

Indict.  5.    Hegira  119,*  7.  Januar.     110,   18.  December. 

Kleolulph,  Konig  yon  Northumbrien,  yertauscht  den  Purpur  mit  derKukulle.  »  Herzog  Hugibert  ron  Bayern 
stirbt.  Ihm  folgt  Odilo,  sogenannt  der  Grofse.  ~-  Die  Hunnen  fallen  in  Bayern  ein,  zerstören  Lorch  und 
nöthigen  den  Bischof  Vivilo,  nach  Passau  zu  entfliehen. —  Theodorich  IV.  yon  Ncustrien  stirbt  im  April, 
nach  ihm  bleibt  der  Thron  erledigt  bis  74l.  —  Siege  Karl  Martells,  (welchen  Luitprand  unterstützt) 
über  die  Saracenen  bei  Ayignon  (welches  eingeäschert  wird),  und  dann  bei  Narboone,  welches  er  gleichwohl 
nicht  erobern  kann.  —  Nach  dem  Tode  des  Doge  Ursns  (Cr so),  welcher  zu  Heraklea  in  einem  Aufrühre, 
welchen  er  dämpfen  wollte,  umgebracht  worden,  können  sich  die  Parteien  in  der  Wahl  seines  Nachfolgers  nicht 
yereinigen;  daher  abrogiren  sie  diese  Würde  und  substituiren  einen  jährlichen  Magister  Mlitam,  —  Auf 
Pelayo  (Pelagius,  stirbt  am  18.  Sept.)  folgt  als  König  yon  Asturien  sein  Sohn  Fayila. 
0   18.  Mai  9|  U.  Ab.      |||   3.  Juni  7  U.  Morg.    Europa,  Afrika,  Nord -Asien.       0  11.  Noy.  11  U.  Morg. 

Indict.  6.    Hegira  ili,   17.  December. 

Bonifa  eins  in  Rom  beräth  sich  mit  dem  Papste  über  die  kirchliche  Organisation  Deutschlands.  —  Der  heilige 
Willibrord,  Apostel  der  Friesen,  und  erster  Bischof  yon  Utrecht,  stirbt  am  6.  Noy.  —  Luitprand,  König 
der  Longöbarden,  belagert  Rom,  und  fordert  die  Auslieferung  Trasimunds,  Herzogs  yon  Spoleto,  der  sich 
dem  Papste  unterworfen  hatte.  ~-  KarlMartell  macht  die  Sachsen  (welche  unter  dem  Zusammenflusse  der 
Lippe  und  des  Rheines  wohnen,")  zinsbar. 
0  8.  Mai  1 U.  Ab.       ||   18.  Oct,  0|  U.  Morg.    Nordöstl.  Asien.      (^   i.  Noy.  10  U.  Morg. 

Indict.  7.    Hegira  111,  ♦  6.  December. 

Bonifacius  xheilt,  mit  Einwilligung  Herzog  Odilo^s,  Bayern  in  yler  Diöcesen,  Salzburg  (Bischof  Johannes), 
Freising  (Bischof  Ehrenbrecfat),  Regensburg  (Garibald),  Passau  (Virilo).  -«  Karl  Martcll  (mit 
Childebrand,  seinem  Bruder)  erobert  Marseille,   und  entreifst  die  Provence  den  Samccnen,  welche  (unter 
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ManrontiüB)  wieder  nach  Spanien  zurückflieben.  —  Um  diese  Zeit  kommt  der  heil.  Sebald  nach  Dentach* 
land  und  prediget  in  der  Gegend  um  Nürnberg  mehr  dnreh  sein  bufsfertiges,  armea  Leben,  als  dnreh  Worte.  --» 
Favila,  Konig  von  Asturien,  erkämpft  einen  glorreichen  Sieg  über  die  Maaren,  wird  aber  bald  nachher  auf 
der  Jagd  yon  einem  B£r  getödtet^  und  hat  zum  Nachfolger  Alp  bona  I.^  zugenannt  der  Katholische,  Tochter* 
mann  des  Pelagiua.  ^ 

Hl  7.  Oct.  lU.  Ab.    Südwest  -  Europa,  Afrika,  Sudwest- Asien, 

Indict.  8.    Hegira  103,  25.  November. 

Ina,  König  von  WesUez,  geht  in^s  Kloster,  defsgleichen  seine  Gattin  Edelburg.  —  Karl  Martell  kriegt  glück- 
lich gegen  die  Sachsen  und  Thüringer,  denen  er  einen  Thcil  ihres  Landes  (zwischen  derDonan  und  dem  Thii- 
ringer  Walde)  abnimmt,  woraus  Ostfranken  entstand.  —  Gregor  UL,  von  den  Longobarden  und  Griechen 
gedrängt,  ruft  die  Hülfe  des  Franken  -  Herzogs  Karl  Martell  an,  welchen  er,  in  Zustimmung  des  Senatea, 
zum  römischen  Patrider  und  Schirmvogt  der  Kirche  ernennt.  -*  Furchtbares  Erdbeben  am  96.  October  zn 
Constantinopel,  dessen  Stadtmauern  nnd  gröiste  Gebäude  einstürzen.  —  Der  heil.  Bonifa eius  stiftet  ans  Gü- 
tern des  Grafen  Suidgar  von  Hirschberg,  eines  bayerisehen  Vasallen,  das  Biathnm  Eichstätt,  und  bald  nachher 
mehrere  Klöster,  Heidenheim  (Wnnibald,  Walbnrg),  Bischofsheim  (Lioba),  Hasen ried. (Gottlieb),  Kits- 
ingen (Thekla).  —  Um  diese  Zeit  entstehen  viele  Klöster  in  Bayern,  Benediktbeuern,  Schlehdorf,  Sandnn, 
Wessobrunn,  Kochel,  Pollingen  (beide  als  Nonnenklöster),  Nieder«  und  Oberaltaich,  Niederburg,  PfafFennünster, 
Mansee,  Osterhofen,  Weltenburg.  —  Zeld,  Urenkel  Alis,  kämpft  nm  das  Califat,  wird  aber  mit  seinen  An- 
hängern erschlagen. 

(^   18.  März  5}  U.  und  10.  Sept.  1 U.  Ab.      ||   1.  Apr.  9\  U.  Morg.    Südost!.  Europa,  östl.  Afrika,  Asien. 

Indict.  0.    Hegira  1)4,    l4.  November. 

Lnitprand  macht  Anstalten,  Rom  zu  belagern,  da  eben  eine  romische  Armee,  von  Agatho  gefuhrt,  Bologna  bela- 
gert, um  diesen  Platz  den  Longobarden  abzunehmen.—  Leo  III.,  der  Isaurer,  stirbt  am  18.  Junios;  ihm  folgt 
sein  Sohn  Co  nstantin  IV.  (Copronymus),  schon  im  Jahre  7^0  als  Mitregent  angenommen.—  Während 
seines  Feldzoges  gegen  die  Musulmanen  läfst  sich  sein  Schwager  Artabasdus  als  Kaiser  ausrufen.  —  Karl 
Martell  stirbt  am  11»  Octob.  zu  Kiersy,  und  hinterläfst  drei  Söhne,  Karlmann,  Pipin  und  Griffo.  Die 
zwei  ersten  hatte  er  mit  Einwilligung  der  Nation  zu  seinen  Regierungsaachfolgern  bestimmt,  dem  dritten  ein 
kleines  Gebiet  zugetheilt.  —  Papst  Gregor  UL  stirbt  am  n.  Novemb.  Ihm  folgt  am  30.  Nov.  Zacbarina, 
ein  Grieche,  welcher  den  Longobardcnkönig  bewegt,  die  vier  eroberten  Städte  des  Kirchenstaates  (Dncanu  Ro* 
manns)  nnd  alle  der  römischen  Kirche  seit  Jahren  entrissenen  Ländereien  zurückzugeben,  und  einen  WaSen- 
stillstand  von  ao  Jahren  abzuschliefsen ;  worin  jedoch  das  Exarchat  nicht  begriffen  war,  welches  Lnitprand 
für  sich  zn  erobern,  Anstalten  trifft.  —  Karlmann  (Herr  von  Austrasien,  Schwaben  und  Thüringen),  nnd 
Pipin  (von  Burgund,  Ncustrien  nnd  Provence)  bekriegen  ihren  Halbbruder  Griffo  und  sperren  ihn  zn  Nevf- 
chatel  ein.  —  Streit  der  Mauren  unter  sich  über  die  Wahl  eines  Emir,  endend  mit  dem  Tode  Baledch,  za 
Gunsten  Thalaba's. 

0  7.  Mäni  7i  U.  Morg.  und  81.  Aug.  5  U.  Morg, 

Indict  to.     Hegira  1)5,*  3.  November. 

Childerich  III.,  (Sohn  Chilperichs  IL),  wird  Schattenkönig  von  Ncustrien.  —  Zacharias  bestätiget  die 
kirchlichen  Anordnungen  des  heil.  Bonifacius.  —  Karl  mann  hält  eine  Synode  in  Germanien,  welche 
strenge  Gesetze  gegen  unenthaltsame  Kleriker  und  Nonnen  macht.  —  Der  Exarch  Eutychius  erhält,  durch 
Vermittlung  des  Papstes,  von  den  Longobarden  einen  Theil  des  Gebietes  zurück,  welches  Luitprand  den 
Grieclien  jüngst  abgenommen.  —-  Neue  Vertheilung  Spaniens  unter  die  verschiedenen  maurischen  nnd  arabi- 
schen Stämme  durch  Abul-Khater  Hassan.  —  Der  christliche  König  (Vasall)  Athanagild  verliert  sein 
Land  (Thadmirs,  Theodomirs  Gebiet).  —  Die  Würde  eines  Doge  wird  in  Venedig  wieder  hergestellt,  und 
dem  Theodat  zn  Theil,  welcher  seine  Residenz  von  Heraklea  nach  Malamocco  verlegt.  —  Alphons,  der 
Katholische,  entreifst  den  Mauren  den  bessern  Theil  Galiciens,  und  bemächtiget  sich  in  den  folgenden  Jahren 
Astorga^s,  Leon^s  und  des  ganzen  an  die  Gebirge  Astnriens  grenzenden  Landes. 

(p  ^4.  Febr.  7)  U,  Morg.   und  ao.  Aug.  8  U.  Ab.       ^  5.  Aug.  7^  U.  Morg.    Europa,  Asien. 
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IndifsU  11.    Hegira  126,  24.  October. 

KiMgy  oDgtachtet  der  Terminliuig  des  pipttlicheii  Gesandten  Sergivi,  swiechen  dem  MajordomiM  Pip'in  und 
Hersog  Odilo  von  Bayern;  leUterer  wird  fiberwnnden  and  nach  Frankreich  abgeführt  — •  Hetcham  stirbt 
am  0.  Januar.  Ihm  folgt  als  lO.  Calife  sein  Neffe  Walid  IL,  regiert  l  Jahr.  —  Kampf  swischea  Consta n- 
tin  IT.  und  seinem  Schwager  Artabasdas  um  den  Thron.  Walid  II.  som  Schiedsrichter  anfgemfen,  be- 
günstiget keinen  fon  beiden,  sondern  ftllt  in  Natolien  ein;  ge§sn  ihn  ztoht  Constantin.  —  Neoer  Versuch 
Luit^prands,  das  Exarchat  xu  erobern.  Der  Exarch  nebst  dem  Erzbischofe  von  RaTcnna,  die  Prorinzen  Pen* 
tapoüs  und  Aemilia  rufen  wieder  die  Vermittlung  des  Papstes  an,  der  sn  Pavia  mit  dem  Könige  unterhandelt, 
aber  das  Exarchat  und  die  genannten  swei  Provinzen  fGr  sich  in  Anspruch  nimmt,  weil  sich  deren  Einwohner 
ihm  freiwillig  eommendirt  hätten.  Kaiser  Constantin  zieht  am  2.  Nov.  zu  Constantinopel  ein,  lafst  dem  Arta- 
basdus  und  seinen  zwei  Söhnen  Nikephorus  und  Niketas  die  Augen  ausstechen,  und  schickt  sie  in's 
Exil.  —  Artabasdus  war  in  Rom  als  rechtmfifsiger  Kaiser  anerkannt  worden. 
Hl  30.  Jan.  2  U.  Ab.    Sedöstl.  Europa,  Afrika. 

Indict.  12.    Hegira  127,*  12.  October. 

Märtjrrer  unter  dem  Califen  Walid  IL"—  Cosmns,  nelehitischer  Patriarch  von  Alexaadria,  verlSfst  den  Monoihe* 
lismus  und  vereiniget  sich. mit  der  katholischen  Kirche. —  Die  Kirche nversammlang  von  Leptines  erlaubt  dem 
Landesherm,  Kirchengfiter  an  Laien,  welche  Kriegsdienste  thun,  auf  Lebenszeit  zu  Lehen  zu  geben.  —  Hil- 
debrand folgt  seinem  Onkel  Luitprand  als  Konig  der  Lombardei,  wird  aber  nach  7  Monaten  wegen  seiner 
Laster  abgesetzt,  und  anstatt  seiner  Rachis,  Herzog  von  Frianl,  gewählt.  —  Herzog  Odilo  wieder  in  Bayern 
eingesetzt.  Kirchen-Versammlung  suSoissons  gegen  die  bayerischen  Ketzer  Adalbert  und  Clemens.  Stiftung 
der  Abtei -Fulda,  deren  erster  Abt  Sturmius  ist.  ^-  Virgilius  und  Sidonius,  Schottlfinder,  kommen  in 
Bayern  an.  Der  heilige  Sola  stirbt,  und  vermacht  das  von  ihm  gestiftete  Kloster  Solenhofen  den  Mönchen  in 
Fulda.  ^  Yesid  III.,  17,  Calife  und  Mörder  Walid's  II.  stirbt  nach  5  Monaten  an  der  Pest.  Sein  Bruder 
Ibrahim,  18.  Calife,  nach  2  Monaten  entthront  durch  Merwan  II.  und  19.  Califen.  —  Krieg  Karlmanns 
und  Pipins  gegen  Hunald  von  Aquitanien,  dann  gegen  Theodorieh,  den  Sachsen  -  Hersog,  welcher  nach 
Frankreich  abgef&hrt  wird. 
(^  4.  Jan.  4  U.  Ab.  und  29.  Juni  4  U«  Ab.  ||  19.  Jan.  4)  U«  Ab.  (Anfang)  Wostspanlen  und  Westafrika. 
%  24.  Dec.  ^ 

Indict.  13.     Hegira  128,  2.  October. 

Auf  einer  deutschen  Synode  wird  der  heil.  Bonifacins  als  Erzbischof  von  Mainz,  an  die  Stelle  des  abgesetzten 
Gerwilib,  erwählt  und  von  dem  Papste  bestätigt.  —  Nach  Johannes  Tod  wird  Virgilius  Bischof  von 
Salzburg.  (Seine  Lehren  von  den  Antipoden.)  —  Neuer  Krieg  der  Franken  gegen  die  Sachsen,  von  denen 
sich  Mehrere  taufen  lassen.  —  Ein  bayerischer  Priester  hatte  die  Taufe  ertheilt  in  JVbmine  Patria  et  FiUa  et 
Spiritaa  Sancta;  der  heil.  Bonifaz  hielt  diese  Taufe  für  ungihig;  Virgilius  aber  und  Papst  Zacharias 
waren  der  entgegengesetzten  Meinung,  „da  der  Priester  nur  aus  Unkunde  der  lateinischen  Sprache,  nicht  aber 
ans  böser  Absicht  die  Taufformel  verhunzt  habe.^' 
Hl  4.  Juni  8  U.  Ab.  Nordeuropa,  Nordasien.      0  18.  Juni  7  U.  Ab.      (^  13.  Dee.  7)  U.  Ab. 

Indict.  l4.     Hegira  128,  21.  September. 

AltomOnster  von  dem  heil.  Alto  aus  Sehottland,  Tegernsee  und  IllmOnster  durch  Albert  und  Otgar  (wahrschein- 
lich Hugiberts  Söhne)  gestiftet.  -^  Siege  der  Franken  über  die  Alemannier  bei  Kanstadt.  —  Die  Mauren 
in  Spanien  schwSchen  sich  durch  die  inneren  Zwiste  ehrgeisiger  Feldherren.  —  Rachis  schliefst  mit  dem  Papste 
einen  zwanzigjährigen  Waffenstillstand,  bricht  ihn  aber  bald.  —  Grobes  Erdbeben  in  Syrien  (i8.  Jänner), 
grofse  LuAverfiosterung  im  Oriente  vom  10.  bis  15.  August,  furchtbare  Pest,  welche  sich  von  Kalabrien  aus  bis 
nach  Constantinopel  verbreitet,  in  welcher  Stadt  fiberdiefs  auf  den  Kleidern  der  Pestkranken  Kreuze,  wie  von 
Oel,  erscheinen. 
H  25.  Mai  4i  U.  Morg.    Oestl.  Europa,  Asien.        (^  8.  Juni  5  U.  Morg. 

Indict.  15.     Hegira  130,*  10.  September. 

Karl  mann  fibergibt,  nebst  der  Vormundschaft  Aber  seinen  Sohn  Drogo,  die  Herrschaft  seinem  Bruder  Pipin, 
llfst  sich  von  dem  Papste  das  Ordenskloid  anziehen  und  wird  Möneh  auf  dem  Berge  Sorakle.  — <  Griffo,  von 
Pipin  seiner  Haft  entlftssen,  entflieht  zn  den  Sachsen,  welche  er  gegen  die  Franken  tnlwiegelt.  '—    Englisch« 
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Geschichte. 


'  Nattonaltynocie  zo  Cliffe  oder  Cloveshow  {Cloveithoviensis  L)  im  September  in  BeiteyD  Ethelbald,  des  Mcr- 
cierkonigt)  über  die  Pflicliten  der  Bischöfe  und  über  die  persönliche  Burspfticht,  welche  nuin  weder  dnrch  AI- 
mosen  loskaufen,  noch  durch  einen  Substituten  yerrichten  könne.  —  In  diesem  und  dem  rorhergehenden  Jahre 
vertreibt  Alphons,  der  Katholischci  die  Ungläubigen  aus  Galicien  und  ans  allen  St&dten  von  Leon  und  Ca- 
Stilien. 
(^  19.  Apr.  1^  U.  Ab.  |||  i4.  Mai  6^  U.  Morg.  SudBstl.  Asien.  |||  7.  Nov.  10^  U.  Morg.  Europa,  Afrika, 
Westasien. 

Indict.  1.     Hegira  I3i,   30.  August. 

Der  Papst  verdaiuuit  in  einem  Briefe  an  Bonifa cius  den  schottischen  Priester  Samson,  welcher  die  Nothwcn- 
digkeit  der  Taufe  lafignete.  —  Odilo,  kurz  zuvor  aus  Frankreich  zurückgekommen,  stirbt.  Ihm  folgt  »ein 
Sohn  ThassiloII.,  sieben  Jahre  alt,  unter  Vormundschaft  seiner  Mutter  Chiltrud,  einer  Schwester  Pipina.— 
Griffe  wird  von  seinem  Halbbruder  Pipin  abgehalten,  sich  Bayerns  zu  bemächtigen.  —  Der  Papst  unter- 
wirft dem  heil.  Bonifacius,  als  Metropoliten  von  Mainz,  nicht  nur  die  bayerischen  Bisthumer,  sondern  auch 
Luttich,  Köln,  Utrecht,  Worms  nnd  Speyer. 
0  18.  April  6  U.  Morg.  und  11.  OcU  9^  U.  Morg.      ||  27.  Oct.  0  U.  Morg.    Nordostl.  Asien. 

Indict.  1,     Hegira  132,   10.  August. 

Rachis  fallt  in  das  romische  Gebiet  ein  nnd  belagert  Perugia;  auf  eine  Rede  des  Papstes  fiber  die  Eitelkeit  der 
Welt,  entschliefst  er  sich,  Mönch  in  Monte  Cassino  zu  werden.  Seine  Gattin  Tasia  und  Tochter  Ratrud 
nehmen  den  Schleier  in  dem  von  ihnen  gestifteten  Kloster  Piombarola.  Aistulph,  Bruder  dea  Rachis,  be- 
steigt den  Thron  am  1.  März.  Pipin  fuhrt  den  Griffe  (dessen  Anhänger  in  Bayern  er  gezuehtiget,)  nach 
Frankreich  und  raümt  ihm  die  Stadt  Maus  nebst  zwölf  GrafKhafteo  ein,  welche  Besitzungen  ein  ansehnlichcB 
Herzogthum  bilden  konnten. 
H  a3.  März  S\  U.  Morg.    Ocstl.  Europa,  Ostafrika,  Asien.      (^  7.  April  4i  U.  Ab.       0  30.  Sept.  10  U.  Ab. 

Indict.  3.    Hegira  133,*   8.  August. 

Merwan  IL  (am  9.  Febr.)  in  einer  Moschee  gemordet.  Mit  ihm  erlischt  das  Haus  der  Ommajaden.  Abul-Abbas, 
20.  Calife,  nicht  ohne  Kampf  mit  den  Ommajaden,  und  Grunder  des  Hauses  der  Abbassiden.  Diese  Unruhen 
benutzend,  erobert  Kaiser  Copronymus  (in  diesem  und  dem  nächsten  Jahre  der  Hegira)  die  Städte  MeUtina, 
Theodosiopolis  und  Jesira  in  Armenien.  —  Abul-Abbas  erlangt  den  Namen  AI- S  äff  ah,  Blntvergieiäer^ 
wegen  seiner  Härte  gegen  die  Ommajaden,  deren  600;000  sein  Feldherr  Abu- Mos  lern  durch  den  Scharfrichter 
todten  läfst.  (Keine  Finsternifs.) 

Indict.  4.     Hegira  134,   99.  Juli. 

Um  diese  Zeit  gründet  Eldris  (Nachkomme  von  Ali  und  Fatima),  unterstutzt  durch  die  Berbern,  das  Reich  der 
Eldrisier  (von  Ceuta  bis  an  die  Grenzen  Mauritaniens). —  Burchard,  Bischof  von  Würzbnrg,  und  der  Hof- 
kaplan Fulrad,  Abt  von  St.  Penys  als  Abgeordnete  Pipins  und  der  Franken,  erhalten  die  Zustimmung  des 
Papstes  zu  dem  Vorschlage,  dafs  der  Majordomns  Pipin,  welcher  die  königliche  Gewalt  bereits  seit  Jahre« 
besafs  und  ausfibte,  anstatt  des  blödsinnigen  Childerichs  IH.  zum  Könige  gewählt  werde,  in  Folge  des  Rech- 
tes, welches  der  fränkischen  Nation  zustand,  von  dem  merovingischen  Stamme  abzugehen,  wenn  sich  darin  kcia 
für  die  Königswurde  taugliches  Subject  vorfinde. 

(^  15.  Febr.  3^  U.  Morg.  und  li.  Aug.  6^  U.  Ab.     -^  ^5.  Aug.  5^  U.  Ab.    Westeuropa,  Westafrika. 

Indict.  5.     Hegira  135,   17.  Juli. 

Aistulph  erobert  Ravenna  und  macht  dem  griechischen  Exarchat  in  Italien  ein  Ende.  —  Papst  Zachariaa  stirbt 
am  l4.  März.  Ihm  folgt  der  Presbyter  Stephan,  stirbt  am  dritten  Tage,  ohne  geweiht  zu  seyn,  und  wird  da- 
her nicht  gezahlt.  Am  *16.  März  wird  der  Diacon  Stephan  IL  gewählt  und  geweiht.  In  demselben  Monat  Pi- 
pin auf  einer  Reichsversammlnog  zuSoissons  von  der  fränkischen  Nation  zum  König  gewählt,  und  von  dem  heil. 
Bonifaz  gesalbt  und  gekrönt,  Childerich  HI.  in  das  Kloster  Sithin  (St,  Beriin)^  dessen  Sohn  Thaodorich 
in  jenes  von  Fontenelle,  die  Gattin  dea  Königs  Gisela  in  jenes  von  Kochelsee  in  Bayern  gesteckt.  —  Köaig 
Pipin  (sngenannt  der  Kleine,  iß  Bref)  macht  die  abgefallenen  Sachsen  unterwutfig  und  zinsbar  (zu  jährlich 
aoo  Pferden),  zieht  dann  gegen  den  Heraog  Waifar  von  Aquitanicn,  zu  welchem  der  unruhige  Griffo  cnt- 
(lohep  vrart -^    Kaifor  Copronymus  beginnt  ein«  w&theiide  Verfolgnng  gegen  die  Verehrer  der  heil,  Bilder, 
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betondcn  gegen  die  Mönche,  deren  Namen  und  Institut  er  yertilgen  wtU.  —    0  am  3t.  Julius  von  Rogerius 
von  HoTeden  aufgezeichnet.  —    Der  heil.  Yirgilius  beginnt  die  Bekehrung  KSrnthens  durch  den  Priester 
Lneint,  und  weihet  als  ersten  Bischof  dieses  Landes  den  Mo  Castus,   der  an  Liburnia  seinen  Sitz  nahm, 
und  Suffragan  von  Salzburg  wurde. 
0  4.  Febr.  il  U.  Morg.  und  31.  Juli  1}  U.  Morg.      ||  l4.  Aug.  4  U.  Morg.    Nordasien. 

Indict.  6.     Hegira  136,«  6.  Jnli. 

Der  kaiserliche  Hofherr  Johannes  unterhandelt  mit  Papst  Stephan  und  dann  mit  Aistulph  über  die  Zurück- 
gabe des  Exarcbates,  welches  Aistulph  als  erobertes,  der  griechische  Kaiser  als  früher  besessenes,  der  Papst 
als  durch  die  freie  Ergebung  der  sich  selbst  überlassenen  Einwohner,  neu  erworbenes  Gebiet  anspricht.  —  Der 
Papst  reiset  am  i4.  Octobcr  nach  Pavia,  und  von  da  mit  zwei  Abgeordneten  Pipin^s  nach  Frankreich.  — 
Griffe,  zu  den  Longobarden  entsprungen,  wird  von  dem  Grafen  Theoduin  von  Yienne,  und  Friedrich 
▼om  transjuranischen  Burgund  ereilt.  Alle  drei  kommen  im  Thale  Ton  Maurienne  im  Gefechte  um.  —  Sonnen- 
finsternifs  am  0.  Janner,  Mondsfinstemib  am  04.  JSnner,  in  welcher  letztern  der  Mond  mit  einem  grauenvollen 
schwarzen  Schild  bedeckt  zu  seyn  schien.—-  Synode  zu  Yerberie  Qf^ermeriensis)  in  Beiseyn  des  Königs 
P  i  p  i  n,  macht  Canonen  Über  die  Ehescheidung,  welche  von  der  katholischen  Kirche  nicht  gebiUiget  werden.  — • 
Der  heil,  Bonifaz  legt  das  Erzbisthum  Mainz  nieder,  schlägt  Lullus  als  seinen  Nachfolger  vor,  und  begibt 
sich  zu  den  Friesen,  um  deren  Bekehrung  zu  vollenden.. 
m  9.  Jan.  11  U.  Morg.  Europa,  Afrika,  Westasien.  0  a4.  Jan.  i  U.  Morg.  und  20.  Juli  3  U.  Morg. 
iH  09.  Dec.  I0(  U.  Morg.    Afrika,  Südasien. 

Indict.  7.     Hegira  137,   06.  Juni. 

Abul-Abbas  stirbt  am  8.  Junius  an  den  Blattern.  Ihm  folgt  als  Ol.  Calife  Abu  GiaferAlmansnr  (der  Sieg- 
reiche), Gründer  von  Bagdad.  —  Papst  Stephan  langt  am  6.  Januar  zu  Pontyon  an,  wo  er  von  dem  Künig 
Pipin  mit  grofster  Ehrerbietung  (einschlüssig  der  Prostemation  und  Stallmeistersfunction)  empfangen  wird, 
Tags  darauf  aber  kniefSllig  des  Königs  Hülfe  gegen  die  Longobarden  anruft,  und  von  dem  Konige  das  Ver- 
sprechen erhilt,  er  werde  das  Exarchat  und  Pentapolis  den  Longobarden  entreilsen  und  der  römischen  Kirche 
schenken.  Der  Papst  salbt  Pipin  (08.  Jnli)  auf  ein  Neues  zum  Könige,  l£fst  die  Franken  (die  sich  hier  sehr 
linkisch  benahmen,)  im  Choralgesange  unterrichten,  und  reiset  zu  Ende  des  Jahres  nach  Rom  zurück.  — -  Zuvor 
*  waren  fränkische  Gesandte  an  Aistulph  abgegangen,  mit  der  Aufforderung :  „Er  solle  das  Exarchat  sei- 
nem Eigenthümer  zurückstellen.^'  Was  der  Longobarde  nicht  that.  Erster  Feldzug  Pipins  gegen 
die  Longobarden,  welche  bei  dem  Engpasse  Klausen  geschlagen  werden,  worauf  Aistulph  alles  Gute  an- 
gelobt, aber  nichts  davon  hält,  so  wie  die  Franken  aus  Italien  abgezogen  sind.  — -  Afterversammlung  ikonokla- 
stischer  Bischöfe  zu  Consiantinopel  unter  Vorsitz  des  Kaisers  Copronymns,  welche  die  Verehrung  der  Bilder 
und  des  Kreuzes  als  Götzendienst  verwirft  und  den  Kaiser  den  Aposteln  zuzählt.  Sie  dauerte  vom  10.  Februar 
bis  8.  August. —  Der  heiL  Bonifacius,  Apostel  der  Deutschen,  wird,  als  er  den  am  Pfingftsonnabend  (i.  Ju- 
nius) getauften  Katechumenen  vier  Tage  darnach  auf  freiem  Felde,  weil  sie  in  der  kleinen  Kirche  nicht  Raum 
fanden,  die  heil.  Firmung  ertheilen  wollte,  bei  Dock  um,  am  Flusse  Burda,  welcher  damals  Ost-  und  Westfries- 
land trennte,  sammt  50  seiner  Geführten,  worunter  11  Kleriker  waren,  von  den  Heiden  am  5.  Juni  erschlagen. 
Nach  seinem  Tode  wird  der  Metropolitansprengel  von  Mainz  beschränkt,  und  C  ö  1  n  erhält  ebenfalls  die  Würde 
einer  Metropole. 
H  05.  Juni  4  U.  Morg.    Asien.      (^  4.  Dec.  4  tJ.  Ab. 

755  Indict.  8.     Hegira  138,*  15.  Juni. 

15.    8,  Aistulph,  anstatt  das  Exarchat  dem  Papste   einzuräumen,   will   auch  das  romische  Herzogthum  erobern,  belagert 

E  im  Jänner  Rom,  und  nöthiget  den  Papst,  neue  Gesandte  nach  Frankreich  zu  senden,  und  an  die  fränkische  Na- 

0.  Apr.  tion  einen  Brief  (im  Namen  des  heil.  Petrus)  zu  schreiben,  —    Zma  zweiten  Maie  geht  Pipin  über  die  Alpen, 

und  nöthiget  den  Longobarden,  dem  Papste  00  Städte  einzuräumen,  deren  Schlüssel  der  Abt  Fnlrad  diesem 
im  Namen  Pipins  übergibt.  Der  Frankenkönig  stellt  hierüber  ein  feierliches  Schankungsdiplom  aus,  dem  zn 
Folge  dieses  Land  Bkv  ewige  Zeilen  dem  Papste  und  dessen  Nachfolgern  als  Eigenthum  der  römischen  Kirche 
gehören  soll.  Während  Pipin  Pavia  belagert,  kommt  der  kaiserliche  Hoflierr  Johannes  und  erklärt,  nach 
fruchtloser  Zurftckverlangnng  des  Exarchates:  „Sein  Herr,  der  Kaiser,  sdienke  das  Exarchat  dem  Franken- 
könige, der  ea  selbst  behalten,  nicht  aber  dem  Papste  schenken  sollte.**    Pipin  erwiedert,  das  W^rt  des  Königs 

Wcigl,  J.  B. ,  Abhandlung  über  das  wahre  Oeburts  •  und  Sterbjahr  Jesu  ChristL   II«  Tbeil.  41 
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muise  heilig  teyn  und  uDwandelbar,  wie  Gottes  Wort;  nie  werde  er  gegen  sein  eidlicliei  Yertprecben  handeln. 
Diesen  Feldsuge  Fipins  hatte  auch  Herzog  Tbassilo  von  Bayern  beigewohnt.-*  Kaiser  Copronyntns 
Ififst  alle  Bilder  der  Heiligen  oder  religiöser  GegenstAnde  vernichten,  und  will  die  Annahme  der  Bcschl&sse 
seiner  Aftersynode  durch  Gewalt,  Folter,  Verbannung,  Todesstrafe  dnrchaetnen.  —  Synode  su  Yern,  einem 
königlichen  Schlosse  bei  Paris  (/^r/ienW«),  über  die  Sonntagsfeier,  Ober  die  nnentgsltlkhe  Rechtspflege  durch 
die  Bischöfe.     Um  diese  Zeit   (^  30.  Mai  4}  U.  Morg. 

iff^  14.  Juni  2  U.  Ab.    Nordeuropa,  Westasien.       ^  23.  Nov.  7  U.  Ab. 

Indict.  9.     Hegira  139,   4.  Juni. 

Abdel-Rahman,  Einer  der  verfolgten  Ommajaden,  gründet  das  Reich  von  Cordua,  und  wird  (l4.  Mars^  als  Ko- 
nig ausgerufen.  Er  nennt  sich  (nach  Besiegung  des  Statthalters  Jusif  von  Grenada)  Miramolin,  d.i.  Ober- 
herr der  Gläubigen  (eigentlich  Emir  al-mumeoin).  Alma n so r  esdlirt  den  melchitisehen  Patriarchen  Theo- 
dorus  von  Antiochia,  und  verbietet  den  Christen  in  Syrien,  Kirchen  an  bauen  oder  ein  Krens  aufsurichten.  — 
Concilinm  Anglicum,  unter  Yorsits  Cuthbert^s  von  Canterbury,  befiehlt  das  Fest  des  beil. Boni fax  von  Mains 
in  gans  England  zu  feiern.  Synodus  Compendiensis  (von  Compicgne)  macht  Verordnungen  über  die  Ehe,  wel- 
che nicht  katholisch  sind,  z.  B.  dafs  der  Ehemann,  dessen  Frau  mit  seiner  Einwilligung  in^s  Kloster  gegangen 
ut,  bei  Lebseiten  der  ersten  sich  wieder  verbeirathen  könne.  —  König  Aistulph  stirbt  im  Monate  Decem- 
ber  in  Folge  eines  Sturses  vom  Pferde.  Ihm  folgt  am  8.  December  Desiderius,  ungeachtet  der  Bemühungen 
Rachis,  den  Thron  wieder  mit  dem  Chorpulte  zu  vertauschen.  Desiderius,  Hersog  von  IstrieUj  war  Freund 
des  Papstes  Stephanie  II.,  und  verdankte  diesem  grolsen  Theils  seine  Königswürde. 
0  18.  Mai  9^  U.  Ab.      ||  <28.  Oct.  9  U.  Morg.   Europa,  Asien.       (^  ii,  Nov.  6  U.  Ab. 

Indict,  10.     Hegira  l40,  %4.  Mai. 

Durch  eine  päpstliche  Bulle  erhält  das  Kloster  Saint- Denys  das  Privilegium,  einen  eigenen  Klosterbischof  sv  haben. — 
Alphons,  der  Katholische,  stirbt,  mit  Hinterlassung  sweier  ehelicher  Söhne,  Froila^s,  (der  ihm  aJa  König 
von  Oviedo  succedirt),  Vi  mar  an,  einer  Tochter  Adosinde,  pnd  eines  natürlichen  Sohnes  Maaregat.  — 
Papat  Stephan  IL  stirbt  am  IS,  April.  Ihm  folgt  sein  Bruder  PaülL,  geweiht  99.  Mai. —  Abdallah, 
arabischer  Emir  in  Syrien,  unterwirft  die  Christen  höherem  Tribute,  und  verkauft  die  Kirchcnparamente  und 
Ornate  an  die  Juden.  Auf  seine  Anklage  war  auch  die  Exilirung  Theodors  von  Antiochia  erfolgt.  —  Nene 
Synode  zu  Compiegne,  auf  welcher  Hersog  Thassilo  von  Bayern  dem  Könige  Pipin  den  Eid  der  Treue 
schwört,  und  Abgeordnete  des  griechischen  Kaisers  eine  Windorgel  als  Geschenk  ihres  Herrn  fiberreichen.  — 
Die  wegen  des  Fehderechtes  flüchtig  gegangenen  Männer  dürfen  so  wenig,  als  deren  surückgebliebene  Weiber 
heirathen.  Dieses  Fehderecbt  erlaubte  den  Anverwandten  eines  Gemordeten  den  Mörder  umzubringen,  wo  sie 
ihn  immer  treffen  mochten. 
H  23.  April  4  U.  Morg.    Südöstl.  Asien. 

Indict.  11.    Hegira  l4l,*   13.  Mai. 

Der  heil.  Chrodegang,  Bischof  zu  Metz,  gründet  das  Institut  der  regulirten  Canoniker  (Domherren)  an  seiaer 
Cathedrale,  welche  unter  Aufsicht  des  Bischofes  (und  Dekans}  eine  Art  klösterlichen  Lebens  fuhren,  ohne  die 
Klostergelubde  abzulegen.  Das  Chrodegang'sche  Institut  wird  allmählich  im  ganzen  Abendlande  eingeführt.— 
Der  heil.  Pirmin,  Glaubensprediger  und  Chorbischof  stirbt,  und  wird  zu  Hornbach,  im  Herzogthume  Zwei- 
brücken, wo  er  eine  Schule  gestiftet,  begraben  (im  XYI.  Jahrhundert  nach  Innsbruck  transferirt).  —  Pipin 
führt  Krieg  gegen  die  Sachsen. —  Bernred  tödtet  Ethelbald,  den  Mercierkönig,  und  reifst  dieses  Reich 
an  sich,  wird  aber  bald  von  Offa  vertrieben. 

(^  29.  Mars  1  U.  Ab.       4|  IT.  April  aU.  Ab.    Europa,  Afrika,  WcsUsten.      (^  21.  Sept.  OU.  Ab. 

Indict.  12.     Hegira  l42,  3.  Mai. 

Die  Gothen  in  Narbonne,  abhängig  von  den  Saracenen,  fiberliefem  diese  Stadt  den  Franken,  welche  sie  tchon  im 
siebenten  Jahre  belagerten. —  Abdel-Rahman  schliefst  (4.  Juni)  einen  Vertrag  mit  den  Christen  Cnsttliens, 
und  gewährt  ihnen  Waffenstillstand  auf  50  Jahre,  gegen  einen  johitiAhen  Tribut  von  10,000  Unzen  Goldes, 
10,000  Pfund  Silber,  10,000  Pferde,  10,000  Maulthiere,  1000  Harnitofaea,  1000  Säbel  und  lOOO  Lausen;  und 
•omit  erkennt  er  factisch  die  Unabhängigkeit  des  christlichen  Königreiches  von  Astnricn  an. —  Oswulf  wird 
König  der  Northumbrier.  —    Olhmar,  erster  Abt  von  St.  Gallen,  wird  auf  falsche  Anklage  anfeiner  Synode 
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von  den  Bischöfe  Sidonins  xn  ContUmi  (eiDem  Feinde  der  M5nche)  ca  lebentlfinglicliein  Gefangniste  Temr- 
tbeilt,  vnd  stirbt  im  folgenden  Jahre. ^-     Bisehof  SIgr ich  von  Regensbarg  stirbt,  hat  snm  Nachfolger  Sim- 
pert.     Um  diese  Zeit  mag  Utto  ans  Italien  snm   sei.  Gamelbert  nach  Michaelsbach  gekommen  seyn,   der 
ihn  in  den  theologiechen  Wissenschaften  noch  vier  Jahre  nnterrichtete. 
0  18.  Mira  ^  U.  Ab.      ||  1.  April  6  U.  Morg.    Iford5stl.  Enropa,  Nordanen.      0  tl.  Sept.  1}  13.  Ab. 

Indict«  13.     Hegira  143,   91.  ApriL 

Einige  Kirchen  feiern  Ostern  irrig  am  13.  April.—  Papst  Panl  I,  stiftet  sa  Rom  ein  Kloster  fikr  die  ans  ihrem 
Vaterlande  Tertriebenen  griechischen  Mönche,  anter  dem  Titel :  Za  den  heil.  Stephan  nnd  Sylvester.  —  Sonnen- 
finsternifs  am  15.  Augast,  Nachmittags  3  Uhr,  zu  Conslantinopel,  im  xwanxigstea  Jahre  der  Regierung  des 
Copronymas  von  den  Geschichischreibem  anfgeseichnet. —  Froila  vernichtet  ein  Heer  der  Maaren  von 
54,000  Mann,  and  macht  deren  Anftihrer  Omar  zum  Gefangenen. 
^  6.  Man  3  U.  Ab.       ||  i5.  Aug.  3  U.  Ab.    Europa,  Afrika.       (^  31.  Ang.  3^  U.  Morg. 

Indict.  l4.     Hegira  144,*  10.  April. 

Anfang  des  beinahe  achtjährigen  Krieges  gegen  Waifar  von  Aquitanien. —  Andreas,  Mönch  aas  Krett,  Ca- 
lybita  sugenannt,  büfst  die  Freimathigkeit,  mit  welcher  er  dem  Kaiser  Copronymus  seine  Grausamkeit 
gegen  die  Katholiken  vorhält,  mit  dem  Tode. —  Erscheinung  eines  Cometen  zuerst  im  Oriente,  dann  auch  im 
Occidente. ^  Ethelbald,  seit  31  Jahren  König  der  Schotten,  kommt  um  in  der  Schlacht  gegen  Ethelbald, 
den  Iforthnmbrcrkooig,  bei  Cladnn  am  7.  August.—  Froila  erbaut  zum  Andenken  seines  vorjährigen  Sieges 
die  Stadt  Oviedo,  macht  sie  zur  Residenzstadt  und  zum  Sitze  eines  Bischofes,  und  seut  seine  siegreichen  Kriege 
gegen  die  Mauren  fort.—  Der  heil.  Wunibald,  Abt  zu  Heidenheim,  stirbt.  Die  Aufsicht  &ber  dieses  Manns* 
klosler  wird  der  heil.  Walburg,  Aebtissin  eines  benachbarten  Nonnenklosters,  übertragen. 
iH  5.  Aug.  3  U.  Morg.    Ganz  SfidasieB. 

Indict.  15.     Hegira  l45,   31.  Mfirz. 

Der  heil.  Stephan  (der  Jüngere)  vom  Anzentiusberge  verweigert  seine  Unterschrift,  wodurch  der  Kaiser  seiner 
Aftersynode  groiscres  Ansehen  zu  verschaffen  hoffte,  nnd  wird  auf  falsche  Anklage  in  das  Geföngnifs  geführt, 
wo  er  340  M5nche  trifft,  alle  verstümmelt,  entweder  ohne  Hände,  oder  ohne  Nasen,  oder  ohne  Augen,  weil  sie 
die  Decrete  der  Ikonoklasten  nicht  unterzeichnet  hatten.  *-  Konig  P  i  p  i  n  erneuert  die  Stiftung  des  Klosters 
Prüm. —  Ursprung  des  Klosters  Schefllarn  in  Oberbayern  für  die  Benedictiner. 
(^  15.  Jan.  41  U.  Morg.       ||  30.  Jan.  ^i  U.  Morg.    Oestl.  Asien«       (^  10.  Juli  10}  U.  Ab. 

Indict.  1.     Hegira  i46,*  ao.  Mars. 

Telesis  (Teleatzas),  BolgarenkSnig,  der  erste  durch  freie  Wahl  des  Yolkes,  wird  cm  30.  Juni  von  Cons tan- 
tin Copronymas  besiegt,   and  bald  nachher  von  den  Balgaren  in  einem  Aufrühre  getodtet.     Ihm  folgt  auf 
.eioe  karzeZeit  Sabinus,  Cromner^s  Eidam,  der  nüt  den  Griechen  Frieden  schlieft,  und  defswegen  vertrieben 
wird.—    Thassilo  II.,   welcher  mit  seinen  Bayern  dem  Feldznge  Pipins  gegen  Waifar  beiwohnen  mufste, 
verläfst  heimlich  das  königliche  Heer,   und  zieht  mit  einem  Theile  der  Seinigen  nach  Bayern  zurAck,   was  ihm 
in  der  Fdge  als  Herisclitz  (Vasallen •  Meineid)  angerechnet  wurde. —     Der   heil.  Stephanus  der  Jüngere 
thot  in  dem  Orte  seiner  Verbannung  viele  Wunder;    um  ihn  sammeln  sich  die  zerstreuten  Münche,  and  banen 
ein  neaes  Kloster. —     Kosmus,  Bischof  von  Epiphania  in  Syrien,  als  Vergeuder  der  Kirchenschätze  angeklagt, 
tritt  za  den  Ikonoklasten  über. —    Landtag  zu  Aschheim,   auf  welchem  Thassilo  II.   als  Regent  von  Bayern 
nooritannt  wird. —     Utto  wird  auf  Ansuchen  des  sei.  Gamelbert  von  dem  Bischöfe  in  Regensbarg  Siege» 
rieh  zum  Priester  geweiht,  und  dem  sei.  Gamelbert  als  Gehülfe  in  der  Pastorirong  Michaelbuchs  beigegeben. 
0  4.  Jan.  4U.  Ab.      ||  18.  Jan.  ii^  U.  Ab.    NordSstl.  Asien.      4|  l6.  Juni  3  U.  Morg.    Nordostl.  Europa, 
Nordwest -Asien.      (^  30.  Juni  i}U.  Morg.      A  ^5.  Dec  3}  U.  Morg. 

Indict.  9.     Hegira  147,  0.  März. 

Pagan  wird  Bulgarenkönig,  and  unterhandelt  mit  den  Griechen  über  den  Frieden. —     Pipin,  entrüstet  über  die 

Entweicbnng  Thassilo^s  aus  dem  Lager,  bedroht  diesen  mit  Krieg.   Thassilo  ruft  den  Papst  als  Mittler  an.— 

Chrodegang  stiftet  das  Kloster  Laurisheim  (Lorsch)  bei  Worms,   und  bestellt  seinen  Bnader  Gandeiaod 

•la  ersten  Abt. 

H  4.  Jani  ii  U.  Morg.    Europa,  Afrika,  Wcstasien.       0  18.  Joui  ^U.  ICting».        H  M.  Nov.  3  U.  Morg. 
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lodict.  3.     Hcgira  148,  96.  Febraar. 

Siegreicher  Krieg  des  Copronymut  mit  den  BulgareD.  —  Papst  P anlas  I.  ▼erwendet  sich  durch  Briefe  vnd 
dnrch  Gesandte  bei  dem  Frank  eokonige  für  Thassilo,  welcher  aber  auch--"  auf  jeden  möglichen  Fall^-  ein 
Bündnils  mit  dem  Longobardenkönige  eingeht. —  Synode  sn  Atligni  an  derAisne,  unter  Vorsits  Chrodegangs; 
es  waren  a?  Bischöfe  und  17  Achte  anwesend,  darunter  Willibald  von  Eichstfitt  und  Abt  Eberhard  von 
Altaich.  Von  den  Beschlüssen  wissen  wir  nur  das  gegenseitige  Versprechen  der  Y&ter,  för  jeden  aus  ihrer 
Mitte  Verstorbenen  durch  ihre  Priester  je  hundert  Psalter  beten  und  hundert  Messen  lesen  au  lassen.  Der 
Bischof  selbst  sollte  fBr  den  Verstorbenen  30  Messen  lesen.  **  Bischof  Ariol  von  Langres  stiftet  die  f&rttliche 
Abtei  Ellwangen  in  Schwaben. 
(^  9.  Mai  10  U.  Ab.       ||  ^.  Mai  iU*  Ab.    Sfideuropa,  Afrika,  Sfidwest- Asien. 

Indict.  4.     Hegira  l49,*   15.  Februar. 

Die  gegen  die  Bulgaren  segelnde  griechische  Flotte  yon  600  Segeln  wird  durch  efnen  fürchterlichen  Sturm  ver- 
nichtet.—  Der  heil.  Abt  Stephanus  der  Jüngere  wirft  vor  Copronymus  eine  Mfinxe  mit  dem  Gepräge 
dieses  Kaisers  auf  die  Erde,  und  überweiset  den  Tyrann,  daCi  die  dem  Bilde  zugefügte  Schmach  auch  die  ab- 
gebildete Person  oder  Sache  treffe.  Der  Heilige  wird  dafür  grausam  gemordet  am  IB.  November.—  Nene 
Verbote  des  Copronymus  gegen  die  Bilderverehrung,  und  kaiserliches  Edict,  dem  au  Folge  Mdnehe  und 
Nonnen  einander  ehelichen  und  ein  bürgerliches  Gewerbe  treiben  müssen.  Die  sich  dem  kaiserlichen  Befehle 
nicht  fugen,  werden  grausam  gemordet.  Der  Kaiser  läfst  mehrere  Senatoren,  als  angebliche  Bfajestfitsverbrecher, 
bei  den  lucUs  Circensibus  hinrichten,  entsetzt  den  Patriarch  Constantin,  und  gibt  ihm  den  Eunuchen  Nice- 
tas  zum  Nachfolger, —  Virgilius  von  Salzburg  läfst  sich  zum  Bischöfe  weihen,  nachdem  er  seit  91  Jahren 
die  bischöflichen  Functionen  durch  einen  griechischen  Bischof  und  Esul,  Dobda,  den  Gründer  einer  VoKki- 
schule  auf  Chiemsee,  hatte  machen  lassen. 
0  <29.  April  1^  U.  Ab.  und  92.  Oct.  6  U.  Ab.       ||  7.  Nov.  8^  U.  Morg.    Nordostl.  Europa,  Nordasien. 

Indict.  5.     Hegira  150,   6.  Februar. 

Virgilius  erbaut  in  Salzburg  eine  Domkirche,  wohin  er  die  Gebeine  des  heil.  Rupert  aus  der  Klosterkirche 
St.  Peter  fibersetzt.  ZuAltötting  wird  ein  Benedictinerkloster  gegründet. —  Papst  Pauli,  stirbt  am  18.  Juni.  Nun 
wird  Consta ntinus,  noch  ein  Laie,  durch  seinen  Bruder  Todo,  den  Herzog  von  Nepe,  gewaltsam  und  ohne 
Wahl  als  Papst  eingesetzt,  nachdem  der  Bischof  Georgius  von  Prfineste  genothiget  worden,  den  Eindringling 
zu  weihen«  Er  (der  den  König  Pipin  glauben  machen  wollte,  er  se'y  rechtmafsig,  aber  gegen  seinen  Willen 
gewählt  worden)  behauptete  den  Stuhl  dreizehn  Monate. —  Froila  befleckt  seinen  Ruhm  und  sein  Gewissen 
durch  den  Mord  seines  Bruders  Vimaran,  welcher  die  Liebe  des  Volkes  war,  begeht  andere  Grausamkeiten, 
and  wird  nach  Verlauf  eines  Jahres  von  Verschwornen  gemeoehelt. 
^  3.  April  lU.  Ab.    Ganz  Nordeuropa,  Nordwest -Asien.      0  18.  April  11^  U.  Ab.  and  19.  Oct.  OU.  Moif. 

Indict.  0.     Hegira  151,  1$.  Januar. 

In  diesem  öder  dem  folgenden  Jahre  Synode  zu  Regensburg,  auf  welcher  den  Chor*  (Land-) Bischöfen  die  bischöf- 
lichen Functionen  untersagt  werden.—  Herzog  Waifar  von  Aquitanien  wird  (9.  Juni)  ermordet,  und  Aqui- 
tanien  unterwirft  sich  dem  Könige  Pipin. —  Papst  Stephan  III.  canonisch  erwählt  am  6.  August,  nachdem 
die  Partei  des  Afterpapstes  nicht  ohne  blutigen  Kampf  unurlegen  war.  Constantinas  selbst  wurde  am 
6.  August  degradirt  und  in  ein  Kloster  gesteckt,  bald  darauf  aber  von  dem  Pöbel  herausgeaogen,  geblendet  und 
eingekerkert.—  Pipin  stirbt  am  24.  September  im  Kloster  St.  Denys,  im  54.  Jahne  seines  Alters.  Ihm 
folgen  seine  Söhne,  beide  vom  Papst  Stephan  {^9,  Juli  754)  schon  za  Königen  gesalbt,  Karl  in  Nenstrien, 
Burgund  und  Provence,  Karlmann  in  Austrasien,  Schwaben  and  Thüringen.  Beide  lassen  sich  zum  zweiten 
Male  (Ov  October),  Karl  zu  Noyon,  Karlmann  zu  Soissons,  von  den  Greisen  ihres  Reiches  huldigen. — 
Aurelius,  Bruderssohn  von  Froila,  wird  König  von  Oviedo,  und  regiert  sechs  Jahre  in  Frieden. 
H  23.  Mfirz  5  U.  Ab.    Südasien. 

Indict.  7.     Hegira  152,*  13.  Jannar. 

Feldzug  König  Karls  gegen  den  seinem  Kloster  entsprungenen  Hunald,  der  naoh  seinee  Sohnes  WaiCar  Tode 
sich  zum  Herzoge  von  Aquitanien  aufgeworfen  hatte. —  Synode  in  Rom  am  12.  April  von  12  frankischen  und 
vielen  italienischen  Bischöfen.     Der  Afkerpapst  Constantin  wird  so  leboBtidn|^ichcr  Bafse  veruitheiU,  die 
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Afteftynode  von  CoDttanüaepel  des  Jähret  754  yerdAiaint,   die  Bilderverehmng  gntgeheilsen,  und  ein  Decret 
über  die  PepttwttU  aufgeteut.     Das  Datuna  der  Synodalacten  heilet:   JRegmmie  nnä  ei  tädem  Sanctä  Trini* 
taie^  worauft  sieh  ergibt,  dafs  nan  dee  griechiachen  Kaitera  Herrschaft  in  Rom  nicht  mehr  anerkannte. 
(^  25.  Febr.  11  U.  Morg.  nnd  22.  Aug.  2  U.  Morg.       ||  5.  Sept.  1  U.  Morg.    Oestl.  Asien. 

Indict.  8.     Hegira  153,  3.  Janaar.     154»  23.  December. 

Desiderins  unterhandelt  eine  dreifache  Verbindung  seines  Hauses  mit  den  frfinkischen  Konigen,  sein  Sohn  Adal- 
gis  soll  die  Gisela,  Schwester  Karls  und  Karlmanns,  diese  beiden  Prinxen  seine  TBchter  Desiderate 
und  Gerberg  hdrathen«  Die  beiden  leisten  Ehen  wurden  wirklich  geschlossen,  ungeachtet  der  Papst  sich 
schriftlieh  widersetzt  halte.  (Karl  Ifilst  sieh  nach  Verlauf  eines  Jahres  yon  Desiderate  ex  titnlo  impoten- 
eiae  scheiden.)  Keue  Irrungen  swischen  dem  Papste  und  Desiderius,  wegen  der  Wahl  eines  neuen  Bischofes 
▼on  Ravenna.—  Der  Longobardenkönig  tot  Rom  bekommt  durch  Vevrath  des  päpstlichen  K&mmerers  Paul 
Affiarta  die  swei  getreuen  pSpstiichen  Officialen  Christoph  und  Sergius  in  seine  €rewalt,  und  l&fst 
ihnen  die  Augen  ausstechen. 
0  14.  Febr.  7^U.  Ab.  und  11.  Aug.  8}U.  Morg.      ||  25.  Aug.  Mittags.  NordSstL  Europa,  West- u.  Nordasien. 

Indict.  0.     Hegira  155,*  12.  December. 

Tel  er  ich  wird  Bulgarcnkonig.  Copronymus  mit  einer  Flotte  bei  Varoa  schliefst  bald  Frieden  mit  den  Bul- 
garen.— Hunald  entflieht  ans  seiner  Freistfitte  bei  Lupus,  Herzog  von  Gascogne,  und  begibt  sich  nach 
Rom,  dann  nach  Pavia,  wo  er  von  dem  Volke  gesteiniget  wird. —  König  Karl  heirathet,  nach  Entlassung 
Desideratensy  Hildegard,  die  Tochter  Gottfrieds,  eines  schwSbischen  Herzogs. —  Karlmann  stirbt 
am  4.  December,  und  Karl  wird  Alleinherrscher  der  fränkischen  Monarchie. 
(^  4.  Febr.  9|  U.  Morg.  und  31.  Juli  9^  U.  Morg. 

Indict  10.     Hegira  156,   1.  December. 

Papst  Stephan  III.  stirbt  am  1.  Februar.  Ihm  folgt  HadLrian  L,  geweiht  am  9.  Febmar. —  Reichsversamm- 
lung zu  Worms,  auf  welcher  der  Krieg  gegen  die  Sachsen,  diese  heidnischeste  Nation  (gene  paganis- 
sima)y  welche  keinen  christlichen  Nachbarstaat  dulden  will,  beschlossen  und  sogleich  begonnen  wird.  Erster 
Sieg  Karls  über  diese  Heiden,  unter  ihrem  Herzoge  Witikind,  erkämpft  in  der  Schlucht  des  Waldstromes, 
welcher  sich  plötzlich  mit  Wasser  füllte,  und  die  vor  Durst  lechzenden  Franken  erquickte.  Eroberung  der 
Veste  Erasburg,  und  Zerstörung  der  Irmensaüle,  des  sächsischen  Idoles.  Die  Sachsen  müssen  Geifseln  stellen, 
um  Frieden  zu  erhalten. —  Desiderius  will  den  Papst  nölhigen,  die  beiden  Söhne  Karlmanns  von  der 
Gerberga—  Pipin  und  Siagrius—  zu  Konigen  der  Franken  zu  salben.  Hadrian  verweigert  es, 
und  ruft  gegen  die  Gewaltthätigkeit  des  Longobarden  die  Hülfe  des  Koniges  Karl  an. —  Kircbenversammlung 
und  allgemeiner  Landtag  zu  Dingolfing,  wo  unter  Vorsita  Thassilo^s  II.  die  bayerischen  Stande,  darunter 
6  Bischöfe  und  13  Aebte  erscheinen,  und  kirchliche  nnd  politische  Verordnungen  entwerfen. 
H  5.  Juli  11^  U.  Morg.    Europa,  Afrika,  Südwest -Asien.       (^  15.  Dec.  2  U.  Morg. 

Indict.  11.     Hegira  157,*  20.  November. 

Neuer  Krieg  desCopronymus  mit  den  Bulgaren,  ohne  Erfolg. —  Konig  Karl  macht  vergebliche  Versuche  bei 
Desiderius,  die  Besitzungen  der  römischen  Kirche  dem  Eigenthümer  zu  sichern;  daher,  um  dem  alten  Streite 
mit  einem  Male  ein  Ende  zu  machen,  zieht  er  mit  Heeresmacht  über  die  Alpen,  jagt  die  leichtfü&igen  Longo- 
barden vor  sich  her  in  die  Städte,  nnd  belagert  Pavia,  in  welche  Stadt  sich- Desiderius  geworfen.  Die 
Blocade  dauert  (unter  Karls  Vatersbruder  Bernhard}  6  Monate.  Verona,  von  Desiderius  Sltestem 
Sehne  Adalgis  vertheidiget,  mufs  sich  ergeben;  Adalgis  entflieht  zu  den  Griechen  in  Unteritalien. 
(^  9.  Juni  Mittags.      ||  24.  Juni  9  U.  Ab.    Norddstl.  Asien.      0  4.  Dec.  3  U.  Morg. 

Indict.  12.     Hegira  158,   10.  November. 

Telerich  todtet  alle  Verr&her,  deren  Liste  ihm  der  betrogene  Copronymus  geschickt  hatte.—  Im  6.  Monat 
der  Belagerung  Pavians  kommt  König  Karl  am  Charsauistage  nach  Rom  zum  Papste,  der  ihm  triumphirenden 
Einzug  bereitet,  verrichtet  seine  Andacht  in  d^  Peterskirche,  nnd  sucht  die  Eriaubnifs  nach,  in  die  Stadt  ein- 
zugehen. Am  6.  April  bestätiget  Karl  die  Schenkung  seines  Vaters  Pipin  durch  eine  neue  Urkunde,  in 
weiche  auch  Speleto,  Benevent,  die  Provinten  von  Venedig  nnd  Istria  aufgenommen  sind.  Diese  Acte,  von 
Katl  und  den  fr&nkischcn  Grofses  ttmcrseichBCt,   wird  auf  die  Tumbn  dee  heil.  Petriis  gelegt.—    Silo, 
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Vetter  des  Aureltvt  und  Gemahl  Adotindens,  wird  König  von  Oviedo,  regiert  0  Jahre. —  Nach  der  Er- 
oberung Pavia'a  nimmt  Karl  den  Titel  an:  K5nig  der  Franken  und  der  Lombarder,  nnd  Patricicr  Ton  Ron, 
welcher  lotste  Titel  ihn  übrigem  to  wenig,  all  seinen  Vater  Pipin  und  Grofavater  Karl  Martcll|  die  den- 
•elben  Ehrennamen  ffthrten,  zum  Souverän  Roma  machte.—  Zweite  Empörung  der  Snchseni  xv  deren  Bc- 
awingung  Karl  ein  Tierfachet  Heer  abschiclLt. 
0  30.  Mai  5  U.  Morg.      (^  ^3.  Nov.  1 U,  Morg. 

iBdict.  13.     Hegira  i59|   30.  October. 

Unglttcliiichcr  See-  und  Feldzug  des  griechiKh  kaiterliehen  Heeret  gegen  die  Bulgaren. —  Der  Feind  Gottes  und 
der  Menschetti  der  wäthendste  Verfolger  der  Katholiken,  ein  zweiter  Nero,  wQrdig  von  denjenigen  gdobt  zu 
werden,  welche  ihm  an  Sitten  gleichen,  Kaiser  Constantin  IV.  stirbt  in  der  Verzweiflung  am  i.  September. 
Ihm  folgt  sein  Sohn  L  eo  IV.,  schon  als  Wiegenkind  (6.  Januar  75 1)  als  Mitregent  angenommen. —  Alraohdi, 
AI  Mansurs  Sohn,  wird  2t.  Calife  (0.  October). —  Karl  rdckt  in  eigener  Person  gegen  die  Weser,  dann 
Über  die  Ocker;  besiegt  zuerst  die  Ostphalen,  dann  die  rebellischen  Angerer  nnd  Westphalen,  und  lafst  sich 
anf  ein  Neues  den  Eid  der  Treue  schwören  und  Geifseln  geben. —  Unterdessen  revoltirt  Adalgis  von  Con- 
stantinopel  aus  durch  Emissfire  die  Lombardei. 
H  4.  Mai  11  U.  Morg.  Ostafrika,  Sfidasien.  (^  19.  Mai  9}  U.  Ab.  ||  29.  Oet.  5|  U.  Morg.  West-  und 
S&dasien. 

Indici.  |4.     Hegira  160,'*'   18.  October. 

T  der  ich,  von  seinen  Unterthanen  genÖthiget,  nach  Constantinopel  zu  fliehen,  wird  dort  Patricier,  Ufst  sieb  hM 
nachher  taufen,  nnd  heirathet  die  Schwester  der  Kaiserin  Irene.  Anstatt  seiner  wählen  die  Bulgaren  Car- 
dam  zum  König.—'  Karl  zieht  im  Januar  nach  Italien,  und  dämpft  die  lombardischen  Unruhen.  Der  Hsinpt- 
schuldige  Herzog  von  Friaul,  Rodgaus,  wird  in  der  Schlacht  besiegt,  gefangen  nnd  auf  Karls  Befehl 
enthauptet. 
0  8.  April  1}  U.  Ab.  und  3.  Oc^  6^  U.  Morg. 

Indict,  15.     Hegira  16 1,  8.  October. 

Karl  zieht  mit  einem  grofsen  Heere  gegen  die  Sachsen,  schlSgt  sie,  und  Ififst  feste  Plätze  mit  fränkischer  Besatzung 

in  Sachsen   anlegen.     Viele  Sachsen  lassen  sich   aus  Furcht  vor  Karls  Zorn   taufen,   Witikind  entflieht  zu 

den  Dänen.     Karl  läfst  sich  zu  Paderborn  von  den  Edlen  der  Sachsen  huldigen,  bauet  Kirchen,  stellt  Geistliche 

an,  und  schickt  die  Sachsen,  die  ihm  als  Geifseln  gegeben  worden,  zum  Unterrichte  in  verschiedene  Kloster. 

0  as.  März  9^U.  Ab.      ||   i!l.  April  1  U.  Ab.    Ganz  Europa,   Sud-  nnd  Nordwest -Asien.       0  91.  Sept. 

94  U.  Ab. 

Indict.  1.     Hegira  i61,  17.  September. 

Karl,  von  einem  arabischen  Emir  gegen  seinen  Unterdrücker  nach  Spanien  zu  Hftlfe  gerufen,  zieht  iiber  die  Pjre- 
näen,  erobert  Pampeluoa,  Barcelona,  Girom  und  alles  Land  bis  an  den  Ebro.  Aber  auf  dem  Rückzüge  er- 
leidet der  Nachtrab  bei  Roncevau  eine  Niederlage,  wobei  der  tapfere  Anführer  Roland  getödtet  wird. — 
Ludwig  der  Fromme,  Karls  Sohn,  wird  geboren. —  Die  Sachsen,  von  Witikind  aufgeregt,  fallen  wieder 
in  das  fränkische  Gebiet  ein,  sengen,  pl&ndern  und  morden.  Karl  zuchtiget  sie,  traut  ihnen  aber  wieder  auf 
ein  Neues. 
(^  17.  März  lO^U.  Ab.       ||  16.  Aug.  10^  U.  Ab.    Nordwest -Asien.       (^  11.  Sept.  ii^  U.  Mo^. 

Indict  1.   ^Hegira  i63,*  16.  September. 

I,  Kapitulare  Karl  des  Gr.,  worin  l4  Artikel  über  Kirchendisciplin  vorkonunen.     Ein  Todtschläger  toll  das  kirch- 
liche Asyl  nicht  gaudiren.     Dem  Meineidigen,   der  als  solcher  aberwiesen  ist,   soll  die  rechte  Hand  abgehauen 
werden,     Im  Zweifel  wird  die  Kreuzprobe  erlaubt. —     Sturm,  erster  Abt  von  Fulda,   ein  geborner  Bayer, 
Stirbt  am  17.  Deccmber. 
0  11.  Febr.  5^  U.  Morg.    Sudasien.       ||  lO.  Aug.  li  U.  Morg.    Europa,  Afrika,  Sfldwcst  -  Asien. 

Indict.  3.     Hegira  l64|  6,  September. 

Die  heil,  Walburg,  Aebtissin  zu  Heidenlicim,  stirbt  am  15.  Februar.—  Herzog  Thassilo  stiftet  die  Abtei 
Kremsmli oster,  —  Stiftung  der  Kirche  au  Soligensudt,  aus  welcher  das  Bistbum  Halberstadt  entstanden  ist.  — 
Leo  IV.  stirbt  am  8»  September,     Ihm  folgt  sein  Sohn  Constantin  V.  unter  Vomundwbaft  eciner  Mutter 
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Ireoe. —  Harno  und  Othaiaiiy  S5bne  de»  CalifeD,  fallen  in  das  romiiofaa  Reicli  ein.  Otbraan  wird  von 
den  griachitcbtn  Feldberrtt  Lachanodraknn  besiagt  und  getodtet.  Harnn  dringt  bis  an  den  Bospbomt 
Tor,  und  notbiget  (nach  a  Jabren)  die  Kaiierin  Irene,  den  Frieden  um  Tribut  %u  erkaufen.—  Karl  Mtst 
Biecbofe  in  Sacbaen  ein»  su  Bremen»  Halberstadt»  Hildesbeim»  Verden,  Faderborni  Minden, 
Münster»  Osnabrttek. 
(^  ae.  Jan.  9  U.  Moig.      ||  lo.  Febr.  8  U.  Moig.    Oa?tl.  Europa»  Afrika»  Asten«      (^  31.  Juli  5  U.  Morg. 

Indict.  4.     Hegira  l65»   15.  August. 

Karl  feiert  die  Ostern  in  Rom»  la(st  seinen  Sobn  Pipin  von  dem  Papste  taufen.  Plpin  wird.snm  Konige  von 
Italien»  Ludwig  zum  Konige  von  Aquitanien  vom  Papste  gesalbt. —  Die  Sacbsen  empören  sieb  auf  ein  Neues, 
ermorden  den  koniglicben  Stattbalter»  vier  Grafen  und  viele  gemeine  Franken»  und  fallen  mit  neuer  Wuth  in 
Karls  Gebiet  ein.  Die  bekebrten  Christen  und  viele  Priester  werden  erschlagen. —  Der  heil.  Willibald, 
erster  Bischof  von  Eicbstatt»  stirbt  am  7.  Julius. 
0  15.  Jan.  }i  U.  Morg.  ||  19.  Jan.  7|  U.  Morg.  OestL  Europa»  Nordasien.  ||  16.  Juni  10  U.  Morg. 
Nordostl.  Asien.      0  10.  Juli  8^  U.  Morg. 

Indict.  5.     Hegira  188,*  l4.  August. 

Karl»  über  die  Wortbr&chigkeit  der  Sacbsen  erbittert,  zieht  mit  einem  neuen  Heere  nach  Sachsen»  schlielst  das 
feindliche  Heer  bei  Verden  an  der  Aller  ein,  und  verlangt  Witikind^s  Auslieferung,  der  aber  entflohen  war. 
Karl  lafst  4500  Sachsen  auf  der  Stelle  enthaupten.  Dieses  Verfahren  erbittert  aber  die  Sacbsen»  welche  den 
Franken  blutige  Rache  schworen»  und  ihrem  Götzen  Wodan  auf  dem  Harzberge  »»alle  Gefangenen'*  zu  opfern 
geloben.-—  T ha  seil  o  stiftet  das  Kloster  Herren- Chiemsee,  wo  die  erste  Schule  (unter  dem  Weihbiichofe  von 
Salzborg  Dobda)  errichtet  wird.  Die  Stiftung  des  Klosters  Franen - Chiemsee  erfolgte  im  nächsten  Jahre. 
(^  4.  Jan.  Mittags.       ||  15.  Juni  5^  U.  Ab.    Westeuropa»  Westafrika.       (^  19.  Juni  7^  U.  Ab. 

Indict.  6.     Hegira  l67»  4.  August. 

Hildegard»  die  Gemahlin  Karls»  stirbt»  und  wird  zu  Metz  im  Kloster  des  heil.  Arnulf  begraben. —  Karls 
ältester  Sohn  besiegt  die  Ostphalen. —  Karl,  der  vor  der  Wuth  der  Sachsen  sich  anfänglich  zurückzieht» 
besiegt  sie  endlich  in  zwei  Haupttreffen  bei  Detmold  und  am  Haseflufs.  —  Er  heirathet  zu  Worms  die 
Fastrad a. —  Mauregat»  Alphons  I.  natfirlicher  Sohn,  reifst  nach  Silo^s  Tode  den  Thron  von  Oviedo  an 
sich»  welchen  ilim  der  fromme  Alphons»  Froila^s  Sohn  fibcrlfifst,  um  nicht  durch  Bürgerkrieg  die  gute 
Sache  der  Christen  zu  verderben.—  Elipand»  Erzbischof  von  Toledo»  und  Felix»  Bischof  von  Urgel»  lehren: 
Christus»  als  Mensch,  sey  nur  Adoptiv-Sohn  Gottes  gewesen. 
H  19.  Nov.  4  U.  Morg.    SüdöstU  Asien. 

Indict.  7.     Hegira  188,*  13.  Juli. 

Musa-al-Hadi»  Sohn  des  verstorbenen  Almohdi»  wird  13.  Calife,  und  todtet  den  Nebenbuhler  Hussein,  Ur- 
enkel Ali^s»  der  sich  Calife  von  Mekka  nannte.—  Karl  zieht  mit  seinem  achtjährigen  Sohne  Ludwig  neuer- 
dings nach' Sachsen.^-  Fulrad»  Abt  zu  St.  Denis,  stirbt. —  Der  Patriarch  Paulus  von  Constantinopel  legt 
seine  Patriarcbalwfirde  nieder»  sein  Nachfolger  wird  Tarasius.  —  Paulus»  dem  Tode  nahe»  ruft  die  Kaiserin 
Irene  und  ihren  Sobn»  und  erklärt:  Nur  eine  allgemeine  Kirchen  Versammlung  könne  die  Ikonoklastische 
Ketzerei  vertilgen,  und  das  griechische  Reich  wieder  mit  der  katholischen  Kirche  vereinigen.  Daher  schrei- 
ben Constantin  und  seine  Mutter»  so  wie  auch  Patriareh  Tarasius  an  den  Papst,  und  bitten  ihn  um  die 
Berufung  einer  allgemeinen  Synode,  welcher  er  durch  seine  Legaten  Vorsitzen  soll.—  Tod  desBischofes  Aribo 
von  Freisingen  und  des  heil.  Virgilius  von  Salzburg,  welcher  den  Bayerherzog  Thassilo  II,  durch  seine 
Ermahnungen  noch  immer  im  Gehorsame  gegen  König  Karl  zu  erhalten  wufste. 
0  9.  Mai  9  U.  Ab.  und  1.  Nov.  l|  U.  Morg.      ||  17.  Nov.  4i  U.  Ab.    Wesupanien. 

Indict.  8.     Hegira  189,  IS.  Juli. 

Der  Calife  rottet  die  Zendier,   eine  Gattung  Manichäer»  aus. —     Karl   feiert  Ostern  in  Sachsen»  und  macht  dieses 
Land  zu  einer  Provinz  seines  Reiches.    Witikind  und  Albion  unterwerfen  sich  ihm,  und  werden  zu  Attigny 
getauft.    Ihrem  Beispiele  folgen  bald  die  übrigen  Sachsen  mit  ihren  Kelten»  oder  Unterfdinberren.    Witikind 
wird  der  erste  Herzog  in  Sachsen»  aber  Karls  Vasall. 
H  13.  April  9  U.  Ab.    Norddstl.  Asien.       (^  19.  April  6^  U.  Morg.  nnd  9%  Cot.  3  U.  Ab. 
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Indict.  9.     Hegira  170,  Q.  Juli. 

König  Karl  zieht  nach  Italien  gegen  Ariefaii,  den  Henog  von  Beaeyent.— >  Tfaeodnlpb,  Bischof  von  Orleanf» 
yerfafst  eine  Canonen-Sammlnng.—  Gregoriva  and  Theophilactos  gehe«  als  Legaten  des  Papstes 
Hadrian  nach  England.-^  Musa-al-Hadi  (la.  September),  durch  seine  Mutter  vergiftet,  hat  som  Nach- 
folger als  a4.  Califen  seinen  Bruder  Harnn-al-Raschid,  welcher  viele  griechische  Werke  in^s  Arabische 
Qberaetxen  l&fst«  Dieser  (Aaron)  sncht  die  Freundschaft  Karls  nach,  überträgt  ihm  die  Herrschaft  über  das 
heil.  Grab  zu  Jerusalem,  schickt  eine  Gesandtschaft  an  ihn  mit  vielen  Geschenken,  darunter  auch  ein  EJephaat 
von  ungeheuerer  Gröfse.—  Die  Kirchenversammlung  wird  den  i.  August  in  der  Kirche  der  heiL  Apostel  zu 
Constantinopel  eröffnet.  Da  aber  die  alte  kaiserliche  Leibwache  des  Copronymus,  durch  die  Ikonoklasten 
aufgehetzt,  die  Kirche  zu  erstürmen  Miene  macht,  glaubt  Irene  nachgeben  zu  müssen.  Die  Yersammlnng 
wurde  aufgelost,  und  auf  eine  andere  Zeit  verschoben.  Unterdessen  Ufst  die  Kaiserin  Soldaten  aus  Thracien 
kommen,  und  durch  sie  die  Leibwache  entwaffnen,  und  die  Rfidelsführer  verbannen, 
H  3.  April  iU.  Ab.    Europa,  Afrika,  Westasien.      ||  27.  Sept.  5  U.  Morg.     Südwest -Asien.         ^  11«  Od. 

"'  6iU.  Morg. 

Indict.  10.     Hegira  171,*  21.  Juni. 

Die  VIT.  ökumenische  Synode,  bestehend  aus  367  Bischofen,  wird  zu  NicSa  in  der  Sophienkirche  gehalten,  nntet 
Vorsitz  der  päpstlichen  Legaten  Petrus,  Erzpriester  der  romischen  Kirche,  und  Petrus,  Priester  und  Abt 
von  St.  Sabbas.  Die  Acten  der  falschen  Synode  des  Copronymus  (von  754)  werden  verdammt;  die  Yer- 
chrung  der  Bilder  (^x^CxvytjCig)  ab  cuäus  relativua^  der  a^f  das  Urbild  sich  bezieht,  wird  als  zulässig  er- 
klärt; die  Verunehrung  der  Bilder,  so  wie  deren  Bezeichnung  als  Götzendienst  wird  verdammt;  jedoch 
sey  diese  ri/ufrixig  XQOöxwmjöig  wohl  zu  unterscheiden  von  der  dhjS^inj  JLar^ioj  welche  nur  dem  gottlichen 
Wesen  gebührt. 
(^  8.  März  7  U.  Ab,  und  2.  Sept.  9^  U.  Morg.      ||  16.  Sept.  8|  U.  Morg.    Europa,  Afrika,  Asien. 

Indict.  11.     Hegira  172,   10.  Juni. 

Edris  II,  gründet  die  Stadt  Fetz,  und  macht  sie  zum  Sitze  seines  Reiches. —  Thassilo  II.,  von  seiner  Gattin 
Luitburg,  einer  Tochter  des  von  Karl  entthronten  Königs  Desiderius,  aufgehetzt,  sinnt  auf  Rache  und 
Abfall  von  Karin;  schickt  jedoch  den  Bischof  Arno  von  Salzburg  und  den  Abt  Hu n rieh  von  Mondsee  an 
den  Papst,  um  einen  Vergleich  mit  Karin  zu  stiften,  der  aber  nicht  zu  Stande  kommt.  Der  Papst  bedroht 
den  Herzog  mit  dem  Banne,  wenn  er  den  dem  Konige  geschwornen  Eid  brechen  würde.  Da  er  aber  seine 
gefährlichen  Anschläge  nicht  aufgab,  überfallt  ihn  Karl  mit  einem  dreifachen  Heere,  nothiget  ihn  auf  ein 
Pfeues,  den  Eid  der  Treue  zu  schwüren,  und  seinen  Sohn  nebst  l4  edlen  Bayern  zu  Geifseln  zu  geben,  worauf 
er  ihn  zum  dritten  Male  mit  dem  Herzogthum  Bayern  belehnt. —  Auf  Abdal-Rahman  I.  folgt  als  zweiter 
Konig  von  Cordova  sein  Sohn  Abul  Walid  Heschaml.,  welcher  zu*  Cordova  und  in  andern  Städten 
Schulen  errichtet,  und  die  Christen  nothiget,  dieselben  zu  besuchen,  um  die  arabische  Sprache,  anstatt  der 
lateinischen,  zu  erlernen.—*  Auf  Mauregat  folgt  als  Konig  von  Oviedo  Veremund  I.  (Wahrnund, 
Bermud),  Bruder  des  Anrelius,  wiewohl  schon  Diacon. —  Glücklicher  Kampf  des  fränkischen  Heeres  gegen 
die  Griechen,  welche  in  Campanien  eingefallen  waren. 
26.  Febr.  3|  U.  Morg.  und  21.  Aug.  3^  U,  Ab. 

Indict.  t2.     Hegira  173,  30.  Mai. 

Während  Karl  allen  Bischöfen  und  Achten  befiehlt,  Schulen  zu  errichten  nnd  ihren  Untergebenen  Liebe  tu  den 
Wissenschaften  einzuflöfsen ;  während  er  gelehrte  Männer  vom  Auslande  ruf^  den  heil.  Wilehad  zum  ersten 
Bischöfe  von  Bremen  macht,  und  durch  den  Diacon  Paulus  Homiiien  verfassen  läfst,  welche  die  Geistlichen 
wenigstens  herablesen  sollten:  verbindet  sich  Thassilo  mit  den  heidnischen  Hunnen,  und  reizet  sie,  in  das 
fränkische  Reich  einzufallen.  Herzog  Thassilo,  von  seinen  eigenen  Landatänden  auf  dem  Reichstage  an  Ingel- 
heim des  Eidbruches  gegen  den  Konig  angeklagt,  und  auf  sein  eigene«  Geständnifs  zum  Tode  verurtheüt^  wird 
von  dem  Konige  in  soferoe  begnadiget,  dafs  er  und  seine  Sohne  Theo  da  und  Theodebert  zu  München  ge- 
schoren und  in  Kloster  gesteckt  werden.  Auch  seine  Gemahlin  Luitburg  and  seine  zwei  Töchter  hatten 
dasselbe  Loos,  Karl  iiefs  Bayern  von  nun  an  durch  Grafen  regieren,  und  richtete  den  kirchlichen  Zustand 
dieses  Landes  nach  dem  Muster  der  fränkischen  Kirche  ein, —  Synode  zu  Calcuth  in  England.  Sie  gebietet, 
den  rfothfall  wisgenommep,   die  Taufe  nnr  «9  Ostern  %u  ertheilen.—    Karl  stellt  seinen  gleichnamigen  Sohn 
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aU  König  ron  Neattrien  auf.—*  Durch  die  ron  Thaisilo  aufgeregten  Hannen  nrar  auch  MichaeUbuch  mit 
Fener  and  Schwert  verheert,  und  die  christliche  Heerde  zerstreut  worden. —  ütto,  Erbe  und  Nachfolger  des 
seligen  Gamelberts  (dessen  Todesjahr  man  nicht  angeben  kann),  sog  sich  auf  das  nordliche  Donauufer 
herüber,  und  baute  sich  in  einem  kleinen,  rings  von  dichten  Wäldern  umgebenen  Thale  eine  Klausnerzelle,  wo 
er,  ferne  vom  Getümmel  der  Welt,  nur  für  Gott  lebend,  den  Rest  seiner  Tage  xuzubringen  hoffte. 
H  31.  Jan.  3  U.  Morg.    Oestl.  Asien.       ||  14.  Febr.  0^  U.  Ab.       (^  lO.  Aug.  4  U.  Ab. 

Indict.  13.     Hegira  174,*   19.  Mai. 

Papst  Hadrian  übersendete  dem  Konig  Karl  eine  corrumpirte  lateinische  Uebersetzung  der  II.  nicfinischen 
Kirchenversammlung,  worin  auch  der  Satz  vorkommt :  „Ich  ehre  die  heiligen  Bilder  mit  der  Anbetung,  die  ich 
der  heil.  Dreieinigkeit  erweise,^'  anstatt:  „Ich  ehre  die  heiligen  Bilder;  aber  nur  der  heiligsten  Dreieinigkeit 
erweise  ich  die  Anbetung,  welche  Latria  heifst.^^  Der  Yerfasser  der  sogenannten  karolingischen  Bücher  streitet 
^o  gcg«A  ein  Phantom,  das  nur  in  seinem  Kopfe  bestand.  Papst  Hadrian  klärt  aber  den  Mifsverstand  auf. — 
Constantin  Y.  wird,  mit  Aosschlufs  seiner  Mutter  Irene,  als  Kaiser  von  den  Soldaten  ausgerufen. —  Lud- 
wig, Konig  von  Aquitanien,  schliefst  auf  einer  Versammlung  zu  Toulouse  mit  den  Anführern  der  Saraoenen 
Frieden. —  Gründung  der  Universität  Paris  durch  Karl  den  Gräften. 
H  «20.  Jan.  2^  U.  Morg.    Südasien.        (^  W.  Deo.  8}  U.  Morg. 

Indict.  14.     Hegira  175,  9.  Mai. 

Fruchtloser  Krieg  C o n s t a n t i n's  V.  mit  den  Bulgaren.  ^-  Hescham  läftt  gegen  die  Christen  den  heiligen 
Krieg  predigen,  und  rüstet  drei  Armeen  aus,  von  denen  zwei  Castilien  angreifen,  die  dritte  gegen  die  Ost- 
pyrenäen zieht.  Ueber  diese  Ungläubigen  eritämpft  einen  glänzenden  Sieg  Yeremund  von  Oviedo,  legt  aber 
bald  nachher  die  Krone  nieder  zu  Gunsten  Alphons  IL,  welcher  der  Sohn  Froila's  ist,  und  der  Keusche 
zugenannt  wird,  weil  er  in  lebenslänglicher  Keuschheit  und  unverehelicht  lebte. —  Simpert,  Bischof  von 
Regensburg,  stirbt.  Sein  Nachfolger  im  Amte  ist  Adelwin. —  Synode  zu  Narbonne  von  26  Bischofen  gegen 
Felix  von  Urgel  und  Eiipand  von  Toledo.—  Die  Synode  zu  Friaul,  unter  Vorsitz  des  Panlinns,  Erz- 
bischofes  von  Aquileja,  spricht  das  Anathem  über  diejenigen  aus,  welche  den  Ausgang  des  heil.  Geistes  vom 
Vater  und  Sohn  leugnen«—  Karl  der  Gr.  bekriegt  die  Hunnen,  und  verwüstet  ihr  Land. —  Ursprung  der 
Markgrafschaft  Oesterreich,  über  welche  Gerold,  ein  Bruder  der  Königin  Hildegard,  gesetzt  wird. —  Kaiser 
Constantin  blendet  seines  Vaters  Bruder  Nicephorus,  den  die  Soldaten  zum  Kaiser  ausgerufen,  und  den 
Patricier  Alexius,  weil  er  bei  den  armenischen  Legionen  sehr  beliebt  war.  Den  übrigen  Vaters  Brüdern 
Christophorns,  Nicetas,  Anthimns  und  Eudozius,  wiewohl  sie  ganz  schuldlos  waren,  läftt  der 
Tyrann  die  Zunge  ausschneiden. 
(P  ao.  Juni  7^  U.  Ab.       ||  0.  Juli  3^  U.  Morg.    Nordostl.  Europa,  Nordasien.      %  16.  Dec.  il  U.  Morg, 

Indict.  15.      Hegira  176,*  n,  April. 

Pipin  (mit  dem  Höcker)  verschwört  sich  gegen  Konig  Karl,  und  wird  in  das  Kloster  Prüm  gesteckt.  »  Synode 
von  Regensburg,  auf  welcher  Felix  von  Urgel  seiner  Irrlehre  überfahrt,  und  von  Karin  an  den  Papst 
Hadrian  geschickt  wird,  vor  welchem  er  seine  Irrlehre  bekennt  und  abschwort. —  König  Karl  entdeckt 
auf  einer  Jagd  auf  dem  nördlichen  Donauufer,  in  der  Gegend  von  Deggendorf,  den  frommen  Einsiedler  Utto, 
gewinnt  ihn  lieb,  und  ernennt  ihn  zum  ersten  Abte  des  Klosters  Metten,  dessen  Stiftung  und  Gründung  er 
beschliefst. 
09. Juni  iiU.  Mitugs.  ||  14.  Juni  6  U.  Morg.  Aüfserstes  Nordenropa.  ||  19. Nov.  l\\}.  Morg.  Ostasien. 
(^  3.  Dec.  10  U.  Morg. 

793  Indict«  1.     Hegira  177,   17.  April. 

15,     18.         Felix  und  Eiipand  predigen  und  schreiben  auf  ein  Neues  zur  Vertheidigung  ihrer  Irrlehre.  —   Offa,  der  Mereier- 
F  könig,  lödtet  den  Ethelbert,  König  der  Osungeln,  als  dieser  an  Offnes  Hof  erschien,  und  sich  um  die  Hand 

7.  Apr.  einer  Tochter  des  letztem  bewarb. —    Neue  Empörung  der  Sachsen  gegen  König  Karl,  vorgeblich,  weil  er  sie 

so  weit  von  ihrer  Heimath  in  den  Kriegszflgen  gegen  fremde  Völker  ihm  zu  folgen  nöthige. —  Die  Blauren 
nehmen  Gironne  and  Narbonne  mit  Sturm  und  richten  ein  furchtbares  Blutbad  unter  den  Christen  an;  auch 
in  Galizien  sind  die  Waffen  der  Ungläubigen  glücklich.—  Dagegen  erkämpft  Alphons  der  Kensohe  mit  einem 
verhältmäfsig  kleinen  Heere  Christen  einen  glänzenden  Sieg  über  die  Mauren,  daran  gegen  79,000  ersohlagen 

Weigl,  I.  B.,    Abhandlung  über  das  wahre  Oeburts-  und  Sterbjahr  lesu  Christi.    IL  TheiL  43 
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werden;  in  Folge  dieses  Sieges  schafft  er  den  entehrenden  Tribut  ab  tob  AO  Jungfraveo,  welche,  in  Folge  des 
■ureliscbeD  Vertrages,  die  spanischen  Könige  den  Mauren  jährlich  liefern  nuislen. 
(P  30.  Mai  5  U.  Morg.       4|  8.  Nov.  i^  U.  Ab.    Afrika,  Südwest  -  Asien. 

Indict.  2.      Hegira  178,   6.  April. 

Cons tantin  Y.  besiegt  die  Bulgaren,  ohne  den  Sieg  zu  benütsen. -^  Synode  zu  Frankfurt  tob  allen  Bischöfen 
des  Gebietes  von  Karl  d.  Gr.  Die  Irrlehre  des  Felix  und  Elipand  wird  verdammt,  aber  auch  die  Synode 
der  Griechen  (d.  h.  die  siebente  ökumenische)  wegen  der  falschen  Ansicht,  welche  die  Franken  yob  der  Ver- 
ehrung der  Bilder  hegten.  Herzog  Thassilo  erscheint  auf  dieser  Synode  im  herzoglichen  Schmucke,  und 
cnisagt  mit  einem  Eide  allen  seinen  Rechten  auf  das  Herzogthum  Bayern,  worauf  er  wieder  in  sein  Kloster 
zurückgebracht  wird,  und  nicht  mehr  in  der  Welt  erscheint. —  Offa,  der  Mereierkönig,  kommt  aus  Gewissens- 
bissen über  den  treulosen  Mord  Ethelberts  (König  der  Ostangeln)  nach  Rom,  erhält  von  dem  Papste  die 
Lossprechung,  und  vermehrt  die  von  König  Ina  zum  Unterhalte  des  engläftdischen  Collcgiums  angelegte  Steuer, 
welche  in  der  Folge  Peterspfenning  genannt  wurde,  weil  die  Bezahlung  am  i.  August  (Petri  Kettenfeier) 
geschah.-«  Der  heil.  Sola,  Stifter  der  Zelle  zu  Solenhofen,  stirbt. 
H  4.  Mai  5  U.  Morg.     Osufrika,  Süd*  und  Ostasien.        (^  13.  Oct.  2  U.  Ab. 

Indict.  3.     Hegira  179,*  26.  März. 

Kaiser  Constantin  scheidet  sich  von  seiner  Gattin  Maria,  die  er  in  ein  Kloster  steckt,  und  ehelicht  deren 
Kammerzofe  Theodore,  die  er  zur  Kaiserin  erhebt.  Schmeichler  loben  die  Handlung  des  Kaisers;  aber  die 
heil.  Aebte  Theodor  der  Studite  und  sein  Onkel  Pia  ton  excommuniciren  den  Kaiser,  der  sie  mit  Geilseln 
zerfleischen  Ufst  and  in^s  Exil  schickt.  Nichts  desto  weniger  excommuniciren  alle  Mönche  von  CHiersones,  dem 
Bosphorus  und  den  benachbarten  Inseln  ebenfalls  den  Kaiser. —  Errichtung  des  Bisthumes  Paderborn  in  Sach- 
sen durch  König  Karl. —  Papst  Hadrian  I.  stirbt  am  25.  December.  Er  hat  zur  Verschönerung  und  zum 
Wohlstände  Roms  sehr  viel  beigetragen;  Karl  beweinte  diesen  seinen  treuen  Freund,  theilte  für  seine  Seelen- 
ruhe reichliche  Almosen  unter  die  Armen  aus,  und  verfertigte  ihm  eine  Grabschrift  in  lateinischen  Versen.  Ihm 
folgt  am  20.  December  Leo  III. —  Während  die  Sachsen  vom  Christenthume  abzufallen  drohen,  kommen  Ab- 
gesandte der  Hannen  mit  ihrem  Könige  Thuduin  zu  König  Karl,  versprechen  Christen  werden  zu  wollen, 
und  ergeben  sich  an  Karin,  der  sie  königlieh  beschenkt  und  entlafst. 
0  8.  April  k\  U.  Morg.        ||  23.  April  8^  U.  Ab.     Nordöstl.  Asien.       0  3.  Oct  6U.  Morg. 

Indict.  4.      Hegira  180,    15.  M&rz. 

Auf  Hescham  I.  folgt  als  III.  König  von  Cordova  sein  Sohn  Al-Hakeml. —  Leo  III.  sendet  an  Karl  d.  Gr. 
Legaten,  welche  ihm  die  Schlüssel  zum  Grabe  des  heil.  Petrus  und  das  Panier  der  Stadt  Rom  überreichen, 
und  ihn  bitten  sollen,  einen  Hofherrn  nach  Rom  zu  schicken,  um  den  Eid  der  Treue  von  den  Römern  zu 
empfangen.  Der  König  sendet  den  Abt  An  gilb  er  t  von  St.  Riquier  mit  reichen  Geschenken  dahin. —  Za 
Elz  wird  ein  Bistbum  gegründet,  aber  nach  20  Jahren  von  Kaiser  Ludwig  I.  nach  Hildesheim  verlegt. — 
Kirchen  versammlang  von  Aquileja.  Der  Sonntag  soll  mit  dem  Abende  des  Samstages  beginnen.  —  Wiewohl 
die  Hunnen  noch  keineswegs  bekehrt  waren,  wird  doch  ihr  Land  (ganz  Oesterreicli  und  ganz  Oberungarn  bis 
an  den  Einflafs  der  Drau  in  die  Donau,  und  an  die  Raab  und  den  Neusiedler  See)  den  beiden  Bisthümero  Salz- 
burg und  Passau  so  zugetheilt,  dafs  Passau  den  ganzen  Landstrich  der  nordwärts  der  Drau  und  der  Raab 
liegt,  die  übrigen  südlichen  Landestheile  aber  Salzburg  erhielt. 
0  28.  März  5^  U.  Morg.       ||  6.  Sept.  0  U.  Morg.     Europa  und  Nordasien.       0  21.  Sept.  7^  U.  Ab. 

Indict.  5.     Hegira  181,   4.  März. 

Karl  d.  Gr.  bezwingt  die  SachscB  aufs  Neue. —  Bischof  Arno  von  Salzbarg  wird  nach  Rom  geschickt,  bh 
Papst  Leo  mit  den  Römern  auszusöhnen. —  Constantin  V.,  von  seiner  Muttes  Irene  eingekerkert  und 
geblendet  an  eben  dem  Samstag,  an  welchem  er  vor  6  Jahren  an  seinen  Vettern  die  Blendung  hatte  vornehmen 
lassen,  stirbt  am  lO.  August,  worauf  sie  AUeinberrscherin  wird. —  Vefemund  von  Oviedo,  resignirter  König, 
stirbt  unter  aufrichtiger  Reue,  den  geistlichen  Stand  verlauen  und  4en  Kkeitand  angetreten  zu  haben.  Er 
hinterliefs  zwei  Söhne,  Ramiras  und  Garcias,  und  eine  Tochtei  Christine. 
%  3.  März  1  V.  Ab.     Südöstl.  Europa,  Afrika,  Südwest- Asien. 
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lodici.  6.    Hegi»  181,*   11.  Februar. 

Papst  Leo  III.  erhebt  das  Bisthum  Salzbarg  zu  einem  ErxbisthDin,  und  ernennt  Arno  (den  Biachof)  xum  ertten 
.  Erzbisebofe,  detsen  Suffragane  die  Bischöfe  von  Freisiog,  Regensburg  nnd  Neuburg  werden.  Passan  scheint 
die  Wfirde  einer  Metropole  von  Lorch  behauptet  zu  haben. —  In  Regensbnrg  wird  der  bischofliche  Sitz  ron 
St.  Emmeramskirche  nach  der  St.  Stephanskirche  in  der  Stadt  verlegt.  St.  Emmeram  erhalt  zum  Abte 
einen  Griechen  Apollonius,  welcher  (wahrscheinlich  Einer  der,  des  Kaisers  ungesetzliche  Ehe  mit  Theo- 
dora  tnifsbilligenden,  und  daher  ron  dem  Kaiser  verbannten  Mönche)  sich  nach  Deutschland  gefluchtet  hatte; 
jedoch  blieb  St.  Emmeram  rücksichtlich  seiner  Einkünfte  noch  immer  den  Bischöfen  Regensburgs  unter- 
worfen. 

(^  5.  Febr.  5}  U.  Ab.      ||  10.  Febr.  3^17.  Ab.     Europa,  Wesufrika.        (^  l.Aug.  11^  tJ.  Morg. 

Indirt.  7.     Hegira  183,   11.  Februar. 

Kirehenversammlong  in  Rom  von  57  Bischöfen,  unter  Vorsitz  des  Papstes,  gegen  Felix  von  Urgel,  der  zuletzt 
seiner  bischoflichen  Wfirde  entsetzt  und  nach  Lyon  verwiesen  wird,  von  wo  aus  er  an  seine  Heerde  in  Urgel 
einen  Brief  schreibt,  der  eine  Abschworung  seiner  Irrthumer  enthalt. —  Papst  Leo  wird  am  15.  April,  als 
er  der  Procession  (J^'Uaniae  majores  genannt)  beiwohnen  wollte,  von  einem  Haufen  Yersehworner  (an  deren 
Spiize  der  Primicer  Pasch alis  und  der  Sacellan  Campulus  standen)  meuchlerisch  angefallen,  zu  Boden  ge- 
worfen, im  Gesichte  so  verwundet,  dafs  das  Gerücht  ging,  man  habe  ihm  die  Zunge  ausgeschnitten  und  die 
Aogen  beransgf rissen ;  daraof  worde  er  in  ein  Kloster  gesperrt.  Aus  diesem  Kerker,  mit  Hfilfte  einiger  Ge- 
treuen, entronnen,  begibt  sich  Xeo  III.  zu  Karin  nach  Paderborn,  wird  von  dam  Könige  mit  den  grofsten 
Ehren  empfangen,  und  —  als  der  erste  Papst,  der  in  Deutschland  erschien  —  von  dem  Volke  wie  ein  himm- 
lisches Wesen  angestaunt,  besonders  da  in  seinem  Gesichte  die  Sporrn  erlittener  Mifshandlungen  noch  ersieht- 
Ikh  waren,  und  seine  Genesung  für  ein  Wunder  gehalten  wurde«  —  Leo  111.  kehrte  erst  im  December  nach 
Rom  zurück,  und  wurde  von  den  Römern  mit  Jubel  empfangen.  Seine  Begleiter,  die  königlichen  Abgeordne- 
ten, unter  denen  die  Erzbischöfe  von  Salzburg  und  Cöln  die  Vornehmsten  waren,  untersuchten  das  Verhalten 
der  Feinde  des  Papstes,  und  Khickten  sie  gefangen  nach  Frankreich.—  Harun  al  Raschid  schickt  eine 
Gesandtschaft  an  Karl  d.  Gr.  mit  kostbaren  Geschenken,  darunter  auch  eine  Wasseruhr,  welche  die  Stunden 
neigt  und  schlagt. 

0  16.  Jan.  9^U.  Morg.       H  9.  Febr.  3  U.  Ab.    Nordwest- Europa.      ||  7.  Juli  sU.  Ab.    Aüfserstes  Nord- 
Europa.     0  11.  Juli  3^*U.  Ab. 

Indict.  8.     Hegira  184,   31.  Januar« 

Ibrahim,  der  Sohn  Aglabs,  Statthalter  in  Afrika,  wirft  sich  zum  Selbstherrscher  dieser  Provinz  auf,  und  be- 
gründet die  Herrschaft  der  Aglabiden  (welche  zuerst  in  Kairwan,  nach  94  Jahren  aber  in  Tunis  residiren).  — 
Karl  d.  Gr.  macht  seine  vierte  Reise  nach  Italien  und  auch  nach  Rom.  Der  Papst  geht  ihm  bis  Nomentum 
entgegen,  wo  der  König  am  14.  Januar  unter  freudigem  Zurufe  der  Bischöfe,  der  Klerisei  und  des  Volkes  ein- 
zieht. Zu  Köln  nntersucht  Karl  die  Anklagen  gegen  den  Papst.  Da  sie  Niemand  beweisen  konnte,  erbietet 
sich  der  Papst  lu  dem  Reinigungseide,  welchen  er  am  folgenden  Tage  in  der  St.  Peterskirche  ablegt. 
König  Karl  hfilt  sich  dieses  Jahr  in  Italien  auf,  und  kommt  im  December  wieder  nach  Rom.  Papst  Leo  III. 
krönt  den  Frankenkönig  Karl  d,  Gr.  am  15.  December  (mit  dem  Zurufe:  Carola  jingasto,  a  Deo  coronatOy 
Magno  et  Pacißco  Imperatori  Romanorum  vita  et  victoria)  zum  römischen  Kaiser,  und  stellt  so  das  abend- 
landische Kaiserthum  wieder  her. 

(^  15.  Jan.  8i  tJ.  Ab.        ^  16.  Juni  0  U.  Morg.     Oest).  Asien.       (^  10.  Juli  3  U.  Morg. 

Hier  schliefst  das  Eiserne  und  Irdene  Zeitalter  {Ferrea  et  Lutea  aetae)  der  LatinitSt.  Schriftsteller  dieses 
Zeitalters  sind: 

Cl.  Rntilins  Numatianus,  Servius  Honoratos,  D.  Hieron ymns,  D.  Augustinus,  Svlpicius  Severus,  Paulus 
Groaias,  Coelius  Sodnlina,  Codex  Tkeodosianos,  Leo  Magnus,  FvlgentioB  Rofpensis,  Martianns  Capelln,  Clan- 
dianns  Mamertui,  Sidonins  ApolKnaris,  Latinos  Pacatus,  Claudius  Mamertinus  (und  Andere,  welche  Verfasser 
der  Panegyrici  f^eteres  sind),    Alcimus  Avitas,    Mnnl.  Severinns  Boethins,    Priscianoa,    Nonius   Marcellns, 
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JiMtiniaoi  losütationet  et  Codex,  AratOTi  M.  Anrel.  Cassiodonts,  Fl.  CreiconiaB  Corippns,  Venaiitiiiay  For- 
tunatttSi  Gregorint  Magnns,  Isidorut  Hispaleniit,  Anonymus  Ravennat,  Aldhelmnt  (Altlielmnt),  Panlns 
Diaconut.  *} 

Indict.  9.     Hegira  185,*   19.  Januar. 

Während  sich  Kaiser  Karl  zu  Spoleto  aufliSlt,  wird  diese  Stadt  nnd  ein  grofser  Theil  Italiens  durch  heftige  Erd- 
beben  erschüttert.  Zu  Pisa  empfangt  der  Kaiser  Gesandte  von  dem  Califen  Harun,  der  die  heiligen  Orte  in 
seine  Gewalt  gibt.  Abgeordnete  des  Patriarchen  von  Jerusalem  überbringen  ihm  die  Schlüssel  des  heiligen 
Grabes  nebst  einer  Fahne.—  Die  Erbauung  des  Klosters  Metten  ist  vollendet.  Kaiser  Karl  bringt  von 
Rom  die  BestätigungsbuHe  für  den  ersten  Abt  Utto  mit;  ja  Leo  III.  fiberschickte  diesem  Abte  durch  den  da- 
maligen, aus  Rom  zurückkehrenden  Bischöfe  von  Regensbiirg  Adlwin  einen  elfenbeinernen  Stab,  mit  der 
Umschrift:  ^nod  Dominus  Peiro,  Petrus  tibi  contuUt  Utto!  (Dieser  Abt  starb  nach  der  wahrscheinlich- 
sten Meinung  im  Jahre  815,  gegen  80  Jahre  alt). 
H  15.  Juni  i^U.  Morg.  Südöstl.  Asien.  ||  9.  Dec.  ^l  U.  Mittags.  Beinahe  ganz  Sudeoropa,  Afrika, 
Sudwest  -  Asien. 

Indict.  10.      Hegira  186,  9.  Januar.     187,'^  29.  December. 

Abgesandte  Karl  d.  Gr.  kommen  nach  Constantinopel,  um  mit  den  Griechen  einen  Friedensvertrag,  nnd  eheliches 
Bündnifs  zwischen  Karin  und  Irenen  zu  schliefsen.  Sie  sind  aber  nur  die  Zuschauer  bei  der  Tragödie, 
welche  eben  vor  sich  ging.  Denn  der  Schatzmeister  und  Pjitricier  Nikephorus  reizt  das  Volk  ai^  f^g'" 
den  abendifindischen  Kaiser,  der  nun  auch  die  Häade  nach  der  Krone  des  Morgenlandes  ausstrecke,  läfst  sich 
am  31.  October  als  Kaiser  ausrufen,  und  verweiset  Irenen  nach  Lesbos,  wo  sie  tou  ihrem  Spinnrade  kümmer- 
lich lebt,  und  endlich  stirbt  am  9.  August  803. 
0  21.  Mai  4  U.  Morg.  und  13.  Not.  10}  U.  Morg.      4|  29.  Nov.  1  U.  Morg.     Oestl.  Asien. 

Indict.  11.     Hegira  188,  19.  December. 

Harun  al  Raschid  nothiget  den  Kaiser  Nikephorus,  ferner  Tribut  zu  zahlen.—  Auf  einer  KirchenTersamin- 
lung  zu  Regensburg  wird  den  Cborbischofen  wiederholt  verboten,  bischöfliche  Functionen  zu  machen.  Anf 
einer  andern  zu  Worms  verordnet  Kaiser  Karl,  dafs  die  Bischöfe  und  Priester  nicht  personlich  in  den  Krieg 
ziehen,  sondern  diese  Dienste  durch  ihre  Vasallen  thun  sollen.  —  Nach  Beendigung  der  sfichsischen  Kriege 
werden  die  Bisthümer  Münster,  Halberstadt,  Minden  und  Verden  neu  organisirt. 
iH  25.  April  U\  U.  Morg.    Nordostl.  Europa,  Nordasien.      0  10.  Mai  l^U.  Ab.  und  2.  Nov.  11^  U.  Ab. 

Indict.  12.     Hegira  189,   7.  December. 

Kaiser  Karl  verordnet,  dafs  zu  Osnabrfick  die  lateinische  nnd  griechische  Sprache  gelehrt  werden  sollen,  und 
macht  zu  diesem  Zwecke  ansehnliche  Stiftungen.  —  Auf  das  Gerücht,  dafs  man  zu  Mantua  etwas  von  dem 
heiligen  Blute  entdeckt  habe,  ersucht  Kaiser  Karl  den  Papst,  in  Person  dieses  zu  untersuchen.  Der  Papn 
begibt  sich,  nachdem  er  die  Sache  wahr  befunden,  zum  Kaiser  nach  Frankreich,  nnd  feiert  mit  ihm  die 
heilige  Weihnachten  zu  Quiercy.—  Karl  verpflanzt  mehrere  unruhige  Sachsen  jenseits  der  Elbe  nach  Frank- 
reich. Mehrere  derselben  schickt  er  nach  Rom|  wo  sie  in  einer  eigenen  Gasse  (Saxia)  zu  wohnen 
kommen. 
H  13.  April  9  U.  Ab.    AüCscrstes  sudöstl.  Asien.       (^  22.  Oct.  3^  U.  Ab. 


*0  Nach  dieser  Zeit  beginnt  die  sogenannte  Latinität  des  Mittelalters  {Medii  Aevi),  auch  niedrige  Latiuit&t  CLatinitas  hasta")  genannt, 
ein  Gemisch  von  echt  lateinischen,  aber  durch  willkürliche  Ableitung  oder  Zusammensetzitng  verdorbenen,  und  TOn  urspriixii* 
lieh  deutschen,  firanzusisclieu,  spanischen  u.  s.  w.  nur  mittelst  des  Ausganges  latiuisirten  Wörtern  und  Aedensarten,  mit  Vcmacb- 
Ussigung  der  lateinischen  Coustruction.  Die  eigenthilmlichen  Ausdrucke  dieses  mittelalterlichen  Lateins  hat  Karl  du  Fresne 
du  Gange  in  seinem  Glosiaire  de  la  baue  latinite  zuerst  gesanunelt,  Peter  Carpentier  aber  noch  mehr  vervoUstlndiget. 
Wiewohl  Jedoch  das  Aufleben  der  schönen  Wissenschaften,  also  aitch  der  Latinität  erst  mit  der  zweiten  H&lfte  des  fikn&ehiitcn 
lahrhtmdctts  beginnt:  so  fehlte  es  doch  auch  im  Mittelalter  nicht  an  Mänuem,  welche  die  lateinische  Sprache  (die  immer  katholi- 
SQhc  Kirchcu<sprache  blieb)  in  gröfserer  Beinheit  schrieben,  s.  B.  der  heil.  Anselm,  und  besonders  der  heil.  Bernard,  Abt 
von  Glsiryaux. 
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Indict  13.     Hegira  190^*  26.  November. 

Karly  des  Kaisers  Sohn,  fiberwindet  dieSlaven,  welche  Pannonien  verheeren,  and  todtet  ihren  Anföhrer  Liehon. — 
CapitaUre   Karl  des  Grofsen   sa  Dietenhofen  (Theo€lonU  FiUa)  erlassen,   grofseötheils   die  Yerbesserong   der 
Klosterxttcht  betrefTend,   nach  der  Norm  des  heil.  Benedict,  Stifters  nnd  Abtes  von   Aniane,   welcher  Ver- 
fasser des  Codex  regnlamm  nnd  der  Concordia  regulamm  ist  (frfiher  Mundschenk  Konig  Pipins  gewesen). 
(^  19.  Man  1\  U.  Ab.   und   12.  Sept.  6^  U.  Ab.        ||  3.  April  l  U.  Ab.    Aegypten  und  Arabien. 
H  26.  Sept.  4iU.  Ab.    West -Frankreich,  West- Spanien  und  West -Afrika. 

Indict.  l4.     Hegira  191,   16.  November. 

Die  Bulgaren  vernichten  die  kaiserliche  Armee.  Der  Bulgarenkonig  Card  am  stirbt  bald  nachher,  und  hat  zum 
Nachfolger  Krumnus.  —  Kaiser  Karl  läftt  zu  Dietenhofen  durch  die  Bischöfe  und  Grolsen  des  fränkischen 
Reiches  sein  Testament  bestätigen,  kraft  dessen  er  seine  Staaten  unter  seine  drei  Sohne,  Karl,  Pipin  und 
Ludwig,  vertheilt.  Dieses  Testament  wurde  auch  dem  Papste  zur  Bestätigung  und  Unterzeichnung  zuge- 
sandt. —  Nach  dem  Tode  des  frommen  Patriarchen  Tarasius  in  Constantinopel  wird  sein  Nachfolger  Nice* 
phorus,  ein  Laie,  welcher  Jungst  den  kaiserlichen  Hof  verlassen  nnd  sich  in  die  Einsamkeit  zurückgezogen 
hatte.  Er  setzte  den  von  Tarasius  deponirten  Priester  Joseph,  welcher  die  Ehe  Constantins  mit  Theo- 
dore eingesegnet  hatte,  wieder  in  sein  Amt  ein;  daher  trennen  sich  der  heil.  Plato  und  Theodorus  Stu- 
dita  von  der  Gemeinschaft  des  Patriarchen.  —  Herzog  Wilhelm  von  Aquitanien  ziehet  sich  in  das  Kloster 
Gelone  in  der  Wüste  zurück,  welches  er  vor  zwei  Jahren  gestiftet  und  mit  Mönchen  von  Aniane  bevölkert 
hatte. 
0  6.  März  114  U.  Morg.  und   l.  Sept.  10|  U.  Ab.      4|  16.  Sept.  3^  U.  Morg.    Nordasien. 

Indict.  15.     Hegira  192,    5.  November. 

Krumnus  fallt  in  das  griechische  Reich  ein,  erobert  Sardika  mit  Sturm,  und  schlägt  das  kaiserliche  Heer.  — 
Gesandte,  welche  Karl  d.  Gr.  dem  Califen  Harun  zugeschickt,  bringen  die  Reliquien  des  heil.  Cyprianus, 
Bischofes  von  Karthago,  und  einiger  anderer  Märtyrer  nach  Frankreich.  —  Während  Kaiser  Nicephorus 
in  Constantinopel  gegen  die  Adeligen  und  Reichen  mit  Plünderung  und  Mord  wüthet,  läfst  Kaiser  Karl  aus 
den  Schriften  der  heil.  Väter  Homilien  für  alle  Sonn-  und  Festtage  des  Jahres  sammeln,  welche  von  den  Geist- 
lichen vorgelesen  werden  sollen.  Seine  Söhne  stiften  in  ihren  Reichen  verschiedene  Kloster  und  erbauen  Kir- 
chen.—  Provincial- Synode  zu  Salzburg,  auf  welcher  von  Kircheogütern,  Zehenten  und  Opfern  gehandelt 
wird.  Die  Bischöfe  theiiten  damals  noch  die  Kirchenrenlen  unter  die  Geistlichen  aus,  da  einzelne  Pfründen 
noch  nicht  constituirt  waren. 
iH  11.  Febr.  10^  U.  Morg.     Europa,  Afrika,  Nordasien.      0  26.  Febr.  a^  U.  Morg.      (^  1U  Aug.  ii  U.  Ab. 

Indict.  1.     Hegira  193,'*'  94.  Octobcr. 

Ein  Engländischer  König  Ardulf,  welcher  von  seinen  Uoterthanen  vertrieben,  sueht  Hülfe  bei  Karl  d.  Gr.     Karl 

empfiehlt  ihn   dem  Papste  Leo,    welcher   ihn  mit  seinen  Legaten   nach  England  schickt.     Auf  die  Intercession 

L  e  0^8  wird  A  r  d  u  1  f  wieder  in  sein  Reich  eingesetzt. 
H  31.  Jan.  10^  V.  Morg.    Afrika,  Südasien.      ^  11.  Juli  %  U.  Morg.   Südasien. 

Indict.  1.    Hegira  194,    l4.  October. 

Amin  folgt  seinem  Tater  Harun  al  Raschid  (der  Gerechte)  zugenannt,  als  15.  Calife.  —  Kirchenversammlung  zu 
Aachen,  wegen  des  Zusatzes  Filioque  im  Constantinopolitanischen  Symbolum. —  Karl  d.  Gr.  schickt  den  Abt 
Bernard  von  Worms  und  den  Abt  Adelhart  von  Corbey  nach  Rom,  um  mit  dem  Papste  hierüber  sich  zu  be- 
nehmen. Dieser  billigt  es  zwar,  dafs  man  in  Frankreich  das  Symbolum  mit  diesem  Zusätze  absinge:  der  Grie- 
chen wegen  aber  läfst  er  in  Rom  ohne  diesen  Zusatz  das  Symbolum  beten  und  singen. 
(^  S.Jan.  sU.  Ab.  und  I.Juli  af  U.  Morg.  ||  1 6.  Juli  10  U.  Morg.  Europa,  Afrika,  Westasien« 
0   1b,  Dec.  7  U.  Ab. 

Indict.  3.    Hegira  195,   3.  October. 

Um  diese  Zeit  versucht  Karl  d.  Gr.  die  Donau  mit  dem  Rheine  durch  einen  schiffbaren  Kanal  nnd  durch  Inein- 
ander-Leitung  einiger  kleinerer  Flüsse  in  den  Mayn  zu  verbinden.  Aber  das  Werk  gerfith  in^s  Stocken,  an- 
geblich wegen  allerlei  Gespenster  und  Prodigien,  wodurch  die  bei  Tag  ausgegrabene  Erde  wieder  Nachts  zu- 
rückiallt;    in  Wahrheit  aber,    weil  es  an  kunstverständigen  Baumeistern   fehlte.    Dasselbe  Unternehmen  wurde 
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nncli  mcbr  als  tausend  Jahren  von  dem  Konige  Ludvrigl.  in  Bayern  wieder  unterironiraen  und  aucb  gluck- 
lich ausgeführt.  (M5ge  dieser  kostbare  Bau  sich  nur  auch  für  Bayern  genügend  rrntircu !)  —  P  i  p  i  n, 
König  von  Italien,  stirbt  zu  Mailand.  Dem  Godofrid,  dem  Dänen-  oder  Normannen -Konig  succedirt  sein 
Enkel  Hemm  in  g.     Alphon  s,  König  in  Spanien,  überwindet  die  Mauren. 

70.  Juni   7)  U.  Ah,        ^    5.  Juli   ^1  U.  Mittags.    Nordost!.  Europa,   Nordwest  -  Asien. 
0  30.  Nov.  11  U.  Morg.    Europa,  Afrika,  Westasien.      (^  i4.  Dec.  6  U.  Ab. 


Indict.  4.      Hegira  196,*  VI,  September. 

Karl,  der  älteste  Sohn  Kaiser  Karls,  stirbt,  was  wieder  eine  Abänderung  im  väterlichen  Testamente  oothwendig 
macht.  Vermöge  lelztwilliger  YerfSgung  vermacht  der  Kaiser  zwei  Drittel  seiner  Schätze  und  Mobilien  deo 
Metropolitansitzen  seiner  Staaten,  nämlich  (nebst  Rom)  Ravenna,  Mailand,  Friaul,  Grado,  Coln,  Mainz,  Sak- 
bnrg,  Trier,  Sens,  Byzanz,  Lyon,  Ronen,  Rheims,  Arles,  Vieone,  Tarantaise,  Embrnn,  Bourdeaux,  Tours  und 
Bonrges.  -^  Karl  macht  in  diesem  Jahre  auch  sein  CapUulare  Interrogationis,  welches  viele  •  heilsame  Gedan- 
ken über  Kirchendisciplin  enthält,  und  die  grofse  Frömmigkeit  dieses  Kaisers  kund  gibt.  —  Am  *t5.  Juli  wird 
Kaiser  Nikephorus  von  dem  Bulgarenkönig  Kriimnns  besiegt  und  gctödtet.  Nach  ihm  regiert  sein  todt- 
lich  verwundeter  Sohn  Staurakiui  zwei  Monate,  dann  bein  Schwager  Michael  Kuropalates,  mit  dem 
Beinamen  Rhangabe. 

10.  Juni  Mittags. 

Indict.  5.     Hegira  107,    11.  September. 

Die  Bulgaren  plündern  Thracicn  und  Macedonien.  —  Durch  die  gewaltsame  Vertreibung  des  Priesteit  Joseph 
erlangt  die  nun  schon  seit  6  Jahren  andauernde  Spaltung  in  Constantinopel  ihr  Ende.  Kaiser  Michael  verhängt 
die  Todesstrafe  gegen  die  hartnäckigen  neuen  Man ichäer,  welche  sich  Paulicia n er  nannten,  nach  dem  Namen 
eines  gewissen  Paulus,  welcher  in  Cappadocien  unter  den  Anhängern  dieser  Sekte  eine  angebliche  Reform 
eingeführt  hatte.  —  Karl  d.  Gr.  entscheidet  den  Streit  zwischen  Arno,  dem  Erzbischofe  von  Salzburg,  und 
Ursns,  dem  Patriarchen  von  Aquileja,  wegen  der  Grenzen  ihrer  Kirchensprengcl,  und  bestimmt  hiezn  den 
DrAu-Flufs.  Derselbe  Kaiser  arbeitete  um  diese  Zeit  mit  Beihülfe  einiger  Syrer  und  Griechen  an  der  Her- 
stellung des  echten  Textes  der  heil.  Evangelien. 

^  14.  Mai  Mittags.    Beinahe  ganz  Südeuropa,  Afrika,  Asien.      (^  13.  Oct.  10^  U.  Ab. 


Indict.  6.      Hegira  198,*   31.  August. 

Siege  der  Bulgaren  am  13.  Febr.  und  1%  Juni  über  die  kaiserliche  Armee.  Dieses  veranlafst  die  baldige  Absetzung 
des  Kaisers  M i c h a  e  1. —  Am  10.  Juli  wird  LeoV.,  Statthalter  von-Natolien,  als  Kaiser  ausgerufen.  Michael 
Kuropalates  mit  seiner  Gemahlin  Prokopia,  und  seinen  Söhnen  Theophylakt,  Staurakius  und  Ni- 
ke tas  (nachmaliger  Patriarch  Ignatins)  wählt  das  klösterliche  Leben.  Amin  verliert  seine  Hauptstadt  Bag- 
dad und  sein  Leben  ('Z4.  Sept.)  in  einer  Schlacht  gegen  die  Truppen  seines  Bruders  Mamon,  bisherigen  Für- 
sten von  Khorasan,  welcher  als  16.  Calife  folgt,  und  vergeblich  die  Versöhnung  der  Aliten  und  Abbassiden  ver- 
sucht.—  Auf  Anordnung  Kaiser  Karls  werden  fünf  Synoden  gehalten  zu  Arles,  zu  Rheims,  zu  Mains, 
zu  Chalons  sur  Saone  und  zu  Tours.  Es  werden  die  Feiertage  bestimmt,  welche  aufser  den  Sonntagen  ge- 
halten werden  sollen.  Die  Visitation  seines  Bisthumes  wird  jedem  Bischöfe  zur  Pflicht  gemacht.  Das  Vater 
unser  soll  latein.  oder  deutsch  von  den  Laien  gebetet,  zweckmäfsige  Homilien  sollen  von  den  Bischöfen  in  die 
Volkssprache  übersetzt  und  den  Gläubigen  wenigstens  vorgelesen  werden;  die  Bischöfe  sollen  Fremdlinge  und 
Arme  zu  Tische  laden  n.  s.  w.  —  Nationalversammlung  zu  Aachen  im  Herbste.  Karl  d.  Gr.  geht  am 
16.  Nov.  im  kaiserlichen  Ornate  zu  Aachen  in  die  Kirche,  auf  deren  Hochaltar  er  eine  goldene  Krone  hatte 
legen  lassen.  Nach  verrichtetem  Gebete  ermahnt  er  seinen  ältesten  Sohn  Ludwig  mit  lauter  Stimme,  Gott  za 
furchten  und  zu  lieben,  die  heil.  Kirche  zu  schützen  gegen  boshafte  Menschen,  seine  Unterthancn  zu  lieben 
wie  seine  Kinder,  gottesfurchtige  Beamte  aufzustellen,  ein  Vater  der  Armen  zu  seyn  u.  s.  w.  „Willst  du  die- 
ses Alles  erfüllen?'^  Ludwig  gelobt  es  unter Thränen.  „Nun,  so  setze  dir  selbst  die  Krone  auf,  und  stets  er- 
innere sie  dich  ad  dein  Versprechen!^' 

19.  April  11^  U.  Morg.      ||  4.  Mai  4U.  Morg.    Ocstl.  Europa,   Nordasien.       0  13,  Oct.  1^  U.  Ab. 
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lodict.  7.      Hegira  190}  11.  Attgutt. 

Kalter  Karl,  der  uch  in  seioer  leUten  Krankheit  mit  dem  Fasten  coriren  wollte,  stirbt  am  98.  Januar  im 
7%.  Jahre  seines  Lebens  und  47.  seiner  Hcgiening,  und  wurde  in  der  von  ihm  erbauten  Marienkirche  zu 
Aachen  zwar  im  Büfsergewandc,  xugleich  aber  auch  mit  den  Insignien  seiner  Wfirde  begraben.  Karl,  mit 
R«cht  der  Große  zugenannt,  von  fast  riesenformiger  (damals  unter  den  Franken  nicht  seltener)  Statur  und 
einer  Adlernase,  von  Jugend  auf  zum  Krieger  bestimmt,  daher  kaum  im  Schreiben  unterrichtet,  bildete  sich 
durch  eigenen  Fleifs  zum  grolaen  Regenten,  und  sogar  cum  Gelehrten,  weicher  mehrere  Sprachen  verstand, 
und  besonders  die  lateinische  wie  seine  Muttersprache  redete  und  schrieb,  und  auch  in  der  Astronomie  nicht 
unerfahren  war.  Durch  seinen  vertrauten  Umgang  mit  den  Päpsten,  durch  seine  bestfindige  Verwendung  zu 
Kirchen*  und  Staatsgeschaften,  durch  seine  Erfahrung  und  Belesenheit  hatte  er  sidi  eine  solche  Einsicht  auch 
in  Kirchensachen  erworben,  dafs  sich  wenige  Geistliche  mit  ihm  vergleichen  konnten,  und  die  auf  einer  Synode 
in  Mainz  (813)  versammelten  Bischöfe  es  bekannten:  Sie  bedCrften  der  Beihulfe  und  Gelehrsamkeit  Karls: 
(daher  gestanden  sie  ihm  auch  viele,  eigentlich  bischöfliche  Rechte  z«;  was  aber  Karls  Nachfolger,  ungeachtet 
sie  Karls  Geist  nicht  hatten,  sich  als  weltliche  Rechte  vindioirten).  Wer  immer  ein  Mann  von  Talenten  war, 
hatte  an  Karls  Hofe  Zotritt.  Alkuin,  ein  Angelsachse,  war  sein  Philosoph,  Angilbert  (früher  kaiserlicher 
Schwiegersohn,  dann  Geistlicher  und  Abt),  der  Homer  seiner  Academie  bei  Hofe,  und  der  vortreflfliche 
Eginhard  sein  Schreiber.  Keine  Stunde  des  Tages  durfte  ihm  müfsig  vorübergehen;  sogar  über  Tische 
liefs  er  sich  vorlesen,  besonders  aus  des  heil.  Angustins  Buch  de  Cwiiate  Dei]  und  unter  seinem  Kopfkissen 
hatte  er  eine  Schreibtafel,  am  etwas  Nützliches  aufzuzeichnen,  wenn  er  nicht  schlafen  konnte.  Seine  Kinder 
unterrichtete  er  gröfstenthcils  selbst,  und  hatte  seinen  Töchtern,  die  ihm  alle  seine  Kleider  verfertigen  mufsten, 
täglich  einige  Stunden  zum  Spinnen  und  Nahen  vorgeschrieben.  Karl  war  ein  Eroberer,  aber  nach  seioer 
Devise :  Ciiristu»  regnat,  vincitj  triumphat  -«  sochte  er  vor  Allem  die  Kirche,  deren  gehorsamster  Sohn  er 
war,  gegen  ihre  Feinde,  die  heidnischen  Sachsen,  Hunnen  und  ungläubigen  Saracencn  zu  schützen,  und  diese 
Barbaren  zur  Annahme  des  Christenthuiues  zu  bewegen,  welches  er  für  das  einzige,  wahre  Mittel  der  Civilisation 
und  Gesittung  der  Völker  ansah.  Was  er  für  die  Verbreitung  der  Wissenschaften  und  wahren  Aufklärung  gelban, 
wurde  bereits  mehrfach  angedeutet.  Er  besuchte  die  Schulen  in  eigener  Person,  prüAe  die  Kinder,  lobte  die  Flei- 
fsigen,  und  tadelte  oder  bestrafte  die  Faulen,  wenn  es  auch  adelige  waren.  Sein  ungeheueres  Reich,  das  sich  im 
Westen  vom  Ebro  bis  zur  Raab  und  Oder  im  Osten,  von  dem  Canal  der  Nord-  und  Ostsee  im  Norden  bis  zum 
Mittelineer  läogs  der  französischen  Küste  und  bis  zur  Tiber  im  Süden  erstreckte,  war  in  viele  kleine  Provinzen 
abgetheilt,  über  welche  er  Comites  und  Marchiones  setzte.  Aus  allen  Provinzen  rnnfsten  ihm  Berichte 
eingeschickt  werden,  und  überallhin  schickte  er  seine  Befehle,  und  diesen  wufste  er  Nachdruck  zu  geben. 
Sein  Petschaft  war  in  seinem  Degenknapfe  eingegraben,  und  auf  seinem  Schwerte  die  Buchstaben :  D.  P,  C. 
C.  *4.D,  C,  (d.  h.  Decem  Pra9Ceptoi'nm  Castos  Carola»  a  Deo  consiitutu»).  Hatte  er  einen  Befehl  an  einen 
halsstarrigen  Vasall  gesiegelt,  so  pflegte  er  zu  sagen  :  Hier  ist  mein  Befehl,  und  hier  —  indem  er  das  Schwert 
schüttelte,  derjenige,  der  ihm  Gehorsam  schaffen  soll.  Er  verstand  es,  das  Intcreüse  des  Staates  und  das  Wohl 
der  Kirche  zu  vereinbaren,  und  Wechselwirkung  zwischen  beiden  herzustellen.  Das  Mittel  dazu  waren  weise 
Gesetze,  welche  auf  den  Rcichsversammlungen  mit  Zuziehung  der  geistlichen  und  weltlichen  Reichsstände 
entworfen,  und  von  dem  Könige  oder  Kaiser  mit  Nachdruck  gehandhabt  wurden  (Capiiularia  Regum  Fran- 
corum').  Nur  von  den  Feinden  des  Staates  und  der  Kirche  wollte  er  gefürchtet,  von  seinen  guten  Unterthanen 
aber  geliebt  werden. 

Er  war  ein  liebreicher  Vater  der  Armen,  Kranken,  Wittwen  und  Waisen,  und  drang  auf  strenge  Gerech- 
tigkeitspflege. Jährlich  schickte  er  eine  grofse  Summe  Geldes  nach  Syrien,  Aegypien,  Mauritanien  für  die 
Befreiung  der  unglücklichen  Christensclaven.  Nie  begann  er  eine  Schlacht,  ohne  vorausgeschickte  Gebete  und 
fromme  Uebungen.  Im  Essen,  Trinken,  Schlafen  war  er  ein  Wunder  von  Mäfsigkeit;  daher  waren  ihm  Trun- 
kenheit und  Kleidcrpracht  unausstehlich.  Er  baute  Schiffe,  führte  z.  B.  in  Bayern  Flachsbau  und  Linnen^ 
Weberei  ein ;  regelte  den  Preis  der  Stoffe  und  die  Bekleidung  seiner  Unterthancn  nach  ihrem  Range  und 
Stande ;  gab  das  Gebot  der  Gastfreiheit,  dem  zu  Folge  keinem  Reisenden  Nachtlager,  Feuer  und  Wasser  ver- 
sagt werden  durAe.  Er  schrieb  selbst  eine  deutsche  Sprachlehre,  und  schöpfte  den  Winden  nnd  Monaten  deut- 
sehe  Namen.  Er  führte  in  seinem  ganzen  Reiche  gleiches  Mafs  und  Gewicht  ein. —  Karl  d.  Gr.  war  acht- 
mal verheirathet ;  bei  Lebzeiten  seines  Vaters  mit  der  Himertrud,  von  welcher  er  sich  aus  zu  grofser  Nach- 
giebigkeit gegen  seine  Mutter  Bertha  scheiden  liefs,  um  die  Irmengard,  eine  Tochter  des  Kaisers  Desi- 
dcrius   zu   ehelichen,  von    welcher   er   sich  nach  einem  Monate,   in  Folge   dringender  Vorstellung   des  Papstes 


336 


Siebentes  WeltaUer.     Jahr  814. 


5  Sä 


Creschichte. 


und  der  fraokischen  Bischöfe  —  ex  tiiulo  impotentiae  —  trennte,  und  die  erste  Gratüo  zuruekrief.  In  zweiter 
Ehe  heirathete  er  die  Hildegard,  Mutter  Karls,  Pipins  und  Ludwigs.'  Die  spatem  Frauen  Kaiser 
Karls  nennt  Eginhard  —  Concubinen,  d.  h.  im  Sinne  des  römischen  Rechtes,  rechtmäfsige,  aber  nicht  eben- 
bürtige Frauen,  deren  Kinder  daher  keine  Ansprüche  auf  Succession  in  die  Würde  des  Vaters,  sondern  nur  auf 
standesmäfsigen  Unterhalt  zu  machen  hatten.  Absolut  möglich  ist,  dafs  diese  Nebenfrauen  (deren  Karl  nie 
mehr  als  Eine  zu  gleicher  Zeit  hatte)  alle  nacheinander  eines  natürlichen  Todes  gestorben  seyen ;  jedoch 
scheint  es,  dafs  nach  dem  damaligen  romischen  Rechte  {Cod.  Theod.  de  Conenbinie)^  und  da  die  Kirchen- 
disciplin  über  die  UnauHösbarkeit  der  Ehe  noch  nicht  so  festgestellt  war,  in  Frankreich  Ehescheidungen  sol- 
cher Frauen  sogar  mit  Erlaubnifs  der  Bischöfe  geschehen  seyen.'*')  Wenn  endlich  Karl  d.  Gr.  in  seinem  Testa- 
mente Terordnete,  dals  Streitigkeiten  zwischen  seinen  Söhnen  über  die  Grenzen  ihrer  Reiche,  wenn  es  auf  an- 
dere Weise  nicht  möglich  war,  durch  die  Kreuzprobe  sollten  entschieden  werden:  so  zeigt  dieses  zwar,  daft 
auch  grofse  Geister  nicht  über  alle  Sitten  ihrer  Zeit  sich  erheben  können;  jedoch  bei  unserer  gegenwärtigen 
Gesetzgebung,  welche  auch  so  viele  Widersprüche  und  Spitzfindigkeiten  enthält,  darf  man  es  nicht  so  scharf 
tadeln  und  unvernünftig  finden,  wenn  die  damaligen  Menschen  in  ihrer  Einfalt  zu  Gott  sprachen:  „Herr,  dieser 
Handel  ist  so  verwickelt,  dafs  die  Richter  nicht  klar  sehen.  Du,  der  Urheber  aller  Wahrheit  und  Gerechtig- 
keit, würdige  Dich,  ihrer  schwachen  Einsicht  zu  Hülfe  zu  kommen,  und  uns  zu  zeigen,  auf  welcher  Seite  du 
Recht  sey!'< 

Karl  d.  Gr.  wurde  von  dem  Gegenpapste  P aschal  HI.  im  Jahre  1166  der  Zahl  der  Heiligen  einvcrleihc 
Die  rechtmafsigen  Pfipste  haben  diese  CanonisatioQ  toletirt,  was  nach  Benedict  XIY.  einer  stillschweigeadeo 
Beatification  gleichkommt. 

Auf  die  Nachricht  von  des  Vaters  Tode  eilte  Ludwig  ans  Aqnitanien  nach  Aachen;  vertheilte  alle  Schätze 
unter  die  Armen,  mit  Ausnahme  einer  ihm  vermachten  silbernen  Tafel,  deren  Preis  er  jedoch  baar  erlegte,  und 
ebenfalls  unter  die  Armen  austheilte. 

Krumnus  steht  vor  den    Thqren   Constantinopels,    erobert  auf  dem  Rückzuge  Hadrianopel,    und   fuhrt  viele 
Gefangenen  nach  Bulgarien. 

8.  April   1  U.   Ab.       |p  17.  Sept.  1 U.  Ab.    Ganz  Europa,  Ostafrika,  Westasien.      0  3.  Oct.  Z\  U.  Morg. 


*)  Als  Beleg  dieser  Behauptung  diene  die  Synode  von  Compiegne  {Synoäut  Compendieruis)  am  22.  Jtini  756»  sogir  unter  Vorsitz  zweier 
päpstlicher  Legaten,  Oeorg  nnd  Johannes,  gehalten,  welche  nach  Sitte  der  damaligen  Zeit  aiu  Bischöfen  und  weltlichen  Heiren 
stuammengesetzt  war.  Von  den  XVllI  daselbst  aufgesetzten  Cauonen,  welche  fast  alle  die  Ehe  betreflfen,  erlaubt  der  Xlll.  dem  Eh«- 
manne,  dessen  Frau  mit  seiner  Einwilligung  das  klösterliche  Leben  gew&hlt  hat,  eine  andere  (bei  Lebzeiten  der  ersten)  zu  heirathcn« 
Dieselbe  Erlaubnifs  gewUirt  ein  anderer  Canon  dem  Ehemanne,  dessen  Frau  auss&tzig  geworden: —  zwei  Ausnahmen,  w^elcfac  der 
kirchUchen  Lehre  von  der.ßhe  zuwiderlaufen.    {J^Art  de  verifier  le*  daiei,  Seeonde  Partie»^  Tome  JJJ,  page  so). 
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Anmerkung,    Die  mit  *   versehenen  Ziffern  bedeuten  die  Jahre  vor  unserer  Aera  Vulgaris.    Sieht  das  Zshfutß»  #  l^ 
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Die  Ziffern  ohne  *  sind  die  Jahre  der  christlichen  Aera  Jf^ulgaris, 
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A. 


aron,  Bruder  Motis,  wird  geboren 
*1573.  £r  und  seine  Sohne  xu  Prie- 
stern geweiht  *  1489,  f  ^1451. 

Abdei-Rahmann  gründet  das  Reich 
von  CordoTa  756. 

Abel,  geboren  *4000,  getSdtet  ^3876. 

Abraham,  geboren  *  1997,  wird  von  Gott 
aus  Ur  nach  Chanaan  berufen  *19%0, 
t  *  1824. 

Abu-Obeidah  wird  Herr  Aegy  ptens  640. 

AcaciuSy  erster  Patriarch  von  Constan- 
tinopel,  soll  aus  den  Dyptichen  gestri- 
chen werden  497,  f  489. 

Accius,  Dichter,  blüht  *140. 

Adalffis,  zu  den  Griechen  entflohen  773, 
revoltirt  die  Lombardei  775. 

Adam,  geschaffen  *40049  t  3075. 

Adelgnnd,  die  Heilige,  f  684. 

Aegialaus  gründet  das  sikyonische  Reich 

♦2089. 
Aegidius,  der  tapfere  Comes,  wird  ver» 

giftet  464. 

(AltV  Aegyptische  Konige  oder  Pha- 
raonen :  * 

1.  Misraim,    Chams  Sohn,    Bevolkerer 
und  erster  König  Aegyptens,  2189. 

2.  Baon  204(3. 
3*  Apachnas  2021. 
4.  Apophis  1924. 
5*  Janias  1923. 

6.  Assis  1873. 

7.  Thetmosis    (auch  Amosis)   vertreibt 
die  Hysken  aus  NiederSgypten  1825. 

8.  Amenophis  1786. 

9.  Amessts,   des  Amenophis  Schwester, 
Konigin,  1765, 

10.  Mcphres  1743. 

11.  Mephramuthosis  1731,  unter  ihm  wird 
der  ägyptische  Joseph  Vicekonig 
1715, 

12.  Thmosis  1705. 

Welfl»  1.  B.»   Abhandlunf  Über  das  wahre 


13.  Amenophis  II.  1695. 

14.  Grus  1664.. 

15.  Acencheres,  des  vorigen  Tochter, 
Konigin,  1628. 

16.  Rathotis,  des  Grus  Bruder,  1594. 

17.  Armais  1582. 

18.  Ramesses  1578. 

19.  Ramesses  Miamun,  welcher  Joseph 
nicht  mehr  kannte,  und  die  israeli- 
tischen Knäblein  zu  ertranken  befahl, 
1577. 

20.  Ihm  folgt  sein  Sohn  «Amenophis  IH., 
derselbe,  welcher  mit  seinem  gan- 
zen Kriegsheere  im  rothen  Meere 
ertrunken  ist,  1510  bis  1490. 

Aeneas  landet  in  Italien  ^1182. 

Aera   Glympiadum  ^776. 
Urbis  Conditae  «753. 
Nabonassaris  '^747. 
Seleucidarum  ^312. 
Actiaca  *31. 
Alexandrina  ♦30. 
Augustorum  ♦27. 
Martyrum  284. 

Aetius  räumt  den  Hunnen  Niederpanno- 
nien  ein  425,  besiegt  die  Gothen  429, 
wird  aus  der  Verbannung  zurückgeru- 
fen 434,  ermordet  454. 

Afrika,  von  Genserich  erobert  429« 

Agathocles,  Tyrann  von  Syrakus  ^310. 

Agclastus,    sechster  König  in   Korinth 

*922. 
Agilolfinger,  siehe  Bayerische  Herzoge. 

Agilulph  (zweiter  Gemahl  der  bayeri- 
schen Thcodolinde)  nimmt  seinen  Sohn 
Adoloald  zum  Mitregenten  an  604. 

Agricola,  Cn.  Jul. ,  welcher  Irland  und 
Schottland  den  Römern  unterworfen, 
t  90. 

Agrigent  setzt  sich  in  Freiheit  *472. 

Acrippa  (C.  M.),  Freund  des  Angustus, 
neiratnet  dessen  Tochter  Julia  '''21, 
kommt  nach  Syrien  ''^  16,  t  *  12. 

Agrippa,  dessen  Sohn  erlangt  die  Toga 
virilis  5,  wird  von  Phanasia  verwiesen  8, 
von  Tiberius  aus  der  Welt  geschaft  14. 

Gehnrtt  -  und  Sterbjahr  Jesu  Chriid.    II.  Theil 


Acrippinus,  Bisehof  von  Kartlugf», 
behauptet  die  Ungültigkeit  der  voa  df 
Ketzern  ertheilten  Taufe  215. 

Ai stülp h,  Konig,  f  756. 

Alanen  im  Kampfe  mit  deo  Römern  1|0. 

Alarich  I.  besetzt  Athen  396,  füllt  in 
Italien  ein  403,  belagert  und  erobert 
Rom  zum  dritten  Male  410. 

Alarich  II.  bekriegt  von  Chlodwig  504, 
getödtet  507. 

Alba  zerstört  *665. 

Albert  und  Otgar,  Briider,  stiften  die 
Klöster  Tegernsee  und  Illmünster  746. 

Alc&us  und  Sappho  blühen  *600. 

Alcibiades  reizt  Athen  gegen  Spann 
*420,  ruckt  in  den  Pcloponnes  ein  ^419, 
verstüinmelt  die  Hermen  *415,  versöhnt 
sich  mit  seiner  Vaterstadt  *412,  erobert 
Byzanz  *409,  stirbt  *404. 

Alemannen  zerstören  Pasian  und  Kün- 
zen  469. 

Alexander  d.  Gr.  wird  zum  Feldherrn 
des  persischen  Krieges  ernannt  *335, 
siegt  in  den  Schladiten  am  Granicus 
*334  und  bei  Issus  *333,  kommt  nach 
Jerusalem  ^332,  erobert  Aegynten  '''331, 
ladet  die  Juden  ein,  nach  Alexandria 
zu  kommen  *330,  fischert  Persepolis 
ein,  stirbt  ^323. —  In  Alexanders  Reich 
theilensich  seine  Generäle  *323,  gerathen 
aber  bald  in  Krieg  miteinander  ^322, 

Alexander  II.  (Aegos)  und  seine  Mutter 
Roxane  von  Cassander  getödtet  *311, 

Alexander  rCassanders  Sohn}  im  Kriege 
mit  seinem  Bruder  Antipater,  ruft  den 
Epirotenkönig  Pyrrhus  zu  Hülfe  *296. 

Alexander  Jannfius,  König  der  Ju- 
den, von  Lathyrus  besieft  *  104,  erobert 
(und  zerstört")  verschiedene  St£dte  *93 
bis  *82,  wütnet  gegen  die  Pharisäer  *81, 
stirbt  *79. 

Alexander,  römischer  Kaiser,  erlaubt 
den  Juden,  in  Palästina  zu  leben  223, 
zieht  gegen  die  Deutschen  234. 

Alexander,  Bischof  von  Alexandria  312, 
verdammt  den  Arias  319. 
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Ali  iLommt  nicht  zum  ruhigen  Besitze  des 
Califates  650  (Ursprung  der  Aliten  und 
Sunniten). 

AI  kutan,  d«r  Dichter,  blüht  *670. 

Almandors  (des  zum  Christenthume  be- 
kehrten Saracenen- Fürsten)  witzige  Ant- 
wort an  die  Abgeordneten  des  mono- 
physiten  Severus  513. 

Alphons  II.,  der  Keusche  zugenannt, 
König  von  Spanien,  erkämpft  einen  glän- 
zenden Sieg  über  die  Mauren,  und 
schafft  einen  entehrenden  Tribut  ab  793. 

Alte  (der  Heilige),  ein  Schotte,  stiftet 
das  Kloster  Altomünster  746. 

Amalarich  heirathet  Chlotilde  526. 

Aman  wird  von  Artaxerxes  Longimanus 
erhobt  ^457,  erschleicht  den  königl.  Be- 
fehl, alle  Juden  seines  Reiches  umzu- 
bringen *456,  stirbt  am  Galgen  *455. 

Ambrosius,  der  Hetli|;e,  wird  Bischof 
von  Mailand  374,  wird  verfolgt  385, 
t  397. 

Am 'in,  Nachfolger  Harun  al  Raschids,  809. 

A m mo  ni u  s  (Sacca)  trägt  die  platonische 
Philosophie  zu  Alcxandria  vor  St32. 

Am p h i o n  und  Zcthus,  Brüder,  regieren 
in  Theben  »UH. 

Anacreon  aus  Tejos  blüht  ^530. 

Anastasius,  der  Kaiser,  verfolgt  die  Ka- 
tholiken 494,  erkauft  von  den  Persern 
schimpflichen  Frieden  503,  nennt  das  von 
ihm  befestigte  Darae  Anastasiopolis,  507. 

Anaxagoras  von  Klazomenae  wird  ge- 
boren «450,  stirbt  ^^428. 

Anaximenes,    der  Philosoph,    geboren 

♦548. 
Aiidreat,   der  Mönch,   von  Copronymus 

getödtet  761. 

Angeln  landen  in  Britannien  449. 

AntiochusIV.  (Epiphanes),  König  von 
Syrien  *  175,  macht  Jason  suin  jüdischen 
Hohenpriester  ♦  174,  plündert  nach  Be- 
endigung der  drei  ägyptischen  Feldzüge 
die  Stadt  und  den  Tempel  zu  Jerusa- 
lem'''170,  fuhrt  das  Heidenthum  in  Jeru- 
salem ein,  und  verfolgt  die  Juden  ihrer 
Religion  wegen  *168,  läfst  Eleazar  und 
die  sieben  roaccabäiachen  Brüder  tödten 
♦107,  stirbt  nach  vergeblichem  Versu- 
che, den  Tempel  au  Persepolia  zu  plün- 
dern, in  Verzweiflung  ♦l64. 

Antipater,  Cassanders  Sohn,  wird  von 
seinem  Schwiegervater  Lysander  ge- 
tödtet ♦294. 

Antisthenes,  Stifter  des Cy nismus  ♦  399. 

Antoninus  Pius,  der  Kaiser,  soll  ein 
Schreiben  zu  Gunsten  der  Christen  er- 
lassen haben  152. 

Antonius,  Patriarch  der  Einsiedler,  stirbt 
105  Jahre  alt,  356. 

Apiarius,  der  abgesetzte  Priester,  vom 
Papst  CÖlestin  rcstituirt  426. 

Apollinaris,  Bischof  von  Ravcnna,  1*78. 

Apollonius,  der  christliche  Senator, 
enthauptet  187. 

Apollonius  von  Tyana  38,  f  97. 

Apollonius,  ein  Grieche,  wird  Abt  von 
St.  Emmeram  798. 

Apologeten,  christliche  170. 

Apostelzerstreiiung  35. 


A pries,  Sohn  des  Psammis  '*'595. 

Aquila   übersetzt  die   heiligen  Schriften 
128. 

Arabische   oder  saracenische  Ca- 
lifen:^ 

1.  Muhamet  von  622  bis  632. 

2.  Abubeker  634. 

3.  Omar  644. 

4.  Othmar  656. 


^1 


Moavia  in  Aegypten,    \ 
Ali  in  Arabien  ) 


661. 


6.  Hassan  661. 

7.  Moavia  allein  680, 

8.  Yezid  I.    683. 

9.  Moavia  II.   684. 

10.  Mervan  I.    684. 

11.  Abdalmalek  705. 

12.  Walid  I.    715. 

13.  Soliman   717. 

14.  Othmar  II.   720. 

15.  Yezid  II.    724. 

16.  Hescham   743. 

17.  Walid  IL    744. 

18.  Yezid  III.   744. 

19.  Ibrahim  744. 

20.  Merwan  II.    754. 

21.  Abul-Abbas  750. 

22.  Abugiafar  -  AlmanzOT  775. 

23.  Mohamed-Mahadi   785. 

24.  Hadi    786. 

25.  Aarun  al^EUschid  809. 

26.  Amin    813. 

27.  Mamun   833. 

A  rat  US,  der  Dichter,  blüht  ♦278. 

Arbaces  zerstört  das  altassyrische  Reich 
und  bildet  daraus  3  neue  Keiche  ♦  748. 

Archilochus,  der  Dichteri  blüht  ^660 
(nach  Clemens  von  Alexandria  schon 
*700). 

Ardubar,  General  des  Theodosius  421. 

Ardulph  wird  auf  des  Papstes  Empfeh- 
lung wieder  in  sein  Königreich  einge- 
setzt 808. 

Argonautenzug  ^1263. 

Ariol,  Bischof  von  Langres,  stiftet  Ell- 
wangen 765. 

Aristagoras   fallt  von  Darius  ab  ^505. 

Aristidcs  exilirt  '*'483,  erlangt  der  vier- 
ten Bürgerklasse  zu  Athen  Zutritt  zu 
den  Staatsämtern  ^477. 

Aristippus,    Stifter    des    Cyrenaismns 

♦305. 
Aristobulus  I.    (Joh.    Hyrkan^s   Sohn) 

König   in  Judäa  '''108,    besiegt   die  Itu- 

räer  ♦  107,    stirbt  ♦  106.     Ihm  folgt  sein 

Bruder  Alexander  Jannäus. 

Aristobulus  II. ,  von  dem  Idumäer  An- 
tipater besiegt,  flüchtet  sich  in  den  Tem- 
pel ♦ÜO,  wird  mit  seinem  Sohne  Anti- 
gonus  wieder  nach  Rom  geliefert  ♦56, 
wo  er  seiner  Haft  schon  einmal  ent- 
sprungen war. 

Aristophanes  Wolken  I.  Theil  *424, 
II.  Tbcil  ^423  aufgeführt. 


Aristoteles  geboren  ♦  384,   wird  Hörer 

Plato's  ^368,  t  *322. 

Arkadier  besiegen  die  Eläer  and  be- 
gehen Tempelraub  ^365. 

A  r  n  0  b  i  u  s,  noch  Katechumen,  schreibt 
seine  7  Bücher  gegen  die  Heiden  294. 

Arphaxad  ^2347,  t  *1907. 

Arsen  ius  wird  Erzieher  der  kaiaerlicheo 
Prinzen  383. 

Artaxerxes  I.  Longimanus  wird  Mit- 
regent seinen  Vaters  Xerxes  ♦475,  Allein- 
herrscher ♦464,  Gemahl  der  Esther  ♦458, 
erfahrt  von  Mardochai  die  Verschwö- 
rung zweier  Hof  bedienten  ♦458. 

Artaxerxes  (Ardschir)  stiftet  das  neu- 
persische Reich  223,  fordert  von  den 
Kömern  alle  ihre  Eroberungen  sarück 
231. 

Artemon  von  Klazomena,  ErGnder  der 
Belagerungs  -  Werkzeuge  ♦  441. 

Ascanius,   der  Erbauer  von  Alba  longa 

♦1177. 
Ascenez   soll  zuerst  ein  deutsches  Reich 

gegründet  haben  ^2021. 

Asconius  Pedianus,  Schriftsteller  75. 

Aspar  und  Ardabur 'hingerichtet  471. 

Asterius  Urbanus  schreibt  gegen  die 
Montanisten  232. 

A  s  t  u  r  i  e  n,  Könige  von,  siehe  Leonische 

Könige. 
Ataulph  wird  erstochen  415. 

A  t  h  a  1  i  a ,  Mörderin  der  Nachkommen- 
schaft Josaphats  ♦883,  verfolgt  die  Prie* 
ster  des  wahren  Gottes  '''881,  wird  ge- 
lödtet  ^877,  ihr  Baalstempel  zerstört 
*876,  Baalspriester  von  Jehu  gelÖdtet 
♦875. 

Athanagild  residirt  in  Toledo  554. 

A  th  a  n  a  8 i  n  s,  der  grofsc  Kirchenlehrer, 
geboren  299,  reiniget  sich  von  der  An- 
klage der  Ariancr  333,  erscheint  auf  der 
Synode  zu  Tyrus  835.  aus  dem  Exil  zu- 
rückgerufen 338,  reiset  nach  Rom  som 
Papste  Julius,  an  welchen  er  appellixt 
hatte,  339;  von  Alcxandria  w^icdcr  ver- 
trieben 341,  kehrt  er  zurück  349,  neuer- 
dings vertrieben  367,  f  373. 

Athena^oras  schreibt  eine  Apologie  für 

die  Christen  177. 

A  tta  1  u  8  wird  nach  AbhauuDg  einer  Hand 
exilirt  415. 

Attila  rüstet  sich  zum  Kriege  gegen  die 
Römer  449,  hält  mit  Theodosius  il.  ver- 
stellte Freundschaft  450,  wird  nach  Ver- 
wüstung vieler  Städte  auf  den  katalau- 
nischcn  Ebenen  geschlagen  451,  wird 
von  Papst  Leo  F.  zum  Rückzüge  aus 
Italien  bewogen  452,  *{■  453. 

Atys,  des  Crösus  Sohn^  auf  der  Jagd  ge- 
tödtet ♦556. 

Augustinus,  der  grofse  Kirchenlehrer, 
geboren  354,  geht  nach  Rom  383,  von 
da  nach  Mailand  384,  wird  Christ  386: 
vom  heil.  Ambrosius  getauft,  geht  er 
nach  Afrika  zurück  387,  wird  Priester 
391,  Bischof  395,  bringt  die  Manichäer 
zum  Schweigen  411,  schreibt  gegen  die 
Pcingianer  412,  beginnt  sein  Werk  dt 
Civitate  Dei  413,  nimmt  den  Priester 
Eradius  zum  Coadjutor  420,  *f*  430. 
Translation  seiner  Reliquien  (welche  die 
im  Jahre  484  vertriebenen  katholisches 
Bischöfe  aus  Afrika  nach  Sardinien  ge* 
bracht)  nach  Pavia  722. 
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Augustinus,  Prior  des  Klosters  St.  An- 
dreä  KU  Rom,  yon  Gregor  d.  Gr.  mit 
noch    11  MistionSren   naco  England  ab- 

geschtckt  506,  bekehrt  den  König  Ethel- 
ert  von  Keut  mit  10,000  seiner  Unter- 
thanen  597,  f  als  Ersbischof  von  Can- 
terbury-  (K)7. 

A  n  g  u  s  t  II 1  u  s,  der  junge  Kaiser,  wird 
nach  Eroberung  Ravcnnas  durch  Odoa- 
ker  xur  Abdankung  genothiget.  (Ende 
des  abendländischen  Kaiserthums)  476. 

Aurelianus  (Kaiser)  fuhrt  Krieg  mit 
d«n  Alemannen  271,  erobert  Byzanz  272. 

A  n  t  h  a  r  i  s  wirbt  um  die  Hand  Theodo- 
lindens  588. 

Auxibius,  Bischof  von  Cyprns,  t  103. 

Avaren-Khan  (der)  lafst  1^2,000  kaiser- 
liche Soldaten  erwürgen  600. 

A  V  i  t  tt  s  wird  des  Thrones  entsetzt  456. 

Aygulph  (der  Heilige)  wird  gemartert 
675. 


B. 

B  a  b  y  la  s  wird  Bischof  von  Antiochia  230. 
Babylonische  Gefangenschaft  beginnt  ^606 

I.  (Alt-)Babylonische   Könige.* 

1.  Nabonassar  (Belesus)  747. 

2.  Nadius  733. 

3«  Chinzer  und  Poroa  731. 

4.  Ilulaus  720. 

5.  Mardokempad  oder  Merodach  721. 

6.  Arkean  700. 

Erstes  Interregnum  704. 

7.  Bilibus  702. 

8.  Aparanadius  600. 

0.  Regcbel  600. 

10.  Mesesimordac  1602, 
Zweites  Interregnum  688. 

11.  Asaradin  680. 

12.  Saotduchin  (wahrscheinlich  der  Na- 
buchodonosor  des  Buches  Judith) 
667, 

13.  Kiniladan  647. 

14.  Nabopalassar  625. 

15.  Nabuchodonosor  604. 

16.  Evilmerodach  (Iloarudan)  568,561, 

17.  Neriglissor  550. 

18.  Laborosoardoch  555. 

10.  Nabonadios  (Daniels  Baltassar)  555. 

20.  Cyaxares  II.  (Astyagea  II,,  Daniels 
DariusMedns)  538  gemeinschaftlich 
mit  Cyrus,  welcher  Babylon  erobert, 
und  aen  Juden  die  Erlaubnifs  gibt, 
in  ihr  Vaterlund  zuruoksukehren  536. 

II.  MediscH-Persiscbe  Könige,« 

1.  Cyrus  ^, 

2.  Cambyses  520, 

3.  Pseudo  -  Smerdis  (Assneroi  des  Bu- 
ches Esdrfis  I.)  521. 

4.  Darins  L   Itystaspis  521, 

5.  Xerxes  486, 


6.  Artaxencesl.  oder  Longimanus  wird" 
Mitregent  seines  Vaters  Xerxes  475, 
Alleinherrscher  464,  Gemahl  der 
Esther  458. 

7.  Xerxes  II.   424. 

8.  Darios  II.  oder  Nothus  424. 

0.  Artaxerxes  II.  Mnemon.  405. 

10.  Aruxerxes  III.  (Ochus)  350. 

11.  AroguB  338. 

12.  Darius  III.   Codomanus  336. 

Babylonischer  Thurmbau,  Zerstreu- 
ung der  Volker  *2'215. 

Baeon,  Konig  in  Aegypten  *2065* 

Barnabas  und  Paulus  (die  heil.  Apo- 
stel) in  Antiochia,  wo  die  Gläubigen 
zuerst  Christen  genannt  werden  40.  'Ur- 
sprung des  Schreibens,  das  dem  heil. 
Barnabas  zugeeignet  wird  07.  Seine 
Reliquien  angefunden  485  (zu  Salamin 
in  Cypern,  wo  er  von  den  Juden  ge- 
steiniget  worden  seyn  soll). 

Basilides,  dnrch  die  heil.  Potamifina 
bekehrt,  t  ^en  Martertod  205. 

Basilius  (der  Heilige),  von  Casarea  in 
Kappadocien,  wird  als  Katechumen  zum 
Bischöfe  geweiht,  und  entweicht  in  die 
Einsamkeit  362. 

Bathildis  (die  Heilige)  gründet  das 
doppelte  Kloster  Chel^s  656,  und  das 
von  Corbie  657. 

Bayerische   Herzoge    aus    dem    Ge- 
schlechte der  Agiiolfinger: 

1.  Garibald  I. ,  vom  Jahre  554  bis  505. 

2.  ThaBsilo  I.   f  600. 

3.  Garibald  II.   t  640. 

4.  Theodo  I.  (Uta  und  Lampert,  seine 
Kinder)  f  680. 

5.  Theodo  II.  (theilt  Bayern  in  eine 
Tetrarchie  ab)  t  718, 

6.  Hugibert  t  736. 

7.  Odiio  oder  Utilo  (unter  ihm  die 
kirchliche  Organisation  Bayerns 
durch  den  heil.  Benifas)  f  748. 

8.  ThassUo  II,  (unter  Vormundschaft 
seiner  Mutter  Chiltrud)  764,  allein 
bis  788,  wo  er  von  Karl  d,  Gr.  sei- 
nes Herzogthumes  entsetzt,  und  in 
ein  Kloster  gesperrt  wurde, 

B  e  d  a  ( Venerabilis),  Benedictiner  des  Klo- 
sters Warmouth,  ein  Wunder  der  Ge- 
lehrsamkeit seiner  Zeit  (auch  als  Kir- 
chenvater anerkannt),  t  63  Jahre  ait 
735, 

Belisar  dämpft  den  Aufruhr  in  Constan- 
tinopel,  der  durch  den  Kampf  der  Blauen 
und  Griinen  entstanden,  532,  beginnt 
den  letzten  Kampf  gegen  die  Vandalen 
in  Afrika  532,  erobert  Neapel  und  Rom 

536,  ist  ungerecht  gegen  Papst  Silverius 

537,  wird  gegen  die  Gothen  in  Italien 
544  und  gegen  die  Perser  548  abgeord- 
net, wircl  (zwar  nicht  geblendet,  aber) 
seiner  Titel  und  Würden  entsetzt  und 
eingesperrt  {Turrit  Beäsarii^  561, 
t  565, 

B«nadi|d,  König  von  Syrien  *9W. 

Benedict  (der  heil,  Patriarch)  wird  ge- 
boren 480,  entweicht  in  die  Wildnifs 
von  SubUcum   494,    OrdeuMtiiter   auf 


Monte  Cassino  402,  wird  von  Totila  be» 
sucht,  und  stirbt  543,  kurz  vorher  war 
auch  seine  heilige  Schwester  Scholastica 
gestorben. 

Benedict  (Biscop  und  Heiliger)  stiftet 
zwei  Klöster  in  England^  und  wirkt 
noch  viel  Anderes  für  das  Heil  der  Kir- 
che 674,  t  703. 

Benedict,  Abt  vonAniane,  welches  Klo- 
ster er  stif\et  805,  f  821. 

Benjamins  Stamm  wird  beinahe  avsge- 
roUet  «1406. 

Bertar,  Majordomus  in  Neustrien  686. 

Beschneidung  wird  von  Gott  ange- 
ordnet ♦l807.> 

Birinus,  Missionar  in  England  635. 

Bonifacius,  Conies  von  Afrika,  bringt 
Unheil  über  Kirche  und  Staat  427,  ruft 
die  Vandalen  aus  Spanien  zu  Hülfe  428, 
wird  in  Hippon  belagert  und  besiegt 
430,  t  432. 

B  o  n  i  f a  c i  u  8,  der  Heilige  (vorhin  Win- 
frid  genannt),  Missionar  in  Friesland, 
dann  Abt  716,  resignirt  seine  Abtei, 
reiset  nach  Rom  718,  wird  von  Gregor  II. 
nach  Deutschland  gesendet  als  Glaubens- 
prediger in  Thüringen  und  Friesland 
(710),  wied  zum  Biscbofo  geweiht  722, 
erhält  neue  Mitarbeiter  im  Weinberge 
des  Herrn  726,  wird  vom  Papste  mit 
dem  PalKum  bekleidet  732,  verjagt  den 
Abgotterer  Ehrenwolf,  nimmt  den 
edlen  Bayer  Sturmius  mit  sieh  nach 
Fritzlar  734,  theilt  Bayern  in  4  DiÖcesen 
730,  wird  Ercbischof  von  Mains  745, 
welches  er  an  Lullus  abtritt  753,'  und 
wird  von  den  Friesen,  deren  Bekeh- 
rung er  zu  vollenden  gedenkt}  erschla- 
gen 754. 

Brittanicus  (Sohn  des  Kaisers  Clau- 
dius von  der  Messaline)  wird  von  Nero 
vergiftet  55. 

Brittanien,  durch  Hadrians  Mauer  im 
in  das  Roinische  und  das  der  Barbaren 
getheilt  121,  erhält  christliche  Glaubens- 
prediger  (Fugatius  und  Damianos)  186, 
wird  von  Kaiser  Severus  grofstentheils 
unterjocht  und  befestigt  200,  erhält  an 
den  funter  Hengist  und  Horst)  landen- 
den Angeln,  Sachsen  und  Jute»  anfäng- 
lich Hülfe  gcflen  die  Schotten  und  Pik- 
ten 440 ,  wird  aber  allmählich  von  die- 
sen gefahrlichen  Helfern  verheert  455, 
mit  denen  es  manchen  glücklichen  Kampf 
bestehen  mufs  456,  und  durch  den  Sieg 
bei  Bath  sich  einen  Frieden  auf  4o  Jahre 
erkämpft  520, 

Brunechild,  Tochter  Athanagilds,  wird 
Gemahlin  des  Sigebert  ron  Metz  und 
katholisch  566,  mufs  von  den  Hunnen 
und  Avaren  den  Frieden  erkaufen  571, 
wird  aber  als  Mörderin  von  zehn  könig- 
lichen Prinzen  auf  Befehl  Chlotars  IT. 
hingerichtet  613.  (Der  Mörder  hatte 
ihr  auch  diejenigen  zugerechnet,  welche 
er  selbst  hatte  hinrichten  lassen). 

B  r  ü  n  o      (  wahrscheinlich     Bischof    von 
Lorch)   beginnt  sein   christliches  Lehr-  , 
amt  in  Bayern  661. 

Bulgaren  verheeren  Thracien  (die  Per- 
ser Armenien  und  Mesopotamien)  502. 
Bulgaren,  die  nach  Italien  gekommen, 
erhalten  znm  Wohnsitze  Bovianum  uod 
die  Umgegend  665. 
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c. 

C  £  c  i  1  i  a,  die  bcU.  Jungfrau,  gemattert  320. 

Cäsariiis,  der  Heilige,  Erzbischof  von 
Aries,  erbalt  Tom  Papste  Symmacbus  das 
Palliom  518. 

Califen,  arabische,  siebe  unter  A. 

Ca^igula  C.  Gas.,  der  unwürdige  Sohn 
des  Gerinanicus,  erhebt  seinen  Jugend- 
gespielen Herodes  Agrippa  vom  Kerker 
auf  den  Thron  37,  will  seine  goldene 
Statue  im  Tempel  zu  Jerusalem  aufstel- 
len lassen  40,  wird  gemordet  41. 

Garacalla  Anton.,  ebenfalls  ein  Unge- 
heuer auf  dem  Throne,  ermordet  seinen 
Bruder  Geta,  und  läfst  den  Hechtsge- 
lebrten  Papinian,  der  sich  weigert,  die- 
sen Brudermord  zu  yertheidioen,  hin- 
richten 212,  wird  erstochen  217. 

Cardan,  Bulgarenkönig  800. 

Cariarik,  der  Sue?enkonig,  wird  Christ 

650. 
Cassianus   Job.,     stiftet    verschiedene 

Klöster  in  Maraeille  426. 

Cassiodorus  (Magn.  Aurel.),  ( dessen 
Lieblingsspruch  die  Aufmerksamkeit  je- 
des Regenten  verdient),  stirbt  als  Ein- 
siedler 562. 

Cassius  (und  Brutus},  die  letzten  Stä- 
tzen  der  Republik  Roms,  fallen  in  der 
Schlacht  bei  Philipp!   *42. 

Catullus,  der  Dichter,  geboren  ^86. 

Cecrops,  VII.  König  von  Athen  *1340. 

CensorinuB  schreibt  sein  Buch  de  die 
IValaU  238. 

Chabrias  gewinnt  die  Seeschlacht  bei 
Kaxus  gegen  die  Spartaner  '*'377,  fallt 
durch  List  seiner  Feinde  '*'370. 

Cham  wird  geboren  *2445,  bevölkert 
Phönicien  und  Syrien,  Arabien  und  ganz 
Afrika  ^^2215. 

€faanaan,  Chams  Sohn  «2342. 

Chiemsee,  das  Kloster  mit  der  ersten 
Schule,  von  Thassilo  gestiftet  782. 

Childebert  verlegt  den  bischöflichen 
Sitz  von  Windisch  nach  Konstanz  504. 

Childerich  schliefst  mit  Odoaker  Frie- 
den 467. 

ChJndaswind  entthront  Tuiga  642, 
nimmt    seinen    Sohn     zum   Milregenien 

an  640. 
Chinesische  Kaiser  (der  Erste,  der  sich 
so  nennt),  besieet  die  Tariarcn  und  be- 

finnt  den  Bau  der  grofsen  chinesischen 
lauer  *  216. 

Chlodomir  besiegt  zwei  Könige  der 
Burgunder  523. 

Chlodwig  besiegt  den  Siagrius  480, 
heiratbet  die  Clotiide,  welche  ihren  Ge- 
mahl zur  Annahme  des  Christenthums 
ermahnt  403,  gelobt  in  der  Schlacht  bei 
Zülpich  Christ  zu  werden  406,  bekriegt 
GundebaUl  500,  zieht  in  Toulouse  ein, 
vom    Kaiser   Anastasius     zum    Patricier 

und  Ehrenconsul  ernannt  508. 

nk 
Chlotar  II.  vereiniget Burgund  milFra"*- 

reich  613,  erläfst  den  Longobarden  den 

Tribut    und   schickt    christl.    Glaubeiis- 

prcdiger  nach  Bayern  617. 

Chosroes  I,  reibt  beinahe  das  romische 
Kriegsheer  auf  555. 


Chosroes  IL  fallt  in  Palistina  ein,  und 
entfuhrt  das  beil.  Kreuz  aus  Jerusalem 
613. 

Christus  (ein  falscher)  tritt  in  Gallien 
auf  501. 

Cbrodegang  (der  Heilige),  Bischof  von 
Metz,  stiftet  das  Institut  der  Kanoniker 
758  und  das  Kloster  Laurishcim  bei 
Worms  764. 

Cbrysippus,  die  Stütze  der  stoischen 
Sekte,  wird  geboren  *281. 

Chrysostomus  (der  Heilige)  wird  Prie- 
ster zu  Antiochia  386,  von  da  entfuhrt 
und  Bischof  v.  Constantinopcl  308,  ver- 
weigert den  Arianern  eine  Kirche  400, 
setzt  6  Bischöfe  ab  401,  wird  verbannt, 
aber  wieder  zurückgerufen  403,  neuer- 
dings nach  Cucusum  exilirt  404,  stirbt 
407,   Translation  seiner  Reliquien  438. 

Cicero  M.  Tullius,  Roms  gröfster  Red- 
ner, geht  nach  Athen  '*'70,  wird  Prä- 
tor 'i'OO,  Consul  mit  C.  Antonius  '*'63, 
wird  exilirt  i'58,  zurOckberufen  *57, 
wird  Augur  ^53;  am  7.  Dcceinber  von 
Haschern  des  M.  Antonius  getödtet  '*'43. 

Claudius  (Tiber.)  verleiht  dem  Herodes 
Agrippa  auch  Judaa  und  Samaria  41, 
erbaut  den  Seehafen  bei  Ostia  Tiberina 
42,  heiratbet  die  Agrippina,  Tochter  sei- 
nes Bruders  Gernianicus  40,  adoptirt 
den  Nero  50,    stirbt  54. 

Claudius  IL  besiegt  die  Gothen  260. 

Clemens,  Papst,  schreibt  seinen  ersten 
Brief  an  die  Korinthicr  06,  wird  ver- 
bannt 08. 

Clemens  Tit.  Flav.  wird  als  Christ  hin- 
gerichtet 05. 

Clemens  Alexandrinus  blüht  205. 

Clodion  nimmt  den  Römern  mehrere 
Plätze  ab  438,  macht  Amiens  zum  Sitze 
des  Reiches  445. 

Clodoald,  der  Heilige,  *  Sohn  des  K. 
Chlodomir  t560. 

Codex  Theodosianus  wird  eingeführt  438, 
von  Alarich  publicirt  506. 

Codrus  XVIL,  König  von  Athen  "»^  1001, 
opfert  sich  nach  einem  Orakelspruche 
*  1671. 

Columbanus  (der  Heilige)  soll  den 
Versuch  gemacht  haben,  die  Heiden  in 
Schwaben  und  der  Windischen  Mark  zu 
bekehren  505,  stiftet  das  Kloster  zu  Bre- 
genz6ll,  und  das  zu  Bobbio  612,  t6l5. 

Columbus  mit  12  Schülern  wird  Apo- 
stel der  nördlichen  Pikten,  und  baut 
auf  der  In$el  Hy  ein  grofses  Kloster, 
welches  die  PAanzschule  mehrerer  Bi- 
schöfe wird  565. 

Com  modus  (L.  Ael.  Aurcl.)  thut  der 
Christen  Verfolgung  Einhalt  180,  schliefst 
Frieden  mit  den  Deutschen  181,  Ver- 
schwörung gegen  ihn  185,  läfst  Peren- 
nius  187  und  Cleander  hinrichten  188, 
selbst  ermordet  192. 

Constansl. ,  Kaiser  des  Abendlandes 
340,  kämpft  gegen  die  Franken  341,  un- 
tersagt die  Götzenopfer  342. 

Constans  II.  führt  Krieg  gegen  die  Sla- 

1    gegen    die  Muselmänner 
658,  läfst  seinen  Bruder  Theodosius  mcu- 


vcn  657,  und  gegen 
658,  läfst  seinen  Brude 
cheln  650|    überreicht  dem  Papste  Vita- 


lian  ein  kostbares  Evangelicnboch,  plnn- 
dert  aber  dafür  die  Stadt  und  Kirchen 
Roms  663,    wird  ermordet  668. 

CoBstantin  I.  oder  der  Grofse  besiegt 
die  Franken  306,  wird  von  den  Römern 
zu  Hülfe  gerufen  311,  hat  die  berühmte 
Kr.euz- Erscheinung  und  wird  Christ  312, 
gestattet  allen  seinen  Unterthanen  da& 
Christenthum  anzunehmen  313,  macht 
heilsame  Verordnungen  für  die  Kirche 
314  —  320,  überwindet  den  Licioius  323, 
wird  getauft  324,  läist  seinen  Sohn  Cris- 
pus  tödten  326,  verlegt  den  Sitz  drs 
Reiches  nach  Byzanz  320,  thcitt  das 
Reich  unter  seine  drei  Söhne  335,  stirbt 
337. 

Constantin  II.  rcsidirt  in  Trier  337, 
ruft  die  exilirtcn  kathol.  Bischöfe,  dar- 
unter den  heil.  Athanasius,  zurück  338, 
verbietet  mit  Constans  die  Ehen  mit  drr 
Bruders-  oder  Scliwesters  -  Tochter  on- 
ter  Todesstrafe  330,  stirbt  340. 

Constantius  Chlorus  ( Vater  Constan- 
tins  I.)  wüthet  nicht  gegen  die  Chri- 
sten 304,    stirbt  306. 

Constantius  IL  wird  nach  seines  Va- 
ters Tode  Herr  von  Asien,  Syrien  ood 
Aegypten  337,  ist  ein  bereitwilliges 
Werkzeug  der  A rianer  345,  wird  voa 
Sapor  geschlagen  348,  siegt  über  Mag- 
nentius  351,  schliefst  BündniCs  mit  den 
alemannischen  Fürsten  Gundomar  und 
Wadomar  354,  zieht  in  Rom  ein  356, 
stirbt  361. 

Constantin  IIL  (Sohn  Constans  IL)  er- 
legt den  Soldaten -Kaiser  Mizizi  und  re- 
friert  mit  seinen  Brüdern  gemcinschaft- 
ich  668. 

C  r  a  s  s  u  8,  Willens,  gegen  die  Parther 
in  den  Krieg   zu  ziehen,    bestiehlt   den 

•  Tempel  zu  Jerusalem  *55,  wird  von  dea 
Partbern  überwunden  und  getödtet  *54. 

Cr  ÖS  US  wird  König  in  Lydien  ^504. 

Cnmae  das  äolische  erbaut  ^1034. 

Cya 

dus 

Cypern  (die  Insel)  wird  den  Musclmäa- 
nern   unterworfen  647. 

Cyprianns  (Tha«cios  Cä'cil.  der  Heil) 
vom  Priester  Cäcilius  bekrhrt  243,  Bi- 
schof von  Karthago  vor  250,  Schisma 
gegen  ihn  251,  schreibt  gegen  die  Aqua. 
Her  252,  Streit  i'tber  die  Giltigkcit  der 
Ketzertaufe  255,  wird  drs  Glaubens  we- 
gen exilirt  257,  stirbt  ^tn  Märtyrertod 
258. 

C  y  r  i  1 1  u  s  (Verfasser  der  Katechesen)  wird 
Bischof  von  Jerusalem  340. 

Cy  rill  US  wird  Bischof  von  Alexandriea 
412,  vertreibt  die  Juden  aus  dieser  Stadt 
415,  hat  als  päpstlicher  Vikar  drn  Vor- 
sitz auf  der  ailgcmeiocn  Kirchen -Ver- 
sammlung von  Ephesus  431. 

C  y  r  u  s,  der  Gr.,  wird  geboren  ^liOO, 
macht  als  Nachfolger  seines  Vaters  Cam- 
byscs  viele  Eroberungen  550,  überwin- 
det die  Babylonier  unter  Nrriglissor  556 
und  den  Lydicr- König  Crosus  547,  be- 
lagrrt  und  erobert  Babylon  5:i9,  f teilt 
DariusMedus  oder  Cyaxaresll.  alsScbat- 
tenkönig  von  Babylon  auf  538,  wird 
durch  den  Tod  desselben  König  von 
AssYiien,  Medien  und  Pcrsien,  und  er- 
lauDt  (weil  von  Daniel  auf  die  Prophs- 


xares  IL  (Astytfges  II. ,    Dariua  Mc- 
()  wird  König  m  Medien  ^562. 
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sie  [Iiaia«  XLIV.  XLV.]  anrnierknam 
gemacht)  den  Juden,  io  ihre  Heimath 
zuTucksukehren  530,  stirbt  520. 

Cjrns,  d«r  Jüngere,  beginnt,  von  12800 
Griecbeo  iintersiuttt,  Krieg  g<^go  »ei- 
nen Bruder  Artaxerxcs  II.  *402,  flllt  in 
der  Schlacht  bei  Ciinaxa  *401. 


D. 


Da  tisch  er  Kriefc  (geven  Decebalua)  be- 
ginnt 88,  beendiget  und  Dacien  eine 
rSmitche  ProTins  107. 

Dagobert  I.  yerbessert  die  bayerischen 
Gesetze  620,  Gransamkeit  dieses  Koni- 
ges durch  Garibald  II.  an  den  Bulga- 
ren rerfibt  631. 

Dagobert  II.  wird  von  dein  Majordo- 
mus  Grimoald  nach  Schottland  geschickt 
656,  kommt  von  da  zurück  und  wird 
Konig  von  Austratien  674,  wird  gemeu- 
chelt am  23.  Dccemb.  670. 

Daniel  (siehe  Propheten). 

Daniel  (der  Heil.),  Stylite,  wird  nach 
Constantinopel  gerufen  475. 

Dariusl.  besinnt  Krieg  mit  den  klein- 
asiatischen Griechen,  welcher  6  Jahre 
dauert  *503. 

Davids  Abkömmlinge  aufgesucht  and  er- 
mordet 05. 

Decins  fühlt  sich  beengt  durch  den 
Paptt  252. 

De  Joe  es  (Arsaccs,  wahrscheinlich  der 
Arphaxad  des  Buches  Judith)  wird  Ko- 
nig der  Mcder  *  708,  wird  getödtet  ♦  Ö56. 

Demgixik  bekriegt  die  Römer;  der  Krieg 
endet  mit  seinem  Tode  468. 

Demoatbenea,  AnfTihrer  der  Athener, 
wird  von  den  Aetoliern  besiegt  '*'426, 
erobert  Sphacteria  ^425. 

Demosthenes,  der  Redner,  wird  gebo- 
ren *381,  nimmt  Gift  und  f  '*'322. 

Desiderius  (der  Heil.),  Erzbischof  von 
Vieone,  wird  auf  Befehl  Brunechilds, 
welcher  er  ihre  Unordnungen  vorgehal- 
ten, gesteiniget  008. 

Desiderius,  der  letzte  Longobarden- 
Konig,  läfst  zwei  päpstlichen  OfTicialen 
die  Augen  ausstechen  770,  wird  von  Karl 
dem  Grofscn  entthront  773. 

Dido,  Erbauerin  Kartliago''s  *SSQ. 

Didymus,  blinder  und  doch  berühnitpr 
Vorsteher  der  Katechetenschnle  zu  Ale- 
xandria, t300. 

Dienstbarkeit  der  Israeliten* 

1.  unter  Chusan,    dem  Konig   von  Me- 
sopotamien, von  1413  bis  1405, 

ft.  unter  Eglon,    dem  Moabitcr*  König, 
1343  bis  1325, 

3.  unter  Jabin,  dem  Kananaer- Konig, 
1305  bis  1285, 

4.  unter  dea  Madianiten  1251  bis  1245, 

5.  unter  den   Philistern    und  Ammoni- 
ten  1203  bis  1185, 

6.  unter  den  Philistern  1133  bis  1003. 
Digesten,  die,  werden  piiblicirt  533. 
D  i  n  a,  Jakobs  Tochter  '^  1744. 

m 

Dio,   welcher  Syrak\is   von  der  Tyrannei 


Dionysius  IL  (seines  Schwagers)  auf 
einige  Zeit  befreite  *357,  wird  von  Ca- 
lippns,  einem  falschen  Freunde,  criaor- 
det  ♦354. 
Dio  Caasiua,  Verfasser  einer  romisch en 
Geschichte  120. 

D  i  o  c  1  e  ti  a  n  läfst  mehrere  christliche  Sol- 
daten tödten  Ü55,  greift  die  Deutschen 
an  2S8,  erobert  Alexandria  206,  beginnt 
die  Chriatenverfolgung  302,   4*313. 

Diogenes,  der  Sonderling,  macht  sich 
beruhrat  *320. 

D  i  o  n  y  s  i  u  a  (Liber)  von  Semele  gebo- 
ren *1301. 

Dionysius  I.,  Tyrann  von  Syrakus  *405, 
röstet  sich  zum  Kriege  gegen  Karthago 
'*'402,  schlägt  den  Mago  *393,  desLysias 
Rede  gegen  ihn  *388,  erbaut  mehrere 
Städte  *385,  plündert  den  Tempel  zu 
Agylla  *  384,    t »  368. 

D  iony  siuB  II. ,  dea  vorigen  Sohn,  wird 
Tyrann  von  Syrakus  *368,  von  Dio 
vertrieben  *357,  wieder  eingesetzt  ♦  347, 
soll  von  Timoleon  als  Sc-huliueister  nach 
Korinth  geschickt  worden  seyn  *343. 

Dionysius  von  Aiexandricn  hat  Unter- 
redung mit  den  Einwohnern  von  Arsi- 
noe  254,  schreibt  g^'gen  Sabellius  257, 
beweiset  seine  Reclitglaübigkeit  dem 
Papste  261. 

Dionysius  von  Halikarnafa»,  Compilator 
einer  römischen  Geschichte,  lebt  zwi- 
schen 60  vor  nnd  20  nach  Christus. 

Disciplin,  gleiche,  der  Kirche  Englands 
in  der  Osterfeier  und  Tonsur  der  Geiste 
liehen  etc.  mit  der  ganzen  katholischen 
Kirche  wird  eingeführt  664. 

D  r  a  c  o  n  schreibt  seine  Gesetze  ^  624. 

Drusus,  Sohn  des  Germanicus,  und  seine 
Muuer  Agrippina  t33. 


E. 


Ealdbald,  König  von  Kent,  kehrt  zum 
Heidenthumc  zurück,  wird  aber  von  B. 
Laurentius  bekehrt  616. 

Ebroin,  Majordomus  von  Burgund,  wird 
in  ein  Kloster  gesperrt  670,  erklärt  sich 
grgen  Theodorich,  plündert  Paris,  be- 
lagert Autuo,  läf«t  den  beil.  Bischof  Leo- 
degar  blenden  674,  zwingt  sich  dem 
Theodorich  wieder  als  Majordomus  auf, 
läfst  viele  edle  Franken  hinrichten  675, 
wird  gemeuchelt  681. 

E  d  i  c  t  u  m  p  e  r  p  e  t  u  u  in  von  Hadrian  131. 

Egbert,  der  Heilige  t720. 

Egika,  der  König  von  Spanien  i'701. 

Eichstätt,  das  Bisthnin  wird  aus  Gü- 
tern des  Grafen  Suidgar  von  Hirsch- 
berg, nebft  mohrcrn  Klöstern  vom  heil. 
Booifaz  gestiftet  740. 

Ekthcsis,  die  von  Sergius  verfafste, 
wird  proainlgirl  638. 

Eldris  gründet  das  Reich  derEIdrisier  751. 

EldrislI.  gründet  die  Stadt  Fclz  788. 

Elias,  der  Prophet,  eitert  gegen  den 
Baals- Ditrnst  "^^i^  und  'i'Oll,  flicht  vor 
dem  Zorne  Jczabcls  und  nimmt  den  Eli- 
siuis  zum  Gefährten  an  '^'OIO,  wird  ent- 
rückt  *8U4. 


Kligiu«,  der  Heil.,  versetzt  Mönche  au 
Luxeu  nach  Solignac  632. 

Eli  sä  US  verhelfst  den  Königen  von  Juda 
und  Israel  den  Sieg  über  die  Moabiter 
•803,  t  ♦ÖS?. 

Emmeram  (Haiineran  der  Heil.)  komuit 
nach  Regensburg  640,  erhält  die  Auf- 
sicht über  die  bayer.  Kloster  650,  wird 
auf  falsche  Anklage  der  Uta  von  ihVem 
Bruder  Lambert  grausam  gemartert  652. 

Emmerams-Kloster  wird  von  Theo- 
do  II.  erbaut  653. 

Enoch  *3383,  wird  entrückt  '(-3018. 

Enos  *3770,  t*2865. 

Entschlafung  der  seligsten  Jungfrau 
(wahrscheinlich  im  J.)  53. 

Epaminondas,  der  Thebaner,  besiegt 
die  Spartaner  bei  Leuctra  *371,  stirbt 
in  der  Schlaobt  bei  Mantinea  ^362. 

Epicurus,  72  J.  alt,  t271. 

E  p  i  d  a  m  n  u  s,  von  den  Corcyraern  ge- 
gründet  ^618. 

Epoche  der  Danierschen  .Tahreswochen, 
Deginnend  von  dem  Edicte,  welches  Ne- 
heinias  erhielt,  die  Manern  Jerusalems 
wieder  herzustellen  *455. 

Epoche  der  lebenslänglichen  Archonten 
in  Athen  *1071,    Erster,  Medon. 

Epoche  der  zelinjährigen  Archonten  *  751 
Erster  Archont  Charops. 

Epoche  der  jährigen  Archonten  '''684. 

Epoche  der  Gründung  Roms   ^753/752. 

Erchenfried,  Bischof,  zuerst  In  Lorch, 
dann  in  Passau  508. 

Erhard  (der  Heil.),  entflieht  nach  Re- 
gen»burg,  wo  er  das  Evangelium  pre- 
diget 671,  tauft  die  heilige  Odilia  (Ot- 
tilia)  673  und  stellt  das  Kloster  Novi- 
entuui  her. 

Esdras  erhält  von  Artazcrxes  Longima- 
nus  die  Erlaubnifs,  nach  Jerusalem  su- 
rüakzukehreo  '*'467,  stellt  daselbst  ver- 
schiedene Mifsbraüche  ab  ^^466. 

Esther  anstatt  der  Yasthi  für  Artaxerxcs 
ausgesucht  *462,  wird  konigl.  Gemah« 
lin  *458. 

Endo  besiegt  die  Mauren  721  und  725. 

E  u  d  0  X  i  a   ruft  den  Geoserich  aus  Afrika 

455. 
Eulalius,  Gegenpapst,    von  den  Römern 

fortgejagt  410. 

Eulogius  (der  Heil.)  von  Alexandria  hat 
zum  IVachfolger  Theodorus  Scribonius 
607. 

Eurich  besiegt  Riothimus,  den  Brittcn 
470,  unterwirft  sich  Aquitania  prima  472, 
erobert  das  Land  an  der  Rhone  und 
Loire  473,  und  die  ganze  Provence  488, 
t  485. 

Europa  '*'1446. 

Eusebius  von  Nicomedia  schwingt  sich 
auf  den  Patriarchalstuhl  von  Constanii- 
nopel  340. 

Eusebius  Painphilus,  Bischof  von 
Cäsarea,  Vater  der  Kirchcngeschichte 
genannt,  "f  339. 

Eva,  Mutter  des  Menschengeschlechtes 
♦  4004. 

£  v  a  g  r  i  tt  s  schreibt  seine  Geschichte  593. 
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Eva n der  in  Italien  *1S44. 

E  V  e  c  h  0  u  s^  Herrscher  über  die  ChaldSer 
♦176«. 

Ewalde,  die  beiden  beiligen  Brüder  und 
Missionäre,  von  den  heidnischen  Sach- 
sen umgebracht  694. 

Exarchen   von   Ravenna: 

1.  Longinns  Flavius,  von  568  bis  584, 
5t.  Smaragdus,     bis  500, 
8.  Romanus,    — 697, 

4.  Callinicns,    —602, 

5.  Smaragdus  zum  »weiten  Male  — 611. 

6.  Lemigius,     ^616, 

7.  Eleulherius,    — 619, 

8.  Isaac,    -^638, 

9.  Piaton,    —641, 

lÖ,  Theodorusl.  Calliopas,    —648, 

11.  Olympius,    —652. 

12.  Theodorus   Calliopas    zum    zweiten 
Male,    —666. 

13.  Gregorius,    — 678. 
U.  Theodorus  IL     —687. 

15.  Joannes  Platyn,    —702. 

16,  Thcophylacttts,    —710, 

17,  Joannes  Rizocopus,     — 711, 

18.  Eutychcs    -^  713, 
10.  ScholasticuSj    -*^727« 

20.  Paulus,     —728. 

21,  Eutyches  zum  zweiten  Male    —752. 

Ei>€le  der  Exarchen, 


F. 

FeUcitas  und  Perpetua  gemartert  203. 

Felix,  Landpfleger  von  Judaa  49, 

F  e  1  i  X  und  Elipand,  Irrlehrer  783»  792, 793. 

Festus,  romischer  Patricicr,  nach  Con- 
stantinopel  gesandt  498, 

Fest  der  Reinigung  Mariens  {'Tjrecxdvnf), 
zuerst  in  Constantinopel  eingeführt  542. 

Franken,  ein  deutscher,  freier  Völker- 
stamm, überwunden  2^1)  fallen  In  Gal- 
lien ein  264,  erhalten  dasrlbst  Wohnsitze 
277,  leben  nach  eigenea  Geietxen  291. 

Fra^ke^-K-öniges 

1.  St^tnim^ 
Pharamnnd    420, 
ClodioQ    t448, 

Merovinger^ 
Meroveus    456. 

ChildericU    481. 

Chlodwig     511, 

Theilunc   des  Königreiches  swift^hen 
Chlodwigs  Sohpep. 

Theodorich  zu  Metz    t534, 

Chlodoroir  zu  Orleona    'i*524, 

Childebert  zu  Paris     t558, 

Chlotar  I,  zu  Soissons    1*5611 


Zweite  Theilang  zwischen  Chlotars 
Söhnen,  welche  zusammen  regier- 
ten 501. 

Charibert  zu  Paris    i*  567. 

Guntram  zu  Orleans  i'593. 

Chilperich  I.  zu  Soisson    f  584. 

Sigebert  zu  Metz    1*576. 

Chlotar  II.,   Sohn  Chilperichs  I.     tC28. 

Dagobert  I.     t638.*) 

Chlodwig  IT.     t655. 

Chlotar  III.    (unter  Vormundschaft  sei-* 
ncr  Mutter  Baihilde)     670. 

Childcrich  JI.    in  Austrasien    und  Neu- 
strien    670. 

Theodorich  II. ,    ab-  und  wieder  einge- 
setzt   691. 

Chlodwig  III.    695, 

Childebert  II.     711. 

Dagobert  II.     715. 

Chlotar  IV.  zum  Konig  erklart    t719. 

Interregnum  von  2  Jahren, 

Theodorich  IV.  /^arl  Martell  re- 

Childerich  III.   bis  742Je^"^;^y*y;,"  ^"^ 

Frede gnnd  wird  Gemahlin  Chilperichs 
von  Soisfons  568,  schiebt  den  Melanins 
auf  den  bischöflichen  Sitz  zu  Ronen 
ein  577,  versucht  Childeberten  von  Metz 
(wie  früher  Brunecbilden)  meucheln  zu 
lassen  585. 

Fridolin  (der  Heil,),  Mission&r  in  Gal- 
lien, dann  in  Breisgau  508. 

Friedenstractat  zwischen  Chosroes 
und  Justinian  533* 

Frumarius  t460, 

Frumentius  bekehrt  dieAethiopen  330. 

Fulda,  das  Kloster  gestiftet  744. 

Fulgentius  (der  Heil,)  ±533, 

Fulrad,  Abt  t784. 

Fürsten    der    Huni^en,    siehe    HunncQ- 

KÖnige, 


G. 

Galerius   verfolgt   die  Christen    in   sei- 
nem Heere  298. 
Gallien  erhält  christliche  Bischöfe   93. 

Gallienus  crläfst  ein  für  die  Christen 
gunstiges  Edict  262. 

Gallus  (Cäsar),  verfahrt  grausan^  geg^n 
die  Judi'n  352,  und  verübt  Gewalttlia- 
tigkeit  gegen  den  Adel  in  Antiochia  353. 

GaMus  (Plotius)  lehrt  der  Erste  die  la- 
teinische Rhetorik  in  Rom  '*^89. 

Gallus  (der  l^eil^),  stiflet  das  Kloster 
St.  Gallen  610. 

Gam^liel,  Lehrer  des  lieüigeq  Apostels 
P(|ul|i8,  t  flU  Christ  53. 

Gamelbert  (von  Michaelsbuch)  wall- 
fahrtet nach  Rom  uqd  tauft  auf  der 
Rupkreis^  einen  Knaben  (Utto),  den  er 
später  im  JQnglingsalter  ^a  sich  zti  neh- 
mei^  verspricht  736. 


Garibaldi,  wird  Herzog  der  Bojer  554. 

Gela,  auf  Sicilien  erbaut  ^^692. 

Gelo,  Tyrann  in  Syrakus  ^491. 

Genovefa  fdie  Heil.),  bei  Paris,  blüht 
444,  t512.' 

Genserich  wird  König  der  Vandalen  in 
Spanien  428,  fallt  in  Afrika  ein  429, 
belagert  Hippon  14  Monate,  das  endlich 
verbrannt  wird  431,  schliefst  mit  den 
Römern  Frieden,  und  erhält  einen  Tbeil 
Afrika's  zum  Besitze  435,  beginnt  die 
erste  vandalische  Verfolgung  ge^en  die 
Katholiken  437,  bricht  den  Friedens- 
tractat und  erobert  Karthago  439,  fallt 
von  Eudoxia  |rerufen,  in  Italien  ein, 
zieht  in  Rom  ein  und  plündert  die  Stadt 
455,  verbrennt  einen  Theil  der  römi- 
schen Flotte  zu  Karthagena  und  fuhrt 
die  übrigen  Schiffe  fort  460,  schliefst 
Frieden  mit  den  Kömern  461,  +  477  in 
Spanien. 

Germanen   fallen  von   den   Romero  »b 

69. 
Germanicus  (Sohn  des Drusus  und  der 
Antonia)  zieht  gegen  die  Dalmatier  8, 
verwüstet  mit  llberius  Deutschland  11, 
begräbt  die  Erschlagenen  der  Legionen 
des  Varus  15,  triuniphirt  über  die  Che- 
rusker etc.  macht  Cappadocien  sar  rö- 
mischen Provinz  17,  wird  vergiAct  19, 
ehrenvoll  bestattet  20. 

Germanus,  Patriarch  von  ConstantinopeJ, 
von  Leo  den  Isaorer  verjagt  730. 

Germanus  (der Heil.)  von  Auxerre,  rci- 
ni'^ci  Britannien  vom  Pelagianismus  428, 
lehrt  (mit  Lupus)  die  Britannier,  durch 
geistlichen  Gesang  über  ihre  Feinde  zo 
siegen  429,  zum  zweiten  Male  nach  Bri- 
tannien gesendet  444,  t448. 

Gomer,  Stifter  des  lulischen  Reiches 
♦  2021. 

Gor  das,  der  Hunnen-  und  Graitis  der 
Heruler- König  werden  Christen  528. 

Gordianus  zieht  gegen  die  Perser  242. 

Gothen  fallen  das  römische  Reich  an 
257,  plündern  Asien  266,  werden  be- 
siegt 269. 

Gregorius  (Thaumaturg.)  wird  Bischof 
von  Neocasarea  240,   t^^O, 

Gregor  von  Nazianz  verläfst  die  Einöde 
366,  wird  zum  Bischof  geweiht  372, 
nach  Constantinopel  berufen  376. 

Gregor  (der  Grofse,  Papst),  Prätor  in 
Rom  573,  legt  die  PrStur  nieder  und 
geht  in  das  von  ihm  gestiftete  Kloster 
Sl  Andreas  (dessen  Abt  er  später  wird) 
$74,  sieht  angelsächsische  Jünglinge  auf 
dem  Forum  als  Sklaven  verkaufen  575, 
will  Missionär  von  Engelland  werden, 
was  aber  die  Römer  hindern  576,  ist 
päpstlicher  Apokrisiar  in  Constantinopel, 
wo  er  mit  Leander,  Bischof  von  Sevilla, 
Freundschaft  schliefst,  und  auf  dessen 
Anräthen  den  Couimeotarins  in  librnm 
Job  verfafst  583,  wird  genöthi^et,  Pap*^ 
zu  werden  590,  sendet  den  Bischof  Fe- 
lix und  Abt  Cyriacus  zur  Beliehrnng 
der  unter  dem  Landvolke  i|Qcb  haüfigeii 
Heiden  594,  nimmt  den  Titel  Servos 
l^ervorum  Dei  an,  i^m  den  Stolz  des  Pa* 
triarchen  yon  Constantinopel   ^vl  demü« 


^)  Von  dieser  ^eit  an  begannt  ^s  Hefinient  4^r  Majordp^us  (Haus  -  Maifr)* 
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thigetij  welcher  sich  Epifcopu»  Oecume- 
Dicus  nannte  595,  sendet  den  Probst  Au- 
gustinus mit  12  Geistlichen  zur  Bekeh- 
rung der  Engländer  596,  gründet  ein 
Seminar  für  angelsächsische  Jünglinge 
597,  besitzt  bereits  23  Patrimonien  des 
heil.  Petrus  598,  nimmt  Verbesserungen 
in  der  romischen  Liturgie  vor,  nnd  un- 
terrichtet selbst  Knaben  im  Choralge- 
tang 599,  führt  die  Longobarden  vom 
Arianismus  zur  katholischen  Kirche  zu- 
rück und  errichtet  bischöfliche  Sitze  in 
England  601,   t604. 

Gregor  IL,  Papst,  sendet  den  Bischof 
Martinianus,  den  Priester  Georgius  und 
den  Subdiacon  Dorotheus  mit  Aufträgen 
(Capitulare  Gregorii  II.)  nach  Bayern 
716,  schickt  ein  Heer  gegen  Petasius, 
welcher  sich  in  Hetrurien  zum  Gegen- 
kaiser aufwirft  720,  ruft  Winfried  nach 
Rom,  nennt  ihn  Bonifacius  und  weiht 
ihn  zum  Bischöfe  722. 

Gregor  III.  beräch  sich  mit  dem  heili- 
gen Bonifaz  über  die  kirchliche  Orga- 
nisation Deutschlands  738. 

Griechische  Könige:"' 

1.  Alexander  der  Grofse  332,   Besieger 
des  Darius  Codomanus  331,  'i'323. 

2.  Philinpus   Aridaus,   unter  Yormund- 
schaU  des  Perdiccas  323. 

3.  Alexander  II.   317. 

4.  Casüander  (Mörder  Alexanders  und 
seiner  Mutter  Koxanc)  311. 

5.  Ptolcmäus  I.  Lagi  305. 
.    6.  Ptolcmäus  II.  Philadelphus  285. 

7.  Ptolemäus  III.  Euergeta  247. 

8.  Ptolemäus  IV.  Philopator  222. 

9.  Ptolemäus  V.  Epiphanes  205. 

10.  Ptolemäus  VT.  Philoraetor  181. 

11.  Ptolemäus  Physcon  VII.  EuergetesII. 
146. 

12.  Ptolemäus  VIII.  Latfaynis,   auch  So- 
ter  genannt  117. 

13.  Dionysins  81. 

14.  Cleopatra  52. 

Griffo  von  seinen  Halbbrüdern  Karlmann 
und  Pipin  zu  Neufchatel  eingesperrt 
741,  seiner  Haft  entlassen,  wiegelt  er  die 
Sachsen  gegen  die  Franken  auf  747, 
will  sich  Bayerns  bemächtigen  748,  er- 
halt von  Pipin  ein  ansehnliches  Herzog- 
tlium  740,  kommt  im  Thale  Maurienne 
um  753. 

G  r  i  in  0  a  1  d  (Theodebcrts  Sohn)  reifst  ganz 
Bayern  an  sich  723,  wird  gemeuchelt 
725. 

Grimoald    (König    der    Longobarden) 
'    überrumpelt  Forlimpopoli,  plündert  und 
mordet  666,  i*  671. 

Gubasus,  der  Lazier- König,  von  den 
Generälen  Justinians  ermordet  554. 

Gumbert,  Erzbischof  von  Sens,  stiftet 
das  Kloster  Senoncs  671. 

Gunthainund,  Hunnenkönig,  ruft  die 
verbannten  Bischöfe  zurück  485. 

Gunzo,  Herzog  in  Schwaben,  halt  einen 
kirchlich  politischen  Landtag  in  Kon- 
stanz 616. 


H« 


Häretiker  oder  Ketzer« 

Cerinthus,  der  erste  Bettreiter  der  Gott- 
heit Christi,  54. 

Nikolaiten,  welche  Weibergemeinftchaft 
erlauben,  65. 

Ebton,  der  die  Gottheit  Christi  laügnet 
72. 

Menander  laugnet  die  Auferstehung  73. 

Secte  der  judaisirenden  Nazaräer,  82. 

Kainiten,  welche  Kain  und  alle  Laster- 
haften des  A.  B.  verehren  100. 

Elxai,  ein  jüdischer  Afterprophet,  wel- 
cher die  a üfserli che  Verla ügnung  des 
Glaubens  zuläfst,  101. 

Saturninus  verwirft  die  Ehe  108. 

Basilides  läfst  eine  Prädestination  Eini- 

fer   zur   Seligkeit,   Andere  zur  Ver- 
ammnng   zu  etc.     Seine  Anhänger 
heifsen  Gnostiker,  110. 

Karpoerates  lehrt  eine  abscheuliche  See- 
lenwanderung 120. 

Prodikus,  Stifter  der  Adamiten  130. 

Valentinus,  Erdichter  der  Aeoncn    140. 

Cerdo,  Lehrer  vom  doppelten  Urwesen, 
141. 

Marcion,     Cerdos    Anhänger,     prediget 
fanatischen  Hafs  des  Fleisches,  142. 

Theodotus,  der  Gerber  von  Byzanz,  er- 
kennt in  Christus  nur  den  Menschen, 
den  er  verlaügnete,  146. 

Heracleon  laügnet  die  Unsterblichkeit  der 
Seele,  148. 

Ophiten  undSethitcn,  welche  die  Schlan- 
ge und  den  Seth  als  Gottheit  verehr- 
ten, 149. 

Marcus  lehrt  die  Quadratur  des  höch- 
sten Wesens,  und  Kolarbasus  das 
Siebengestirn  des  menschlichen  Le- 
bens 151. 

Lucianus,  Stifter  einer  Secte,  welche  ein 
dreifaches  Urwesen  zuläfst  150. 

Tatianus  wird  Stifter  der  Encratiten, 
welche  die  Ehe,  den  Genufs  des  Flei- 
sches und  Weines  verbieten,  171. 

Bardcsanes,  Laügner  der  Unsterblich- 
keit der  Seele  und  Lehrer  anderer 
Irrthümer,  171. 

Montanus  gibt  sich  für  den  Paraklet 
aus,  und  stiftet  eine  Secte  (Kata- 
pbrygier  genannt),  172. 

Aloger,  welche  das  Evangelium  und  die 
Apokalyps  des  beil.  Johannes  ver- 
werfen, 173. 

Hermogcnes,  ein  Stoiker,  nimmt  zwei  Ur- 
wesen an,  Gott  und  Materie,  179. 

Apclles  laügnet  die  wahre  Menschheit 
Christi,  und  läfAt  die  Welt  durch 
einen  bösen  Engel  erschaffen  seyn,  180. 

Sclciicus  und  Hcnnias  lehren,  die  Ma- 
terie sey  unerschaflfen,  und  es  gebe 
keine  Auferstehung  als  die  Genera- 
tion, 190. 

Artemon  (Artemas")  erneuert  die  Ketzerei 
des  Theodotus  von  Byzanz  191. 

Praxeas  fallt  in  den  Irrthum  der  Thco- 
paschiten  104. 


Nodtns  nennt  ndb.  Moses  und  seinen 
Bruder  Aaron,  und  wärmt  die  Lehre 
des  Praxeas  auf  239. 

Valesius  predigt  (und  übt  an  sich  und 
Andern)  das  Gebot  der  Entmannung 
240. 

TertifUian,  seit  214  Montanist,  wird  zu- 
letzt Stifter  einer  eigenen  Secte  mit 
zu  rigoroser  Sittenlehre,  Tertuliiani- 
sten  genannt,  f  245. 

Manes,  Stifter  der  Manichäer,  einerruch- 
losen Secte,  welche  zwei  Urwesen, 
nur  einen  Schattenleib  Christi  zn- 
liefs  etc.  277. 

Hicrakiten,  von  ihrem  Stifter  Hierax  also 
genannt,  welche  in  Melchisedech  den 
heil.  Geist  erkennen,  übrigens  mit 
den  Schülern  Tatians  übereinstim- 
men, 290. 

Arins,  früher  Meletianer,  wird  Stifter 
einer  Irrlehre,  welche  die  Gottheit 
Jesu  Christi  (Ewickeit  und  Consub- 
stantialiiät  mit  demVatcr)  laügner,  315. 

Macedonius,  Bischof  von  CoQStantinopel, 
lehrte,  der  heil,  GeUt  sey  ein  blofses 
Geschöpf  360. 

Apoliinaris,  Bischof  von  Laodicea,  lehrt, 
der^oyof  habe  in  Christus  die  Stelle 
der  menschlichen  Seele  vertreten, 
circa  360. 

Eunoiniusj  Hyperarianer,  lehrt :  Der  Sohn 
sey  nur  dem  Namen  nach  Oott:  in- 
dem sich  mit  dem  Menschen  Jesus 
göttliche  Kraft  und  Weisheit  ver- 
einiget habe,  365. 

Helvidius  lehrt,  dafs  Maria  (nach  der 
Geburt  Christi)  andere  Kinder  mit 
dem  heil.  Joseph  erzeugt  habe,   381. 

Jovinian,  ein  abtrünniger  Mönch  und 
Schüler  des  Hclvidtus,  wekher  das 
jungfräuliche  Leben,  Fasten  und 
Bufswerke  verwarf,  381, 

Priscillian,  ein  Spanier,  Stifter  der  Pris- 
cillianisten,  welche  Manches  mit  den 
Manichäern  gemein  hatten,  den  Fa- 
talismus lehrten,  Lüce  und  Eidbruch 
und  Weibcrgemeinscliaft  für  erlaubt 
erklärten,  384. 

Massalianer  (Schwärmer),  welche  ntir 
das  Gebet  für  nothwendig  hielten, 
den  Sacramenten  aber  alle  Kraft  ab- 
sprachen, 390. 

Vigilantius,  gallischer  Priester,  ein  af- 
feclirter  Schöngeist,  schrieb  gegen 
nächtliches  Gebet,  gegen  die  Vereh- 
rung der  heil.  Märtyrer,  407. 

Pelagius  laügnet  die  Fortpflanzung  der 
Erbsünde  und  die  JVothwendigkeit 
der  zuvorkommenden  Gnade,  416. 

Nestorius  lehrt,  die  doppelte  Natur  in 
Christus  ohne  hynostatische  Vereini- 
gung zu  Einer  Person;  daher  sey 
Maria  nicht  Gotlesgebärerin,  428. 

Entyehes,  Archiinandrit  von  Constan- 
tinopel,  lehrt,  in  Christus  sey  nur  eine 
Natur,  aus  der  göttlichen  und  mensch- 
lichen gemischt,  448. 

Acephali  (ohne  Oberhaupt)  nannten  sich 
Häretiker,  welche  es  weder  mit  En- 
tyehes hielten,  noch  die  Synode  von 
Chalcedon  anerkannten  509. 

Monotheliten  und  Monergeten,  welche 
nor  Einen  Willen  und  eine  theandri- 
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sehe  Wirkung  in  Christas  soli^fsen ; 
als  Erfinder  dieser  Irrlehre  wird  Ana- 
stasins,  Patriarch  Syriens,  und  als 
Hauptvertheidiger  Cyrus,  Patriarch 
voo  Alexandria,  und  Kaiser  Hera- 
klius  genannt,  030. 
Agonykliten,  Ketzer,  welche  unter  dem 
Gebete  tanzten,  701. 

Ikonoklaaten  oder  Bilderstürmer  (deren 
Vertheidiger  die  griechischen  Kaiser, 
▼on  Leo  Isaurus  bis  Leo  Armeous, 
waren),  723  bis  787. 

Felix  und  Elipand,  zwei  spanische  Bi- 
schöfe, lehrten,  Christus  sey  seiner 
Menschheit  nach  nur  Adoptivsohn 
Gottes,  783. 

Panlicianer^  eine  Art  repristinirter  Ma- 
nichäer,  812. 

H  a  n  n  i  b  a  1,  Giskon's  Sohn,  hilft  den  Ege- 
stanern  gegen  Selinus  und  Syrakus  HlO. 

Harun  al  Raschid  sucht  die  Freund- 
schaft Karls  d.  Gr.  nach  786,  nöthigcl 
den  Kaiser  Nicephorus,  Tribut  zu  zuli- 
len  803,  erhält  eine  Gesandtschaft  von 
Karl  d.  Gr.  807,  t  809. 

Hassan  (Statthalter  Aegyptens)  zerstört 
Karthago;  die  christliche  Religion  in 
Afrika  erlischt  boinahe  ganz  608. 

Hazael,  König  Syriens  *893. 

Heber  ♦a»82,  t  1818. 

Hegeaippus,  der  erste  christliche  Kir- 
chenhisioriker,  kommt  nach  Rom  150. 

Heliodorus  yersucht  vergeblich,  den 
Tempelschats  iu  Jerusalem  zu  plündern 
♦185. 

Henoticon  des  Kaisers  Zeno  wird  pub- 
licirt  482. 

Heptarchic,  die,  in  Britannien  enteteht 
622. 

Heraklius,  der  Kaiser,  ftibrt  glucklichen 
Krieg  gegen  Cliosroes  022,  624,  zieht, 
ein  Cruciflx  in  der  Hand  haltend,  trium- 

Shirend  in  Constaotinopel  ein  628,  trägt 
as  eroberte  beil.  Kreuz  auf  eigenen 
Schultern  in  die  Kirche  des  Kalvarien- 
berges.  Fest  der  Kreuzerhöhung  630, 
wird  Anhänger  der  Monotheliten  631. 

Herculanum  und  Pompeji,  die  Städte, 
von  der  Lava  des  Vesuv  überschutiet  79. 

Hercules  kommt  nach  Italien  ♦  1238, 
fuhrt  die  Olymp.  Spiele  ein  *  1218. 

Hermas   schreibt  das  Buch:  Pastor  90. 

Hermenegild  wirbt  um  die  Hand  der 
katholischen  Tochter  Siegebert^s  577, 
wird  katholisch  ,581,  kriegt  gegen  seinen 
Vater  Leuvigild  584,  unterwirft  sich 
diesem  585,  wird  seines  Glaubens  wegen 
auf  Befehl  des  Vaters  ermordet  586, 

Her  od  CS,  zugenannt  der  Grofse,  ceboren 
♦71,  bisher  Bundesgenosse  des  Cassius, 
gewinnt  er  die  Gun»t  des  Triumvirs  An- 
tonius ^42,  wird  in  Rom  als  König  von 
Judfia  gekrönt  *40,  belagert  mit  Sosiiis 
den  von  den  Parthern  auf  den  jüdischen 
Königsthron  (*40)  erhobenen  Antigonus 
in  Jerusalem,  welchen  Antonius  enthaup- 
ten läfst  ^37,  heirathet  die  tugendhafte 
Mariamne  ^38  (oder  schon  ♦40),  läfst 
deren  Bruder  Arislobulus,  den  Hohen- 
piiester,  ersaufen  ♦SO,  gewinnt  in  Hun- 
gersqoth  und  Pest  die  Gun»!  des  Volkes 
wieder  ♦^d,   läfst  seine  zwei  Sphne  zu 


Rom  erziehen  ♦23,  empfiehlt  seinen  Sohn 
Antipatcr  dem  Tochtermanne  des  Augu- 
stus,  Agrippa  ♦  13,  klagt  seine  zwei  Söhne 
von  Mariamne  I.  bei  Augustus  an,  der 
sie  aber,  als  unschuldig,  wieder  mit  dem 
Vater  versöhnt  ♦H;  läfst  sie  aber  spä- 
ter auf  falsche  Anklage  des  Antipatcr 
hinrichten  ♦&,  tödtet  aber  auch  den 
Verleumder  Antipatcr,  und  besliuimt  sei- 
nen Sohn  Archclaus  zum  Nachfolger, 
f"  ♦4.  Sein  Reich  eine  römische  Pro- 
vinz. 

Her  od  es  Agrippa  stirbt  von  Gottes 
Engel  geschlagen   44. 

Her  od  es,  König  in  Chalcis  45. 

Herodot  sehreibt  in  Thurium  seine  Ge- 
schichte ♦444. 

Herzoge  von  Bayern,  siehe  unter  B. 

Hesiodus  von  Cumä  in  Aeolien  blüht 
♦913. 

Hidulph  stiftet  das  Kloster  Moyen- 
Moutier  671. 

H  i  e  r  o  befreit  die  Tyrrhenier  ^474,  f  ♦467. 

Hierocles  schreibt  gegen  das  Christen- 
thnm  314. 

Hieronymus  (der  Heilige)  verbessert 
im  Auftrage  des  Papstes  Dauiasus  die 
lateinische  Uebcrsetzung  des  N.  T.  nach 
dem  griechischen  Urtexte,   und  schreibt. 

Segen  Helvidius  etc.  382,  gehet  nach 
em  Oriente  385,  beendiget  sein  Buch 
de  Script  oribus  ecclesiasticis  392, 
t  420. 

Hilarius  (der  Heilige)  von  Poitiers  ver- 
bannt 359,  t  368. 

Hildegard,  Gemahlin  Karls  d.  Gr.  772, 

+  783. 

Hildcricli,  Vandalenkönig,  ist  den  Ka- 
tholiken günstig  523. 

Hippias  und  Hipparchos,  Herrscher 
in  Athen  ^528,  Hipparchos  ermordet 
♦515,  Hippias  vertrieben  ^510. 

Hippolytus  beginnt  seinen  Osterkanon 
223. 

H  i  p  p  0  n  a  X,  der  Dichter,  blüht  ♦688. 

Hohepriester,  jiidische,  siehe  unter  J. 

Homeros,  der  Dichter,  blüht  ♦885. 

Honoratus  stiftet  das  Kloster  Lcrins  410. 

Honorius  erllfst  strenge  Gesetze  gegen 
die  Eunomianer  und  Montanisten  398, 
gegen  die  Donatisten  405. 

Horatius,  der  Dichter,  f"  50  Jahre  alt 
♦11. 

H  u  n  a  1  d,  Eudo^s  Sohn,  erhält  das  Herzog- 
tbum  Aquitanien  gegen  Vasallen -Eid 
736. 

Hüne  rieh  erlaubt  den  Katholiken  von 
Karthago,  einen  Bischof  zu  wählen  479, 
beginnt  die  Verfolgung  der  Katholiken 
483,  t  in  Vcrzvveillung  484. 

Hunnen-Könige  oder  Fürsten: 
1.  Balamir  (Balamber)  f  309, 
%  Vi^lt»  oder  Uldin  f  412. 

3,  Caraton  (mit  Donatus,  welcher  aber 
von  den  Römern  getödtet  wurde) 
t  425, 

4,  Roi)as  (vom  plitze  getödtet)  4^6, 

5,  Ruas  oder  Rugulas  t  433. 


6.  Attila,  Sohn  des  Mondjuk,  Godgisil 
genannt,  i*  453. 

Nach  ihm  machten  die  Hunnen  noch 
*  viele  Verheerung  im  römischen  Rei- 
che unter  Herrn i das,  welcher  467 
von  Anthemius,  und  unter  Atti- 
la's  Sohn  Dengizik,  welcher  im 
Jahre  469  getödtet  wurde. 

Hypatia,  Tochter  Theons,  wird  getödtet 
415. 

Hyrcan  mufs  an  Aristobulus  Thron 
und  Hohen priesterthum  abtreten   ♦70. 

Hysken  (Hirtenkönige  in  Aegypten) 
♦2084,  von  Thctmosis  vertrieben  ♦1825, 
erbauen  Jerusalem  ♦1824. 


I. 

Ibas,  Bischof  von  Edetsa,  achreibt  an 
den  Perser  Maris  einen  der  Irrlehre 
des  Nestorius  günstigen  Brief  433. 

Idumäer  werden  unterjocht  ♦830. 

I g  n  a  ti  u  s  (der  Heilige)  schreibt  seioe 
sieben  Briefe  115,  wird  den  Thiercn 
vorgeworfen  116. 

Ildephons  (der  Heilige),  Bischof  von 
Toledo,  t  667. 

Ina,  König  von  Wessek,  stiftet  das  eng- 
lische Collegium  in  Rom,  fuhrt  den  Pe- 
terspfenninc  ein  726,  geht,  so  wie  seine 
Gattin  Edelburg  in''s  Kloster  740. 

Inachus  stiftet  das  argivische  Reich 
*  1855. 

Ipsus  in  Phrygien  (Schlacht  bei)  briagt 
Judäa  unter  ägyptische  Herrschaft  301. 

Iren  aus  (der  Heilice),  von  den  Mär- 
tyrern Lyons  nach  Rom  geschickt  177, 
wird  Bischof  von  Lyon  178,  schreibt 
über  die  Ketzereien  184,  intcrccdirt  für 
die  Bischöfe  Asiens  in  dem  Oatarstreite 
197,  wird  gemartert  202. 

Irene,  die  verwittibte  griechische  Kaiserin, 
nach  Lesbos  verwiesen  802. 

Isaak,  geboren  ♦ISOO,  soll  (ein  Vorbild 
Christi)  geschlachtet  werden  ♦ISOO,  hei- 
rathet die  Rebecca  ♦  1856,  segnet  sein« 
beiden  Söhne  *  1759,  t  1716. 

Ismael,    Abrahams  Sohn  von   der    Agar, 
[eboren  *1909,  wird  fortgeschafft  *1891, 
♦ 1773, 


I' 


Israel  (das  auser wählte  Volk  Gottes). 

Richter  Israels. ♦ 

1.  Othoniel  1415,  f  1393. 

2.  Aod  (Ehu)  t  1313. 

3.  Samgar,  Barac    und  Debbora   1313, 
+  1273. 

4.  Gedeon  1273,  f  1233. 

(Abimelech    strebt    nach    Alleinherr- 
schaft, t  1228.) 

5.  Thola  1228,  t  H07. 

6.  Jair  f  1185. 

7.  Jephtc  +  1179. 

8.  Abesan  f  1172. 

f))  AUialon  (Elon)  t  1162. 

10.  Abdon  t  1154. 

11.  SanuoB 
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11.  Samsoa  (der  schon  sicbsehnjSbrig 
einen  Löwen  zerrifs)  wird  Richter 
1154.  Seine  Stärke  1145  und  1144, 
gerSth  in  die  Knechtschaft  der  Phili- 
ster, t  1135. 

12.  Hell,  der  Hohepriester  1134,  f  1094. 

13.  Samuel,  etwa  38  Jahre  alt,  wird  Rich- 
ter 1094,  versammelt  das  Volk  in 
Masphst  1074,  besiegt  unter  beson- 
derm  Schutze  des  Himmels  die  Phi- 
lister 1073,  bestellt  seine  beiden 
Söhne  (Joel  und  Abias)  zu  Richtern, 
welche  die  Unzufriedenheit  des  Vol- 
kes erregen  10()9,  salbt  Saul  zum 
Könige  1067,  t  1050. 

Könige  der  Israeliten.* 

1.  Saul  entsetzt  die  Stadt  Jabes  Galaad, 
f&hrt  Krieg  gegen  die  Philister,  opfert 
ohne  Samuel,  welcher  ihm  seine  Ver- 
werfung von  Gott  verkündet  1065. 
Er  überwindet  die  Ammoniter,  Moabi- 
ter und  andere  Feinde  Israels,  schont 
aber  den  Amalekiter  Konig  und  alles 
Kostbare  der  Beute,  daher  wird  er 
aufs  Nene  verworfen  1057.  David, 
der  Besirger  Goliaths,  wird  zum  Kö- 
nige gesalbt,  daher  (wiewohl  Freund 
des  Jonathas)  von  Saul  gehafst  und 
zum  Tode  aufgesucht  1056.  Saul 
beschwört  durch  die  Hexe  zu  Endor 
Samuels  Geist,  und  stirbt  nach  dem 
nnglucklichen  Treffen  gegen  die  Phi- 
lister 1054.  Sein  Sohn  Isboseth  re- 
giert über  11  Stimme  noch  7  Jahre, 

2.  David,  König  fiber  Juda,  in  Hebron 
ccsalbt  1054,  bestraft  die  Mörder  Is- 
boseths,  und  wird  von  allen  Stammen 
als  König  erkannt  1047,  erobert  Jeru- 
salem, besiegt  die  Philister,  schliefst 
Bundnifs  mit  Hiram  1040,  übersetzt  die 
Bundeslade  von  Kariath- Jarim  in  die 
Burg  Sion  1045,  wird  Vater  Salomons 
von  Beihsabee,  der  Frau  desUfias  1037. 
Erträgt  bufsfertig  die  Empörung  seines 
Sohnes  Absolom  1020.  Dieser  könig- 
liche Prophet  in  seinen  Psalmen  (siehe 
I.  Theil  §.  60.  I.  c.  S.  99.)  t  1015. 

3.  Salomon,  schon  in  den  letzten  Mona- 
ten 1015  von  David  zum  Mitregen- 
ten angenommen,  bittet  um  Weiäeit 
1014,  legt  den  Grund  zum  Tempel, 
wozu  sein  Vater  alles  Material  herbei- 
geschafft 1011,  und  weiht  ihn  ein 
1004,  vollendet  den  Bau  seiner  Resi- 
denz, wird  von  der  Königin  aus  Saba 
besucht  992,  lafst  sich  in  seinem 
Alter  von  der  Liebe  zu  ausländischen 
Weibern  bethören  978,  stirbt  unge- 
fähr im  64sten  Lebensjahre  974, 
nachdem  er  das  Reich  seinem  Sohne 
Roboam  bestimmt,  was  aber  Gott  an- 
ders tuety  indem  ein  Reich  Juda  und 
Israel  entsteht,  jenes  die  beiden 
Stämme  Juda  und  Benjamin,  die- 
ses die  übrigen  10  Stämme  in  sich 
begreifend. 

Könige  von   Jada* 
nach  der  Zeit  ihres  Regierunp- Antrittes, 

1.  Roboam  973. 

2.  Abias  956. 

3.  Aza  953. 

4.  Josaphat  913. 

5.  Joram  889. 


6.  Ochozias  885. 

7.  Athalia  884,  wird  getödtet  877« 

8.  Joas  877. 

9.  Amasias  836. 

10.  Azarias  (Üsia)  805. 

11.  Joatham  755. 

12.  Achaz  73IT. 

13.  Ezechias  722. 

14.  Manasses  695,  gefancea  von  den  As- 
syriern 655,  nach  1  Jahren  entlassen, 
lebt  nun  bufsfertig  640. 

15.  Amon  040. 

16.  Josias  688. 

17.  Joachaz  608. 

18.  Joachim  608. 

19.  Jechonias  597. 

20.  Sedecias  (Mathantas)  597,  wird  587 
auf  Befehl  Nabuchodonosors  geblendet 
and  nach  Babylon  abgeführt. 

Könige  von  Israel.* 

1.  Jeroboam  I.   973. 

2.  Nadab  952. 

3.  Ba»a  951. 

4.  EUa  (Esla)  927. 

5.  Amri  923. 

6.  Achab  915. 

7.  Ochosias  895. 

8.  Joram  893. 

9.  Jehu  884. 

10.  Joachaz  855.  * 

11.  Joas  837. 

12.  Jeroboam  IT.   821. 

(Nach  Jeroboams  Tode  (781)  folet  eine 
Anarchie  von  mehr  als  11  Jahren.) 

13.  Zacharias  gelangt  nach  langem  Kam- 
pfe zum  Reiche  769,  wird  aber  nach 
6  Monaten  umgebracht. 

14.  Sellum,  sein  Mörder,  regiert  einen 
Monat,  und  wird  getödtet  von  Mana- 
hem  768. 

15.  Manahem  768. 

16.  Phaceia  CPekajah)  758. 

17.  Phace  (Pekah),  Mörder  seines  Vor- 
gängers, 756.  Erste,  theilweise  Ge- 
fangenschaft Israels  736. 

18.  Osee,  Mörder  Pekahs,  usnrpirt  den 
Thron  736,  erst  726  als  rechtmähiger 
König  anerkannt;  wird  dem  assyri- 
schen Könijve  Salmanassar  zinsbar  723, 
endlich  mu  den  10  Stämmen  in  die 
assyrische  Gefangenschaft  abgefikhrt 
717.    Ende  des  Reiches  Israel. 

Istriens  Bischöfe  (ein  Theil)  vereinigen 
sich  mit  der  römischen  Kirche  679,  wel- 
che Vereinieune  im  Jahre  698  sich  über 
das  ganze  Lana  erstreckt. 

Ithobalus,  König  von  Tyros  i*572. 

(Alt) -Italische    oder    lateinische 
Könige:  * 

a)  Fabelhafte  Kon  ige. 

1.  Evander,  Sohn  des  Merkur,  1244. 

2.  Latinns,  Sohn  des  Faunos,  1216. 

b)  Ans  dem  Stamme  des  Aeneas. 

1.  Aeneas  (heirathet  Lavinia,    des  La- 
tinus  Tochter  und)  erbanet  Lavinium. 


2.  Ascanius,  des  vorigen  Sohn,  1177. 

3.  Sylvius  1139. 

4.  Latinus  (IV.  König)  i079. 

5.  Alba  Sylvius  1039. 

6.  Capetus  990« 

7.  Capys  964. 

8.  Calpetns  930. 

9.  Tiberinus  923. 

10.  Agrippa  915. 

11.  AUadios  874. 

12.  Aveotinus  855. 

13.  Procas  818. 

14.  Amulius  705. 

15.  Nnroitor  753. 

(Nen-)Italische   Könige. 

I.  Aus  dem  Geschlechte  der  Ottgothen. 

1.  Odoacer  vom  Jahre  476. 

2.  Theodorich  (Dieterich)  493. 

3.  Athalarich  526. 
4*  Theodat  534. 
5.  Wiliges  536. 

'    6.  Theodebald  540. 

7.  Erarik  541. 

8.  Totila  (oder  Baduila)  541. 

9.  Tejas,  letzter  König  552. 

Narses  regiert  15  Jahre  (von  552  an). 

n.  Auf  dem  Geschlechte  der  Longo- 

barden. 

Könige  der  Longobarden  (also  genannt 
entweder  von  den  langen  Barden,  d.i« 
Spiefften,  die  sie  trucen;  oder  tou  der 
laneenB  ö  rde,  d.  i.  dem  Landstriche  an 
beiaen  Seiten  der  Elbe,  vom  LVineburgjk» 
•cheu  bif  in't  Magdeburgischc,  den  tie 
ursprimglich  bewohnten). 

1.  Alboin  von  568  bis  571 

2.  Klephis,    --  574 
Interregnum. 

3.  Autharis,    —  590 

4.  Agilulf,    —  616 

5.  Adoloald,    —  629 

6.  Ariovald,    ^  630 

7.  Rotharis,    —  640 

8.  Rodoaid,    —  651 

9.  Ariperl,    —  661 
10.  Godebert»    —  662 

II.  Grimoald,    —  671 

12.  Gaiibald  (drei  Monate) 

13.  Pertharith,    —  686 

14.  Kunibert  der  Fromme^    —  700 

15.  Luitpert,  8  Monate,    -»  701 
10.  Rogimbert,     —  702 

17.  Ariperl  II.    —  712 

18.  L^itprand  (pder  Liu^prand),  **  736 
Hildebert  mit  Luitprand, 

19.  Rachis,    —  749 

90.  Aistulph,    —  756 

21.  Desiderius,    —  774. 

Ende  des  Longobardischen  Reiches 
durch  Karl  3.  Gr.,  welcher  sich 
König  Italiens  nannte. 
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J. 


Jakob  ondEsna  werden  geboren  *1836. 

Jakob  beirathet  die  Lia  «1752,  '*'1745 
die  Rachel ;  kehrr  in  sein  Vaterland  zu- 
rück, ringt  mit  dem  Engel  und  wird  Is- 
rael genannt  *  1739,  f  *  ltt89. 

Jakob  der  Aeltere  (Apostel)  eatbanptet 
am  3.  April,  dem  Rusttage  vor  den  jAdi- 
schen  Ostern  (4.  April)  41,  wodurch  zu- 
gleich die  uralte  Tradition  bestätiget 
wird:  Dieser  heil.  Apostel  sey  an  dem- 
selben (Monats-)  1*^0)  ad  welchem  einst 
sein  Heiland,  gestorben. 

Jakob  der  J&ngere  schreibt  seine  Epistel 
Ql,  wild  als  Bischof  von  Jerusalem  ge- 
martert 63. 

Japhet  *2449,  t  tt215. 

Jared  ♦3545,  t  ♦2583. 

Jerusalem  belagert,  der  Tempel  in  Brand 
gesteckt  am  Abend  des  9.  Ab.  (fi.  August) 
am  9.  Sabbath  nach  Pfingsten  70 ;  ((Über 
die  katholische  Kirche  am  9.  Sonntag 
nach  Pfingsten  das  Evangelium  Luc,  XI A. 
4f.  vorlesen  iSfst.)  Die  zerstörte  Stadt 
wieder  aufgebaut  130;  das  heil.  Grab 
entweiht  durch  Aufstellen  von  Götzen- 
bildern 135.  Der  versuchte  Tempelbau 
durch  Wunderzeichen  verhindert,  die 
Stadt  von  den  Muhamedanern  erobert, 
und  der  Tempel  in  eine  Moschee  ver- 
wandelt 637. 

Jesus,  Sirachs  Sohn,  übersetzt  das  von 
seinem  Grofsvater  Jesus  hebräisch  ge- 
schriebene Buch  Ecciesiatticus  in^s 
Griechische  ♦183. 

Jesus  Christus,  der  Sohn  Gottes  in 
Menschengestalt,  wird  der  Jungfrau  Ma- 
ria durch  den  Erzengel  Gabriel  verhei- 
fsen  25,  März,  geboren  25.  December  '*'5, 
von  den  Weisen  aus  dem  Morgenlande 
angebetet,  im  Tempel  dargestellt  und 
nach  Aegvpten  geflüchtet*^ 4,  erscheint 
zwölfjährig  im  Tempel  8:  wird  von  Jo- 
hannes getauft  und  in  aer  Wüste  ver- 
sucht 29;  erstes  Jahr  seines  öffentlichen 
Lebens  29/30,  zweites  30/äl,  drittes  Jahr 
31/^2,  viertes  Jahr  32/33,  Tod,  Auferste- 
hung, Himmelfahrt}  Sendung  des  hei- 
ligen Geistes  33. 

Jezabels  Ende  ♦887. 

Job,  aus  Esau^s  Nachkommen  '''1635. 

Johannes,  der  Apostel,  zu  Rom  in  ein 
Fafs  siedenden  Oeles  gesteckt,  dann  nach 
Patmos  verbannt  93,  schreibt  seine 
Apokalypse  94,  kehrt  aus  dem  Exil  zu- 
rück 96,  verfafst  sein  Evangelium  und 
seine  3  Episteln  97,  f  100. 

Johannes  der  Taüfer  seinem  Vater  Za- 
Chartas  verheifsen  ♦O,  eeboren  *5,  wird 
von  Gott  ans  der  Einöde  berufen  28/t9j 


prediget  und  tauf\  30  u.  31,  wird  von 
Herodes  Antipas  enthauptet,  seine  Reli- 
quien nach  Alexandria  übersetzt  396. 

Johannes,  der  Hyrkflner  zugenannt,  er- 
hält von  Antiochus  Sidetes,  welcher  Je* 
rusalem  belagert,  nicht  nur  Wefi'enstall- 
stand,  sondern  sogar  die  zur  Feier  des 
Laubhütten  festes  nöthigen  Opferthiere 
♦  136,  begleitet  den  Antiochus  in  den 
parihischen  Krieg,  und  feiert  Pfingsten 
an  einem  Sonntage  *134,  überwindet 
die  Hyrkaner  *133,  unterjocht  Idumaa 
♦129,  erneuert  das  Bündnifs  mit  Rom 
*128,  vergröfsert  seine  Macht  *127,  er- 
obert und  zerstört  Samaria  '^100,  f  ^1^^* 

Johannes,  Bischof  von  Antiochia^  vei^ 
sehnt  sich  mit  CyriUus  von  Alexandria 
433. 

Johannes,  der  Geheimschreiber,  wirft 
sich  zum  Gegenkaiser  auf  423. 

Johannes,  der  Patriarch  von  Constan- 
tinopel,  wird  wieder  in  die  Kirchen- 
gemeinschaft aufgenommea  519. 

Johannes  Talaja,  eine  Zeit  lang  Bi- 
schof von  Alexandria  482. 

Jonathas  .  überwindet  den  Baccbides 
'l'ldS,  erhält  von  Demetrius  Nicanor 
die  ihm  abgenommenen  Städte  Judäa^s 
zurück  ♦  153,  zieht  die  Freundschaft  des 
Balas  jener  des  Demetrius  Soter  vor 
♦152,  schickt  dem  Demetrius  Nicator 
Hülfstnippen  ^145,  wird  von  Tryphon 
nach  Ptolomais  gelockt,  und  treulos  er- 
mordet ^144. 

Joseph  von  der  Rachel  geboren  ^1745, 
von  seinen  Brüdern  verkauft  ♦  1728,  von 
Putiphar  in  den  Kerker  geworfen,  deutet 
den  königlichen  Hofbedienten  ihre 
Traume  *1717,  wird  Vice -König  Ae- 
gyptens  ♦1715.  Anfang  der  7  unfrucht- 
baren Jahre  ♦  1708.  Josephs  Brüder  in 
Aegypten  ^1707.  Joseph  beruft  seinen 
Vater  Jakob  mit  aller  Familie  desselben 
nach  Aegypten  *  1707y6,  f  1635. 

Josue,  Heerführer  der  Israeliten  an  Mo- 
sis  Stelle,  eeht  über  den  Jordan  ♦  1451, 
besiegt  und  tödtet  fünf  Könige  *14S0, 
führt  noch  0  Jahre  Krieg  ♦  1444.  Erste 
Ruhe  des  gelobten  Lau  des,  dessen  Ter- 
tbeilnng  er  vornimmt  *  1443,  f  *  1433. 

Jovianus,  Kaiser,  verbietet  den  Götzen- 
dienst 363. 
Judas,  Jakobs  Sohn,  geboren  ♦1748. 

Judas,  der  Maccabäcr,  stürzt  die  Götzen- 
bilder und  besiegt  verschiedene  Feinde 
der  Joden  ♦lOÜ,  beginnt  im  148.  Jahre 
der  Seleociden  die  Reinigung  des  Tem- 
pels am  Vorabende  des  30.  Novembers 
mit  der  Familie  Jojarib,  welche  getroffen 
hätte,  wäre  der  jüdische  Cultus  nicht 
unterbrochen  worden  ♦  165  (l  Macc.  IV. 
4^.),'i'}  schickt  nach  Besiegung  anderer 
Feinde  12,000  Drachmen  als  Opfer  für 


die  Abgestorbenen  naob  Jerntaleia  ♦l64, 
überwindet  Antiochus  Eunator  ♦163, 
schliefst  das  erste  Bündnifs  mit  Rom, 
fallt  im  Kampfe  gegen  weit  überlegene 
Feinde,  und  hat  zum  Nachfolger  seinen 
Bruder  Jonathas  ♦  161. 

Judas,  der  Apostel,  schreibt  seine  katho- 
lische Epistel  97  (nach  Andern  80). 

Jüdische  Hohepriester  (seit  der 
Rückkehr  aus  der  babylonischen  Ge- 
fangenschaft). * 

1.  Josoe,  der  Sohn  Joscdecha  536. 

2.  Joachim  501  (oder  499). 

3.  Eliasib  456  (oder  454). 

4.  Joada  (Johanna)  442. 
6.  Jonathan  400. 

6.  Jaddus  350. 

7.  Onias  I.  324. 

8.  Simon  I.  oder  der  Gerechte  800. 

9.  Eleazar  292  (fungirt  anstatt  seines  En- 
kels Onias). 

10.  Manasses  (Sobn  des  Jaddus)  260. 

11.  Onias  II.  (der  Geizige  zn genannt)  233^ 

12.  Simon  222. 

13.  Onias  III.  oder  Heilige  196. 

14.  Nachdem  Onias  von  Jerusalem  abge- 
ftihrt  worden,  erkauft  Jason  (Josue) 
das  Pontificat  173. 

15.  Menelans,und  dann  Lysimachus  (Mör- 
der Onias,  des  Heiligen). 

16.  Mathathias  167. 

17.  Judas,  der  Makkabäer  166. 

18.  Jonathas,  sein  Bruder  161. 

19.  Simon,  Fürst  und  Hoherpriester  der 
Juden  143. 

30.  Johannes,  zugenannt  der  Hyrkaucr 
136. 

Hohepriester  und  Konig €.♦ 

21.  Aristobulos  I.   108« 

22.  Alexander  Jannäus  106. 

23.  Hyrkan  IL  79,  von  Herodes  getödtei 
30. 

Gegen  ihn  erhebt  sich  sein  Brvdef 
AristobulusIL ,  wird  gefangen  nach 
Rom  abgeföhrt  63.  Hyrkan  II.  wird 
wieder  im  Holienpriestcrthum  beMi- 
tiget.  Anticonus,  des  Aristobulos 
Sohn,  von  Antonius  enthauptet  37. 

Von  nun  an  setzt  Herodes  die  Hohen- 
priester auf  und  ab  nach,  seinem 
Gelüsten. 

24»  AristobulusIII.,  Bmder  Mariamnensl., 
von  Herodes  ersauft  36  oder  35. 

25.  Jesu  Phabetes  29. 

26.  Simon,  Vater  Mariamnes  II.    23. 


t)  Hier  der  CalKulc    Zorobabel  beginnt  im  Jahre  536  snte  Acr.  Vulg.  (=3469  M.  C.)  sm  Vorabende  des  23.  Septembers   mit  der  ersten  Prie- 
sterreihe das  Juge  tacrifi€iwni  von  da  bis  39. Not.  (iiicUis.)  de»  Jahres  16S  ante  Aer.  Viilg.  (=3840  M.  C.  =  14«  ann«  Seleucid.)  sind: 

Uebrigc  Tage  des  Jahres  536  ss        100  Tage 

Inzwischen  liegen  300  Jahre  =:  109,575    1, 

^     70  Jahre  =s    25,567    ,» 
Tage  des  Jahres  164  bis  29.  November  iucl.    as         334    „  _ 

Summa    =  135,576  Tage. 

Piese  diyiditt  durch  einen  Cyklus  Hicraticus  TX^^^i^»  geben — - —  s  807  ohne  Aest,    Also  &ng  am  Vorabende  des  ao,Nov.  K\ 

166  ^^ 

165  ante  Aer,  Vulg  die  Frieiterreiho  Joiaiib  den  Dienst  wieder  an. 
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Nach   Christi  Geburt. 

27.  Matthias  1. 

28.  Joflzar  2. 

29.  Eleazar  3. 

30.  Jesus  4. 

31.  Joazar  zum  zweiten  Mal. 

32.  Annas  (Ananus),   Schwiegervater  des 
Kaiphas  7. 

33.  Itniael  16. 

34.  Eleazar  17. 

35.  Joseph  -  Caiphas  10,  wird  abgesetzt  30. 

36.  Jonathaa,  Sohn  des  Annas  39. 

37.  Simon  Cantyara  41. 
88.  Matthias  42. 

30.  Elioneus  43. 

40.  Simon  Cantyara  zum  zweiten  Mal  44. 

41.  Joseph  56. 

42.  Ananias  58. 

48.  Jesus,  Sohn  des  Damnfins  62. 

44.  Jesus,  Sohn  Gamaliels  64. 

45.  Matthias,  Sohn  des  Theophilus  66. 

46.  Phanasius  oder  Phanaclius  67. 

J  u  d  i  8  c  h  e  Secten,  Pharisäer,  SadducSer, 
Essener  entstehen  '''220. 

Juden  empören  sich  in  Phonicien  gegen 
Artaxerxes  Ochus  '*'351,  gegen  die  Rö- 
mer 65  (der  Krieg  endet  mit  Jerusalems 
Zerstörung  70  u.  f.  J.),  in  Aegypten 
115,  in  Cv|)ern  116  unter  Trajan,  132 . 
unter  Haarian ;  jüdisch  -  samaritischer 
Krieg  197.  Juden  -  Aufstand  gegen  die 
Christen  zu  Antiochia  609.  Verschwö- 
rung der  spanischen  und  afrikanischen 
Juden  gegen  die  Christen  604.  Daher 
auch  verschiedene  Edicte  gegen  die  Ju- 
den, z.  B.  336,  614,  615,  694. 

Judith  tödtet  den  HoJofernes  «654. 

Juli  an  US,  Apostata,  geboren  331,  geht 
nach  Athen  354,  kämpft  gegen  die  Ger- 
manen 3.57,  verfolgt  die  Christen,  denen 
er  die  Erlernung  der  Wissenschaften  ver- 
bietet 361,  rüstet  sich  zumKampfe  gegen 
die  Perser,  und  erlaubt  den  Juden  die 
Wiederherstellune  des  Tempels  zu  Jeru- 
salem 362,  fällt  im  Kampfe  363. 

Julius  Africanus  schreibt  sein  chrono- 
logisches Werk  in  fünf  Büchern,  um 
den  Heiden  den  historischen  Ursprung 
des  Christenthumes  zu  beweisen  224. 

C.  Julius  Cfisar  geboren  *100, 

Julius  Nepos  lifst  den  Glycerius  zum 
Kleriker  scheeren  474. 

Justinianus  I.  erlafst  strenge  Gesetze 
gegen  die  unnatürliche  Wollust  528  und 
558,  feiert  die  Einweihung  der  von  ihm 
erbauten  (oder  vergröfscrten)  Sophien- 
kirche 537,  erlafst  ein  Edict  gegen  Ori- 
genes  539,  eine  Novelle  gegen  die  Si- 
monie 541,  mischt  sich  in  Religionsstrei- 
tigkeiten, die  er  nicht  versteht  546  bis 
552,  mafst  sich  die  Bestätigung  der  Papst- 
wahl an  555,  erlafst  ein  Edict  zu  Gun- 
sten der  Phantasiasten  und  Incorrupti- 
colcn  564,  t  565. 

Justini  an  II.  vertreibt  die  Saracenen 
aus  Armenien  685,  unter  ihm  die  be- 
rüchtigte Synode  in  Trullo  692,  wird 
entthront,  an  der  Nase  verstümmelt 
upd  verbannt  60^,   flüchtet  sich  zu  dem 


Bulffarenkönig  Terbellis  609,  gelangt 
wieder  auf  aen  Kaisertbvon  705,  wird 
als  grausamer  Tyrann  gemordet  711. 

Just  in  US  (der  Heilige)  schreibt  seine 
erste  Apologie  H^r  die  Christen  139, 
überreicht  sie  dem  Kaiser  Aotoniaus  150; 
sein  Brief  an  Diogneius  153,  seine  zweite 
Apologie  166,  wird  gemartert  167. 

Justin  US,  Kaiser,  beginnt  Krieg  mit 
Chosroes  II.  522,  wird  von  Papst  Jo- 
hannes gekrönt  525,  i*  527. 

J  u  s  t  u  s  von  Tiberias,  Geschichtschreiber, 
blüht  97. 

J  u  v  e  n  a  1  i  s,  der  vertriebene  Bischof  von 
Jerusalem,  wird  vom  Kaiser  Marcian 
wieder  eingesetzt  453. 

Juvencus,  ein  spanischer  Priester,  über- 
setzt die  Evangelien  in  lateinische  Verse 
328. 


K. 


Kain,  der  Brudermörder,  geboren  *4003. 
Kainan  geboren  *3680,  t  ^2770. 

Kaiser,  römische,  abendlandi- 
sche,  morgenlandische,  siehe  unter 
Rom. 

Kaleb  geboren  "^1830. 

Kallinikus,  Erfinder  des  griechischen 
Feuers  672. 

Kallinikus  wird  Patriarch  tod  Con- 
stantinopel  603. 

Karl  (zugenannt  Martell),  Herzoe  von 
Austrasien,  überwindet  Chilperich  III. 
716,  besiegt  die  Neustrier  717,  über- 
windet in  einer  entscheidenden  Schlacht 
bei  Tours  die  Saracenen  732,  kriegt 
sieereicb  gegen  die  Friesen  733,  wird 
Meister  von  ganz  Aquitanien  735,  siegt 
wieder  über  die  Saracenen  bei  Avignon 
737,  wird  von  Gregor  III.  zum  römi- 
schen Patricier  und  Schirmvogt  der  Kir- 
che ernannt  740,  stirbt  mit  Hinterlassunjv 
dreier  Söhne  Karlmann,  Pipin  und  Grifio 
741. 

Karlmann  übereibt  Pipin  (dem  Bru- 
der^ seine  Herrsdiaft,  und  wird  Mönch 
auf  dem  Berge  Sorakte  747. 

Karl  d.  Gr.,  König  seit  seines  .Vaters 
Pipin^s  Tod  768,  zieht  gegen^  Hunald 
760,  wird  durch  den  Tod  seines  Bru- 
ders Karlmann  AUeinherrsvher  771, 
besiegt  die  Sachsen  772,  die  Ost-  und 
Westphalen  775,  die  Sachsen  auf  ein 
Neues  777,  sein  Heer  leidet  auf  dem 
Rückzuge  aus  Spanien  eine  Nieder- 
lage 778,  er  macht  Sachsen  zu  einer 
Provinz  seines  Reiches  785,  entsetzt 
ThassiloII.  seines  Herzoethumes  Bayern, 
und  iäfst  es  durch  Grafen  regieren 
789,  bekriegt  die  Hunnen  701  und 
neuerdings  die  treulosen  Sachsen  707, 
erhält  Geschenke  von  Harun  al  Ra- 
schid 799)  wird  von  Pftpit  Leo  III.  zum 
römischen  Kaiser  gekrönt  800,  macht 
sein  Testament  806,  versucht  die  Donau 
mit  dem  Rheine  zu  verbinden  810,  ver- 
macht zwei  Drittel  seiner  Schatze  und 
Mobilien  den  Metropolitan  -  Sitzen  seiner 
Staaten'  811,  f  814.  Seine  Verdienste 
um  Staat  und  Kirche,  um  die  Civilisa- 
tion  seiner  Völker,  um  Schulen  und 
Wissenschaften  814. 


Kar),  des  Vorigen  £he#ter  Sohn,  über- 
windet die  Slaven  805,  t  811. 

Karthago  erbaut  *1214,  von  den  Rö- 
mern zerstört  '*'  146  (auf  Befehl  des  Ju- 
lius Cäsar  wieder  erl5aut  '''45)* 

Karthaginensische,  vom  Sturme  ver- 
schlagene Schiffe  sollen  in  Mexiko  ge- 
landet haben  *123. 

Katholisch,  warum  sich  die  Christen 
so  nannten?  233. 

Ketzer,   siehe  Häretiker. 

Kilian  (der  Heilige)  bekehrt  die  heidni- 
schen Franken  im  Würzburgischen  nebst 
ihrem  Herzoge  Gozbert  686,  wird  von  des» 
selben  Gattin  Geilane  gctödtet  688.  (680?) 

Kimon  (Cimon)  besiegt  die  Perser  *470, 
wird  aus  Athen  veroannt  *46l,  rath 
Waffenstillstand  mit  den  Peloponnesern 
♦450. 

Kirchenspaltungen  (Schismen). 

1.  Die  Novatianische  in  Rom  {[egen 
den  Papst  Cornelius,  von  Novatianusy 
der  sich  zum  Bischöfe  weihen  Iäfst, 
erregt,  im  Einverständnisse  mit  Feli- 
cissimus,  einem  Layen,  und  dem  Prie- 
ster Novatus  von  Karthago,  vreLche 
sich  gegen  den  rechtmäfsigen  Bischof 
(den  heiligen)  Cyprianus  aufgelehnt 
hatten  251, 

2.  Die  Meletianisehe.  Meletius,  Bi- 
schof von  Lvkopolis,  als  Sacrificator 
von  dem  heil.  Petrus  von  Alexandria 
abgesetzt,  trennt  sich  von  der  Gemein- 
schaft dieses  seines  rechtmfifsigcn  Pa- 
triarchen und  der  katholischen  Bischöfe, 
und  erregt  so  die  Meletianisehe 
Spaltung,  welche  150  Jahre  lang 
die  Kirche  Aegyptens  beunruhigte  301. 

3.  Die  Donatistische,  von  Donatas, 
Bbchofe  von  Casae  Nigrae,  im  Ein- 
verstand nisse  mit  andern  numi^ischen 
Bischöfen,  gegen  den  rechtmäfsigen 
Bischof  Cäcilianus  von  Karthago,  einen 
zweiten  Majorinus  aufstellt  und  ein- 
weiht. (Eine  Abart  der  Donatisten 
Sind  die  Circumcelliones,  wegen  ihres 
herumschweifenden  Lebens  so  genannt). 
311. 

4.  Die  der  Lucif  er  inner.  Lucifer, 
Bischof  von  Cagliari,  weiht  für  die 
Katholiken  in  Antiochia,  welche  es 
mit  dem  (340)  vertriebenen  Bischöfe 
Eustathius  hielten,  einen  Bischof  in 
der  Person  des  Paulinus,  i(nd  wird 
Urheber  einer  schismatischen  Partei, 
der  Luciferianer,  welche  os  weder  mit 
den  zu  Rimini  gefallenen  Bischöfen^ 
noch  mit  denen  hielten,  welche  mit 
letztern,  nachdem  diese  ihren  Irrthum 
erkannt  und  widerrufen  hatten,  wie- 
der in  Kirchengemeinschaft  traten 
(Bischof  Lucifer  wird  übrigens  für 
rechtgläubig  gehalten)  362. 

5.  Die  von  Aquileja.  Paulinns,  Bi- 
schof dieser  Stadt,  sammt  den  Bischö- 
fen von  Venetia,  Istria  und  Liguria 
trennt  sich  auf  einer  Synode  zu  Aquileja 
553  und  556  vollends  von  der  Gemein- 
schaft des  Papstes  und  aller  Bischöfe, 
welche  die  drei  Kapitel  verdammt 
hatten,  beginnt  ein  Scuisma,  und  legt 
sich  den  Atriarchaltitel  bei.  Im  Jahre 
579  wurde  auf  einer  Synode  zu  Grado 
dahin  der  Patriarchalsitz  von  Aquileja 
verlegt,     (Siehe  auch  das  Jahr  548). 

44* 
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Ein  Tlieil  der  Bisdidfe  Ittriens  kehrt 
670  sur  Gemeinschaft  des  rönvBcben 
Papstes  zurück.  Die  Spuren^  dieses 
Scuisma  verschwanden  allmählich  mit 
der  bessern  Ueberzeugung,  dafs  dem 
Ansehen  des  Conciliums  von  Chalce- 
don  durch  das  fünfte  Concilium  kein 
Abbruch  geschehen  sey. 

KirchenversammlunG^en,  allgemeine, 
(Oekumenische  Concilien  bis  800  Ae- 
raa  Vulg.) 
Concilium  Apostolomm  in  Jerosalem  50. 

1.  Die  erste  von  Nicaa  (welche  den  Be- 
stand des  Colibats- Gesetzes  schon  vor- 
aussetzt) gegen  Arius,  und  nennt  den 
Sohn  Gottes  OfioovOiog  ra  IJccrgi  3ft5. 

a.  Die  erste  von  Constantinopel  gegen 
die  Macedonianer  und  Apoilinaristen, 
mit  Feststellung  der  Gottheit  des  hei- 
ligst Geistes  361. 

3.  Die  von  Ephesus,  unter  Vorsitz  des 
päpstlichen  Vikars,  Cyrillus  von  Ale- 
zandria,  gegen  Nestorius,  welcher 
zwei  Personen  in  Christus  annimmt. 
^Der  Mutter  Jesu  Christi  und  Jung- 
rrau  Maria  wird  der  Titel :  Seoroxog, 
GoitesgebSrerin,  gesichert)*  431.  In 
Folge  dieses  Concils  wurde  wahrschein- 
lich dem  Ave  Maria  der  Schlufs  bei- 
gefügt:  Heilige  Maria,  Mutter 
uottes  u.  s.  w. 

4.  Die  von  Chalcedon  gegen  Eutyches, 
welcher  in  Christus  nur  Eine  Natur 
zulafst  451. 

5.  Zweite  von  Consta ntinooel  geccn  die 
sogenannten  drei  Kapitel  (siehe  545) 
unter  Papst  Vigilius  gehalten  553. 

6.  Dritte  von  Constantinopel  gegen  die 
Monotheleten  und  Moneigcten  (welche 
nur  Einen  Willen  und  nur  Eine  Wir- 
kung in  Christus  zulicfsen)  080. 

7.  Die  zweite  zu  Nicäa  über  die  Bilder- 
verehrung, welche  als  cultus  relad- 
vus  {rififjrtxif  jrQOöKvyjjCtf)  zugelassen, 
von  der  Gott  allein  gebührenden  An- 
betung {dlrfSiM/j  lavQiCa)  aber  unter- 
schieden wird  787. 

Kloster,   mehrere,  in   den  Niederlanden 
gestiftet  050. 

Könige, 

(alt o ägyptische,  (alt-)bab y loni- 
acne  und  medisch- persische, 
der  Franken,  griechische,  der 
Hunnen,  der  Israeliten,  von  Ju- 
da  und  von  Israel,  (alt -)i  tau- 
scht oder  lateinische,  (ncu-}ita- 
lische  aus  dem  Geschlechte  der  Ost- 
gothcn  und  Longobarden,  jüdische 
und  Hohepriester,  leonische 
und  asturische,  n  eu  per sisch  e, 
syrische,  der  Vandalen,  der 
Westgothen  aus  dem  Ge^chlechte 
der  Balten  und  in  Spanien,  siehe  un- 
ter den  eigenen  Buchstaben. 

Krätze,  ihr  angeblicher  Ursprung  043. 

Krumnus  schlägt  das  ostkaiserliche  Heer 
des  Nicephorus  807,  steht  vor  den  Tho- 
ren  Constantinopels  814. 

K  Vaxar  es  (des  Phraortes  Sohn)  belagert 
Ninivc  *034,  wird  von  den  Scythen  zu- 
rückgetrieben *032,  entlediget  sich  die- 
ser Gäste  durch  eine  grausame  List  *Oia, 
überzieht  Alyattes,  den  Lydierkönig, 
mit  Krieg  *610. 

K  y  1  o  n,  der  Tyrann,  aus  Athen  verjagt  '*'0OO. 


L. 


Lacedämon  erbaut  ^1488. 

Lambert  (der  Heilige),  Bischof  von  Ma- 
stricht,  von  Ebroin  vertrieben  075,  durch 
Pipin  von  Heristall  wieder  in  sein  Bis- 
thum  eingesetzt  681,  wird  gemeuchelt 
708. 

Lamech  "("SlSl,  t  *2354. 

Leander,  Bischof  von  Sevilla,  als  Abge- 
ordneter in  Constantinopel  bewegt  Gre- 
gor I.  zur  Abfassung  dt9  Commentarius 
in  Ztibram  Job  583. 

Lectisternia  (Polster,  aufweiche  die 
Bilder  der  Götter,  als  wollten  sie  die 
ihnen  vorgesetzten  Speisen  genieben)  in 
Rom  eingeführt  *300. 

Leinigius  Joannes,  Exarch  von  Ra- 
venna,  reiner  Grausamkeit  wegen  ge- 
mordet Olli. 

Leo  I.,  Papst,  abrogirt  die  Gewohnheit, 
die  Sunden  der  öffentlichen  Büfser  in 
der  Kirche  vorzulesen  459. 

Leo  III.,  Papst,  von  den  Römern  mils- 
bandelt,  flüchtet  sich  zu  Karl  d.  Gr.  in 
Paderborn  799. 

Leo  I.,  Kaiser,  verweiset  den  Timotheus 
Aelurus  nach  Chersones  459,  verbietet, 
einen  Schützling  gewaltsam  dem  kirch- 
lichen Asyl  zu  entreifsen  400,  abrogirt 
die  Thierkämpfe,  Schauspiele  an  den 
Sonntagen  409. 

Leo,  des  Isaurers,  erstes  Edict  gegen  die 
Bilder  715. 

Lcodegar  (der  Heilige),  Bischof  von 
Autun,  wird  nach  Luzeu  verbannt  073, 
hingerichtet  078. 

Leonard  (der  Heilige),  Abt  von  Limou- 
•in,  t  559. 

L  e  0  n  i  d  a  s,  Vater  des  Origenes,  des  Glau- 
bens wegen  gemartert  302. 

Leo  bische  und  Asturische  Könige. 

1.  Pelayo  (Pelagius)  proclamirt  im  Jahre 
718,  t  737. 

a.  Favilla  t  739. 

8.  Alphons  I.  oder  Katholische  f  767. 

4.  Fraila  I.   +  708. 

5.  Aurelio  t  774. 
0.  Silo  t  783. 

7.  Mauregat  +  788. 

8.  Veremund  (Bermud)  f  791. 

9.  Alphons  II.  oder  der  Keusche  f  842. 

Leontius  (der  Gegenkaiser)  und  der  Pa- 
triae r  111  US  besiegt  und  enthauptet  488. 

Leuvigild,  der  arianische  König  von 
Spanien,  zieht  gegen  Andica  zu  Felde 
583,  läfst  seinen  katholischen  Sohn  Her- 
mcnegild  enthaupten  580,  empfiehlt  ster- 
bend seinen  Sohn  Reccared  dem  Bischöfe 
Leander  580. 

L  e  V  i  geboren  ♦  1749,  t  *  1013. 

Lex  Terenttlla  »401. 

Liberius,  der  Papst,  verbannt  355,  soll 
sich  durch  die  Mifshandlungcn  der  Aria- 
ner  zur  Unterzeichnung  einer  Formel, 
worin  der  Sohn  dem  Vater  durchaus 
ähnlich  genannt  wird,  haben  verleiten 
lassen  357, 


Licinius  siegt  über  Maiimin  Daja  313, 
wird  von  Constantin  überwunden  314, 
fängt  an,  die  Christen  zu  necken  310 
unazu  verfolgen  319,  wird  getodtct  324. 

Litorius,  der  römische  Feldherr,  kämpft 
gegen  die  Westgothen  438. 

Lo  n  0i  n  US,  Zeno^s  Bruder,  rebellirt  gegen 
Kaiser  Anastasius.  Ein  anderer  Longi- 
nus  empört  sich  in  Isauricn  402. 

Longinus,  der  Exarch,  will  Alboin  durch 
seine  Gemahlin  Rosamunde  vergiften  las- 
sen 572. 

Longobardcr  aus  Skandinavien  auchen 
neue  Wohnsitze,  und  vertreiben  die  Van- 
dalen 379,  ziehen  unter  Halduin  nach 
Pannonien  527. 

Loth,  Vater  Ammon^s  und  Moabit  *1897. 

L  u  c  i  a  n  n  s,  Priester,  entdeckt  in  Fole« 
einer  göttlichen  Offenbarung  die  Reli- 
quien der  Heiligen  Stephanus,  Micodc- 
mus,  Gainaliel  etc.  415. 

Lucius,  König  von  Britannien,  erhält  von 
dein  Papste  Eleutherins  zwei  Glaubens- 
prediger Fugatius  und  Dainianus  180. 

Lucius,   der  Heilige,  kommt   nach  Rhä- 

tien  181. 
Lucretius,   der  Dichter,   wird  geboren 

♦95. 

Luitpert,  Sohn  Kuniberts,  des  Loogo- 
barden- Königs,  wird  vonRagimbert  ver- 
trieben 700. 

Luitprand,  Longobardeo  -  König,  er- 
obert Ravenna  728« 

Lupus  fder  Heilige),  Bischof  von  Troyes, 
rettet  diese  Stadt  vor  Attila*s  Zerstörung 
451,  t  479. 

Lykurg  (angeblicher  Gesetzgeber  der 
Lacedä monier),  Vormünder  seines  Nef- 
fen Charilaus  ^884. 

Lysander,  der  Lacedämonieri  bei  Aliar- 
tus überwunden  ^394. 


M. 

Macedonius,  Patriarch  von  Constantino- 
pel, wird  von  Kaiser  Anastasius  abge- 
setzt 511. 

Maecenas,  Vertrauter  des  Augustus,  f  7. 

Magnus  (der  Heilige),  Apostel  von  Schwa- 
ben und  Gründer  des  Klosters  Füssen, 
t  035. 

Magog,  Stiflcr  des  scythischen  Reiches 
♦2021. 

Magundal,  Feldherr,  wird  ein  Christ, 
und  stirbt    als  Märtyrer  Anastasius  022. 

M  a  h  o  m  e  d  (Muhamed)  geboren  571,  langt 
an,  seine  neue  Religion  zu  predigen  010. 

Mailand,  die  Stadt,  von  den  Os tgothen 
und  Burgundern  belagert  und  von  Grund 
ans  zerstört  538  (aber  von  Belisar  bald 
wieder  aufgebaut). 

Majori  an,  der  Kaiser,  zieht  nach  Gal- 
lien, um  die  Barbaren  in  Zaum  zu  hal- 
ten 458  (Lobrede  des  Sidonius  ApoUi- 
naris  auf  ihn). 

Majorn-Doinus,  Regiment  derselben 
beginnt  in  Frankreich  nach  Dagobert  I. 
Tode  038. 

Mala  lad  geboren  "CSOIO,  t  '*'2715. 
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Haldras,  Sucvenk5ni^,  wird  nacb  Qjfih- 
riger  Regierung  erschlagen  459. 

MamertQs  (der  Heilige),  Bischof  von 
Vienne,  fiihrt  die  öffenth'chen  Processio- 
Den  in  der  Bittwoche  ein  468. 

Manasses,   Joada^s  Sohn,  aas  Jeruaalem 

▼erwiesen  *438. 
Manichaer,  von  Papst  Leo  I.  aus  Rom 

▼erwiesen  443. 

Marathonische  Schlacht  *400. 
Marcellus  und  Yalerian   gemartert  170. 

M a r c e  1 1  u s,  CM.,  die  Liebe  des  Romer- 
Volkes  und  erster  Gemahl  der  Julia« 
t  *23. 

Marcians,  des  Kaisers,  Antwort  an  die 
Abgesandten  Attila's  450. 

Marcomannen-Krieg  bricht  aus  tOO. 

Marcus  (der  Heilige)  schreibt  sein  Eva n- 

Selium  auf  Bitten  der  Christen  43,  stiftet 
ie  Kirche  xu  Aquileja  45,  f  als  Mär- 
tyrer 64.. 
Marcus  Aurel.  erlangt  für  sein  Heer 
durch  das  Gebet  der  christlichen  Solda- 
ten Regen  174,  reiset  nach  dem  Oriente 
176,  zieht  gegen  die  Marcomannen  177, 

Mardochaus  entdeckt  eine  Verschwö- 
rung gegen  das  Leben  des  Artaxerxes 
Longimanus  *457. 

Mardonius,  Schwager  des Darius,  unter- 
wirft  den  Persern  Thracien,  Macedo- 
nien  '*'407. 

Marias,  Caj. ,  wird  der  Liebling  des 
römischen  Heeres  in  Afrika  *10B, 

Marobaud  (Statthalter  des  Königs  Diet- 
rich) schlagt  die  Franken  und  Burgun- 
der, welche  Arles  belagern  510. 

Martinas  (der  Heilige),  geboren  317, 
bekleidet  als  Catechuracnus  mit  der  Hälfte 
seines  Mantels  in  der  Person  eines  Ar- 
men den  Heiland  352,  wird  getauft  354, 
▼erläfst  die  Kriegsdienste  356,  geht  nach 
Poitiers  360,  wird  Bischof  von  Tours 
871,  t  397. 

Martinus  I.,  Papst,  verwirft  das  Glan- 
bensbekenntnifs  des  Metropoliten  von 
Thessalonika,  Paulus  640. 

Martinus,  der  Heil.,  Bracarcnsis  t580. 

M  a  s  8  i  1  i  a,  von  den  Phokäern  erbaut  *  539. 

Matthäus  (der  heil.  Apostel),  schreibt 
zuerst  sein  Evangelilim   39. 

Mathosala,  geboren  ^^3318,  f'^^O. 

Mauritius,  der  Kaiser,  i*  als  christlicher 
Held  602. 

Mau  r US  (der  Heil.),  Schftler  des  heil. 
Benedict,  stiftet  verschiedene  Kloster  in 
Gallien  543,  f  (als  Abt  von  Glandfeul, 
heut  SU  Tage  Saint- Maure  aur  Loire)  584. 

Maximilian,  der  heil.  Bischof  von  Lau- 
riacum,  enthauptet  283. 

Maximus  (der  Heil.)  wird  in  Juvaviam 
(dem  heutigen  Salzburg)  von  den  un- 
ter Odoaker  über  die  Alpen  ziehenden 
Herulern,  Rugiern  und  Schyren,  nebst 
seinen  Genossen  getödtet  475. 

Maximus,  der  heil.  Abt,  wird,  mit  den 
beiden  A^astasien,  in  die  Lazische  Ge* 
gend  verbannt  655,    '1*662. 

Mazyken  fallen  unter  Anastaaius,  dem 
Kaiser,  in  das  römische  Reich  ein    405. 

M  e  d  a  r  d  u  8,  Bischof  von  Noyon,  wird  auch 
zum  Bischöfe  von  Dornik  gewählt  592. 


Medon,  erster  lebeBsUingliolier  Archont 
von  Athen  tl071. 

Melchisedek,  Priester  und  König  von 
Salem  1 1012. 

Merovaus,  dritter  König  von  Frankreich 
und  Stammvater  einer  fränkischen  Dy- 
nastie,  gelangt  zum  Throne  448,   1*456. 

Menander,  der  Komiker  t * 291. 

Mcrvan  IL  gemordet.  Erlöschung  des 
Hauses  der  önimajaden  750. 

Messalina,  die  Kaiserin,  mit  ihrem  Buh- 
len C.  Silius  hingerichtet  48. 

Messenier  im  Kriege  mit  den  Sparta- 
nern, wegen  der  geraubten  Lacedärao- 
nerinnen  *745,  ziehen  sich  nach  Ithome 
zurück  i'737,  fallen  von  den  Spartanern 
ab,  daher  zweiler  messenischer  Krieg 
"'685,  aus  ihrem  Vaterlande  vertrieben, 
lasten  sie  sich  auf  Sicilien  in  der  Stadt 
Zancle  nieder,  welche  sie  Messana  nen- 
nen i'670. 

Messias,  ein  falscher,  in  der  Person  ei- 
nes syrischen  Juden,  tritt  auf  721. 

Meton,  Sohn  des  Pausanias,  macht  sei- 
nen 10jährigen  Cyclus  bekannt  *433. 

Metten,  des  Klosters  in  Bayern,  Erbau- 
ung vollendet;  Kaiser  Karl  der  Grofse 
bringt  von  Rom  die  BestäiigungsbuUe 
für  den  ersten  Abt  Utlo  mit  801. 

Michael  Curopalates,  abgesetzt,  wählt 
mit  seiner  Familie  das  Kloster -Leben  813. 

Mi  nos,  König  von  Greta  ^  1409. 

Minncius  Felix  verfalst  seinen  Dialog 
207. 

Mir,  der  Jüngere,  SueTenkÖnig  570,  ver- 
wendet sich  bei  Leuvigild  für  die  Ka- 
tholiken 580,  beginnt  Krieg  gegen  ihn, 
wird  besiegt  und  i  582. 

Misraim  '('2189. 

Missionäre,  zwölf,  erbitten  sich  vom 
Papste  Sergius  die  apostolische  Sendung 
zur  Bekehrung  der  Deutschen  690. 

Moavia  vollendet  die  £roberung  Afri- 
ka*s  665,  t680. 

Montanus  (mit Priscilla  und  Maximilla) 
Ketzer   172. 

Monte  Cassino  von  den  Longobarden 
unter  dem  Abte  Bonitus  geplündert  582. 

Mosaische  Schöpfungsgeschichte  *4004. 

Moses  (Moyses)  wird  geboren  '''1570, 
tödtet  den  Aegyptier  und  entflieht  *  1531, 
wird  von  Gott  berufen,  die  Kinder  Is- 
raels aus  Aegyptcn  zu  fuhren  *  1489. 
Aegyptische  Landplagen,  Auszug  der 
Israeliten,  Verktindnng  des  Gesetzes  auf 
Sinai  '''1490,  veiiheilt  das  Reich  des  Sc- 
hon und  Og,  'i^^lA^l, 

Mo z- Arabische  Liturgie   713. 

Musa  ben  Noseir,  Statthalter  von  Afri- 
ka, nimmt  den  Spaniern  die  baleari- 
schen  Inseln  hinweg  708,  entsetzt  den 
Tarik  derFeldherrnwiiide  und  bezwingt 
viele  spaniiche  Städte   712. 


N. 


Nabonassar  (Beicsns)  wird  König  in 
Baby  Ion,  Epoche  der  Acre  Nabonassars 
*  747. 

Naboths  Weinberg  *898. 


Nachor,  gebore» '»'2166,  flOOS. 

Narses  (persischer  Eunuch  und  einer 
der  gröfsten  Feldherrn  seiner  Zrii)  zer- 
stört das  gothifche  Reich  in  Italien  553| 
unterstützt  den  Papst  in  Hebung  der 
Vorurthcile  gegen  die  V.  allgemeine  Kir- 
ehenversammlung  556,  *i*567. 

Narses  (früher  Gardist  unter  Commen- 
tiolus,  General  des  Kaisers  Mauritius) 
wird  gt*gen  die  Perser  geschickt  003, 
wird  lebendig  (auf  Befehl  des  Kaisers 
Phokas)  verbrannt  605. 

Nechao,  König  von  Aegypten,  bekommt 
Joachaz,  den  König  von  Juda,  in  seine 
Gewalt,  und  stellt  dessen  älteren  Bru- 
der, Eliacim,  als  König  auf  '^608,  wird 
von  Nabuchodonoaor  überwunden  ^606. 

Nectarius  fuhrt  die  geheime  Beicht  ein 
390. 

Nehemias  kehrt  wieder  an  den  Hof  des 
Artaxerxes  Longimanus  zurück  *  443^ 
kommt  wieder  nach  Jerusalem  und  fin- 
det neue  Mifsbraüche  abzustellen  *438j 
t  ^406. 

Nero  steckt  Rom  in  Brand  64,  erdolcht 
sich  selbst  68. 

Nestorius  predigt  seine  Irrlehre  428, 
und  verbreitet  sie  besonders  in  Pcrsien 
4.36. 

N  i  k  i  as  und  Demosthenes  hingeriehtet*413. 

N  i  k  0  m  e  d  i  a  stürzt  durch  Erdbeben  sop 
sanimen  120. 

N  i  k  o  m  e  d  e  s  aus  Creta  blüht  145. 

Ninirod  «2215. 

Ninian  (der  Heil.),  Apostel  der  Picten, 
baut  die  erste  steinerne  Kirche  422. 

Ninus,  des  Belus  Sohn,  stiftet  oder  er- 
weitert das  assyrische  Reich  *1267. 

Ninus,  der  Jüngere,  oder  Theglathpha- 
lassor,  König  von  Assyrien  *748  bis 
♦736. 

N  o  c ,  der  Patriarch,  geboren  ^  2949^ 
+  *  1999. 

Nymphe  Egeria  '('706. 


O. 

Odenatas  fuhrt  glücklichen  Krieg  ge- 
gen die  Perser  265. 

Odoaker  (welchem  der  heilige  Severin 
seine  künftige  Gröfsc  vorhersagt)  zieht 
mit  Herulern,  Rugiern,  Schyren  über 
die  Alpen  475,  zerstött  das  rugische 
Reich  487,  wird  von  Theodorich  zwei- 
mal besiegt  480,  und  endlich  treulos 
gemordet  493. 

Offa,  der  Mercier- König  tödtet  den  Ethel- 
bert,  König  der  Ostangcin,  der  als  Braut- 
wetber  an  seinen  Hof  kam  793,  geht 
nach  Rom,  erhält  vom  Papste  Losspre- 
chung von  der  Schuld  seines  Mordes 
und  vermehrt  den  Peterspfenning  794. 

Odilia  (die  Heil.),  vom  heil.  Erhard  ge- 
tauft, stiftet  das  Kloster  Hohenbarg  679, 
t720. 

Ogygische  Fluth  (?)  *1796. 

O  1  y  m  p  i  a  s  (Mutter  Alexanders  des  Gr.) 
schaift  den  Philippus  Aridäus  aus  dem 
Wege  «317,  wird  getödtet  «316. 

Onias  Qüdischer  Hoherprieiter)  sucht  die 
Freundschaft   der  Spartaner  nach  "'307. 
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Onion,  dei^  Tempel  bei  HeliopoUs  iit  ev- 

batu  "*"  160. 
Orakel  der  Heiden  verstiimmen  106. 

Orgel,  die,  eoll  unter  Papst  Vitalianus 
erfunden  worden  seyn  657. 

Origenei,  geboren  185,  entmannt  sich 
200,  bält  Religiodsgeeprach  mit  Candi- 
das, einem  Valentinianer  214,  entdeckt 
eine  f&nfte  Uebersctzung  der  heiligen 
Schrift  217,  und  zu  Nikopolis  eine  neue 
Version  228,  ^bt  seine  Hexapla  etc. 
heraus  229,  \nrd  in  den  Kircnenbann 
getban  von  Demetrius,  Bischof  von  Ale- 
xandria 230,  geht  nach  Cäsarea  231, 
bekehrt  den  Theodorue  zum  chvistlidien 
Glauben  231,  schreibt  gegen  Celaus  246, 

•    "i*  259. 

Osnabrück,  in  der  Stadt,  soll  auf  Be- 
fehl Karls  deg  Gr.  die  lateinische  und 
griechische  Sprache  gelehrt  werden  804. 

Otterfeier,  Streit  über  den  Tag  der- 
selben 106. 

Othmar,  der  Heil.,  erster  Abt  von  St. 
Gallen,  stirbt  im  Gefängnisse  759. 

Ovidins  Naso,  der  Dichter,  geboren 
^^,  stirbt  im  Exil  17. 

P. 

P Späte,  römische,  (nach  ihrem  Todes- 
janre). 

1.  Heil.  Petrus,  als  Haupt  der  Ann- 
stcl  von  Jesus  Christus  aufgestellt, 
(31,  33)  Bischof  von  Rom  (seit  dem 
Jänner  43),  ohne  jedoch  beständig 
daselbst  zu  bleiben,  stirbt  mit  dem 
heil.  Apostel  Paulus  den  Martertod 
am  29.  Juni  67. 

2.  Hl.  Linus  t  ^.  Sept.  78. 

3.  Hl.  Cletus   t  26.  April  91. 

4.  Hl.  Clemens,  der  Römer,  wird  98 
nach  dem  taurischen  Chersones  ver- 
bannt t  23.  Nov.  100. 

5.  Hl,  Anacletus,  seit  08  Vikar,  nun 
nach  Clemens  Tode  rechtiMsiger 
Papst,  t  am  13.  Juli  101.  (Dieser 
Papst  wird  von  vielen  Schriftstel- 
lern ganz  ausgelassen,  von  Andern 
für  eine  Person  mit  Cletus  gehal- 
ten. Wir  foleen  der  Ansicht  des 
Job,  Lorenz  Berti»  als  der  wahr- 
scheinlichsten). 

6.  Hl.  Evaristus   t  26.  Oct.  109. 

7.  Hl,  Alexander  t  3.  Mai  119. 

8.  Hl.  Sixtus  (oder  Xistus)  t  127, 

6.  Hl.  Telesphorus  t  5.  Januar  139, 
(^man  schreibt  ihm  den  Hymnus: 
Gloria  in  excelsis  zu).  Alle  bis- 
herigen Päpste  waren  Märtyrer ;  von 
einigen  folgenden  ist  das  Marter- 
thum  zweifelhaft, 

10.  Hl,  Hyginna  t  10.  Jan.  142. 

11.  Hl.  Piui  L  t  11.  Juli  157, 

12.  Hl.  Atticettts   f  17.  Apr.  168. 

13.  Hl.  Soter   t  %%  Apr,  177. 

14.  Hl.  Eleutherint  t  22.  Mai  198, 

15.  Hl.  Victor  f  28.  Juli  202. 

16.  Hl.  Zephyrin   t  20,  Dec,  218, 

17.  Hl.  Gallistn8(oderCalixtU8)  tU.Oct. 
322, 


18.  Rcil.  Urban   f  25.  Mai  2)0. 

19.  Hl.  Pontian    f  28.  Sept.  239. 

20.  Hl.  Antherns   t  3.  Jan.  236. 

21.  Hl.  Fabian   f  20.  Jan.  250. 

22.  Hl.  Cornelius,  erwählt  am  4.  Jan! 
231,   t  14.  Sept  252. 

23.  Hl.  Lucius  f  4.  März  253. 

24.  Hl.  Stephan   f  2.  Aug.  257. 

25.  Hl.  Sixtus  U.  (Xistus)  i*  6.  Aug. 
258. 

26.  Hl.  Dionysius  geweiht  am  22.  Juli 
259,   t  a6.  Dcc.  269. 

27.  Hl.  Felix  L   t  22.  Dec.  274. 

28.  Hl.  Eutychianus  t  8.  Dec.  283. 

29.  Hl.  Cajus  f  22.  April  296. 

30.  Hl.  Marcellin,  ein  Römer,  t  24.  Oct. 
304.  (Die  Lüge  der  Donatisten  von 
dem  Falle  dieses  Papstes  und  von  der 
Synode  zu  Sinuessa  hätte  schon  längst 
aus  dem  römischen  Brevier  gestri- 
chen werden  sollen,)  wahrscheinlich 
stand  der  päpstliche  Stuhl  leer  bis 
zum  Jahre  308. 

dl.  Hl.  Marcellus  (verschieden  von  dem 
vorigen  Papste,  wie  sich  aus  dem 
Epitaphium  ergibt,  welches  Papst  Da- 
masus zu  Ehren  dieses  Marcellus  in 
Hexametern  verfertigte)  i*  16.  Jan. 
310. 

82.  Hl.  Eusebius  t  20.  Mai  310,  als  Exul 
in  Sicilien. 

83.  Hl.  Miltiades  oder  Melchiades  t  10. 
Jan.  314.  (Unter  ihm  ging  in  Er- 
füllung die  Weissagung  des  Prophe- 
ten Isaias  Cap.  XLIX,  v.  22.  23.) 

34.  Hl.  Silvester  (präsidirt  durch  seine 
Legaten  dem  ersten  allgemeinen  Con- 
eil  zu  Nicäa  325)   t  31-  Dec.  335. 

35.  Hl.  Markus  t  7.  Oct.  336. 

36.  Hl.  Julius  t  12.  Apr.  352. 

37.  Hl.  Liberius  f  24.  Sept.  366. 

(Felix  II.,  während  der  Verbannung  des 
Liberius,  und  mit  dessen  Zustimmung 
als  Vikar  des  Papstes  gewählt,  T 
22.  Nov.  365.) 

38.  Hl.  Damasus  (ernennt  zuerst  gewisse 
Bischöfe  zu  päpstl.  Vikarieo)  f  384. 
(Ursicinus  Gegenpapst). 

39.  Hl.  Siricitts   f  25.  Nov.  398. 

40.  Hl.  Anastasius   f  14.  Dec.  401. 

41.  Hl.  Innocenz  L    12.  März  417, 

42.  Hl.  Zosimus  t  26.  Dec.  418. 

43.  Hl.  Bonifaz   t  4.  Sept.  422. 
(Eulalius  Gegenpapst.) 

44.  Hl.  Cölestin  f  30.  Juli  432. 

45.  Hl.  Sixtus  III.    t  18.  Aug.  440. 

46.  Hl.  Leo  der  Grofse,  (der  erste  Papst, 
von  welchem  man  ein  vollständiges 
Werk  besitzt,  bestehend  in  96  Pre- 
digten über  die  Hauptfieste  des  Jah- 
res und  in  l4i  Briefen)  f  5.Nov.  461. 

47.  Hl.  Hilanns  f  21.  Febr.  468. 

48.  Hl.  Simplicius   f  27.  Febr.  483. 

49.  Hl.  Felix  IL  (oder  Jll,)  +  25.  Febr. 
492, 

50., Hl.  Gclasius  (setzt  die  Weihen  aiif 
die  vier  Quatemberzciten)  i*  19. 
Nov,  496, 


51.  Hl.  Anastasius  H.  (sah  den  K.  Klod- 
wig  als  Christen,  und  wfiDSchte  ihm 
dazu  Glück,  zu  Anfang  des  J.  497) 
t  17.  Nov.  498. 

52.  Symmachus  f  19.  Juli  514. 

(Afterpapst  Lanrentius}. 

53.  Hormisdas  (verleiht  der  Erste  den 
abendländischen  Klostern  Privile* 
gien)   t  6.  Aug.  523. 

54.  Hl.  Johannes  I.  stirbt  im  Gefäng- 
nisse zu  Ravenna,  in  welches  ihn 
König  Theodorich  (oder  Dieterich) 
geworfen,    f  27.  Mai  526. 

55.  Felix  III.  (oder  IV.)  f  za  Anfang 
Octobers  530. 

56.  Bonifaz  U.   t  8.  Nov.  532. 

57.  Johannes  II.    t  27.  Mai  533. 

58.  Agapitns  t  22.  April  536. 

59.  Silverins  wird  von  Belisar  nach  Pa- 
tara  exilirt,  i*  den  Hungertod  20.  Jnni 
538. 

60.  Vigilius,  noch  bei  Lebzeiten  des 
Silverins  (22.  Nov.  537).  Alles,  was 
man  diesem  Papste  Nachtheiliges 
nachsagt,  gründet  »ich  auf  die  fal- 
schen Akten,  ans  denen  der  Diakon 
von  Karthago,  Liberatns,  dieser  eif- 
rige Vertheidiger  der  drei  Kapitel, 
geschöpft  hat.  Vigilius  i*  10.  Jao. 
555. 

61.  Pelamus  I.  (Gefahrte,  nicht  Urhe« 
ber  der  Verfolgung  des  VigUtns,  wie 
seine  Feinde  ausstreuten,)  T  1.  Marx 
560. 

62.  Johannes  III.    t  13.  Juli  573. 

63.  (Nach  einer  Scdisvacans  von  mehr 
als  eilfthalb  Monaten)  Benedict  Bo- 
nosus  f  30.  Juli  578,  in  Mitte  der 
Verfolgungen  von  Seite  der  Longo- 
barden. 

64.  Pelagius  IL  t  an  der  Pest  8.  Febr. 
590. 

65.  Hl.  Gregor  der  Grofse,  Apostel  Fng- 
lands,  und  der  fruchtbarste  Schrin* 
steller,  von  welchem  uns  noch  sein 
Pastoralbuch,  seine  Auslegung  des 
Buches  Job,  seine  Homilien  und  840 
Briefe  übrig  sind    t  12.  März  604. 

66.  Sabinianus  f  22.  Febr.  606. 

67.  Bonifacius  III.  f  (nach  Fleuri)  10. 
Nov.  607, 

68.  (Nach  einer  Sedisvacanz  von  mehr 
als  zehn  Monaten)  Bonifaz  IV.  wei- 
het das  Pantheon  (welches  Affrippa 
25  Jahre  vor  unserer  Aera  Vnig.  er- 
baut,) zu  Ehren  der  sei.  Jungfiraa 
und  aller  Heiligen  ein.  Er  ist  der 
erste  Papst,  welcher  die  Jahre  seit 
der  Menschwerdung  Christi  sahlt, 
welche  Zählung  aber  von  seinen  Nach- 
folgern erst  lange  nach  ihm  allge- 
mein adoptirt  wurde  i*  7.  Mai  615. 

69.  Hl,  Deusdedit  f  3.  Dec.  618.  (Von 
ihm  rühren  die  mit  B)ei  gesiegelten 
Bullen  her.) 

70.  Bonifaz  V.  f  Vi.  Oct.  625.  Er 
schrieb  an  Edwin,  den  North nmbrer- 
könig,  nm  ihn  zur  Annahme  des 
Chriitenthumes  zu  bewegen,  nnd  aa 
die  Königin  Edelburg,  um  ihr  zn 
ihrer  Bekehrung  G16cK  zu  wünschen, 
schickt  ihr  auch  Terschiedene  Ge* 
schenke. 
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71.  Honoriu»!.,  der  Bich  durch  den  Pa- 
triarchen Scrgius  tauschen  liefs,  f 
12.  Oct.  638. 

72.  Severio,  geweiht  (nach  einer  Sedis- 
vacanz  von  19  Mooatcn)  am  28.  Mai 
t  1.  Aug.  640. 

73.  Johann  IV.   +  11.  Oct  642. 

74.  Theodorns  [der  Erste,  welchen  ein 
afrikanisches   Concilium    (646)    S  u- 

tremus  Pontifex,  und  wohl  der 
etzte,  den  ein  Bischof  (Victor  von 
Carthago)  in  einem  Briefe  F  rat  er 
genannt  hat]   f  13.  Mai  649. 

75.  HI.  Martin,  standhafter  Vertheidiffer 
des  katholischen  Glaubens  eegen  die 
Monotheliten  (Ecthesis  des  Heraklius 
und  TTpns  des  Constans)  stirbt,  nach 
vielen  Mifshandlungen,  den  Hunger- 
tod auf  dem  taurischeu  Chersooes 
16.  Sept.  655. 

76.  H.  Eugen  I.  (mit  Zustimmung  Mar- 
tins) am  8.  Sept.  654  geweinet,  f 
1.  Juni  657. 

77.  Vitalianus  t  27,  Jan.  672. 

78.  Adeodatns  (Urheber  des  Grnfses: 
Salutem  et  Jlpostoticam  benedictio* 
nem)  f  26.  Juni  672.  Er  datirt  der 
Erste  nach  den  Jahren  seines  Ponti- 
ficates. 

79.  Donus  I.  oder  Domnut  t  11.  April 
678. 

80.  Agatho,  unter  welchem  die  zweite 
allgemeine  Kirchenversammlung  zu 
Constaatinopel  gehalten  worden,  i* 
682. 

81.  Hl.  Leo  II«   t  683. 

82.  Benedict  II.   am  7.  Mai  685. 

63.  Johannes  V.  (vindicirt  sich  das  von 
den  Erzbischöfen  zu  Cagliari  usur- 
pirte  Recht,  die  Bischöfe  Sardiniens 
zu  weihen)  f  1.  Aug.  686. 

84.  Konon   t  21.  Sept.  687. 

85.  Sergius  I.  (der  in  der  heil.  Messe 
das  ^gnus  Dei  zu  singen  einführte) 
t  8.  Sept.  701. 

86.  Johannes  VI.    +  705. 

87.  Johannes  VII.    f  17.  Oct.  707. 

88.  Sisinnius  f  7.  Febr.  708. 

89.  Constantin    f  9.  April  715. 

90.  Hl.  Gregor  II.    t  10.  Febr.  731. 

91.  Gregor  HI.    f  27.  Nov.  741. 

92.  Zacharias   t  14.  März  752. 

93.  Stephan  II.   f  25.  April  757. 

94.  Hl.  Paulus  I.  (des  vorigen  Bruder), 
von  ihm  stammt  das  Wappen  mit 
dem  Bildnisse  der  heili  Apostel  Peter 
und  Paul   t  »8.  Juni  767. 

95.  Stephan  III.   t  1.  Febr.  772. 

96.  Hadrian  I.  (eeistl.  Vater  und  Freund 
Karls  d.  Gr.)    t  25,  Dec,  795. 

97.  Hl.  Leo  III.   t  H.  Juni  816. 

Pacorns,  PariherkSni^,  liefert  dem  An- 
tigonus  die  jüdischen  Hohenpriester  Hyr- 
kanus  und  Phasael  aus  ^40. 

pacuvius,  Komödieadichter  blüht  "^154. 

Paderborn,  das Bisthum,  gegründet  795. 

Pantänus,  Vorsteher  der  Katecheten- 
Schule  za  Alexandria  180,  geht  nach 
Ittdien  189. 


P  a  p  i  a  s,  Bisehof  von  Hierapolis,  blüht  109. 

Paris  erh&lt  von  Karl  dem  Gr.  eine  Uni- 
versität 790. 

Parthenier  (Jnngfernkinder)  ziehen  von 
Lacedämon  nacliTarent  in  Italien  *703. 

Partherkrieg  112,  Friede  mit  den  Rö- 
mern 117. 

Paschalis  und  Campulus  verschworen 
sich  gegen  Papst  Leo  III.  799. 

Patricius  (der  Heil.),  Apostel  von  Ir- 
land und  erster  Bischof  von  Armagh  432. 

Pauli  n US,  Bischof  von  Aquileja,  beginnt 
ein  Schisma  556. 

Paulus  (der  heil.  Apostel,  vorhin  Sau- 
Ins)  wird  bekehrt  34,  ist  in  Jerusalem 
37,  predigt  den  Juden  und  Heiden  etc., 
bekenrt  den  Proconsul  Sergius  Paulus 
(dessen  Namen  er  annimmt)  42,    predi- 

fet  zu  Athen  51,  kommt  nach  Corinth 
2,  Ephesus  53,  ist  Gefangener  zu  Je- 
rusalem 58,  wird  nach  Rom  geschickt 
60,  zu  Anfang  des  Jahres  entlassen  64, 
geht  neuerdincs  mit  Petrus  nach  Rom 
66,  wird  enthauptet  am  29.  Juni  67. 
Seine  Episteln,  geschrieben  an  die  Thea- 
salonicenser  52,  an  die  Galater  56,  an 
die  Korinther  I.  et  II.  57,  an  die  Rö- 
mer 58,  an  die  Philipper,  an  Philemon, 
an  die  Kolosser,  Epfieser  und  Hebräer 
63,  I.  Epistel  an  Timothens  und  Titus 
66,  vom  Kerker  aus  die  II.  Epistel  an 
Timotheus  67. 

Paulus,  ein  fünfzehnjähriger  Jüngling, 
um  der  Christen  Verfolgung  unter  Decius 
SU  entgehen,  entweicht  in  die  Wüste  von 
Niederthebais,  und  wird  Vater  der  Ein- 
stedler 2.50. 

P  a  u  1  u  s  I. ,  Papst,  stiftet  zu  Rom  ein  Klo- 
ster für  die,  des  Glaubens  wegen,  ver- 
triebenen griechischen  Mönche  760. 

Paulus  von  Thessalonich  mit  mehr  an- 
dern Bischöfen  wird  vom  Papste  mit 
dem  Anathem  belegt  650. 

Paulus,  Patriarch  von  Constantinopel, 
legt  seine  Würde  nieder,  und  räth  der 
Kaiserin  Irene  die  Berufung  einer  all- 
gemeinen Kirchenversammlung  784. 

Pausanias  wird  we^en  verrätherischen 
Einverständnisses  mit  den  Persern  im 
Tempel  der  Minerva  eingemauert,  und 
stirbt  den  Hungertod  '*'477. 

Pclagius  streut  seine  ketzerischen  Leh- 
ren im  Stillen  aus,  und  schreibt  end- 
lich gegen  Hieron ymns  seine  4  Bücher 
vom  freien  Willen  416,  wird  auf  der 
Synode  zu  Karthago,  Milevis  u.  s.  w. 
verdammt  416,  418. 

Pclopidas  befreit  Theben  vom  sparta- 
nischen Joche  '«'378,   f  '^364. 

Peloponnesischcr  Krieg  zwischen  La- 
cedämon und  Athen,  beginnt  '^^431,  (der 
Peloponnes  begriff  die  Landschaften 
Achaja,  Arcadia,  Argot,  Corinth,  Elis, 
Laconia,  Messenia  und  Sicyon),  endet 
nach  27  Jahren,  6  Monaten.  Athen  von 
Lysandcr  erobert,  die  Mauern  des  Py- 
räus  niedergerissen.  Sparta  behauptet 
die  Hegemonie  '*'404. 

Pentapolis,  die  Könige  von,  werden 
von  Codolahomor  besiegt  ''^  1912. 

Peregrinus  Proteus,  ein  abgefallener 
Christ,  verbrennt  sich  165, 


Periander,  Tyrann  von  Korinth,  t  "^  585. 

Perikles  verheert  den  Peloponnes  '*^455, 
kämpft  gpgen  Akarnanien  *  453,  be- 
zwingt die  Megarenser  *  448,  stützt 
Athens  sinkende  Macht  und  bezwingt 
Euboea  '''445,  erobert  Samos  '*'441,  T 
an  der  Pest  '«'429. 

(Neu)-I'ersisclie    Regenten.     Sas- 
sani  den. 

1.  Artaxerxes  (Ardschir^  Sohn  des  Sas- 
sen, regiert  im  Jahre  223. 

2.  Sapor  I.    zugenannt  Tirdeh  288. 

3.  Honnisdas  (Ormuzd)  I.   269. 

4.  Vararaner  (Bahram)  I.    273. 

5.  Vararanes  II.  279. 

6.  Vararanes  (Sahaham)  III.  296. 

7.  Narses  oder  Narsi.    297. 

8.  Hormitdas  II.  303. 

9.  Sapor  IL    310. 

10.  Artaxerxes  II.   380. 

11.  Sapor  III.   384. 

12.  Vararanes  III.   889. 

13.  Isdcgcrdes  I.    399. 

14.  Vararanes  IV.  (Bahram  Zur)  420. 

15.  Isdegerdcs  II.    440. 

16.  Perosus  oder  Phiruz  I.   457. 

17.  Balasces  (Balasch)  .488. 

18.  Cavades  (Kobad)  491. 

(Giamasp,  des  vorigen  Bruder  498.) 

Kobad  neuerdings  501. 

^    19.  Chosroes   (Kosru)  I.    zugenannt   der 
Grofse  531. 

20.  Hormiadas  III.  579. 

21.  Chosroes  II.   (Kosru  Perwis)  589. 

22.  Siroes  (Schobad  Schironieh)  628, 
(acht  Monate). 

23.  Ardschir  IIP.  629  (7  Monate). 

24.  Sarbazas  oder  Schahriar  629  (2  Mo- 
nade). 

25.  Kdniein  Turandokt  629  (16  Monate). 
Ihre  fünf  Kinder  erscheinen  und  ver- 
schwinden wieder  auf  dem  Throne, 

Koschansched, 
Königin  Arzumidoktj 
Cosru  III.  y 
Phiruz  IL    und 
Pharuk  Zad. 

26.  Isdegerdes  III.  632,  Vom  16.  Juni 
dieses  Jahres  beginnt  die  Persische 
oder   Isdegerdische  Aera, 

Mit  dem  Todesjahre  dieses  Fürsten 
652    schliefst   die  Dynastie  der  Sassa- 
niden,    indem  Persien   von   den  Sara- 
zenen erobert  worden. 
Pest  in  Athen  "^430  und  '*'426.  in  Italien 
167,    188  und  252,    welche   letztere   im 
Oriente   und  Occidente   gegen   10  Jahre 
andauerte. 

Petronax,  Abt,  stellt  das  Kloster  Monte 
Cassino  wieder  her  718. 

Petrus  (der  heil.  Apostel)  von  Jesus 
Christus  zum  Fundamente  seiner  Kir- 
che, zum  Schlütseltrager  seines  Reiches, 
zum  Hirten  seiner  Schafe  und  Lämmer 
aufgestellt;  fUr  welchen  Christns  gebe- 
tet, dafs  sein  Glaube  nicht  wanke,  aber 
dafs  er  dagegen  (ixtCrge^g)  dereinst 
«uch  seine  Bruder  befestige  (Matth.  XVI, 
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18.  10.  Joann.  XXI,  15.  iO.  17.  Luc. 
XXII,  39.),  tritt  nach  Jesu  Himmelfahrt 
auf  aU  Haupt  der  Apostel  Ji^ei  der  Wahl 
des  Matthias  (Act.  I.  15.),  bei  der  Sen- 
dung des  heil.  Geistes  (Act.  II,  l4.),  bei 
der  Heilung  des  Lahmgebornen  (Act. 
III,  4.)?  bei  der  Bestrafung  der  beiden 
Eheleute  Aoanias  «nd  Sapphira,  und 
durch  anflallcnde  Wunderkraft,  sogar 
seines  Schattens  (Act.  V.)»  i^ach  der  wun- 
derbaren Befreiung  der  Apostel  aus  dem 
Kerker  (ibid.  09. )>  prediget  den  zer- 
streuten Juden  in  Pontus,  Galatia,  Cap- 
padocien  u.  s.  w.,  (an  welche  er  auch 
Lald  nachher  seine  I.  Ej>istcl  schreibt) 
heilt  zu  Lidda  den  kranken  Aeneas,  er- 
weckt die  Tabitha  vom  Tode,  erhält  den 
Auftrae,  mit  dem  Hauptmanne  Cornelius 
auch  die  Heidon  in  die  Kirche  Christi 
aufzunehmen  35^  stiftet  das  Episkopat  zu 
Antiochia  37,  wird  von  Herooes  Agrippa 
eingekerkert,  aber  von  einem  Engel  be- 
freit 41,  gründet  den  bischoflichen  Sitz 
in  Rom  (nach  ältester  Tradition  am  18. 
Januar  im  zweiten  Jahre  des  Claudius) 
43,  wird  mit  den  Juden  aus  Rom  ver- 
trieben 40,  sagt  auf  dem  apostolischen 
Concilium  zu  Jerusalem  zuerst  seine  Mei- 
nung dO,  geht  mit  Paulus  von  Korinth 
über  Syrakus  nach  Rom,  wo  sie  bald 
eineekei-kert  werden;  achreibt  aus  dem 
Kerker  seine  II.  Epistel  66,  wird  am 
20.  Juni  gekreiuiget  67.  Der  Erbe  der 
Primatialgewalt  ist  Linus, 

Petrus  Mongns,  Patriarch  von  Alexan- 
dria,  wird  von  K.  Zeno  verjagt  478. 

Petrus,  Patriarch  der  Melchiten  in  An- 
tiochia 643. 

Petrus,  der  Walker,  wird  von  Kaiser 
Zeno  nach  Antiochia  gefiihrt  470,  und 
bemächtiget  sich  dort  des  Patriarchal- 
•itzes  471^   t  486. 

Fhalaris  wird  Herrscher  in  Agrigent 
♦666,   t551, 

Phanasius  RusticnS|  letzter  jüdischer 
Hohepriester  67. 

Pharaonen  siehe  Aegyptisohe  Könige. 

Pbaris&er  zetteln  bürgerlichen  Krieg  in 
Jndaa  an  ^^H. 

Phasa litis,  in  Pamphilien  erbaut  *692. 

Pherekydes,  Lehrmeister  des  Py tba- 
goras,  blüht  *  540. 

Phlegon  setzt  sein  Werk  de  Olympia" 
dibna  fort  bis  zum  Jahre  137« 

Philippus  wird  K5nig  von  Macedonien 
'''360,  besiegt  die  Püonier  und  Iltyrier 
*350,  unterwirft  sich  Amphipolis  ^358, 
erobert  Ainphissae  *330,  siegt  bei  Chä- 
ronea  über  die  Athenienser,  was  den 
Untergang  der  griechischen  Freiheit  zur 
Folge  hat  ^^^^  wird  von  Pausapias 
gemordet  '^336, 

Philister  (Nachkommen  der  Sohne  Mit- 
raims,  Enkel  Chams),  Götzendiener  und 
Feinde  der  Israeliten,  welche  in  derselben 
Dienstbarkeit  gerathen  *ia03,  '''1034. 
Die  Philister  von  Samson  '*'1145,  von 
Samuel  *  1073,  David  ^  1046  und  spä- 
teren Königen  Judas  und  Israels  gedemü- 
thiget. 

Phönix  und  Cadmus  *1458. 

Phokas,  der  Kaiser,  verbietet  den  Pa- 
triarchen von  Conttantinopel  den  Titel 
Epiicopna  Oecumenicus  au  führen  607. 


Phokfiische  oder  der  heil.  Krieg  (weil 
die  Pbokier  den  Tempel  des  Apollo  zu 
Delphi  geplündert),  in  welchen  sich  Phi- 
lipp von  Macedonien  mischt,  beginnt 
^^355,  endet  mit  Zerstörung  aller  pho- 
käischen  Städte  '''346. 

Phraates  berufl^die  Scythen  und  Grie- 
chen, wird  aber  von  diesen  falschen 
Freunden  erschlagen   '*<130. 

Phraortes,  derMedierkönig,  macht  sich 
die  Perser  zinsbar  *■  641,  geht  bei  der 
Belagerung  Ninives  zu  Grunde  '''635. 

P  h  r  y  X  u  8  mit  seiner  Schwester  Helle 
♦1383. 

Phnl,  Assyrier- König  (Vater  des  Sarda- 
napal)  scheint  derjenige  eewesen  zu 
seyn,  welcher  auf  die  Predigt  des  Jo- 
nas in  Ninive  Bufse  gethan  «780,  t768. 

Pilatus  wird  Landpfleger  in  Judäa  27, 
wird  nach  Rom  berufen'  36,  nach  Vienne 
in  Gallien  verwiesen  37,  wo  er  sich 
selbst  entleibt  40. 

P  ]  n  d  a  r  u  s  und  Bachylides^  Dichter,  blü- 
hen «400. 

Pipin  von  Landen,  Majordomua  von  Au- 
strasien,  wird  von  Chlotar  zum  Herzoge 
von  Brabant  ernannt  620,   1*650. 

Pipin,  der  Dicke  oder  von  Heristal  (des 
vorigen  Enkel,  durch  seine  Mutter  Begga, 
und  Enkel  Arnuiphs,  nachmaligen  Bi- 
schofes  von  Metz),  durch  seinen  Vater 
Ansegil  wird  Majordomus  von  Austra- 
sien  680,  bemächtiget  sich  der  ganzen 
königl.  Gewalt  687,  erzeugt  den  Karl 
Martell  688,  macht  die  Friesen  zinsbar 
680,  t  714  mit  Hinterlassung  zweier 
Söhne,  Karl  Martell  und  Cbildebrand. 

Pipin  (der  Kurze  oder  Kleine  genannt), 
Sohn  Karl  Martells,  dem  er  in  der  Re- 
gierung (gemeinschaftlich  mit  seinem 
Bruder  Karlmann^  folgt,  während  ihrem 
Halbbruder  Griffo  nur  ein  kleines  Ge- 
biet zugetbeilt  ist  741,  regiert  Neustrien 
von  742  bis  751,  und  von  747  auch  Au- 
atrasien,  wird  zum  Könige  der  Franken 
gewählt  751  und  gesalbt  vom  heil.  Bo- 
nifaz  752,  welche  Salbung  Papst  Ste- 
phan wiederholt  754,  führt  Krieg  ee- 
gen  Waifar  von  Aqnitanien  761  (mit  Un- 
terbrechung bis  768)    'i  768. 

Pipin  (mit  dem  Höcker),  König  Italiens 
781,  empört  sich  gegen  seinen  Vater 
Karl  d.  Gr.,  und  wird  in  das  Kloster 
Prüm  gesteckt  702,  Im  väterlichen  Te- 
stamente wird  ihm  Italien  wieder  zu 
Theil  806,   t  810. 

Pirmin  (der  Heil.)  kommt  nach  Aleman- 
nien,  prediget  das  Evangelium  in  der 
Schweiz,  in  Elj-afs  und  Schwaben  710. 
stiftet  das  Kloster  Reichenau  7^4  und 
andere  Klöster  in  Elsafs  727,   f  758. 

P  i  s  a  n  e  r  mit  Pheidon  präsidiren  den 
olympischen  Spielen  *748. 

Pisistratus,  zum  zweiten  Male  vertrie- 
ben  «553. 

Plato  wird  geboren  «428,  wird  Schüler 
des  Sokrates  '1*407,  reiset  nach  Tarent 
in  Italien  «340,  t '"948.  Sein  Schüler 
Aristoteles  blüht, 

Plautianus,  Minister  des  Kaisers  Seve- 
rus  200,  verbeirathet  seine  Tochter  an 
AntoninutCaracalta  302|  wird  hingerich- 
tet 204, 


Plejaden  und  Mond  in  Conjunction  02. 

Plinius,  C,  der  Aeltere,  erstickt  bei 
einem  Ambruche  des  Vesuv  80. 

Plinius  Secnndus,  C,  des  Jüngern^  Brief 
über  die  Christen  an  Trajan   102. 

Plotinus  von  LycopoHs,  Schüler  dea 
Ammonius  Sacca  232,  t270. 

PolemoQ,  der  Philosoph   f  «270. 

Polycarptts,  der  Heil.,  kommt  nach 
Rom  158.  stirbt  den  Martertod  166. 

Polycrates,  Tyrann  von  Samos  «532, 
wird  an's  Kreuz  geschlagen  «522. 

Polycrates  von  Ephesus  glaubt  bei  dem 
Gebrauche  der  Quartodecimancr  behar- 
ren zu  müssen  106. 

Pompejus  Cn.  (der  Grofse),  geboren 
«106. 

Porphyr  ins,  Gegner  des  heil.  Chryso- 
stomus  1*414. 

Probus,  der  Kaiser,  läfst  Reben  an  den 
Ufern  der  Donau  und  des  Rheins  pflan- 
zen 270. 

Procopius  Anthemiua  besiegt. die  Hun- 
nen 467. 

Propheten  (Alt- Jüdische),  von  Gottes 
Geist  belehret,  weissagten  über  nähere 
oder  entferntere  Schicksale  des  Juden* 
Volkes  und  seiner  Freunde  und  Feinde, 
besonders  6ber  die  Schicksale  dea  Mes- 
sias und  des  von  Ihm  zu  stiftenden  ewi- 
gen Reiches;  waren  auch  die  von  Gott 
gesandten  Bufsprediger  und  Religions- 
lehrer  für  das  jüdische  Volk.  (Siehn 
I.  Theil,  §.  50.)  Hier  sind  sie  nur  nach 
der  Zeitfolge  aufgeführt. 

Oseas  «807.  Arnos  «785.  Isaiaay  der 
Messianische  Prophet  vorzugsweise  ge- 
nannt (Weissagung  von  Emmanuel  «737) 
t602.  Abdias  «783.  Jonas  «773.  Mi- 
chaeas  «754,  Nahum  «710,  Sopboniaa 
undHabakuk«630,  Jeremias«626,«tl05, 
604,  506,  503,  587.  Joel  «625.  Bamch 
«605,  «587,  «586.  Ezechiel  «502,  «501, 
«500,  «587,  «586,  «573.  Daniel  in  der 
Gefangenschaft  nach  Babylon  abgeführt^ 
wird  des  Königs  Nabuchodonosor  erster 
Zeichendeuter  «606,  erkennt  und  deu- 
tet den  Traum  Nabuchodonosors  «569, 
zerstört  das  Götzenbild  Bera  und  todtet 
den  grofsen  Drachen  «560,  hat  die  Vi- 
sion von  dem  Widder  und  Ziegenbock 
«553,  wird  zum  zweiten  Male  in  die 
Löwengrube  geworfen  «538,  bat  die 
Vision  von  den  70  Jahrwochen  «538, 
und  die  Offenbarung  über  den  Schutx- 
engel   des  judischen  Volkes  «534.     Ag- 

{(aus  «520.    Zacharias  «520,  «517.    M«- 
achiaa  «442. 

Prosper  von  Aquitanien  i*  458. 

Protagoras,  der  Sophist,  blüht  «443. 

Psanimenity  letzter  König  von  Acgyp- 
ten  «525. 

Psammia  wird  König  in  Aegypten  «^1. 

Ptolemäus  beobachtet  die Herbtt-Nachf- 
gleiche  «132. 

Ptolemäus  Philadelphni  lifst  durch 
72  gelehrte  Juden  die  heiligen  ScbriAen 
des  A.  T.  aus  dem  Hebraiachen  in^i 
Griechische  übersetzen  «277, 

PtolemSns  Philopator  in  Jemaalem 
wird  durch  unsichtbare  Gewalt  abge- 
haltaoi  in  das  Allerbeiligste  dea  Tempeln 

ein»«« 
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einzudringen  *^%7f    will  •ich  AMr  an 
den  Juden   zn  Alexandria  rSchen  '*'216. 

Pulcheria   wird  Kaiserin  414^    "t  453. 

Pyrrhus  (Kooig  in  Epirus)  kommt  nach 
Maccdonien  ""206,  nach  Athen  '''280, 
nach  Italien  '•'281,  gibt  dem  C.  Fabri- 
cins  die  gefangenen  Romer  ohne  Lose- 
geld zurück  ^280,  macht  mit  den  Ro- 
mern Friede  *278,  kriegt  gluck  lieh  gegen 
die  Karthaginenser  auf  Sicilien  ^^277, 
aber  unglücklich  im  folgenden  Jahre 
*270,  wird  von  den  Römern  mehrmals 
besiegt  '^275,  entreifst  Macedonien  dem 
Antigonus  '*'274,  wird  in  Argos  erschla- 
gen '*'272. 

Pyrrhus  wird  Patriarch  von  Constan- 
tinopel  039,  widerruft  seine  Irrlehre  645. 

Pythaeoras,  geboren  *586,  bl&ht 
^537,  iLommt  nach  Italien  *69l9. 

Q. 

Q.  u  a  d  e  n  und  Markomannen  im  Kampfe 
gegen  die  Römer  174,  werden  von  Kai- 
ser Constantius  besiegt  358. 

Quadratus  überreicht  dem  Kaiser  Ha- 
drian  eine  Schutzschrifk  ftir  die  Chri- 
sten 124. 

Quinetius,  T. ,  der  Consul,  schlagt  das 
Heer  der  Voisker  und  Aequier,  und  er- 
obert Antium  *468. 

Qnirinius  hSlt  die  Volkszählung  in  Ju- 
dSa  *5,  zieht  die  Güter  des  Arcbelaus 
ein  7. 

Quiriten  (von  Quirinus,  einem  Bei- 
namen des  Mars,  welchen  man  dem  ver- 
götterten RomuluB  gab),  der  gemein- 
schaHliche  Name  der  mit  den  Kömern 
vereinigteo  Sabiner,  welcher  auch  in 
den  Anreden  an  die  (versammelten)  rö- 
mischen Bürger  gebraucht  werden  mufste 
♦744, 

R. 

Rabod,  der  heidnische  Friesenberzog, 
überwindet  Karl,   Pipin^s  Sohn  715. 

R  a  c  h  i  s,  Longobarden-König,  wird  Mönch, 
seine  Gattin  und  Tochter  nehmen  den 
Schleier  749. 

Radagast  fallt  in  Italien  ein  400. 

Rasin,  König  von  Syrien  *738  *730. 

Reccared  bekehrt  sich  zum  katholischen 
Glauben  587, 

Rechiar  von  Theodorich  II.  besiegt  450. 

Rechila  entreifst  den  Römern  vieles  in 
Spanien  441. 

Richter  Israels  siehe  unter  Israel. 

Ricimer  schlSgt  die  vandalische  Flotte 
450,  plündert  Rom,  tödtet  den  Kaiser 
Anthemius,  geht  zu  Grunde  472. 

Roderich  im  Kampfe  mit  d.  Arabern  711. 

Rodeaus,  der  Herzoff,  von  Karl  d.  Gr. 
besiegt,  gefangen  und  enthauptet  770, 

Rehu  »2218,  t*1979. 

Rom    (nach    den  Hauptmomenten    •einer 
Geschichte). 

1.  Als  Konigthum,* 

1.  König  Romulus  tödtet  seinen  Bruder 
Remus  753,  l&fst  die  Sabinerinnen  ran- 

Wcifli  1.  B.»  Abhandlung  über  das  wahrt 


ben  749,  triumphirt  über  mehrere  Völ- 
kerschaften 748,  kriegt  mit  dem  Sa- 
binerkönig  Tatius  745,  den  er  zum 
Mitregenten  annimmt  744,  aber  zu  La- 
viniuui  tödtet  739,  triumphirt  über 
die  Vejenter  737,  1 715. 

2.  Numa  *714  führt  die  Götterverehrung 
ein  700.  ordnet  eine  Abkürzung  der 
Interkalation  an  078,  tG71. 

3.  Tollus  Hostilius  *G71,  Krieg  gegen 
die  Albaner  *G07,  Kampf  der  Horatier 
und  Curiatier  0<iO,  Krieg  gegen  die 
Fidenater  und  Vejenter  605,  gegen  die 
Sabiner  052  und  045,  gegen  aie  La- 
teiner 050,  1 039. 

4.  Ancus  Martins  *039  erobert  038  und 
zerstört  037  die  Stadt  Politorium,  er- 
obert Tollena  030,  nimmt  den  Latei- 
nern MeduUia  wieder  ab  033,  trium- 
phirt über  die  Vejenter  017  und  Sabi- 
ner 010,  1 015. 

5.  Tarquinius  Priscns  (Lucumo)  *015 
unterwirft  sich  die  Lateiner  000,  Krieg 
gegen  die  Sabiner  599  und  Hetrusker 
597,  Triumph  über  letztere  588  und 
über  die  Sabiner  582^  f  578. 

0.  Servios  Tullius  *578  triumphirt  über 
die  Hetrusker  571,  507,  504,  wird  um- 
gebracht 534. 

7.  Tarquinius,  der  Stolze  *534,  beginnt 
Krieg  gegen  die  Rutuler  510,  wird 
wegen  aes  Frevels  seines  Sohnes  Sex- 
tus  an  der  keuschen  Lucretia  vertrie- 
ben 509. 
Ende  des  Königthumes. 


II.   Als  Republik  unter  Consuln.* 

Erste  Consuln  Luc.  Jun.  Brutus,  Luc. 
Tarquin.  Collatinus,  und  anstatt  dieses 
Valer.  Poplicola  "^SOO. 

Porsenna^s  Krieg  mit  Rom.  Erstet  Bünd- 
nifs  Roms  mit  Karthago  *508. 

Tribus  Appia  *504, 

Octavius  M^milius,  Tarquins  Eidam, 
hetvt  30  Völkerschaften  zum  Krieg  ge- 
gen Rom  auf  *500. 

Erster  Dicutor  in  Rom  Tit.  Lartius  Fla- 
vus  ♦498. 

Menenius   Agrippa,    Volksredner   *492. 

Coriolanus  (Martius)  aus  Rom  vertrie- 
ben 490,  wiegelt  die  Voisker  zum 
Krieg  gegen  die  Römer  auf  489,  steht 
vor  Rom,  gibt  aber  den  Bitten  seiner 
Mutter  nach,  und  wird  bei  seiner 
Rückkehr  mit  der  Armee  (zu  Anxur) 
getödtet  *497. 

Cassius  Viscellinus,  Urheber  des  Lex 
u4grariay  vom  tarpejischen  Felsen  her- 
abgestürzt 485. 

F  a  b  i  e  r,  die,  bauen  das  Fort  am  FluMe 
Cremera  *478,  die  300  Fabier,  mit 
Ausnahme  eines  Einzigen,  werden  im 
Kampfe  erschlagen  477. 

Griechische  Gesetze  in  Rom  451, 

Epoche  der  Decemvirn  451  bis449. 

Epoche  der  Tribuni  Militum, 
anstatt  der  Consuln  444. 

Wahl  der  Censoren  443. 

Sp.  Maelius,  welcher  Getreid  an  das  rö- 
mische Volk  vertheilt,  wird  vo«|  Ser- 
vilius  getödtet  488. 

Oeburtf  •  und  Sterbjahr  Jesu  Christi,   II«  Theil 


Lars  Tolumnius  lafst  in  Fidenae  vier 
römische  Abgeordnete  ermorden  437, 
vri  rd  von  dem  Consul  A.  Cornel.  Cos- 
sus  in  der  Schlacht  getödtet  430. 

Histrionen  in  Rom  434. 

Epoche  der  Kriegstribunen  420. 

Tribuni  militnm  erwählt  (mit  Unterbre- 
chung) bis  300. 

M.  Für.  CamilluB  bewegt  durch  seine 
Ehriichkeit  die  Falisker,  sich  den  Rö- 
mern zu  ergeben  393,  1*305. 

Gallier,  unter  ihrem  Führer  Brennus, 
fallen  in  das  Clusinergebiet  ein,  über- 
winden die  Römer  in  der  Schlacht  an 
der  Allia,  erobern  und  zünden  Rom 
an  390,  werden  aber  in  zwei  Schlach- 
ten von  den  Römern  besiegt  und  gänz- 
lich aufgerieben  389. 

M.  Manlius,  seine«  Ehrgeizes  wegen  vom 
tarpejischen  Felsen  herabgestürzt  382. 

Cincinnatus  (T.  Quinct.)  macht  als  Dicta- 
tor  von  21  Tagen  grofse  Eroberungen 
379. 

Anarchie  in  Rom  von  375  bis  370. 

M.  Curtius  opfert  sich  dem  Diis  Mani- 
bus  302. 

Manlius  (Tit.),  woher  er  den  Beinamen 
Torquains  erhalten?  301, 

Zweites  Bündnifs   Roms    mit  Karthago 

348. 
Capua  ergibt  sich  an  die  Römer  343. 

Strenge    des  Vaters   gegen   seinen  Sohn 

Manl.  Torquatus  340. 
Rostra  in  Rom  (öffentliche  Rednerbühne 

auf  dem  Forum)  aus  den  Schiffen  der 

Antiaten  gemacnt  338. 

Alezander,  König  in  Epirus,  wird  Bun- 
desgenosse Roms  332. 

PaUopolis  (Neapel)  kündet  den  Römern 
Krieg  an  328,  ergibt  sich  an  dem  Pro- 
consul  Publilius  320. 

Die  römische  Armee  gerfith  in  dieFurcas 
Caudinas  (einen  Engpafs)  und  wird 
von  den  Samnitern  unter  das  Joch  ge- 
schickt 321. 

Papirius  (L.  Cursor)  stellt  die  erste  Son- 
nenuhr in  Rom  auf  293. 

Krieg  der  Kömer  mit  den  sennonischen 
Galliern  und  den  Boyern  283,  282. 

Pyrrhus,  K.  v.  Epirus,  kommt  nach  Ita- 
lien 28t,  k^raph  mit  den  Römern  280. 

Cinnas.  Gesandter  des  Pyrrhus  und  der 
blinde  Appius  279. 

Gallo -Bojer  unter  Brennus  fallen  in  Ma* 
cedonien  ein,  und  dringen  bis  nach 
Griechenland  vor  278. 

Hiero  wird  König  von  Syrakns  209, 
stirbt  als  Freund  der  Römer  215.  Sein 
Enkel  Hieron ymus  h&It  es  mit  Kar- 
thago 215, 

Erster  puni  seh  er  Krieg.  Die  Kar- 
th^ginenser  (und  deren  Verbündeter, 
Hiero)  überwunden  204,  Schlacht  bei 
Agrigent  202, 

Erste  römische  Flotte  200. 

Attilius  Regulus  setzt  nach  Afrika  über, 
um  die  Karthaginenser  anzugreifen. 
Der  Krieg  wird  mit  wechselndem  Glü- 
clie  18  Jahre  lang  bis  247  gef&hrt. 

(Real-IndexO  45 


364 


Real'Indesff. 


HaaDibal,  Hamilkaw  Sobn,  wird  gebo- 
ren 247. 

Divortium,  erstes,  in  Rom  ^1. 

Romer  werden  als  Retter  Griechenlands 
angesehen  2tt8. 

Teuia,  Köniein  lUyriens  231,   wird  den 

Römern  zinsbar  228. 
Ganz  Italien  222,   und   auch  Istrien    ist 

den  Römern  unterworfen  221. 

Erstes  römisches  Heer  über  den  Po  ge- 
fuhrt 224. 

Hasdrubal  erobert  in  8  Jahren  beinahe 
ganz  Spanien  228  —  221. 

Hannibal  überschreitet  den  Ebro  gegen 
das  römische  Verbot  220.  Salamanka 
und  Sagunt  werden  von  ihm  erobert 
219.  Die  Römer  verlangen  vergeb- 
lich Hannibals  Auslieferung. 

Zweiter  punischer  Krieg. 

Schlacht  am  Tcssino,  an  der  Trebbia  218. 
Unglückliches  Treffen  für  die  Römer 
amTrasimencrSee  217  und  bei  Cannä 
216.  (l.  Maximus  Verrucosus  II.  Dic- 
tator  217,  Consul  215,  erhalt  den  Bei- 
namen Cunctator. 

Hannibal  erobert  Tarent  ohne  die  Burg 
212,  wird  bei  Nola  bcsieet  214,  Sy- 
rakus  von  den  Römern  eroDcrt,  Archi- 
medes  ^etödtcl  212,  Hannibal  vor 
Rom  zieht  sich  nach  Bruttium  zurück 
207,  wird  nach  Karthago  zurückbe- 
rufen. 

Hasdrubal  wird  am  Metaurus  von  den 
röm.  Consuln  C.  L.  Nero  und  M.  Liv. 
Saiinaior  gänzlich  geschlagen  207. 

Scipio  Publ.  Cornel.  vertreibt  die  Kar- 
toaginenser  aus  Spanien,  und  geht 
nach  Afrika,  um  die  Feinde  auf  eige- 
nem Boden  zu  bekämpfen;  vernichtet 
das  Lager  des  Hasdrubal  und  Svpbax 
203,  überwindet  den  Hannibal  bei 
Zama  202,  und  dictirt  den  Frieden, 
welcher  201   geschlossen  wird. 

Krieg  gegen  Philippus  von  Macedonien 
200,  wird  durch  die  Schlacht  bei  Ky- 
noskcphalae  197  zu  Gunsten  der  Rö- 
mer beendiget. 

Caio  (M.  Porcins)  erobert  das  diefssei- 
tige  Spanien  1U5. 

Hannibal,  der  sich  zu  Antiochus  III. , 
K.  v.  Syrien,  geflüchtet,  reizt  diesen 
König  zum  Kriege  gegen  die  Römer 
195;  dieser  wird  zu  Land  und  See 
von  den  Römern  besiegt,  entweicht 
nach  Asien  191,  wird  von  L.  Cornel. 
Scipio  (Asiaticus)  bei  Magnesia  ge- 
schlagen UM),  und  zum  Frieden  ge- 
nöihigct  189,  nach  zwei  Jahren  ge- 
tödtci  187.     Dan.  XI,  29. 

Perseus,  Sohn  Philipps  und  Mörder  sei- 
nes Bruders  Demetrius,  wird  letzter 
König  in  Macedonien  178,  macht  heim- 
liches Bündnifs  mit  Karthago  175  und 
mit  den  Achäcrn  173,  wird  von  den 
Römem  bckrießt  171,  verliert  viele 
Städte  an  dem  Consul  A.  Marcius  169, 
wird  in  der  Schlacht  bei  Pydna  be- 
siegt 108,  verliert  sein  Reich,  das  an 
die  Römer  übergeht  105. 

Cn.  Ootavius,  römischer  Gesandter  an 
Antiochus  Eupater,  wird  von  Lepline«, 
einem  Feidherrn  des  Dcmetrins,  getöd 


tet  163;  der  Morder  und  seine  Ge- 
hülfen werden  den  Römern  ausgelie- 
fert 158. 

Lnsitanischcr  Krieg  153,  der  Landmann 
Viriathus  wirf^  sich  in  Spanien  zum 
Anführer  auf  und  fügt  den  Rö- 
mern grofsen  Schaden  zu  149,  besiegt 
den  Prätor  Quinctius  143,  mufs  aber 
nach  Lusitanien  entweichen  142, 
schliefst  Friedensvertrag  mit  dem  Pro- 
eonsul  Fab.  Servilianos  141. 

Dritter  punischer  Krieg  149,  en- 
dend mit  der  Einnahme  und  Zerstö- 
rung Karthago^s  146. 

Achäischer  Krieg,  endend  niit  der  Ein- 
nahme und  Zerstörung  Korintbs.  Grie- 
chenland wird  eine  römische  Provinz 
146. 

Zweiter  macedonischer  Krieg  gegen Pseu- 
do- Philippus  142. 

Sclavenkrieg  in  Sicilien  beginnt  138; 
die  Sclaven  erobern  das  Lager  des 
Prätors  Cornel.  Lentulus  137;  Ende 
des  Krieges  durch  P.  RupiJius  131. 
Sicilien   wird   eine  römische  Provinz. 

Aristonicus  (Sohn  desEumenes  von  Per- 
gamum)  besiegt  den  Consul  P.  Lici- 
nius  131,  wird  von  M.  Perperna  über- 
wunden, und  Pergamora,  unter  dem 
Namen  Asia,  eine  römische  Provinz 
130. 

Krieg  der  Römer  gegen  die  balearischen 
Inseln  124.  endend  mit  der  Erobe- 
rung derselben  123. 

Arvcrnier  und  Allobroger  von  Cn.  Do- 
mitius  Ahenobarbus  besiegt  122. 

Aufruhr  in  Rom  von  den  Aristokraten, 
an  ibref  Spitze  der  Consul  L.  Opi- 
mius,  angezettelt  121. 

Gallier,  die,  an  den  Alpen,  die  Dalma- 
tier  von  L.  Cäcil.  Metcllus  besiegt  117. 

Dalmatier,  schon  früher  von  C.  Marcius 
156,  werden  neuerdings  von  Luc.  Me- 
tellus  besiegt  117,  116. 

Cimbrer  und  Teutonen  schlagen  den 
Consul  Cn.   Papirius  113. 

Krieg  gegen  Jugurtha  112,  welcher  end- 
lich von  seinem  Schwiegervater  Boc- 
chus  verrätherisch  gefangen,  demSylla 
überliefert  106,  im  Triumph  von  C. 
Marius  zu  Rom  aufgeführt  wird  und 
bald  Ktirbt  104. 

Cimbrer  und  Gallier  vernichten  die  rö- 
mische Armee  des  Proconsuls  Servi- 
lius  und  des  Consuls  Cn.  Mallius  105, 
werden  aber  von  C.  Marius  und  dem 
Proconsul  Catulus  gänzlich  besiegt  101. 

Marius  und  Catulus  triuraphiren  über 
die  Teutonen  und  Cimbrer  101. 

Zweiter  Sclavenkrieg  in  Sicilien  bricht 
aus  104,  beendiget  durch  den  Consul 
Aqnillius  101. 

CeUiberischer  Krieg  in  Spanien,  geführt 
von  dem  Consul  Tullius  Didius  98. 

Ptolemäns  Apion  vermacht  sein  Reich 
Cyreoaica  den  Römern  96. 

Sylla,  dfr  Gliirkliche,  überwindet  die 
Samniter  und  bringt  die  Uirpiner  wie- 
der zum  Gehorsam  zurück  89* 

Bürgerkrieg  in  Rom,  deren  Häupter 
Sylla  und  Marius  sind  88, 


Marins  von  Cinna  znrftckgeruf^in,  zieht 
in  Rom  ein,  und  Ififst  Alle  erwürgen, 
deren  Grnfs  er  nicht  ervtiderte  87, 
stirbt,  zum  siebenten  Male  Consul  86. 

Cinna  P.  Cornel.    läfst   seinen  Collegen 
Cn.  Octavius  das  Haupt  abschlagen  87. 

C.  Marius  (der  Sohn)  f  82. 

Erster    Krieg  gegen  Mithridates  86 

Zweiter    —        —  —  82 

Dritter     —        —  —  74 

Cinna  erwirkt  einen  Senatsbeschlofs,  wo- 
durch Sjlla  als  Feind  des  Staates  er- 
klärt wird.  Fimbria  läfst  den  Pro- 
consul Flaccus  umbringen,  wird  aber 
von  seinen  Soldaten  verlassen,  und 
tödtet  sich  selbst  85. 

Sylla  schlägt  den  C.  Norbanus,  gewinnt 
die  Armee  des  andern  Consuls,  hält 
^  triumphirend  seinen  Einzug  in  Rom, 
und  läfst  6000  Gefangene  umbringen 
83.  Alle  Anhanger  des  Marius  wer- 
den umgebracht  oder  geächtet  82. 

Sylla  setzt  dem  Senate  300  Ritter  bei, 
und  gibt  mehr  als  1000  Sclaven  der 
geächteten  Römer  das  Bürgerrecht  81, 
stirbt  elend  78. 

Sertorius  (Kriegstribnn  und  Anhanger 
des  Marius)  übt  eine  Herrschaft  in 
Spanien  aus;  gegen  ihn  Q.  Caecil. 
Metellns  80  und  Cn.  Pompejus  77  ab- 
geschickt. Sertorius  wüthct  gegen 
Alle,  die  er  im  Verdachte  des  Ver- 
rathes  hatte  75,  wird  endlich  von  Per- 
perna ermordet  72. 

Q.  Serviliua  besiegt  die  Isanrer  in  Ci- 
licien  75. 

Krieg  der  Sclaven  und  Gladiatoren  in 
Capua  unter  Anfuhrung  des  Sparta- 
cns  bricht  aus  73,  beendiget  71. 

Mithridates  von  LucuUus  besiegt  und 
genöthiget,  zu  Tigranes  von  Armenien 
zu  entfliehen  71. 

Co.  Pompejus  (Magnus  zugenannt)  das 
erste  Mal  Consul  70,  funrt  glücklich 
Krieg  gegen  die  Piraten  67,  nimmt 
dem  Antiochus  asiat.  Syrien  ab  65, 
verhört  die  Brüder  Hyrkan  und  Ari- 
stobulus  in  Damascus  64,  belagrrt  (in 
dem  .Jahre,  da  die  Verschwörung  Ce- 
til ina's  in  Rom  von  dem  Consul  Ci- 
cero unterdrückt  wird)  und  erobert 
den  Tempel  zu  Jerusalem,  gibt  dem 
Hyrkanus  dasHohenpriesterthum,  ohne 
königl.  Titel,  geht  aber  gegen  die 
Warnung  der  Priester  in  das  Aller- 
hciligste  63,  hält  zwei  l^age  lan^  Tri- 
umph 61,  weiht  das  von  tum  gebaute 
Theater  ein ;  lafst  Alexander,  ältesten 
Sohn  Aristobulus  (welcher  vergiftet 
worden)  enthaupten  49,  durchbricht 
zwar  das  feindliche  Lager  in  Epiros, 
wird  aber  bei  Pbarsalus  überwunden 
und  auf  seiner  Flucht  feige  ermor- 
det 48. 

Erstes  Triumvirat  zwischen  Crassus, 
C.  Jul.  Cäsar  und  Cn.  Pompe- 
jus 60.  Cäsar  überwindet  die  HeU 
vetier  und  Germanen  59,  dann  die 
Belgier  und  Nervier,  befreit  die  Gal- 
lier von  helvetischen  und  deutschen 
Horden  58,  setzt  über  den  Rhein,  be- 
setzt Germanien  und  schifft  nach  Bri- 
tannien  über  55,    beendet   den   galli- 
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•chen  Krieg  52,  soll  «eine  Truppen 
entlassen  und  seine  Statthalterscbaft 
niederlegen,  welche  Forderungen  er 
auch  —  vergebens —  an  Pompe  jus  stellt 
51,  zieht  aus  Gallien  nach  Italien 
über  den  Rubicon,  und  nimmt  Italien 
ohne  Schwertstreich  in  Besitz  50;  er- 
nennt den  Aatipater  zum  Landpfleger 
in  Judäa,  bestätiget  den  Hyrkan  im 
Hohenpriestcrthume  49,  erobert  Ae- 
gypten,  und  schickt  den  Antiochus  als 
einen  Rebellen  fort  47,  stellt  das  ju- 
lianische Jahr  her,  besiegt  die  Freunde 
des  Pompejns,  und  hSlt  4  Tage  nach 
einander  Triumph  46,  überwindet  die 
beiden  Söhne  desPompejus  bei  Munda 
in  Spanien,  erhält  den  Titel  Impera- 
tor, die  beständige  Dictatur  45,  wird 
in  der  Kurie  von  Yerschwornen  ge- 
mordet 44. 

Caj.  Octavianus  (Ju).  Caesar),  Schwe- 
ster- Sohn  des  ermordeten  Dictators, 
kommt  ISjährig  nach  Rom  und  wirbt 
Soldaten  44.  Zweites  Triumvirat  zwi- 
schen Aemilius  Lepidus,  M.  An- 
tonius und  Octavianus  43.  Die 
beiden  letzten  beginnen  Krieg  gegen 
Cäsars  Mörder,  Cassius  und  Brutus, 
welche  von  Herodes  mit  Geld  unter- 
stutzt worden.  Schlacht  bei  Philipni, 
in  welcher  mit  Cassius  und  Brutus  die 
republikanische  Partei  vernichtet  wird 
42.  Octavian  thcilt  Ländercien  unter 
seine  Soldaten  aus  41,  und  gibt  dem 
Antonius  seine  Schwester  Octavia  zur 
Frau  40. 

Octavianus  heirathet  die  Livia,  Mutter 
des  TiberiuB,  welcher  dadurch  kaiser- 
licher Stiefsohn  wird. 

Antonius,  in  Kleopatra's  Netzen  gefan- 
gen, bereichert  diese  mit  römischen 
Provinzen  36,  35,  34. 

Das  Reich  des  Bocchus  wird  romische 
Provinz,  so  wie  auch  Dalraatien  33. 
Antonius,  in  der  Schlacht  bei  Actium 
besiegt  {^Aera  actiaca)  31,  tödtet  sich 
selbst  nach  einem  unglücklichen  Tref- 
fen unter  den  Mauern  von  Alexan- 
dria  (^Aera  Alexandrina)  30. 

Octavianus  erkennt  zu  Rhodus  den  He- 
rodes als  König  von  Judäa  an  30,  der 
seine  tugendhalte  Gattin  Mariamne  I. 
hinrichten  läfst  30,  aber  auch  zu  Eh- 
ren Octavianus  heidnische  Spiele  an- 
ordnet 26, 

Octavianus  nennt  sich  Imperator  29,  er- 
hält den  Namen  Augustus  27,  schliefst 
dreimal  den  Janus- Tempel  20,  24  und 
5,  in  welchem  Jahre  Jesus  Chri- 
stus geboren  wird,  stellt  das,  von 
dem  Collegium  Ponttficum  durch  fal- 
sche Einschaltung  verhunzte  juliani- 
sche Jahr  wieder  her  *8,  setzt  Be- 
lohnungen für  Ehemänner  und  Stra- 
fen für  die  Hagestolzen  fest  9,  stirbt 
im  Jahre  Aerae  f^ulgavU  14. 

III.    Als   Kaiserthum, 

ä)  Römische  Kaiser, 

Julius  Cäsar  )egt  den  Grund  Eur  römiicbeii 
Monarchie,  ermordet  44.'* 

1,  Augustus  bis  —  14, 

9.  TiberiiM  -^  37, 

3,  Cwligula  -^  41, 


4.  Claudius  —  54. 

5.  Nero  —  68. 

Gegenkaiser:  Julius  Vindex  in  Gal- 
lien, L.  Claudius  Macer  in  Afrika, 
Fontejus  Capito  in  Deutschland. 

6.  Galba  —  69. 

7.  Otto  —  69. 

8.  Vitellius  —  69. 

9.  Vespasianus  —  79. 

10.  Titus  —  81. 

11.  Domitian  —  96. 

12.  Nerva  -^  98. 

13.  Tra janus  —  117, 

14.  Hadrian  —  138. 

15.  Antoninus  Pius  -^  161. 

16.  Marc.  Aurel  —  180. 
und  Lucius  Verus  —  170. 

17.  Commodus  —  192. 

18.  Pertinax  —  193. 

19.  DidittS  Julianus  193. 
Niger  —  195. 
Albinus  —  197. 

20.  Septimius  Severus  —  211. 

21.  Caracalla  —  217. 
und  Geta  —  212. 

22.  Macrinus  —  218. 

23.  Heliogabalus  *—  222. 

24.  Alexander  Severus  —  235. 

25.  Maximin  —  238. 

26.  Gordianus,  der  Vater  237. 

27.  Gordianus,  der  Sohn  237. 

28.  Maximus,  Pupienus  und  Balbinus  •— 
238. 

29.  Gordianus,  der  Jüngere  —  244. 

30.  Philippus  Vater  und  Sohn  —  249. 

31.  Dccius  --  251, 

32.  Gallua  —  253. 

nebst  Hostilian  und  Volufian  St53. 

33.  Aemilianus  253. 

34.  Valerianas  —  260. 

35.  und  dessen  Sohn  GalKenos  —  267. 

Gegenkaiser  (die  sogenannten  T3rranncn'), 
welche  sich  unter  Valerian  und  Gal- 
lienus  erhoben:  Sulpicius  Antoninus, 
die  zwei  Posthumi,  Victorin,  Laelia- 
nus  oder  Aelianus,  LoUianus,  Aure- 
lius  MariuB,  Tetricus,  Ingenuus,  Re- 
gillianus  Macrianus  und  seine  zwei 
Söhne,  Balista,  Valens,  Piso,  Aemili- 
anus, Saturninus,  Trebellianus,  Cel- 
sus,  Aureolus,  Maeonius,  (und  Zeno- 
bia?) 

36.  Claudius  11.  —  270. 

Q.uintillus,  sein  Bruder,  regierte  17  Tage 
270, 

37.  Aurelian  -^  275, 

38.  Tacitus  -^  276. 

Florian  regierte  3  Monate.  276. 

39.  Probus  -r-  282, 

Drei  Gegenkaiser,    Satnrninuay   Procu- 
Ins  und  Boqosiuf, 

40.  Carua  —  283, 

41*  Carinus  —  285. 

und  sein  Bruder  Namerianiu  284« 
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42.  Diocietian  284  *!  danken  ab 

43.  Maximian  Herculius  286j       305. 

44.  Constantius  Chlorus  —  306. 

45.  Galerius  —  311. 

Gegenkaiser,  welche  sich  vom  J.  284 
bis  311  erhoben:  Julianus,  Aman- 
dus  und  Aelianus,  Garausius,  AUec- 
tus,  Achilleus,  Maxentius,  Alexan- 
der u.  s.  w. 

46.  Severus  II.  —  307,    nebst   den  drei 
folgenden. 

47.  Maximinus  —  313. 

48.  Coostantin,  d.  Gr.  —  337. 

49.  Licinius  —  323. 

50.  Constantin  der  Jüngere  —340.. 

51.  Constantius  —  361. 

52.  Constans  —  350. 
(alle  drei  Brüder) 

Gegenkaiser  (unter  der  Rec[ierung  des 
Constantius  und  Constans) :  Magnen- 
tius,  Vetranion  und  Nepotian. 

53.  Julianus  Apostata  — -  363. 

54.  Jovianus  —  364. 

55.  Valentinian  I.  im  Abendlande  —  375. 
66.  Valens  im  Morgenlande  —  378. 

57.  Gratianus  —  383,  nachdem  er  379 
Theodoäins  zum  Mitregenten  im  Oriente 
angenommen. 

58.  Valentinian  II,  —  392. 

59.  Theodosius,  d.  Gr.  —  395. 

Gegenkaiser,  welche  sieh  unter  der 
Regierung  des  Gratian,  Valentinian  II. 
una  Theodosius  erhoben :  Magnus, 
Maximus,  Eugenius  und  Victor. 

Von  nun  an  beginnt  die  Theilung  des 
Reiches  in  das  Morgen-  und  Abend- 
ländische. 

b)  Kaiser  des  Abendlandes« 

1.  Honorius  vom  Jahre  395. 

Geeenkaiser :  Constantinus  407-^411, 
«Jovinus  411  — 13,  Maximus  Hera- 
clianus  413  und  Attalut  415,  Johan- 
nes 423 — 425. 

2.  Valentinian  III.  424, 

3.  Petronius  Maximus  455. 

4.  AvituB  455. 
Interregnum  456. 

5.  Majori  an  US  457. 

6.  Severus  III,  461.. 
Interregnum, 

7.  Anthemius  467* 

8.  Olybrius  472. 
Interregnum, 

9.  Glycerius  473. 

10.  Julius  Nepos  474. 

11,  Augustulns  475. 

Ende  des  abendländischen  Römerreiches. 
Wiederhergestellt  vom  Papst  Leo  III., 
welcher  am  25.  December  800  Karl 
d,  Gr,  zum  römischen  Kaiser  krönt. 

c)  Kaiser  des  Morgenlandes. 

1,  Arcadiss  vom  Jahre  395. 

2,  Theodosius  II.  oder  Jüngere  408. 

3,  Marcianus  und  Pnlcheria  430. 

45« 
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Beal'-'Indeaf. 


4.  Leo  I.   457. 

5.  Leo  II.  oder  Jüngere  474. 

6.  Zeno  474.    • 

BaBiliBCUs  475 — 476 1 -,         .    .        ^,>, 

iGegeoK  aiser.  (?) 
Leootius  484  —488  S 

7.  Anastasias  491* 

8.  Justinus  I.    518. 

9.  JustiniaDUB  I.   527. 

10.  JuBÜDiis  II.   565. 

11.  Tiberius  II.   578. 

12.  Maaritim  582. 

13.  Phocat  602. 

14.  Heraclius  610. 

HcYaclius  Constant.   3  Mon.  J 
Heracleonas   7  Monate  |    641. 

Tiberius  wenige  Tage  ) 

15.  Constans  IL   641. 
Gregorius  647,  Gegenkaiser. 

16.  Coastantinas  Pogonatus  668. 

17.  Justin ian  II.  Rbinotmetus  685. 

Leontins  695.  l^*Gegen- 

Ahsimarns  Tiberius  698.  J  kaiser. 

Justinianua  II.   wieder  eingesetzt  705, 
gemordet  711. 

18.  Phiiippicus  Bardanes  711. 

19.  Anasusius  II.  713. 

20.  Theodosius  III.   715. 

21.  Leo  der  Isaurer  717. 

22.  Constantinus  IV.  Copronymnt  741. 
ArtabasduB  741        \ 
Nicephorus,  ^         >  Gegenkaiser. 
Nicetas         J  ) 

23.  Leo  IV.    Cbazar  775. 

24.  Constantinus  y.  und  Irene  780. 
Irene  allein  707. 

25.  Nicepborus  802. 
Staurakius  811  (2  Monate). 

26.  Michael  Curopalates  811. 

27.  Leo,  der  Armenier  813. 

R  o  t  b  a  r  i  s,  Urheber  des  longobardiscben 
Gesetzbuches  636. 

Hüben  geboren  *1751. 

R  u  f  f  i  n  u  8  strebt  nach  der  Kaiserwflrde  und 
ruft  die  Gotben  nach  Griechenland  395. 

Rupert  (der  Heil.)  kommt  (nach  den 
Gegnern  der  Salzburger  Chronik)  nach 
Rfgensburg,  predigt  das  Evangelium, 
und  erhält  das  zerstörte  Juvavium  (Salz- 
burg) zum  Sitze  eines  Bisthumes  696, 
verwandelt  die  heidnische  Kaoelle  zu 
Altötting  in  eine  christliche,  legt  den 
Grund  zu  St.  Peter  und  zu  einem  Non- 
nenkloster in  Salzburg  700,  holt  sich 
apostolische  Mitarbeiter  aus  Frankreich, 
und  Ehrentnid,  seine  Nichte,  erste  Aeb- 
tissin  in  Salzburg  714,  t718. 

Ruth,  die  Moabitin  *1283. 


S. 


Sabbath  und  Jubeljahr,    d^en  Epoclie 

'*'1438. 
Sadyattes,  Lydier- König  *633. 


S  a  i  n  t  -  D  e  n  i  s,  das  Kloster,  erhalt  einen 
eigenen  Klosterbischof  757. 

Säle  *2312,   tl879. 

Salmanassar,  König  ▼.  Assyrien  '*'727, 
fuhrt  die  10  Stämme  in  die  assyrische 
Gefangenschaft  *717. 

Salvianus,  der  Jeremias  des  5ten  Jahr- 
hunderts genannt  440. 

Salzburg  wird  zum  Erzbistham  erho- 
ben 798.  ... 

Samariter,  die,  empören  sich,  wählen 
einen  Kaiser  Julianus,  und  wuthen  ge- 
gen die  Christen  530. 

Sainson,  der  schottische  Priester,  vom 
Papste  verdammt  748. 

Sanaballat  erbaut  auf  dem  Berge  Ga- 
rizim  einen  Tempel,  zu  dessen  Hohen- 
priester er  seinen  Tochtermann  Manas- 
ses  macht  '*'423. 

Saosduchin,  wahrscheinlich  der  Naba- 
chodonosor  des  Buches  Judith  *667. 

Sapor  belagert  Nisibis,  wird  aber  durch 
Schwärme  von  Miicken  zurückgetrie- 
ben 350,  kriegt  gegen  die  Römer  359, 
mit  denen  er  frieden  schliefst  363. 

Sarai  (Sara,  auch  Ischa),  Abrahams  Gat- 
tin, geboren  «1986,  flSGO. 

Sarazenen  zerstören  Syrakus  und  ver- 
heeren fast  alle  Provinzen  des  römischen 
Reiches  669. 

Sardanapa  1,  König  in  Assyrien  *767. 

Sarug  *2186,   tl956. 

Sassaniden  siehe  (Neu-) Persische  Re- 
genten. 
Scheftlarn,  das  Kloster,  entsteht  762. 

Schlachten  bei  Thermopylae  *480,  Sa- 
lamis '('480,  Platäa  *479,  bei  dem  Vor- 
gebi^ff  Mycale  *479. 

Scythische  Mönche  schicken  eine  Ge- 
sandtschaft an  den  Papst  520. 

Sebald  (der  Heilige)  prediget  in  der  Ge- 
gend von  Nürnberg  mehr  durch  sein 
Leben  als  durch  Worte  739. 

Seidenbau  wird  durch  Mönche  aus  In- 
dien nach  Griechenland  verpflanzt  557. 

Sejanus  (Aelius),  Staatsminister  und 
Günstling  des  Tiberius,  hingerichtet  31. 

Selinus,  auf  SiciKen,  von  den  Megaren- 

sern  erbaut  *648. 
Sem,  Noe'sSohn  *2447,  »2215,  t*1847. 

Semiramis,  die  Königin  *1215. 

SenacheriVs  Heer  von  dem  Engel  des 
Herrn  geschlagen,  er  selbst  ermordet 
•^711. 

S  e  n  e  c  a,  Lehrer  Nero^s  49,  wird  hinge- 
richtet 65. 

S  e  r  a  p  i  8,  Tempel  zu  Alexandria,  einge- 
äschert 182. 

Sergius,  Patriarch  von  Constantinopel, 
Urheber  der  monotheletischen  Irrlehre 
626,  verfänglicher  Brief  desselben  an 
Papst  Honorius  634.  Mifsbraucb,  wel- 
cher von  der  Antwort  des  Papstes  ge- 
macht wurde  635. 

Sesak,  König  von  Aegypten,  plündert 
Jerusalem  *969. 

Seth  »3875,  t  ♦2963. 

Severinus,  der  Heil.,  Apostel  der  Nori- 
ker  und  Oesterreieher  454,  prediget  zu 
Salzburg,  Passau  und  Künzen  467,  t482, 
sein  heiliger  Leichnam  nach  Neapel  ge- 
flüchtet 489. 


Severuf,  der  Kaiser,  kämpft  gegen  Ni- 

§er   194,   belagert  Byzanz   195,    besiegt 
en  Albinus  197,   zieht  gegen   die  Par- 
ther 200,  nach  Britannien  199,  t  211. 

S  e  V  e  r  u  s  von  Sozopolis,  Haupt  der  Ace- 
pbalen,  fordert  den  Kaiser  Anastasins  zur 
Verfolgung  der  Katholiken  auf  509. 

Severus  von  Antiochia  und  Petrus  von 
Apamea,  eutychianische  Bischöfe,  erregen 
ebenfalls  Verfolguncen  der  Katholiken 
517,  Severus  vertrieoen  519. 

Severus,  Bischof  von  Trier,  prediget  den 
heidnischen  Deutschen  440. 

Sibyllinische  Bücher,  auf  Befehl  des 
Kaisers  Angustus  abgeschrieben  ^18. 

Sicilianischer  Krieg,  von  den  Athe- 
niensern  unternommen,  dessen  Führer 
Alcibiades,  Nikias  und  Lamachus  wer- 
den *416. 

S  i  d  0  n  i  u  s,  ein  Schottländer,  kommt  nach 
Bayern  744. 

Sidon^s  Ende  (dessen  Einwohner  sich 
selbst  verbrennen,  um  nicht  in  die  Ge- 
walt der  Perser  zu  kommen)  ^^351. 

Sigebert  besiegt  die  Hunnen  und  Avnren 
562. 

S  i  g  i  s  ui  u  n  d,  der  Heilige,  stiAct  das  Klo- 
ster zu  Agaunum  518. 

Siivius  «1139. 

S  i  m  e  0  n,  des  Kleophas  Sohn,  wird  Bischof 
in  Jerusalem  63,    wird  gekreuziget  116. 

S  i  me o n,  ein  heil.  Einsiedler,  beginnt  sein 
Bufsleben  auf  einer  Saüle,  daher  Styli- 
tes  genannt  423. 

Simon,  Fürst  und  Hofaerpriester  der  Ju- 
den, schickt  Gesandte  nach  Rom  *143, 
erneuert  den  Bund  mit  den  Romern  139, 
wird  von  Plolemäus  in  Jericho  treulos 
gemordet  136. 

Simon  Magus  in  Rom  42. 

S  i  n  0  p  e,  nebst  Lipara,  in  Pontaa  geerün- 
det  ♦629. 

Sisenand,  König  in  Spanien,  sdrbt, 
nach  dessen  Tode  wird  eine  Wahlord- 
nung eingeführt  636. 

Smaragdus  nothiget  den  Severus,  die 
Verdammung  der  3  Kapitel  za  nnter- 
zeichnen  588. 

Sodoma  und  Gomorrha  *1897. 

Sola,  der  heil.  Einsiedler,  stiftet  das  Klo« 
ster  Solenhofen  544,  f  590  oder  594. 

So  Ion  schreibt  seine  Gesetze  ^594. 

Sophocles  und  Euripides  blühen  '*'460. 

Spartaks  fabelhafter  Ursprung  *  1324. 

Stablo  und  Malmedy,  die  Abteien,  ge« 
stiftet  651. 


Lage  trifft  762,  wird  verbannt  und  wirki 
an  dem  Orte  seiner  Verbannung  viele 
Wunder  763,  wird  gemartert  766. 

Stilicho,  Schwiegervater  und  Minister 
des  Honorius,  enthauptet  408. 

Strabo,  der  Peripatetiker  *270. 

Strafe  der  Vater-  oder  Muttermörder  zum 
ersten  Male  angewendet  ^101. 

Sturm,  ein  edler  Bayer,  stiftet  die  Abtei 
Hersfeld  736,  wird  enter  Abi  in  Ful^a 
779. 


Saeven  kriegen  gegen  die  Yandalen  in 
Spanien  426. 

Snibert,  zum  Bischöfe  von  Westphalen 
geweiht,  nimmt  seinen  bischoflichen  Sitz 
in  WiJtaburg  695,  vollendet  die  Bekeh- 
mng  der  Brukterer  706,  f  713. 

Sündfluch  Ende  «2348. 

S  n  8  a  n  n  a,  die  Keuecbe^  wird  von  Daniel 
errettet  *&9h. 

Swintila  und  die  Gaaco|[ner  621,  wird 
Monarch  von  ganz  Spanien  623. 

Sybaris  zerstört  ^508. 

Symmachus,  Papst,  hat  von  den  Scbic- 
matikern  Vieles  zu  leiden  498. 

Symmachna,  ein  Jude,  übersetzt  die 
neil.  Schrift  aus  dem  Hebräischen  in^s 
Griechische  169. 

Synodalbrief  des  Papstes  Chregor  d. Gr. 
tLO'  alle  Patriarchen  591. 

Synoden : 

von  Perganitts  gegen   die  Kolarbasianer 

152; 
von  Hierapolis  gegen  Montanus  und  Theo> 

dotus,  den  Gerber  173; 

.  von  Alexandria,  Osrhoene,  Pontns,  Ko- 
rinth,  Neocaesarea,  Lyon,  welche  alle 
dem  Papste  in  Bezug  auf  den  Tag  der 
Osterfeier  beistimmen;  mit  Ausnahme 
der  von  Ephesus  unter  Polykrates, 
welche  sich  an  den  Gebrauch  der 
Quartodecimaner  halt  196; 

von  Karthago  über  die  Ungilttgkeit'  der 
von  Ketzern  ertheilten  Taufe  255; 

von  Antiochia  265,  268  gegen  Paul  von 
Samosata,  der  abgesetzt  worden,  aber 
dem  Spruche  der  Synoden  nicht  ge- 
horchen will  270; 

von  Elvira  in  Spanien,  macht  strenge 
Bufscanonen  301 ; 

von  Rom  unter  Melchiades,  welcher  den 
Bischof  Cacilian  für  unschuldig  er- 
klärte 313. 

von  Mailand  gegen  die  Donatisten  316; 

von  Alexandria  319,  324  gegen  Arius; 

von  Antiochia  (Aftersynodc  der  Arianer) 

329; 
von  Tyrus  (der  Arianer  und  Meletianer), 

auf  welcher  sich  der  heil.  Athanasius 

glänzend  rechtfertiget  335; 

von  Rom  unter  Papst  Julius,  welcher  die 
Verdammung  des  Arins  bestätiget  337, 

von  Antiochia  bei  der  Einweihung  des 
Domes  341 ; 

von  Rom,  welche  die  Bischöfe  Athanasius 
und  Marcellus  für  unschuldig  erklärt 
342; 

von  Antiochia  (arianische},  wo  sie  eine 
neue  Glaubcnsformel  unter  dem  er- 
logenen Namen  des  Märtyrers  Lucia- 
nus  bekannt  machen  343; 

von  Mailand,  welche  die  arianische  Glau- 
bensformel verwirft  345; 

von  Sardika,  von  iOO  katholischen  und 
80  arianischen  Bischöfen  (welche  aber 
nach  Philippopolis  entweichen)  347; 

von  Sirmium  gegen  Photinas  851; 

(arianische)  von  Arles  350; 

von  Mailand,  auf  welcher  Kaiser  Con- 
aMBtiosilie  Vexdamnang  det  AtbaaMius 


befiehlt,  und  die  katholischen  Bischöfe 
mifshandelt  oder  exilirt  werden  355; 

Synode  zu  Sirmium,  in  welcher  eine  fal- 
sche Glaubensformel  dem  Papste  Li- 
berius  unterschoben  wird  357; 

von  Ancyra  gegen  die  Anomoer  358; 

von  Seleucia,  auf  welcher  der  heil.  Hi- 
larius  erschien  359; 

von  Rimini,  wo  zwar  Arius  verdammt 
wird,  aber  die  Bischöfe  genothiget 
werden,  eine  Formel  zu  unterzeichnen, 
welche  Papst  Liberius  verdammt  359. 
Die  zu  Rimini  überlisteten  Bischöfe 
widerrufen  361 ; 

von  Alexandria,  welcher  auch  der  heiliee 
Athanasius  und  Eusebius  von  Verceili 
beiwohnen  362; 

von  Antiochia  der  Macedonianer  364; 

von  Lampsacus   der  Arianer  und  Halb- 

arianer  365; 
von  Laodicäa  (Grade des  Clericates.  Proto- 

canonische  Bücher)  368; 

von  Rom  gegen  Auxentius  371 ; 

von  Rom  gegen  Apollinaris  377; 

von  Rom  über  die  richterliche  Gewalt 
des  Papstes  378 ; 

von  Saragossa  gegen  die  Priscillianisten 
380; 

von  Rom  unter  Damaius,  gleichsam  Pen- 
dant zur  ersten  allgemeinen  Kirchen- 
versammlung von  Constantinopel  381 ; 

von  Bardegala  gegen  die  Priscillianisten 

von  Rom,  welche  Disciplinargesetze  für 
die  afrikanischen-Kircben  entwirft  386 ; 

von  Rom  gegen  Jovinian  389; 

von  Mailand  gegen  Ithacius  389; 

von  Hippon  zur  Wiederbelebung  der 
Kirchenzucht  393; 

von  Alexandria  gegen  die  Origenisten  309 ; 

I.  von  Toledo,  welche  den  Bischof  von 
Rom  vorzugsweise  Papa  nennt  400; 

von  Rom  gegen  die  Origenisten  400; 

von  Chalcedons  Vorstadt  ^ovf^  Winkel- 
synode  gegen  den  heil.  Ohrysostomus 

403; 
von  Rom  zur  Ehrenrettung  des  heil.  Chry- 

sostomus  405;* 

von  Karthago  gegen  Colestius  412 ; 

von  Diospolis,  spricht  den  heuchlerischen 
Pelagiiis  von  der  Ketzerei  frei  415; 

von  Karthago  und  Milevis  gegen   Pela- 

gius  416; 
von  Karthago,  Untersuchung  der  Apel- 

lationen  an  den  Papst  419; 

von  Riez  (synodus  Regiensis)  ßegen  den 
unrechtmäfsig  gewählten  Biscnof  Ar- 
mentarius  439; 

von  Orange  (Aurasicana)  über  Patronats- 
rechte,  Enthahsamkeit  der  Diaoonen  441 . 

von  Vaison  (Vasionensis),  ausgesetzte 
Kinder  betreffend,  442  ; 

von  Constantinopel  gegen  Entyches  448 ; 

von  Ephesus  (Räuber- Synode)  unter 
Vorsitz  des  Dioskorus  von  Alexandria 

449; 
von  Constantinopel  unter  An atollus  gegen 
Entyches,  nnd  wieder  in  die  Gemein- 
schaft mit  dem  Papste  tretend  450; 
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Synode  von  Rom  verbietet  den  Bisch ofen, 
anf  dem  Todbette  ihre  Nachfolger  zu 
ernennen  465; 

von  Arles,  erste  Exemption  eines  Klosters 
von  bischöflicher  «Jurisdiction  465; 

von  Arles  gegen  den  Priester  Lucidus  475; 

von  Constantinopel  und  Rom ,  gegen  die 
Eutychianer  478 ; 

von  Rom  bestimmt  eine  Kirchenbufse 
für  diejenigen,  welche  während  der 
vandalischen  Verfolgung  sich  wieder 
hatten  taufen  lassen  487; 

von  Rom,  in  welcher  Gelasins  das  Decret 
de  librU  apacryphis  aufsetzt  496; 

von  Rom  unter  Symmachus  gegen  den 
Ambitus  bei  der  Papstwahr499; 

von  Rom',  auf  welcher  die  Anschuldi- 
gungen der  Schismatiker  gegen  Sym- 
macnus  untersucht  werden,  der  sich 
aber  zu  erscheinen  weigert  501; 

von  Rom  ( Palmare  genannt\  worin  die  Bi- 
schöfe dem  Symmachus  fiir  vollkommen 
gerechtfertiget  erklären  502  (oder  503) ; 

von  Rom  gegen  die  Usurpatoren  der 
Kirchengüter  504; 

von  Agd  (Agathense)  gegen  die  Sortes 
Sahctorum  505; 

von  Orleans  über  Irregularität  511 ; 

von  Albon  (Epaonensis)  gegen  die  Ehe 
mit  der  Schwägerin  etc.  517; 

von  Constantinopel,  die  Annahme  des 
Conciliums  von  Chalcedon  518; 

von  Sardinien  der  aus  Afrika  vertriebe- 
nen Bischöfe  521; 

von  Junca  unter  Vorsitz  des  heil.  Ful- 
gentius  523; 

von  Suffetum  unter  Vorsitz  des  Quod« 
Vult-Deus  524; 

von  Arles  unter  Voraits  des  heil.  Cäsa- 
rius  524; 

von  Lerida  verbietet  den  Geistlichen  den 
Soldatenstand  524; 

von  Valencia  verbietet,  einen  Kleriker, 
der  bei  keiner  Kirche  Anstellung  hat, 
zu  weihen  524; 

von  Orange  II.  gegen  die  Pelagianer 
und  Haftpelagianer  nach  Sätzen  aus 
den  SchriAen  des  heil.  Augustinus  (hat 
durch  die  Zustimmung  der  Kirche  das 
Ansehen  einer  ökumenischen  Synode) 
529; 

zu  Rom,  über  die  Erlaub oifs,  sich  einen 
Nachfolger  im  Papate  zu  ernennen  530. 

zu  Rom,  wo  diese  gegebene  Erlaub nifs 
widerrufen  wird  531 ; 

zu  Aquileja,  auf  welcher  sich  dicBisehdfe 
von  Venetia,  Istria  und  Liguria  von 
des  Papstes  Gemeinschaft  trennen  556; 

von  Prasa,  wo  Theodemir  den  Arianis- 
mus  aoschwört  565; 

von  Chalons-sur-Sa6ne  (Cablllonensis), 
auf  welcher  zwei  Bischöfe  abgesetzt 
werden  578; 

von  Chalons,  wo  diese  ohne  Wissen  des 
Papstes  geschehene  Absetzung  be- 
stätiget wird  579; 

von  Grado,  die  Verlegang  des  Patriar- 
chalskkes  von  Aqnileja  nach  Grado 
betreffend  579; 
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Synode  von  Berni  (Brennaceosis]),  wo  sich 
Gregor  von  Toars  durch  einen  Eid 
von  einer  Yerlaümdung  reiniget  580; 

I.  vonMacon  (Matisconeniis),  dicAdvent- 
fasten  betreffend  582; 

II.  Yon  Macon,  über  die  Sonntagsfeier, 
Zehentabgabe  etc.  585; 

von  Aiixerre  (Altissiodorensis)  gegen  Mas- 
keraden etc.  586; 

Ton  Rom  gegen  einen  Betrüger  Andreas 

etc.  600; 
TOn  Sevilla  (Hispalensis)  über  die  Klo- 

sterzucht  619 ; 

von  Rheims  (Rhemensis)  über  die  Kir- 
chenlehen 625; 

yil.  von  Toledo,  über  den  Zusatz  Filio- 

que  633; 
von  Chalons  gegen   die  herumreisenden 

Richter  etc.  644; 

afrikanische  Synode  gegen  die  Mono- 
theliten  646; 

VIII.  von  Toledo  gegen  die  herumzie- 
henden Eremiten  etc.  646; 

IX.  von  Toledo,  wo  derKöoig  Receswind 
sein  GlaubeDsbekenntnifs  aolegt  653 ; 

X.  von  Toledo  gegen  die  Mifsbraüche 
der  Bischöfe  in  Verwaltung  der  Kir- 
chen, und  gegen  die  Kinder  der  Geist- 
lichen 655 ; 

XI.  von  Toledo  de  pueris  ad  Monaate- 
rium  oblatis  656; 

von  Merida  (Emeritensis)  von  den  Archi- 
presbytern,  Archidiaconcn  etc.  666; 

von  Rom,  über  die  Appellation  eines  ab- 
gesetzten Bischofes  667 ; 

von  Herford,  wo  die  Art  der  rSmischcn 
Osterfeier  angenommen  wird  673; 

XII.  von  Toledo,  über  Bestrafung  durch 
die  Bischöfe  675; 

Ton   Crecy    (Christiaca),    Über   Kloster- 

zucht  676; 
von  Morlay  (oder  Marl!),  die  Absetzung 

des  Bischofes  von  Embrun  betr.  677  ; 

von  Gallien  gegen  den  unschuldigen 
heil.  Bischof  Leodegarius  678; 

von  Rom,  auf  welcher  der  heil,  Wilfrid 
als  unschuldig  erklärt  und  in  sein  Bis- 
thum  eingesetzt  wird  679; 

von  Rom  unter  Pap9t  Agatho  über  den 
doppelten  Willen  und  die  doppelte  Wir- 
kung in  Christus  680; 

XIII.  von  Toledo,  Entbindung  der  Unter- 
thanen  vom  Eide,  den  sie  Wamba  ge- 
geleistet  681 ; 

XIV.vonToIedo  verbietet  den  Königinnen- 
Wittwan  die  zweite  Heirath  6&; 

XV.  von  Toledo,  Annahqie  der  Vi.  aU- 
gemeinen  Kirchenvcrsammlung  betr. 
684; 

XVI.  von  Toledo,  Erklärung  einer  dein 
Papste  mifsfalligen  Redensart  688; 

von  Rouen  (Rothomagensis}  unter  dem 
heil,  Ansbert  089; 

von^  Saragossa  (Caesarauguttana^,  über 
die  Verp6ichtung  der  Koniginnen- 
Wittwen  zum  Kiosterstande  691; 

von  Constantinonel  (TruUana)  begründet 
dureh  Aufhebung  des  Colibates  die 
Trennung  von  der  romischea  Kirche 
692;  I 


Synode  XVII.  von  Toledo  setzt  den  Bi- 
schof von  Toledo,  Sisbert,  ab  693; 

XVIII.  von  Toledo  gegen  die  Juden  694 ; 

von  Bancanceld  bestätiget  die  Freiheiten 
der  Kirchen  und  Klöster  694; 

von  Bergamstedt,  über  Geld-  und  andere 
bürgerliche  Strafen  etc.  697; 

von  Aquileja,  auf  welcher  die  Spaltung 
von  Istrien  aufgehoben  wird  698 ; 

XIX.  und  letzte  von  Toledo  (von  wel- 
cher wir  weder  Acten  noch  Canonen 
haben)  701; 

von  Nesterfield  gegen  den  heil.  Wilfrid 
703; 

von  Nidd  (Niddana),  wo  der  heil.  Wil- 
frid in  sein  Bisthum  eingesetzt  wird  705 ; 

'von  Constantinopel  (Aftersynode)  gegen 
das  VI.  allgemeine  Concilium  712; 

von  Constantinopel  gegen  die  Monothe- 
liten  715; 

von  Rom  gegen  die  unerlaubten  Ehen  721 ; 

von  Cliffe  oder  Cloveshow,  über  die  per- 
sönliche Bofspflicht  747; 

von  Verberie  (Verberiensis)  macht  Ca- 
nonen über  die  Ehescheidung,  welche 
von  der  katholischen  Kirche  nicht  ge- 
billigt werden  753; 

von  Constantinopel  (Aftersynode)  gegen 
die  Bilderverehrnng  754; 

von  Vern  (Vernensis),  über  die  Sonn- 
tagsfeier 754; 

von  Engelland  (Anglicana)  befiehlt  die 
Feier  des  Festes  vom  heil.  Bonifacius 
in  ganz  Engelland  756 ; 

vonCompicgne  (Compcndiensis)  macht  un- 
katholiscne  Canonen  über  die  Ehe  756; 

von  Compicgne,  auf  welcher  ThassiloII. 
von  Bayern  dem  Pipin  den  Eid  der 
Treue  schwört  757; 

von  Constanz  gegen  den  heil.  Othmar 
759 ; 

von  Attigny,  Abbeten  des  Psalters,  und 
Lesung  von  Messen  Tiir  die  Verstor- 
benen betr.  765; 

von  Regensburg  gegen  die  Chorbischöfe 

768; 
von  Rom  gegen  den  Afterpapst  Constan- 

tin  769; 
von  Dingolfing  (unter  Thassilo^s  Vorsitz) 

772 ; 
von   Calcuth,    über   die    Ertheilung  der 

Taufe  an  Ostern  789; 

von  Narbonne  gegen  Felix  von  Urgel 
und  Elipand  von  Toledo  791; 

von  Friaul  spricht  das  Anathem  gegen 
diejenigen  aus,  welche  den  Auuzang 
des  heil.  Geistes  von  Vater  und  Sohn 
laügnen  791 ; 

von  Rege nsbiirg,  auf  welcher  Felix  seine 
Irrlehre   bekennt  und  abschwört  792; 

von  Frankfurt  gegen  Felix  und  Elipand, 
wo  auch  Thassilo  seinem  Uerzogthum 
Bayern  entsagt  794; 

von  Regensburg,  wo  neuerdings  den  Chpr? 
bischöfen  verboten  wird,  bischöfliche 
Functionen  zu  macben  808; 

von  Salzburg,  von  Kirchengütern,  J!«ehq- 
ten  ele,  807; 

von  Aachen,  wegon  des  Susfitzep  Filio- 
yiftf  809; 


S  y  n  0  d e  n  von  Arlcs,  Rheims,  Mainz,  ChA<« 
Ions,  Tours,  über  die  Feiertage,  welche 
aufser  dem  Sonntaee  gefeiert  werden 
sollen ;  über  die  Pflicht  des  Bischofes, 
sein  Bisthum  zu  visitiren  etc.  813. 

Syrische  Könige.'*' 

1.  Seleucus  I.  Nicator  oder  Nicanor  312. 

2.  Antiochus  I.  Soter  281. 

3.  Antiochus  II.   (Deus)  262. 

4.  Seleucus  II.  Callinicus  247. 

5.  Seleucus  UI.  Ceraunus  227. 

6.  Antiochus  III.  der  Grofse  224. 

7.  Seleucus  IV.  Philopator  187. 

8.  Antiochus  IV.  Epiphanes  175. 

9.  Antiochus  V.  Eupator,  unter  Vormund- 
schaft des  Lyaias  164. 

10.  Demetrius  Soter  162. 

11.  Alexander  Balas  154. 

12.  Demetrius  Nicator  145. 

13.  Antiochus  VI.,  des  Vorigen  Sohn  144, 

14.  Diodotus,  oder  Tryphon  143. 

15.  Antiochus  VII.  Sidetee  140. 

16.  Demetrius  Nicator,   wieder  eingeaetzt 
131. 

17.  Alexander  Zebina  (Eindringling)  126. 

18.  Seleucus  V.  124. 

19.  Aniiochus  VIII.  Grypus  124. 

20.  Antiochus  IX.  Cyzicenut  114. 

21. «Seleucus  VI.,  des  Grypus  Sohn  96. 

22.  Antiochus  X. ,«  Sohn  des  Cyzicenua  95. 

23.  Antiochus  XI.  (wird  nicht  gezählt)  93. 

24.  Philip^us,  Demetrius^  Antiochus  XII. 
oder  bionysius  93. 

25.  Tigranes  85. 

26.  Antiochus  XIII.  68. 

27.  Tigranes,  den  Römern  unterworfen  66. 

28.  Syrien,  eine  romische  Provinz  61, 

T; 

Tacfarinas,  Parteigänger  in  Airika  24. 
T  a  1  mu  d,  deababylonischen,  Ursprung  478. 

Ta  ras  ins,  Patriarch  von  Constantinopel 
806. 

Taurns  von  Berytus,  platopischer  Philo- 
soph 140. 

Tegernsee  und  lUmünster,  von  Albert 
und  Otgar  gestiAet  746. 

Tele  rieh,  Bulgarenköoig  771,  lafst  sich 
taufen  776. 

Telesilla, Dichterin  vonArgos, blüht*737, 

Telesis,  Bulgarenkönig,  von  Coprony- 
mus  besiegt  763. 

Terentius, Komödiendichter,  blüht  ^159. 

Tertnllian  schreibt  sein  Büchlein  de 
Corona  Militls  190,  gegen  Marcion  207 
de  Pallio  208,  fällt  in  die  Irrlehre  des 
Montanus  214,  sein  Büchlein  de  Atono^ 
gamia  215,  gibt  spottend  Zeugnifs  von 
dem  Pritoiate  des  Papstes  208,  stirbt  als 
Stifter  cinar  cigei)ett  Seote  945, 

Teufelsmauer,  dle^  an  derDanmi  auf- 
geführt 278, 

Thftl«*»  der  Blileiier,  gfdb<)r«i  *6d8|  soll 


.  die  Sönnenfintternift  von  610  voraus- 
gesagt haben. 

Thare,  Abrahams  Vater  *2ia7,  t  *  lt)21. 

Thas9il4>  II.  stiftet  die  Abtei  zu  Krems- 
münster  780,  seines  Bündnisses  mit  den 
Hunnen  wegen  von  Karl  d.  Gr.  seines 
Ilerzogthuuies  entsetzt  788,  erscheint  auf 
der  Synode  zu  Frankfurt  zum  letzten 
Male  794. 

Themistoklea  räth  den  Bau  dea  Pi- 
raus  *477,  wird  aus  Athen  vertrieben 
und  flieht  zu  Artaxerxts  Lonoiiuanus 
*473,  t  *468. 

TheodatuB  verbannt  die  Araalasuntlia^ 
und  läfst  sie  erdrosseln  538. 

Theo  delinde,  die  bayerische,  wird  Ge- 
mahlin des  Autharis  589,  f  625. 

Theodemir,  der  Arianer,  wird  Katholik 

563. 
T  h  e  0  d  0  II.  theilt  Bayern  in  eine  Tetrar- 

chie  702,  stirbt  circa  717  oder  718. 

Theodore  tu  8  schreibt  seine  5  Bucher 
von  der  Menschwerdung  432. 

Theodorich  vernichtet  die  römische  Ar- 
mee unter  Litorius  439. 

Theodorich  II.  im  Kampfe  mit  seinem 
Bruder  Theodebert  II.    612. 

Theodorich  von  Metz  unterjocht  die 
Thüringer  i>30. 

Theodorich  IV.  von  Neustrien  +  737. 

Tlieodorus  von  Antiochia  wird  Bischof 
von  Mopsvestia  393. 

Theodorus,  Bischof  von  Cäsarea,  beredet 
Justinian,  die  Verfasser  der  3  Kapitel 
zu  verdammen  545. 

Theodorus,  der  Patricier,  lafst  die  Stadt 
Ravenna  plündern  709. 

Theodosiusl.  läfst  sich  taufen  380, 
bestellt  Inquisitoren  gegen  die  Manichäer 
381,  besiegt  den  Gegenkaiser  Maximus 
388,  läfst  zu  Thessalonika  ein  grofses 
Blutbad  anrichten,  worüber  er  Kirchen- 
bufse  thut  389  9  besiegt  den  Eugenius 
394,  t  395. 

Theodosius  II.  im  Kriege  mit  Vararan 
426,hcirathct  dieEudokia  421,  verbessert 
den  Zustand  der  Schulen  425,  erlafst  ein 

•    Gesetz  für  die  kirchliche  Freiung  431. 

Theodosius,  der  Mönch,  gegen  seinen 
Bischof  Juvcnalis  452. 

Theodulphus,  der  Bischof  von  Orleans, 
verfafst  eine  Canonensammlung  786. 

Theophilus  wird  Bischof  von  Antiochia 
167. 

Thersippus,   IV.  Archont. 

T  h  e  s  e  u  s,  zehnter  Konig  von  Athen  ^1230. 

Theudis  verlegt  den  Sitz  seines  Reiches 
nach  Barcellona  531^  wird  getödtet  547. 

Thrasybulus,  der  Athener,  erobert 
Städte  auf  Lesbos,  und  erlegt  den  lace* 
dämonischen  Anführer  Therimachus 
*392. 

Thucydides,  der  Geschichtschreiber, 
blüht  *421. 

Tiberius,  Cl.  Nero,  geboren  *42,  zum 
ersten  Male  Consul  '<'13,  heirathet  die 
Julia,  des  Augustus  Tochter  *  12,  trium- 
phirt  über  die  Germanier  *  7,  ernält  die 
Fotesta»  Tribnnicia  auf  fünf  Jahre  *6, 
ist  wahrscheinlich  Mörder  der  Enkel  des 
Augustus  Lueius   und   Cajus  ''^4,    weiht 


jB  e  a  i  *  I  i»  d  e  4r. 

den  Tempel  der  Concordia  ein  10,  iri- 
um[)hirt  über  die  Pannonier  und  Dal- 
inatier  12j  verbietet  den  Loxus  in  Klei- 
dern und  Meübeln  10,  zieht  sich  nach 
Campanien  zurück  26,  t  37. 

Timotheus  und  seine  Mutter  Eunike 
zum  Christenthume  bekehrt  43,  wird  Bi- 
schof  zu  Ephesus  65,  f  als  Märtyrer  95. 

Timotheus  Aelnrns  wird  Patriarch 
von  Aiexandria  456,  f  477. 

Timotheus  Solo faciol US  wird  nach 
desselben  Vertreibung  Patriarch  460. 

Titus  virird  Bischof  auf  Greta  65. 

Tobias  der  Aeltere  f  "^062. 

Tobias  der  Jüngere  ^ibt  seinem  blinden 
Vater  das  Gesicht  wieder  "f  690. 

T  o  t  i  1  a  erobert  Rom  zum  ersten  546,  zum 
zweiten  Male  549,  +  552. 

Trasimund  verfolgt  die  KatlioKken  505. 

Troja  erbaut  *1480,  erobert  *  11^4. 

Tnbal,  angeblich  Stifter  des  spanischen 
Reiches  ^2021.  , 

T  y  r  t  ä  u  s,  der  hinkende  Schulmeister  "'683. 


ü. 


<  U  Ip  h  i  I  a  s,  arianischer  Bischof  der  Gothen 
375. 
Uta,  die  unglückliche  Tochter  ^^b  bayeri- 
schen   Herzoges    Theodo  II.    und   Ver- 
leumderin des  beil.  Emmeram  651. 

Utto,  zum  Priester  geweiht,  wird  Gehülfe 
des  seligen  Gamelbert  in  Mariinsbuch 
763,  zieht  sich  nach  Zerstörung  dieses 
Ortes  in  die  Einöde  789,  wird  von  Karl 
d.  Gr.  aufgefunden,  und  zum  ersten 
Abte  des  zu  erbauenden  Klosters  Met- 
ten   bestimmt  792. 

V. 

Valens,  der  Kaiser,  verbannt  den  katho- 
lischen Bischof  Meletius  364,  läfst  sich 
von  dem  arianischen  Bischöfe  Eudoxius 
taufen  367,  besiegt  den  Gothenkönig 
Athanerich  369,  beginnt  die  Verfolgung 
der  Katholiken  370,  will  die  Mönche 
zum  Kriegsdienste  zwingen  375,  wider- 
ruft seine  Verfolgungsdecrete  gegen  die 
Katholiken,  und  stirbt  im  Kampfe  gegen 
die  Gothen  378. 

Valentinianusl.  wird  Kaiser,  und 
überläfst  seinem  Bruder  Valens  den 
Orient  364,  verbannt  den  Gegenpapst 
Ursicinus  366,  überwindet  die  Sachsen 
und  Alemannen  370,  läfst  aus  Nach- 
giebigkeit gegen  die  heidnischen  Sena- 
toren den  Altar  der  Victoria  auf  dem 
Capitol  stehen  371,  f  375. 

Valentinianll.,  Bruder  des  gemordeten 
Kaisers  Gratian  383,  erlaubt  den  Aria- 
nern  gottesdienstliche  Versammlungen, 
und  verbietet  den  Katholiken  unter  Todes- 
strafe, dieselben  nicht  zu  stören  386, 
wird  zu  Vienne  von  dem  Conies  Arbo- 
gast  gemordet  392.  (Er  war  erst  Cate- 
chumenus.  Der  heil.  Ambrosius  hält 
eine  Lobrede  auf  ihn.) 

Valentinian  III.  wird  als  Kaiser  aus- 
gerufen 425^  schliefst  mit  Genserich 
Frieden  435,  verordnet,  dafs  die  Bischöfe 


35» 

zum  Gehorsam  gegen  den  Papst  durch 
die  kaiserlichen  Statthalter  angehalten 
werden  sollen  445,  räumt  den  Bischöfen 
die  Jurisdiction  über  ihre  Geistlichen 
auch  in  bürgerlichen  Sachen  ein  452, 
mordet  den  letzten  römischen  Feldherrn 
Aetius  mit  eigener  Hand  454,  stirbt  durch 
Meuchelmord  455. 

V  a  1  e  n  t  i  n  u  s  (der  Heilige),  erster  Apo- 
stel  der  Boyer  440,  stiftet  bei  Matsch  in 
Tyrol  ein  Kloster  453,  stirbt  wahrschein- 
lieh  als  Bischof  circa  470. 

Valerianus,  der  Kaiser,  von  den  Per- 
sern geschlagen,  gefangen  260,  wird  le- 
bendig geschunden  263, 

Vandalen,  Sieger  über  die  Römer  bei 
Hippon  431. 

Vandalische  Könige  (Wandler,  auch 
Sueven  oder  Herumschweifende,  weil 
sie  an  keinem  bestimmten  Wohnsitze 
blieben)  : 

1.  Godigisil  vom  Jahre  401  bis  411. 

2.  Gunderich,  —  427. 

3.  Genserich,  —  477.  " 

4.  Hunerich,  —  484. 

5.  Gunthamund,  -—  496. 

6.  Trasimund,  —  523. 

7.  Hildcrich,  — 530. 

8.  Gelimer,  —  534. 

Ende  des  vandalischcn  Reiches. 

Vandalisoh-Maurische  Flotte  wird 
von  den  Römern  besiegt  458. 

V  a  r  a  1 1  o  n,  Majordomus  von  Neustrien  und 
Burgund  681,  wird  abgeselzt  von  seinem 
eigenen  Sohne  683,  wird  wieder  Major- 
domus'684,  j*  686. 

Varro,  P.  Terent,  geboren  *82. 

Venedigs  Ursprung  452,  daselbst  eine 
neue  Regierungsform  eingeführt  697. 

Verfolgungen   der   Christen, 
a)  Allgemeine: 

I.  unter  Kaiser  Nero  64; 

II.  unter  Domitian  93; 

III.  unter  Trajan  98; 

fortgesetzt  unter  Hadrian  118  und 
Antoninus,  welcher  wenigstens 
der  Wuth  des  heidnischen  Pöbels 
keinen  Einhalt  thut  140 ; 

IV.  unter  Mark  Aurel.  162; 

V.  unter  Scverus  201,  besonders  blutig 
in  Alexandria  und  Aegyptcn,  in 
Lugdun  um  202.  203; 

VI.  unter  Verus  Maximinus  235; 

VII.  unter  Decius  250; 

VIII.  unter  Gallus  und  Volusianus  252, 
besonders  blutig  in  Nnmidien,  auch 
in  Spanien  und  Gallien  259; 

IX.  unter  Valerian  273; 

X.  die  blutigste  unter  Diocletian  (285), 
wird  allgemein  302.  803,  dauert  un- 
ter den  Cäsaren  hier  und  da  fort 
bis  312. 

b)  Beso ndere: 

I.  unter  Licinius  319; 

II.  unter  Sapor  in  Persien  326 1 

III.  unter  Julianas  Apostata  361 ; 


IV.  unter  Gcnserich,  dem  anamscben 
Vandalen- König  437  (gegen  die  Ka- 
tholiken); 

V.  unter  Hunerich  483.    Wunder  der 
'  Märtyrer,  welche  nach  aMgetchnil- 

teuer  Zunge  artikulirl  redeten  484 ; 

VI.  unter  den  Homeialen  in  Arabien, 
veranla&t  durch  einen  Juden  522; 

*    VII.  unter  Chosroet,  dem  Peraerkönige 
571  u,  8.  w. 

Veru«,  der  Kaiser,  weht  gegen  den  Par- 
therkonig  Vologeset  löa,  t  109. 

Vicilius,  der  Papet,  unterschreibt  mit 
inehreren  Bischöfen  dat  Edict  gegen 
Origenes  540. 

Vinceniius  Lirinensis  rerfafst  nebst 
andern  theologischen  Schriften  sein  Com- 
monitorlum  adversus  haereses  434. 

Virgilius,  Wbl.  Maro,  der  Dichter,  ge- 
bpten  *  70,  t  *  10. 

Virgilius,  ein*Scbottl£nder,  kommt  nach 
Bayern,  wird  Priester,  und  läfst  sich 
(unter  Herzog  Odilo)  in  Salzburg  nieder 
744.  Zum  Bischöfe  ernannt,  lafst  er  lange 
Zeit  die  bischöflichen  Functionen  durch 
den  vertriebenen  griechischen  Bischof 
Pobda  machen,  wdoher  auch  den  heil. 
Modestus,  den  Apostel  der  KSrthner,  zum 
ersten  Bischöfe  dieses  Volkes  weiht  752, 
empfangt  die  bischofliche  Weihe  760 
(nach  Andern  schon  746),  erbaut  die  Dom- 
kirche zu  Salzburg  wieder  767,  i*  784. 

Vitalianus,  Mag.  Mll.,  nimmt  sich  der 

Katholiken   an,   und   emp5rt  sich  gegen 

Kaiser  Anastasiua  514, 
Völkerwanderung,  diegrofse,  beginnt 

375,    neue   Bewegungen    cterselben    407 

und  453. 
Volt!  e  er  n,  Brittenkftnig,  ruft  die  Angeln 

and  Sachsen  aus  Dänemark  zu  Hülfe  447, 


W. 

Waifar,  Herzog  von  Aquiunien,  ffegen 
acht  Jahre  im  Kampfe  mit  König  Pipin 
Tom  Jahre  761  an,  wird  ermor<l.et  768. 

Walburga,  die  Heilige,  Aebussin  zu 
Heidenheim,  i*  780, 

W  a  1  i  d  I, ,  Sohn  des  Califen  Abdel-  Malek, 
verwandelt  die  Hauptkirche  der  Christen 
zu  Damaskus  in  eine  Moschee  705, 

Walid  (Abul  Hescham  I.),  K5ni|  von 
Cordova,  errichtet  Schulen,  und  nothiget 
die  Christel),  dieselben  zu  besucheq  und 
die  arabische  Sprache  anstatt  der  lateini- 
schen zu  criernea  788. 

Wallia  wird  Konig  der  Westgothen  415, 
kämpft  als  Freund  der  Römer  gegen  die 
Vandalen  416,  f  410. 

Welamir   erhält  vom   Kaiser  Leo  Frie- 
.  den,  und  sthiekt  seinen  Enkel  Theodorich 
als  Gcifsei  nach  ConsUntinopel  461. 

Westgothen,  die,  in  Spanien,  bekehren 
sich  vom  Arianismns  aur  katholischen 
Lehre  iB8, 


Westgothen -Konige  I.  aus  dem -Ck- 
schlechte  der  Balten. 

1.  Alarich  fSllt  in  Halien  ein,  aber  bei 
Pollentia  403  überwunden,  belagert  und 
erobert  er  Rom  410  und  stirbt. 

2.  Ataulph  verläfst  Italien  und  läfst  sich 
in  Gallia  Narboncnsis  nieder,  wird  ge- 
tödtet  415. 

NachSigerichs  Tode,  welcher  nur  7  Tage 
den  blutbefleckten  Thron  behauptel, 
8.  Wallia,  Bundesgenosse  der  Römer,  1 410, 
mit  Hinterlassung  einer  Tochter,  wel- 
che die  Gattin  Ricimers  wird. 

4.  Theodorich  I.  (vom  J.  420)  1 451. 

5.  Thorismund,  gemordet  von  zwei  Brü- 
dern Theodorich  II.  und  Friedrich  435. 

6.  Theodorich  II.  ^König  Jü  Toulouse)  wird 
gemordet  von  seinem  Bruder  Eurich  466. 

7.  Euriqb  f  485,  ihm  folgt  sein  Sohn 

8.  Alarich  II.  bis  507,  wo  er  von  Chlod- 
wig besiegt  und  getodtet  wird.  Dessen 
natürlicher  Sohn  Gesalich  kommt  nicht 
^ur  Regierung.:  aber  der  eheliche,  bei 
des  Vaters  Tode  erst  /ijährige  Sohn 

9.  Amalrich  wird  als  Chlodwigs  Eidam 
(und  Gemahl  der  eifrigen  Katholikin 
Chlotilde)  526  eine  Zeit  lang  als  König 
anerkannt,  bis  er  von  Childebert,  Chlotil- 
dens  Bruder  überwunden,  vertrieben 
und  bald  nachher  in  Spanien  getodtet 
wird  531. 

Westgothen-Könige    II.   in  Spanien 
seit  dem  VI.  Jahrhundert. 

1.  Athanagild  wird  zu  Toledo  König  554, 
t  567. 

2.  Linwa  L  regiert  in  Narbonne  t  572. 

3.  Leuvieild,  sein  Bruder,  regiert  in  Spa- 
nien, T  586, 

4.  Recared  I.,  f  601, 

5.  Liuwa  II.  t  603. 

6.  Witterich,  getodtet  610. 

7.  Gondimar  f  612. 

8.  Sisebut  t  (^^l* 

0.  Recared  II.  regiert  7  Monate,  t  CI31* 

10.  Swintila  f  081« 

11.  Sisenand  t  636. 

12.  Chintila   t  640. 

13.  Tulga  (Fulga)  t  642. 
15,  Chindaswind  f  653, 

15.  Receswind   f  672. 

16.  Wamba  t  680. 

17.  Erwig   t  687. 

18.  Egica  +  701. 

19.  Wittiza  t  710. 

2Q.  Rodrigo   f  712, 

Wiehert,  der  Heilige,  Gefährte  des  heil. 
Willebrords,  wird  von  dem  Friesenher- 
zoge Radbod  uuigebracbt  694, 

Wilfrid  (der  Heilige),  vertriebener  Erz- 
bischof von  York,  wird  von  Pertharit 
gastfreundlich  einufai^gen  678,  wird  in 
Lom  als  unschulaig  erklärt  679,  findet 
Aufnahme  bei  Edel  walch  von  Sussex,  und 
^ird  erster  Apostel  dieses  Landes  681,  u^d 
wieder  in  sein  Bistbum  eingeeetzt  687. 


Wilhe&m,  Herzog  von  Aqnitanien,  zieht 
sich  in  ein  Kloster  zurück  806. 

Wfllibrord  (der  Heilige)  wird  zum 
ersten  Metropoliten  der  Friesen  geweiht 

696,  t  738.  «.    t^  r 

Willibald  (der  Heilige),  erster  Bischof 

von  Eichstätt,   stirbt   nach  circa  aOjiihri- 

ger  Amuführnng  781. 

Witikindund  Albion,  die  Sachsen -Her« 

zöge,  werden  getauft  785. 
Wittiza  veranlafst  ein  grofses  Sitten- 
verderbnif»  in  Spanien  703,  mifsbandelt 
die  frommen  Geistlichen,  hierin  unter- 
stützt von  zwei  unwürdigen  Prälaten 
Sindered  von  Toledo  704  und  Oppas  von 
Sevilla  705,  wird  entthront  710. 

Wulfram  (der  heil.  Bischof)  kommt  ala 
Glaubensprediger    nach   Fnesland    684, 

t  689. 
Wundere rscheinungen  auf  dem Oel* 

berge  bei  Jerusalem  419. 
W u  n  i  b  a  1  d  (der  Heilige),  Abt  zu  Heiden- 

heim,  f  761. 
Würde,  die,  eines  Doce   zu  Venedig  ab- 

gewurdiget  737,  wieder  hergestellt  742. 

X. 

Xenajas,  früher  persischer  Sciave,  dann 
von  Petrus  dem  Walker  zum  Bischöfe  ge- 
weiht, prediget  gegen  die  Bildervereh- 
rung 486. 

Xenocrates,  nachdem  er  25  Jahre  der 
platonischen  Schule  vorgestanden,  1'*314. 

Xenophanes,  aus  Kolophon,  geb.  *600. 

Xenophon  leitet  den  Rückzug  der  Grie- 
chen (den  er  auch  beschreibt) *400)  f  *360. 

Z. 

Z  a  c  h  a  r  i  a  t,  Jojadaa  Sohn,  wird  getodtet 
'i'844. 

Zacharias,  Priester  der  Familie  Abias, 
hat  die  Engeleracheinuns,  und  erhalt 
die  Verheifsung  eines  Sohnes  *6. 

Zacharias,  der  Papst,  bestätiget  alle 
kirchlichen  Anordnungen  des  heil.Boni« 
facius  in  Deutschland  742. 

Zeit,  wo  kein  König  in  Israel  war  *1427 

bis  1421. 
Zeitalter  der  lateinischen  Sprache: 

das  goldene  *239  bis  14  der  Aer.Vulg., 

das  silberne,  von  14  bis  117, 

das  eherne  117  bis  401, 

das  eiserne  und  irdene,  von  401  bit800| 
worauf  die 

LatinitSt    des    MtCtelaltera     {LatinitM 
bassay  beginnt, 

Zeno  lafst  sich  als  Kaiser  proclamiren 
474,  mufs  nach  Isaurien  entfliehen  475, 
wieder  eingesetzt  476,  fragt  die  Astrolo- 
gen wegen  seines  Nachfolgers  490,  i'491. 

Zopyrus  bewirkt  durch  eine  List  Ba- 
bylons Uebergabe  an  Darios  I.  ^510. 

Z'orobabel,  Fürst  und  Priester  der  Ju- 
den, führt  dieses  Volk  aus  Babylon  in 
sein  Vaterland  zurück,  und  entrichtet  das 
erste  Juge  aacrificium  *536. 

Zülpich^  S^hla^ht  bei  dieser  Stadt  496, 
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